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Vorwort. 


Am  27.  Januar  1892  starb  in  Jena  der  Sekretär  der  Universitäts- 
bibliothek Dr.  J.  E.  August  Martin  im  Alter  von  fast  70  Jabren^). 
Seit  einem  Jahrzehnt  war  er  mit  dem  Urkundenbuche  der  Stadt 
Jena  beschäftigt  gewesen,  dem  der  treffliche  Mann  die  Mussestunden 
seines  mühevollen  Beamtenlebens  gewidmet  hatte.  Der  erste  Band 
erschien  im  Jahre  1888.  Zum  zweiten  fand  sich  in  Martins  Nachlass 
eine  starke  Sammlung  von  Urkundenabschriften  vor,  die  der  Verein 
für  thür.  Geschichte  und  Altertumskunde  von  den  Hinterbliebenen 
käuflich  erwarb  *).  Im  September  1898  wurde  dem  Unterzeichneten 
die  Bearbeitung  des  zweiten  Bandes  fibertragen.  Nach  Durchsicht 
und  Ordnung  des  Martinschen  Nachlasses  begann  zunächst  die 
Ergänzung  des  Materials  aus  den  Beständen  des  Geh.  Haupt-  und 
Staatsarchivs  zu  Weimar,  der  Universitätsbibliothek  und  des  Stadt- 
archivs zu  Jena;  auch  wurde  noch  im  selben  Herbst  gelegentlich 
einer  Reise  nach  Göttingen  dort,  in  Sondershausen  und  in  Mühl- 
hausen Einiges  gesammelt.  Im  Frühjahr  1899  wurde  das  Haupt- 
staatsarchiv in  Dresden,  später  Erfurt  und  Gotha  besucht,  1900 
wieder  Dresden,  dann  Altenburg  und  das  Gesamtarchiv  zu  Weimar. 
Kleinere  Archive,  wie  Naumburg,  Eahla,  Roda,  Orlamünde,  Rudol- 
stadt,   Saalfeld,   wurden  bei  verschiedenen   Gelegenheiten  durch- 


1)  VgL  G.  Biohte»  „Oedflchtnisrede"  in  der  ZeitBohr.  des  V.  f.  ih.  Ge«ch.  u.  A., 
XVn  (N.  F.  IX),  8.  67—74. 

2)  Siehe  den  Jahresbericht  ebenda  XVI  (N.  F.  YIII),  S.  496  f.,  501  f. 
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VIII  Vorwort. 

forscht.  Aü8  Eger,  vom  Nationalmüseam  in  Nürnberg  und  aus 
Magdeburg  erhielt  ich  Archivalien  zur  Benutzung  auf  hiesiger 
Bibliothek.  Allen  Archiv-  und  Bibliothekverwaltungen,  von  denen 
ich  mich  freundlichen  Entgegenkommens  zu  erfreuen  hatte,  sei  auch 
an  dieser  Stelle  herzlicher  Dank  ausgesprochen. 

Martins  Vorarbeiten  betrafen  im  Wesentlichen  das  Haupt-  und 
Staatsarchiv  in  Weimar.  In  Dresden  und  in  Jena  hatte  er  nur  die 
Zeit  bis  1440  bearbeitet.  Selbstverständlich  mussten  auch  seine 
sämtlichen  Abschriften  nochmals  verglichen  werden,  was  jedoch  bei 
der  grossen  Genauigkeit  seiner  Arbeiten  leicht  von  Statten  ging^. 

Ueber  die  benutzten  Quellen  hat  Martin  selbst  in  der  Zeitschr., 
XI,  S.  560  f.,  und  in  der  Vorrede  zum  I.  Bande  berichtet  Sie  sind 
im  II.  Bande  wesentlich  dieselben,  und  es  kann  hier  um  so  eher 
auf  wiederholte  Herzählung  verzichtet  werden,  als  ich  für  jede 
Nummer  ausser  genauer  Archivbezeichnung  auch  das  Alter  der 
Handschrift  angegeben  habe.  Die  meisten  Schwierigkeiten  machten 
wieder  die  einheimischen  Sammlungen.  Da  im  Bathaus  Archiv  und 
Registratur  nicht  geschieden  sind  (abgesehen  von  den  gelegentlich 
ausgeschiedenen  ältesten  Urkunden,  Registern  und  Rechnungen)'), 
so  bin  ich  nicht  im  Stande,  zu  versichern,  dass  ich  alle  vorhandenen 
Archivalien  ausgenutzt  hätte.  Doch  hoffe  ich,  dass  mir  nichts 
Wichtiges  entgangen  ist  Von  den  Jenaer  Innungsarchiven  konnte 
ich  nur  das  der  Fleischer  zu  einem  Nachtrag  benutzen  (s.  Ein- 
leitung, Abschn.  VI).  Es  ist  möglich,  dass  sich  bei  der  von  Herrn 
Prol  Weber  in  Angriff  genommenen  Sammlung  von  Innungsladen 
für  das  städtische  Museum  noch  einige  ältere  Sachen  finden^). 


1)  Die  wenigen  Stacke,  die  nicht  nochmals  revidiert  worden  sind  (aus  dem  Born- 
Stift  Erfurt  nnd  dem  Bittergut  Porstendorf),  sind  durch  den  Zusatz  (Martin)  gekenn- 
zeichnet. 

2)  Diese  sind  zum  Teil  nach  einem  yom  Archiydiiektor  Dr.  Buikhardt  in  Weimar 
hergesteUten  Verzeichnis  geordnet.  Einige  Stücke  sind  im  Jahre  1898  durch  Prol 
Dr.  Keuigcn  kurz  Terzeichnet  worden  (von  mir  als  „Nachtrag"  angeführt).  Viele 
Bftnde  aber  liegen  oder  stehen  ohne  Bezeichnung  und  Ordnung  in  den  WandschrSnken 
des  QemeinderatBzimmers. 

3)  Auf  eine  briefliche  Anfrage,  der  noch  eine  öffentlidbe  Aufforderung  in  den 
Zeitungen  folgte,  erhielt  ich  von  5  Innungen  negative,  von  den  übrigen  keine 
Antwort 
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Vorwort.  IX 

Der  im  XV.  Jahrhundert  schon  stark  anschwellende  Stoff  ver- 
langte natfirlich  eine  andere  Bearbeitung  als  für  die  früheren  Jahr- 
hunderte. In  dem  yorliegenden  Bande  ist  fast  durchgehend  das 
Regest  an  Stelle  des  Urkundenabdrnckes  getreten;  nur  die  wich- 
tigsten Urkunden  sind  im  Wortlaut  wiedergegeben.  Auch  in  den 
Nachweisen  der  Handschriften  konnte  ich  manche  Vereinfachung 
einführen ;  namentlich  sind  alle  Abschriften  ohne  selbständigen  Wert 
und  alle  Ueberschriften  ohne  sachliche  Bedeutung  unberücksichtigt 
geblieben.  So  ist  von  Martins  Arbeit  schliesslich  nur  wenig  in 
den  Druck  übergegangen.  Die  yon  ihm  gesammelten  Abschriften, 
die  durch  Regesten  ersetzt  worden  sind,  bleiben  als  Eigentum  des 
Vereins  auf  der  Universitätsbibliothek;  sie  sind  im  Druck  durch 
Stern  hinter  den  Regestennummem  bezeichnet^).  Vielleicht  wäre 
Yon  Manchem  eine  noch  weiter  gehende  Vereinfachung  gewünscht 
worden  durch  Auswahl  der  wichtigeren  Stücke.  Die  Beibehaltung 
des  im  I.  Bande  befolgten  Grundsatzes,  alle,  noch  so  unbedeutende, 
Nachrichten  über  Jena  zu  sammeln,  erschien  jedoch  gerade  hier 
geboten,  da  der  gänzliche  Mangel  an  zusammenhängenden  Dar- 
stellungen der  Geschichte  unserer  Gegend  und  noch  mehr  der 
trostlose  Zustand  der  meisten  Gemeindearchive  in  Stadt  und  Land  ^) 
jede  urkundliche  Spur  wertvoll  erscheinen  lassen.  Nur  in  einem 
Punkte  ist  die  von  Martin  erstrebte  Vollständigkeit  aufgegeben 
worden:  die  Mitglieder  der  adeligen  Familie  v.  Jena  sind  da  nicht 
berücksichtigt  worden,  wo  sie  nicht  in  Beziehung  zur  Stadt  er- 
scheinen. 

In  der  Einleitung  will  der  Herausgeber  einen  systematischen 
Wegweiser  durch  die  beiden  Bände  des  Urkundenbuches  als  Er- 


1)  Dabei  sind  auch  einige  Abschriften  yon  Dr.  Stechele,  dem  ersten  Bearbeiter 
des  ürkundenbüches  (s.  Zeitschr.  X  [N.  F.  11],  8.  476),  deren  Vorlagen  merkwürdiger- 
weise nicht  mehr  anfznfinden  waren.    Sie  sind  im  Druck  durch  (Stechele)  bezeichnet. 

2)  Die  noch  yon  Martin  benutete  inhaltsreiche  Chronik  yon  Qraitsohen,  Taupadel 
und  Jenaldbnitz  yon  Pf.  Krause  (1826)  ist  jetzt  yerschwunden !  Dieses  Beispiel,  dem 
nodi  andere  Erfahrungen  aus  neuester  Zeit  angereiht  werden  kGnnen,  zeigt  wieder,  wie 
notwendig  eine  stAndige  Ausübung  des  staatlichen  Aufsichtsreohtes  über  die  Gemeinde- 
aichiye  ist.  Namentlich  bei  den  kirchlichen  Gemeindeyorstfinden  herrschen  auch  hier 
Zustfinde,  wie  sie  kürzlich  Q.  Winter  über  Pommern  berichtet  hat  (Deutsche  Qeschichts- 
himer,  HL,  S.  305). 
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X  Vorwort. 

gänzung  des  alphabetischen  Registers  geben,  nicht  eine  Geschichte 
der  Stadt  Die  Umwandlung  der  Kirchen-  und  SchnlverhSltnisse 
am  Ende  unseres  Zeitraumes  ist  dabei  nicht  berficksichtigt  worden, 
da  sie  sich  ja  weit  über  1525  hinaus  bis  zur  Eröffnung  der  Uni- 
versität hinzog.  Sie  soll  in  einem  besonderen  Aufsatze  dargestellt 
werden. 

Ans  mehr  als  1900  Bruchstficken  f&gt  sich  nun  das  Bild  der 
städtischen  Entwickelung  im  Mittelalter  zusammen.  Möge  dieser 
zweite  Band,  zu  dessen  Herstellungskosten  auch  die  Stadt  Jena 
einen  ansehnlichen  Beitrag  geleistet  hat,  gleich  dem  ersten  mit- 
helfen zur  Verbreitung  historischer  Kenntnisse  und  des  historischen 
Sinnes. 

Jena,  im  Juli  1903. 

Bmst  Devrient. 
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Einleitung. 

Die  Verfiusung  der  Stadt  Jena  im  Hittelalter. 

L  IHe  LuidesheiTsehmft  und  ihre  Behörden. 

Das  fränkische  Grafschaftensystem  scheint  in  unserer  Gegend 
nie  zü  voller  Ausbildung  gelangt  zu  sein.  Wir  wissen  nicht  einmal 
den  Namen  des  Gaues,  zu  dem  Jena  gehörte.  An  der  Um  lag  der 
Gau  Husitin,  in  dem  die  Weimarer  Grafen  den  Königsbann  fibten. 
Er  erstreckte  sich,  soviel  man  von  ihm  weiss,  im  X.  Jahrhundert 
von  der  Lehnstädter  Höhe  bis  in  die  Gegend  von  Auerstedt  und 
ist  wahrscheinlich  bald  mit  dem  grossen  Ostergau  verschmolzen  0. 
Oestlich  der  Saale  lag  im  Gleissegebiet  um  Bürgel  der  slavische 
Gau  Strupnitz,  wo  im  Anfange  des  XII.  Jahrhunderts  die  Markgrafen 
von  Meissen  als  Geriehtsherren  erscheinen').  Für  das  Saaletal  ist 
kein  Gauname  belegt.  Da  sich  nun  in  der  Umgebung  von  Jena 
und  Kahla  auffällig  viele  slavische  Ortsnamen  auch  am  linken 
Saaleufer  finden,  während  der  weitere  Lauf  des  Flusses  Deutsche 
und  Slaven  scharf  trennt,  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  hier 
die  vornehmlich  in  Flusstälem  sich  ausbreitende  sorbische  Be- 
siedelung  auch  in  die  zahlreichen  Quertäler  nach  Westen  ihre 
Arme  ausgestreckt  hat  Als  Völkergrenze  erscheint  hier  nicht  mehr 
die  breite  Talniederung,  sondern  die  Wasserscheide  zwischen  Um 
und  Saale.  Erst  durch  das  Vordringen  deutscher  Grundherrschaften 
im  XII.  Jahrhundert  ist  das  Saaltal  germanisiert  worden,  zu  einer 
Zeit,  als  die  Gauverfassung  schon  allenthalben  durchbrochen  wurde. 
Aus  der  ältesten  Urkunde,  in  der  Jena  erwähnt  wird,  erfahren  wir 
über  unseren  Ort  nichts  weiter,  als  dass  die  villa  Zwätzen  im  Jahre 
1182  mitten  zwischen  Jena  und  Dornburg  gelegen  habe  unter  der 
Botmässigkeit  des  thüringischen  Landgrafen ;  Jena  selbst  wird  nicht 
als  thüringisch  bezeichnet.  Oberhalb  von  Löbstedt  (I  3)  begann 
das  Gebiet  der  Herren  von  Lobedaburg,  die  im  XII.  Jahrhundert 

1)  Vgl.  Dobeneoker,  Reg.  d.  bist.  Thor.  I,  S.  IV,  Anm.  20  und  die  daselbst 
S.  401  angefahrten  R^esten. 

2)  Hitnchke,  Urknndenbuoh  Ton  Stadt  n.  Kloster  Bürgel  I  (Thur.-Sächs.  Gesch.- 
Bibl.  m),  8.  16. 
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Einleitang. 


gleich  anderen  Rittern  aus  Franken  in  die  Sorbenmark  gekommen 
waren.  Jena  mit  einigen  Dörfern  links  der  Saale  bildete  den  nord- 
westlichsten Ausläufer  ihrer  Herrschaft,  die  sich  über  Bürgel  und 
Lobeda,  Roda  und  Eahla,  Triptis  und  Arnshaugk  bis  nach  Elster- 
berg und  Saalburg  erstreckte.  In  Jena  sind  bis  zur  Mitte  des 
XIV.  Jahrhunderts  30 herrschaftliche  Lehnshöfe  nachweisbar^),  so  dass 
eine  starke  grundherrschaftliche  Stellung  der  Lobedaburger  sicher 
ist.  Im  übrigen  beruhte  ihre  Herrschaft  über  die  Stadt  wohl  nur 
auf  öffentlichem  (Vogtei-)Recht  Von  jenen  Höfen  befand  sich  eine 
grössere  Zahl  in  den  Händen  einer  ritterlichen  Dienstmannen- 
familie,  die  sich  von  Jena  nannte  und  durch  4  Generationen 
am  Orte  erscheint^).  Daneben  finden  wir  einen  herrschaftlichen 
Beamten,  der  bald  Vogt,  bald  Schultheiss  genannt  wird  und 
wohl  neben  den  grundherrlichen  Einkünften  auch  die  Gerichtsbar- 
keit verwaltete^).  Er  wurde  stets  zu  den  Bürgern  gerechnet  bezw. 
aus  ihren  Reihen  entnommen.  Auch  ein  Münz  er  wird  schon 
seit  1274  öfter  genannt;  und  wenn  man  auch  zweifeln  kann,  ob 
diese,  später  sicher  als  Familienname  auftretende,  Bezeichnung  hier 

1)  Hof  Albrechts  v.  Jena  in  der  Predigergasse  (I  33),  Judenmühle  (90),  Hof 
Heinrich  Wolframs  v.  Jena  (107),  Marktmühle  oder  Frankenmühle  (97  u.  139),  Lichten- 
hainer  Hof  (120),  Brückenmühle  (151),  3  MoUwitzer  Höfe,  Lehestener  Hof,  6  halbe 
Höfe  Reinolds  v.  Jena  an  Saal-  und  Glesergasse,  Schötener  Hof,  6  Hofetätten  Vogels, 
Halles  Hof,  3  Würzburger  Höfe,  Ortwinsdorf  er  Hof  und  noch  5  Lichtenhainer 
Höfe  (218). 

2)  Bertold  von  Jena  1216 


Wolfram 


Heidenreich, 

Ministerial  1266, 

Bitter  1271—1282. 


Beinboto, 
Bitter  1271—1275. 

I 
I 


Albrecht 
1262—1277. 


Heinrich 

1274, 

Bitter  1279—1288. 


Heidenreich  Heinrich  Beinold 

1288—1309.  1301—1323,  1323,  1348, 

gen.  Wolfram  1321,  f  1356. 

1348  in  Arnstadt. 
Die  Belege  siehe  im  Begister  des  I.  Bandes.  Wenn  der  Freie  Folmanis  de  Qene  vom 
Jahre  1145  (Bobenecker,  Beg.  I,  1533)  als  Ahnherr  dieser  Familie  gelten  kann,  so 
haben  wir  hier  ein  Beispiel  des  Eintrittes  von  Freien  in  die  Ministerialität.  Seit  der 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  verschwindet  die  Familie  aus  Jena;  je  ein  Zweig  scheint 
sich  nach  Naumbuiig,  Weimar  und  Arnstadt  gewendet  zu  haben,  und  von  dem  Naum- 
bnrger  (s.  Begister  zu  Bd.  U  unter  Jena)  stammt  wahrscheinlich  die  noch  jetzt  blühende 
addige  Familie  v.  Jena. 

3)  Heidenricus  advocatus  in  Jene  1262  (I  9),  Heydenricus  dictus  advocatus  civis 
in  Gene  1275  (I  19)  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Bitter  Heidenreich 
von  Jena,  neben  dem  er  gleichzeitig  (I  19)  vorkommt.  Der  Vogt  ist  weder  Bitter 
noch  führt  er  den  Namen  von  Jena.  Sein  Amt  ist  nicht  erblich,  doch  scheint  wie 
beim  Münzer  der  Amtstitel  zum  Familiennamen  für  seine  Nachkommen  geworden  zu 
sein.  1289  ist  Th.  Meerrettig  Vogt  (I  36).  1301  [bis  1319]  wird  der  Schultheiss 
Eonrad  [Beinfried]  (I  58.  59.  95.  96),  1322  der  Schultheiss  Th.  Franke  genannt  (I  116). 
Als  Analogie  für  Identität  von  Vogt  und  Schultheiss  diene  das  Kölner  Burggrafenrecht 
von  1169  (Keutgen,  Urkunden  zur  städt.  Verfassungsgesch.,  S.  9  unter  §  1):  advocatus 
noster  .  .  .  qui  .  .  .  scoltetus  . .  .  nominabatur. 
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noch  das  Amt  wirklieh  Torstellt,  so  ist  es  doch  gewiss,  dass  man 
im  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts  Jenaer  Geldwährung  schon 
kannte  ^). 

Nachdem  sich  schon  um  das  Jahr  1220  eine  Linie  der  Lobeda- 
burger  abgezweigt  hatte,  die  sich  nach  Berga  und  vorflbergeheud 
auch  nach  Saalburg  nannte '),  spaltete  sich  um  1250  auch  die  Lobeda- 
burger  Linie  in  zwei  Zweige :  Lobedaburg-Leuchtenburg  und  Ams- 
haugk-Elsterberg,  die  an  Jena  gleichen  Anteil  hatten.  Daraus,  dass 
bei  der  ersten  Teilung  Jena  der  einen  Linie  allein  zufiel,  während 
z.  B.  in  Bllrgel  die  Vogtei  allen  Linien  gemeinsam  blieb,  Iftsst  sich 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  schliessen,  dass  Jena  damals  noch  ein 
Dorf  yon  geringer  Bedeutung  war,  die  Gründung  der  Stadt 
also  in  die  Zeit  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Teilung  fiLllt 
Die  an  Jena  beteiligten  Linien  spalteten  sich  abermals,  so  dass  die 
Stadt  am  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  unter  4  Herren  stand,  von 
denen  jeder  ein  abgegrenztes  Viertel  besass.  Den  Herren  von 
Lobedaburg-Leuchtenburg,  die  sich  nur  vorübergehend  teilten,  ge- 
hörte <Ue  östliche  Hälfte,  die  Elsterberger  besassen  das  nordwest- 
liche, die  Arnshangker  das  südwestliche  Viertel ').  Die  zugehörigen 
Flurstücke  lagen  jedoch  im  Gemenge  um  die  Stadt  herum  ^).  Die 
Bürger  eines  jeden  Teiles  waren  nur  ihrem  Herrn  verpflichtet  und 
im  Stadtrat  durch  eine  entsprechende  iZahl  von  Männern  ver- 
treten^. Der  Vogt  oder  SchuHheiss  wurde  offenbar  in  Gemein- 
schaft ernannt. 

Durch  seine  Vermählung  mit  der  Witwe  Ottos  von  Arnshaugk, 
dessen  einziger  Sohn  Hartmann  bald  nach  ihm  auch  starb,  erlangte 
im  Jahre  1289  der  Landgraf  Albrecht  die  Verwaltung  des  arns- 
haugkischm  Erbes  und  die  Vormundschaft  über  Ottos  junge  Tochter 
EKsabeth.  An  SteUe  des  Landgrafen  regierte  seit  1286  im  thürin- 
gischeii  Osterlande  dessen  Sohn  Friedrich^.    So  erscheint  dieser 

1)  Urkb.  I,  71.  Wahnoheiolich  in  Jena  gepr&gte  Brakteaten  der  Herren  von 
Lobedaboig  sind  beschrieben  und  abgebildet  bei  Menadier,  Deutsche  Münzen  I,  S.  5 
und  231,  und  Bard t  in  Höfken's  Archiv  f.  Brakteatenkunde  HI,  S.  132  f.  und  Tafel  30, 
üb.  17.  Si«  «eigen  eine  sitBesde  gekrtaie  flgur  mit  je  einer  Traube  oder  mit  einer 
IVanbe  imd  einem  Reielisapfel  in  den  Händen.  Zwei  Exemplare  besitzt  das  stidtiscfae 
Musenm  zu  Jena. 

2)  Nicht,  wie  gewöhnlich  getagt  wird,  Ttm  Bnrgan  bei  Jena.  Diese  Bei^ga- 
Saalburger  linie  besan  die  untere  Burg  in  Lobeda  und  beteiligte  sieh  a«ch  an  der 
Awstattng  des  PredigeridoelerB  in  Jena  (I  126.  127). 

3)  Belege  für  Lenchtenbarg :  I  33.  78.  79.  92.  97.  107;  für  Elsterberg  59.  90; 
für  Arnshaugk  36 ;  der  Ostliche  Teil  der  Brüder-  [jetzt  Kollegien-]G«flBe  gehörte  offenbar 
ttoch  snr  Lenehtenburger  Hflifte. 

4)  So  bessMen  die  Leachtcnburger  die  Lehen  über  Qüter  yor  dem  Ldbdertor 
nd  Tor  dem  Johaanistor  (I  97),  der  Landgraf  1315  die  SaalmuUe  (I  86). 

5)  y^.  die  b&rgere  des  Viertels  von  Elsterbeig  (I  85);  die  3  Batomannen  vom 
Leuchtenbnrger  Teil  (I  138). 

6)  Laut  Tertrag  Tom  8.  Juli  1285:  W^ele,  Friedrieh  der  Freidige,  S.  397  f. 
Partes  «rientales  im  dieser  UriMmde  können  ausser  EiseBberg  nur  die  Lobdabniger 
Besitxungen    und    das  Vogtland   sein,    da  das   nördliche   Osterland   dem   Maikgrafen 
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seit  1291  mehrfach  als  Teilhaber  an  der  Stadtherrschaft  (I  41.  56 
und  später);  Albrecht  selbst  nur  einmal  (I  45).  Im  Jahre  1300 
vermählte  sich  Friedrich  mit  der  Erbin  Elisabeth  (I  55).  Er  wurde 
um  den  Besitz  der  Herrschaft  Arnshaugk  in  einen  Streit  mit  den 
Agnaten  verwickelt  (I  60),  über  dessen  Verlauf  wir  nicht  näher 
unterrichtet  sind,  an  dessen  Ende  wir  jedoch  die  Westhälfte  der 
Stadt  Jena  in  seinen  Händen  finden  ^).  Nach  Friedrichs  Tod  (1324) 
erhielt  seine  Witwe  Elisabeth  die  halbe  Stadt  Jena  nebst  Burgau 
als  Leibgeding  zugewiesen  (I  132. 148).  Die  Leuchtenburger  haben 
ihre  Hälfte  im  Jahre  1330  oder  Januar  1331  an  die  Grafen  von 
Schwarzburg  zu  Blankenburg  und  Arnstadt  versetzt  (I  138.  139) 
und  kurz  danach  das  Einlösungsrecht  an  den  Markgrafen  Friedrich 
[den  Ernsthaften]  verkauft  (I  140),  der  sich  noch  im  selben  Jahre 
in  den  Besitz  setzte  und  auch  diese  Hälfte  an  seine  Mutter  gab 
(I  146;  dazu  175).  So  war  Jena  wieder  unter  einer  Herrschaft 
vereinigt.  Die  Landgräfin  Elisabeth  hatte  ihren  Hauptsitz  in  der 
Stadt  Gotha,  deren  Stadtrecht  sie  auch  den  Bürgern  zu  Jena  er- 
teilte (I  150).  Aus  ihrer  Zeit  stammen  wohl  jene  Münzen,  die  das 
Zeichen  Gothas,  2  Kronen,  und  darunter  2  Schlüssel  mit  der  Um- 
schrift Ihene  zeigen').  Nach  Friedrichs  IL  Tod  (1349)  trat  Elisabeth 
die  Stadt  Jena  unter  Vorbehalt  des  Widerrufes  ihrem  Enkel  Fried- 
rich IIL  ab  (I  228;  dazu  237  u.242).  Seitdem  blieb  Jena  dauernd 
den  Landen  der  Wettiner  einverleibt.  Bei  der  Teilung  von  1382 
kam  es  mit  dem  grössten  Teil  des  Osterlandes  an  Friedrichs  IIL 
Söhne  (I  427).  Als  diese  1411  wieder  teilten,  wobei  Jena  den 
jüngeren  Bruder  Wilhelm  IL  zum  Herrn  erhielt,  wurde  die  Grenze 
zwischen  Burgau  und  Jena  gezogen,  wodurch  die  Stadt  von  vielen 
alten  Beziehungen  getrennt,  und  der  Keim  zu  manchen  Irrungen 
gelegt  wurde  ^).  Zwar  wurde  Jena  nach  Wilhelms  Tode  1425  wieder 
mit  dem  übrigen  Osterlande  unter  Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen 
vereinigt;  aber  im  Jahre  1436  teilten  auch  Friedrichs  Söhne  ihre 
Lande,   wobei  Jena  an  Siegmund  und  nach  dessen  Rücktritt  an 

Friedrich  Tnto  yon  Landsberg  (I  32)  gehörte.  Wahrscheinlich  beanspraohten  die 
Wettiner  über  allee  Land  swisohen  Saale  and  Elbe  die  Lehnshoheit,  die  namentlich 
Friedrich  der  Freidige  zur  praktischen  Anwendung  bringen  woUte. 

1)  Graf  Heinrich  yon  Beichlingen  hatte  offenbar  während  des  Kampfes  das  Ams- 
haugker  nnd  das  Elsterberger  Viertel  in  seine  Hände  gebracht,  vieUeicht  als  Pfand 
für  dem  Elsterberger  geleistete  Hilfe.  Er  mnsste  sich  nun  verpflichten,  sie  dem  Mark- 
grafen zn  überweisen  (I  S4),  nnd  kurz  danach  trat  Busso  yon  Elsterbeig  seinen  TeU 
ansdrücklich  an  diesen  ab  (I  85). 

2)  Posem-Klett,  Sachsens  Münzen  im  Mittelalter,  Tafel  XXIY,  No.  20.  Von  den 
2  gekrönten  Löwenköpfen,  die  P.-Kl.  auf  dieser  Münze  sieht,  kann  ich,  wenigstens  an 
seiner  Abbildung,  nichts  finden,  sondern  nur  2  schräg  gegeneinander  gesteUte  Kronen 
wie  auf  der  Gothaer  Münze  ebenda  No.  19.  Die  vermutlichen  Augen  sind  2  Kugeln, 
denen  2  gleiche  zwischen  den  2  Schlüsseln  entsprechen. 

3)  üii^b.  n,  32;  dazu  57.  77.  106.  Das  Miasverständnis  Joh.  Seb.  Müllers  be- 
treffend den  Zeitzer  Schied  von  1423  wiederholt  auch  Böttiger-Flathe,  Gesch.  Kur- 
Sachsens  11,  316. 
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Friedrich  kam,  und  die  endgültige  Teilung  zwischen  Friedrich  und 
Wilhelm  im  Jahre  1445  gab  Jena  an  Wilhelm,  Bnrgau  an  Friedrich, 
woran  sich  dann  wieder  eine  lange  Reihe  von  Streitigkeiten  an- 
knüpfte (II  391.  409.  426-428.  459.  571-578).  Von  dieser  Teilung 
an  ist  Jena  bestfindig  mit  Weimar  vereinigt,  und  jetzt  erst  gehörte 
es  zu  Thüringen,  das  durch  Wilhelms  Tod  1482  an  Kurfürst  Ernst 
und  Herzog  Albrecht  fiel,  aber  durch  die  Teilung  von  1485/86  für 
immer  von  Meissen  abgetrennt  wurde  (II  754.  767.  769). 

Unter  der  Herrschaft  der  Wettiner  zeigt  sich  in  Jena  wie  in 
anderen  Städten  die  Tendenz  zunehmender  Befreiung  der  Bürger- 
schaft. Hierzu  gehört  die  schon  erwähnte  Verleihung  des  Gothaer 
Stadtrechtes  im  Jahre  1332  (die  jedoch  noch  nicht  die  Uebertragung 
des  Richteramtes  bedeutet)  und  die  mit  ihr  verbundene  Ablösung 
der  stadtherrschaftlichen  Abgaben  durch  eine  feste  Jahrrente  (I  150). 
Als  markgräfliche  Beamte  finden  wir  den  Richter  oder  Vogt 
und  den  Schultheiss  oder  Gewinner,  d.h.  Einnehmer,  der  auch 
die  Münze  und  den  Zoll  verwaltete.  Nachdem  im  Jahre  1365 
das  Niedergericht  und  der  Zoll  an  den  Stadtrat  versetzt  worden 
waren,  ist  der  Richter  wohl  unter  dessen  Mitwirkung  ernannt  worden 
(s.  unten  Abschnitt  IV).  Der  Schultheiss  verschwindet  seitdem; 
die  Münze  wurde  einzeln  ausgetan  und  ebenfalls  unter  Zuziehung 
des  Stadtrates  verwaltet  (I  407,  namentlich  S.  517).  Im  Jahre  1406 
erfolgte  ein  weiterer  Schritt  zur  Emanzipation  der  Bürgerschaft 
durch  das  Geschossprivileg  (II  1),  worin  die  fürstlichen  Lehns- 
güter dem  städtischen  Erbrecht  unterstellt  und  vom  Lehnsgeld  be- 
freit wurden.  Ausser  einer  einmaligen  Zahlung  von  1000  Mark 
musste  jedoch  der  Stadtrat  dafür  Gericht  und  Zoll  unter  Erlass 
der  Ablösungssumme  von  1482  Schock  der  Herrschaft  zurückgeben. 
Gleichwohl  ist  schon  1429  die  hohe  und  niedere  Gerichtsbarkeit 
nebst  dem  Zoll  ausser  Schrotzoll  und  Zollkorn  an  den  Stadtrat 
wiederruflich  um  3000  Gulden  verkauft  worden  (II  163),  und  im 
Jahre  1480  ist  die  Gerichtsbarkeit  des  Stadtrates  auch  über  die 
Stadt  hinaus  bis  an  die  nun  genau  festgestellten  Grenzen  des 
Weichbildes  ausgedehnt  worden  (II  665).  Innerhalb  dieses  Be- 
zirkes hatte  also  der  fürstliche  Vogt  oder  Amtmann,  wie  er 
seit  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  gewöhnlich  heisst,  keine  Gerichts- 
barkeit. Jedoch  finden  sich  seit  dem  Ende  dieses  Jahrhunderts 
Anzeichen  von  einem  gewissen  Aufsichtsrecht  in  Gemeinde- 
angelegenheiten, wie  es  der  moderne  Staat  überhaupt  aus- 
gebildet hat  (II  802.  817).  Der  Amtmann  hatte  seinen  Sitz  in 
Jena.  Sein  Bezirk  wird  Pflege,  Vogtei,  Amt  genannt^» 
enthält  die  Dörfer  Zwätzen,  Neuengönna,  Löbstedt,  Hainichen, 
Closewitz,  Cospeda,  Ossmaritz,  Urda,  Vollradisroda,  Lichtenhain 
und  Lützenroda  (II  428)  und  wird  1453  durch  das  Amt  Gleissbergr 

1)  Siehe  im  Begitter  II  unter  Amt  n.  t.  w. 
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1482  durch  die  Aemter  Windberg,  Bargau  und  Eisenberg  erweitert^). 
Der  Amtmann  erhebt  in  den  Dörfern  Geld-  und  Haferbede,  Heer- 
steuer und  Folge  (II  428  [7].  715)  und  flbt  die  Gerichtsbarkeit, 
soweit  sie  nicht  wie  in  Neuengönna  (II  715.  719 — 721),  Lichten- 
hain  (II  576.  665),  Gospeda  (I  216  f.),  Glosewitz  (I  232  f.),  Hainichen 
(1.255)  and  Urda  (l  432),  an  Herren  oder  Kirchen  verliehen  ist 
Er  fahrt  das  militärische  Aufgebot  (II  758. 1047),  wobei  jedoch  die 
städtische  Mannschaft  nach  besonderen  Bestimmungen  unter  einem 
Ratsmitgliede  auszieht  (II  539.  541.  700).  In  der  Schützengilde 
erhält  die  bewaffnete  Bürgerschaft  im  XV.  Jahrhundert  ihre  Organi- 
sation ').  Es  bestanden  genaue  Register  über  die  an  jedem  Orte  zu 
stellende  Mannschaft  und  ihr  Kriegsgerät,  worüber  von  Zeit  zu  Zeit 
Musterung  gehalten  wurde  (II  1136.  1146  [12]).  Die  Erweiterung 
des  Amtsbezirkes  im  Jahre  1482  scheint  zur  Anstellung  eines  be- 
sonderen Rechnungsbeamten,  des  Amtsschössers  geführt  zu 
haben.  Wir  finden  ihn  seit  dieser  Zeit  ständig  neben  dem  Amtmann, 
den  er  auch  in  Verhinderungsfällen  oder  Vakanzen  vertreten  hat 
(II  1114  1122.  1142). 

Reihenfolge  der  fürstlichen  Beamten« 

Vögte  (R<±to)  Amtmänner,  SchultheisBeo: 

Maüptieute: 

vor  1352  Tiezel  Gerhart 
1355—1363  Hermann.  1352—1363  Apez  Schütze  von  Schleiz. 

1372—1378  Johann  ßiboto. 

1383        Albrecht  von  Schleiz. 
1387        Niclans  Bujprecht. 
1388—1389  Hans  Ton  Witgenatein.  Mfinzmeister: 


1411       Siegfried  Priefinitz. 
1427—1450  Hermann  Zemaat 


13d8       OhriBtian  Man. 

1403       Hermann  Kuffenbeiger. 

1406       Hans  Hesse. 

1420       Konrad  SwellengrobeL 

1448—1450  Lokaa  Kuchemann. 


1450—1456  Konrad  filankenberg  "). 

1466-1468  Berld  Sleyfe. 

1470—1478  Heinrich  HeUer. 

1478—1480  Wilhelm  von  Geilsdori 

1481—1487  Heinrich  M5nch. 

1489—1505  Hans  Mönch.  Amtsschösser: 

1494       Heinrich  Töpfer. 

1497       NicIasB  Pmsigel. 
1497—1523  S^MMtian  Woiner. 


1)  lieber  Gleissbeiis  s.  ZeitBchr.  des  Ver.  f.  thür.  Qesch.  u.  Ahertumsk.  XX,  8.  53. 
Konnd  BUyüceaberg  ist  Vogt  m  Jena  und  Qleiasberg  1450  (H  537).  Kimiti  wird  1485 
abgeldst  und  zu.  Domburg  geschlagen  (II  754.  757).  Eisenbeig  ist  nur  vorabeigekend 
unter  Heinrich  Mönch  mit  Jena  vereinigt  (II  758).     Ueber  Buigau  s.  II  1047. 

2)  S.  Register  11  unter  „Schütsenhof ' ;  dazu  Zeitschr.  für  Kulturgeschichte  Vm 
(1901),  8.  158—166. 

3)  Die  Nachricht  Adrian  Beiers,  dass  Johannes  Wolf  er  1451  Amtshauptmann 
gewesen  sei,  beruht  wohl  auf  einem  Irrtum;  vielleicht  hat  dieser  Batsheir  damals  als 
Kriegshauptmann  das  Aufgebot  der  Stadt  gef&lirt? 
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n.   Orfindimg  und  Ausbau  der  Stadt. 

Eine  weit  verbreitete  Ueberlieferung  erklärt  die  Häuser  auf 
dem  Heinrichsberg  (zwischen  Johannistor  und  Johanniskirche)  für 
die  älteste  Ansiedelung  Jenas,  ja  für  den  Burgsitz  der  alten  Herren 
von  Jena^).  Von  einer  solchen  Burg  ist  in  den  Quellen  keine 
Spur  zu  finden.  Sie  reden  nur  von  Gärten,  Scheunen  und  Wohn- 
häasern  am  Heinrichsberg').  Allerdings  ist  wohl  die  Johannis- 
kirche jetzt  das  älteste  Gebäude  der  Stadt,  aber  sie  gehörte 
ursprünglich  nicht  zu  Jena,  sondern  höchst  wahrscheinlich  zu  dem 
alten  Dorfe  Leutra').  Als  ältester  Teil  von  Jena  muss  jene  Gegend 
um  die  Michaeliskirche  gelten,  wo  nachweislich  mehrere  Lehnshöfe 
der  Herren  von  Jena  lagen  (I  107.  218).  Hier  bestand  also  schon 
im  XII.  Jahrhundert  ein  Dorf  mit  dem  Rittersitz.  Die  krumme 
Jenergasse,  dez  von  Ihene  gaße  (I  408),  lässt  vielleicht  noch  den 
einstigen  Verbindungsweg  zwischen  dem  Hofe  von  Jena  und  der 
hochgelegenen  Kirche  von  Leutra  erkennen.  Schon  oben  ist  ge- 
zeigt worden,  dass  die  Gründung  der  Stadt  zwischen  die  Jahre 
12}K)  und  1250  fallen  muss.  Nun  ist  die  Urkunde,  worin  Hermann 
von  Lobedaburg  die  Versteinung  des  durch  eine  Hofstätte  des 
Klosters  Heusdorf  im  Gerichtsbezirk  der  Ritter  und  Bürger  von 
Jena  führenden  öffentlichen  Weges  befiehlt,  höchst  wahrscheinlich 
schon  im  Jahre  1236  ausgestellt^),  so  dass  die  Gründungszeit  da- 
durch noch  enger  begrenzt  wird.  Jena  gehört  zu  den  Städten,  die 
nach  einem  bestimmten  Plane  gebaut  sind.  Die  rechteckige  Anlage 
nach  den  vier  Himmelsrichtungen  mit  vier  Toren,  von  denen  die 
Hauptstrassen  nach  dem  Mittelpunkte  der  Stadt  verlaufen,  sind 
charakteristische  Kennzeichen  solcher  Neugründungen '^).    Und  es 

1)  Vgl.  z.  B.  P.  Weber,  Jenaer  Jahrbuch  I,  S.  26. 

2)  1398  Weingarten  am  Heinrichsberg  (Urkb.  I  516).  Im  Geschossbnoh  yon 
1406  werden  1  Scheune  und  1  Siedelhof  daselbst  genannt.  A.  Beier  besass  eine 
Scheune  auf  dem  Heinrichsberg,  er  rechnet  auch  den  Johannisplatz  dazu,  spricht  aber 
nie  Ton  einer  ,,Heinrieh8burg''  (Archit.  Jen.,  8.  101 — 106). 

3)  Das  ist  die  jetzige  Johannisvorstadt :  1328  Tilla  dicta  Lutra  ante  dvitatem 
Jene  (Urkb.  I  129);  1348:  viUa  Lutera  prope  Ihene  (I  218;  danach  Begister  I,  S.  585 
zu  berichtigen);  Stadtrechnung  von  1489; 90:  Leutra,  das  ist  Yor  sannt  lohannsthor; 
daro  Bd.  II,  No.  389  und  1008. 

4)  Martin,  No.  20  [um  1276?].  In  dieser  Urkunde  fehlt  der  Zusatz  „von  Leuchten- 
bnrg"  beim  Aussteller  (vgl.  No.  19);  dagegen  nennt  dieser  sich  hier  „von  der  oberen 
Lobedabuiig",  ^^  ^^  datierten  Urkunden  nach  1236  nicht  mehr  vorkommt  Die 
Urkunde  steht  nach  Form  und  Inhalt  der  Urkunde  Hartmanns  und  Hermanns  vom 
Jahre  1236  (Schmid,  Lobedaburg,  S.  73)  auffällig  nahe.  Auch  die  Bitter  und  Bürger 
an  Stelle  des  späteren  Stadtrates  deuten  auf  eine  frühere  Zeit.  Dass  in  einer  chroni- 
kalischen Nachricht  zu  1248  noch  eine  villa  Gene  genannt  wird,  kann  nicht  als  Beweis 
dafür  dienen,  dass  Jena  damals  noch  nicht  Stadt  gewesen  sei.  Der  vielfach  wechselnde 
Sprachgebrauch  in  unserem  Urkundenbuch  zeigt  übrigens,  dass  die  von  Seb.  Schwarz, 
Anfänge  des  Städtewesens  in  den  Elb-  und  Saalegegenden,  aufgestellte  Einteilung  der 
für  Stadt  und  Dorf  angewendeten  Bezeichnungen  wenigstens  vom  XII.  Jahrhundert 
an  keine  Geltung  mehr  hat 

5)  YgL  Gengier,  Deutsche  Stadtrechts-Altertümer,  S.  26.  49.  79. 
ThOr.  0«ch.  Qa.  VL  S.  H.  F.  ID,  >.  II 
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ist  eine  oft  bemerkte  Erscheinung,  dass  das  XIII.  Jahrhundert  den 
Umfang  der  Altstadt  festgelegt  hat  bis  in  das  XIX.  hinein.  Der 
Zug  der  alten  Stadtbefestignng  ist  jetzt  noch  an  allen  vier  Seiten 
erkennbar.  Sie  ist  wahrscheinlich  von  vornherein  massiv  mit  Stein- 
mauer und  Graben  hergestellt  worden  i).  Ihre  Erhaltung  gehörte 
zu  den  Aufgaben  des  Stadtrates  (II  802).  Doch  mussten  die  Tore 
stets  der  Herrschaft  zur  Verfügung  stehen  (I  150).  Genannt  werden 
das  Johannistor  zuerst  1305,  das  Löbdertor  1319,  das  Saaltor  1354, 
die  [Zwätzener]  Pforte  1462.  Die  Sorge  vor  den  Hussiten  gab  im 
Jahre  1430/31  zu  einer  Verstärkung  der  Festungswerke  Anlass,  der 
das  alte  Spital  vor  dem  Johannistor  zum  Opfer  fiel  (II  185.  202). 
Auch  das  Löbdertor  erhielt  damals  ein  Vortor  (II 197).  Auch  1458 
wurde  an  der  Befestigung  gearbeitet  (II  529),  und  die  Stadtordnung 
von  1488  (II  802)  bestimmte,  dass  von  dem  üeberschuss  der  Ein- 
nahmen stets  ein  Teil  auf  die  Stadtbefestigung  gewendet  werden 
sollte.  Innerhalb  dieser  weiten  Befestigung  war  Raum  zu  ansehn- 
lichen Hofanlagen.  Das  Vollbürgerrecht  war  an  den  Besitz  eines 
Hofes  njit  einer  Einfahrt  verknüpft  (I  555,  S.  504;  dazu  S.  508), 
und  die  häufig  genannten  Siedelhöfe  sind  jedenfalls  so  zu  verstehen. 
Abgesehen  von  den  bereits  vorhandenen  (herrschaftlichen)  Höfen 
ist  wohl  bei  der  Gründung  der  Stadt  der  ganze  Raum  in  Hofstätten 
zerlegt  worden,  die  mit  schmaler  Front  an  den  Strassen  lange 
Hof-  und  Gartenstreifen  verbinden.  Als  die  Bevölkerung  zunahm, 
sind  dann  wohl  öfter  solche  Hofstellen  mit  Wohnhäusern  besetzt 
und  geteilt  worden  (I  107.  108).  An  manchen  Stellen  rückten  die 
Häuser  sogar  dicht  an  die  Stadtmauer,  wodurch  die  Sicherheit  der 
Stadt  ernstlich  beeinträchtigt  werden  konnte  (I  252.  253.  524; 
II  236.  501).  Schon  in  jener  Urkunde  [von  1236]  wird  die  Anlage 
einer  öffentlichen  Strasse  bezeugt  Namentlich  erwähnt  werden  die 
Glesergasse  [vielleicht  die  jetzige  Schlossgasse]  und  die  Saalgasse 
seit  1348,  die  Prediger-  oder  Brüdergasse  [jetzt  Kollegiengasse] 
seit  1346,  die  Jenergasse  seit  1381,  die  Johannisgasse,  Leutragasse, 
Letuengasse,  Löbdergasse,  Vogtsgasse  [Teil  der  Schlossgasse  nach 
der  Kirche  zu]  seit  1406  (Geschossbuch),  der  Nonnenstieg  1429,  der 
Prediger  Freiheit  1437. 

Das  anfänglich  wohl  noch  ziemlich  ländliche  Aussehen  der 
Stadt  wurde  zumeist  durch  die  kirchlichen  Bauten  immer 
stattlicher.  In  der  Südwestecke  entstand  1286  das  Predigerkloster, 
in  der  Mitte  schlössen  sich  um  dieselbe  Zeit  an  die  alte  Pfarrkirche 
zu  St.  Michael  die  ansehnlichen  Anlagen  des  Nonnenklosters  bis 
zur  Stadtmauer  an.  Die  Kirche  mit  ihrem  Turm  wurde  im  XV.  bis 
XVL  Jahrhundert  neu  erbaut,  ob  infolge  eines  Brandes,  ist  ntdit 
zu   erkennen').    Die  Ecke  im  Nordosten  scheint  angesidits  der 

1)  Mauer  siehe  I  252.  253.  524.  543;  H  236.  501;  Graben  U  236.  1088.  12«» 
(S.  491). 

2)  ürkb.  n,  368.  1208.  1209 ;  dium  im  Eegister  unter  „Turmbau".    Die  angeb- 
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landgräflichen  Grenze  gewissermaBsen  als  Gitadelle  ausgebaut  ge- 
wesen zu  sein ;  denn  hier  führte  kein  Haupttor  wie  an  den  anderen 
Seiten  zu  der  Strasse  hinaus,  sondern  nur  die  enge  Pforte  [am 
Ausgang  der  Schlossgasse]  gewährte  Ausgang  zur  Vorstadt,  während 
die  Yerkehrsstrasse  von  Dornburg  um  den  unteren  Graben  zum 
Saaltor  lief.  Hier  lagen  mehrere  Leuchtenburger  Lehnshöfe  und 
vielleicht  auch  das  Amtshaus  ^),  worauf  die  Vogtsgasse  deutet.  Hier 
hat  dann  Herzog  Wilhelm  III.  um  1477  sein  Schloss  gebaut'). 

Ob  das  urkundlich  seit  1365  erwähnte  Rathaus  mit  dem 
jetzigen  identisch  ist,  wissen  wir  nicht;  auch  die  Gestalt  des  Markt- 
platzes ist  för  jene  Zeit  nicht  recht  erkennbar;  die  jetzige  Markt- 
mühle erscheint  nie  mit  dieser  Bezeichnung').  Das  Marktgässlein 
wird  1495  genannt  (II  879). 

Das  städtische  Leben  griff  bald  über  die  Mauern  hinaus.  Im 
Jahre  1363  erlaubte  Landgraf  Friedrich  den  Bürgern,  die  Stadt 
ausserhalb  der  Mauern  nach  der  Saale  hin  zu  erweitem  und  zu 
befestigen,  Grundstücke  daselbst  gegen  Zins  an  die  Stadt  zu  ver- 
teilen und  auch  das  Hospital  dorthin  zu  verlegen  (I  248).  So  ent- 
stand die  Vorstadt  auf  dem  Sande,  die  auch  Hodelsdorf  genannt 
wird  (Geschossbuch  1406).  Die  Gärten  und  Tuchrähmen  am  Eis- 
wehr werden  zuerst  1487  genannt  (II  787).  Das  Hospital  war  bis 
dahin  vor  dem  Johannistor,  nahe  bei  der  Johanniskirche  in  der 
Gemarkung  Leutra,  und  an  seiner  Stelle  wurde  jetzt  eine  Kapelle 
zum  heiligen  Kreuz  errichtet^).  Das  ganze  Dorf  Leutra  ist  in  der 
zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts  der  Stadt  Jena  als  Vorstadt 
einverleibt  worden^.  Die  Krautgasse  (Krudgasse)  wird  1406  er- 
wähnt (Geschossbnch).  Die  Wagnergasse  hiess  Obergasse  (II  1063). 
Die  später  ffir  Teile  dieser  Vorstadt  gebräuchlichen  Namen  Schetzels- 
dorf  und  Krotendorf  sind  offenbar,  wie  auch  Hodelsdorf  auf  der 
Insel,  nur  volkstümliche  Bezeichnungen  für  einzelne  Häusergruppen 
ohne  jede  kommunale  Bedeutung  %   Dagegen  scheinen  Zweifelsbach 

liehe  Insehrift  von  1406  (II  2)  gehört  entsdueden  100  Jahre  später,  ygl.  Setzrelf  und 
Pfolstdber  im  Kegiater. 

1)  Haus  des  Vogts  1262  (I  9);  herzoglicher  Hof  1437  und  öfter  (H  293.  337.  920). 

2)  Ygl.  die  im  Register  unter  „Schloss"  angeffthrten  Stellen. 

3)  Sie  heilst  Fnmkenmühle,  Mühle  innerhalb  der  Mauern  (Raster  I,  S.  570), 
Mühle  gegen  St.  Michels  Kirchhof  (Geschoeshuch  1406). 

4)  I  254.  424;  LI  202.  Auch  mehrere  Erwfihnungen  im  Geschossbache  von  1406 
lassen  iiber  die  Lage  dieses  alten  Spitals  keinen  Zweifel:  Yor  dem  Hengerthore  an 
der  ecke  hinder  dem  heiligen  crücze  (Bl.  3);  yor  sendte  lohans  thore  undir  dem 
spittal  (Bl.  4);  in  der  alten  Lutera  hinder  dem  h.  er.  (Bl.  9);  vor  sendte  lofaans  thor 
kegin  dem  alden  spetal  (Bl.  17).  Martin  hat  sich  wohl  durch  A.  Beier,  Ardi.,  S.  409, 
Teridten  lassen,  das  Sitzte  Spital,  dem  ausdrücklichen  Wortlaute  der  Urkunden  ent- 
gegen, an  den  Engelsplatz  zu  vetiegen. 

5)  Im  Jahre  1348  ist  es  noch  Dorf  (I  218) ;  1406  (Geschoesbuch)  und  spftter 
(s.  Register  zu  Bd.  U)  heisst  es  die  alte  Leratra  und  ist  Vontadt. 

6)  Man  leitet  diese  Namen  wohl  passend  von  den  Grundbesitzern  (Sohetzel  siehe 
im  Regster  zu  Bd.  I)  ab;  also  eine  Analogie  zu  den  neuesten  Hirsch-  und  Urban- 
▼icrtelxi. 
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vor  dem  Löbdertor  und  Nollendorf  gegen  Löbstedt  wirkUche  Dörfer 
wie  Leutra  gewesen  zu  sein.  Sie  sind  ebenfalls  bis  Ende  des 
XIV.  Jahrhunderts  zu  Vorstädten  geworden.  Die  Grietgasse  (Greth- 
gasse)  wird  1462  genannt  (II  555;  Obergrechgasse  II  1127).  Auf 
dem  freien  Räume  zwischen  dem  Löbdertor  und  Zweifelsbach,  an 
der  sogen.  Gebind  ^),  stand  ein  Kreuz  mit  einem  Opferstock.  Im 
Jähre  1408  einigten  sich  das  Michaeliskloster  und  der  Stadtrat 
dahin,  hier  eine  Kapelle  zu  errichten,  und  es  wurde  dabei  in  Aus- 
sicht genommen,  die  h.  Kreuzkapelle  des  alten  Spitals  [yor  dem 
Johannistore]  hierher  zu  verlegen  (II  15).  Dies  ist  jedenfalls  ge- 
schehen; denn  10  Jahre  später  wurde  hier  das  Kloster  der 
Gar m eliter  zum  h.  Kreuz  gegründet,  und  von  der  Kapelle 
ist  noch  ein  kleiner  Rest  vorhanden^).  Das  alte  Hospital  selbst 
wurde  1431  abgebrochen  (s.  oben  S.  XVIII).  Zum  Schutze  der  Vor- 
städte entstand  eine  weitere  Befestigungslinie  mit  Tortürmen,  von 
denen  das  Erfurter  und  das  Hammertor  bereits  im  Geschossbuche 
genannt  werden^). 

Diese  Ausdehnung  der  Stadt  war  unverkennbar  eine  Wirkung 
des  Ueberganges  der  Herrschaft  auf  die  Wettiner.  Hatte  die  Be- 
deutung der  Stadt  für  die  Lobedaburger  hauptsächlich  darauf 
beruht,  dass  hier  die  Strassen  von  Erfurt  und  Naumburg  zusammen- 
trafen, um  dann  teils  die  Saale  aufwärts,  teils  über  die  Lobeda- 
Burgauer  Brücke  das  Oberland  zu  erreichen,  so  wurde  sie  jetzt  in 
der  Hand  der  Land-  und  Markgrafen  zu  einer  wichtigen  Ver- 
bindungsstelle zwischen  Thüringen  und  Meissen.  Um  das  Jahr 
1320  begann  man  durch  einen  Brückenbau  den  Verkehr  mit  dem 
bisher  feindlichen  kirchbergischen  Ufer  zu  suchen  (I  99.  131). 
Zunächst  wurde  jedoch  nur  der  linke  Arm  des  Flusses,  die  Mübl- 
lache,  überbrückt^).  Der  thüringische  Brückenheilige  Nicolaus  er- 
hielt auch  hier  seine  Kapelle,  und  die  Saalmühle  wurde  vom  Land- 
grafen 1355  zugleich  zur  Unterhaltung  des  Spitals  und  der  Brücke 
bestimmt  (I  265).  In  einem  eigens  hierfür  gebauten  Häuschen 
sammelte  man  Almosen  für  den  Brückenbau  (II  64.  542),  worunter 
wohl  die  ganze  Strassen-  und  Brückenanlage  vom  Saaltor  bis  nach 
Camsdorf  gemeint  ist.  Aber  erst  in  der  2.  Hälfte  des  XV.  Jahr- 
hunderts wurde  die  grosse  Steinbrücke  über  den  Hauptarm  der 
Saale  fertig  (II  665  [S.  281].  725.  772.  830). 


1)  Der  Name  bezeichnet  offenbar  einen  zu  Gärten  verwendeten  Flurteil,  ent- 
sprechend den  Krantländem  vor  dem  Erfurter  Tor.  Vgl.  die  süddeutschen  und  rhei- 
nischen Peunten,  Beunden :  Landau,  Die  Territorien,  S.  13  ff. 

2)  Siehe  den  VII.  Abschnitt  dieser  Einleitung.  Die  von  A.  Beier,  Arch.,  S.  409, 
und  auch  in  der  handschriftlichen  Sammlung  von  Schönberg  in  Gotha,  HuStA.  J  3  IV, 
6  (6),  Bl.  60a  überlieferte  Inschrift  von  einem  Werk  vom  Jahre  1214  ist  nicht  mehr 
vorhanden.     Sie  bezog  sich  vielleicht  nur  auf  das  Kreuz. 

3)  Vgl.  auch  den  Artikel  „Tore"  im  Register  n. 

4)  Siehe  das  Register  I,  S.  577.  Die  Mühllache  heisst  im  XIV.  Jahrhundert 
stets  die  Saale  ohne  nähere  Unterscheidung  gegen  den  Hauptarm. 
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m.   Stadtrat  und  Bfirgerschaft. 

Ritter  und  Bürger  werden  in  der  mehrfach  besprochenen 
Urkunde  (I  20)  als  Einwohner  von  Jena  genannt.  Die  Ritter  haben 
wir  schon  kennen  gelernt:  es  sind  die  lobedaburgischen  Dienst- 
mannen. Ueber  die  Herkunft  der  Bürger  geben  grossenteils  ihre 
Namen  Auskunft  (I,  S.  567f.),  da  die  Entstehung  der  Familien- 
namen gerade  in  jene  Zeit  fällt.  Namen  wie  Keiner,  Koch, 
Förster,  Müller,  Münzer,  Schulze,  Vogt  weisen  auf  eine  dienstbare 
Stellung,  auf  hofrechtlichen  Ursprung  hin.  Die  grosse  Mehrzahl 
lässt  jedoch  die  Besiedelung  durch  Kolonisten  erkennen.  Von 
anderen  Städten  haben  beigetragen:  Apolda,  Bürgel,  Dornburg, 
Eckartsberga,  Eisenberg,  Gera,  Halle,  Kahla,  Leutenberg,  Lobeda, 
Naumburg,  Pössneck,  Prag,  Roda,  Saalfeld,  Schleiz,  Würzburg; 
daneben  eine  grosse  Zahl  von  ostthüringischen  Dörfern.  Ausser 
„Würzburg"^  weist  auf  die  Heimat  der  Lobedaburger  auch  der 
Name  „Franke**  hin,  dem  aber  auch  ein  „Döring'^  gegenübersteht 
Beide  Gruppen,  die  Angestellten  wie  die  Kolonisten,  wurden  jedoch 
bei  Gründung  der  Stadt  völlig  gleich  gestellt:  wir  finden  den 
Hfinzer  sogleich  unter  den  Bürgern  und  Ratsleuten  (I  18.  19). 
Die  Ansiedelung  erfolgte  nach  Stadtrecht;  die  Stadt  bildete  einen 
eigenen  Gerichtsbezirk  (I  20).  Zur  Verwaltung  der  Gemeinde- 
angelegenheiten entstand  der  Stadtrat.  Wir  finden  zuerst  (1275) 
8  Ratsmannen,  consules  (I  19),  später,  seit  1317,  2  Ratsmeister 
nnd  9,  dann  10  Ratsmannen;  diese  Zahl  bleibt  als  Regel,  wenn 
anch  öfter  in  den  Listen  ein  oder  mehrere  Namen  fehlen.  Der 
Rat  wechselt  jedes  Jahr,  doch  ist  anfangs  Wiederwahl  wenigstens 
eines  Teiles  der  Ratsmannen  gestattet  gewesen,  wie  die  Ratslisten 
Yon  1317,  1319,  1321  und  1322  zeigen;  nur  die  Ratsmeister  haben 
ihr  Amt  nie  länger  als  1  Jahr  behalten.  Seit  der  Mitte  des 
XIV.  Jahrhunderts  lassen  die  Urkunden  bereits  ganz  deutlich  das 
bis  in  die  Neuzeit  geltende  System  erkennen,  wonach  erst  nach 
Ablauf  7on  2  Jahren  dieselben  Personen  wieder  in  den  sitzenden 
Bat  gelangen  können^).  Und  auch  von  der  Mitwirkung  der  aus- 
geschiedenen Räte  am  Regiment  während  der  2  Jahre  sind  in 
den  Zeugenreihen  schon  früh  Anzeichen  vorhanden,  bis  dann  seit 
Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  die  3  Räte  als  Bestandteile  der 
Gemeindebehörde  urkundlich  genannt  werden').    Der  Ratswechsel 

1)  Alle  3  Jahre  kehrt  dieselbe  Katsliste,  natürlich  mit  Ausfall  alter  und  Eintreten 
neuer  Glieder  nach  dem  Zeitlaufe,   wieder.    Man   bemerkt  3  kontinuierliche  Beihen: 

a)  1352,  1355,  1358,  1361,  1364  [1367,  1370],  1373,  1376,  1379  u.  s.  w. 

b)  1353  [1356,  1359,  1362,  1365],  1368,  1371  [1374],  1377,  1380  u.  s.  w. 

c)  1354  [1357,  1360,  1363,  1366],  1369,  1372,  1375,  1378,  1381  u.  s.  w. 

2)  Theodricus  et  lohannes  fratres  dicti  Frankones  als  Zeugen  neben  den  2  Rats- 
meistem  1328  (I  131).  Alte  Batsmeister  und  Räte  1364  (I  313);  die  anderen  Räte 
1375  (I  375);  Batsmeister  und  Batsieute,  die  vor  den  jetzigen  gesessen  haben,  1382 
(I  420)  und  so  fort.     Auch  die  „Bäte"  1350  (I  228)  und  oft  sind  wohl  als  Mehrzahl 
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scheint  anfangs  mit  dem  Jahreswechsel  (25.  Dezember)  zusammen- 
gefallen zu  sein,  doch  steht  seit  1372  Anfang  Dezember,  etwa 
Maria  Empfängnis,  als  Termin  fest^).  Auf  welche  Weise  der  Rat 
zuerst  eingesetzt  worden  ist,  wissen  wir  nicht;  später  reichte  stets 
der  sitzende  Rat  eine  von  ihm  aufgestellte  Liste  für  die  Nachfolger 
der  Regierung  ein,  die  sie  durch  eine  Urkunde  bestätigte  und  den 
Bürgern  Gehorsam  gegen  den  neuen  Rat  befahl^).  Von  einer  Ab- 
lehnung der  vorgeschlagenen  Personen  durch  die  Regierung  findet 
sich  in  dem  hier  behandelten  Zeitraum  keine  Nachricht.  Der  neue 
Rat  verpflichtete  sich  durch  einen  Eid  zum  Gehorsam  gegen  den 
Markgrafen,  zur  Treue  gegen  die  Stadt,  zur  Wahrung  des  Rechtes 
und  zur  Beobachtung  der  Amtsgeheimnisse  (II,  S.  13);  dann  wurden 
der  durch  Ausruf  auf  dem  Kirchplatz  aufs  Rathaus  entbotenen 
Bürgerschaft  die  geltenden  Gesetze  vorgelesen  (I,  S.  508). 

Die  Befugnisse  des  Stadtrats  bezogen  sich  in  erster  Linie 
auf  Gemeindeangelegenheiten.  Aus  den  Urkunden  ist  nicht 
ersichtlich,  ob  Jena  eine  Almende  besass.  Wenigstens  von  der 
Stadtgründung  an  scheint  das  ganze  Gemeindeland  aufgeteilt  ge- 
wesen zu  sein,  und  nur  durch  spätere  Erwerbungen  gelangte  die 
Stadt  zu  einer  Reihe  von  Grundstücken  in  und  ausserhalb 
ihrer  Flur:  im  Jahre  1378  kaufte  sie  nicht  genannte  Güter,  tarn 
mobilia  quam  immobilia,  von  dem  Kleriker  Heinrich  Kol  (I  396), 
im  Jahre  1395  die  Dörfer  Nieder-  und  Ober-Löbnitz  mit  Kirch- 
lehen, Trift,  Wasser,  Weiden,  Gericht  und  Recht  über  Hals  und 
Hand,  auch  Zinsen  und  2  Männerlehen  (I  502),  im  Jahre  1423 
ein  Weidicht  nebst  Wiese  an  der  Saale  nach  Löbstedt  zu  (II  105. 
640.  682).  Im  Forst  werden  nur  private  Holzmarken  erwähnt'). 
In  der  Stadt  besass  der  Rat  ausser  dem  Rathaus  und  den  Be- 
festigungen einen  Marstall  (II  125). 

Die  an  die  Bürger  ausgeteilten  Grundstücke,  also  diejenigen, 
die  nicht  schon  vor  der  Stadtgründung  Privateigentum  waren,  galten 
als  Lehen  zu  Marktrecht  Marktrecht  ist  hier  also  gleich- 
bedeutend mit  Stadtleihe.  Ein  Zins  wurde  von  diesen  Grundstücken 
nicht  erhoben.  Der  Besitzer  bedurfte  aber  zur  Veräusserung  und 
zur  Beleihung  der  Beurkundung  des  Stadtrats,  und  da  im  XV.  Jahr- 
hundert die  Grundstücks-  und  Hypothekensachen  dem  Stadtrichter 
übertragen  waren,  findet  sich  dann  oft  der  Ausdruck,  dass  Güter 


Yon  KoUegien,   nicht  von  Personen  aufzufamen,   so  dass  Martins  Uebersetzung  „Bäte" 
für  consules  im  Begest  zu  I  92  zu  berichtigen  ist. 

1)  1327  Dez.  20  werden  andere  Batsmeister  genannt  als  1328  März  28.  1372 
ist  der  Wechsel  vor  Dez.  9,  1382  nach  Nov.  29,  1392  vor  Dez,  9,  1400  vor  Dez.  12, 
1419  vor  Dez.  28,  1424  nach  Nov.  4  u.  s.  w.  Siehe  auch  im  Begister  Bd.  II  unter 
„Bat"  und  „Batsmeister"  u.  s.  w. 

2)  Batsliste  in  der  markgräflichen  Begistratur,  zum  Konzept  der  Bestätigung  1387 
(I  450);    Batsbestätigung:    U  244.  303.  330.  358.  379.  393.  470.  493.  825.  844.  854. 

3)  Siehe  im  Begister  II  unter  „Forst". 
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Marktroebt  und  Lehen  vom  Stadtgericht  seien  ^).  FQr  diese  Grund- 
stücke bestand  ein  besonderes  Erbrecht,  das  durch  das  Geschoss- 
priYÜeg  von  1406  auch  auf  die  markgräflichen  Lehnsgüter  aus- 
gedehnt wurde.  Rechtsprechung  und  Gesetzgebung  in  Erbschafts- 
sachen standen  dem  Stadtrate  zu^). 

Zu  den  Gemeindeangelegenheiten  gehörte  auch  die  Aufsicht 
über  Mass,  Gewicht  und  die  Ordnung  kleinerer  Streitigkeiten^), 
worüber  sich  freilich  nur  wenig  urkundliche  Nachrichten  finden,  da 
man  für  diese  Dinge  Papier  und  Tinte  sparen  konnte.  Ueber 
Gesindelohn  und  Schankrecht  sind  Aufzeichnungen  erhalten 
(II  75).  Vom  Marktamt  und  der  Aufsicht  über  die 
Innungen  wird  später  (Abschnitt  VI)  die  Rede  sein.  Bau- 
polizei tritt  seit  1429  auf  (II  159).  Eine  freiwillige  Feuer- 
wehr wurde  schon  im  Jahre  1419  eingerichtet  (II  84).  Mit  dem 
Wegebau  befasste  sich  der  Rat  im  Jahre  1518  (II  1222). 

In  zweiter  Linie  kommen  in  Betracht  die  dem  Stadtrat  über- 
tragenen öffentlichen  Befugnisse,  von  denen  schon  oben  (Ab- 
schDitt  I)  gesprochen  worden  ist. 

Zur  Behandlung  dieser  verschiedenen  Angelegenheiten  be- 
stimmte immer  der  regierende  Rat  je  eins  oder  mehrere  seiner 
Mitglieder  (siehe  Abschnitt  V).  Diese  Ratskommissionen  oder 
Aemter  wurden  unentgeltlich  verwaltet,  abgesehen  von  regel- 
mässigen Geschenken  an  die  Ratsherren  seitens  der  Stadt  und 
des  Klosters.  Diese  Geschenke,  sowie  die  für  Reisen  der  Rats- 
herren gezahlten  Kosten  haben  jedoch  mehrfach  die  Unzufrieden- 
heit der  Gemeinde  erregt  (II  19.  510). 

Der  Umfang  der  Geschäfte  hat  schon  im  XIV.  Jahrhundert 
neben  diesen  Ehrenämtern  die  Anstellung  eines  ständigen  Be- 
amten nötig  gemacht.  Die  Namen  folgender  Stadtschreiber 
sind  überliefert:  1380  Niclaus  Wernburg,  1384  Niclaus  von  Zwickau, 
1418  Andreas  Valber(?),  [1434— 1440  Niclaus  Slendorf],  1449—1467 
Niclaus  Druckscherf,  1472  Heinrich  Heidenberg  gen.  Stine,  [1484 
Johann  BornerJ,  1487  Peter  Zeulrode. 

Mit  dem  Wachstum  der  Stadt  nahm  auch  die  Zahl  der  Be- 
amten zu.  Wir  finden  einen  Büchsenmeister  (II  448.  472), 
Feldhüter  (II  571.664),  einen  Torknecht,  einen  Schützen- 
meister, einen  Hausmann  und  Stadtknechte  (siehe  Ab- 
schnitt V). 

Da  der  Rat  sich  stets  durch  Kooptation  erneuerte,  so  bildete 
sich  hier  wie  in  anderen  Städten  eine  Art  von  Patriziat  heraus, 
das  der  Beteiligung  weiterer  Kreise  am  Stadtregiment  hinderlich 
wurde.   Es  waren  wohl  zumeist  reiche  Weingutsbesitzer  und  einige 

1)  Siehe  im  Register  n  unter  „Marktrecht". 

2)  Siehe  im  Register  n  unter  „Erbrecht". 

3)  Vgl.  V.  Below,  Die  Entstehung  der  deutschen  Stadtgemeinde,  S.  57  ff. 
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Eanfleute,  die  das  Heft  in  Händen  hielten.  Eine  grundsätzliche 
Ausschliessung  der  Handwerkerfamilien  bestand  jedoch  nicht,  wie 
z.  B.  die  Nachkommen  des  Rotfärbers  Konrad  von  Gera  beweisen, 
von  denen  manche  im  Rate  gesessen  haben.  Auch  betonte  der 
Stadtrat  im  Jahre  1404,  dass  in  den  3  bestätigten  Räten  mindestens 
6  Handwerksmeister  sässen  (I  555).  Immerhin  sassen  diese  Meister 
da  nicht  von  Handwerks  wegen,  sondern  durch  Wahl  des  Rates 
infolge  ihrer  persönlichen  Stellung,  und  es  mochte  der  grossen 
Menge  der  Handwerker  wohl  scheinen,  dass  ihre  Interessen  nicht 
hinlänglich  gewahrt  wären :  sie  strebten  nach  grösserer  Beteiligung. 
Schon  um  die  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  ist  es  den  Innungen 
geglückt,  bei  wichtigen  Entschlüssen  zugezogen  zu  werden;  so 
werden  sie  in  dem  Vertrage  zwischen  Stadt  und  Kloster  über  die 
Schule  vom  Jalire  1364  neben  den  Räten  genannt  (I  312).  Im 
Jahre  1395  kam  man  auch  überein,  dass  die  Handwerksmeister  bei 
der  jährlichen  Rechnungsablegung  der  städtischen  Beamten  zugegen 
sein  sollten  (I  504).  Später,  1409,  erfahren  wir,  dass  den  Hand- 
werkern sogar  die  Mitbesetzung  einiger  Aemter  eingeräumt  worden 
ist:  der  sitzende  Rat  ernannte  den  Kämmerer,  den  Futtermeister, 
den  Baumeister,  den  Schankmeister  allein;  aber  an  den  übrigen 
Aemtern  besassen  die  Innungen  Anteil  derart,  dass  die  Handwerks- 
meister 1  Schöffen,  2  Schosser,  1  Marktmeister,  2  Bauaufseher, 
1  Brückenmeister  und  1  Ungelder  zu  ernennen  hatten  (II 19,  S.  11 
u.  17).  Trotzdem  waren  die  Handwerker  nicht  zufrieden;  sie  be- 
gehrten statt  der  beratenden  Stimme  bei  den  3  Räten  eine  mit- 
beschliessende,  sie  beklagten  sich  über  Verschwendung  der  Rats- 
herren und  verlangten,  dass  sie  auch  einen  Kämmerer  ernennen 
dürften.  Der  wichtigste  Grund,  den  der  Rat  gegen  stärkere  Heran- 
ziehung der  Handwerker  geltend  machte,  war  der,  dass  die  vielfach 
besitzlosen  Handwerker  leicht  ihren  Wohnort  wechseln  und  dann 
die  ihnen  anvertrauten  Geheimnisse  zum  Schaden  der  Stadt  und 
der  Herrschaft  verwenden  könnten  (I  19,  S.  14  u.  18).  Die  Rats- 
herren werden  mit  dieser  Gegenvorstellung  beim  Fürsten  um  so 
eher  durchgedrungen  sein,  als  es  ihnen  auch  gelang,  sich  wegen 
der  ihnen  vorgeworfenen  Unregelmässigkeiten  zu  rechtfertigen. 

Neben  den  Handwerkern  hatten  auch  die  Bewohner  der  Vor- 
städte grössere  Rechte  erstrebt  und  ausser  vielen  anderen  Punkten 
verlangt,  dass  ihre  Vormünder  mit  den  Handwerksmeistern  bei 
wichtigen  Beschlüssen  zugezogen  würden.  In  dem  unterm  16.  Okt 
1404  erteilten  landesfürstlichen  Bescheid  wurde  bestimmt,  dass 
fortan  zu  der  Recfanungsabnahme,  nicht  zu  Ratsbeschlüssen,  ausser 
den  Handwerksmeistern  auch  je  4  Vormünder  der  Gemeine  aus 
der  Instadt  und  den  Vorstädten  erscheinen  sollten  (I  555  V). 
Dies  ist  der  Anfang  des  Gemeinderats^).    Neben  diesen  8  Ver- 

1)  Ueber  die  Stellung  dieser  Gemeindevertreter  ist  sich  MicheLsen,  Stadtordnung, 
S.  25  f.,   offenbar  nicht  klar  geworden.     Im  „amtsführenden  Stadtrate"  haben  sie  nie 
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tretern,  die  nur  zur  Recbnungsabnahme  kamen,  wurden  seit  1488 
noch  4  Herren  von  der  Gemeinde  jährlich  durch  die  Gemeinde,  die 
Handwerker  und  Vorstädter  gewählt,  die  nun  ständig  neben  dem 
Rate  in  Rechnungssachen  fungierten  und  einen  Kämmerer  bestellten 
(II  802). 

Die  gesamte  Bürgerschaft  zählte  im  Jahre  1490  (Stadtrechnung, 
s.  Abschn.  V)  449  in  der  Altstadt,  311  in  den  Vorstädten.  Diese  An- 
zahl der  Haushaltungsvorstände  ergibt  nach  ungefährer  Schätzung^) 
eineEinwohnerzahl  von  2250  in  der  Altstadt  und  1550  in  den 
Vorstädten,  zusammen  3800  —  eine  recht  stattliche  Zahl  zu  einer 
Zeit,  als  Dresden  5000,  Meissen  2000  zählte. 

IV.   Recht  und  Gericht. 

Da  die  Gründer  der  Stadt  Jena,  die  Herren  von  Lobedaburg, 
ans  Franken  stammten,  so  galt  hier,  wie  in  ihrem  übrigen  Gebiete, 
zunächst  fränkisches  Recht  (I  21).  Für  die  Stadt  wurde  ein  eigener 
Gerichtsbezirk  gebildet  (I  20),  und  durch  das  Privileg  der  Land- 
gräfin Elisabeth  vom  Jahre  1332  wurde  dieser  Bezirk  aus  dem 
Gebiete  des  Landrechts  ausgeschieden  und  erhielt  das  in  Gotha 
geltende  sächsische  Recht').  Zugleich  verhiess  die  Landgräfin,  die 
Vogtei  und  das  Gericht  unter  einem  Richter  zu  vereinigen.  Ver- 
mutlich ist  unter  der  Vogtei  das  öffentliche  Gericht  (Vogtsding), 
unter  dem  Gericht  das  bisherige  Hofgericht  (über  die  Ministerialen 
und  Hörigen)  zu  verstehen ;  doch  ist  bei  dem  schwankenden  Sprach- 
gebrauch und  der  Dürftigkeit  der  Nachrichten  auch  die  entgegen- 
gesetzte Deutung  möglich.  Das  so  vereinigte  Stadtgericht  war  von 
1365—1406  und  von  1419—1421  an  den  Stadtrat  verpfändet,  jedoch 
unter  Vorbehalt  der  Sachen  über  Hals  und  Hand  (I  318;  II  1.  85). 
Während  dieser  Zeit  wurde  der  Richter  jedenfalls  in  üeber- 
einsUmmung  mit  dem  Rate  vom  Markgrafen  ernannt;  er  ist  stets 
BatsmitgUed^.  Die  hohe  Gerichtsbarkeit  übte  er  im  Namen  des 
Markgräen,  die  niedere  in   dem   des  Stadtrats,   und   die  Gefälle 

gesessen;  auch  haben  sie  mit  den  späteren  Yiertelsmeistem  nichts  zu  tun.  Sie  sind 
lediglich  Beprfisentatiy-Körperschaft  zur  KontroUe  der  Verwaltung.  Die  von  G.  y. 
Below,  Entstehung  der  deutschen  Stadtgemeinde,  S.  83  aufgestellte  Bezeichnung  des 
Stadtrats  als  eines  BeprSsentativkollegs  ist,  wenigstens  in  seiner  Verallgemeinerung, 
sehr  irreführend.  Jedenfalls  in  den  thüringischen  Städten  ist  der  Rat  die  Verwaltungs- 
behörde, der  Yoigfinger  des  Magistrats,  während  der  Gemeinderat  aus  den  (8)  Gemeinde- 
herren hervorgegangen  ist. 

1)  Vgl.  die  entsprechende  Berechnung  bei  £.  Koch,  Beiträge  zur  urkundlichen 
Geschichte  der  Stadt  POesneck.  Eine  vollständige  Zusammenstellung  der  Jenaer  Büiiger- 
ütmilien  kann  erst  nach  Bearbeitung  des  Geschossbuches  von  1406  und  der  späteren 
Begister  erwartet  werden.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich  im  Yorliegenden  Bande  die 
besondere  Aufzählung  der  vorkommenden  Familiennamen  unterlassen. 

2)  I  150.     Vgl.  Michelsen,  Stadtordnung,  S.  11  f. 

3)  Job.  Syboto  1372  (I  362);  Albrecht  von  Schleiz  1382/3  (I  428.  433);  Nid. 
Bnprecht  1387  (I  456) ;  Hans  Witgenstein  1388/9  (1  463.  467).    Siehe  oben  Abschnitt  I. 
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wurden  dementsprechend  abgeliefert^).  Seit  1429  ist  dann  die 
gesamte  Gerichtsbarkeit  in  den  Händen  des  Stadtrats  (II  163)  und 
wird  ausgeübt  vom  Stadtrichter.  Dieser  wird  vom  Stadtrat 
wohl  auf  unbestimmte  Zeit  ernannt,  ist  auch  wohl  öfter  Rats- 
mitglied. 

Folgende  Namen  sind  überliefert:  1431  Lotze  von  Arnstadt  (gleichzeitig 
Batsmitgued),  1438  Heinrich  Funke,  1450  Nickel  Lichtenhain,  1455  Hans  von 
Herride,  1459  Jakob  Herrigk,  1467  Nickel  Deinstete,  1475—1480  Nickel  Wechter, 
1480  Nickel  Kommer,  1485  Ambrosius  Borner,  1495  Thomas  König,  1499  Johann 
Herstein,  1505  Balthasar  Döring,  1508  Nickel  Wolfing,  1510  Klaus  Dnickscherf, 
1519  Johann  Hirschstein  und  Johann  Fritzsche. 

Das  Stadtgericht  war  in  derselben  Weise  wie  die  Landgerichte 
zusammengesetzt  aus  Richter,  Schöffen,  Schreiber  und  Fronboten. 
In  älterer  Zeit  finden  wir  zwar  neben  dem  Richter  nur  genannt 
die  2  Ratsmeister,  3  Ratsmannen  und  2  Büttel  (I  396) ;  aber  wahr- 
scheinlich fungiert  einer  dieser  Ratsmannen  als  Gerichtsschreiber, 
die  4  anderen  als  Schöffen.  Von  1431  an  finden  wir  regelmässig 
4  Schöffen^),  einmal  in  diesem  Jahre  noch  als  4  Ratsmannen 
(II  208)  bezeichnet.  Soweit  die  Namen  überliefert  sind,  gehören 
sie  keineswegs  regelmässig  dem  sitzenden  Rate  an.  Sie  wurden 
jährlich  von  den  3  Räten  aus  den  Reihen  der  Bürger  gewählt^. 

Namentlich  genannt  werden:  1431  Rudolf  von  Apolda^  Hennann  Keiner. 
Hans  Löbichau  und  Nickel  Fleischauer,  1438  Hans  Qual»,  Heinrich  Prii3,  Konraa 
Gyr  und  Stephan  Weimar,  1450  Peter  Deinstete,  Jakob  Herke,  Bernhard  Herß- 
bach  und  Hans  Voyler,  1455  Mertin  Truterohme,  Jskoh  Herke,  Joh.  Orthewin 
und  Hermann  Zenner,  1467  Jakob  Herk,  Hermann  Vetter,  Nickel  Kommer  und 
Kunz  Sibote,  1517  Joh.  Herdan,  Jakob  Zirolt,  Marcus  Eberhard,  1519  Hermann 
Wolfram,  Hans  Vater,  Hans  Sorger. 

Der  Gerichtsschreiber  wird  auch  seit  1431  genannt: 

1431  Peter  von  Leipzig,  1438  Johann  Gerhard,  1450—1461  Niclaus  Moller, 
1467  Heinrich  Knoblauch,  1517  Konrad  Rußworm. 

Fronboten  oder  Büttel  kommen  schon  1378  vor: 

Werner  Elgast  und  Johann  von  Weida  (I  396),  1431  Heinz  Kremer  und 
Hans  Lorendl,  1438  Hans  Lorengil  und  Hermann  Kotenberg,  1450  Klaus  Bocke- 
litsche  und  Klaus  Werner,  1455  Dorenz  Pfaffe  und  Hermann  Koster,  1467  Lorenz 
Pfaffe  und  Heinz  Rabe,  1517  Hans  Melde. 

Zur  Ausführung  der  peinlichen  Urteile  hielt  die  Stadt  einen 
Scharfrichter,  den  sie  auch  nach  auswärts  verlieh  (II  985.  1051). 
Mit  Namen  ist  jedoch  keiner  bekannt. 

1)  Ueber  die  analoge  Entwickelung  in  Baiem  vgl.  £d.  Roaenthal,  Geschichte  der 
Gerichtsverfassung  u.  s.  w.  Baiems  I,  S.  156  f.  Für  Thüringen  fehlt  es  noch  an  jeder 
umfassenden  Arbeit. 

2)  Siehe  Register  Bd.  II  unter  „Schöffen". 

3)  Gerichtsordnung  aus  der  2.  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  (siehe  Urkb.  U 
802,  Anmerk.):  Ouch  so  sollen  die  rethe  der  megnantten  stad  Ihene  auff  oren  eydt 
kisscn  vier  orer  mitburger  zw  scheppen,  die  mit  dem  richter  in  geheigter  bang  sitzenn 
unnd  oiteil  finden  und  teillen  sollenn.     Dazu  Urkb.  11  1156. 
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Der  Ort  des  Gerichts  wird  wohl  einmal  (I  396)  erwähnt;  doch 
erfahren  wir  nicht,  wo  er  gewesen  ist  Gerichtstage  sind 
Montag.  Mittwoch  und  Freitag,  und  zwar  sind  aus  allen  Jahres« 
Seiten  Termine  belegt^).  Vogtgedinge  [zur  Ausübung  der  höheren 
Gerichtsbarkeit]  sollen  3mal  jährlich  gehalten  werden  ^). 

Der  Gerichtsbezirk  umfasste  anfangs  nur  die  Stadt,  wohl 
einschliesslich  der  Vorstädte.  Infolge  von  Grenzstreitigkeiten  wurde 
er  im  Jahre  1480  gegen  einmalige  Zahlung  von  3000  Gulden  in 
grösserem  Umfange  festgelegt,  wodurch  das  im  ganzen  noch  heute 
so  bestehende  Weichbild  geschaffen  wurde  (II  665). 

Die  Kompetenz  des  Stadtgerichts  erstreckte  sich  auf  alle 
Bürger.  Diese  waren  von  anderen  Gerichten  befreit  ausser  in 
Lehnssachen,  in  denen  nur  der  Lehnsherr  zu  richten  hatte  (II  664). 
Nur  über  die  Mitglieder  und  Diener  des  Rates  hatte  dieser  selbst 
und  nicht  der  Richter  zu  richten,  ausser  wenn  solche  bei  hand- 
fester Tat  gefasst  wurden  %  Die  Juden  wurden  in  den  Landen 
der  Wettiner  nach  besonderem  Rechte  behandelt  (II  116),  ebenso 
die  Geistlichen.  Diese  haben  vielfach  auch  Laien,  sogar  den 
Stadtrat  vor  ihre  geistlichen  Gerichte  gezogen  (II  744),  wogegen 
jedoch  der  Herzog  ebenso  wie  gegen  die  Anrufung  fremder  Gerichte 
eingeschritten  ist  (II  499).  Fremde,  die  sich  im  Stadtbezirk 
etwas  zu  Schulden  kommen  Hessen,  wurden  vom  Stadtgericht, 
jedoch  nach  besonderen  Bestimmungen  bestraft^).  Beschlagnahme 
fremder  Waren  wegen  Schulden  kam  oft  vor,  doch  bestanden  hier- 
über landesherrliche  Abmachungen  (II  336). 

Konnten  die  Schöffen  kein  Urteil  finden,  so  hatte  sie  der 
Richter  an  den  Stadtrat  zu  verweisen^).  Von  Stadtgericht  und 
Rat  war  dann  den  Parteien  Berufung  an  den  Oberhof  gestattet 
Als  solcher  galt  seit  1332  das  Stadtgericht  in  Gotha,  das  wieder 
sein  Mutterrecht  in  Eisenach  hatte.  Jena  selbst  war  Oberhof 
für  Orlamünde  (I  523;  II  690).  Obgleich  aber  das  Verhältnis  zu 
Gotha  noch  im  Jahre  1406  bestätigt  wurde  (II  1)  und  auch  1409 
und  unter  Landgraf  Friedrich  [1423—1440]  zu  Recht  bestand 
(n  19  [S.  14J.  321),  so  finden  sich  doch  keine  Beispiele  von  prak- 
tischer Anwendung,  dagegen  seit  1442  eine  grosse  Zahl  von  Rechts- 
belehrungen der  Leipziger  und  seit  1487  auch  der  Magde- 
burger Schöffen®),   deren  Einholung  dann  auch  gesetzlich  vor- 

1)  Mittwoch  9.  Mai  (U  198),  Freitag  21.  Febr.  (311),  Montag  31.  Aug.  (451), 
Montag  14.  Des.  (579),  Montag  1.  Mai  (1027),  Mittwoch  11.  Mai  (1229). 

2)  Geriehtsordnong  §  28.    Vgl.  daiu  Schröder,  Bechtsgeschichte  ',  S.  593  f.,  595  f. 

3)  Gerichtsordnung  §  18  (Miohel»en,  S.  75). 

4)  Ebenda  §  22  (Michelsen,  S.  76). 

5)  Ebenda  §  8 :  Welche  aache  ader  orteil  sie  nicht  finden  nach  tcilenn,  damitte 
•al  sie  der  lichter  weisen  für  den  rath,  so  sollen  sie  dahen  folgen,  wie  danne  der 
rath  aussagt  ader  lereth,  das  sollin  sie  widder  in  geheigte  dingbang  brengenn. 

6)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Leipzig  und  Magdeburg. 
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geschrieben  ^rurde^).  Ausserdem  besassen  alle  Untertanen  der 
Wettiner  Lande  seit  1483  eine  höchste  Appellationsinstanz  in  dem 
Oberhofgericht,  das  abwechselnd  zu  Leipzig  und  Altenburg 
tagte.  Auch  von  Jena  sind  mehrfach  Prozesse  dorthin  gebracht^), 
daneben  aber  auch  Streitigkeiten  durch  einfache  Kommissionen 
fürstlicher  Räte  entschieden  worden  (II  926). 

Die  Rechtsquellen  der  ältesten  Zeit  sind  nicht  überliefert^. 
Doch  wissen  wir,  dass  dem  Gothaer  Recht  die  sächsischen 
Rechtsbücher:  Sächsisches  Weichbild,  Landrecht,  Lehnrecht, 
als  Grundlage  gedient  haben  müssen^).  Weiter  ausgebildet  wurde 
das  Stadtrecht  durch  fürstliche  Privilegien  und  die  Rats- 
willküre^),  die  in  städtischen  Gopialbüchern  zusammengestellt 
wurden.    Dazu  kamen  dann  die  Weistümer  der  Berufsinstanzen. 

Dem  Stadtgericht  lag  vornehmlich  die  streitige  Gerichtsbar- 
keit ob,  und  zwar  finden  wir  zunächst  eine  ganze  Reihe  von 
bürgerlichen  (Privat-)Prozessen %  Verhältnismässig  wenig 
Strafsachen  sind  überliefert,  da  solche  meist  kurz  abgemacht 
wurden.  Wir  kennen  Fälle  von  Strassenraub  (II  208),  Körper- 
verletzung (363),  Mord  (781)  und  Gattenmord  (1210.  1255.  1267). 
Wurde  ein  schwerer  Verbrecher  auf  frischer  Tat  ergriflFen,  so  hatte 
der  Stadtrat  in  Abwesenheit  des  Richters  sofort  einen  Notrichter 
zur  Aburteilung  zu  bestellen^).  Ein  Rügerecht  bestand  nicht; 
vielmehr  durfte  der  Richter  nur  auf  Klage  richten®).  Todesstrafe 
stand  auf  Körperverletzung  an  einer  Ratsperson  (Ger.-O.  §  24)  und 


1)  Gerichtsordnung  §  9:  Welche  ortel  ader  sache  der  ralh  nicht  lereth  ader 
teilet,  mag  sich  der  rath  anff  der  parth  darlegenn  des  rechten  ane  feilhenn  des  rechten 
zw  Magdeburg  ader  Liptzigk  erholen. 

2)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Oberhofgericht. 

3)  Im  Jahre  1719  erkundigte  sich  der  Stadtrat  yergeblich  in  Gotha  nach  dem 
dortigen  Stadtrecht  (Ortloff,  Jahrrente  und  Geschoss,  S.  104). 

4)  Siehe  Michelsen,  Stadtordnung,  8.  11. 

5)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Stadtrecht.  Dazu  Gerichtsordnung  §  1  u.  2: 
Was  ein  geswomner  rath  der  stadt  Diene  zw  izlichem  geigenwertigem  ader  zwkanfftigem 
iaren  sitzet  ader  sitzen  wirdet,  uif  Iren  eyd  erkennet  unnd  aussagt  vor  orer  Stadt  recht 
unnd  gewonheit  iren  inwonem  ader  inwoneryn,  daß  sal  mechtigen  Vorgang  habenn. 
Unnd  was  der  rath  mit  der  mehren  meinunge  der  andern  rethe,  der  herschafft  unnd 
der  Stadt  gemeine  zw  nutze  unnd  fromcn  erkennet  und  aussetzt,  das  sal  keiner  der 
egenantten  stad  insessen  nicht  widdersprechenn. 

6)  II  198.  373.  625.  786.  797.  798.  890.  899.  926.  944.  952—955.  962.  973— 
975.  1004.  1012.  1014.  1022.  1024.  1027.  1057.  1064.  1074.  1087.  1088.  1091.  1092. 
1096.  1100.  1106.  1107.  1109.  1116.  1122.  1229. 

7)  Gerichtsordnung  §  25:  Geschiet  aber  ein  hanthaffte  tat  umb  ungerichte,  unnd 
mag  man  dan  der  Stadt  richter  nicht  gehaben,  so  sal  der  radt  kissen  [einen]  gagreffen, 
der  die  gehe  tadt  richtet,  wie  offte  des  nodt  geschiet.  In  der  mir  yorliegenden  Hand- 
schrift fehlt  „einen";  Miciielsen,  8.  76,  liest  gogreffen,  doch  ist  das  Wort  wohl  von  gÄch, 
g&  abzuleiten  (s.  Lexer,  Mittelhochd.  Wörterbuch  I,  722). 

8)  Gerichtsordnung  §  10:  Sunderlich  und  nemblich,  so  sal  der  richter,  der  zu 
Ihenne  sitzet  ader  gerichte  sitzen  wirdet,  umbe  keine  sache  richten,  die  vor  om  nicht 
gedaget  ist  (über  eine  andere  Lesart  s.  Urkb.  II  802,  Anmerk.). 
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jedenfalls  auch  auf  Mord,  Totschlag,  Raub  und  Notzucht.  Einem 
Fremden,  der  einen  Bürger  oder  eine  Bürgerin  verwundete,  wurde 
die  Hand  abgeschlagen  (6er.-0.  §  22).  Geldbussen  und  Gewette  an 
den  Richter  wurden  im  XV.  Jahrhundert  in  der  schon  mehrfach 
erwähnten  Gerichtsordnung  festgestellt  Auch  die  freiwillige 
Gerichtsbarkeit  gehörte  zu  dem  Geschäftsbereich  des  Stadtgerichts  0* 
Auf  den  materiellen  Inhalt  des  in  Jena  geltenden  Rechtes 
näher  einzugehen,  würde  hier  zu  weit  führen,  dürfte  sich  auch  nur 
im  Zusammenhange  mit  allen  anderen  Stadtrechten  Thüringens 
verlohnen.  Ihren  Abschluss  hat  die  hiesige  mittelalterliche  Rechts- 
entwickelung in  dem  Jenaer  Stadtrecht  von  1540  gefunden. 

y.  Der  Stadthaushalt. 

Da  für  den  hier  behandelten  Zeitraum  nur  noch  ein  einziger 
Band  der  Stadtrechnungen  (1489/90)  erhalten  ist,  so  sind  wir  zur 
Ermittelung  des  städtischen  Rechnungswesens  vornehmlich  auf  die 
Urkunden  angewiesen.  Zunächst  erfahren  wir  nur  von  Ausgaben 
der  Stadt:  50  Schock  grosser  Prager  Groschen  verpflichten  sich 
die  Bürger  der  halben  Stadt  im  Jahre  1328  jährlich  an  die  Land- 
gräfin zu  zahlen  (I  132),  und  im  Jahre  1332  übernimmt  die  ganze 
Stadt  die  entsprechende  Verpflichtung  über  100  Mark  lotigen  Silbers 
(I  150).  Dagegen  sollen  die  Bürger  nun  von  allem  anderen  Zins 
frei  sein;  d.  h.  statt  des  bisher  von  jedem  Bürger  an  den  Stadt- 
herrn entrichteten  Bodenzinses  empfängt  dieser  nunmehr  die  fest- 
gelegte Jahrrente  von  100  Mark  von  der  Gemeinde,  die  fortan  aus- 
schliesslich das  Recht  hat,  die  Bürger  zu  besteuern.  Die  Regierung 
hat  ihre  Beamten  mit  dem  Gehalt  an  die  Einkünfte  der  Aemter 
gewiesen,  auch  die  Jahrrente  oft  zur  Deckung  von  Ausgaben  be- 
stimmt, so  dass  sie  meist  gar  nicht  in  die  landesherrliche  Kasse 
geflossen  ist*).  Wenn  wir  die  Urkunden  betrachten,  so  fällt  be- 
sonders auf,  dass  die  Summe  der  jährlich  angewiesenen  Gelder 
oft  weit  über  die  schuldige  Jahrrente  hinausgeht;  und  das  auch 
dann  noch,  als  diese  im  Jahre  1367  auf  120  Mark  erhöht  worden 
ist^.    So  mussten  die  Fürsten  in   Schulden  gegen   den   Stadtrat 

1)  Urkb.  I  396.  467;  H  311.  451.  502.  579. 

2)  So  wird  sie  1353 — 1355  vollständig  «rar  Abtragang  einer  Schnld  an  Erfurter 
Büiger  verwendet  (I  245),  deiglelchen  1360—1363  (I  292.  298.  303.  309). 

3)  Von  1366  an  sind  jäkrlich  40  Gnlden  an  den  Dompropst  Pretsch  in  Naum- 
bnig  (I  314.  315),  seit  1365  jährlich  SV,  Mark  an  der  Stadtrat  selbst  angewiesen  (I  317). 
1367  wurde  die  erhöhte  Rente  sogleich  vollständig  aasgetan  (I  332),  obgleich  jene 
Pretachisohe  Bente  noch  bestand  (I  445).  Dazu  kamen  seit  1370  jährlich  40  M.  an  die 
v.  Saalfeld  und  Legat  zu  Erfurt  (I  350.  352.  371),  1372  jährlich  20  M.  =  26  Schock 
auf  das  Schloss  Windberg  (I  364.  365.  397.  399),  1375  jährlich  75  Pfund  an  die 
Paradise  zu  Erfurt  (I  375.  376.  400),  1376  jährlich  6  Schock  Freiberger  Groschen  an 
Schnstele  (I  381),  1378  jährlich  35  M.  an  Dietrich  v.  Schernberg  (I  393—395),  1379 
jihiüch  40  M.  an  Gebhard  v.  Querfurt  (I  398.  416). 
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kommen,  die  sie  durch  Anweisung  auf  die  Einnahmen  ihrer  Aemter 
in  Jena  zu  tilgen  suchten  (I  241).  Gleichwohl  beliefen  sich  die 
Schulden  der  Fürsten  beim  Stadtrat  im  Jahre  1365  auf  200  Schock 
und  175  Pfund  8  Schill.  3  ^,  und  sie  verpflichteten  sich,  indem 
sie  ihr  Stadtgericht  und  Zoll  an  den  Rat  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  80  Schock  verpachteten,  diese  Pacht  nicht  eher  zu  kün- 
digen, als  bis  sie  ihre  Schuld  abgetragen  hätten  (I  318).  Im 
nächsten  Jahre  war  die  Schuld  auf  322  Pfund  14  Schill.  10  ^ 
gestiegen,  und  nun  wurden  sämtliche  Einkünfte  der  Fürsten  in 
Jena,  soweit  sie  noch  nicht  verpfändet  waren  [also  wohl  die  Münze 
und  die  Lehnsgefälle],  zur  Tilgung  bestimmt  (I  329),  und  im  Jahre 
1367  das  Abkommen  über  Gericht  und  Zoll  erneuert  (I  335). 
1374  wird  die  Schuld  auf  386  Pfund  14  Schill.  9  X  berechnet,  und 
die  80  Schock  Pachtzins  von  Gei^cht  und  Zoll  dafür  verwendet 
(I  372).  Infolge  von  Darlehen  in  Kriegszeiten  ist  die  Schuld 
jedoch  bis  1377  auf  1583  Pfund  9  Schill.  2  ^  gestiegen  (I  387). 
In  den  folgenden  30  Jahren  ist  nur  ein  Teil  dieser  Schuld  getilgt 
worden,  so  dass  sie  sich  1406  noch  auf  1482  Schock  belief.  In 
diesem  Jahre  fand  endlich  eine  gründliche  Regelung  dieser  Ver- 
hältnisse statt,  indem  die  Fürsten  gegen  Erlass  dieser  Schuld, 
Rückgabe  des  Gerichts  und  des  Zolles  und  einmalige  Zahlung  von 
1000  Mark  das  schon  erwähnte  Geschossprivileg  erteilten,  worin 
sie  auf  die  Lehnsgefälle  und  den  Zoll  von  den  Bürgern  für  immer 
verzichteten  (II  1). 

Von  da  an  ist  erst  eine  systematische  Darstellung  möglich. 

Die  Einnahmen  zerfallen  in  ordentliche  und  ausserordent- 
liche. Unter  den  ordentlichen  ist  die  wichtigste  der  Ge- 
schoss^),  der  von  allen  den  Gütern  gezahlt  wurde,  die  sich  im 
Jahre  1406  im  Besitze  Jenaer  Bürger  in  und  ausserhalb  der  Stadt 
befanden  und  damals  im  Geschossbuche  verzeichnet  wurden  ^).  Von 
jedem  Hof  mit  Einfahrt  wurden  16  Schillinge  geschosst  (I  555, 
S.  504  u.  508),  von  geringeren  Häusern  11  Schillinge  (I,  S.  608), 
von  anderen  Gütern  ein  bestimmter  Teil  des  Ertrages;  ausserdem 
wurde  auch  vom  Gewerbe  Geschoss  entrichtet*).  Vom  Geschoss 
befreit  waren  die  Geistlichen,  die  eben  deshalb  keine  schossbaren 
Güter  besitzen  durften  (II  455).  Freiheit  vom  Gewerbegeschoss 
wurde  1419  den  Mitgliedern  der  Feuerwehr  erteilt  (II  84).  In 
der  Stadtrechnung  von  1489/90  stellt  sich  der  Ertrag  folgender- 
massen : 


1)  Siehe  im  Eegister  Bd.  11  unter  ,,Gesclio9s". 

2)  Das  Qescboasbucli  nebst  dem  Gegenbuoh  (Beschreibung  bei  Mlebelsen,  Stftdt- 
ordnnng,  S.  69)  befindet  sich  znr  Zeit  in  der  Stadtkämmerei.  Im  „Archiv  liegt  eine 
AbechrSPt  des  Gegenbnches  anf  Papier  Vom  Jahre  1407.  Danadi  sind  die  Anmerkungen 
mf  S.  2  zu  berichtigen. 

3)  Siehe  Ortloff,  Jahrrente  nnd  Geschoss,  S.  146  f. 
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IniKUDe  geechoA  MidunliB  anno  etc.  Lxxxrs  wy  nachfolget  etnladi  nnod 
Waipuzgifl  anno  eic  X(P^^. 

in  sant  lohans  gasse  —  72  Personen,  znsammen  18  fi.  13  gr.  —  X   1  h. 

in  der  Salgasse           —  83  „  „  22  „     1  .,  3  „  1  „ 

Lowergafise                  —  61  „  „  15  „  46  „  7  „  1  „ 

am  Marckt                  —  51  „  „  37  „  42  „  4  „  —  „ 

Lobdergasse                 —  36  „  „  13  „  32  „  4  .,  1  „ 

Brudergasse                 —  39  „  „  14  „    4  „  4  „  1  „ 

Lewtergasse                 —  69  „  „  23  „    9  „  7  „  1   „ 

Fileischawere —38  „ „ 12  „  23  „  2  „  —  „ 

Bomma  eynfach  in  der  stadt :  189  fl.  12  gr.  7|  X  —  h. 

Ferner: 

Czweyvelbach  ader  vorm  Lobderthor     —    97  Personen  14  ,,  59  „6    „    —  „ 

Leatra  das  ist  vor  sannt  lohannsthor   —  118        „  17  „  19  „    b    ,t    —  » 

Noliendorf  —  vor  der  neuwen  pforten  —    34        „  5  „  45  „   2    „   —  „ 

Aoff  dem  Steynwege --_  62 ,, 6  „  48  „   6    „    1  „ 

8ummaram  eynfach  in  den  f ursteten :  44  fi.  53  gr.  1   X   1  h. 

Dazn; Außwirdische  6  „  12  „1    „    —  „ 

Somma  sunmianim  alles  Michaelisj^eschoeses  einfach  in 

und  vor  der  Stadt,  dem  außwirdischen  240  ß.  18  gr.  1   X  —  h. 

Stunma  snmmanun  alles  haibin  Walparg  geechoe  120  „     9  „    —  „     1  „ 
Somma   snmmamm   beider  Michaelis    und  Walpurgis 

•^eschoe  360  fi.  27  p.  1  ^  1  h. 
steigt  und  feilet  und  hat  sich  über  gehoet  vermynnerung  ditz  lars  mit  14  gr. 
7^  \  gehoet 

Einige  Innungen  hatten  von  den  ihnen  zur  Benutzung  flber^ 
lassenen  städtischen  Gebäuden  Zins  zu  entrichten,  im  Rechnungs- 
jahr 1489/90,  wie  folgt: 

stetegeld  von  den  gewantsnidern  —  13  Personen  4  ß.  20  gr. 

stetegeld  von  den  tuchmachem  --  14        „  1  „  10  „ 

femer:  inname  zinß  von  den  fleischbenncken  (15):  6  „  10  „ 

zins  vonn  brotbenckenn,  dy  beckere:  2  „  40  „ 

zusammen  14  ß.  20  gr. 

Zinsen  yon  Grundstücken  hat  der  Stadtrat  in  be- 
schränkter Anzahl  erworben.    Wir  finden  im  Jahre  1489/90: 

inoame  des  raths  erbczins  15  ß.  36  gr.  1  X  1  h. 

der  zcinme  von  den  hewsemn  in  der  Ihenergaase  —  8  1  „  30  „  3    „  —  „ 

coiitse  der  Sleiffin  gewest  2  „  26  „  —  „  —  „ 

der  Wolffrin  tzinsse  18  „  6  „  —  „  —  „ 
erirtziBs  hem  Heinrichs  Beofien  von  Plawen,  mittler  her 
m  GreatE  und  Kranchfelt  anf  wideikauf  abgekauft 

—  an  gelde  2  „  44  „  5J  „  —  „ 
dazu  Hafer  und  Rom 

Harz  von  Haynns  xins  5  „  16  „  —  „  1   „ 

Bedeutend  mehr  betragen  die  Einnahmen  an  Goldzinsen 
im  Jahre  1489/90:  115  Schock  52  Groschen. 

Dazu  kamen  nun  die  Erträge  der  dem  Stadtrat  anvertrauten 
öffentlicheB  Aemter:  Gericht  und  Zoll,  sowie  des  Marktes.  Hier 
ist  jedoch  zu  beachten,  dass  die  meisten  Einkünfte  dieser  Aemter 
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die  Form  von  Gebühren  haben,  die  nicht  der  Stadtkasse,  sondern 
den  Beamten  znfliessen.    Die  Jabresrechnnng  1489/90  enthält 

inname  tod  den  ampüeatenn: 

Tom  lichter  (yacat) 

vom  zoolner  53  A.  20  gr. 

vom  margkinetster  2  „  56«lXlh.  auf  den  iar- 
markt  zu  etetegelde  gefallen.  8zo  ist  daraber  dem  Btadtschreiber  za  aeiner  eebnre 
20  gr.  eegebin,  so  Sabin  die  marcktmeister  10  gr.  zu  einer  oollatien  behaltean; 
aufs  abiaB  hat  nymant  umbegangen,  als  ist  auch  nichts  gefallen. 

Die  Rechnung  der  Bier-  oder  Schankmeister  ergab  in  diesem 
Jahre  einen  ansehnlichen  Ueberschuss: 

Yon  den  birmeistem  nemlich  Ludwig  Speck  unnd  Nickel  Bomner 
(vgL  ürkb.  n,  814)  85  ß.  30  gr.  4J  X 

An  Polizeistrafen  ging  auch  manches  ein^). 

Die  ausserordentlichen  Einnahmen  bestehen  vor- 
nehmlich in  Darlehen,  die  der  offenbar  in  gutem  Rufe  stehenden 
Kämmerei  von  vielen  Seiten,  namentlich  aus  Erfurt,  gegen  Zins 
gemacht  wurden.  So  gingen  im  Laufe  der  Zeit  von  1411  bis  1490 
ungefähr  3000  Gulden  ein  2);  im  Durchschnitt  werden  die  ausser- 
ordentlichen Einnahmen  sich  also  auf  etwa  40  Gulden  jährlich 
belaufen  haben. 

Die  Gesamt-Solleinnahme  eines  Rechnungsjahres 
(1489/90)  finden  wir  auf  1187  Schock  5  Pfennig  1  neuen  Pfennig 
angegeben,  worunter  jedoch  384  Schock  51  Groschen  Ausstände  sind. 

Unter  den  Ausgaben  nimmt  die  erste  Stelle  die  fürstliche 
Jahrrente  ein.  Sie  betrug,  wie  schon  bemerkt,  zuerst  100,  seit 
1367  aber  120  Mark.  In  der  Rechnung  von  1489/90  wird  sie  mit 
240  Schock  1  Groschen  angegeben,  im  Jahre  1517  mit  345  Gulden 
(II  1203).  Stets  waren  viele  Anweisungen  auf  die  Jahrrenten  an 
Gläubiger  der  Fürsten  direkt  abzugewähren  ^).  Dann  war  von  den 
zahlreich  aufgenommenen  Anleihen  jährlich  eine  stattliche  Summe 
an  Zinsen  zu  zahlen^),  im  Rechnungsjahre  1489/90  an  Leibrenten 

1)  (Jrkb.  II,  818.  829.  Da  diese  gemeine  bussenn  in  der  Rechnung  nicht  unter 
der  Einnahme  des  Kichters  stehen,  so  sind  sie  offenbar  vom  Rate  direkt  verh&ngt 
worden. 

2)  ürkb.  n  31.  91.  111.  147.  178.  183.  203.  223.  224.  273.  549.  568.  592. 
643.  729.  734.  774.  940.  1135.  1140.  1143.  1170.  1189.  1190.  Vielfach  hat  die  Stadt 
jedoch  solche  Summen  für  die  Fürsten  eingenommen  und  die  Zinsen  in  deren  Auftrag 
bezahlt  oder  sich  den  Gläubigem  gegenüber  yerbürgt,  was  in  den  Urkunden  nicht 
immer  deutüch  ausgedrückt  ist;  vgl.  II  44.  141.  149.  156.  162.  167.  169.  171.  175. 
181.  186.  187.  189.  194.  199.  200.  204.  207.  214.  217.  218—221.  225.  237.  239. 
241.  243.  249.  250.  251.  257.  262.  263.  271.  292.  320.  369.  417.  421.  466.  478.  480. 
507.  531.  553.  554.  583.  623.  635—639.  648.  775.  779.  981.  1143. 

3)  ürkb.  II  25.  26.  45.  112.  131.  132.  136.  256.  275.  412.  507.  508.  511.  517. 
760.  761.  860.  970.  1138.  1231. 

4)  Vgl.  Anmerk.2;  dazu  II  323.  324.  325.  327—329.  347.  359—362.  369—372. 
410.  440.  457.  587.  616.  619.  679.  680.  861.  942.  1026.  1115.  1168.  1215.  Der  Zins- 
fu88  für  Leibrenten  war  im  Jahre  1411  (II  31)  11,1  Proz.;  er  sank  bis  1430  (11  178) 
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207  Schock  7  Groschen  3  Pfennige  1  Heller  und  an  Wiederkanfe- 
renten  76  Schock  32  Groschen  3  Pfennige.  Die  Verwaltungs* 
kosten  scheinen,  trotz  der  von  den  Handwerkern  erhobenen  An* 
klagen  (s.  oben),  nicht  hoch  gewesen  zu  sein.  Die  oft  erwähnte 
Jaliresrechnnng  gibt  folgende  Zasammenstellung: 

deDD  alten  unptleaten 

den  nefwen  amptknten: 
dem  cammerer  Lorentz  Tayan 
den    fattermeiatfirn    HaoMn    Haffermaltz    und 

Titzel  HymelrichfiD 
den    bawtDeutern  Thomas  Konige   und    Mertin 

MiiteDdreyn 
dem  Wachtmeister  Cuntzen  Geldenicht 
den  spendemeistern  Thomas  Konig  nnd  Hannsen 

Hafermaltz  zur  herrenspende 
dem  brockenmeister  Broeio  Fleischammer 
Cuntzen  Kanfiman   und  Nicel  Grüner  zusehem 

des  bmckoüiOTOB 
der  schosser  zoerung  und  anders 
das  bey  den  alten  schossem  verfallen  ist 
Gesinaelon:  dem  statachreiber 

dem  torknecht 

dem  bnchsenmeister 

dem  schutzenmeister 

dem  hawflmann 

den  Stadiknechten 

den  [2]  helfferammen 

dem  kiTchner 

Die  hier  aufgezählten  „Amtleute^,  d.  h.  die  ehrenamtlich  be- 
schäftigten Ratsherren  und  Gemeindevertreter,  führten  gesonderte 
Rechnung,  jeder  für  sein  Amt,  Aber  die  angegebenen  Ausgaben^). 
Die  besoldeten  Ratsdiener  bezogen  ausser  ihrem  „Gesindelohn^ 
eine  ganze  Reihe  von  Gebflhren  und  Geschenken. 

Zu  diesen  regelmässigen  Ausgaben  traten  von  Zeit  zu  Zeit 
noch  ausserordentliche:  in  den  Jahren  1412  und  1419  je 
250  Mark  Landbede  (II  35.  92),  1429  die  Kaufsumme  für  Gericht 
nnd  Zoll  mit  3000  Gulden  (II  163),  1480  desgleichen  fflr  Erweiterung 
der  Gerichtsgrenzen  (II  666),  dann  Zinskäufe:  9  alte  Schock  im 
Jahre  1495  (II  878.  879)  und  andere  kleinere  Ausgaben,  wie  fflr  den 
herzoglichen  Schiess-  und  Rennhof  im  Jahre  1490  (II  823). 

Die  Gesamtausgabe  belief  sich  im  Jahre  1489/90  auf 
762  Schock  31  Groschen  4  Pfennige,  so  dass  ein  Barbestand  von 
39  Schock  38  Groschen  1  Pfennig  und  1  neuen  Pfennig  blieb. 

Von  der  Kämmerei  getrennt  war  die  Verwaltung  der  dem 
Stadtrate  anvertrauten   Stiftungen,  wozu   in  erster  Linie  die 

tof  8,33,  stieg  bis  1432  (II  223)  auf  12,5  und  sank  dann  wieder  auf  9,1,  wo  er  seit 
1472  blieb.  Bd  wiederk&ufiiefaen  Zinsen  schwankte  er  zwischen  6,67  (II  273)  und 
333  Froz.  (H  774). 

1)  Diese  Emidrechiiiiiigen  sind  der  K&mmereirechniing  tageheftet;  Tgl.  Urk.  II 
809.  812—816.  821.  826—830.  841. 

ThBr.  GMch.  Qu.  VI,  S.  R.  F.  lH.  S.  III 
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Spitäler  gehörten.  Im  Jahre  1319  wurde  vor  dem  Johannistor  ein 
Hospital  zum  heiligen  Geist  und  allen  Heiligen  er- 
richtet, dessen  Vorsteher  vom  Michaeliskloster  in  Uebereinstimroung 
mit  dem  Stadtrate  ernannt  wurde  und  jährlich  Beiden  Rechnung 
abzulegen  hatte  (I  95.  96.  106).  Es  ist  schon  erwähnt  worden, 
dass  dem  Stadtrate  im  Jahre  1353  vom  Markgrafen  erlaubt  wurde, 
das  Hospital  aus  der  Johannisvorstadt  an  das  Saaltor  zu  verlegen. 
Die  Genehmigung  des  Erzbischofs  von  Mainz  zur  Verlegung  er- 
folgte im  nächsten  Jahre.  Das  neue  Spital  wurde  dem  Brflcken- 
heiligen  Nicolaus  geweiht  und  mit  dem  Brflckenhofe,  d.  h. 
der  zur  Unterhaltung  der  Brücke  eingerichteten  Stiftung  (s.  oben 
Abschnitt  II)  verbunden.  Es  erhielt  im  Laufe  der  Zeit  eine  an- 
sehnliche Ausstattung  mit  Grundstücken  und  Zinsen  0 ;  j^  es  wurde 
sogar  Gerichtsherr  von  Ossmaritz  (I  289)  und  Vollradisroda  (I  239). 
Auch  das  Ratsdorf  Jenalöbnitz  wurde  dem  Brückenhof  zugeteilt 
(II 161).  Die  Verwaltung  besorgte  ein  Brücken-  oder  Spitals- 
meister unter  der  Aufsicht  des  Stadtrates. 

Genannt  werden  folgende:  Hermann  Saeittarius  1321,  Dietrich  1344,  Kunz 
von  Bucha  1372,  Niool  Metzener  und  Jacob  Botener  1425,  Niool  Metzener  1427, 
Hans  Wolfuld  und  Heinz  Aldenburg  1430,  Nickel  Schemel  und  Dietrich  Wert 
1431,  Hermann  Keiner  und  Heinrich  Wynrich  1432,  Peter  MöUer  und  Heinrich 
Korzewil  1447,  Hans  von  Gera  und  Bartel  Appold  1453,  Hans  Busch  1458,  Claus 
Mertin  1459,  Hans  Mertin  1480,  Hans  Goynitz  1482,  Brosius  Fleischhammer 
1485—87,  Andres  Sevler  und  Andres  Teuscher  1498,  JaJcob  Wimpach  und  Hans 
Leitzsch  1502,  Nickel  Rußwurm  1507,  Hans  Behmitz  und  Nickel  Kucheler  1512, 
Nickel  Mdfiner  und  Volkmar  Stein  1521. 

Aus  den  Erträgnissen  der  Stiftung  wurden  13  arme  Leute 
männlichen  und  weiblichen  Geschlechtes  ernährt,  gekleidet  und 
gepflegt,  fQr  die  eine  ausführliche  Hausordnung  bestand  (II  1093. 
1094),  und  ausserdem  natürlich  die  Brücken  nebst  Strasse  im  Stand 
gehalten  (siehe  oben  S.  XX). 

Nicht  klar  ist  es,  ob  die  Stiftung  des  Dr.  Konrad  Stein  für 
Beherbergung  von  Pilgern  im  Jahre  1504  mit  dem  Nicolai- 
spital verbunden  wurde  oder  ein  eigenes  Haus  bei  der  Marien- 
Magdalenen-Kapelle  entstehen  Hess  (II  1040.  1041.  1045). 

Ausschliesslich  für  die  Pflege  der  Aussätzigen  bestimmt  war 
das  Siechenhaus  zu  St.  Jacob  vor  dem  Hammerstor,  dessen 
Stiftung  im  Dunkeln  liegt*). 

Die  im  Jahre  1392  errichtete  Nennsdorfer  Stiftung  über- 
wies dem  Stadtrate  ein  Kapital  von  26  Schock  und  100  guten 
breiten  Groschen,  sowie  einen  Jahreszins  von  15  Scheffel  Korn, 
9  Scheffel  Gerste,  6  Scheffel  Hafer  und  1  Viertel  Erbsen  an  ^/,  Hufe 
und  1  Hof  zu  Pfuhlsbom  (I  472.  484).  Dafür  musste  der  Stadtrat 
jährlich  am  Mittwoch  vor  Reminiscere  24  Scheffel  Korn  zu  Brot, 
2  Fuder  Wein  und  2  Tonnen  Heringe  in  den  Brfickenhof  zur  Ver- 

1)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  577,  und  Bd.  II  unter  ..Bruckenhof*'. 

2)  Siehe  im  Raster  Bd.  II  unter  „Siechenhans". 
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teilnng  an  die  Annen  liefern,  sowie  15  Schillinge  den  Nonnen, 
3  Sehillinge  dem  Kaplan,  1  Schilling  dem  Schulmeister  und  1  Schilling 
dem  Kir(£ner  zu  Seelmessen  und  Vigilien  fQr  den  Stifter  Heinz  von 
Nennsdorf  zahlen  (I  484;  dazu  472). 

Diese  und  andere,  nicht  näher  bekannte  Stiftungen  wurden 
durch  den  Spendemeister  verwaltet  (II  805). 

YI.  ftewerl»e  und  Handel. 

Die  Grundlage  des  Wohlstandes  der  Stadt  bildete  die  Boden- 
natzong  seitens  der  Bürger.  Der  Ackerbau  war  anfangs  nicht 
anbedeutend  —  gab  es  doch  ein  Jenaer  Getreidemass,  das  in  ziem- 
lich weitem  Umfange  bekannt  war  (Reg.  I,  S.  570).  Aber  der 
wichtigste  Erwerbszweig  wurde  mehr  und  mehr  der  Weinbau*). 
Während  die  Bierbrauerei  meist  nur  dem  Hausbedarf  und  dem 
Ausschank  am  Orte  diente,  wurde  mit  Jenaer  Wein  nach  auswärts 
Handel  getrieben.  Leider  sind  wir  Qber  den  Betrieb  des  Wein- 
baues und  Weinhandels  sehr  mangelhaft  unterrichtet  Reichlicher 
fliessen  die  Quellen  über  das  Brauwesen^).  Neben  den  Wein- 
bergen finden  sich  auch  Hopfengärten  in  Jenas  nächster  Umgebung, 
deren  Pflege  jedoch  gegen  Ende  des  Mittelalters  aufhörte  ^).  Jeder 
Bürger,  der  mindestens  11  Schillinge  Geschoss  (einschl.  Wachegeld) 
gab,  durfte  brauen;  ein  nicht  angegebenes  bestimmtes  höchstes 
Brauqnantum  war  den  Hofbesitzern  mit  15  Schillingen  Geschoss 
(s.  oben  S.  XXX)  vorbehalten  (I  555,  S.  508).  Jeder  brauberechtigte 
Borger  durfte  Wein  und  Bier  in  der  Stadt  verkaufen  (ib.  S.  503). 
Ein  Brauhaus  besassen  die  Nonnen  von  St  Michael  (I  490), 
Auch  ein  städtisches  Brauhaus  wird  im  Jahre  1490  erwähnt 
(II  817)*).  Ausserhalb  der  Stadtmauern  war  den  Bürgern,  auch 
den  Vorstädtern,  der  Ausschank  und  das  Zechen  verboten,  letzteres 
innerhalb  einer  halben  Meile  Weges  ausser  in  den  schankberech- 
tigten  Ortschaften  Lobeda,  Burgau,  Kunitz  und  Zwätzen^).  Zwei 
Schänken  vor  dem  Johannis-  und  dem  Löbdertor  wurden  um  das 
Jahr  1345  wegen  entstandener  Unzuträglichkeiten  aufgehoben  (I  555, 
S.  503).    Später  sind  jedoch  mehrere  Gasthöfe  in  den  Vorstädten 

1)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  568  (unten)  und  S.  571 ;  Bd.  II  unter  ,,Wein"  u.  s.  w. 
Ueber  Mosthandel  siehe  II  524. 

2)  Vgl.  Horst  Hoffmann,  Das  Brauwesen  in  Jena  und  Umgebung,  Diss.  Jena 
1896  (auch  in  Schriften  des  Vereins  für  Sozialpolitik  No.  70). 

3)  Vgl.  Hoffmann,  a.  a.  O.  S.  119,  wo  jedoch  zu  ergänzen  ist,  dtvss  noch  im 
Jahre  1406  nach  Ausweis  des  Geschossbuches  mehrere  Hopfengärten  in  Nutzung  waren 
(hopffewachs  Bl.  5,  7^  u.  s.  w.). 

4)  Hoffmanns  Angabe,  dass  alle  3  Klöster  Brauhäuser  besessen  haben  (n.  a.  O. 
S.  118),  ist  unbegründet. 

5)  I  555,  S.  503.  506.  509.  Hoffmann,  S.  115,  unterscheidet  nicht  gehörig 
zwischen  Vorstädten  und  Dörfern.  Wenigenjena  und  Camsdorf  waren  nicht  Vorstädte, 
sondern  selbständige  Dörfer  ohne  Schankrecht  Das  Geschossprivileg  von  1406  hat 
nichts  mit  dem  Bier  zu  tun.  Das  bei  A.  Beier,  Geogr.  len.,  8.  328  erwähnte  Gesetz 
ist  vom  Jahre  1552  und  hat-  für  den  Bierhandel  doch  eine  gewisse  Bedeutung. 

111* 
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privilegiert  worden;  so  finden  wir  im  Jahre  1509  einen  Qfuithof 
vor  dem  Löbdertor  (II  1128),  später  den  Schwarzen  B&ren  in  der 
Zwätzener  Vorstadt  (II  1257.  1283). 

Je  mehr  der  Ackerbau  in  Jena  hinter  dem  Weinbau  und  der 
Bierbrauerei  zurQcktrat,  desto  wichtiger  wurde  für  die  Stadt  der 
Markt.  Merkwürdigerweise  wird  der  Wochenmarkt  im  XIII. 
und  XIV.  Jahrhundert  nirgend  erwähnt;  es  kann  aber  wohl  kaum 
bezweifelt  werden,  dass  von  der  Stadtgrflndung  an  ein  solcher  be- 
standen hat,  wo  die  Bauern  ihre  Landerzeugnisse  feilboten.  Zuerst, 
1406,  wird  nur  der  Dienstagsmarkt  genannt  (1 555.  S.  509),  Später, 
1459,  waren  2  Wochenmärkte  (II  5^2),  vermutlicn  Dienstags  und 
Sonnabends,  wie  im  XVII.  Jahrhundert  0*  Durch  Aufstecken  eines 
,  Strohwisches  wurde  der  Markt  eröffnet.  Unter  dem  Wische  durften 
nur  die  Konsumenten  kaufen;  nach  seiner  Abnahme  war  es  den 
Wiederverkäufern,  „Hocken''^  gestattet,  ihre  Vorräte  einzukaufen. 
Diese  durften  sich  nicht  unter  die  Marktbauern  setzen  (I  555, 
S.  509).  Auch  Handwerker  setzten  an  den  Wochenmärkten  ihre 
Erzeugnisse  ab:  den  Landbäckern  war  das  Recht  dazu  im  Anfang 
des  XV.  Jahrhunderts  zugesprochen  worden  (II  522);  Tuchmacher 
und  Gewandschneider  von  auswärts  durften  Tuch  verkaufen,  doch 
nur  in  unzerschnittenen  Ballen  (II  839).  In  grösserem  Massstabe 
dienten  die  Jahrmärkte  dem  Handel.  Ihrer  gab  es  schon  3  im 
XIV.  Jahrhundert  (I  256,  S.  243):  einen  4  Wochen  nach  Ostern 
[zu  Cantate,  wie  jetzt  noch]  (II  668),  die  anderen  zu  ungenannter 
Zeit^).  Ein  Viehmarkt  soll  im  Jahre  1486  verliehen  worden  sein 
(II  767).  Einen  vierten  Jahrmarkt  mit  Vieh-  und  Pferdemarkt  auf 
Aegidi  erhielt  die  Stadt  im  Jahre  1492  (11  855  f.). 

Daneben  entwickelte  sich  kräftig  das  einheimische  Hand- 
werk. Im  XIV.  Jahrhundert  werden  genannt:  Barbier  und  Schneider 

1)  A.  Beier,  Architectus  len.,  S.  158. 

2)  Ein  interessantes  Beispiel,  wie  die  Städte  den  Verkehr  su  diesen  Jahrmftrkttn 
zu  sichern  suchten,  bietet  folgender  Brief  vom  22.  Oktober  1448: 

Unnsern  fruntlichin  und  wUligin  dinst  zuvor,  ersamen  wi^ßen  biaupdir  gVt^O 
frunde,  vor  unns  sindt  komen  etliche  unnßre  nackebur  und  babin  upna  beriebt,  wie 
das  sie  uff  ewren  iarmarckt  bey  uch  gein  Ihene  umb  ir  narunge  und  handelunge 
willen  zu  suchen  gerne  zeyhen  wolden,  nun  ist  uch  vilUehtc  wol  witoiUicli,  wie  dias 
unnßre  gnedige  hem  von  Qera  etliche  fyende  habin,  die  denne  iA  UUoSa  heni  VQU 
Sachßen  des  iungem  stetin,  so  yn  das  fugsam  ist,  uß  upd  yn  reiten,  vor  deusaelbigen 
wir  unns  faste  besorgen,  wie  dem  bitten  wir  uch  dinstlichin  mit  bisunddnu  fleiäe, 
das  ir  die  unnßer,  so  si  bey  uch  komen  iu  ewir  stad,  und  so  aie  widder  von  uch 
heym  zeihen  wollen,  von  unnss  dinst  und  bethe  w^gen  biß  gein  Hermmaatorff  ^ 
leyten,  wollet  unns  eyn  soUichs  nicht  versagen,  wollen  wir  widderomb  gein  Qch 
oder  die  uwirn  freuntUch  gerne  vordynen,  ewir  heachrebin  irchtungap]  antwurt. 
darnach  wir  unns  wüsten  zu  halden.  Geben  am  dinstage  Severi  under  ux^ußin 
ingesigel,  anno  zl  octavo. 

Der  rath  «u  Gera  den  ersamen  und  wießeu  Sermau  Zoernaat  Yoyt,  bur^r- 
m^ister  und  ratmann  zu  Ih^ne,  unnsern  besimdir  guten  (runden. 

Abaohrllt  im  Ratsarohiv  zu  Qera  in  Fürbringen  GhrQn<>lo|^ch«r  Samsilwig)  B4.  l 
(nach  Absobloai  daa  Ur^b.  dv^  frdl.  Yemiilleliuig  Hm.  Prot  Pob«Q«ck«n  «rMte«), 
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d  m\  Flelsohar  (I  884)  and  Bäcker  (I  481.  490).  Schon  am  die 
Mitte  dieses  Jahrhanderta  waren  die  Handwerke  organisiert  and  in 
der  Gemeindeverwaltang  vertreten  (siehe  oben  S.  XXIV). 

Schriftliche  Feststellang  der  Innang  finden  wir  zaerst  bei  den 
Bickern,  die  sie  anter  Markgraf  Wilhelm  [1411— 1425J  erhielten. 
Im  Jahre  1503  warde  eine  neae  Bftckerordnang  errichtet  0* 

Den  Fleischern  wurde  im  Jahre  1424  eine  obrigkeitliche 
Aafsicht  vorgesetzt,  indem  stets  2  Ratsmannen  (Geschworene)  die 
Beschaffenheit  des  Fleisdies  zu  prflfen  hatten.  Aach  andere  Be- 
stimmangen  Ober  das  Fleischerhandwerk  sind  vom  Rate  unter  Mit- 
wirkung der  Innungen  getroffen  und  in  das  Stadtbuch  verzeichnet 
worden ;  doch  ist  dieses  leider  verloren  gegangen.  Der  Rat  bemühte 
sieh  namentlich  fttr  ausreichende  Versorgung  der  Stadt  mit  Fleisch 
und  wollte  deshalb  den  Weiterverkauf  von  Vieh  seitens  der  Fleischer 
verbieten,  den  jedoch  auf  Anrufen  die  Regierung  unter  gewisser 
Beschränkung  erlaubte'). 

Die  Lohgerber  sind  im  Jahre  1437  in  Streit  mit  den  Schuh- 
machern Aber  den  Ankauf  von  Rohleder,  der  den  Letzteren  fQr  den 
eigenen  Handwerksbedarf  gestattet  wird  gegen  die  Befugnis  der 
Gerber,  zum  Hausbedarf  selbst  zu  schustern  (II  298). 

Die  Leineweber  wurden  1471  von  den  stolzen  Bäckern 
nieht  fftr  gleich  angesehen,  was  Diesen  jedoch  die  Regierung  ernst- 
lich verwies  (n  651.  931). 

Die  Schuhmacher  stiften  1481  eine  Messe  bei  den  Predigern 
(II  678). 

Auch  die  Innungen  der  Schmiede  und  Schneider  werden 
gelegentlich  kirchlicher  Stiftungen  erwähnt  (II  593.  609). 

Die  Tuchmacher  behaupteten  1491  den  auswärtigen  Hand- 
werksgenossen  g^enüber  das  ausschliessliche  Recht,  auf  den 
Wochenmärkten  zerschnittene  Tücher  zu  verkaufen  (II  839);  mit 
den  Gewandschneidern  hatten  sie  1501  Streit  (II  969). 

Dann  werden  noch  genannt:  Maurer  und  Steinmetzen 
(II  529),  Eandelgiesser,  Sattler  und  Riemenschneider 
qi  N  51). 

1)  Sith«  im  RtgMAT  Bd.  II  unter  „Bfteker". 

2)  Siebe  ün  Basier  Bd.  II  unter  MFlebcher".  Daza  ist  noch  aus  dem  Insanga- 
•reaiT  Q«ehzotr«ieii :  Pie  SokOifen  «a  Leipniir  erkennen  auf  Anfrage  des  Stadtrats  su 
Jena  für  Bedhi,  daaa  es  in  Saohen  swieeben  Mattisßen  Kronen  nnd  den  Meistern  des 
FUiacbhauerhandweikes  daaelbel  bei  dem  vorigen  Beohtspruch  in  bewenden  babe. 
Gegen  diesen  nff  Mittwooh  vigilia  corporis  Cbristi  disßes  xci.  iarea  eröffneten  Spruch 
vifd  von  Tyeiel  M<^er  und  Hans  Beyer  als  AnwIUten  des  Fleiscbbauerhandwerks  zu 
Uicne  vor  dem  BAte  an  die  Hersöge  Appellation  eingewendet,  weil  die  Meister  auf 
Gmnd  ihrer  Ordnung  wegen  Scblachtena  und  Feilbaltens  einer  kranken  Kuh  ihm  da^ 
Handwerk  gelegt  haben,  und  Bürgermeister  und  Batsmannen  cu  Ihene  bekennen,  dass 
die  genannten  AnwÜte  ihre  AppeUaüon  ordnungsnUssig  übergeben  haben  in  Gegen- 
wart dnigv  Zeugen:  Mattbiaften  Sneller,  Afimum  Pfolstewber,  beide  Bürger,  Caspam 
8Qb«ltii  wid  Hmfien  yom  Felde.  —  ergangen  unnd  gesebeen  «uff  Ffritag  nach  Boni- 
facii,  anno  domini  millesimo  quadringeotealmo  nonigeeino  prisio  [li^l  Mai  20]. 
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Aach  die  Kram  er  waren  als  Innung  organisiert  (11904.  N  51). 

Im  Ganzen  bestanden  schon  im  Jahre  1409  vierzehn  Innungen 
in  Jena. 

Ein  neues  Element  in  das  Erwerbsleben  brachte  am  Ende 
unseres  Zeitraumes  die  Buch  druck  er  ei  (II  1275),  deren  Be- 
gründung eng  mit  der  kirchlichen  Reformation  zusammenhängt. 

yn.  Elrehe  und  Schule. 

Die  Pfarrkirche  zu  St  Michael  ist  vermutlich  sogleich  bei  der 
Gründung  der  Stadt  erbaut  worden.  Ihre  Gründer  und  Patrone 
waren  die  Herren  von  Lobedaburg,  die  bei  der  Teilung  der  Stadt 
in  die  4  Viertel  das  Patronat  in  Gemeinschaft  behielten.  Im  Jahre 
1295  haben  die  Herren  von  Lobedaburg-Leuchtenburg  in  Ueber- 
einstimmung  mit  ihren  Verwandten  das  Patronat  dem  Nonnenkloster 
zu  Roda  übertragen  (I  49).  Dieses  Kloster  richtete  in  Jena  eine 
Niederlassung  von  Nonnen  ein,  die  sich  bald  zu  einem  selbständigen 
Konvent  entwickelte  und  bereits  im  Jahre  läOl  eine  eigene  Aeb- 
tissin  besass,  als  Markgraf  Friedrich,  der  Erbe  des  arnshaugkischen 
Anteiles,  und  die  Elsterberger  Herren  jene  Uebertragung  ihrerseits 
beurkundeten  (I  56.  58).  Die  Verbindung  mit  Roda  löste  sich  um 
so  schneller,  als  Jena  zum  Mainzer  Sprengel  gerechnet  wurde, 
während  alle  rechts  der  Saale  gelegenen  Kirchen  naumburgisch 
waren  0*  Innerhalb  der  grossen  Mainzer  Kirchenprovinz  geborte 
Jena  zum  Archidiakonat  Erfurt,  der  durch  die  Beamten  der  Propstei 
St.  Marien  (zur  roten  Tür)  in  Erfurt  verwaltet  wurde  ^). 

Zu  dem  Patronat  über  die  Pfarrkirche  wurde  dem  neuen 
Michaeliskloster  im  Jahre  1309  auch  die  Schule  mit  dem  Glöckner- 
amt übertragen,  wie  sie  bisher  der  Pfarrer  verwaltet  hatte  (I  78). 
Neben  dem  Pfarrer  hatte  wohl  stets  der  Stadtrat  ein  gewisses 
Schulaufsichtsrecht.  Im  Jahre  1353»)  musste  sich  das  Kloster  zu 
dem  Zugeständnis  bequemen,  dass  die  Besetzung  der  Schulmeisters- 
stelle mit  Rat  und  Wissen  des  Stadtrats  und  nicht  auf  Lebenszeit 
oder  erblich  erfolgen  solle  (I  117),  und  in  einem  späteren  Vertrag, 

1)  Jena  wird  zuerst  1301  als  mainzisch  bezeichnet;  vorher  ist  keine  Diözesan- 
bezeichnung  vorhanden.  Ks  ist  also  nicht  ausgcschlos8cn,  dass  das  ganze  lobeda- 
burgische  Gebiet  urspr&nglich  naumburginch  war,  da  seine  Besiedelung  nicht  vom 
inneren  Thüringen,  sondern  vom  oberen  Osterlande  ausging.  Ammerbach  war  noch 
1228  Filiale  von  Lobeda  (Lepsius,  Geschichte  des  Hochstifts  Naumburg,  S.  278  f.). 

2)  Urkb.  I  9i.  100.   195.  196.  366.  419.  426.  492.  493.  528;  II  102. 

3)  Die  Urkunde  (I  117)  hat  in  allen  Abschriften  und  Drucken  die  Jahreszahl 
1322,  die  unmöglich  richtig  sein  kann,  da  der  darin  erwähnte  Altar  zu  St.  Mariin 
erst  im  März  1353  gestiftet  wurde  (I  249),  und  die  3  genannten  Ratsmeister  mit  den 
überlieferten  Ratslisten  von  1321/2  nicht  stimmen.  Dagegen  waren  Hans  Ditmar  und 
Walter  Münzer  Ratsmeister  im  Jahre  1355,  also  wohl  auch  1352  (siehe  oben  8.  XXI). 
Heinz  Schoten  war  Ratsmeister  1353.  Der  Streit  entstand  unter  Jenen  und  wurde 
beigelegt  unter  Diesem.  Vier  von  den  (I  117)  mitwirkenden  Personen  kommen  auch 
in  einer  ähnlichen  Urkunde  von  t354  vor  (I  256). 
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1364,  warde  die  Mitwirkung  des  Stadtrats  genauer  festgelegt 
(I  312.  313).  Die  Schule  befand  sich  ursprünglich  im  Erdgeschoss 
des  Glockenturmes  (I  205),  später  in  der  Jenergasse  (II  180).  Ein 
Lehrer  wird  schon  1254  genannt  (I  6).  Das  Lehramt  wurde^  wie 
überall  im  Mittelalter,  von  Geistlichen  ausgeübt.  Der  Unterricht 
bereitete  hauptsächlich  auf  Kirchendienst  oder  geistliche  Laufbahn 
vor.  Auch  hatten  sowohl  Lehrer  wie  Schüler  bei  kirchlichen  Hand- 
lungen durch  Gesang  mitzuwirken.  Der  Schulmeister  hatte  gegen 
Ende  unseres  Zeitraumes  3  Gehilfen,  die  der  Rat  auf  seinen  Vor- 
schlag ernannte ;  sie  werden  als  baccalaureus  supremus,  cantor  und 
locatus  bezeichnet  Er  empfing  als  Schulgeld  von  jedem  ein- 
heimischen Schüler  vierteljährlich  3  neue  Groschen,  von  jedem 
auswärtigen   für   das  Winterhalbjahr  3,    fllr   das   Sommerhalbjahr 

2  Groschen.  Ausserdem  hatte  jeder  einheimische  Schüler  im  Winter 
1  Fuder  Holz  oder  4  neue  Groschen  zur  Heizung,  jeder  fremde 

3  alte  Pfennige  zu  Fensterpapier  und  Licht  und  zu  Weihnacht  für 
die  Marienbrüder  und  zur  Fastenzeit  für  die  Beichtväter  jeder 
Schüler  je  1  Pfennig  zu  geben.  Von  neu  eintretenden  fremden 
Schülern  wurde  eine  Aufnahmegebühr  von  3  Pfennigen  erhoben. 
Von  diesen  Einnahmen  musste  der  Schulmeister  nicht  nur  die 
Hälfte  des  Schulgeldes  der  Auswärtigen  an  seine  beiden  ersten 
Gehilfen  abgeben,  sondern  jedem  der  3  Hilfslehrer  auch  einen 
festen  Gehalt  von  1  Gulden  oder  21  neuen  Groschen  für  jedes 
Halbjahr  zahlen  und  ausserdem  noch  für  ihre  Kost  sorgen,  wofür 
er  auch  die  Hilfe  frommer  Bürger  in  Anspruch  nehmen  konnte. 
Im  Winter  hatte  er  einen  Diener  für  das  Einheizen,  Fensterrichten 
und  Lichtanstecken  anzustellen,  den  aber  die  Schüler  bezahlen 
mussten.  Für  ihre  häufigen  Kirchendienste  (II 1146  [lOJ)  empfingen 
die  Lehrer  eine  ganze  Reihe  von  Gebühren,  die  in  einer  ausführ- 
lichen Ordnung  festgelegt  waren  ^). 

Merkwürdig  wenig  berichten  die  Urkunden  von  dem  Pfarrer 
der  Michaeliskirche.  Ihm  stand  ein  eigenes  Haus  zur  Verfügung 
(I  180);  im  übrigen  war  er  wie  der  Lehrer  auf  Gebühren  und  Ge- 
schenke angewiesen^). 

Die  meisten,  recht  reichlich  fliessenden  Stiftungen  an  die 
Michaeliskirche  erfolgten  zu  Gunsten  bestimmter  Altäre,  an  denen 
für  die  Stifter  und  deren  Angehörige  Seelmessen  zu  halten  waren. 
Jeden  Altar  besorgte  ein  vom  Stifter  oder  dessen  Rechtsnachfolger 
ernannter  Vikar,  der  oft  ein  Pfarrer  aus  der  Nachbarschaft  war.  Am 
Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  bestanden  bereits  zehn  Altäre  in  der 
Kirche;  bis  zum  Jahre  1511  stieg  ihre  Zahl  auf  sechzehn  (II  1146) 3). 


1)  Dies  aUes  nach  der  Urkb.  II  1295,  S.  488,  Anmerk.  2  angeführt«ii  Ordnung. 
VgL  dun  G.  Richter,  Das  alte  Gymnasium  zu  Jena  I,  S.  4  f.  und  die  im  Urkb.  I, 
S.  576,  nnd  11,  Register  unter  „Schulmeister"  verzeichneten  Stellen. 

2)  Siehe  im  Register  II  unter  »»Prediger". 

3)  Register  Bd.  I,  S.  572  f.,  Bd.  II  unter  „Michaeliskirche". 
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Folgende  Vikare  oder  Kaplane  werden  senannt:  1252  fieinboto,  1264  Heinrich 
und  Hermann,  1319  Dietrich,  1341  Dietrich  von  Sjndenitedt  (bb.  Matthias,  Lanr. 
et  Marg.),  1343—1353  Heinrich  von  Apolda  (s.  Katharinae),  1343—1356  Frenzel 
Ton  Chemnitz,  1348—1368  Heinrich  von  Rudolstadt,  gen.  von  Plrag  (b.  Martini 
und  88.  Matthiae,  Laur.  et  Marg.),  1353—1357  Walter  von  Urbach  (n.  BarthoL), 
1353—1361  Konrad  von  Kunitz  (s.  Martini),  1357—1382  ßertold,  1360—1394  Nie. 
Beiche  (s.  cruds),  1366  Joh.  von  BauBchenberg  (bb.  Matthiae,  Laur.  et  Maig.), 
1382—1390  Hermann  Stoß  (bb.  Mariae,  EraBmi  etc.  und  aa,  Erasmi,  Georgii  etc.), 
1383  Heinrich,  1394  NicolauB,  1400  Johann  Bockedra  (s.  crudB),  1426—1451 
Dietrich  GroitBchen,  1427  Nickel  Waltheim  (bb.  Fab.  et  Beb.),  1430  Konrad  Brüne 
(8.  Andreae),  1434  Joh.  Meier,  1450  NidaB  Luter,  1452  Joh.  DingelBtedt  (bb.  Fab. 
et  Beb.),  1463  Joh.  Zdse  und  Heinrich  Lodewig,  1467-1511  Joh.  Bebra  (bb.  Fab. 
et  Seb.),  1475-1511  Joh.  Stöbe  (bb.  Fab.  et  Beb.),  1480-1516  Michel  RocWitz 
(BS.  Fab.  et  Beb.).  1481—1515  AmbroßiuB  Lederer  (b.  Martim),  1482—1511  Joh. 
Zimmermann,  1482—1511  Joh.  Bomer,  1486  Joh.  Zitier  (w,  Petri  et  Pauli),  1487 
Joh.  Neumann  (b.  Mariae  Magd.),  1499  Konrnd  am  Zopf  (s.  crnciB),  1501  Oeorg 
Funke  (bs.  Petri  et  Petri),  1503—1516  Nie.  Vogd  {%.  Bart  und  b.  Wolfg.),  1511 
Joh.  Steinberg,  Hermann  Mönch,  Greorg  Maltitz,  Toffen,  Henrich  Bikau,  Jörg 
Penan,  Friedr.  lAmperti,  Joh.  Engelhani,  fYiedr.  Tute  und  Heinzmann,  1511— 
1514  Mich.  Keyl,  1514  Jer.  Hanger,  1514—1524  Ck>nr.  Stdgerwald,  151^-1021 
Joh.  Beiger  (b.  Wolfg.),  1521  Veit  Homigk. 

In  der  Verwaltung  der  Pfarre  trat  im  Laufe  des  XV.  Jahr- 
hunderts eine  Aenderung  insofern  hervor,  als  die  Gemeinde  grösseren 
Anteil  daran  gewann.  Schon  im  Jahre  1426  nennt  der  Stadtrat 
die  Kirche  geradezu  seine  Pfarrkirche  (II  128).  Aus  den  welt- 
lichen Gemeindemitgliedern  werden  jährlich  2  Alterleute  oder 
-meistert)  oder  Kirchvorsteher  [vom  Stadtrate]  ernannt. 

Wir  finden  folgende:  1449  HaoB  Htifener  and  Paul  Stabelow«  1474  NioolauB 
Holpir  und  NicolauB  Peker,  1486  Hans  Aldenburg  nnd  HanB  Zaulich,  1490/91 
Nickel  Bomer  d.  J.  und  Hans  Voit,  1498  Kunz  Kaufmann  und  Michel  KlanB, 
1514  Michel  8etzreif  nnd  Jacob  Zirolt 

Diese  Alterleute  gehörten  zum  städtischen  Verwaltungsorganis- 
mus und  legten  dem  Stadtrate  und  der  Gemeinde  Rechnung  ab 
(II  821). 

Die  Johanniskirche  vor  dem  Johannistor  ist  wohl  bei  der 
Einverleibung  von  Leutra  in  die  Stadt  ebenfalls  dem  Michaelis- 
kloster überwiesen  worden.  Sie  hatte  im  Jahre  1511  vier  Altäre, 
dabei  war  die  1431  aus  dem  alten  Spital  hierher  verlegte  Vikarei 
(II  202).  Es  scheint,  dass  sie  nach  der  Einverleibung  zunächst 
nur  als  Kapelle  benutzt  wurde,  da  wir  bis  ins  XV.  Jahrhundert 
von  keinem  Pfarrer  hören').  Aber  im  Jahre  1417  wird  sie  als 
Pfarrkirche  bezeichnet  (II  70)  und  so  auch  im  Jahre  1506  (II 1094). 
Eine  eigene  Parochie  hat  sie  schwerlich  gehabt;  sie  diente  gegen 
Ende  des  Mittelalters  vornehmlich  zu  Leichenbegängnissen  (ibidem). 
Das  Patronat  übte  das  Michaeliskloster;  die  Aufsicht  hatte  der 
Propst  (II  364). 


1)  Nicht  Altarmeister   (Lehfeldt  in  Ztsehr.  XIV,   ^0),   sondern  Gemcinde- 
ftlteste;  vgl.  Kichter-Doye-Eahl,  Lehrbuch  des  KiroheiiTeohts,  8.  1361  f. 

2)  Siehe  im  B^ister  Bd.  I,  8.  576,  Bd.  II  unter  ,,Johaniiiskirehe". 
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Wir  fioden  an  der  Johanniskirche  folgende  CreisUichen:  1351  Nioolaus 
Erbger,  1358  Hermann  (Vikar,  zugleich  Pfarrer  zu  Buttetfidt),  14^  Lamprecht 
ron  Gouch  (Vikar  am  Altar  ULFrauen),  1467—1472  Nicolaue  Lindener  (s.  Bar- 
tholomei),  1493—1510  Johann  Ton  Gera  (corporis  Christi  et  Barbarae  und  s. 
BarthoL),  1500  Johann  Fischer  (s.  BarthoL),  Ambrosius  Lederer  (s.  Andreae), 
1503  Nickel  Vogel  (s.  Barthol.).  1507  Friedrich  Huttener  (s.  Barthol.),  1515 
Konrad  Steigerwald  (corporis  Christi). 

Aach  hier  treten  im  XV.  Jahrhundert  die  Alterleute  oder 
Kirchväter  auf  : 

1475  Nickel  Wolfelt,  1489  Nie.  Ludevici  und  Hans  Greve,  1490  Heinrich 
Topfer  und  Nickel  Beynhart,  vor  1514  Georg  Roiger  und  Caspar  Leuchtenburg, 
1514  Nickel  Wolfing  und  Titzel  Wicke. 

Ausser  diesen  beiden  und  den  im  nächsten  Abschnitt  zu  er- 
wähnenden Klosterkirchen  bestanden  in  Jena  noch  einige  Kapellen : 
die  Kapelle  mit  dem  Altar  ss.  Jacobi,  Urbani  et  Barbarae  auf  dem 
Rathause^),  die  Kapelle  Aller  Heiligen  und  zum  h. 
Kreuz  vor  dem  Johannistor  im  alten  Spital,  1431  aufgehoben'), 
die  Nicolauskapelle  auf  der  Brücke  vor  dem  Saaltor,  1354 
gestiftet*),  die  Jakobskirche  beim  neuen  Spital  (seit  1472)*), 
endUch  die  Kapelle  Marien  Magdalenen  bei  der  Tonnenmtlhle, 
gestiftet  1504^). 

Im  XV:  und  XVI.  Jahrhundert  entstanden,  wie  anderwärts, 
auch  in  Jena  mehrere  Brüderschaften  von  Laien,  die  religiöse 
Zwecke  mit  weltlichen  vereinigten  und  sich  an  kirchliche  Institute 
anschlössen^):  die  Liebfrauenbrüderschaft  in  der  Stadtkirche,  zuerst 
1435  genannt,  die  Fronleichnamsbrüderschaft  daselbst  seit  1458, 
die  Jakobsbrüderschaft  seit  1499,  die  Elendenbrüderschaft  vor  dem 
Löbdertor  1509,  die  Johannisbrüderschaft  1515. 

Vm.   Die  KlSster. 

a)  Das  Predigerkloster  Dominikanerordens,  auch 
Paulerkloster  genannt,  ist  gegründet  im  Jahre  1286  (I  31).  Die 
Stifter  waren  vermutlich  die  letzten  Herren  von  Lobedaburg-Arns- 
hangk,  da  Diesen  der  Grund  gehört  haben  muss,  auf  dem  die 
Elostergebäude  errichtet  wurden.  Obgleich  die  Mönche  nach  ihrer 
Ordensregel  kein  Eigentum  haben  durften  (I  101),  gelangte  das 
Kloster  doch  nach  und  nach  in  den  Besitz  oder  die  Nutzniessung 

1)  Siehe  im  Begister  Bd.  I,  8.  569,  Bd.  II  unter  „Bathaut". 

2)  Urkb.  I  254.  424.  467 ;  U  202. 

3)  Begister  I,  S.  477,  und  II  unter  ,,Nioolauflkapelle".  Konrad  Buckel  war 
Kaplan  zu  Allerheiligen.  An  der  Nioolauskapelle  finden  wir:  1371  Gottfried  von 
Gutenshausen,  1388  Dietrich  Witzleben,  1449  Andreas  Schirrmeister,  1481  Dietrich 
Hersbacfa  (Nioolans  Geyer),  1505  Ulrich  Strohel  (Altar  s.  Joh.  ev.). 

4)  Siehe  im  Begister  II  unter  „Jakobskirche". 

5)  Siehe  im  Begister  II  unter  „Marien  Magdalenen". 

6)  Siehe  im  Begister  II  unter  „Brudendiaft" ;  ygl.  dazu  Kriegk,  Deutsches 
Bürgertum  im  Mittelalter  I,  8.  178  ff. 
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einer  Reihe  von  Grundstücken,  wobei  nicht  einmal  immer  der  Aus- 
weg einer  Uebertragung  an  Treuhänder  (I  101)  gewählt  wurde. 
Im  Jahre  1317  kaufte  das  Kloster  ein  Grundstück  zur  Anlage  eines 
Steingrabens,  der  doch  wohl  zu  einem  dem  Kloster  gehörigen 
Grundstück  führen  sollte  (I  94).  Je  eine  Herberge  besassen  die 
Mönche  in  Lobeda  und  in  Apolda  (I  109.  184).  Später  mehrten 
sich  ihre  Einkünfte  durch  eine  Reihe  von  Stiftungen^). 

Die  Klosterkirche  wird  selten  ausdrücklich  genannt,  doch  be- 
stand sie  gewiss  schon  im  Anfange  des  XIV.  Jahrhunderts.  Sie 
wurde  von  vielen  Edelleuten  zur  Grabstätte  gewählt  und  dazu  mit 
Kapellen  und  Altären  geschmückt^).  Eine  eigene  Pfarrei  hatte  die 
Kirche  nicht,  doch  war  den  Predigermönchen  allgemein  das  Recht 
zum  Predigen  und  Beichthören  erteilt  (II  540.  552). 

Das  überlieferte  Personal  des  Predigerklosters: 

a)  Prioren:  1288  Dietrich,  13a2  Nicolaus  von  Holzhausen,  1321—1327 
Heinrich  Dockenhoybt,  1328  Heinrich  von  Weida,  1333  Hermann,  1371—1400 
Nicolaus,  1438  Heinrich  Schenk,  1454  Bertold  Schonehirt,  1472  Nicol  Keßler, 
1500  Joh.  Oerter  von  Frickenhausen,  1508  Andreas  Bauch  von  Gmunden,  1513 
Heinridi  Mann  (Viri),  1519  Johann  von  Eckenfelda. 

b)  ünterprioren:  1333  Heinrich,  1371  Konrad,  1383  Johann,  1398 
Nicolaus,  1399  Johann,  1400  Nicolaus,  1454  Niool.  Eichenberg,  1472  Adam 
Marold,  1505  Simon  Koch  von  Konstadt. 

c)  Mönche:  1288  Nicolaus,  1320  f.  Heinrich  von  Wdda,  1330  Johann  von 
Lobedabure-Leuditenburg,  1398  Friedrich,  Lesemeister,  1400  Christian,  Lese- 
meister,  1444  Peter  von  Echtemach,  1454  Nicol.  Part,  Lesemeistcr,  1454  Th. 
Steckelberg,  Küster,  1455  Joh.  Thamm,  1472  Nicol  Koler,  Lesemeister,  1505 
Konrad  Sommerlatt,  1506  Heinrich  Mann  (Viri)  von  Schweinfurt,  Lesemeister, 
1506  Johann  von  Eckenfdda,  Lesemeister,  1510  Lorenz  von  Ebron,  1510  Johann 
von  Neuenburg,  1510—1513  Johann  von  Aurach. 

b)  Die  Entstehung  des  Cisterzienserinnenklosters  zu 
St.  Michael  ist  schon  behandelt  worden  (S. XXXVIII).  Ihm  sind 
Grundstücke  und  Zinsen  in  grosser  Zahl  zugewendet  worden.  Allein 
in  der  Stadt  besassen  die  Nonnen  ausser  der  Kirche  11  Höfe  oder 
Hofstätten^).  Im  Jahre  1323  erwarb  das  Kloster  die  Vogtei  und 
Pfarrei  zu  Löbstedt  (I  118),  die  es  jedoch  im  Jahre  1343  gegen 
das  Kirchlehen  zu  Rotenstein  vertauschte  (I  194).  1348  ge- 
langten Gericht  und  Kirchlehen  zu  Gospeda  in  den  Besitz  des 
Klosters,  das  wohl  auch  den  grössten  Teil  des  Grundbesitzes  da- 
selbst erwarb  (I  216.  217.  220.  221.  225.  269),  1351  das  Dorf 
Glosewitz  mit  Vogtei  und  Gericht  nebst  der  Wüstung  Ziskau 
(I  232.  233);  1354  das  Dorf  Hainichen  mit  dem  Gericht  über 
Hals  und  Hand  (I  255.  268;  dazu  275.  282),  1359  wurde  das  Kirch- 
lehen zu  Löbstedt  wieder  gegen  das  zu  Rotenstein  ein- 
getauscht (I  290),  1383  das  [jetzt  wüste]  Dorf  Urda  mit  den  Ge- 


1)  Siehe  im  Register  II  DDter  „Predigerkloster''. 

2)  Register  I,  S.  578,  und  11  unter  „Predigerkloeter". 

3)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  575,  Bd.  II  unter  „Michacliskloster". 
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richten  erworben  (I  432.  433).   In  5  Dörfern  also  war  das  Kloster 
Gerichtsherr  und  Landstand. 

Die  Verwaltung  wurde  durch  den  Propst  geführt,  der  wohl 
auf  unbestimmte  Zeit  von  der  Gesamtheit  der  Nonnen  gewählt' 
wurde,  aber  der  Bestätigung  und  Einführung  durch  die  geistliche 
Oberbehörde  zu  Erfurt  (s.  oben  S.  XXXVIII)  bedurfte  (I  426). 
Später  tritt  das  Aufsichtsrecht  der  weltlichen  Behörden  mehr  hervor 
(II  376.  740).  Es  scheinen  vornehmlich  Pfarrer  aus  der  Umgebung 
zu  dem  Amte  des  Propstes  erwählt  worden  zu  sein.  Zu  seinen 
Verpflichtungen  gehörte  auch  die  Besorgung  des  Gottesdienstes  zu 
Lichtenhain  (II  89.  437). 

Folgende  Pröpste  werden  genannt:  130B— 1311  Poppe  von  Würzbarg 
(Pfarrer  m  Kahla')  1307—1317),  1316—1317  Johannes  (Pfarrer  in  Wenigenjena» 
iBt  t  1333),  1319—1322  Rcinbot  (lebt  noch  1333),  1331—1333  Walter  Franke 
(früher  Pfarrer  in  Kahla  1322,  in  Wenigenjena  1327),  1333—1343  Kuno,  1336 
Coadjuter  Konrad  von  Dreyae  (Pfarrer  in  Kemleben  1331—1340),  1348—1350 
Konrad  von  Boda  (Schulmeister  und  Vikar  in  Jena  1331—1357),  1350  Heinrich 
von  Prag«)  (Priester  und  Vikar  in  Jena  seit  1346),  1351—1355  Franz,  gen.  Frenze] 
von  Chemnitz  *)  (Pfarrer  in  lichtenhain  1335,  Kaplan  in  Jena,  ist  t  1356),  1354 
— 1358  Heinridi  von  Budolstadt,  gen.  von  Prag  (Priester  und  Vikar  in  Jena 
1346—1368  und  in  Erfurt  1360),  1360—1367  Johann  von  Kochberg,  1369—1372 
Vobad  von  Uhlstedt,  1378—1382  Dietrich  von  Plauen,  1382—1389  Hermann 
Stofi  (Pfarrer  in  Döbritschen  und  Vikar  in  Jena  1381—1390,  Domherr  in  Naum- 
burg 1393),  1391—1394  Nicolaus  Schönweber  von  Zwickau,  1400—1408  Johann 
von  Boda  (Vikar  zu  Jena,  ist  f  1^09),  1411—1415  Nicolaus  von  Hasela,  1416 
Heinrich  Byge,  1423  Dietrich  Groyzsdien,  1^7  Johann  Meier  (Pictoris),  1431— 
1433  Hermann  Schlowiz  (Pfarrer  zu  Kunitz  1415),  1434—1443  Albrecht  Stock- 
hausen, 1444  Hartmann  von  Uhlstedt,  1446  Friedridi  Hergk,  1449—1454  Nicolaus 
Prinz  von  der  Linde  (lindener,  Notar  und  Vikar  in  Jena  seit  1440,  Pfarrer  zu 
Jenalöbnitz  1446,  zu  Domburg  1448,  zu  Löbstedt  1482),  1459—1463  Johann 
Rotermund,  1465—1467  Johann  Zimmermann  (Altaiist  in  Jena  1482),  1470  Johann 
Balhusen,  1470-^14^  Nicolaus  Schmidt  von  Eckolstedt,  1484  Johann  Hacke  (in 
Wiehe  1492),  1497—1513  Nicokus  Sifridi,  1514  M.  Lorenz  Gerhart 

An  der  Spitze  des  Konvents  stand  eine  Aebtissin,  meist 
aas  adeligem  Hanse: 

1308—1317  Mechtild  I  von  Lobedabnrg-Leuchtenburg,  1319 
Katharina,  1333—1371  Mechtild  II,  gen.  von  Leuchtenburg,  1378 
Jotte  von  Oßmannstedt,  1381  Osanna  I  von  Thüna,  1382—1394 
Katharina  von  Wöllnitz,  1400—1404  Osanna  II  von  Thüna,  1404— 
1433  Helene  von  ühlstädt  (ist  1 1436),  1440—1449  Penze  Sommer- 
latt,  1451—1468  Dorothea  vom  Stein,  1471  Elisabeth  von  Lichten- 
hain, 1475—1483  Elisabeth  Mauers,  1495  Elisabeth  von  Balstedt, 
1499—1524  Katharina  von  Kolbe. 

Andere  Aemter  waren  die  der  Priorin,  der  Unterpriorin,  der 
Kellnerin,  der  Kfisterin,  der  Sängerin.  Die  Zahl  der  Nonnen  wird 
im  Jahre  1506  anf  16  angegeben  (II  1094). 

1)  Nicht  Pfarrer  in  Jen«,  wie  .Martin  I,  S.  572  sagt 

2)  I  229;  ist  bei  Martin  I,  S.  574  einzutragen. 

3)  Der  Zunahme  WiU  bei  Martin  I,  S.  574  n.  641  beruht  anf  Missventändnis 
der  Bestimmong  der  Urk.  I  224:  zn  weichin  er  Frentzel  wiU. 
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Priorinnen:  1316  Elisabeth,  1319— 1333  Adelheid,  1333  Jutta,  1343  Tele, 
1350  Gertrud,  1353  Tele,  1357—1371  Elisabeth  von  Naumburg,  1378  Katharina 
von  Wöllnitz,  1381  Kunne  Patßken,  1382—1383  Wunneke,  1391—1402  Margarete 
von  Koda,  1403—1404  Helene  von  Uhlstedt,  1408—1416  Anna  Miinzer,  1417  Penze 
'  Sommerlatt,  1440  Dorothea  vom  Stein,  1451  f.  Katharina  Metsch,  1462—1468 
Ehsabeth  von  Molau,  1470  Elisabeth  Mauers,  1476  Elisabeth  von  Ballstedt,  1479 
Katharina  von  Kolbe,  1504—1505  Katharina  von  Lengefeld,  1514—1520  Anna 
Mauers. 

Unterpriorin:    1514  Elisabeth  Sommerlatt. 

Kellnerin:   1416  Else  Junge. 

Küsterin:   1416  Anna  Prieunitz. 

Sängerin:   1427  Hese. 

Sonstige  Nonnen:  1402  Margarete  von  Werstorf,  1411  Adelheid  und 
Agnes  von  Wmframsdorf,  1415  Margarete  Buler,  1416  Else  Junge,  1417  Kate  von 
Boda,  1427  Tele  Bobach  und  Kate  Fischer,  1436  Kate  Goldener,  1442  Ursula 
Metsch,  1459  Lyse  und  Anna  von  Ballstedt,  1505  Cäcilie  und  Elisabeth  Sommer- 
latt, 1510  Ursula  Mönch,  1514  Dorothea  von  Lichtenhain,  Elisabeth  von  Holbach, 
Anna  von  Ballstedt,  Elisabeth  und  Katharina  von  Dölen,  Dorothea  von  Ober- 
weimar, Elisabeth  von  Obernbruns,  Margarete  von  Denstedt,  Ursula  Mönch, 
Kunigunde  Grob,  Dorothea  Koller,  Anna  von  Denstedt,  Ursula  von  Dölen. 

c)  Die  Gründung  des  Garmeliterklosters  Unser  Lieben 
Frauen  vor  dem  Löbdertor  ist  schon  oben  (S.  XX)  erwähnt 
worden.  Die  gemäss  dem  Vertrage  von  1408  hierher  verlegte 
Kapelle  zum  h.  Kreuz  gab  dem  Kloster  den  Namen.  Die  Mark- 
grafen Friedrich  und  Wilhelm  schenkten  den  Grund  und  Boden 
(II  79) ;  auch  der  Stadtrat^  gab  ein  Haus,  einen  Garten,  Strasse 
und  Fahrweg  für  die  fromme  Stiftung  her,  wogegen  sich  die  Mönche 
verpflichteten,  keine  der  Stadt  schossbaren  Güter  an  sich  zu  bringen 
(II  80).  Wegen  der  gottesdienstlichen  Handlungen  in  der  zur 
Klosterkirche  erhobenen  Kapelle  zum  h.  Kreuz  hatten  sich  die 
Carmelitermönche  mit  dem  Michaeliskloster  als  dem  Eigentümer 
der  Parochie  auseinanderzusetzen  (II  81).  Die  Kirche  besass  zwei 
Altäre  und  wurde  durch  mehrere  Stiftungen  ausgestattet,  wenn 
auch  nicht  so  reich  wie  die  beiden  anderen  Klosterkirchen^). 

Personal. 

Prioren:  1418  Girnod  von  Erfurt,  1427  Dietrich  von  Weißensee,  1438— 
1439  Johann  Wjsemann. 

Unterprioren:  1418  Dietrich  von  Weißensee,  1427  Peter  Goldschmied, 
1438  Konrad  Beyer,  1439  Ernst.  . 

Studentenmeister:    1427  Nicolaus. 

Küster:    1427—1439  Ulrich. 

Ael teste:   1438  Johann  Hering  imd  Nicolaus  Cloß. 

Sonstige  Mönche:  1439  Johann  Utenbach,  Nicolaus  Becker  und 
Heinrich  Puß. 


1)  Siehe  Register  Bd.  11  unter  „Canneliterkloster". 
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1.  Fürstliches  Privileg  über  defi  Oeschoss  der  Stadt  Jefia. 

idtenbuig,  1406  Juni  6. 

Abichr.:  15.  Jahrh.  Weimar,  BuStA,  F.  6St,  BL  87'  (A);  GetA,  F.  4,  Bl,  80  (B) 
%md  eine  andere  daselbst,  nur  in  Absehr,  Martins  mü  der  (falschen)  Beseichnung 
Reg,  Bbb^  No.  5Sb,  BL  26  vorgefunden  (C);  Transsumpt  von  I48O  Juni  6 
Dresden,  ff  StA,  Cop,  49,  BU  97— SO  (D) ;  auch  mehrere  spätere  Abschriften 
an  verschiedenen  Orten, 

Dnuk:  OrOoff,  Jakrrente  und  Geschoss  8, 11t— 114  nocA  Absehr,  17,  Jahrh,  —  Vgl. 
A.  Beier,  Arehitectus  Jen.  S.  149b;  E8nig,  Sachs.  AdeUhist.  I,  8. 86;  J.  8.  Müller, 
Sachs,  Annal.  8.  S;  Buder,  De  modis  <icquisitae  a  civiL  Germ.  med.  iuris- 
dietionis  crim.  (1749),  8, 11;  Buder,  Frogr.  de  consÜiis  et  responsis  prudentum 
Germ.  med.  aevi  (1749),  8.  8;  Hörn,  L^ben  Friedrichs  des  Streitbaren  8.  878; 
Wiedeburg,  Beschreibung  der  Stadi  Jena  II,  8,  4^1;  Miehelsen,  Stadtordnung 
Johann  Friedrichs  des  Grossm,  für  Jena  8.  15/,;  Kroirfeld,  Landeshunde  von 
Saeksen^Weimar-Eisenach  II,  8.  276. 

Wir  Friderich»)  unde  Wilhelm  gebrudere,  von  gotis  gnaden 
landgraffen  in  Doringen  unde  marcgraffen  czu  Mißen  bekennen 
nffentlichin  an  deßem  keginwertigen  brive  unde  thun  kfind  allen 
luten,  die  deßen  briff  sehen,  h5ren  adir  leßen,  das  wir  gnediclichen 
bedacht,  begnadit  unde  befrjheid  habin  unser  stad  Ihene  unde 
unsere  liben  getruwen  die  bürgere,  burgerynne,  mitwSner  unde 
insessen  daseibist,  die  iczftnd  syn  unde  hirnach  ummer  czukflmfftig 
werden,  unde  begnaden,  gebin,  frjhen  unde  bestetigen  jn  unde 
der  egnanten  stad  Ihene  mit  macht  deßis  brives  sogethane  be- 
gnadAnge  unde  gewonheite  in  sftlchir  forme  unde  wieße,  alße  hie 
folgit  unde  hirnach  geschrebin  sted:  alßo  das  alle  gute,  die  die 
bfirgere,  mittewonere  unde  insessen,  die  da  mit  5rem  gewerbe 
wonhafft  unde  gesessen  sind  czu  Ihene,  habin  unde  gebruchen 
unde  iczund  der  stad  Ihene  schosbahir  syn  unde  gelegin  czwischin 
unde  bynnen  unde  umbe  die  stad  unde  deßen  nachgeschrebin 
gemergken  unde  d&rffem :  Condicz,  Lasan,  Wachouw^),  Lobechow''), 


a)  Frederich  A.  b)  Wachonwe  B\  Wochow  C  c)  Lobichawe  B\  Lobe- 

chow  C;  Lobichaw  D. 

TUr.  0«Kh.  Qu.  TI,  2.  fi.  F.  111.  %.  1 
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Brlßeoicz,  Czeginhain*),  Welnicz,  Borgouw*),  WinczerlO,  Ammer- 
bach, Lichtenhain,  Cossebode*),  Cloßewicz,  Czweczan.  Moncherode, 
Löbgesticz*'),  is  syn  lehngud  adir  erbegut,  wie  die  gnant  sind  adir 
namen  mSgen  gehabin,  sollen  nicht  ersterbin,  sundirn  sie  sollen 
valiin  unde  folgin  von  eyme  ^affe  den  andim  iclichen  5ren  erbin 
unde  getelingen*),  meyden  unde  knechtin,  menlichen  unde  wiplichen 
geslechtin  nach  orre  stad  rechte  unde  gewonheite  bis  in  die  s5bende 
gesippe  unde  nicht  nach  landrechte  noch  nach  lehnrechte;  unde 
derselbin  gAt,  die  sie  iczund  habin  unde  der  stad  Ihene  schosbahir 
syn,  habin  sie  nn  uns  ein  bftch  mit  der  stad  anhangende  insegil 
besegilt  gegeben,  darinne  die  selbigen  gflt  namhafftig  beschrebin 
sten^);  desselbin  habin  wir  6n  eyne  abeschrifft  unde  keginbuch 
mit  unsem  ingesigiln  besegilt  ouch  wedir  gegebin^,  darumbe  das 
das  bestentlichen  unde  festiclichin  ewig  sal  gehalden  werden,  unde 
die  gAt  in  der  stad  geschosse  ewig  sollen  blyben.  Ouch  welche 
der  gflte  sie  von  unser  herschafft  habin  sollen,  die  wollen  wir  5n 
lihen,  alße  offte  unde  digke  6n  des  nod  ist  adir  sie  is  gemde  adir 
synnende  syn,  des  ensoUen  wir  6n  nicht  vorsagen  nach  von  5n 
lehngeilt  heischen  noch  nemen.  Geschee  abir,  das  sie  andire  adir 
mer  gfttere  czu  6n  brechten  adir  kfiufften,  die  gute  suUen  mit 
deßir  fryheid  nicht  begriffen  syn  noch  der  genyssen,  sundirn  wie 
sie  6n  gelegin  werdin,  al£  sollen  5n  die  folgen  nach  dem  sei  bin 
rechte,  alz  yn  die  gelegin  werdin.  Ouch  welche  orteile  vor  gerichte 
adir  ym  rathe  czu  Ihene  gestraffet  adir  nicht  geleret*")  werden, 
damete  sollen  sie  czog  unde  folgen  habin  kegin  Gotha.  Ouch  waz 
sie  vor  in  unsern  czol  czu  Ihene  orre  habe  vorczoUit  habin,  des 
sollen  sie  nfl  vortmer  ledig  unde  gefryhit  syn  unde  sollen  daselbis 
keynen  czol  mer  gebin.  Darumbe  daz  wir  der  egnantin  stad 
Ihene,  den  bftrgern,  den  insessen  unde  6ren  nachkomen  deße  vor- 
geschrebene  fryheite  unde  gewonheite  gebin  unde  gegeben  haben, 
bestetigin  unde  bestetigit  haben,  sodas  die  ewiclichen  unde  ummer 
unvorrugkit  sollen  blyben  unde  nicht  gekrengkit  nach  enczogen 
sollen  werdin  der  egnanten  stad  Ihene  mit  ydecheynerlev  inlegflnge, 
habin  uns  die  egnanten  unser  libin  getruwen  die  bürgere  unde 
die  gemeyne  daselbis  czu  Ihene  von  der  stad  wegin  uzgericht 
unde  gegebin  tusend  l6tige  marg  silbirs,  die  wir  an  unser  herschafft 
kuntlichin   nficz   unde   frommen    gelegit  habin.     Ouch   haben   sie 

d)  Cegenhayn  B;  Cziegenhayn  C;  Zigenhain  D.  e)  Boi^uwe  B;  Borgonow(?) 
C;  Bnrgaw  D.  f)  Wincerle  B.  g)  Kospode  D.  h)  Lobgestitz  B;  Lobe- 

gestitz  CD.  i)  geteilingen  BC.  k)  gelepet  B;  gestufftet  aber  nicht  gelohnet 

Buder  de  eont. 

1)  Proben  aus  dem  ehemals  im  Jenaer  Ratkause  af{f  bewahrten  Orig.  Perg.  sind 
veröffentlicht  von  Michelsen,  Stadtordnvng  8.  69  f.,  auch  Wolf  v.  Tümpling,  Gesch.  des 
Geschlechts  von  Tümpling  I,  S.  85  f. 

2)  JPapierhandschrift  im  Raisarchiv,  mit  der  Jahreszahl  I407.  Dieses  Gesehoss- 
buch  sott  nebst  den  noch  vorhandenen  anderen  Registern  und  Rechnungen  in  einer 
besonderen  Arbeit  behandelt  werden. 
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uns  loczgelaßin  Tierczenhondirt  unde  czwey  onde  achczig  scbogbe 
groseilte,  ^aton  An  unsere  eidern  das  gerichte  unde  den  czol  in- 
gegebin  unde  onch  vor  ein  teil  des  seibin  geildis  der  gnanten 
unser  eldirn  unde  unser  briffe  hatten,  unde  haben  das  gnante 
gerichte  unde  czol  uns  ledig  unde  loz  gegeben,  ußgeslossen  die 
fryheite,  die  wir  &n  an  dem  czoUe,  alß  obgeschrebin  stehit,  getan 
haben.  Darumbe  unde  andirs  nucz  unde  frommen  willen,  den  wir 
darinne  erkant  haben  unde  uns  unde  der  egnanten  unser  stad 
davon  kommen  mag,  haben  wir  An  sfillche  fryheite  unde  gnade 
getan  ewiclichin  czu  bljbene.  Deßir  fryheite  unde  gnade  sind 
geczftgen  er  Albrecht  von  Botilstfit^)  unser  hofemeistir,  er  lan  von 
Hftgewicz  unde  er  Hans  von  Obirnicz  rittere,  er  lohans  Melczer 
nnser  obirstir  schriber  unde  Albrecht  von  Brandensteyn  unsere 
üben  getruwen  heymelichere,  unde  haben  des  czu  ejner  ewigen 
sichirheid  unde  orkfinde  unsere  fftrstliche  ingesigille  an  deßin  briS 
wissentlichin  laßen  hengen,  der  gegebin  ist  czu  Aldinborg  nach 
Cristi  geborte  vierczenhundirt  iar  unde  darnach  in  dem  sechstin 
iare,  an  sendte  Bonifacii  tage  des  heiligen  merterers  etc. 

2,  Anno  domini  mccccvi  —  auf  den  abend  vincula  Petri  vnrd  das 
Oewölbe  des  x  weitwestlichen  Mittelschiffsjoches  der  Michaelis- 
kirche vollendet  unter  den  Baumeistem  Michael  Sezryff,  Asme 
Pfolsteiber  und  Hans  Herold.  1406  Juli  »1. 

IntcKrifi  dcuelbMt,  dU  aber  die  Ncmen  der  BaumeisUr  nicht  mehr  ejUhdlt,  auch  »ontl 
verdorben  ist/  gedruckt:  Wied^burpf  Besehreilmng  von  Jena  /,  S.  199;  Schreiber 
toid  iUrbh*,  Ckro^nik  von  Jena  S,  106;  Lehfetdi^  Sau-  Und  XkMätd^nhmäler 
I,  S.  S2,  die  aUs  drei  t»  den  Hamen  übereinMtimmen, 

^*.  Friedrieb  tmd  Wilhelm  Oebrüder,  t\  Ö.  O.  Landgrafen  xu 
Thüringen  und  Markgrafefi  xu  Meissen,  thrni  kundy  dms  sie  auf 
Bitten  des  Ritters  Albrechtis  von  Botilstßte  ihres  Hoffneisters 
dem  Prior  und  der  Samnmung  des  Predigerklosters  xu  Ihene 
für  den  AUar  sente  Livini  unde  sente  Selige  unde  Gemeren 
der  heiligen  merterer  in  der  Kirche  dieses  Klosters  10  Schiüinge 
Pfennige  von  einem  Hof  und  ^  Landy  x.  Z.  im  Besitxe  des 
Henisze-Rode,  und  1  Pfund  Pfennige  von  einem  Hof  und  \  Hufe 
im  Besiixs  von  Hans  Plone,  jährlicher  Zmse  xu  Grofienbucha 
xugeeignet  habenj  die  der  gerhamite  Albrecht  den  Ausstellern  als 
Lehensherren  aufgelassen  habe.  —  gegebin  —  noch  Gristi  gebort 
virczenhundert  iar  unde  darnach  in  dem  sechsten  iare  an  sente 
Mauritii  tage  des  heiligen  merterers.  1406  September  22. 

Orig,  Perg.  W^fmor  JShiSU^;  dae  erate  Siegel  /ehUf  doch  Löcher  für  die^iegti- 
$elmuir  vorhanden;  von  dem  zweiten,  groaeen  Rettereiegel  noch  die  Hälfte  an 
grunroter  Seideruchnur  anhangend. 

Druck  —  Begebt :  Zechr.  d.  VfthOuA,,  Bd.  V,  S,  260  mit  falechem  Datum :  Martin, 


1)  Bottelstete  B;  Botiktete  a 
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4    Der  Bat  xu  Jena  verwendet  sich  für  einen  seiner  Bürger  bei 
dem  XU  Eger,  [etwa  um  1406]  September. 

Orig,  Papier  Eger  StA.,  Venchkumegel  abgeeprtmgen, 

Unsern  fruntlichin  dinst  zcuvor,  erßamen  wisen  Inte,  bisondem 
liben  frunde!  Uns  had  Hans  Kossebode^)  unser  meteburger  zceiger 
dessis  briffis  vorkandigit,  wie  daz  er  yor  czwev  iaren  Nickele  Lyche 
nwenn  meteburgere  wejd  kegin  GSrlicz  zcu  raren  vordingit,  daran 
er  on  beschediget  unde  underwegin  des  selbigen  wejts  acht  gnlde 
werd  abgeslagen  habe,  darumme  om  von  deme  genanten  uwerm 
meteborgere  von  der  czitt  bisher  nicht  had  mocht  wedirstatunge 
wedir&re.  Davon  bete  wir  ach  mit  dinstlichem  flisse,  ir  wullit 
unserm  meteburgere  helffe,  das  om  umbe  czogetanen  schaden 
wandel  unde  wedirstatunge  wedirfare  alzo  vel,  alz  om  nod  sy,  des 
wir  uch  genczlichin  getruwen.  Das  wullin  wir  allecziit  gerne 
umbe  uch  unde  die  uwern,  wu  sich  das  hiesche,  vordine  willic- 
lichin  unde  betin  des  uwer  beschrebin  antword.  Gegeben  undir 
unserm  secret  am  mittewochen  vor  nativitatis  Marie. 

Der  rad  zcu  Ihene. 

Den  erßamen  wisen  Iqten  burgemeistern  unde  radmannen  zcu 
Egre  unsern  gunstigen  liben  frunden  detur. 

5.  Heyse  von  Ouwerstete  und  lorge  Bockedrouwe,  Batsmeister, 
Ditterich  Lorencie,  Hans  von  Nürnberg,  Hans  Morgenkog,  Hans 
Wormstete,  Hans  Nermesdorff,  Hans  Voil,  Hans  Cossebode, 
Andreas  Moczel,  Hans  Langevoit  und  Hencze  von  Gera,  Bats- 
leute,  und  die  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kiind,  dass  sie 
mit  MnvnlMgung  der  Land-  und  Markarafen  Friedrich  und 
Wilhelm  den  ehrbaren  ern  Herman  Schindelouben  und  em 
Ditteriche  von  lasse  Domherren  ÜLFratien  und  8.  Severi  xu 
Erfurt  einen  jährlichen  Zins  von  40  rh.  Oulden,  xahlbar  xum 
4.  Teil  je  auf  Weihfasten  xu  Erfurt  und  gesichert  auf  aUen 
Oiltem  und  Einkünften  der  Stadt  Jerui,  um  600  rh,  Oulden 
tüiederkäuflich  verkauft  haben  mit  der  Verpflichtung,  bei  Zahlungs- 
versäumnis auf  Verlangen  der  Käufer  2  Batsieute  zum  Einlager 
nach  Erfurt  xu  schicken.  —  gegebin  —  nach  Gristi  gebort 
virczenhundirt  iar  darnach  yn  dem  sechsten  iare,  an  dem 
nehisten  sontage  nach  sendte  Michils  tage  dez  heiligen  ercz- 
engils.  1406  Oktober  3.. 

Oleiehteit,  Abeehr.:  Weimar  Hu8tA,  F,  6Si,  Bl,  67^^63^,  durchstrichen, 

€•  Hermannos  Keiner  de  Genis  und  Henricus  Heche  de  Genis 
werden  in  Erfurt  immatrikuliert  1407  MiohaeliB. 

Druck:  Weüsenbom,  Acten  der  Erfurter  Univ.  I,  S.  81,  1,  Z.  16,  und  f^  Z.  SS. 
1)  Hans  Coesebode  üt  Baimann  14O6  Okt.  S. 
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7.  Otto  Steiner,  Official  und  Stellvertreter  des  Bischofs  Ulrich  von 
Naumburg  u.  s.  w.,  verkündet  allen  Oeistlichen  der  Sprengel 
MainXy  Bamberg,  Regensbura  und  Naumburg  und  besonders  in 
Lobda,  Ihenis,  Roda,  Borgeun,  dass  er  dem  Nikolaus  Schreiber, 
auch  Pelxer  genannt,  die  Weinberge  des  Klosters  Kronschwitx  xu 
Lobeda,  die  er  an  sich  gerissen,  xuräckxugeben  befohlen  habe, 
und  fordert  die  genannten  OeistUchen  auf,  den  Nikolaus,  wenn 
er  nicht  binnen  8  Tagen  gehorche,  xu  exkommunixieren.  Datum 
Gzicz,  anno  domini  m^  ccccm  octavo,  feria  secunda  post  festum 
Scolastice  virginis.  ZMm^  1408  Februar  IB. 

Druck:  Schmidt,  Urkb.  der  VSgU  u.  a.  w.  II,  S,  414  ff.  nach  Orig.  P^,  Wwmar 
HuStÄ.  —  Regen :  MiUechke,  Urkb.  v.  Bürget  I,  8.  SS9/,  No.  299. 

8.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  Gebrüder 
thun  kund,  dass  sie  dem  von  Albrecht  von  Buttelstedt  mit  Hilfe 
der  Klausnerin  Elisabeth  in  der  Pfarrkirche  xu  Beutnitx  ge- 
stifteten AÜar  xum  h.  Leichnam  verschiedene  von  AlbrecM  von 
Buttelstedt  geschenkte  Oüter  im  Dorfe  Krolip  überwiesen  haben, 
Datum  Ihenis  feria  tercia  post  lubilate  (anno  1408). 

Jena»  1408  Kai  8. 

Drvek:   Born,   Leben  Friedrichs  dee  Streitb,  S.  742,   No,  1S9  nach  gleiehMeiL 
Aheehr.  Dresden  HSU.  Cop.  28,  Bl,  9fb. 

9.  Die  Landgrafen  übertragen  Elisabeth  der  Witwe  Heidenrici  de. 
Lapide  Gfüter  xu  Lusenicz  mit  Zubehörungen  in  districtu  in 
Arnshouge,  worüber  xu  Vormündern  Henricus  de  Boilewicz  et 
Friczsche  de  Lengenfeld  gesetxt  werden.  Datum  Ihenis  feria 
quartaO  post  dominicam  lubilate  anno  domini  m^  cgoo  viii^ 

Jena»  1408  Kai  9. 

GleiehMeiL  Vermerk  Dresden  BSlA.  Cop.  Sl,  Bl  12S. 

10.  Die  Land'  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  bestellen 
Hans  Hesse  xu  ihrem  Münxmeister  xu  Jena.         1408  Kai  12. 

GleiehzeiL  Abeehr.  Dreeden  H8tA.  Cop.  Sl,  Bl.  12S^.    üebenchrift:  Monetariiu 
in  Ihenis. 

Wir  Frederich  unde  Wilhelm  gebrudere  etc.  bekennen  etc.,  das 
wir  deme  bescheidin  Hanse  Hessin  unser  phennigmuncze  zcu 
Ihene  zcu  slahen  unde  zcu  munczen  bis  uff  unsir  widdirruffin 
hengelassin  unde  enpfolin  habin,  alze  hirnach  geschrebin  steit:  er 
sal  slahen  pfennige;  wanne  die  ge¥risst  unde  gepregit  werdin, 
so  sollin  ir  acht  unde  vierczig  Schillinge  eyne  Erffurtische  marg 
w^in,  unde  wanne  man  die  burnet  acht  unde  vierczig  Schillinge, 
so  sal  daruz  werdin  sibin  lod  silbirs  Erffortisches  gewichtes,  unde 

a)  qiiUL 
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sal  uns  nach  deme,  als  er  begynnet  zcu  erbeiten,  iczliche  wochin 
gebin  vierdehalbin  rinscher  guldin  zcu  slegeschaczcze ;  wann  er  auch 
die  Pfennige  gepregit  unde  gewissit  had,  so  ensal  er  der  nicht 
lassin  uzgehin,  sie  ynsin  danne  vorsucht,  darczu  wir  ym  ouch 
zcn  vorsuchen  gebin  den  eldisten  ratismeister  unde  eynen  sinen 
kumpan,  den  er  darczu  nennit,  die  er  darczu  heischin  sal  zcu 
komen,  das  sie  die  vorsuchin;  unde  welch  werg  sie  gleich  vinden, 
alze  obingeschrebin  steit,  das  sollin  sie  gehin  lassin,  lisse  er 
darubir  kejne  pfennige  uzgebin,  die  nicht  vorsucht  weren  unde 
man  yn  unglich  funde,  darumbe  habin  wir  yn  zcu  straffen  nach 
unserm  erkentnisse.  Datum  Luchtenberg  anno  domini  m®  ccgo  viii, 
sabbato  post  lubilate,  Frederici  sub  secreto. 

11.  Die  Landgrafen  übertragen  Adelheid,  der  Oemahlin  Burgoldi 
Pusters,  Zinsen  in  den  Dörfern  Obligwicz,  Ihegerdorff  und 
Bugkedraw  im  Distrikt  Luchtenberg  und  dem  Dorfe  Gzuldicz 
und  eineti  Weingarten  der  Meder  im  Distrikt  Lodeburg  unter 
der  Vormundschaft  des  Friczsche  Guz.  Datum  Ihenis  feria 
quinta  post  dominicam  Gantate  anno  domini  m^  ggcc  viii^ 

Jena,  1408  Mai  17. 

QleichzeiL  Vermerk  Dresden  HStÄ.  Cop.  Sl,  Bl,  ItS. 

12.  Die  Landgrafen  übertragen  Hildegunden,  der  Gemahlin  Gonradi 
Kemer  opidani  in  Kael,  Zinsen,  und  Güter  xu  Kahla,  bei  Czwe- 
wicz,  Bibra,  Luchtenberg,  xu  Lintech  als  Leibgedinge.  Datum 
Ihenis  feria  quinta  post  Gantate  anno  domini  m^  cccc  viii^. 

Jena,  1408  Mai  17. 
QleiehzeU,  Vermerk  Dresden  BStÄ,  Cop,  Sl,  BL  HS, 

18.  Dieselben  übertragen  Elisabeth,  der  Frau  lohannis  Voits,  Zinsen 
im  Dorfe  Puczelstorff  im  Distrikt  Orlemunde  als  Leibgedinge 
unter  Vormundschaft  von  Hencze  Schigke;  femer  Hermanne 
Stiben  opidano  in  Orlemunde  tmd  Anna,  seiner  Frau,  die  ron 
Itel  Schigken  anf  Hermann  erstorbenen  Güter,  ime  sie  einst 
Theodericus  Burghard,  Bürger  in  Orlamünde,  geliabt  luit,  Datum 
Ihenis  feria  sexta  post  dominicam  Gantate  anno  domini 
M®  GGOCyill^  Jena,  1408  Mai  18. 

OUiehteü,  Vermerk  Dreeden  HStA,  Cop,  Sl,  BL  ItS, 

14.  Herman  von  Berge  und  Heinrich  Wormstete,  Nickil  von  Bor- 
gilin,  Ditterich  Becker,  Nickil  von  Gera,  Erhard  Wernberg, 
Ditterich  Seteier,  Hans  von  Hayne,  Ditterich  Kathan,  Ecke- 
brecht von  Nortiiusen,  Herman  M6nch  und  Herman  Ritter, 
Ratsleute  der  Stadt  xu  Ihene,  w/frf  die  Gemeinde  daselbst  thun 
kund,  dass  sie  dem  Deehdnten  ufid  dem  Kapitel  ULFrauen 
xu  Erfurt  einen  Zins  von  20  rh,  Gulden  jährlich,  zahlbar  halb 
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XU  längsten,  halb  zu  Martini  in  der  Bomkammer  zu  Erfurt 
van  allen  Einkünften  der  Stadt  Jena,  für  300  rh.  Oulden  auf 
Wiederkauf  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virczenhundirt  iar 
darnach  yn  dem  achtin  iare  am  dinstage  dez  heiligin  bischoffis 
sancti  Dyonisii  etc.  1408  Oktober  9. 

GUichzeiL  Absckr.  Weimar  HuStA,  F.  5St,  Bl.  ItTo-^,  durehstrichen. 

15,  Das  Michaeliskloster  zu  Jena  einigt  sieh  mit  der  Stadt  über 
die  Errichtung  einer  Kapelle  zu  Ehren  des  heiligen  Kreuzes  vor 
dem  Löbderthore.  1408  Desember  7. 

Orig.  Ptrg.   Jena    Univ.-Btbl,  No,  61;    dcu   Propsteisiegel   wohl   erhalten,    dcu 
KonvenUiegel  ein  wenig  verletzt,  hängen  an. 

Wir  er  Johannes  von  Rode  probist,  Lena  von  Ulstete  eptisschin, 
Anna  MAnczerin  priorin  ande  die  sampnunge  gemeynlichen  des 
clostirs  czu  sendte  Michele  zcu  Ihene  bekennen  eintsempntlichin  an 
deßem  nffen  brive,  das  wir  nach  rathe  nnßir  frAnde  unde  mit  unseres 
selbis  voreynten  guten  willen  gütlichen  6bireinkommen,  geeynet 
unde  berichtit  syn  umbe  das  opphir,  das  geopphirt  wirdit  unde 
gefellit  in  die  ehre  des  almechtigin  gotis  unde  des  heiligin  crftczis, 
da  das  czeichen  is  heiligen  crftczis  sted  erhaben  vor  L6beder  thore, 
unde  umbe  den  gebfiw  daselbens  mit  den  erßamen  wießen  den 
ratismeistirn ,  den  rethen  unde  bürgern  gemeynlichen  der  stad 
Ihene  unsem  libin  frAnden  alßo,  das  wir  on  sollen  unde  wollen 
giinnen,  unde  wir  habin  euch  genczlichen  unsere  gfinst  unde  gute 
willen  darczu  getan  unde  gegebin,  das  man  gote  czu  lobe  unde  in 
die  ehire  des  heiligin  crftczis  eyne  cappellen  daselbis  buwen  m6ge 
mit  dem  almoßen  das  czu  dem  gebuwede  gereichit,  gegeben  adir 
bescheidin  wirdit,  da  sal  man  mete  bAwen  unde  besserAnge  thAn 
ande  an  geczirede  der  cappellen  legin  unde  wenden;  unde  ab 
is  komme,  das  man  ein  altar  da  buwen  unde  man  eyne  ewige 
tegeliche  messe  darinne  stifften  unde  machen  w6rde,  das  sollen 
nnde  wollen  wir  wol  gAnnen  unde  gestatin,  doch  das  die  messe 
gehalden  werden  czu  sulchen  cziiten  is  tages,  das  unserir  pharre 
messe  davon  nicht  gehindirt  werden,  unde  nemlichen  undir  der 
früwemesse  unde  undir  der  hoemesse,  diewile  man  die  heldit 
in  nnserir  pharrekirchen,  bynnen  den  messen  sal  man  keyne  messe 
halden  in  der  obgenanten  cappellen  noch  ydecheine  gescheffede 
darinne  anrichten,  die  uns  unde  unserm  clostire  schadin  möchten 
brengen,  is  geschege  denne  mit  unserm  willen  unde  loube.  Ouch 
ab  man  eynen  cappeUaa  daben  bestellen,  unde  seczczen  worde,  des 
sal  der  rad  czu  Ihene  genczlichen  macht  habin .  czu  bestellene 
ande  czA  lihene,  alße  digke  sich  das  vorfellit  unde  nod  wirdit,  da 
sollen  wir  6n  nicht  inreden  noch  hindern.  Wolde  man  ouch  die 
GappeUe  is  heiligin  crAczis  des  alden  spetals  daselbens  hen  wandelen 
unde  brengen,  daa  sal  gescheen  uffe. der  stad  gelt  unde  k&ate  unde 
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nicht  uffe  unsers  clostirs.  Onch  so  sollen  die  opphire,  die  da  in 
der  cappellen  geopphirt  werdln  tegelicben  undir  den  messen  uffe 
den  altir  von  der  cziit,  alß  sich  der  prister  angegerwit  had,  bis 
das  die  messe  gancz  volbracht  unde  geendit  ist,  alle  gancz  unde 
gar  folgen  uns  unde  unserm  closüre  ane  hindirniße  unde  wedir- 
sprechin,  sundirn  die  opphire,  die  da  an  deßen  tagen,  an  dem 
guten  frytage,  an  den  kermessentagen,  czu  den  predigern  unde  an 
dem  achten  tage  desselbin  kermessentagis  unde  an  den  dryen  iar- 
margtistagen  unde  an  den  festen  is  heiligen  crftczis  tagen  gefallen 
unde  geopphirt  werdin  in  der  messe  adir  nach  der  messe  unde 
alle  andire  opphire,  die  durch  is  iar  gevallen  vor  den  messen 
uffe  den  altir  adir  in  den  stog  in  der  cappellen  adir  vor  der 
cappellen,  is  sje  an  phenningen,  an  grosschen,  an  goulde,  an  silber, 
an  wachsse,  an  flachsse  adir  woan  das  geopphirt  wirdit,  das  man 
getriben  unde  getragen  mag  adir  bewegelich  g&t  heißet,  das  sal 
halb  nemen  ein  probist  von  des  gnanten  clostirs  wegin,  unde  das 
andire  halbe  teil  sal  nemen  der  vormunder  des  nuwen  spetals, 
wer  der  ist  adir  wirdit,  czu  sendte  Niclauße;  was  abir  von  esse, 
spiße,  alßo  eygere,  keße,  brot  adir  andire  ding,  die  czu  essen 
togen,  geopphirt  wflrden,  da  sal  man  die  armen  krangken  lAte  in 
sente  Niclaus  spetale  mete  spießen,  da  sollen  noch  enwoUen  wir 
unde  alle  unßre  nachkömmelinge  nicht  wedirsprechin  noch  darin- 
redin.  Were  ouch,  das  ymand  dahen  beschide,  gebe  adir  gebin 
wolde  erbe,  gflt  adir  czinße,  die  der  stad  Ihene  schosbare  gut 
weren  adir  syn,  da  sollen  noch  enwoUen  wir  uns  nicht  czuhalden 
noch  ydchein  recht  daran  uns  czusagen,  wedir  geistlichen  noch 
werltlichen,  sündirn  alleyne  die  opphire,  die  da  gefallen  an  bewege- 
liehen  g&ten,  die  man  nennet  farnde  habe,  unde  geopphirt  werden, 
alßo  vorgeschrebin  sted,  der  sollen  uns  gefallen  unde  volgen  alßo 
vil,  alßo  hievore  in  deßem  brive  uzgesaczt  unde  beschrebin  ist, 
ane  alle  geverde  unde  argeliste.  Czü  eyner  ewigen  sichirheid 
unde  festlichir  erkunde  deßir  obgeschrebin  voreynunge,  s&ne  unde 
bericht&nge,  das  die  ewiclichen  feste  unde  genczlichen  von  uns  unde 
unsern  nachkommelingen  unvorbr&chlichen  gehalden  sollen  werden, 
habin  wir  deßen  uffen  brlff  mit  unser  pröbistige  unde  unsers  con- 
ventes  anhangenden  insegelen  befestint,  gegebin  nach  Gristi  geborte 
vierczenhAndirt  iar,  darnach  in  dem  achten  iare  an  dem  fritage 
nach  sente  Niclaus  tage  des  heiligen  bischoffs  etc. 

16.  lohanneß  von  Rode,  Propst  zu  lehne,  bekennt,  dass  er  dem 
bescheidenen  Knecht  Dietrich  Groysschen,  Bürger  xti  Ihene, 
erblich  einen  Weingarten  auf  dem  Uundißbul  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins  von  24  Schillingen  verliehen  habe,  —  noch  Christi 
geburt  vierzenhundert  iar,  darnach  in  den  neuden(!)  iare,  an 
nehsten  dunristage  vor  Bastii.  1409  Januar  17. 

Abackr,:  19.  Jahrh.  Budolstadt  FA.  A   VIII  1  d  N,  6,  Bd,  III  S.  87S9. 
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17.  Heyse  von  Ouwirstet  und  G6rge  Bugkedrouw,  Batsmeister^ 
Ditterich  Lorencien,  Hans  von  N&mborg,  Hans  Morgenkog, 
Hans  Tüdsch,  Hans  Wormstet,  Hans  Kossebude,  Hans  Nermes- 
dorff,  Hencze  von  Gera,  Berthold  Ort  und  Hans  Petirs,  ge- 
schworetie  Batsmanrien  der  Stadt  Ihene,  tkun  kund,  dass  sie 
mit  Zfustivi^nung  der  3  Räte  und  der  sämtlichen  Oemeinde- 
mitglieder,  die  bei  ihnen  Bürgerrecht  haben,  Frau  Dorothean 
eheliehen  Witwe  Hermans  von  der  Wyden  und  Katherin 
Gedschken  ihrer  Schwester,  Wenczlouwen  und  Micbele  von 
Ihene  ihren  Brüdern,  Bürgern  xu  NAnborg,  auf  ihre  Lebens- 
xeit  40  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Martini  und  halb 
XU  Pfingsteti  zu  Naumburg  auf  des  Rates  Kosten  zu  entriehte^i, 
für  480  rh,  Ouldefi  mit  der  Bestimmung  verkauft  haben,  dass 
bei  Todesfall  eines  Berechtigten  seine  Rente  zu  gleichen  Teilen 
auf  die  Ueberlebenden  fallen  solle,  Gegebin  nach  üristi  gebort 
vierczenhAndirt  iar,  darnach  in  dem  nüynden  iare,  an  dem 
nehisten  Frytage  vor  dem  heiligen  Palmetage  in  der  vasten  etc. 

Jena,  1409  MJSm  28. 

Griff,  Perg,  Ncuumhurg  StA.;  terschniUen,  Siegel  ab, 

18*.  Albrecht  Sl6uwicz,  Bürger  zu  Ihene,  Berchte,  seine  Frau,  mid 
Herman,  Hannes  unde  Apecz,  seine  Söhne,  und  alle  seine  Erben 
tkun  kund,  dass  sie  den  erbern  mannen  ern  Niclanße  von 
Hasilla  pharrer  czu  Rudolffstad,  meistir  lacobo  Rodewicz  unde 
den,  die  belehent  werden  mit  den  vicarien,  die  dy  vorgenanten 
er  Niclaus  unde  meistir  lacoff  von  enphelunge  ern  lohannes 
von  Rode  seligen  alße  selegeretere  bestellen  werden,  unde  czu 
getruwer  band  den  ratismeistirn  unde  reten  der  stad  Ihene 
einen  Zins  von  10  rh.  Ghulden,  zahlbar  halb  zu  Martini,  halb  zu 
Walpurgis  und  gesichert  auf  ihrem  Weingarten  „der  Kyscher** 
oberhalb  Wochouw,  von  dem  sie  schon  4\  Schilling  Pfennige 
Ihenischer  were  jährlich  den  gestrengen  Conrade,  lane  unde 
Conrade  dem  ifingeren  gebrftdern  gnant  die  PAstere  gessessin 
czu  Wochouw  Zinsen,  um  100  rh,  Oulden  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  Gegebin  nach  Cristi  gebort  vierczen- 
hundirt  iar  darnach  in  dem  nAynden  iare,  an  dem  nehistin 
Sunnabunde  nach  sendte  Phillippi  unde  lacobi  tage  der  heiligen 
czwelliff  boten  etc.  1409  Mai  4. 

Orig.  Perg.  Jena  StA,;  Siegel  ab. 

19.  Irrungen  zunschen  den  Handwerksmeistern  und  dem  Stadtrate 
zu  Jena,  [1409]  MSni  28— Deoember  12 1). 

Ähtehr, :  15,  Jahrh.   Weimar  HuStÄ,  F.  6S2,  Bl,  ItS^  —  ISJ^K 
Druck :  —   Vgl,  MicheUen,  Siadtordnung  ßir  Jeiva  S,  tS  f, 

1)   Vgl.  die  folgenden  Anmerkungen, 
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L  Beschwerdesckrift  der  Hafidiierksnieister. 

Ir  edellen  hochgeborne  farsten,  libin  gnedigin  herren.  Also 
die  handwergmeistere  vor  uwirn  gnadin  gewest  synd  durch  eyns 
gemeynen  nuczczes  willen,  also  hebin  sich  nnser  sache  an.  Liben 
gnedigen  fursten.  Wanne  wir  das  erstemal  czu  dem  rathe  in  die 
dorncze  tretin  unde  sie  uns  bestctigin  wollen,  so  sprechin  sie  czu 
uns:  WoUit  ir  uns  sweren  eynen  rechtin  gehorsam,  das  wir  nicht 
nodteidinge  mit  uch  dftrtfen  habin?  Also  bestrigken  sie  uns  mit 
eyme  sAIchen  eide,  das  wir  nicht  tArren  redin  umbe  eynen  gemeynen 
nAcz,  alz  wir  mogelichin  thun  soldin,  wanne  doch  die  gancze  ge- 
meyne  es  davor  had,  das  wir  da  siezen  umbe  eynen  gemeynen  nAcz. 

Lyben  gnedigin  herren.  NA  bitten  wir  uwir  gnade,  das  ir  uns 
mechtiget  czu  der  sache  in  sfllchir  maße,  das  wir  mogin  unsern 
eid  bewaren  czu  eynem  gemeynen  nuczcze  richer  und  armer  mete. 
Gnedigin  fArsten.  Alz  die  ratismeistere  in  keginwertikeid  uwir 
gnadin  gered  habin,  wir  siczczen  by  oA  ym  rathe,  thun  wir  uwirn 
gnadin  wissen,  das  wir  nicht  by  ofi  im  rathe  siezen,  sie  sendin 
denne  nach  uns.  Wanne  sie  haben  eyne  sache,  so  besendin  sie  ire 
eildesten  unde  handiln  die  sache,  wy  die  sachin  sind;  darnach  be- 
sendin sie  die  vierczen  handwergmeistere  unde  legin  oA  die  sache 
vor  unde  heißen  sie  oA  entwichen  unde  besprechin  umme  die  sache. 
Gnedigin  herren.  So  enbabe  wir  umme  die  sache  vor  nicht  gewftst ; 
so  heißen  sie  uns  czuhandis  widir  yn  unde  sprechen:  wollit  ir  uns 
icht  sagin;  so  rathen  wir  on  uffe  die  sache,  alß  sie  uns  die  habin 
vorgelegit,  das  beste  das  wir  wissen.  Rathen  wir,  alß  Are  meynunge 
ist,  so  folgin  sie  des ;  rathen  wir  des  nicht,  so  sprechin  sie :  Wir  sind 
der  sache  eyn  wordin ;  czo  thArn  wir  in  Are  eynunge  nicht  wol  redin 
umbe  der  ersten  bestrigungin  willen,  der  bestetigungin. 

Lybin  gnedigin  herren.  Nu  begern  wir  von  uwirn  gnaden 
uffe  die  sache,  das  die  czwel£fe,  die  da  bestetigit  sind  czu  dem 
rathe  von  uwirn  gnadin  in  deßem  iare,  wanne  denne  sache  vor- 
kommen, die  da  antretin  eynen  gemeynen  nAcz,  das  sie  denne  be- 
senden die  vierczen  handwergmeistere,  die  uwirn  gnadin  unde  oA 
gesworn  habin  in  deßem  iare,  unde  denselbin  handwergmeisteren 
die  sache  vorlegetin  ehir  danne  den  aldin  rethen,  die  doch  uffe  das- 
selbe iar  nicht  gesworn  habin,  darumme  das  wir  desto  baz  mAchtin 
mit  oA  gesiczczen  uff  eynen  gemeynen  nAcz  armer  und. rycber^ 

Liebin  gnedigen  herren.  Alß  die  ratismeisWre  habin  wissen 
getan  uwirn  gnadin,  das  sie  den  handwergmeistirn  rechenen  alle 
iar,  thun  wir*  gnedigen  hqrrn,  uwirn. gnadia,  kund,  d«^z  die.r^ch^. 
nun^e.den  Auwenx.haadwergmjeistirn  geschied,  die  by  c;(w^n  iaren 
in  Aren  raid  ny  komen  sind;  darumme  können  sie  in  Are  reche- 
nunge  nicht  geredin,  wanne  sie  darumme  nicht  en wissen. 

Lyben  gnedigin  herrn.  Wir  begern  von  uwirn  gnadin  umbe 
die  sache,  wanne  uwir  gnade  eynen  iiuwe^  raid  bestetigit»  das  die 
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rechenunge  in  keginwertikeid  der  alden  und  d«r  nuwen  handwerg- 
meistere  geschee,  nnde  wir  meynen  darynne  nicht  andirs  denne 
eynen  gemeynen  nücz. 

Lybin  gnedigin  herren.  Alz  die  ratismeistere  uwirn  gnadin 
kund  haben  getan,  das  die  handwergmeistere  ammecht  an  o&  haben, 
thun  wir  uwirn  gnadin  wissen,  das  wir  eynen  haben  an  uwerm 
gerichte  siczczen  an  schepphen  stad,  czwene  an  dem  geschosse, 
eynen  margkitmeistir,  czwene  beschere  des  gebuwedis,  eynen  brftgke- 
meistir  unde  eynen  ungelder. 

Gnedigin  herren.  Kfi  ist  uns  bruch  wordin  an  der  ammechte 
eyo,  das  sind  die  ungeldere.  NA  haben  die  ratismeistere  hindir 
denselbin  ungeldern  bestalt  czu  dem  ungelde  und  habin  daz  laßen 
üffhebin.  Bitten  wir  uwir  gnade,  üben  gnedigin  herren,  das  ir  er- 
kennet, ab  wir  glich  mit  on  dar6bir  siezen  uffe  eynen  gemeynen  nAcz. 

Liben  gnedigin  herren.  Nu  betin  wir  uwir  gnade,  das  ir 
mergket  die  amptlute,  die  der  raid  bestad  had  ane  die  handwerg- 
meistere. Das  erste  ist  der  schengkemeistir;  mit  deme  habin  sie 
also  bestalt:  wo  sie  tringken  adir  czeren  addir  is  laßen  holen, 
so  sprechin  sie  czu  eyme  schengkemeistere :  ir  sullit  is  geldin,  und 
QDs  düngkit,  das  is  sere  vor  eynen  gemeynen  nflcz  sie. 

Gnedigin  herren.  Uwir  gnade  sal  also  vornemen,  waz  uch 
adder  den  uwirn  geschengkit  w6rde,  adir  lüten,  da  der  stad  nflcz 
adir  fromen  mAchte  von  gescheen,  da  enredin  wir  nicht  yn. 

Lybin  gnedigin  herren.  Das  andere  ammecht,  das  der  rad 
bestetigit  ane  die  handwergmeistere,  das  ist  eyn  kemmrer;  by 
deme  habin  sie  also  bestalt,  das  er  ofi  sendit  alle  iar  czum  erstin 
lammesbflche  und  schuldern  und  gesehen  gke,  alßo  alß  der  kemmrer 
nff  dicz  iar  gerechind  had  davor  eylff  schog  grosschin,  und  czu  den 
andirn  sechs  festin  iczlichim  ratismeistere  czwei  st6bechin  wyns,  da 
der  beste  veile  ist,  und  den  ratiskumpanen  iczlichim  e^n  stobechin 
wyns,  das  doch  sflndirlichin  vil  geldis  machit  obir  iar. 

Ouch  gnedigin  herren.  Wanne  die  lAte  uße  gewest  sind  von 
der  stad  wegin,  so  haben  sie  bestad  by  dem  kemmrer  Are  essen; 
da  kommen  undirwylen  mer  Iflthe  czA,  danne  uße  gewest  syn,  und 
ans  du[n]gkit,  wie  es  nicht  alles  eyn  gemeyne  nucz  sie. 

Ouch  liben  gnedigin  herren.  Wanne  sie  ryten  adir  faren  von 
der  stad  wegin,  so  sendin  sie  czu  den  schSssern  addir  czu  andirren 
amputlAten,  die  der  stad  geilt  innemen,  und  heißen  in  geldis  gebin 
also  vil,  alß  sie  dflngkit,  das  sie  darczu  dörffen ;  blybifl  sie.  dar- 
nbir  irgind  schuldig,  das  wirt  gerechind;  habin  sie  czu  vil,  das 
habin  wir  seidin  h5ren  rechene. 

Ouch  liben  gnedigin  herren,  ist  Syfird  Brißenic^^)  ßchüldig 
blebin  12)  schog  groseehen  vor  xszwen  iaren  von  syme  ammechte 
in  syner  rechenunge.      * 

'  ly  BäiJmetHer  lJ(Üf  und  I4I0;  kann  daztifUch&n  '  algo   nur  '  1405  oder  J40T  €m 
Bote  gewesen  sein.  
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Ouch  ist  der  schengkemeister  Hans  Foil^)  vor  dryen  iaren 
schuldig  blebin  10  schog  grosschen  von  sjner  rechenunge. 

Ouch  ist  der  fatirmeister  Ditter[ich]  Begker*)  in  dem  fordim 
iare  schuldig  blebin  in  syner  rechenunge  czehndehalb  schog 
grosschen. 

Ljbin  gnedigin  hem.  Das  dungkit  uns  nicht  syn  vor  eynen 
gemeynen  nöcz,  das  man  der  stad  geilt  also  lange  innehad,  wanne 
doch  die  stad  undirwilen  gelt  uff  schadin  mfiz  uzgewynnen.  Libin 
gnedigin  herren.  Wir  thun  uwirn  f&rstlichin  gnadin  wissen  und 
bitten  uwir  gnade  uffe  die  sache,  das  wir  den  ratismeisterren  und 
rethen  vorgelegit  haben  und  gebetin  habin  umbe  eynen  kemrer  von 
den  handwergmeistirren  czu  örme  kemrere,  darumbe  das  der  am- 
mechte deste  mynre  wörde  der  czweier  ammecht  schengkemeistir 
und  futirmeister,  al£  uns  dungkit,  das  die  kemmerer  die  czwei 
ammecht  wol  besteltin. 

Ouch  libin  gnedigin  herren,  haben  wir  sie  gebetin,  das  sy 
keynen  ammechtluten  Men  geilt  uffnemen,  die  der  stad  geilt  inne- 
haben, wanne  czu  den  czwen  kemmereren,  und  ouch  ycheynerleye 
geschengke  heißen  thun  wenne  die  czwene  kemmerere,  darumbe 
das  des  geschengkis  und  der  czerunge  deste  mynre  worde.  Ouch 
ab  ymand  von  der  stad  wegin  ußen  were  und  geldis  gebreche, 
das  soldin  die  czwene  kemmerer  gebin.  Ouch  blebe  oh  icht 
oberig  von  demselben  gelde,  das  sAldin  sie  widir  antwertin  den- 
selben kemmerern,  und  wir  darinne  nicht  andirs  meynen  danne 
eynen  gemeynen  nöcz. 

Ouch  liben  gnedigin  herren,  haben  wir  sie  gebetin,  das  sie 
dy  schuldern  und  lammesbAche  unde  das  geschengke  czu  den  festen 
abeteten,  wanne  wir  doch  keyne  widirstatunge  darczu  wissen,  wanne 
wir  o&  doch  vorczalt  habin,  das  andire  stete  geschengke  abegetan 
habin,  die  mechtiger  sind  danne  wir. 

Ouch  liben  gnedigin  herren,  betin  wir  uwir  gnade,  das  ir 
Ditterich  Lorenczien  den  ratismeistir  ^)  unde  Hanße  Voite  undir- 
wised,  alß  wir  sie  digke  und  vil  gebetin  und  gemant  haben,  daz 
sie  der  stad  iren  briff  widdir  schigten,  alz  er  doch  von  yren  wegin 
beswerit  ist,  unde  die  stad  groszen  schadin  möchte  davon  nemen. 

Libin  gnedigin  herren.  In  allen  den  Sachen,  die  in  deme 
brive  benand  sind,  waz  uwir  gnade  darinne  erkennet,  das  sal  uns 
wol  behagin,  wanne  wir  doch  in  großen  schfllden  sind  und  gerne 
daruz  weren.    Etc. 


1)  Ratmann  14O6;  9,  Urk,  No.  6, 

2)  Mattmann  I4O8;  «.   Urk.  No.  14. 

3)  Dietrich  Lorentie  tnuts  infolge  einer  JErsatzwaM  an  Stelle  des  vermutlich 
verstorbenen  Heyse  von  Auerstädt  nach  dem  99,  März  Ratsmeister  gevforden  sein.  Er 
ist  €  Jahre  später  und  abermals  S  Jahre  danach  Ratsmeister  neben  Qeorg  von  Bockedra, 
wird  es  cUto  auch  im  Jahre  l^l^  v,nd  I409  gewesen  sein.  Die  Angaben  betr.  Vogel 
und  Becker  stimmen  aber  nur  mit  I409. 
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//.  Bechtfertigungssckrift  des  Stadtrats. 

Hochgeborne  farstin,  gnedigin  libin  herren.  Uff  uzsacze  der 
handwergmeistere  antwertin  wir,  alz  hirnach  geschrebin  sted. 

Gzu  dem  erstin,  wenne  vnsere  gnedigin  herren  eynen  raid  eyns 
iczlichin  iars  bestetigin,  so  schribin  sie  unde  heißen  in  oren  brtne 
der  bestetignnge  alle  bürgere  unde  inwonere  der  stad,  deme  selbigen 
rathe  gehorsam  czn  syne  in  allen  erlichin  nnde  n&czlichin  dingen. 
Hirnmbe  meyne  wir,  das  wir  da  siezen  von  der  ganczen  stad,  von 
der  gemejne  wegin,  von  der  handwergkere  unde  von  allir  der 
andirn  inwfinere  wegin.  In  den  dryen  bestetigetin  reten  siczczen 
czum  mynstin  sechs  handwergmanne.  ^Onch  swerd  eyn  iczlich 
raid  eynen  sulchen  eyd :  Wir  sweren,  unsern  herren  den  markgreffen 
gehorsam  czu  syne,  den  herm  und  der  stad  getruwe  unde  gewere 
czn  syne,  das  recht  czu  stergkene  unde  das  unrecht  czu  krengken, 
also  ferro  al£  wir  das  wissen,  alle  heymliche  sache  der  herschafft 
nnde  der  stad  nicht  czu  melden,  also  uns  god  helffe  unde  die 
heiligin,  etc. 

Ouch  so  haben  wir  von  den  aldin  vnsern  frunden  vornomen, 
das  die  vierczen  handwergmeistere  sAlche  wtz  also  iczund  in  raid 
nicht  segangin  habin,  danne  darumbe  das  die  rethe  unvordacht 
von  on  blyben  sulden,  unde  keyne  czweitracht  adir  errethum  da 
czwisschen  oft  entstftnde,  had  man  sie  geczogin  in  die  rethe  hindir 
der  herschafft  durch  gutes  gelymphes  willen,  also  alß  sie  doch  vor 
aldir  da  nicht  gesessen  habin,  und  wanne  sie  denne  kommen  und 
brengin  frome  bescheidene  manne,  so  sagit  oft  der  raid:  Ir  suUet 
unsern  herrn  unde  uns  eynn  rechtin  gehorsam  sweren ;  wollit  ir  den 
sweren  und  halden,  so  nemo  wir  uch  gerne  czu  uns ;  woldit  ir  abir 
den  nicht  haldin,  unde  sfllde  wir  uch  denne  darumme  hirnach  be- 
redin,  des  bewaret  uch  und  uns.    So  sweren  sie  denne  also: 

^Wir  sweren  unsern  herren  den  markgraffen,  den  ratismeistirn 
und  deme  rafhe  eynen  rechtin  gehorsam,  der  stad  arm  und  ryche 
getruwe  und  gewere  czu  syne  etc.  also  vore;  und  wir  mejiien, 
das  ttwir  gnade  selbis  wol  erkenne,  das  der  eyd  o&  m6gelich  und 
gew&nlich  sy  czu  thflne,  und  sie  werden  damete  nicht  vorstrigkit 
noch  verbunden,  das  sie  nicht  t6rsten  redin  umbe  eynen  gemeynen 
nücz,  sundim  sie  werdin  mit  deme  eyde  gebundin,  wo  man  mit 
der  stad  gescheffede  ungetruwelich  ummeginge,  des  ensuUen  sie 
nicht  vorswigin.  Tetin  sie  des  nicht,  so  brechin  sie  firen  eyd. 
Ouch  wanne  sie  ingehen,  also  der  raid  sie  bestetigit  etc.  und  man 
in  denne  vorczellit  umbe  den  gehorsam,  das  thud  man  darumbe, 
ab  der  hersschafft  kryge  adir  andire  nod  adir  gescheffede  antreffen, 

1)  Sier  steht  am  Rcmde  von  gleichzeitiger  Hand:  luramentam  proconsuluin  et 
CQQsiiImn. 

2)  Am  Bande  steht  von  gleichzeitiger  Hand:   luramentam  mechaniconun. 
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adir  der  stad  gemeyne  nftcz,  das  sie  sich  daran  nicht  wedirseczczig 
machtin. 

Ouch  üben  gnedigin  herren,  sind  undir  o&  eyn  teils  nnd  die 
mere  mennege  gar  unbeerbit;  sulden  denne  die  stedlichin  in  den 
raid  gehn  und  uwir  herschafft  und  der  stad  heymlikeid  erfaren,  die 
gar  manchirley  sind,  die  wir  iczund  nicht  alle  vorczellen  kennen, 
erkennen  wir,  das  dis  vor  die  bersschafft  nach  vor  die  stad  nicht 
ens^,  von  des  wegin  das  dyselbin  unbeerbetin  lychtlich  eynen  uff- 
bruch  nemen,  wanne  oh  daz  ebene  ist,  unde  sich  in  andire  stete 
wendin  von  der  hersschafft;  wanne  sie  denne  sulche  heymlikeid 
erfarin  unde  wissen,  so  mochte  der  herschafft  unde  der  stad 
manchirley  schade  davon  entsten. 

Alß  sie  zcu  dem  andirmal  uzseczczin,  wie  wir  in  uwim 
gnaden  keginwertikeid  gered  suUen  habin,  das  sie  by  vns  siczczen 
im  rathe: 

Hiruff  antwertin  wir  unde  bekennen,  das  sie  by  uns  stedlichin 
nicht  ensiczczen  im  rathe,  sundirn  wanne  man  eynen  gemeynen 
nucz  der  stad  vornemen  unde  vorhandilen  wil,  des  man  vore  mit 
ofi  nicht  eyn  wordin  ist^  so  besend  man  sie  unde  legit  o&  daz  vor 
unde  Wirt  denne  des  eyn  uffes  beste. 

Ouch  alß  sie  uzseczczen,  wanne  wir  eyne  sache  habin,  so  be- 
sende wir  unsere  eldistin  unde  vorhandillen  die  sache  vor,  etc.: 

Meynen  wir,  das  wir  das  mfigelich  thun,  darumbe  das  sich  vil 
sache  vor  dem  alden  rathe  vorhyn  vorhandilt  haben,  und  bitten 
denne  sie,  das  sie  uns  darin  richten.  Sind  es  denne  s&lche  sache, 
die  anrilren  entscheid&nge  der  bfirgere,  daz  teile  wir  nach  der 
meren  mennyge  und  nach  unser  stad  rechte,  ab  wir  das  wissen 
unde  eyn  mogin  werdin;  wanne  wir  abir  denne  des  nicht  wissen 
noch  können  eyn  werdin,  so  wyse  wir  die  sache  kegin  Gotha, 
dahyn  wir  vnsern  czog  haben.  Sind  es  abir  sogetane  sache,  die  da 
antreffin  eynen  gemeynen  nflcz,  so  vorbot  man  die  rethe  unde 
handwergmeistere  unde  legin  o&  die  sache  vor.  So  nemen  sie 
unde  bitten  darobir  gesprechis;  des  gunnen  wir  o&  allecziit 
voUiklich  und  alsolange  sie  of  gespreche  habin  w6llen,  unde 
wir  heisschin  sie  nicht  zcuhandis  widir  yn,  unde  wir  haben  ofi  ny 
andirs  sache  vorgelegit,  danne  alß  sie  an  o&  selbis  in  der  warheid 
sind  gewest. 

Ouch  wanne  die  rethe  unde  die  handwerg  mitenandir  siczczen, 
raten  denne  die  handwergmeistere  der  herschafft  unde  der  stad 
bestis  unde  nAczcis,  des  folge  wir  o&,  raten  sie  abir  nicht  das 
beste,  des  s&llen  wir  oh  nicht  folgen. 

Ouch  sind  wir  keyner  sache  hindir  oh  eyn  worden,  die  wir 
mit  firem  wissen  solden  eyn  werdin,  unde  die  geseczcze  der  stad 
sind  wir  mit  den  handwergmeistiren,  oren  vorfarn  genczlichin  eyn 
worden,  so  das  wir  die  hindir  oh  unde  s^  hindir  uns  nicht  sfUlen 
abethun. 
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Onch  sind  die  aldin  czwene  rethe  von  des  f6rdirn  eydes  wegin 
gebunden,  das  sie  glych  uffe  &ren  eid  mit  dem  bestetigetin  rathe 
siczczen  nnde  raten,  unde  sind  oris  fordirn  eydis  nicht  ledig. 

Alß  sie  zcu  dem  drittenmal  uzseczczin,  das  wir  den  handwerg- 
meisteren  alle  iar  rechenen,  etc.: 

Hirnff  antwertin  wir,  das  vor  aldir  nnde  vor  iaren  die  hand- 
wergmeistere  bie  den  rechenungin  nicht  gesessin  habin,  sundirn 
durch  gutir  gelymphe  willen,  das  man  intrag  und  vordechtenisse 
unde  argenwan,  insprüche  unde  czweitracht  vortragin  were,  sind 
eyn  wordin  ratismeistere,  dry  rethe  nnde  handwergmeistere  nach 
Cristi  geborte  thusend  dryhnndirt  unde  in  dem  fumff  unde  nftn- 
czigistin  iare,  an  dem  mantage  in  der  Crftczwochin,  das  die  hand- 
wergmeistere mit  den  reten  by  rechenunge  allir  ammechtlflte 
ierlichin  syn  sftUen,  wanne  man  die  thun  sal,  darczu  sie  der  raid 
heisschen  und  verboten  sal,  unde  das  habin  wir  o&  alle  wege  ge- 
haldin  und  nicht  gebrochin. 

Ouch  so  siczczit  der  raid  nicht  by  allir  innome  und  uzgabe, 
sundirn  die  ammechtl&te,  die  darczu  gesaczt  werdin,  nymt  of 
iczlichir  yfi  unde  gibit  uz,  unde  thun  ierliche  rechenunge  davon 
an  inname  und  an  uzgabe  vor  den  rethen  und  vor  den  handwerg- 
meisteren:  das  habe  ich  ingenomen,  dahyn  unde  darumbe  ist  das 
uzggeben,  deme  ist  alß  vil  wordin  etc.,  damit  sie  wissentschaff 
machen  uns  unde  den  handwergmeistiren,  unde  waz  uzgabe  unred- 
lichin  gesehen  were,  da  habin  wir  und  sie  mit  on  inczureden. 

Alfi  sie  czu  dem  vierdin  mal  uzseczczen,  das  die  ratismeistere 
hindir  den  ungeldem  czu  dem  ungelde  bestalt  haben  etc.: 

Antwertin  wir,  das  die  ratismeistere  habin  eyn  teil  ungeldis 
laszen  uffhebin  eynen  of  radkumpane,  das  da  vorfallen  waz,  uffe 
die  cziit,  alß  man  noch  nicht  ungeldere  von  reten  unde  handwerg- 
meisteren  gesaczt  hatte  uffe  diz  iar.  Darnach  alz  die  ungeldere 
gesaczt  unde  gekom  wordin,  saytin  on  die  ratismeistere,  sie  sulden 
czusampne  gehn  unde  umme  dasselbe  ungeilt  uzrichtunge  nemen 
?on  ohne  raidkumpanne,  unde  der  gebreche  daran  ist  gewest  an 
on  unde  nicht  an  uns. 

Alß  sie  nfl  czu  dem  fftmfftemal  uzseczczen  umme  die  ammecht- 
lAte,  die  der  raid  bestellet  ane  sie,  der  schengkemeistire  etc.: 

Antwertin  wir,  das  wir  mit  dem  schengkemeistere  n^  bestalt 
haben,  wo  wir  tringken,  czeren  adir  is  laßen  holen,  das  wir  oh 
das  heißen  geldin,  sundirn  der  scheu gkemeister  ist  also  bestalt: 
was  man  schengkit  herrn  unde  graffen,  uwirn  rethen  unde  v&iten, 
den  erbarn  ummesessen  unde  den  stetin  unde  ouch,  wenne  man 
die  ratismeistere  yrgent  czu  gesten  bittit,  mit  den  gehn  der  stad 
dynere  6rre  czwene  dahyn,  so  schengken  sie  eyn  stobechin  wyns. 
Ouch  so  geboren  sich  undirwylen  der  stad  gescheffede  unde  teiding 
czu  vorhandilne  kegin  abinde  adir  nach  mittage,  adir  die  umme- 
sessen die  erbarn  adir  die  stete  uns  undirwUen  umme  teidinge 
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nachr^ten  in  die  stad,  by  den  teidingen  man  czustonden  durch 
erbarkeid  und  nuczczes  willen  der  stad  eyn  halb  stftbchen,  eyn 
stfibechin  adir  czwey  leßit  holen,  nach  deme  alz  die  mennige  der 
Iftte  ist;  deße  geschengke  alle  heissen  wir  den  schengkemeistir 
geildin,  der  muz  ouch  rechnunge  davon  thon  vor  rethen  und  hand- 
wergkem,  wo  man  hyn  geschangkit  had,  und  weme  man  geschankt 
had,  an  wez  geschefften  adir  teidingen  unde  in  welcbir  wochen. 

Darnach  alß  sie  seczczen  umbe  das  andir  ammecht,  des  kem- 
meres  etc.: 

Antwertin  wir  und  bekennen,  das  der  kemrer  yczlichis  iaris 
äff  Ostirn  den  ratismeistirn,  den  czehen  raidkumpanen  of  iczlichim 
czwu  schuldim  unde  eynen  lammesbuch,  sundern  den  ratismeistirn, 
die  des  iaris  siczczen,  iczlichem  czwu  schuldim  unde  czwene 
lammesbAche  send,  dem  stadschriber  czwu  lammesbfiche  und  czwu 
schuldim,  und  den  andirn  der  stad  dynera,  dem  thftrknechte,  den 
botteilen,  deme  louffende  knechte,  dem  tftrmere,  den  thorwarten, 
dem  hengere  of  iczlichem  eyne  schuldir  unde  eynen  halben  lammes- 
buch. Hirambe  haben  wir  unsere  eldislin  besprochin,  die  vor  drißig 
iaren  an  dem  rathe  gesessen  haben,  die  sprechin,  das  sie  von  6ren 
Yorfaren  an  rethen  und  von  &ren  elderen  n^  andirs  vornommen 
haben,  danne  das  die  erbarkeid  den  ratismeistirn  und  dem  rathe 
und  den  dynern  also  gefolgit  had,  und  wir  haben  des  von  nuwens 
nicht  irdacht. 

Ouch  alß  sy  uzseczczen  umbe  das  geschengke  zcu  den  sechs 
festin  etc.: 

Antwertin  wir,  das  man  czu  den  sechs  festin  iczlichem  ratis- 
meistere  schengkit  eyn  stfibechin  wyns,  unde  nicht  czwey  stftbechin, 
unde  den  czehen  raidkumpan,  die  das  iar  siczczen,  iczlichem  also 
vil,  das  ist,  6rem  iczlichin  sechs  stobecbin  des  iaris,  dem  stad- 
schribere  ouch  alßvil. 

Ouch  alß  sie  seczczen  umbe  die  essen  czu  dem  kemrer,  wenne 
l&te  ußen  gewest  sind,  etc.: 

Antwertin  wir:  wanne  wir  von  ymandis  wegen  von  der  stad 
ußen  gewest  sind  an  teidingen,  ist  das  er  das  vormag,  so  mftz  er 
die  czerunge  selbis  tragin.  Also  meyne  wir  in  glichir  wiz,  wanne 
wir  von  der  stad  wegen  ußen  sind  an  orme  teidinge  unde  ge- 
meynen  uAczcze,  das  sie  eyn  s&lchis  ouch  mftgelichin  tragin ;  danne 
sAlde  eyner,  der  darczu  bestalt  wirt  von  ejus  rathis  wegin,  sich 
unde  die  mit  6m  darczu  bestalt  werdin,  selbis  vorczeren,  wanne  sie 
von  den  teidingen  widir  k6men,  des  envormag  vnser  ykeyner  vffe 
unser  selbis  habe,  unde  damete  blebe  die  stad  unvorteidingit. 

Unde  wenne  die  ratismeistere  ußen  sind  von  der  stad  wegin, 
so  enphelen  sie  denne  of  ammecht  die  wyle  eyme  adir  czwen  den 
aldin  ratismeistiren ;  dieselbin  bestellen  mit  eyme  kemrere,  wanne 
sie  widirkommen,  das  sie  mit  6ren  knechtin  da  essen,  die  myt  dn 
ußen  gewest  sind.     So  kAmt  es  undirwylen,  das  dieselbin  iddin 
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ratismeistere,  den  sie  enphalen  haben  öre  ammechte,  czu  &n  gehen 
öbir  den  tischs,  nicht  durch  essens  willen,  sundirn  das  sie  gerne 
weidin  er&ren,  wie  is  6n  gegangen  bette;  ycbeyne  obirley  czerunge 
thon  wir  darobir  nicht 

Darnach  alß  sie  abir  seczczen,  wanne  wir  ryten  adir  faren 
von  der  stad  wegin,  das  wir  denne  von  den  ammechtlftten  gelt 
nemen  etc.: 

Antwertin  wir:  wanne  wir  von  der  stad  wegin  uzcziben,  zo 
neme  wir  gemeynlicbin  czerunge  mit  uns  uffes  meßigiste  unde 
nicht  uffes  meiste,  nadideme  alü  die  reise  forre  ader  nahe  ist,  unde 
alz  wir  uns  vorsehin  ufien  czu  harren,  unde  es  kommet  digke, 
das  wir  in  den  herbergin  schuldig  bliben.  Ouch  so  obirl6ufft  undir- 
wilen  an  der  czerunge  eyn  mandil  grosschin  adir  eyn  halb  schog, 
myiire  adir  mer;  das  legit  man  czustündin  an  andire  der  stad 
noüiche  botschaffte,  undirstundin  gibt  man  den  knechtin,  die  mit 
uns  lyten,  davon  eyn  trankgeilt  das  sie  &re  schfl,  6re  stefile,  &re 
deidirchen  damete  deste  baz  m6gin  gebessirn,  unde  ouch  das  sie 
deste  flyßiger  dynen.  Ouch  so  antwert  man  den  obirloufft  der 
czerunge  den  ammechtl&ten  undirwylen  widir,  unde  wir  legin  das 
nicht  in  unsers  selbis  nflcz  noch  fromen  etc. 

Ouch  alß  sie  seczczen  umbe  Sifride  Brißnicze,  umbe  den 
schengkemeistir  Hanße  Vogille  und  umbe  den  futhirmeistir  Ditte- 
riche  Begkere  etc.: 

Antwertin  wir,  das  dieselbigin  von  6ren  ammechtin  gerechind 
haben  vor  den  reten  und  handwergkern,  und  haben  den  schftssern, 
da  doch  5rre  czwene  kumpane  uz  den  handwergkern  mitan  siczczen, 
enpholen  und  geheißen,  dieselbe  schftlde  inczufordirn,  unde  wir 
sie  korczlichin  des  abir  vormand  haben  umbe  die  schiUde  und  alle 
andire  der  stad  schiUde,  unde  der  brflch  ist  gewest  an  6n,  und  an 
ans  nicht  etc. 

Ouch  alß  sie  seczczen  unde  bitten  eynen  kemrer  von  den  hand- 
wergmeistim  czu  seczczen  etc.: 

Antwertin  wir,  das  czweierleywiß  ammecht  bestalt  werdin  von 
dem  rathe,  das  eyne,  das  dem  rathe  alleyne  angehört,  alz  der 
kemrer,  der  futirmeistir,  der  buwemeistii*  unde  der  schengkemeistir, 
dieselbin  besteUit  der  siczinde  raid  mit  synen  raidkumpanen,  das 
andire,  das  dem  rate  unde  der  gemeyne  angeh&rit,  also  schosser 
ammecht,  schepphin  ammecht,  marktmeistir  ammecht,  beseher  des 
gebuwedis  ammecht,  brügkinmeister  ammecht  und  ungelder  am- 
mecht; czu  den  amputen  besteUit  der  raid  uffe  syne  partyge  die 
sjnen  und  die  handwergkere  die  oren  uffe  6re  partyge,  unde  die 
siezen  mitenandir  sempntlichen  darubir,  etc. 

Ouch  meyne  wir  unde  erkennen,  das  das  vor  dy  herschafft 
noch  vor  die  stad  nicht  ens^,  das  sie  eynen  kemrer  by  unserm 
kemrere  haben  sftUen,  darumbe  das  wir  eynen  kemrer  haben  mAßen, 
der  wol  beerbit  unde  habinde  ist,  der  ouch  stetlichin  des  gewartin 
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kan  unde  inheymischs  blibit,  wanne  nns  undirwylen  cznfellichen 
und  unvorsehens  dingis  der  herrn  nnde  der  stad  gescheffede  adir 
botschaffte  adir  andire  czufelliche  sacbe  kommen,  die  man  czustond 
fertigen  unde  nzrichtin  mfiz,  mit  czerunge  und  mit  andirn  not- 
dorfftigin  dingen,  die  allez  eyn  kemrer  von  eyns  ratis  wegin  mflz 
vzrichten ;  von  des  wegin  had  man  eynen  kemrer,  der  in  dem  raihe 
siezt,  das  er  h6rit  und  beschribin  mag  und  berechenen,  wohyn 
und  worumbe  iczliche  der  stad  uzgabe  gescheen  ist,  unde  czu- 
stunden  umbe  heymliche  sache,  da  doch  der  von  den  handwergkem 
nicht  von  wissen  sal. 

Ouch  so  ist  von  aldir  das  also  herkommen  an  uns,  das  alle 
gelt  nemen  die  schösser  yfi;  der  sind  vjre  von  reten  unde  czwene 
von  den  handwergmeistim ;  und  wir  meynen,  das  is  noch  der 
hersschafft  unde  der  stad  bequemer  unde  sichirre  sie,  das  6rre 
sechsse  des  walden,  danne  czwene  alleyne,  durch  manchirhande 
Sache  willen,  der  wir  iczund  hie  swigen  unde  muntlichin  vor«zellen 
weidin,  ab  es  nod  tete. 

Ouch  alß  sie  seczczen  umbe  den  ratismeister  Ditteriche  Lorencze 
unde  HanBe  Voite  etc.: 

Antwertin  wir,  das  wir  mit  den  bestalt  und  gesaid  haben  in 
keginwertikeid  der  handwergker,  das  sy  uns  der  stad  briff  ledigin 
sftllen,  unde  wir  haben  die  losunge  der  frouwen,  der  man  das  geilt 
schuldig  ist,  uffgesagit  unde  vorkflndigit  mit  unserm  brive,  die  abe- 
losunge  czu  thune  nach  lute  des  houbtbrives. 

Gnedigin  libin  herren.  Wir  erkennen  in  deJBen  sachin  andirs 
nicht,  denne  das  die  vorstetere  unde  handwergn^eistere  gar  eynen 
krangken  gloubin  czu  uns  haben.  Bitte  wir,  uwir  forstliche  gnade 
das  irkennet,  ab  es  vor  uwir  hersschafft  und  vor  uwir  stad  sy,  das 
ir  sie  seczczit  an  eyns  ratis  stad,  so  wollen  wir  on  gerne  gehorsam 
syn  in  allen  ehirlichin  unde  gewonlichin  dingin  unde  6n  laßen 
folgen  allez  das,  das  von  aldir  eyme  raihe  gefolgit  had,  unde 
wollen  fin  daryn  nicht  redin,  wenne  der  raid  nicht  mer  erbarkeid 
had  wenne  dizselbe,  unde  wir  mflßen  schössen,  wachen,  herfartin 
unde  dynen  also  vil  unde  mer  wenne  sy*,  und  f&rchte  czweitrachte 
czwisschen  6n  unde  uns,  die  entsten  möchten,  davon  die  stad  geergirt 
w6rde,  unde  die  hersschafft  schadin  enphahen  möchte,  und  bitten 
uwir  gnade,  uwir  herschafft  unde  uch  selbins  hiran  besorgin. 

80*.  Heinrich  Wormstete,  Bürger  xu  Ihene,  bekennt,  dass  er  Helenen 
von  ülstete,  Aebtissin,  Annan  Munczerin,  Priorin,  und  der 
ganzen  Sammnung  des  Jungfrauenldosiers  xu  Ihene  einen  jähr- 
liehen  Zins  von  2\  rh,  Cfulden  je  halb  auf  Walpurgis  und 
Michaelis  an  einem  Hofe  in  der  Saalgasse  beim  Saalthare,  inm 
Besitxe  von  Hans  und  Ditherich  Oebrüdem  gen.  dy  Muller, 
geliehen  habe,  den  er  Johannes  von  Rode  seliger  für  25  rh. 
Oulden  von  dem  früheren  Besitzer  Nickel  LebetrAtz  xu  einem 


Digitized  by  VjOOQIC 


1410  TJrinindenbuch  der  Stadt  Jena.  ]9 

Seelgeräte  bei  gen.  Kloster  gekauft  habe,  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufsrechtes  für  die  Uebrüder  Mnller ;  noch  Gristi  gebort 
virczenhnndert  iar  in  dorne  czendon  iaro,  an  sende  Panlz  tage 
des  heyligen  czwelfboten,  alz  her  bekord  wart. 

1410  Januar  25. 

Orig.  JPnrg.  sehr  heßeekt,  mit  nur  tcenig  verieUtem  Siegel  Weimar  HuSiA.  mit 
dem  späteren  Vermerk:  das  eokhawB,  das  Paul  Sachs  naw  gebawet  hat. 

81.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrick  und  Wilhelm  ermässigen 
den  Flossxoü  auf  der  Saale.  Saalfald,  1410  MSn  IL 

Absekr:  15,  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  S8t,  Bl.  196»  (A)  und  GesA.  F.  4, 
m.  91^ f.  (B,  Hegt  tu  Gründe);  17,  Jakrh,  Dresden  EStA.  AhU  XIV,  A, 
No.  8,  EL  S€9^/,  verkOret  (C). 

Druck.'  Hom,  Leben  Friedrichs  des  Streitbaren  S.  764,  No.  I4S. 

Wir  Friderich*)  unde  Wilhelm  gebrudere  von  gots  gnaden  lant- 
grayen  in  Doringen,  marcgraven  zcu  Missen  unde  pfaltzgraven  zcn 
Sachßen^)  bekennen  vor  nns,  unser  erben  unde  nachkomen  nnde 
thun  kunih  uffintlichin  mit  dissem  brive  allen  den,  die  yn  sehin 
addir  boren  lesen,  daz  wir  angesehin  habin  mercklichen  gebrechin, 
den  unser  lande  bisher  an  holcze  gehabit  habin,  unde  habin  die 
Säle  von  allen  czollen  gefrybet  biß  geinO  Wissenfels  uff  daz,  das 
nnsem  landen  unde  steten  desto  mehir  holczis  zcugefurt  unde 
solliche  gebrechen  etwaz  erfallit  werden  in  sollicher  maße,  also 
himach  geschrebin  stehit.  Wer  forsbasmehr  floßholcz  uff  der  Säle 
flössen  werdit,  der  sal  aller  czoUe  67  unde  loß  syn,  unde  wanne 
die  floß  gein')  Ihene  komen,  so  sal  man  uns,  unsern  erben  unde 
nachkomen  eynen  guten  irnischen  gülden  von  yedem  flösse  gebin. 
IsO  aber,  daz  man  die  flösse  czu  Ihene  nicht  verkeufft  nach  die 
da  nideriegitO  nnde  die  furbas  füret,  wanne  man  die  danne  gein 
Wissenfels  brengit,  so  sal  man  uns,  unsern  erben  unde  nachkomen 
Yon  yedem  flösse  zcwene  gute  rynische  gülden  czu  czolle  rechin 
ande  gebin.  Were  auch,  daz  die  flösse'),  die  so  uff  der  Säle  holcz 
pflegen  zcu  flössen,  zcwuschin  Ihene  unde  Wissenfels  irgend  czu- 
hflden  unde  da  flösse  nyderlegten  addir  vorkeufften,  so  sal  uns 
von  iglichem  flösse  gleichwol  czwene  rynische  gülden  werden  unde 
davon  gevallin,  alz  ab  die  flösse  gein  Wissenfels  komen  weren. 
Glicherweiß  sal  uns  von  iglichem  flösse  eyn  rynisch  gülden  werden, 
wo  die  czwuschin  Saluelf")  unde  Ihene  niddergelegt  unde  vorkoufft 
werden.  Were  euch,  daz  die  flösse  grünt  rure  toten,  dorumbe 
snllin  sie  nicht  vorvallin  syn;  were  ouch,  daz  die  flösse  uff  weren 
addir  an  brücken  belegen  unde  daran  schaden  toten,  den  schaden 
sollin  die  flossere  legen  nach  mogelichin  dingen   unde  nach  er- 

a)  Frederich  A.  b)  SachAin  A;  Sachßenn  B;  Sachssen  C.  c)  kegin  A. 

d)  kegen  A.  e)  Ist  B;  wer  C  und  Harn,  f)  nach  neddirlegit  A.  g)  flos- 

wie  A.  h)  Salneilt  A. 

2* 


Digitized  by  VjOOQIC 


20  Urkondenbaoh  der  Stadt  Jena.  1410 

kentenisse  der,  die  wir,  unser  erbin  ande  nachkomen  danne  darczu 
gebin.  Des  zcu  bekentenisse  habin  wir  Wilhelm  unser  iugesigil 
wissinüichin  an  dissen  uffin  brieff  laßin  hengen,  dez  wir  Friderich*) 
nff  dißmalO  mete  gebruchin.  Gebin  zcu  Saluelt^)  nach  gots  ge- 
burten  virczenhundirt  iar,  darnach  in  dem  czenden  iare,  am  dinstage 
nach  dem  sontage,  alz  man  singit  ludica. 

83.  Die  Orafen  Heinrich  van  Schwarxlnirg  ufid  Friedrich  von  Beich- 
lingen  ersuchen  den  Rat  der  Stadt  Arnstadt,  mit  ihnen  und  der 
Stadt  Frankenhause)i  bei  einigen  Juden  zu  Erfurt  ujid  bei 
Loszer  von  Wisszinfels  gesessen  zu  lehene  für  400  rh.  Oulden 
Selbstschuldner  werden  xu  wollen;  1410  am  suntage,  als  man 
in  der  heiligin  kerchin  singet  Misericordias  domini. 

1410  Apifl  6. 

Druck  —  Begesten:  BurkharcU,  Urkb,  der  Stadt  Arnstadt  8.  177,  No,  £78.  279 
nach  Orig.  Perg,  Arnstadt  StA. 

38.  Jakob  Rodewicx  de  Ihenis  loird  zum  Rektor  der  Uriiversitäi 
Erfurt  gewählt  1410  Mai  2. 

Druck:    Weissenbom,  Acten  der  Univ.  EfjvH  1,  S.  90. 

Gonradus  Heche  de  Ihenis  wird  während  des  Somrnersemesters 
immatrikuliert. 

Druck:  ebenda. 

24.  Albrecht  Slowitcz,  Siuart  Prestinitz  ratismeistere,  Ditherich 
Reinbote,  Hans  Stein,  Conrad  Gelobt,  Ditherich  Greve,  Nikel 
Kong,  Ditherich  Werinberg,  Nikel  Reynhart,  Ditherich  Molver, 
Borghart  Morring  unde  Herman  Foyl  ratismeystere  (!)  disses 
iares  zcu  der  stad  Ihene,  aUe  Ratsmeister  und  Räte  und  Oe- 
meinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie  auf  Oeheiss  ihres  Hen^i 
Wilhelm,  Landgrafen  in  Thüringen  u.  s.  to.,  Berlde  Ficzthum 
und  Lodewige  seinem  Bruder  10  Mark  l.  S.  Erfurter  Währtnig 
jährlichen  Zinses  vnederkäuflich  um  100  Mark  verkauft  haben. 
—  der  gegeben  ist  nach  Gristus  gebort  vertzenhundert  iar 
darnach  in  deme  zehenden  iare,  an  dem  montage  nach  der 
heiligen  dryvaldikeit  tage  etc.  1410  Mai  18. 

Ahsehr.:   15.  Jahrh.  Dresden  HStA.   Wütenberger   Archiv,    Emeetinisehe  OrU, 
Jena. 

26*.  Friedrieh  und  Wilhelm  Gebrüder,  Herzöge  Z7i  Sachsen,  thun 
kund,  dass  sie  an  ihren  Jahrrenten  und  aU&n  Zinsen  der  Stadt 
Ihene  8  Mark  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  der  Vikare! 
Oottes  und  uns.  l.  Frauen,  der  h.  Märtyrer  Erhardi,  Erasuvi 

i)  hiran  uff  dißmal  A, 
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und  Pantaleonis,  Nikolai,  Katharinae,  Barbarae  und  ÄppoUaniae 
in  Unser  L,  Fraven  Kirche  xu  Erfurt,  die  lohannes  Hunefelt 
besüxi  und  Hermann  Lutirbach  gestiftet  hat,  um  160  Mark 
verkofuft  haben,  ufid  beauftragen  die  Bürgermeister  und  deti 
Bat  xu  Diene,  den  Zins  je  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis  in  Erfurt  xu  bexahlen,  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes. Datum  Lipck  anno  etc.  decimo,  feria  quarta  ante  festum 
assnmpcionis  beate  Marie.  Leipoig,  1410  Angaat  13. 

GUiehMeü.  Abackr.  Dresden  HStA.  CopialbL  81,  Bl  199. 

9S*.  Albrecht  SloAwicz  nnde  Syverd  Brießenicz  ratismeistere,  Hans 
Steyn,  Ditterich  Reynbote,  Conrad  Selold,  Nigkil  Eoning, 
Ditterich  Greue,  Borkard  Morung,  Ditterich  Werrenberg,  Nigkil 
Rychard,  Ditterich  Moflwer  unde  Herman  Voil  radlAte  der  stad 
Ihene  thufi  kund,  dass  sie  fortan  8  Mark  Silber  jährlich,  halb 
xu  Walpurgis  und  halb  xu  Michaelis,  an  lohannes  Hflnefelde 
und  seine  Nachfolger  in  der  Vikarie  des  almechtigen  gotis, 
unser  üben  frouwen,  der  heiligen  merterer  Erhardi,  Erasmi 
unde  Panthaleonis,  sendte  Niclaws  dez  anrAffers,  der  heiligin 
iuncfrouwen  sendte  Katherin,  sendte  Barbaren  nnde  sendte 
Appolonien  in  unser  üben  frouwen  kirchen  czu  ErfiSrthe  gelegin 
zahlen  werden,  nachdem  ihre  gnädigen  Herren  die  hochgeborne 
fftrsten  herre  Frederich  unde  herre  Wilhelm  gebrAdere  land- 
grayen  in  Dftringen,  marcgraven  czft  Mießen  unde  pfalczgraven 
czu  Sachssen  die  genannte  Summe  von  den  ihnen  von  der  Stadt 
zu  leistenden  Jahrrenten  für  160  Mark  l&tigis  silbir  ErfTfirtischs 
czeichens,  wiesse  unde  gewichtis  an  Herman  Lnterbach,  deti 
Stifter  jener  Vikarie,  verkauft  haben.  Gegebin  czu  Ihene  nach 
Cristi  gebort  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  czenden  iare, 
an  dem  frytage  vor  sendte  Bartholomeus  tage  dez  heiligen 
czwelffboten  unsers  Üben  herren  Ihesu  Cristi  etc.  (I). 

1410  Aagnst  22. 

Orig.  Ptrg.  Jena  Ühiv.-Bibl.  No.  6i,  durefuehnitien.    Dom  Siegel  vom  Pergament- 
Sirenen  €ibgesehniUen. 

87.  Die  Stadt  Jena  huldigt  dem  Land-  und  Markgrafen  Friedrich 
dem  Jüngeren.  1410  September  9. 

Orig.    Ptrg.    mü    dem    völlig    unversehrten     Stadtsiegel    an    Pergamentstreifen 
Weimar  GEuStA. 

Wir  ratismeistere,  ratlute  unde  die  gancze  gemeyne  czu  Ihene 
bekennen  offintlichen  mit  deßem  brieve  vor  uns  unde  alle  unsere 
nachkommen,  das  wir  von  geheißes  wegin  der  hochgebornen  fflrsten 
herrn  em  Ffriderichs  unde  herrn  Wilhelms  lantgraven  in  Doringen 
unde  marcgraven  czu  Mießen  unserir  lyben  gnedigen  herren  dem 
hochgeboren  f&rsten  hern  Ffrideriche  dem  ifingern  lantgraven  in 
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Dftringen  unde  marcgraven  czu  MieBen  gebuldet  onde  .{^pbit  iinde 
eyne  nftwe  rechte  erbhuldenge  (I)  m  truwen  an  die  heqde  i^nda  mit 
uffgeragten  fjngefa  czu  den  heiligen  gesworen  haben,  globen  unde 
sweren  getruwelichen  in  crafft  deßis  brives  alßo:  were,  das  die  ob- 
gnanten  unsere  gnedigen  herren  er  Ffriderich  unde  er  Wilheiin  ane 
rechte  lybes  lehins  erbin  von  todis  wegin  gebreche,  uns  czu  haidene 
an  den  hochgebomen  fursten  herrn  Ffrideriche  den  lAngern  unde 
an  syhe  rechte  lybis  leHhs  erben  nach  bewieJJunge  der  briflFe,  die 
die  öbghanten  unsere  gnedigen  herren  alle  einandir  darobir  gegebin 
haben;  die  seibin  brive,  da  wir  so  uff  gehüldet  unde  gesworen 
haben,  wir  unde  alle  unsere  nachkommen  an  allen  iren  stugken 
unde-  artikellen  owh  genczKchen  hälden  soHen  •  unde  wollen  une 
arg  «nde  ane^  allis  geverde;  Des  czu  orkunde  habin  wir  unserir 
stad  insegii  an  defien  brieff  wiiBsentlichen  laßen  hengeh,  der  gegebin 
ist  nach  Gristi  geb&rte  vierczenhundirt  iar;  darnach  in  dem  czehen- 
den  iare,  an  deme  nehistin  dinstage  nach  unserir  Üben  ffrouwen 
tage  nakivitatis  Marie  etc. 


^*..  pitherjlch  ScboidfifeUt,  derxßU  Vogt  zu  XappeUendorfy  tfmtJeund, 

diassVQV.  iW..  Heinrich.  Bache  und^  lutte,  seine  FraUy  bekannt 

habe^y  i7^:ÖoQra4  Winthusen  burger.  czfi  Ihene  \  Malter. Korn 
iiipdXö  ßcHlUv^  emgen  Zmses.  von  ^  Hufe  Landes  und  einem 

Hofep^J^m^X^\/^.im  BmtTie^^^  gekauft. xu  .haben, 

imd  bestimmt  habm,  ^da^i^von  diesem  Zinse. fortan  5.  Bfenaaige  an 

die  Propst^  dßß  Qotteshames  xu  Kappeü^ndorf  gexahU  werden, 

,  der, Best  (iJ^  und  ihrer  Tochter  Elzen  Ricfaern, 

NonmZM.Kßl^UendQrf,  xum  Unierbalte  dienen  und  nach  ihrem 

Ähst€^l}efß .  ßbenfalU  .dem,  Kloster  xufaUen. solle.    Dob^  sind  ge- 

...west  und  sind.  geozuge.Asmis. von. Holbach^  Hans  von.  Gam- 

ßtete,  Pitbench  .Babest»   und  wir  obgenaoten  hengen  onsere 

inges^el  jczub^entniße.  wißentUch  an  dißen.nffe  briff.  (begeben 

...^:  ,nocbjQriQt  geburt  virczenhundert  iar,  dornoch  in  dem  czenden 

iare  an  dem  fritbage  noch  sancte  Mertins.tha^e.       . 

1410  NoYember  14. 

Orig.  Ptrg.  Weimar  OSuStA.  mit  4  PergamerUatreifen,   von  denen  die   Siegel 
fehlen.  .     . ! » 

pruck:   Anfang  vnd  Ende  der  Urk.  bei  Meneke  I,  S.  761/.,  N9.  X^H^, 

89.  Nicolaus  von  Hasela,  Propst,  Elena  von  Vlstete,  Aebtissin,  Anna 
Munczerin,  Priorin^  urid  die  ganze  Sammnuiy  der  KJoste^ 
iw  Ihene  bekennen,  dass  Frau  Alke  Tuinpeling,  Bürgen  zu 
Ihene.  ihnen  40  Schock  alter  Groschen  xu  einem  etvigeri  Oeräte 
für  ihre,  Heinrichs  Wormestete  und  Albrecht  Tumpeling  seien, 
dy  or  eUche  wyrte  gewest  sin,  Misirgareten  sele,  dy.  Älbreqhtß 
Tumpeling  töcbter  gewest  ist,  unde  alle  irre  eidern  uqde  fruad^ 
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sele  übertoiesen  habe.  Dafür  habe  das  Kloster  einen  jährlichen 
Zim.  von, 4  Schoek  gekauft ,  toovon  stets  am  Sonntcm  Miseri- 
.  ^Qrdia  doniuii  VigiUen.und  am  folgefnden  Montage  üeehnessen 
g^MÜen .  vx^rd^n  s^dlen.  Dabei  solkn  der  Propst  1  Schilling , 
j^kr  YikwTj  der  Sclmlmmter  und  der  Kirchner  je  6  Pfennige 
erhalten.tmd  die  Küsterin  jährlich  1  Pfund  Wachs  für  4  Lichter 
im  medem..  Qw.,  Ausserdem  ^ü  der  KappeUan  jeden  Sonntag 
für  die.  gengnnten  Seekn^  beten  und  dafür  1  neuen  Groschen 
Moonrn^en, .—  ftreseDhondirt  iar  doriioch  ip  depie  eilfiten  iare 
»m  santiabijide  ia  der  PfiAgi3twQcheQt  1411  Jüni  6. 

'  Orig.-  Parf.- mit  voKt  erhaUniem  Prop9iei^gel  am  Bsr^amenittrtifen  «tul  Ein- 
.     9ckmm  flir  äUu  jBhlende,  KotmaUHegA  Jana  UB^  JVb.  SS. 
Ikntdt  ^  JUgeU^i  W,  v,  Tärnj^inf^  Oe$eh.  d,  OmcAIL  v.  Tamfiing  I^  /9.  SS, 

90*.  Nielaa£  von  Haselä,  Propst  des  MichaeKsklosters  ^u  Ihene,  thut 
kund,  dass  er  mit  Zusfimniuii^  der  Äebtissin  Elena  von  VIstete 
und  der  Priorin  Anna  Munzerin  den  Nonnen  Adelheiden  Ton 
Wolfiramstorf  undKgn^^ea  ihrer  Schwester  im  genannten  Kloster 
einen  Zins  von  23  SchiUl  Pfg,  lenscber  were  verliehen  hohe,  den 
Mese  von  Hargaretha  Windischman,  Bürgerin  xu  Ihene,  an 
\  Hufe  riebst  Siedelhof  xu  Kossebode'),  im  Besitxe  von  Niclauü 
Äscheböum^)  als  Lehm  des  Ausstellers,  gekauft  haben.  —  ge- 
geben — '  Vierczenbündert  iar  darnach  in  dem  eilfften  iahre  ao 
sente  lohannifitage  baptiste.  1411  Juni  24. 

Abwhr.:   17.  Jahrh.  Weimar  HuSU.  F.  6SS,   Bl.  ff^— ffP«  (Ä);    19.  Jahrh, 
RudoUta^  FA.  A.  VIII  i.  rf.  Ab.  5,  Bd.  III  8.  96^101  (B). 

%V.  Hans  nnde  Henrich  etc.  ratismeistere,  Conrad,  Günther  nnde 
Henrich  etc.  ratislnte  nnde  rete  der  stad  zcn  Ihene  und  die 
Gemeinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrsamen  Hermanne 
Lntirbach  einen  jährlichen  Zins  von  100  rh.  Otilden,  zahlbar 
halb  xu  Martini,  halb  xu  Joharmis  in  Jena  oder  innerhalb 
5  Meilen  davon,  der  nach  seinem  Tode  seinem  Schwestersohne 
Hanse  Hnnefelde  in  halber  Höhe  weiter  gezahlt  werden,  nach 
dessen  Tod  aber  ^anx  eingehen  solle,  für  900  rh.  GkUden  ver- 
kauft und  auf  ihr  Bathaus  mit  allen  seinen  Einkünften  ver- 
schrieben  haben.  —  gegeben  —  virczenhundirt  iar  domocb  in 
deme  sechstin  iare,  am  nestin  santage  noch  sente  lohannis 
tage  des  toiffers  unsers  herrin  etc.  14[11]  Juni  28*). 

Ab$ehr.:  U.  Jahrk.  Weimar  Hu8tA.  F.  5St,  Bl.  S6^—S6<^  durehHrichen. 


.9^  Koftebote  4. .  .  .  b)  Aachebenm  A. 

1)  14O6  Okiober  S.  werden  gan*  andere  BaUmeüter  uT^d  BatdeuU  genannt.    Die 
RaUUeten  twisehen  I4O6  und  I4I6  Uuaen  nur  für  I4II  die  Mögliekkeü  obiger  Namen  tu. 
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Die  Land'  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  Oebrüder 
treffen  unter  s^ieh  eine  Landesörterung,  wonach  Friedrich  u.  a. 
Borgaw,  Lobedeborg,  Lobeda  mit  allen  zcinsen,  renten  an  gelde 
und  an  getreide,  weiden,  wassern,  moln,  wiltpanen,  wingarten, 
fiscberien,  zcenden,  gerichten,  rechten  und  gemeynlichin  mit 
allen  zcugehorungen,  nichtis  uzgenomen,  nemelichin  alle  win- 
garten, die  umb  Borgaw,  Ihene,  Lobedeburg  unde  Lobeda,  die 
der  voit  von  Borgaw  bisher  von  unser  beider  wegen  geerbeit 
had,  und  dy  wyne,  die  da  gefallen  von  dem  halben  teile  von 
den  wingarten,  die  man  umb  halb  vorerbeit,  und  alle  winczinse 
und  wine,  die  von  den  zcenden,  dem  achten  und  von  dem 
dritten  eymer  bisher  gefallen  sin,  und  den  kornczins  an  der 
Brugkemol  vor  Ihene  und  sibende  halbe  marg  lotigis  Silbers 
ierlichis  zcinses  zcu  Wissensehe  erhält,  während  Wilhelm  u,  a. 
Ihene  mit  gerichten,  rechten  unde  allen  zcinsen,  renten,  zcol- 
hafern,  schrotleittern  unde  mit  zcween  fuder  wyns  jährlidien 
Zinses  fiabe^i,  die  zu  Borgaw  gehörige  Fischerei  aber  in  gleiche 
Hälften  geteilt  werden  soU,  alzo  daz  daz  halbe  teil,  daz  Ihene 
allernest  gelegen  ist,  daz  sal  bie  Ihene  bliben,  unde  daz  ander 
halbe  teil  sal  bie  Borgaw  bliben.  —  gegeben  —  zcu  Lipczk 
nach  gotis  geburte  virczenhundert  iar,  dornach  in  dem  eilfften 
iare  au  nesten  mantage  nach  sente  lohannis  tage  decollacionis. 

Leipzig»  1411  August  3L 

Orig.  Perg.  Weimar  Ges.A  D.  S48.  6  mit  dem  anh,  Siegel  Friedrich»,  yfäkr^nd 
das  Wilhelms  fehlL 

Druck:  Hörn,  Leben  Friedrich*  des  Streitbaren  S.  771,  iVo.  157;  Lichtdruck- 
facsimile  bei  Bosse,  Hausgesetze  der  WetHner  Tafel  57/,;  beide  nach  gleichteit. 
Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  S7,  Bl.  Qbff. 


33.  Ticzko  Werrinberg,  Marthe  Werrinbergin,  seine  Mutter,  tuid  Hans 
Foylcz  von  Butenicz,  ihre  Frauen  und  Kinder  bekennen,  dass 
sie  mit  ge.samter  Hand  Loscher,  Juden  von  Wißinfels,  Asrian, 
seinem  Briuler,  und  Isack  von  Erford,  ihren  Frauen,  Kituiern 
und  Erben  11  Schock  Oroscfien,  deren  19  Groschen  eifien  rh, 
Gulden  gelten,  schuldig  geworden  seien,  und  geloben,  diese  Sumfne 
auf  näcJuiten  Michaelis  xurilckxuxahlen  oder  i^on  da  ab  auf 
jedes  Schock  Groschen  für  jede  Woche  einen  Groschen  xu  geben 
uful,  wenn  die  Juden  es  verlangen,  die  Summe  nebst  Erstattiuig 
der  Kosten  X7i  Ihene  oder  binnen  5  Meilen  davon  nach  Er^ 
fordern  der  Gläubiger  xurüekxuxahlen.  —  gegebin  —  noch 
Christi  geburd  virczenhundirt  iar  damoch  in  dem  eilftin  iare, 
an  der  nestin  mittewochin  noch  des  heyligen  crucis  tage. 

1411  September  16. 

Orig.  Perg.  mit  den  beschädigten  Siegeln  von  Ticcko  Werrinberg  und  Hans  Foylc« 
Jena  Ühiv.-Bibl.  No.  64, 
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84.   Markgraf    Wilhelm    überträgt    dem    Jenaer    Bürger    Siegfried 
Priessnitx  Gericht  und  Zoll  xn  Jepia.        Jena,  1411  Oktober  6. 

Bdtehr,:    Kantleivermerk  16.  Jakrh.  DreMden  HStA.  Capialb.  S7,  BL  15. 

ludicium  in  Ihene. 
Am  dinstage  nach  Francisci  anno  domini  m^  ccgc^  ximo  zcu 
lehen  had  myn  herre  marcgrave  Wilhelm  Siffriden  Brissenicz  burger 
zcu  lehene  daz  gerichte  und  den  zcoll  daselbis  zcu  lene  bevolen, 
daz  Yorczustehen  und  daz  zcu  vorwesen  und  ouch  marcgraven 
Wilhelme  redeliche  rechenunge  beide  von  gerichte  und  von  zcoUe 
zcu  fhune  und  daran  nymande  zcu  vorsehen  uff  syne  eigen  koste 
und  zcerunge,  und  er  sal  ouch  obir  daz  marcgraven  Wilhelme  alle 
iar  20  gülden  reichen  und  gebin. 

35,   Markgraf  Wilhelm  erhebt  von  seinen  Städten  eine  Auflage. 

1411  Desember  26. 
Hdichr.:   Kamleivermerk  Dretden  HStA.  Copiabl.  S7,  Bl.  14. 

Nota:  dominus  Wilhelmus  postulavit  peticionem  a  suis  civita- 
tibus,  quam  solvant  in  feste  nativitatis  Christi  videlicet  anno  domini 
v^  cccc^  xiimo,  et  omnes  civitates  concordaverunt  ad  solvendam 
eandem  peticionem  modo  ut  sequitur: 

Aldinbnrg  250  marcas  argenti  puri;  Roneberg  15  sezagenas 
DOYorum  grossorum,  et  dimisit  eis  5  sexagenas  ad  reformandam 
civitatem;  Werde  30  sezagenas  novos(sicl)  et  dimisit  eis  10  sexa- 
genas ad  reformandos  muros  civitatis;  Neber  40  marcas  argenti 
pari;  Friberg  26  marcas  argenti;  Muchele  36  marcas  argenti;  Rode 
34  sexagenas  novorum  grossorum;  Triptis  200  gülden;  Nuenstad 
70  marcas,  und  obir  ein  iar  sollen  sie  noch  20  marc  gebin  uf 
winachten;  ühma  30  sexagenas  novorum  grossorum;  Czcgenrugke 
60  sexagenas  novorum  grossorum ;  Burgein  40  sexagenas  novorum 
grossorum ;  Dornenburg  40  sexagenas  n.  gr. ;  Isenberg  200  florenos ; 
Kai  40  marcas  argenti;  Wissenfels  90  marcas  argenti;  Salveld 
100  marcas;  Orlemunde  30  sexagenas  n.  gr.;  Ihene  250  marc,  und 
obir  ein  iar  sollin  sie  nach  fumfczik  marc  gebin  uf  Winachten; 
Koburg  3000  gülden;  Eonigisperg  1500  guldin. 

36«  In  der  Rechyiung  des  Münxmeisters  xu  Freiberg  werden  aueh 
Einnahmen  de  cambio  in  Lipczk,  Ihene  (2 mal),  Aldenburg, 
Friberg  erwähnt.  1412  Juni— September  3. 

Druck:    ErmUeh,  UrlA.  d.  St.  Freiberg  II,  40  nach  Orig.  Dretden  HStA, 

87.  Johannes,  Erbisehof  von  Mniyix  n.  s.  u\,  verheilst  allen,  die  bei 
der  von  den  Bürgern  und  Einu?ohnern  der  Stadt  Ihene  ///  der 
Michaeliskirche  daselbst  gestifteten   Sonnabends  messe    iu  Ehren 
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der  J.  Maria  mitwirken  oder  sie  besuchen^  einen  40-tägigen 
AbJme.  Datum  in  opido  nostro  Er£furclensi  sub  anüp  a  nati- 
vitate  domini  millesimo  quadringentesimo  duodecimo,  mensis 
Octobris  die  quarta  decima.  BrAitt,  1412  Oktober  14. 

Ahachr:  ca.  1600  Weimar  OeaA.  F,  6;  Bl,' IJ^  f.     

38,  1412  Abend  s.  Catharifie  werden  die  xtvisehen  Schenk  Rudolf 
von  Tautenburg  und  dem  Vikar  des  hohmi  Altars  in  Jena 
strittigen  Zinsen  in  Pfuhlsbom  dem  Vikar  xttgesproehen, 

1412  MTövomber  34. 

Druck  —  Begtst:  Friederid,  Hist,  pincem.  III,  t  8,  t7, 

S9.   Bürgschaften  für  Urfehden.  um  1412. 

QleiehseU.  Hdtchr,   Weimar  MuStA.  F,  5S9,  BU  J61^. 

Kiglil  T6ppher,  Albrecht  syn  son  bürgere  czu  Ihene  und 
Herman  Ebirhard  czu  Pame  gedessin,  sind  bArge  wurden  xinde 
habe  gered  vor  Henczen  GanSe  vor  eyne  rechte  orfede  von  des 
ge£engnisse  wegin^  das  er  keyne  rachunge  noch  beteyding  wedir 
geistlich  noch  werltlich^  er  selbis  noch  ymand  von  syn.  wegin  cep 
unsern  herrn  die  fursten,  &ren  landen,  der  stad  Ihene  noob  6re& 
bürgern  daselbis  thfln  noch  ydeckeynen  schaden  nymmer  getibfln 
wollen. 

Anno  xn^ 

Hans  Biffingistorff ,  Henrich  Schengke ,  Clauwis  Wolferam, 
Ciauwes  Broter,  bürgere  zcu  Ihene  sint  bürge  wordin  und  habin 
gered  vor  Ditherich  Hopphen  und  syne  muter  ver  eyne  rechte 
orfede  von  des  gefenmiße  wegin,  daz  er  keyne  rachunge  nach 
betedung  wedir  geistlich  nach  werüich  etc. 

Bertold  Order,  Hans  Harnisch,  Hans  Vten,  Hencze  Groudschan 
ebenso  für  Dresscher;  Hans  Wiczeleiben,  Werner  Ladram,  Walter 
Rumer,  bürgere  zcu  Ihene,  für  Matthiße;  Hans  Engirden,  Albrecfat 
Trebenicz,  Henrich  Gruder,  Hans  Vogil,  bürgere  zcvt  Ihene,  für  den 
ywTj^fm  Hanßin  Engirden. 

40*.  Heinrich  Nasse,  Preist,  Gysele  lungin,  Aebtissin,  Ilse  Melvers- 
bürg.  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Klosters  zu  Gappiln^ 
dorr  bekennen,  dass  sie  einen  Weingarten  der  MÄncheberg  unter 
dem  Griffinberge  vor  der  Stadt  Ihene  um  halbe  FHiekt  zu 
(arbeiten  den  bescheidenen  Knechten  Hanse  Lodemoße,  Bürger 
zu  Ihene,  und  Wetigin  Buchin  auf  Lebenszeit  überlassen  haben, 
alz  czu  Ihene  houlbentils  gewanheit  unde  recht  ist,  entrftmen, 
snydin  unde  phele  stoßin  vor  sente  Walpurge  tage,  backin  vor 
sente  Vrbans  tage  unde  burin  vor  sente  locoffs  tage ;  die  beiden 
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Männer  sollen  jährlich  30  Fuder  Mist  schicken  oder  kaufen  xu 
Ihene  oder  davor  oder  xu  Wenigin  Ibene,  die  der  Propst  mit 
des  Gotteshauses  Pferden  und  Ihitter  zu  dem  Weinberg  schaffen 
soll  u.  s.  w.  Die  Fmcht  soll  xur  Hälfte  in  des  Klosters  Kelter 
XU  Ibeoe  geliefertj  und  die  Kosten  an  hfttelon,  leselon^  tragelon, 
strampitielop,  furloD,  kelterlon  gleichmässig  auf  beide  Teile  gelegt 
werden;  nach  dem  Tode  der  gepuinnten  Hsjis  Lodemos  und 
Wetigin  Buchen  soU  ihren  Erbender  Ertrag  ihrer  Arbeit  folgen; 
auoh^  bekennt  das  Kloster j  Hanse  Lodemos  und  Wetigin  Buche 
auf  Lebenszeit  ein  Haus  und  Hof  in  der  Brudirgaße,  früher 
Heynrichz  Crepindorffs,  verliehen  xu  hohen  mit  der  Bedingung, 
dass  der  Propst  und  das  Oesi?ule  des  Ootteshauses  darin  offene 
Herberge, haben  sollen,  und  ihnen  auch  ihre  Kemnate  in  derselben 
Oasse  auf  Lebenszeit  eingeräumt  haben  mit  AusscMuss  eines 
Bodens,  Dabei  sind  gewesen  und  haben  geteidingt  der  gestrenge 
HeyBiieh  yon  lichtinhayn  gesessin  ezo  Ddbritschin  und  der 
gestrenge  Ditterioh  Seheydeiielt  zcn  den  geezitin  amptman  zcu 
Gappilndorff*  —  Gegebin  noch  Cristi  gebort  firczehinhnndert 
iar  in  dem  dryczendin  iare»-  an  den^e  snntage,  als  man  singit 
ExBurge  quare.  1413  Februar  26. 

Orig.  Ferg.  mit  den  leidlich  erhaltenen  Siegeln  der  Propetei  und  det  Konvente 

Weimar  BuStA, 
Drtidt  — >  Begett:  Weiner,  EapeUendoff  8.  4I, 

4L  Oünther  und  Heinrieh,  Orafen  xu  Schwarxburg,  thun  kund, 
dass  sie  Oünther  von  Bünau  mit  2  Fuder  Wein  von  den  xit 
ihrem  Schtoss  Arnstadt  gehörenden  Bergen  beliehen  haben,  die 
sie  ihm  jährlich  nach  lehene  xu  überantworten  versprechen, 
Datum  Sundershüsen,  anno  domini  mcgcc  tercio  decimo,  do- 
minica  post  Fräncisci  confessoris. 

Sondershausen»  1413  Oktober  8. 

Druck:   Burkhardi,  ÜB.  v.  Ametadt  S,  iOt^  No,  907  naek  Aheekr,  19.  Jakrh. 
RudolHadt  FA.  A.  Meer.  6. 

42.  Die  Land'  und  Markgrafen  Friedrich,  Wilhelm  und  Friedrieh 
erteilen  ihre  Einwiüiguna  xu  der  Verpfandung  von  Schtoss.  und 
Dw/  Stusfnrt  seitens  Konrads  von  Thanrode  an  Friedrich  von 
tbypfgorien  urui  Christian  von  Schlotheim  und  dere?i  Treuhänder, 
Datum  lene  sexta  feria  ante  Seyeri  m<^  ccooxiii. 

Jena,  1413  Oktober  20. 
Druck:  Hont,  Leben  Friedrieks  dee  Streitbarm  S.  7SSJ.,  JSh.  176. 

4S.  Heinrich  Ton  Bnlewiz  der  Aeltere  und  Hans  von  Blanckenburg 
wnd  lan  von  Bhinckenbnrg  Oebrüder  thun  kund,  dass  sie 
1  Pfund  Wachs  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis,   wovon  Beyn- 
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hart  Rensch  gesessin  czum  Rottensteyn  i  Pfund  von  Acker  xu 
Mauwe  unter  dem  Nastal  und  Henrich  Goyl  und  Conrad  Goyl 
sein  Bruder  und  der  alte  Hans  Wyspart  auch  \  Pfund  von 
3  Aeckern  zu  Mauwe  unter  deme  Steyne  zahlest,  der  Kirche  zu 
Mauwe  gegeben  haben  unter  Vorbehalt  der  Lehen  darüber.  Siegel 
der  Altarleiite  zu  Mauwe  Heinrich  Goyl  itnd  Nickel  WolflFere. 
—  gegebin  —  tusent  iar  virhundert  iar  darnach  in  deme  vir- 
zenden  iare,  an  sente  Dorotheen  der  heyligen  iungfrauwen. 

1414  Februar  6. 

Abkehr.:  18.  Jakrh.  Weimar  HuStA,  F.  611,  S,  166^. 

44.  Landgraf  Wilhelm  bekennt,  dass  er  den  Gestrengen  Heinrieh 
von  Bünau  d,  J.  zu  Teuchern,  Günther  von  Bünau  und  Hein- 
rich seinem  Sohn  und  ihren  Oetreuhärtdern  Busse  Vitztum 
und  Rudolf  Schenken  zu  Tautenburg  2000  rh.  Oulden  schuldig 
geivorden  sei-,  wofür  er  ihfien  1661  rh.  Oulden  an  seinen  Jahr- 
renten  zu  WeissenfeU  angewiesen  habe,  und  setzt  darüber  zu 
Bärgen  die  Gestrengen  ern  Hanse  von  Obirnitz,  Gerharde 
Marschalke,  Nigkele  unde  Goczen  vom  Ende  und  Petir  von 
Nitzschitz  mul  die  Ratsmeister  U7ul  Räte  der  Städte  Ihene  und 
Salueld.  Datum  anno  domini  millesimo  cccc^  xiiii^  feria 
secunda  ante  dominicam  lubilate.  1414  April  28. 

Gleichzeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  37,  Bl.  44^  f. 

45.  Markgraf  Wilhelm  thut  kund,  dass  er  den  gestrengen  ern 
Fridrich  Hoppfgarten  rittere,  Reynharde  Roste  und  allen  iren 
erbin  und  mit  yn  und  von  iren  wegen  zcu  getruwer  band 
Fritzschen  von  Wangenheim  dem  eidern,  ern  lacoffe  sime 
sone  und  Herman  von  Grussen  für  350  Mark  Silber  Erfurter 
Währung  versetzt  habe  29  Mark  gleicher  Währung  von  seinen 
fJahre^renten  xu  lehene,  die  von  den  Bürgern  dieser  Stadt  laut 
eines  von  ihnen  darüber  gegebenen  Briefes  jährlich  xu  Martini 
in  Erfurt  oder  MühUmusen  gexahlt  werden  sollen,  worüber  er 
als  Bürgen  eingesetzt  hat  die  edeln  und  gestrengen  graven 
Ernsten  von  Glichen  den  lungern,  ern  Fritzschen  von  Wangen- 
heim, ern  Otten  von  Vanre,  ern  Otten  von  Ebeleybin,  ern 
Berlde  Vitzthum,  Heinrichen  von  ErflFa,  Heinrichen  von  Witze- 
leiben den  eidern,  Ditzeln  von  Witzeleibin  zcu  der  Wassen- 
burg,  Herman  von  Heilungen,  Rudiger  vom  Hain,  Egharden 
von  Guttern  und  RudolfFen  von  Husen  mit  dem  Rechte  de^s 
Einlagers  in  Erfurt  oder  MühUiausen.  Datum  anno  domini 
millesimo  cccc^  xiiii®,  feria  tercia  proxima  post  dominicam 
Vocem  iucunditatis.  1414  Mai  16. 

Gleichzeü.  Ahtchr.  Perg.  Dresden  HStA.  CopiaJb.  S7,  BL  46^—47^. 
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46.  Hans  Tndsch  onde  Hans  Wormstete  ratismeistere ,  Ewalt 
Weirenberg,  Egkebrecht  von  Nordhusen,  Herman  Monnich, 
Nickel  Houwer,  Hans  Diteleib,  Hans  Slouwicz,  Ditherich  von 
Lichtenhain,  Henrich  Wiczczeleiben  unde  Albrecht  Greffe  rad- 
Inte  nnde  die  gancze  gemeine  der  stad  Ihene  thun  kund,  dass 
sie  deme  ersamen  mann  Hermanne  Luterbache  bürgere  zcu 
Ihene  für  80  marg  lotiges  Silbers  Erfforttischs  zceichens, 
wisse  unde  gewichtis  einen  jährliehen  Zins  von  4  Mark  gleieher 
Münze,  xdMbar  xu  Erfurt  halb  auf  Christtag ,  halb  auf  Johannis 
Baptiste  uyul  gesichert  auf  die  Stadt  Jena  mit  ihrem  Batshau.s 
und  allem  Zubehör,  verkauft  habeii,  den  sie  fmeh  des  Käufers 
Tode  dessen  Schwester  Ilßen  und  7iaeh  deren  Abscheiden  der 
van  Hermann  Lavterbach  gestifteten  Vikarei  in  der  Frauen- 
kirche XU  Erfurt  zcu  deme  altar  vor  des  heiligen  blutis  capellen, 
der  da  gewiet  ist  in  der  ere  deßir  nachgeschrebin  heiligen: 
des  zcwelfboten  sendte  lacouffs,  des  grossen  sendte  Erasmi, 
sente  Niclaus,  sente  Panthaleonis  unde  sendte  Erharts  der 
heiligen  bischouffe  unde  merterer,  sente  Katherin,  sendte 
Barbaran,  sendte  Margarethen,  sente  AppoUonien  unde  sente 
Dorothean  der  heiligen  jungfrouwen  xu  zahlen  versprechen  — 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  nach  Cristi  geburtte 
virczenhundirt  unde  darnach  in  deme  virczen  iare,  am  sunabunde 
sendte  lohannes  abunde  des  heiligen  toAffers.         1414  Juni  28. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  mU  PergamenUtretfen,  von  dem  das  Siegel  fehlt.  Die 
Urh.  ist  dreimal  durckechniUen. 

47*.  Niclauß  von  Hasela,  Propst  xu  Ihene,  Helena  von  Vlstete, 
Äebtissin,  Anna  Munzerin,  Prioriii,  und  die  ganze  Sammnung 
des  Klosters  xu  Ihene*)  bekennen^  dass  sie  einen  Weingarten 
die  Sotele  im  Felde  des  Dorfes  Ammerbach  auf  halb  xu  arbeiten 
lutten,  Thomaß  Zigenhaynß  Tochter,  übertragen  haben,  die  jähr- 
Uch  6  Fuder  Mist  darin  verarbeite7i  solle  u.  s.  w.  (vgl.  oben 
No.  40).  —  vierczehenhundert  und  darnach  in  dem  xiiii  iare, 
am  montage  nach  Egidii.  1414  September  3. 

Absekr.:  17.  Jahrh.  Weimar  JBuStA,  F.  63S,  Bl,  229  (768—777)  (A);  18.  Jahrh. 
da».  F.  111,  8.  166  f.,  No.  188  (B);  19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A.  VIII  i.  d. 
No.  6,  Bd.  III,  8.  101—106  (C). 

48.  Der  Laful-  und  Markgraf  Wilhelm  bekennt,  dass  er  Sifride 
Brisenicz,  Bürger  xu  lehene,  die  Vogtei  seines  Schlosses  Glis- 
perg  auf  2  Jahre  übertragen  habe.  Datum  anno  domini  m® 
CCCG^  XY^  dominica  epiphanie  domini.  1415  Januar  6. 

Druck:  Zschr.  d.   VfthOuA.  Bd.  XX,  8.  119  f.  nach  glHchzeü.  Abschrift. 
a)  lene  A;  Ihen  C. 
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49«    Schadelosbrief  für  den  Rat  wegen  Uebertveisung  der  früher  an 
Heinrich  Tennstedt  verkauften  Zinse  an  Dietridi  Botilbom, 

1415  HBn  L 
Orig.  P^.  mit  2  anh,  Siegeln  Jena  Ümo.-Bibl.  iVb.  65, 

Ich  Conrad  Kemerer  von  Wida  gesessen  zcu  Kaie,  Meczce 
myne  eliche  wertin  nnde  alle  unsere  erbin  unde  ich  Hanß  HerB 
burger  zcu  Ihene,  Ilsse  myne  eliche  wertin  unde  alle  unsern  erbin 
bekennen  uffentlich  mit  dessem  keginwertigin  briffe,  alse  Ditheridi 
Botilbom  zcu  Oydestorf  gesessin  vor  deme  rate  zcu  Ihene  ge- 
teidingit  unde  gebordirt  had  umme  sybendehalbin  Rinschin  gülden 
ierlicher  zcinsse,  die  er  Heinrich  Tennestete  an  einteil  burgern  zcu 
Ihene  unde  an  oren  guten,  alse  die  brife  ußwisen,  die  darubir 
gegebin  sind,  uff  eynen  wedirkouf  gekoufft  had,  unde  die  rete  zcu 
Ihene  darubir  usgesagit  habin,  das  man  deme  genanten  Ditheriche 
Botilborne  die  zcinsse  nu  vortmer  reichin  unde  langen  suUe^  also 
bescheidelichin,  das  er  on  unde  den  oren,  die  daz  antrifft,  eyne 
vorwissunge  thun  suUe,  ab  er  Heinrich  Tennestete  wedir  zcu  lande 
queme,  das  sie  unde  die  oren  des  schadelos  unde  kegin  eyme 
ydermenlich  geistlichin  unde  wertlichin  unbeteidingit  bliben,  das 
wir  unde  unsere  erbin  vor  den  genanten  Ditheriche  Botilborne  unde 
vor  syne  erbin  gereth  unde  gelobit  habin,  reden  unde  gelobin 
einsemptlich  mit  dessem  keginwertigin  briffe  den  erssamen  wisen 
luten  den  reten  zcu  Ihene,  die  da  iczund  sind  adir  zcukumftig 
werdin  unde  nemelich  den  bürgern  zcu  Ihene,  die  das  antrifft  unde 
die  die  zcinsse  lange  suUen;  ab  der  genante  er  Heinrich  Tenne- 
stete adir  ymant  andirs  die  stad  adir  ore  bürgere  in  icheine  wieß 
geistlich  adir  wertlich  umme  die  zcinsse  a£r  von  der  zcinsse 
wegin  anteidingeten  adir  anlangeten,  daz  wir  sie  alle  und  or  icz- 
lichin  besundirn  des  abenemen  unde  schadelos  halde  wuUin  ane 
alle  wedirrede,  unde  wir  sullin  unde  wulUn  sie  des  entnemen, 
wanne  sie  uns  daz  vorkundigin  adir  zcu  wissen  thun.  Teten  wir 
des  nicht,  was  danne  die  obgenanten  rete  unde  die  oren  daruff 
mogelichin  schadin  teten  zcu  üristenluten  adir  ludin,  ader  wie  die 
mogeliche  schade  darumme  gethan  wurde,  den  gelabin  wir  allis 
gancz  unde  gar  zcu  tragene  unde  zcu  geldene  ane  alle  wedir- 
sprache  ane  geverde  unde  argelist.  Des  zcu  erkunde  unde  ganczer 
sicherheid  habe  ich  obgenanter  Conrad  Kemerer  von  Wida  myn 
ingesigü  vor  mich,  Meczcen  myne  eliche  wertin  unde  vor  alle 
unsere  erbin  an  dessen  briff  wissentlich  lasen  hengin,  unde  ich 
Hans  Herß  obgenantir  habe  gebeten  lorge  Buckedrow  den  er- 
ssamen burger  zcu  Ihene  syn  ingesigil  vor  mich,  Ilssen  myne 
eliche  werttin  unde  alle  unsere  erbin  an  dessen  uffen  briff  zcu 
hengene,  unde  ich  lorge  Buckedrow  bekenne,  daz  ich  durch 
bete  willin  des  obgenanten  Hanß  Herß,  sines  wibes  unde  siner 
erbin   habe  myn  ingesigil  an   dessen   briff  wissentlich  gehangin, 
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der  gegebin   ist  noch  gotis  geburth  verczenhandirt  iar   darnach 
in  deme  famfzcenden  iare  am  fritage  noch  Reminiscere. 

50.  Lodewig  von  Seiwitz*)  thtit  hmd,  dass  Dietrich  Hnne,  Bürger 
XU  Ihene^),  Else  sine  eheliche  wirtynne,  Kete^  ere  tochter 
und  alle  ore  erben  mit  seinem  Willen  der  geistlichen  iungfraw 
Margarethen  Bnlerin  closterfronen  zu  lehne^)  einen  jäkrliehen 
Zivis  von  einem  ungarischen  Gulden  auf  ihrem  vom  Aussteller 
zu  Lehen  gehenden  Hofe  in  sente  lohanneß  gaße  in  der  stad 
Ihene*),  zahlbar  halb  xu  Miehaelis  und  halb  xu  Walpurgis, 
um  10  ungarische  Oulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes.  Der  Aussteller  hängt  seht  Siegel  an.  Gegeben 
nach  gottefi  geburt  vierczenhundert  iar  darnach  in  den  funf- 
czehenden  iahre  am  sontage  za  mitfasten,  als  man  singett 
Letare.  1415  Man  10. 

Abtehr,:    17.  Jahrh.  Weimar  JBuSiA.  F.  5SS,   Bl.  tSO  (A),;    19.  Jahrh.  Endol- 
Stadt  FA.  A.  VIII  i.  d.  No.  5,  Bd.  HI,  S.  107—115  (B). 

51«  Die  La?id'  und  Markgrafen  Friedrieh,  Wilhelm  mid  Friedrich 
belehnen  die  Stadt  Nebra  mit  einem  Hofe  daselbst,  den.  die 
Stadt  von  den  Gebrüdem  Ulrich,  Hans  tirid  Dietrich  vmi  Tenn- 
stedt  gekauft  hat.  Datum  Ihene  feria  secunda  post  Letare,  anno 
domini  mccccxv^  Jena,  1415  Mir«  IL 

Dntek:  Hom,  Leben  Friedriehi  des  Streitbaren  S.  816,  No.  916. 

52.  Das  Michaeliskloster  genehmigt  dem  Rate  das  Besetxungsrechi 
der  von  Alke  Tümpling  gestifteten   Vikarei.  1415  Mai  6. 

Orig.  Perg.  mü  dem   <mh.   Konventuiegel  und  Streifen   für  das  PrapsUisiegel 
Jena  ünw.'Sibl.  iVb.  66. 

Wir  Niclaus  von  Hasela  probist,  Helena  von  Vlstete  eptischin, 
Anna  Munczers  priorin  unde  die  gancze  sampnunge  des  iung- 
frouwenclosters  zcu  sente  Michele  zcu  Ihene  bekennen  unde  thun 
kund  in  dessem  uffen  briffe  alle  den,  die  on  sehen  hören  adir 
lesen,  daz  wir  eintrechticlich  unde  mit  gutem  willen  sulche  gunst, 
iowort  unde  vorfolgunge  thun  unde  gegebin  habin  den  erßamen 
mide  vorsichtigin  ratismeistern  unde  reten  zcu  Ihene,  die  iczund 
sind  adir  ummer  himach  zcukumfüg  werdin,  umme  orer  fruntlichin 
bete  nnde  dinste  willen,  die  sie  uns  allecziid  gutlichin  unde  frunt- 
lichin gethan  habin  unde  tegelichin  thunde  sind  unde  noch  thun 
werden,  das  sie  die  tegeliche  ewige  messe,  die  dy  erßame  frouwe 
Alke  Tnmpplingis  umme  merunge  gotis  dinstis  unde  der  sele  seli- 
keit  willin  angesaczt  unde  gestifftet  had  in  dy  capellen  zcu  sente 
Niclause  spetal  an  der  brücke  zcu  Ihene  vor  deme  Salthore  gelegin, 

a)  Ludewig  von  Sehrjr  A.  b)  lene  A.  c)  Kethe  A. 
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legen  unde  bestellin  snllin  unde  mögen,  unde  der  rath,  der  do 
iczund  siezt  unde  ein  iczlich  rath  zcu  Ibene,  der  da  zcukumftig 
sitzen  werdet,  sal  die  bestellunge  thun  unde  die  von  haut  lihen, 
wie  dicke  daz  not  geschet,  nnde  ewiclich  die  leben  darubir  zcu 
libene  babin  eyme  erbern  wol  gelarten  pristere  adir  eyme  vor- 
stendigem  scbulare,  der  bynnen  eyme  iare  gelobit  prister  zcu 
wordene,  ydocb  also,  das  der,  deme  sie  gelegin  wirt,  vor  in  nnser 
pharrekercbin  sente  Michels,  zcu  sente  lohansse  unde  in  dem 
wichbilde  unser  pharre  ichein  lehen  habe,  derselbige  sal  uns  ouch 
sin  gehorsam  thun  unde  gelobe  uns  unde  unserme  clostere  getruwe 
unde  gewere  zcu  syne  an  allin  gewonlichin  unde  zcemelichin  dingin. 
Ouch  so  sal  man  der  selbigin  tegelichin  messe  andirs  nicht  halde 
denne  zcwuschin  unser  pfarre  fr&  unde  bömesse,  abso  daz  man 
die  anhebe  unde  geendit  werde  eher,  danne  man  die  homesse 
anhebe,  unde  man  sal  der  vor  adir  noch  nicht  anrichten,  halden 
noch  lesen,  sodas  unser  pfarre  M  adir  homesse  davon  vorhindirt 
wurde,  unde  sundirlichin  an  den  syben  hochcziit  tagen  unde  wonne 
wir  eyne  erbar  liech  unde  grose  wigraft  betten,  so  sal  er  die  messe 
nicht  halden,  das  is  uns  an  unserm  opffere  geschade  mochte ;  unde 
was  denne  tegelich  von  opffere  da  gefellit  undir  der  messe  uff  den 
altar,  daz  sal  uns  unde  unser  probistige  alUs  unde  gancz  folgen, 
unde  unser  probist  sal  das  ynneme.  Gesche  is  ouch,  das  man  der 
selbigin  ewigin  messe  ein  sundirlichin  altar  wurde  buwe  mit  unser 
vorfolgunge  unde  willin,  was  danne  von  opffere  da  gevile  undir 
der  messe  adir  noch  der  messe  uff  den  altar,  daz  sal  uns  allis 
gancz  unde  gar  volgen  ane  geverde.  Deser  teidinge  unde  vor- 
folgunge sind  geczugen  unde  dabie  gewest  die  erbarn  pristere  er 
Wirich  von  Kerchberg  pfarrer  zcu  dem  Buch,  er  Heinrich  Bye 
vicarius  zcu  sente  Michele  unde  er  Herman  Slowicz  pfarrer  zcu 
Kunicz  unde  die  wisen  lute  Hans  Rochlicz,  Thiderich  Ileburg  unde 
Herman  Ritter  bürgere  zcu  Ihene;  unde  das  dese  vorgeschrebene 
teidinge  gunst  unde  vorfolgunge  stete  unde  unvorbruchlich  von 
uns  unde  allin  unsern  nochkomelingin  ewiclichin  gehaldin  werden, 
des  habin  wir  obgenanten  probist,  eptischin,  priorin  unde  gancze 
sampnunge  des  egenantin  closters  unser  probistige  unde  sampnunge 
ingesegele  zcu  eyme  offenbaren  unde  ewigin  geczugnisse  eintrech- 
ticlichin  an  deßen  briff  gehangin,  der  gegebin  ist  noch  gotis  geburth 
thusend  iar  virbundirt  iar  darnach  in  deme  fumfczendin  iare  am 
mantage  in  der  Crucewochen. 


58.  Frater  Robertus  ordinis  Predicatorum  et  sacre  theologiae  Pro- 
fessor nee  non  per  provinciam  Saxonie  prior  provincialis  sc/ireibt 
honorabili  et  discreto  viro  domino  Gonrado  preposito  in  Lusse- 
nitz  monasterio  sanctimonialium  ac  devote  Christi  ancille  Tele 
de  Balkenhagen  prefati  monasterii  priorisse  und  dm  Notinen 
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daselbst,  dass  sie  der  Seelenmessen  in  seinem  Kapitel  teilhaftig 
werden  sollen,  Datum  Yenis  mensis  lanii  die  sexta,  anno 
domini  m.  cccg.  xv.  1415  Jmii  6. 

AbKhr.:   19.  Jahrh.  AUenlmrg  ff  gl,  B4bl.  Wagnen  Coli  I,   A,   &  t44,   No,  11 
nach  dem  Orig,  tu»  Reg,-Areh*  daselbsL 

54.  Hans  Sommerlatte  verpfiiMet  sich,  eineti  von  seinem  Lehens- 
herm  Hans  von  Burgau  dem  Mieliaeliskloster  xu  Jena  verkauften 
Zins  binnen  3  Jahren  abzulösen,  1415  Oktober  8.' 

Orig.  Papier  Weimar  MuStA.;  das  Siegel  ist  abgetprungen. 

Ich  Hans  Sftmmerlatte  bekenne  in  deslm  mjd  Affin  bryiFe  vor 
mich  und  vor  myne  erbin  allin,  dy*  6n  sehin  hofen  oder  lesin,  alz 
der  edele  m^n  gnediger  herre  er  Hans  von  Bergow  herre  czft 
Lodeb6rg  myf  solch  gunst  und  gnade  getan  had  ffinftehalbin  guldin 
geldis  von  mjfi  gfitln,  dy*  ich  czum  Rodechin  von  6m  und  syner 
herschaft  czu*  lehen  habe,  czu*  vorkoyfen  eyn  teyl  klosterianc- 
vrouwin  czft  lene  und  myd  8n  und  von  irre  wegin  irem  probist 
und  samenung,  alz  das  der  selbe  ir  koflffbr^ff  ftswysedet,  den 
der  obgenante  m^n  gnediger  herre  myd  m^r  on  d&robir  vorsygelt 
had;  dy*  seibin  obgenanten  czlnsen  globe  ich  und  m^ne  erbin  dem 
obgenanten  unserm  hem  und  syner  herschaft  und  erbin  wedir  czu 
koyfen,  so'  wir  daz  allirerst  myd  unserm  nftcze  und  vromen  getftn 
kunnen  und  mögen ;  theten  wir  des  nicht  binnen  desin  nestin  dren 
iaren  vor  oder  uf  desin  nestin  vergangen  sende  Michaelis  t&g,  so 
schal  der  obgenante  unser  herre,  syne  erbin  oder  n6chkomen  macht 
habin  uns  darumb  zft  mane  unde  czu  cle^ngln,  daz  alzo""  wedir  czu 
koyfen;  daz  globen  w^r  ftuch  czu  thufte  des  seibin  i&res,  alz  wyr 
das  v&rmand  werdin,  ane  verczftg;  theten  w^r  des  nicht  und  vor- 
czJgin  daz  weder  synen  oder  syner  erbin  wyllin,  so"  mochte  er  dy* 
selbe  l&sufige  selbu-  thun  oder  thun  laßin,  wen  er  wolde;  d5ri& 
solde  wyr,  ich  noch  mf  ne  erbin,  om  noch  s^nen  erbin  nicht  inlegin. 
Des  czu  orkunde  drucke  ich  m^n  insegil  innewendig  undene  in 
desin  uffin  bryff  v6r  mich  unde  m^ne  erbin,  der  gegebin  ist  noch 
gotk  gebord  virczenhundert  iar  in  dem  f&nczenden  iare  am  dunres- 
"tage  vigilia  FrinciscL 

fö.  Landgraf  Wilhelm  bekermt,  dass  er  die  Stadt  Cale  wegen  ihrer 
durch-  eineJi  Brand  erlittenen  Schäden  auf  4  JaJire  vori  allen 
Zimen  und  Diensten  befreit  habe.  Datum  Ihene  Sabato  ante 
Martini  anno  domini  m  ccco  xymo.        Jena,  1415  November  9. 

QUitihzeU,  Äbechr.  Dresden  H8tA.  Cop,  57,  Bl,  6i^. 

5&  Härtung  von  Längefeit*),  gemessen  %u  Lißlow,  thut  kund,  dass 
er  8  Schill.  Pfg-  und  4  Hühner,  1  Scheffel  Hafer,  \  Scheffel 

a)  Lengefeld  A, 
Thar.  0«Kfa.  Qd.  TI,  S.  S.  F.  IIT.  2.  3 
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Erbseriy  ein  Kloben  Flachs  etviger  Zmse  an  Oiltem  in  Feld 
und  Dorfe  zu  dem  Hajn  dem  Michaeliskloster  zu  lehne  ^) 
verkauft  habe.  Bye  desen  koufe  sind  gewest  der  edle  herr 
lohannes  von  Burgaw"")  zu  Lobdebnrg,  die  gestrengen  Hanfi 
Sommerlate,  Nickel  Paster,  Hans  von  Wofczbnrg  nnde  Herman 
an  (I)  Berge  börger  zu  lehne^)  und  ander  gute  lute.  Dafi  ist 
gesehen  noch  Christi  geburt  vierczehenhundert  iar,  darnach 
in  den  fünfzehnden  iare,  an  dem  nehsten  dienstage  nach  sant 
Mertens  tage  deß  heyligen  bischofß.  1415  November  la. 

Ahschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  tSl  (776—779)  (A) ;  19.  JaArA. 

Rudolttadt  FA.  A   VIII  i.  d.  No.  5,  Bd.  III,  8.  117— HO  (B). 
Druck  —  Regest:    E.   Sehmid,    Lohdehurg   S.  I42,    No.  2S9   nach  AmU   Jena 

Copialb.  der  Mich.  Kl.  Br.  776  (C). 

57.  Bei  einer  Landesörterting  xtvischen  den  Landgrafen  Friedrich 
und  Wilhelm  wird  der  Hof  Porstendorf  xu  Burgau  U9id  der 
Hof  Zwätxen  xu  Jena  geschlagen. 

Weissenfeis»  1415  NoTember  23. 

Gldchteit.  Ahachr.:  Dresden  HStA.  Copialb.  S7,  Bl.  64^. 

Druck:   Sbm,   Leben  Friedrichs  des  Streitbaren  S.  822  f.,  No.  222;    vgl.  das. 
S.  126. 

Dem  hochgeborn  forsten  hern  Frideriche  dem  eidern  lant- 
graven  in  Doringen  und  marcgraven  zcu  Missin  enpyten  wir  Wilhelm 
lantgrave  in  Doringen  und  marcgrave  zcu  Missin  bruderliche  libe 
zcuYor.  Hochgeborn  furste,  liber  brudir,  als  der  hochgeborn  furste 
er  Friderich  marcgrave  zcu  Brandenburg  unser  liber  oheme  und 
der  erwerdige  in  gote  vatir  er  Gerhard  bischoflF  zcu  Nuemburg 
unser  liber  herre  und  frund  zcwuschen  uch  und  uns  beret  und 
getedinget  habin  ^),  das  wir  dy  orterunge  unser  lande  machin  und 
uch  die  als  morgin  beschrebin  senden  sollen,  also  ortern  und 
machin  wir  die  als  hie  nachgeschrebin  stehet:  Gzum  ersten  ortern 
und  slahen  wir  zcu  dem  orte  und  lande,  daz  ir  bysher  ynne  gehabt 
habit,  Dornburg  hus  und  stad,  Neber  hus  und  stad  und  Camburg 
das  slos  mid  allen  iren  gerichten,  rechtin,  eren,  nuczczen,  wirden, 
reuten,  zcinsen,  dinsten,  pfiichtin  und  allin  und  iglichin  iren  zcu- 
gehorungen,  die  bysher  darzcu  gehört  habin,  nichtis  uzgenomen. 
Ouch  ortern  und  slahen  wir  den  hoff  Borsendorff  gein  Borgaw  und 
den  hoff  Sweczen  gein  Ihene,  daz  furbazmer  iczlichir  uff  sinen  ort 
dinen  und  mit  dem  dinste  und  allen  andern  pflichten  darczu  folgen 
sollen.  So  sollen  ouch  die  slosse  und  stete  und  gutere,  die  uns 
in   der   orterunge,   die  zcwischin   uch   und   uns   nest*)   vor   disir 

b)  lene  A,  c)  Bnigaii  A;  Burgow  C. 

a)  nicht  Hom! 

1)  Urkunde  vom  IS.  Oktober  I415,  gedruckt  bei  Hom,  a.  a.  O.  8.  SlS—Stl  ; 
in  Lichtdrucftfacsimile  bei  Posse,  JSausgesetse  der  Wettiner  Tafel  69. 
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ortenmge  begriffin  wart,  gefallin  sin  mid  dem  hofe  Sweczen  mid 
allin  gerichtin,  rechtin,  eren,  nnczczen,  wirden,  dinsten,  pflichtin 
und  allin  nnd  iglichin  iren  zcngehornngen,  nichtis  uzgnomen,  als 
nest  in  der  nesten  orternnge  begriffin  ist,  nnd  euch  die  driczen 
mark  Silbers,  die  nns  die  bürgere  zcu  Wissensehe  ierlichin  reichin 
und  gebin,  zcu  dem  andern  orte  bliben  nnd  folgen,  nzgeslossen 
die  geistlichin  lehen  des  thumes  zcn  Aldinburg,  darnmb  ir  nns 
gereyte  geschuldiget  habet,  damff  wir  unser  antworte  gethan 
habin,  und  sin  des  by  rechte  bieben  noch  uwir  schult  und  unser 
antworte.    Datum  Wissenfels,  Sabato  ante  Katherine  anno  domini 

MCCCCXVmo^). 

58.  lorge  Buckedrow  und  Th(itterich)  Lorenczie,  Batsmeister, 
Nickel  von  Burgein,  Hanß  Wolffold,  Sifird  Plauwen,  Her(man) 
Weyner,  Gerlach  von  Fulda  etc.,  Batsgeschworene,  und  die 
anderen  beiden  Bäte  der  Stadt  Ihene  bekenfiefi,  dass  Niclauwes 
von  Hasela,  Propst  y  Helena  von  Vlstete,  Aebtissnn,  Anna 
Munczers,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Michaelis- 
khsters  zu  Ihene  eingemlligt  haben,  dass  der  Bat  die  von 
Frau  Alke  Tumplingis  in  die  Kapelle  zcu  sente  Niclause  spetal 
an  der  brücken  zcu  Ihene  vor  deme  Salthore  gestiftete  tägliche 
eicige  Messe  verwalten  und  xu  ihrer  Besorgung  einen  Priester 
oder  einen  Schüler,  der  binnen  einem  Jahr  Priester  xu  icerden, 
gelobt,  ernennt,  doch  unter  der  Bedingung,  dass  dieser  schon  ein 
Lehen  in  der  Pfarrkirche  xu  St,  Michael,  xu  St  Johannis  und 
(oder?)  im  Weichbilde  ihrer  Pfarre  besitxe,  dem  Propst  und  der 
Äebtissin  Gehorsam  gelobe  tifid  die  Messe  nur  xuischen  der  pfarre 
frft  tind  der  Hochmesse  halte,  sie  aber  Qcmx  ausfallen  lasse,  wenn 
ein  erbach  (!)  liech  adir  große  wigrafft  weren ;  dass  alle  in  der 
Messe  gebrachten  Opfer  dem  Propst  gehören  sollen,  und  dass 
etwa  ein  besonderer  Altar  für  diese  Messe  nur  mit  Ziistimmu7ig 
des  Klosters  gebaut  werden  dürfe.    Anno  domini  M*^  cccc®  xv. 

1415  [ICai  6— Deeember  13]. 

GUiehseü,  Abkehr,  Weimar  HuStA,  F.  6Se,  Bl.  46, 

59.  Conrad  Trebenicz,  Thiderich  von  Cziecz,  Ffrederich  Berger, 
Henrich  Moderig,  Hans  Beheme,  Ff(rederich)  Notlich  der 
Schuster,  sämtlich  Bürger,  verbürgen  sich  für  die  Urfehde  vofi 
Nickele  Hasenczale  wegen  erlittenen  Oeßngnisses^).  Am  Bande 
steht:  anno  xv.  1415. 

Rdschr, :  Weimar  HuStA.  F,  6St,  BU  Ißl^, 


1)  Friedrieh  behielt  infolge  »einer  ErhUirung  vom  8,  Dezember  I4I6  (Abeehr, 
U,  Jahrh.  a,  a.  0.,  Druck  bei  Hom  8.  8tS,  No,  ttS)  seinen  bisherigen  Teil,  so  dass 
Jena  unter  Wilhelm  bUeb, 

2)  Dieselbe  Formel  wie  oben  No,  S9, 

3* 
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00«  Addo  domini  millesimo  quadringentesimo  qainto  decimo  sind 
dis  sogen,  Festglocke  auf  dem  Michaeliskirchturm  und  die  sogen. 
Wetter-  oder  Wächterglocke  daselbst  gegossen,  letztere  mit  der 
Bezeichnung:  Hermannus  Bergfret  1415. 

Beide  Oloeken  noch  vorhanden.  Abdruck  der  Ineehrijten:  Beier,  ArehiL  Jen. 
S.  SS  f.;  Leftfeld,  Ba%i-  und  Kunetdenkmäler  Thüringene  I,  S.  102;  Bergner, 
Zur  Qloekenkunde  Thüringens  S.  69  (bei  B.  fehU  dat  Datum  der  gweken 
Glocke). 

61*.  Heinrich  Byge,  Propst,  Elena  von  Vlstete,  Aebtissin,  Anne 
Münczern,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Mi^haelis- 
Uosters  zu  Ihene  bekennen,  dass  der  bescheidene  Knecht  Härtung 
Werner,  gesessen  zu  Holstete,  i  migarischen  Gulden,  gäng  urS 
gäbe  im  Lande  zu  Doringen,  und  2  Hühner  jährliehen  Erb- 
zinses auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  zu  Reinbotenrode, 
der  jährlich  6\  Schill.  Pfg.  in  die  Propstei  zahlt,  den  Nonnen 
Elszen  lungen,  Elszen  Jungen  ihres  Bruders  Tochter,  und 
Annen  Brysenicz  auf  Lebenszeit  und  dann  der  ganzen  Samm- 
nung  des  Michaelisklosters  zu  Ihene  für  5  ungariscJie  O^idden 
verkauß  ufid  sich  dabei  verpflichtet  habe,  in  3  Jahren  einen 
halben  Äcker  aii  dem  Weinberg  neu  anzulegen.  —  noch  Cristi 
geburt  verczenhundert  iar  dornoch  in  dem  sechcenden  iare 
an  dem  dinstage  noch  unser  frowen  tag  lichtewye. 

1416  Februar  4. 

Aheehrift  Stecheies  nach  Orig.  Perg.,  von  dem  die  2  Siegel  fehlten, 
AUchr.:  18.  Jahrh.  Weimar,  Hgl.  BibL  Meer.  F.  17 S,  S,  Bl.  68^^—69». 

68.  Landgraf  Friedrich  verleiht  Günther  von  Bünau  die  Anwart- 
schaft auf  die  Güter  und  Zinsen,  die  Nickel  Karats  in  und  vor 
Pirna  besitzt.  Zeugen :  strenui  viri  Busse  Viczthum,  Theodericus 
de  Wiczeloiben  milites,  Thilo  de  Sebeche  magister  curie.  — 
Datum  Ihenis  quarta  in  die  annunciationis  Mariae  anno 
M  CGGC^  XYlto.  Jena,  1416  MSrs  25. 

Druck:  UrJcb.  d.  SU  Dresden  u.  Pirna  S,  S9S,  No.  8S  nach  gleickteO,  Abechr. 
Dresden  RStA.  Cop,  SS,  BL  116, 

63.  Heynrich')  Bye,  Propst,  Helena  von  Vlstete,  Aebtissin,  Anna 
Muntzerin,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Mtchaelis" 
klosters  zu  lehne  ^)  bekennen,  dass  Hanß  Haneman  und  Kete, 
seine  Frau,  gesessefi  zu  Löbgesticz,  den  Nonnen  Elsen  lungen, 
Elsen  lungen  ihres  Bruders  Tochter,  und  Annan  Briesenicz^ 
auf  Lebenszeit  und  nach  ihtern  Tode  dem  Siechenhaus  zu  Oe- 
lichte  5  Schill.  Pfg.  ienischer  were  ewigen  Zinses  auf  MichaeUs 
an  einem  Weingarten,  ge7iannt  der  Apoldißberg*),  gelegen  gegen 

a)  Heinrich  A.        b)  lene  A,       c)  Annen  Brieaenits  A.        d)  Apoldisbergk  A, 
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Löbegisticz*),  verkauft  haben,  —  gegeben  —  vierzehnhandert 
iahr  darnach  in  deme  sechczenden  iahre  am  suntage  Letare. 

1416  M&n  29. 

Ab9ckr.:  17,  Jakrh.  Weimar  BuStA,  F.  S38,  Bl.  tSl^  (A) ;  19.  Jahrk.  RudoU 
Hadt  FA.  A  VIIJ  i.  d,  No.  5,  Bd.  lU,  8.  Itl—m  (B)- 

64.  Der  Land-  und  Markgraf  Wilhelm  entscheidet  einen  Streit 
ximschen  dem  Prapste  <ks  Michaelisklosters  und  dem  Rate  der 
Stadt  Jena  über  ein  auf  der  Brücke  zu  erbauendes  Haus  für  depi 
Einsammler  der  BrücJcenalniosen.  Amshang»  1416  Mai  8L 

Ab$chr.:  17,  Jahrh.  Weimar  OffuSlA,  F.  6SS,  Bl,  tSt  (781—788)  (A);  Jena 
Univere,-Bibl.  Pmv,  q,  18,  S.  520  f,  (B) ;  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA,  F,  111, 
S,  156  f.,  No.  140  (C),  liegt  unserem  Drucke  tu  Grunde;  19,  Jahrh. 
RudoUtadt  FA,  wie  oben,  S.  125—129  (DJ, 

Druck:  Schauer,  Weniger^ena  und  Camedorf  S.  81,  No,  1.  —  Vgl,  Wiedeburg 
I,  8,  291. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  langrave  in  Doringen»)  nnd 
margraYe  zcu  Meyssen  bekennen  nnd  thun  knnth  mit  disem  brive 
allen  den,  die  yn  sehn  adir  hören  lesenn,  also  der  probst  nnd  der 
rath  zcu  Ihene^)  schelhafftig  gewest  seint  nmb  das  haus,  das  der 
bmckmeister  uff  der  brücken  doselbst  meint  zcu  bauen,  das  wir 
sie  des  gescheiden  und  mit  ejnander  gesatzt  habin,  also  das  der 
bruckemeister  ein  haus  uff  dy  brücken  setzen  und  bauen  sali  und 
mag,  das  ein  man  darinne  sitzit  und  das  almosen  zcu  der  brücken 
bittet,  daran  der  probst  und  die  iunckfrauen  des  closters  den 
bruckenmeister  nicht  hindern  noch  im  darein  sprechen  sal;  wolde 
aber  der  rath  adir  bruckenmeister  zcu  Ihen^)  adir  sust  ymand  einen 
altar  in  die  capelle  adir  lehn  doselbst  zcu  Ihen^)  uffrichten,  stifftin 
ader  bauen,  das  sollen  sie  nicht  thun,  sie  thun  es  dan  mit  des 
probstes  unnd  der  iunckfrauen  des  closters  zcu  Ihen^)  wissen  und 
willen.  Des  zcu  bekentnisse  habin  wir  unser  insigell  wissentlich  an 
disen  briff  lasen  hengen,  gegebin  zum  Arnshauge  noch  Crist  geburth 
mzenhundert  darnach  in  dem  sechzenden  iar,  am  sontag  Exaudi. 

65.  Niclauß  Nebildaw  thut  kund,  dass  ihm  das  Nonnenkloster  zu 
lehne ^)  den  Hof  bei  dem  Kloster ,  den  zur  2!eit  der  frühere 
Propst  Niclauß  von  Hasela  besitzt,  für  dessen  Todesfall  um 
40  rh.  Oulden  auf  Lebenszeit  verkauft  habe,  —  gegeben  — 
Tierezehen  hundert  iahr,  darnach  in  den  sechczehnden  iare,  an 
mitwochen  Marie  Magdalene.  1416  Juli  22. 

Absckr,:  17.  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  588,  Bl,  288  (788—786)  (A) :  19.  Jahrh, 
RudoUtadt  FA.  wie  oben,  8.  180—184  (B). 


e)  LGbgestitz  A» 

a)  Dur—  A;  Dur —  D.  b)  Jene  A\  lehne  D, 

a)  lene  A. 
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66«  Hencze  und  Folkel  Oebrüder  de  Polnicz  empfangen  xu  Lehen 
von  Herzog  Wilhelm  Oilter  xu  Nedernpolnicz,  Strut,  Albirstorff 
wüste,  Roch,  Weczelstorff,  Borsendorff,  Bolchthusen,  Berwigis- 
torflF,  MarkerstorflF,  Frisenicz,  Serwis,  Molen  und  Grochewis, 
Nuwendorff,  Birkicht,  WolferamstorflF,  Pherdestorff,  Weselstorff, 
Wellestorff,  Besegicz,  Sterwicz,  Merkendorff,  Zcodelstorff,  Gönne, 
Wittiiendorflf,  KonigenstorflF,  Wyda  in  der  Herrschaft  Wyda, 
femer  xu  Hainsperg  und  Kudorff  in  der  Herrschaft  Elsterberg, 
Mittelnpolnicz,  Wustenweczelstorff  und  Monscha  in  der  Pflege 
Triptis,  femer  einen  Weingarten  by  Ihene  bie  Gencz  und  einen 
bei  TrachindorflF,  genannt  der  Sparbrot,  und  2  Mann  xu  Schon- 
dorflf  in  der  Pflege  Czegenrucke,  die  (die  2  Männer'?)  der  Herzog 
von  dem  Äbte  xu  Saalfeld  hat.  Actum  in  Arnshouk  feria  quinta 
post  festum  sancti  lacobi  anno  domini  millesimo  ccco  decimo 
sexto.  Amshatigk,  1416  Juli  30. 

Kanzleivermerk  Dresden  HStÄ,  Cop,  S7,  BL  66^, 

67.  Landgraf  Wilhelm  überträgt .  Elisabeth,  der  Gemahlin  Albrechts 
von  Prag,  als  Leibgedinge  Weingärten  und  Zinsen  xu  Welnicz 
in  der  Pflege  Luchtinberg  und  bestellt  xu  Vormündern  Siffrid 
Brisenicz  et  Hermannus  vom  Berge  cives  in  Ihene.  Zeugen: 
Ganther  de  Bonow,  lohannes  de  Obirnicz,  lohannes  de  Goch  (?). 
Datum  lene  etc.  Jena  1416. 

CHeichzeü,  Ahaehr,  Dresden  HSiA.  Cop.  S7,  BL  66, 

68.  Heynrich  Bye  probist,  Helena  von  Vlstete  optischen,  Pentze 
Sommerlatin  priorin  und  die  gancze  samnunge  gemeyne  der 
heyligen  closterfrawen  sente  MichelB  in  Ihene  ^  thun  kund, 
dass  Nickel  Bartolomeuß**)  der  Nonne  Margarethen  von  Wers- 
torf v(mi  genannten  Kloster  1  Pfund  Oeld  Zinses  an  einem 
Weingarten,  genannt  der  Nidderwingarten*^),  im  Möltal  verkauft 
habe,  jährlich  auf  Michaelis  der  Küsterin  xu  geben  zu  eim 
ewigen  lichte  vor  den  heyligen  licham  uf  der  iungfröwen  kör; 
und  der  Verkäufer  bittet  Propst  und  Sammnung,  für  ihn  xu 
Regeln,  —  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburt  vierzehenhundert 
darnach  in  deme  siebenzehenden  iare,  an  sante  Sebastianß 
tage  deß  heyligen  mertererß.  1417  Janaar  20. 

Ahtchr.:  17.Jahrh.  Weimar  Hu^A,  F.6SS,  Bl.  SSS^  f,  (786—790)  (A);  IQ.Jahrh, 
RudoUUxdt  FA.  A  VJII  i.  d,  No.  6,  Bd,  III,  Ä.  1S5—U1  (B). 

69.  Dieselben  Aussteller  thun  kund,  dass  Mertin  Crepindorf*),  Mar- 
gareta^)   sine  eheliche  wertin,   Nickel  Hildebrand,   Eatharine 


a)  lene  A.  b)  Niool  Bartholomeus  A,  c)  Niederwingarten  A. 

a)  Martin  Krepindorf  A,  b)  Margarethe  A. 
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sine  eheliche  wertin  gese£en  zu  Löbgesticz,  Hentze  Zimmer- 
mann, Margreta^)  sine  eheliche  wertin  geseßen  zo  Nerckewitz 
der  Nonne  Eeten^  von  Rode  daselbst  \  rh.  Oulden  Zins  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten,  der  Vieberg*),  von  dem  sie  der 
Propstei  12  neue  Oroschen  auf  Michaelis  geben,  verkauft  haben, 
und  dass  den  Zins  nach  Kätens  Tode  die  Kellnerin  des  Klosters 
einnehmen  und  am  Sonntage  nach  Venite  unter  die  ganze 
Sammnu7ig  verteilen  solle ,  wofür  das  Seelengedächtnis  des 
Propstes  ern  Conradß*)  von  Rode,  DietrichÜ  seines  Bruders  und 
Telen  seifier  Frau,  Margareten  0  von  Rode  einer  priorin  deß 
gnanten  closterß,  der  vorgnanten  iungfrowen  Eeten  Schwester 
Dach  nemlich  aller  globien  sele  gehalten  werden  soll.  Auch 
soüen  die  Verkäufer,  von  denen  Krippendorf  1  Orth  und  Hilde- 
brand mit  Zimmermann  und  ihre  Erben  aueh  1  Orth  eines  rh, 
Gulden  xu  zahlen  haben,  den  Zins  mit  den  oben  genannten 
Gütern  ablösen  dürfen,  Siegel  der  Propstei  und  des  Konvents, 
—  der  geben  ist  nach  Christi  geburt  vierczehenhundert  iar 
darnach  in  dem  sobinczehenden  iare  an  sant  Sebastianßtage. 

1417  Januar  20. 

Ah$ekr,:    17,  Jakrh,  Weimar  BuStA,  F,  5SS,   Bl,  t$4^—t85^  (790—796)  (A); 
19,  JahrK  RudoUtadt  FA,  wie  oben,  S,  14f—149  (B), 

70.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen  u,  s,  w,,  der  Jüngere,  thut 
bind,  dass  er,  nachdem  der  ersame  Hans  Lobichow  barger  zcn 
Ihene  zu  einem  ewigen  Lampenlicht  in  der  pharkerchin  sente 
lohanis  in  der  vorstad  zcu  Ihene  xwei  Bauernhöfe  und  eine 
Hufe  Landes  xu  Swabehusen  gestiftet  habe,  von  denen  die 
zeitigen  Besitzer  Ciriacus  von  Swabehusen  und  Ditherich 
Boerloch*)  jährlich  9  Scheffel  Korn  und  9  Scheffel  Gerste  und 
Hafer  lehenis*^)  maßes  zinsen,  und  die  er  zu  Lehen  hat  von 
Rudolffe  sehen gken  zcu  Thutenberg'')  dem  Aelteren,  der  sie 
wieder  von  dem  Landgrafen  als  Oberlehensherm  gehabt  und 
ihm  aufgelassen  habe,  die  genannten  Oüter  zu  dem  angegebenen 
Zwecke  überlassen  habe,  Zeugen:  die  gestrengin  ThUe  von 
Sebeche  unser  hoffemeyster,  er  Ditherich  von  Wiczeloiben*; 
ritter,  Heinrich  von  liechtenhayn  unser  wirtynne  hoflfmeyster*), 
Rudolff  von  Meldingen  unser  marschalk,  Albrecht  von^  Mat- 
stete,  Leonhart  von  Rudenicz,  Ffrederich  Stange  unser  hof- 
dynere»)  und  ander  erber  lute  gnug.  Gegebin  zcu  Wymar 
nach  CristL  geburte  vierczenhundert  iar  und  darnach  in  dem 
siebenczenden  iare  am  dinstage  nach  dem  suntage,  als  man  in 

c)  Kethen  A,  d)  Yiehebergk  A,  e)  Conradus  A.  t)  Margarthen  A. 

a)  Berloch  B,  b)  Ihenis  B.  c)  Tntenberg  B.  d)  Wiczeleubin  B. 

€)  unser  —  hoffmeyster  fehlt  B.  f)  von  fehlt  B.  g)  unser  hofdynere  fehlt  B. 

Du  Zeugenreihe  ist  in  B  UUeinüch. 
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der  heiligen  kirchen  singet  Invocavit,  den  man  nennet  aller- 
manne  faßnacht.  Weimar,  1417  Min  2. 

Orig,  Perg.  Nürnberg  Germ.  N<U.'Mue,  No,  64S9;  Siegel  ist  ab  (A). 
Abschr,:  15.  Jahrh,  Perg.  Dresden  HStA.  Cop.  SS,  Bl.  162^  (B), 

?!•  Friedrich  der  Aeltere,  Landgraf  in  Thüringen  vnd  Markgraf  zu 
Meissen,  thut  kund,  dass  die  Oemeinde  von  Strobra  vor  ihm  ihre 
Irrung  über  3  Hufen  Landes  xu  Hermenitz  mit  denen  von 
Utenbach  beigelegt  habe,  so  dass  die  jeweiligen  Inhaber  dieser 
Halfen  dem  Landgrafen  jährlich  jeder  3  Tage  mit  ihren  Pferden 
auf  sein  Schhss  Dornburg  fronden  sollen.  —  der  gegeben  ist 
zu  Gene  nach  gottes  gebortte  vierzehen  hundertt  iare,  dernach 
in  dem  siebenzenden  iare  am  dinstag  nach  dem  sontage,  als 
man  singet  in  der  kirchen  ludica.  Jena,  1417  lüis  dO. 

Absckr.:  18.  Jahrh.  Dresden  K.  ö.  Bibl.  Mse.  K.  SS6  mit  der  Bandbemerkung: 
Das  Original  dieses  Briefs  wird  in  der  Kirche  zu  Stobra  behalten  oder  bey 
denen,  die  am  meisten  des  Guts  haben,  zu  Stobra  g^nden. 

72.    Markgraf  Wilhehn  nimmt  einen  Juden  in  Jena  auf. 

Amshangk,  1417  Juli  17. 
Qleichzeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  S7,  Bl.  76^. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  etc.,  das  wir 
meister  Lipmann  iuden  von  Präge,  sin  wieb  unde  kindere  zcu 
unsern  iuden  gnomen  unde  entpfangen  habin,  also  das  er  in  unser 
stad  zcu  Ihene  wonen  unde  solchir  friheit  gebruchin,  genissen 
unde  in  unserm  iudengeschosse  siczczin  sal,  als  ander  unser  iuden 
hie  dissiid  waldes,  unde  sal  aller  der  friheit  midte  gebruchin,  als 
der  brifF  uzwiset,  den  wir  unsern  iuden  gemeinlichin  gegebin  habin. 
Datum  Arnshoug  feria  sexta  post  Margarethe  anno  etc.  xviimo. 

78,  Akten  über  den  Bechtsstreit  zwischen  der  Stadt  Jena  und 
Heinrich  von  Lichtenhain  wegen  der  Vererbuiig  eines  geschoss- 
Pflichtigen  Lehengiäes.  ca.  1417 

Oleichzeit.  Abschr.   Weimar  HuStA.  F.  6St,  Bl.  ISSb^löö». 
Druck:  ^  Vgl.  Michelsen,  Stadtordnung  S.  16  f. 

L   Rechtser  suchen  des  Rats  xu  Jena  bei  den  Scfiöffen  xu  Leipzig, 

Unsere  fruntliche  willige  dinst  zcuvor,  ir  vornemen  erbarn 
wißin  üben  herren  unde  frundel  Wir  beten  uch  uns  zcu  undir* 
wißene  rechtis  in  sulchin  gethanen  sachin,  alz  hirnoch  geschreben 
fulgit  Die  gemeynheit  der  stat  Ihene  hat  gehabet  unde  herbracht 
von  zcehin,  zcwenczigin,  drißigin,  virczigen,  funüzcigen,  sechczigin 
iaren  unde  alz  von  vil  iaren  unde  alden  gecziten,  daz  die  lute 
andirs  nicht  gedencken,  unde  noch  hat  sulche  redeliche,  kundliche, 
Yorierte  unde  unvorruckete  gewonheit  unde  recht,  aJso  daz  idle 
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gntere,  so  syn  lehengut  adir  erbegut,  die  der  stat  Ihene  schoßbar 
syn  ande  bynnen  orem  wigbylde  nnde  sulchin  gemerkjD  gelegin 
syn,  alz  die  register  darobir  gegeben  ande  gemacht  synd  ußwiüin, 
Yiülin,  erben  unde  ersterben  sollen  uff  wibliche  unde  menliche 
gesiechte,  diewUe  sich  sippehalbin  ymand  darzcu  geczihin  mag 
baß  in  daz  sobende  gesyppe  noch  sulchir  gewonheyt  unde  rechte 
ande  nicht  noch  lehin  ader  landrechte.  Dyeselbien  gewonheyt  unde 
recht  haben  sy  behalden  unde  gehabit  bisher  geruwelichin  unde 
üHTorrucket  ane  allirleye  rechte  widdirsprache  unde  intrag  unde 
der  gebruchit  gemeynlich  in  sulchim  synne  unde  meynunge,  so- 
gethane  gewonheit  unde  recht  domete  zcu  erwerbene  unde  zca 
behaldene,  unde  ist  also  gehalden  alleczit  bisher,  daz  die  erb- 
nemen,  is  weren  frauwenn  adir  man,  mit  den  verstorbenen  guten, 
wie  die  weren,  lehin  adir  erbegut,  belehent  synd  von  den  lehen- 
hem,  welchirleye  die  weren,  herren,  rittere  adir  knechte,  ane 
widdirrede;  die  selbien  lehenherren  daz  also  von  sulchin  alden 
gecziten  unde  iarl5ufften  bisher  mit  wisßene  vorduld  unde  vor- 
swegin  haben  unde  vorsehin  ane  alle  rechte  widdirsprache.  Snlche 
gute  gewonheit  hat  sogeüiane  redelikeit  unde  ist  umbe  sulche 
gütliche  unde  rechtfertige  sache  erhaben,  also  daz  sich  die  gemeyn- 
heit  der  stat  enthalde  möge  unde  der  herren  iarrendte  unde  geschoß 
nnde  andere  vordere  dynste  ußgerichten  unde  getragin. 

Darubir  haben  die  hochgebornen  forsten  unde  herren  er 
Friderich  unde  er  Willehelm,  die  obir  die  selbien  gut  die  obirsten 
lehin  haben,  die  selbien  gewonheit  unde  rechte  von  gewisßir 
wissintschaft  bestetigit  unde  vorvolbord,  also  daz  or  vorse^te 
briff,  den  sy  der  stad  dorubir  gegebin  haben,  genczlichir  ußwißit 
nnde  ouch  die  register,  darinne  die  gutere  beschreben  synd,  dye 
in  den  gemerkyn  unde  wigbylden  gelegin  syn  unde  in  der  stat 
geschoß  gehören  unde  vorsigilt  synd  mit  der  herren  unde  der  stat 
ingesegiln.  Dye  selbie  vorbrifunge  unde  bestetigunge  sulchir  ob- 
geschrebener  gewonheit  unde  recht  haben  die  lehenherren  der 
gutere  wol  gewust  unde  haben  darwiddir  nicht  gesprochin  noch  daz 
geweret  mit  rechte  unde  haben  daz  keginwerticlichin  unde  mit 
wisßene  so  vorswegen  unde  geduld  von  der  zeit  bis  her,  daz 
itczund  synd  tzehen  iar  unde  mehir,  unde  haben  syddir  noch  so- 
gethaner  gewonheit  unde  recht  belehnt  frauwen  unde  man  in  die 
stat  Ihene  mit  lehengutern  unde  erbegutern,  wenne  is  nod  gesehen 
ist,  unde  or  lehingeld  dovon  genomen,  daz  ist  kuntlichin  unde 
wisßintlichin. 

Nun  is  komen,  daz  eyn  besesßin  unde  wonhafftigir  burger  zcu 
Ihene  genant  Hans  Koch  ist  gestorben  und  hat  gelaßin  eyne  hufe 
ardlandis,  die  er  zcu  lehene  gehabet  hat  von  Heynrich  von  Lichten- 
hain.  Derselbien  hufen  landis  haben  sich  undertzogen  des  selbien 
Hans  Eochß  brudersone  unde  swestirtochtir  alz  syne  nestin  erb- 
nemen  unde  halden  sich  zcu  den  guten  noch  sulchir  gewonheit 
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Uüde  rechte,  alz  obgeschreben  stet.  Daz  widdirspricht  der  genante 
Heinrich  von  Lichtenhain  unde  mejnet  sulche  gewonheit  unde 
recht  der  stat  zcu  brechene  unde  sagit,  daz  die  hufe  landis  syn 
erbelehin  sy  von  synen  vatere  an  on  geerbet  nnde  gehit  von  om 
zcn  lehene,  unde  habe  dye  hufe,  wiewol  sye  yn  dem  wigbilde  nnde 
yn  der  stat  Ihene  geschosse  gelegin  unde  da  schosbar  sy,  doch 
Hanße  Koche  bürgere  zcu  Ihene  andirs  nicht  gelegin,  denne  alz 
lehinguts  recht  unde  gewonheit  ist;  derselbie  Hans  Koch  burger 
hat  gedarbit  des  sones  unde  ist  also  vorscheiden  ane  lehinserben, 
hirumbe  so  habe  er  die  gewere  des  gutis  mitsampt  deme  gute  ym 
geerbet  alz  synem  rechtin  lehnhern  mit  merem  rechte  danne 
ymand  andirs,  der  gedinge  noch  anewartunge  in  rechte  daran 
nicht  enhat,  unde  die  befryunge  unde  begnadunge,  dye  unßere 
hern  die  forsten  von  Misßin  der  stad  Ihene  gethan  unde  vorbrifft 
gegeben  haben,  die  ensulle  om  an  synem  rechte  widdir  zcu  land- 
rechte noch  zcu  lehinrechte  nicht  beschedigin,  darumbe  daz  er  des 
nicht  gekoret  noch  syne  vorfulgunge  darzcu  ny  gegebin  habe;  unde 
bitt  daz  recht  yn  sich  hirobir  zcu  entscheidene. 

Nu  meynet  die  stat  Ihene  die  selbien  erbnemen  by  den  gutem 
zcu  behaldene  unde  orre  stat  recht  unde  gewonheit,  die  sie  also 
bisher  gehabet  hat,  zcu  schutczene  unde  zcu  behaldene  dorch 
sulchir  Sache,  alz  vorbenant  ist  etc.  unde  bittet  sich  darubir  zcu 
undirwißene  in  rechte,  dyewile  sye  sulche  vorgeschrebene  rechte 
unde  reddeliche  gute  gewonheit  alz  lange  czit  gehabit  unde  her- 
bracht haben  unvorruckit  unde  ane  rechte  widdirsprache  unde  der 
so  gemeynlichin  gebrucht  haben  unde  mit  sogethaner  vorierungen 
unde  iarloufften  vorduld  unde  vorswegin  ist  von  der  zeit  bisher, 
des  itczund  zcehin  iar  syn  unde  mehir,  unde  haben  syddir  noch 
sogethaner  gewonheit  unde  rechte  belehint  frauwen  unde  man  in 
der  stat  Ihene  mit  lehenguten  unde  erbeguten,  wenne  des  nod 
gesehen  ist,  unde  or  lehingeld  dovon  genomen,  daz  kuntlichin  unde 
wisßintlichin  ist.  Ab  nu  die  stat  Ihene  icht  mogelichin  des  gnyse 
suUe  unde  sulche  rechte,  redeliche  unde  erliche  gewonheit  nehir 
sy  zcu  vertretene  unde  die  behalden  suUe,  denne  ymand  mit  syme 
sage  der  stat  die  abesage  suUe,  unde  wy  man  die  vortreten  unde 
erhalden  sulle  noch  rechte  und  mit  wye  manchim  manne. 

//.  Das  Rechtsgutachten  der  Schöffen  xu  Leipzig,  gestützt  auf 
zahlreiche  Anführuugoi  aus  den  Pandekten,  geht  dahi?i,  dass  eine 
alte  Gewohnheit  zu  gelten  habe,  sofern  ihr  nicht  die  Rechte  wider- 
sprechen,  dass  eine  Öetvohnheit  verjähre  nach  geistlichem  Rechte  7nit 
40,  nach  weltlic/iem  mit  10  oder  20  Jahren. 

74.  Albrecht,  Burggraf  von  Kirchberg  und  Kranichfeld,  thut  kund, 
dass  er  Oott  U7id  der  Jungfrau  Maria  zu  Lob,  zur  Ehre  der 
h.  Katliarifm  und  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  ujul  Nach- 
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kommeti  Seelenheil  der  Pfarrkirche  des  Dorfes  LObenitz  und  den 
AUarleuten  daselbst  einen  Weingarten,  genannt  das  Roripyfe  (?), 
in  der  Pflege  und  Oerickte  Löbenitz  mit  edlem  Zubehör  ver- 
liehen habe.  Zeugen:  der  ehrsame  weise  George  Backdrow 
and  Dietrich  Lorencie  der  zeit  rathsmeister  der  Stadt  lena, 

femer Andreas  Valber  (?)  der  gemein  Stadt  lena  stadt- 

schreiber  nnd  andere  glaubhafte  leute  genug.  Gegeben  und 
geschrieben  am  dienstage  nach  Gircumcisionis  anno  domini 
M  CCCC  XYiii.  1418  Januar  4. 

Ah^ehr.  von  18t6  vormals  in  Qraüsehen  PfarrA,,  Chronik  von  Taupadel,  Bodigast 
und  Jenalöönitz  von  I^arrer  J,  W.  Krause  (neuhochdevUch). 

75.  Städtische  Gesetze  den  Weinschank  und  den  Oesindelohn  betr. 

1418  Mai  13. 
Glei^MeiL  Abzeichnung  Weimar  HuStA,  R  Mg,  Bl.  US. 
Drvek:  MicheUen,  Stadtordnung  S,  60  f. 

Am  fritage  noch  Ezaudi  ist  geteilt  vor  der  stad  recht  unde 
gewanheit:  is  das  ymand  zcu  vel  wins  nympt  vor  deme  czapffen, 
mer  wonne  he  beczaid  had,  unde  die  zcepffere  adir  winknechte,  die 
dammme  pfenden;  komet  is  zcu  clagene,  zo  had  der  richter  daran 
syne  gewette,  das  sin  5  ß.,  davon  sal  man  den  winknechten  gebe 
9  soll  ^;  komet  is  nicht  zcu  clorde,  so  sullin  is  die  winknechte 
dammme  unde  damete  halde,  allis  vor  aldir  gehaldin  ist,  das  ist 
daz  sich  die  mit  den  winknechten  eyne  unde  richte  sullin  etc. 
anno  domini  m*  cccc®  xviii^ 

Es  folgt  ohne  Datum: 

Ein  iczlicher  man  adir  wip  mag  wol  erhalde  direweit  fumff 
Schillinge  vordints  Ions  unde  mer  nicht,  was  daboben  ist,  daz  mag 
eyner  vorsache,  is  were  denne  sache,  daz  eyner  erczuge  mochte, 
so  vorleid  er  yeme  sin  neyn. 

76.  Heinrich  von  Plauen  bittet  um  Stundung  einer  Schuld  bei  dem 
Bote  XU  Jena.  [spätestefis  1418^)]  Juni  24. 
Hdeekr.:    Orig.  Ftvpier  Jena  SiRA.  Abt.  I,  No.  t;  Siegel  ab. 

Heinrich  herre  czu  Plauwin. 
Unsem  dinst  czuvor,  ir  erbern  wysen  Über  er  burgermeister 
und  rati  Alz  ir  unser  stad  czu  Plauwin  geschrebin  und  die  von 
üDsem  wegen  gemant  habt,  biten  wir  uch,  daz  ir  uns  daz  gelt  uff 
eynen  czins  wollit  stehen  laJBe,  alz  unßir  keiner  von  uch  gescheidin 
ist,  wenne  wir  uch  daz  mit  unser  stad  und  erbern  mannen  vor- 
brifien  und  vermachin  wollin,  alzo  daz  die  uffsagunge  uff  uns  stehe, 

1)  Seit  1426  nennen  sieh  die  Herren  von  Plauen  Burggrafen  von  Meisten.  I4I8 
ßüi  davor  zuletzt  Johannis  auf  einen  Freitag. 
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wenne  wir  unser  stad  ein  sulchs  ungerne  anmuten,  alz  wir  uch 
vor  geschrebin  habin,  und  vorsagit  uns  des  nicht,  daz  wollin  wir 
uch  sundirlich  sere  dancken  und  gerne  umme  uch  verdinen,  ewir 
beschrebin  antwert.  Gegebin  undir  unserm  insigil  am  freitage 
sente  lohans  tage. 

Auf  der  Rückseite :  Den  erbern  wysen  burgermeistere  und  rate 
czu  Ihene  unsern  besundern  libin  etc. 

77.  Die  zur  Entscheidung  über  die  Ziaistigkeiten  der  Markgrafen 
Friedrich  und  Wilhelm  bestimmten  8  Mannen  Rudolff  schencke 
herre  zcu  Tutenburg,  Ditterich  von  Schoneberg  ritter,  Ticz- 
mann  von  Grunenrod  unde  loram  von  Eychelberg  und  die 
burgemeister  unde  ratmann  zcu  Lipczk,  zcu  Ihene,  zcu  Alden- 
borg  unde  zcu  Torgow  erkennen,  dass  alle  Scfiulden  der  Mark- 
grafen  gegeneina?ider  aufgehoben  sein,  dass  Markgraf  Wilhelm 
Raniß  behalten  und  seinem  Bruder  Friedrich  die  300  Mark, 
für  die  der  Aldenberg  verkauft  wordeii  sei,  lassen  solle,  und 
dass  nach  dem  Tode  oder  der  Veränderung^)  der  Frau  von 
Schwarxburg  deren  Leibgedinge  an  Wilhelm  fallen  solle,  femer 
dass  die  Gerichte  xu  Lodeberg  und  Borgaw  xu  bleiben  haben 
wie  bisher,  —  nach  gotis  gebort  virczenhundert  darnach  am 
achzehnden  iare  ane  sente  Bartholomeus  abende. 

1418  Augoflt  23. 

Druck:  Hom,  Lehen  Friedrieh»  de»  Streitbarere  Ä  8St  f,,  No.  tS9  nach  dem 
Original*),  an  dem  von  den  8  Siegeln  noch  die  de»  v.  Schönberg  und  de» 
V.  Gränrode  und  der  Städte  Leipzig  und  Torgau  gehangen.  —  Regett: 
Schmid,  Lobdehurg  S,  142  f,,  No,  24O. 

78*.  Friedrich  der  Aeltere,  Landgraf  in  Thüringen,  Markgraf  xu 
Meissen  und  Pfalxgraf  xu  Sachsen,  thut  kuftd,  dass  er  1  Pjfundy 
11  Schillinge  und  6  PfennigCy  \  Scheffel  U7id  1  Viertel  Kar7i, 
4  ScJieffel  und  1\  Viertel  Hafer,  alles  ienischs  maßes,  14  Hühner 
und  einige  Frontage  im  Dorfe  xu  Osmericz,  die  der  edele  er 
Hans  von  Bergaw  herre  zcu  Lodeburg  dem  Brückenhofe  und 
Spital  der  Stadt  xii  Ihene  verkauft  und  ihm  als  dem  Lehens- 
herm  aufgelassen  habe,  den  Käufern  xum  Lobe  Gotteji,  Marien 
und  S.  Niclaus,  in  dessen  Ehre  das  Spital  geweiht  sei,  xu 
freiem  Eigen  übergeben  habe.  —  gegebin  —  zcu  Cicze  nach 
gotes  gebort  vierczenhundirt  und  darnach  in  dem  achtczenden 
iaren  am  dinstage  nach  unser  Üben  frauwen  tag  nativitatis. 

ZoitB,  1418  September  18. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ÖNMu»,  Ko,  9tSl;  Siegel  ab  (A), 
Ab»ehr,:  16,  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl.  18^  (B), 


X)  d,  A.  Wiedervermählung. 

2)  In  Dreeden  nicht  vorhanden. 
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Druck:  E.  Schmid,  Lobdeburg  S,  US,  yö.  t41  (nach  Abschr,  18.  Jahrh.).  — 
Bege$t:  Anteiger  /.  Kuitde  d,  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  mit  der  faUchtn  Jährt- 
tahl  1416;  Kronfeld,  Landeskunde  11,  S.  276, 

79.  Der  Provinxial  urid  das  rieue  Jenaer  Kloster  des  Canneliter- 
Ordens  nehmen  die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  in  ihre 
Brüderschaft  auf  und  gelobe7i,  ihr  Gedächtnis  xti  begehen. 

1418  November  19. 

Orig.  Perg,  Jena  ühw.-JBibl.  Ifo.  67  mü  einem  kleinen  Stück  det  Provintial- 
siegele  und  einem  grösseren  des  Klostersiegeis. 

Wir  bruder  Arnold  von  Sehusen  meister  der  heiigen  schrift, 
provindal  Doringer,  Vnger,  Behemen  unde  Sachßen  lande  des 
ordins  unser  Üben  frouwen  brftdere  von  dem  berge  Carmeli,  bruder 
Girnodus  von  Er£forde  prior  unde  &f  gancze  sampnunge  des  nuwen 
Clusters  zcu  dem  heiligen  crucze  des  genanten  ordins  ußewendig 
der  stad  Ihene  bekennen  unde  wllen,  das  is  sy  kund  allen,  dy^ 
dißen  brif  unde  scrift  sehen  adder  horin  lese,  das  dy^  hochgebornen 
forsten  unde  hern  here  Frederich  unde  here  Willehelm  gebrudere 
lant^afen  in  Doringen  unde  marggrafe  zcu  Missen  unser  Üben 
gnedigen  hern  dy^  stad  unde  gemercke  des  genanten  clostirs  (unde) 
gegeben  unde  geeigent  unde  gefryet  unde  alzo  erste  stiftere  von 
dem  willen  unde  schickunge  gotis  angehaben  haben  zcu  lobe  gote 
almechtigen  in  ere  der  hymmelkonigen  iunchfrouwen  Marian  unde 
des  heiligen  cruczis  dorch  heil  allir  orrer  vorfaren,  oris  selbis 
unde  alle  orre  nachkamenden  sele  selikeit  willen.  Umbe  der  gnade 
imde  gäbe  willin,  dy  sy  uns  icczund  gethan  habin  unde  noch 
zcn^kunfticlichen  thftn  werden,  enphahen  wir  sy  in  unser  bruder- 
schaft  unde  thun  sy  theilhaftig  aller  guten  werg,  dy  mit  meßen, 
vigilien,  gebeten  unde  allis  guten,  das  gotis  gnade  wirckende  ist 
in  uns  unde  in  unsern  brudern,  di  icczund  sind  adir  zcukunftig 
werden.  Wir  wUen  ouch  zcu  tröste  unde  selickeit  der  genanten 
unser  gnedigen  hern,  orer  vorfaren  unde  nachkamenden  sele 
ewigcUch  unde  alle  iar  gedechteniß  unde  begenchniß  habe  an  sente 
üzebeten  tage  mit  der  vigilien  unde  darnach  an  dem  andern  tage 
mit  den  selemessen  unde  reden  unde  geloben  das  vor  uns  unde 
alle  unse  nachkomelinge  ewigclich  stete  unde  unvorrucket  zcu 
haldenne.  Des  zcu  orkunde  unde  zcu*^  eime  ewigen  geczftgniße 
haben  wir  unser  provincial  ammecht  unde  des  prioris  unde  con- 
ventis  zcu  Ihene  ingesegil  an  dißen  brif  laßen  henge  noch  Gristi 
geburd  thusent  iar  darnach  in  dem  achtczenden  iare  am  sunabinde 
sente  Elizabeten  tage. 

80.  Dieselben  bekennen^  vom  Bäte  für  das  Kloster  ein  Haus  u?ul 
Oarten  erhalten  zu  haben,  und  geloben,  dem  Rate  keine  schoss- 
baren  Güter  zu  efitziehen.  1418  November  26. 
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Orig.  Perg.  Jena  Univ,-Bibl.  No.  58  mit  2  etwas  verletzten  Siegeln, 
Druck:    Ztchr.  d.  VßhGuA,,  Bd,   V,  S.  417  f.  nach  gUichzeU.  Abschr.  (Weimar 
QBuStA.  F,  6St,  Bl  64)- 

Wir  bruder  Arnold  von  Sehusen  lerer  der  heiligin  schlifft, 
prior  provincialis  in  Doringin,  Ungern,  Behemen  nnde  Sachsen- 
landen  des  ordins  unser  ffronwin  brudere  von  dem  berge  Carmeli, 
bruder  Gernodus  prior,  bruder  Theodericus  von  Wissense  subprior 
unde  die  gancze  sampnunge  des  nuwen  clostirs  zcu  dem  heüigin 
cruce  ussewendig  der  stad  Ihene  bekennen  keginwertiglichen  in 
dessem  briffe  unde  wullin,  daz  is  si  kund  allin,  die  on  sehen, 
hören  adir  lesen:  Alzo  wir  von  dem  willen  unde  schickunge  gotis 
unde  von  vorderunge  erwerdiger  seliger  lute  unde  bisundern  von 
hulffe  unde  vorderunge  der  ersamen  wisen  lute  ratismeistire,  rete 
unde  der  ganczen  gemejne  der  obgenantin  stad  Ihene  enphangen 
unde  angehabin  habin  daz  genante  clostir  gote  zcu  lobe  unde  zcu 
eren  der  reynen  iungfrouwin  Marien  unde  dem  heiligin  cruce, 
darczu  uns  die  genantin  ratismeistere,  rete  unde  gemeyne  von 
sunderlichir  gunst  gekoufft  unde  gegebin  habin  eyn  hues  mit  ejme 
garten,  daz  vormals  Steckenbergis  gewest  ist,  unde  ein  garten 
daran  gelegin,  der  lorgen  von  Bockedrow  gewest  ist,  unde  die 
Straße  unde  fareweg  daneben,  wy  vel  wir  des  zcu  unserm  gebuwe 
bedorffen,  darumme  habin  wir  sie  ledig  unde  los  gesait  unde  sagen 
sie  ledig  unde  los  in  dessem  briffe  sulcher  bewisunge  der  gemercke, 
die  sie  uns  vormals  darczu  bewiset  unde  beczeigit  hatten  ihenesiit 
des  wegis  kegin  unde  in  den  garten;  unde  was  wir  iczunt  adir 
hirnach  zcu  dem  selbigin  gebuwe  mer  bedorfften,  daz  sullin  unde 
wullin  wir  selbens  darczu  schicke  unde  koufe.  Wir  sullin  unde 
wullin  euch  buwe,  das  is  der  stad  ane  schadin  sy,  unde  is  damete 
halde  noch  rate  unde  erkentnisse  der  rete.  Ouch  zo  sullin  noch 
enwuUin  wir  icheynerlei  gut,  daz  der  stad  schosbar  ist^  kouffe  noch 
zcu  uns  brenge,  welchirlei  daz  were,  artacker,  wynwachs,  wesewachs, 
widewachs,  holczwachs,  husere,  garten,  zcinse,  welchirlei  dy  weren 
adir  namen  gehabe  mochten,  sundern  waz  uns  des  von  ymande 
umbe  gotis  willen  gegebin  adir  zcu  selegerete  bescheidin  wurde 
mit  vorfulgunge  der  nesten  erbnemere,  daz  sullin  unde  wullin  wir 
bynnen  iare  unde  tage  unvorczoglich  schosbaren  luten,  burgern, 
burgerin  adir  metewonern  vorkouffe.  Teten  wir  des  nicht,  so  sullin 
unde  mögen  sich  die  ratismeistere  unde  rete  des  gutis  undirwinde 
unde  schosbaren  luten  vorkouffe,  daran  sullin  wir  sie  nicht  hindere 
noch  in  ycheyne  wieß  darinspreche.  Was  uns  ouch  zcu  selegerete 
gegebin  adir  bescheidin  wirdet  von  burgern,  burgerin  adir  mete- 
wonern, damete  sullin  wirs  halde  noch  der  stad  recht  unde  gewan- 
heit,  das  ist,  das  keyn  burger,  burgerin  adir  metewoner  an  such- 
bette ane  erbengelob  über  fiimff  Schillinge  pfennynge  bescheide 
mag;  was  uns  darüber  von  jrmande  bescheidin  wurde,  darumme 
sulUn  wir  keyne  vorderunge  habe.    Gesche  is  ouch,  das  wir  adir 
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ymand  unsere  brudere  des  genantin  clostirs  zcnspruche  adir  sache 
hetten  wedir  ycheynen  bnrger,  burgerin  adir  metewoner,  die  sollen 
wir  nnde  unsere  brudere  nergen  andirs  vordere  denne  vor  deme 
rate  nnde  da  noch  orre  stad  unde  gewanheit  glich  nnde  recht  neme. 
Das  alle  puncta  unde  artickele  dessis  briffes  von  nns  unde  unsem 
Dochkomelingen  stete  nnde  unvorwandelt  gehaldin  werden,  des 
habin  wir  zcn  Sicherheit  unde  zcu  ejrme  ewigin  geczugnisse  unser 
provincien  amputsigil  mitsampt  des  prioris  unde  conventns  ingesigil 
an  dessin  briff  lasen  henge  noch  Gristi  geburd  yerczenhundirt  iar, 
darnach  in  deme  achczendin  iare,  am  sunnabunde  noch  Katherine. 

81«    Vergleich  zwischen  dem  Carmeliten-  und  dem  Miehaeliskhster 
XU  Jena  über  die  Anordnung  der  Frühmesse, 

1418  Desember  16. 

GleiehzeiL  Absehr.:  Weimar  BuStA.  R  6St,  Bl.  65  (A);  Abtchr.:  17.  Jahrh. 
da$.  F.  SSS,  Bl.  tSS^-^gSG^  (796^800)  (B);  18.  Jahrh.  das.  F.  111,  S.  168/., 
JVb.  14t  (C);  19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII  i.  d.  No.  6,  Bd.  III, 
S.  160—157  (D). 

Druck:    Wiedeburg  I,  S.  186 f.,  Anmerk.,  verkürzt. 

Wir  ratismeistere  unde  rete  der  stad  Ihene  bekennen  unde 
thun  kund  uffentlich  mit  dissem  uffen  brive,  daz  wir  mit  dem 
erbem  unde  andechtigen  hern  Niclause  vom  Ende'),  pferrer  zcu 
Nftnhofen^)  und  Hanse  Tirbache^  ratismeister  dissis  iares  zcu  der 
Nuwestad*^)  von  enphelunge  unde  geheises  wegin  des  hochgeborn 
fursten  und  hern  hern  Wilhelms  lantgraven  in  Doringen  unde 
marcgraven  czu  Missen  unsers  gnedigen  hern  den  probist,  dy 
eptisschin  unde  die  gancze  samnunge  des  iuncfrouwinclostirs  czu 
sente  Michele  zcu  Ihene,  den  priorem  unde  ouch  die  sampnunge 
der  Garmeliten  des  clostirs  czu  deme  heiligen  crucze,  ussewendig 
der  mflren  unser  obgnanten  stad  gelegin,  entsaczt  unde  zcwusschin 
on  ejne  ordenunge  geschicket  unde  gemacht  habin,  wie  is  die 
genanten  prior  unde  sampnunge  der  Garmeliten  des  genanten 
clostirs  ifiit  gotlichen  ammechten  unde  geczyten  halde  unde  bestelle 
sollen,  kegin  der  pfarrekerchin  unde  deme  closter  zcu  sendte 
Michele,  noch  deme  alse  hirnoch  volget:  Die  benanten  prior  unde 
sampnunge  der  Garmeliten  sollen  zcu  orre  ersten  unde  frflsten'') 
messe  tegelich  läse  lute,  wenn  der  tag  anbricht,  unde  man  den 
anblest,  unde  sollen  zcwu  messe  halden,  gesungen  adir  gelesin,  also 
das  die  us  unde  geendit  sind,  ehir  man  dy  ersten  Mmesse  zcuO 
der  pharre  anhebit,  zcu  den  selbigen  zcwen  fruen  messen  sie  nicht 
predige  sollen  an  icheinen  tagen.  Man  sal  ouch  zcu  der  pfarre 
frumesse  lute,  als  man  vor  aldere  gelud  had,  unde  ehir  nicht,  ab 
man  daz  thu  unde  bestelle  wolde  denn  egnanten  brudern  unde 


a)  Einde  B.  b)  Neuenhofen  BD\   Neunhofen  C,  c)  Triebachen  B. 

d)  Nenenstadt  B;  Nenenstad  CD.  e)  nestin  B—D.  f)  in  B—D. 
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orme  clostere  zcu  schaden.  Noch  dem  stillenisse')  der  rechten 
gesungen  pfarremesse  sollen  unde  mögen  sie  late  unde  ore  zcyte 
unde  ammechte  halde  unde  bestelle  noch  deme,  alse  die  brudere 
des  clostirs  der  prediger  thun  unde  halden  czu  yczlichen  geczyten, 
im  advente,  in  der  fasten  unde  sust  an  andern  geczyten  unde 
tagen  is  iaris;  daz  sie  vorfolget,  geredt  unde  gelobet  haben  stete, 
unvorwandilt  unde  an  alle  wedirrede  czu  haldene.  Des  zcu  orkunde 
unde  ewiger  sicherheide  haben  wir  obgenanten  ratismeistere  unde 
rete  unser  stad  secret  mitsampt  des  erbern  ern  Niciaus  vom  Ende 
pferrers  zcu  Nunhofen*")  unde  Hans  Thirbachs  ingesigiln  an  dessin 
briff  hisen  henge,  noch  gotis  geburd  virczenhundirt  iar  darnach  in 
deme  achczendin  iare,  am  ffritage  noch  Lucie  virginis. 

88.  Wilhelm,  Landgraf  in  Thüringen,  quittiert  der  Stadt  lene  über 
die  Steuer  oder  den  3,  Pfennig  (?)  ^),  welchen  König  Siegismund 
von  allem  ihren  Oelde  gefordert,  1418. 

Hdachr,:   Regest  17.  Jahrh.  Dresden  HStÄ.  Abt.  XVI,  No.  1S74. 

83.  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen  thui  kund,  dass  er  dem  edlen 
ern  Uzschenken  von  Donyn  für  seine  getreuen  Dienste  einen 
Weingarten  genant  den  Bernwalder  gelegen  an  dem  Galgberge 
bie  Ihene,  der  vormals  ern  Ditherichs  von  Bernwalde  gewest 
XU  Lehen  gegeben  habe,  Datum  Arnshoug  feria  tercia  post 
Erhardi  anno  domini  m  gccc  decimonono.  Testes:  dominus 
Albertus  burgravius  de  Kirchberg,  donainus  Ernestus  de 
Glichen,  Guntherus  de  Bunow  et  dominus  Busß  Viczthum 
miles.  Amshaugk,  1419  Januar  10. 

Gleichzeii,  Äbschr.  Dresden  HStÄ,  Copialbl,  S7,  Bl.  87, 

84.  Am  Sonntage  Reminiscere  thiin  sich  etliche  Leute  zusammen, 
zu  dem  Feuer  zu  gehen  mit  Zubern  und  Stangen,  wenn  man 
zu  dem  Feiier  läuten  würde.  Dafür  werden  sie  schoßsfrei  van 
ihrem  Gewerbe,  aber  nicht  von  Erbe  U7id  Out,  Wer  von  ihne7i 
bei  Feuer  flieht  erscheint,  soll  um  4  Schillinge  gepfändet  werden, 
wovon  der  Rat  2  und  die  Träger  2  erhalten  sollen, 

1419  Matz  12. 

Hdschr.:    Regest  18.   Jahrh,    ohne    Quellenangabe    Jena    Ühiv.-Bibl,   Ms,  prov, 
q,  12,  S.  64  f. 

85.  Markgraf  Wilhelm  versetzt  den  Bürgernmstefm  und  dem  Bote 
zu  Jena  sein  Stadtgericht  daselbst  auf  3  Jahre, 

WeissenfelSi  1419  Aprü  3. 

OleichzeU.  Ahschr,  Dresden  HStA,  Copialb,  S7,  BL  66^. 

g)  stiUmesse  £ — D.  h)  Neuenhofen  B;  Neuenh —  C. 

a)  ffdschr.:  :^ 
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Wir  Wilhelm  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  den  bnrgermeistern 
ande  rate  zcn  Ihene  nnsern  liben  getruwen  unser  stadgerichte 
daselbis  zcn  Ihene  hingeloßin  nnde  bevolen  habin  von  dißim  nest 
zcukomen  Ostirtage  fnrbaz  obir  dry  gancze  iar,  die  nach  datnm 
dises  briffes  nest  nach  einandir  folgen,  also  daz  sie  daz  gnante 
gerichte  die  zcyt  nz  ynnehabin,  siczczen  unde  bestellen  und  daz 
oach  getniwelichin  yorstehin  sullen  ydem  mann  zcu  sinem  rechtin, 
ozgeslossin  unser  obirste  gerichte,  das  hals  und  band  antrit,  das 
wir  uns  da  lediglichin  behaldin,  und  die  obingenanten  burger- 
meister  und  rad  sallin  uns  euch  die  zcyd  uz  zcwenczig  nuwe  schok 
groschin  alle  iar  uff  sente  Michel  tag  davor  reichin  unde  gebin, 
ande  wann  sich  die  obingnant  dry  iar  vorlouffin  habin,  so  sollin 
df  gnanten  burgermeister  unde  rad  uns  und  unsem  erbin  des 
gerichtis  denn  lediglichin  wider  abetretin  ane  Widerrede  und  ane 
allis  geverde.  Datum  Wissinfels  feria  secunda  post  ludica  anno 
domini  millesimo  occc  decimonono  etc. 

86.  Mehrere  Personen  leisten  dem  Rate  xu  Jena  Urfehde  wegen  er- 
Uttenen  Gefängnisses.  1419  April  20.  U. 

Gfleiehxeit.  Aufgßichnung  Weimar  BuStA.  F.  5Si,  Bl,  160^.  161; 

Am  domstage  noch  dem  Ostertage  anno  domini  m^  occo^  xix^ 
babm  Hans  Meideier  von  Grymme,  Wisse  Nickel  von  Bunczela, 
Nickel  von  Bunczela,  Niclaus  Berger  von  Dresen  gered,  gelobit 
nnde  mit  band  unde  mit  munde  liplich  zcu  den  heligin  gesworn 
eyne  orphede  von  des  gefengniß  wegin,  alz  sie  am  Ostertage  ym 
hnrhns  begriffen  waren  etc. 

Am  ffritage  noch  dem  Ostertage  anno  domini  millesimo  ccoc^ 
Jix9  habin  Hans  Gobel,  Hans  Rogstete,  Hans  Ryman  der  aide, 
Hans  Byman  der  iunge,  Henrich  Missener  von  Ysenache,  Henrich 
Rogstete  der  iunge  gered  unde  gelobit  vor  eyne  orphede  vor  des 
langen  Rymans  son,  die  he  gesworn  had  von  des  gefengnisBes 
wegin,  daz  he  am  Ostertage  in  dem  hurhuse  was,  und  das  er  das 
noch  nymand  von  syne  wegin  reche  noch  zcusache  etc. 

87,  Bürgschaft  für  die  Urfehde  CUmsens  von  Querfurt, 

1419  [April  19—21]  1). 

GleichxeiU  Atifaeiehnung  Weimar  BuStA,  F,  5St,  Bl.  161^. 

Anno  domini  etc.  xix^. 

Peter  Bruckener,  Ditherich  Stornschacz  unde  Berld  Engel  sint 
bargen  worden  unde  habin  gered  unde  gelobit  mit  band  unde  mit 
munde  vor  Clauwese  von  Qwemford  vor  orfede,  dy  er  gethan  unde 

1)  Der  term.  a  quo  geht  aiue  dem  Text  hervor;  der  Eintrag  im  Stadtbueh  steht 
•er  Nb.  SS. 

Thir.  6«Kfc.  Qd.  yi.  >.  V.  F.  III,  >•  4 
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czQ  den  heyligen  gesworn  had  von  des  gefencknis  wegin,  als  er 
begriffen  wart  mit  den  korssenem  an  der  mittewochin  in  der 
Ostebirwochen,  des  vorgescbrebin  iars,  daz  er  noch  njrmand  von 
syne  wegin  das  wolle  reche  mit  wortten  noch  mit  wercken,  wedir 
geistlich  noch  werlclich  unde  der  herschafft  unde  der  stad  noch 
icheime  bürgere  besundern  icheinen  schadin  czufuge  adir  cznczyhe. 

88.  Bürgschaft  für  die  Urfehde  des  Kürschners  Stephan  Weiner. 

1419  Apiü  2L 

GleiehseU,  Äirfkeiehnung  Weimar  Hu8tÄ.  F.  6Sg,  Bl,  16lK 

Am  ffritage  noch  deme  Ostertage  noch  gotis  gebort  m^  cccg® 
in  dem  xix^  iare  habin  Waltir  Rumer,  Herman  Groiczschen,  Hans 
von  Ileburg')  unde  Thiczel  Reynhard  gered  unde  gelobit  mit  band 
unde  mit  munde  vor  Steffane  Wejmere  den  korssener  vor  eyne 
orfede,  die  he  zcu  den  heiligin  liplich  gesworn  had  von  des  ge- 
fengniß  wegin  unde  umbe  die  schelt,  torliche  unde  drouwe  word, 
die  he  gethan  had  etc. 

89.  Der  Rat  der  Stadt  Jena  vergleicht  die  Oemeinde  Lichtenhain 
mit  dem  Propste  des  Michaelisklosters  zu  Jena  über  die  Ab- 
haltung des  Gottesdienstes  in  Lichtenhain,  1419  Apiil  S4. 

Abschr,:  17.  Jahrh,  Jena  ühiv.-BibL  Meer,  prov.  q,  IS,  S.  4B6ff.  (A).;  IS.  Jahrh. 

Weimar  EuStA,  F,  111,  8,  169  ff.,  No,  CXLIII  (B,  liegt  hier  tu  Chrunde  wie 

die  Noten  geigen,  vie{fach  aus  A  verbessert), 
Druck:   Joh.  FhiL  Slevogt,   Traet,  de  tmione  eedesiarum  et  benef,,  Jene  167 f, 

8.  9Sf.  (nach  A),  —  Vgl,:  A.  Beier,  Geogr.  Jen.  8.  $75  und  S8t  f.;  FSriedr. 

Oeüing,  LieMenhain  (1901)  8.  4. 

Wir  Hermann  von  Berge^)  und  Nickel  Richard  ratsmeistere, 
Heinrich  Wormstete,  Hans  Stein,  Conrad  Selold^),  Diterich  Gr&fe, 
Borchard  Mornung""),  Niclas  Schemel,  Hans  Golmsdorff,  Lorentz 
Taygan,  Nicol  Bernstorff  und  Hans  Apel,  geschworne*^)  manne  dises 
iars  der  stad  Ihene,  und  darzcu  Hans  Wormstete,  George  Bocke- 
drau  und  Dieterich  Lorenzy  unser  aide  ratismeistere  bekennen 
uffentUch  an  disen  gekenwertigen  brieve,  alse  die  gemeinheit  des 
dorffis  Lichtenhayn  angelanget  und  beteidinget  hat,  den  erbarn 
Em  Heinrich  Bye"*)  probiste  des  iungfrauenclosters  der  Pfarr- 
kirchen zcu  sent  Michel  zcu  Ihene,  umme  zcween  messe,  die  er 
und  eyn  yzlich  probist  noch  omO  ewiglich  in  allen  wochen  eynes 
yzlichen  iares  bestellen  solle,  und  darzcu  den  sontag.  Solcher 
anlangunge  und  vorderunge«)  von  beiten  selten,  sy  in  rechte  oder 
frundschafft  zcu  entscheidene,  uff  uns  gangen  seind,  dye  wir  mit 
Orer  beyde  willn,  wissen  und  verfolgunge  in  frundligkeit  entsatzt 
habin,  also,  das  ein  yzlich  probist  des  gnanten  iunckfrauenclosters 


a)  Über  dem  durchstriehenen  Saloza  von  derselben  Hand  eingetragen, 

a)  Beiga  B,  b)  Sebold  B,  0)  MemuDg  B,  d)  geschworne  unde  A. 

e)  Vos  B,  Jedoch  miit  Randbemerkung:  NB.  Bys.        f)  machen  B,       g)  yerordenonge  B. 
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zcu  Ihene,  der  izant  ist  odir  vortmer  zcukAnfftigen  würdet,  der 
gemeinheit  zcu  LichtenhaTii  yn  Ore  kirchen,  die  sontage  und  alle 
heyligen  tage,  dy  man  yn  dem  pistumb  zca  Mentze  pflegt  zcu 
Tieren,  uff  weichin  tagis  der  wochen  dy  gerallen,  bestelle  sol 
messe  zcu  haldene,  das  sy  der  nicht  gehindert  noch  gesoftmet 
werden.  In  welcher  wochen  im  iar  uff  den  frytag  nicht  heylige 
viertage  gefallen,  so  sal  eym  probist  uff  denselbigen  tag  auch  messe 
bestelle.  Auch  sal  ein  probist  ein  seiner  capellan  bestelle,  der  an 
seDte  Marcus  tage  betfart  omme  Ore  flure,  und  an  eym  heiligen 
lychnams  tage  die  processio  mit  ohm  gehet  An  dem  abende  unde 
dem  tage  der  geburd  unsers  herrn,  am  Ostertage,  am  sante  Niclas 
tage  sal  er  ön  auch  bestelle  und  is  kegen  on^)  halden,  als 
vorO  alder  gehalten  und  bestalt  gewesen  ist  Darzcu  die  gemein- 
heit schikken  und  holden  sal  ein  kirchner,  der  solche  ammacht, 
einem  pristere  hilffet  volbringe,  das  er  nicht  gehindert  werde. 
Das  auch  eim  probiste  und  der  sambunge  des  gnanten  iungk- 
franenclosters  an  ören  zcinsen,  zcenden  unde  senden  nicht  ab- 
gehe, noch  ichtis  vorhalden  werde,  so  sal  die  gemeinheit  des  dorffis 
Lichtenhayn,  und  ein  ytzlicher  besunders,  dem  was  wissentlich 
unde  kuntlich  were  umme  solche  gueter,  dye  binnen  Orem  dorffe 
und  flure  gelegen  sind,  ader  ab  ichtig  rechtis  ader  pflege  davon 
bracht  ader  vorbehalten  weren,  einem  probist  bewisen  und  offen- 
baren, das  er  solche  ammechte  desde  baz^)  gehalte  unde  un ver- 
hindert bestelle  möge.  Deser  obgeschribene  einige  und  entsazunge 
sind  gezceugen  der  edle  Hans  von  Borgau  ^)  here  zcu  Lobdeburg, 
Nickel  Puster  voyt  zcu  Borgau"),  Otto  von  Würtzburg")  gesessen 
zcn  Lobeda,  Musebach  ratismeister  zcu  Kall  unde  andere  glaub- 
hafftige  leute  mehr.  Dess  zcu  einer  uffnbaren  unde  ewigen  gezceug- 
nisse  haben  wir  vorgnante  ratismeistere  unde  ratmanne,  unser 
stat  segil  an  desen  briev  lasen  henge,  der  geben  ist  noch  gots 
gebarte  virzehnhundert  iar  darnach  in  dem  neinzcehnden  iar, 
am  montage  nach  deme  sontage,  ds  man  singet  in  der  kirchen 
Qnasimodo''). 

90.   Satzung  der  Stadt  Jena  über  das  Erbrecht  von  Kindern  erster 
Ehe  an  den  Oiitem  der  Stiefeltern. 

[1418  Deiember  11—1419  Deiember  11]  i). 

GleiehMeü.  Ä%fzeiehnfmg  Weimar  JBuStÄ.  F.  6St,  Bl.  I4SK 
UnooUuändig  gedruckt  hei  MicheUen,  Stadiordnvng  S.  61,   VI. 

Nympt  eyn  man  wip,  die  kyndere  had:   stirbit  daz  wip,  sye 
erbit  das  gut,  das  or  man  zcu  or  bracht  had,  uff  ore  kind.    Was 

h)  iB— on  fehU  B.  i)  vol  B.  k)  an  mahne  vorbas  B,  1)  Bexgow  A. 

m)  Bni^w  A.  n)  Wirtsbnig  A.  o)  A  fügt  hintu:  geniti.' 

1)  Dit  hier  genannten  Batemeister  $ind  dieaelhen  wie  in  No,  89  von  I419  AprU  $4; 
^  Satiweehtel  erfolgte  am,  IL  Dezember» 

4* 
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abir  dy  frouwe  gutis  gehad  had,  daz  or  veterliche  adir  materliche 
gut  ist  gewest  adir  erwnrbene  gut,  daz  erbit  sye  uff  eyn  kind  alzo 
wol  alz  uff  das  andere  unde  euch  uff  den  man,  uff  iczlichen  eynen 
teil.  Actum  etc.')  Herman  von  Berge,  N(icol)  Richarde  proconsulibus, 
in  presencia  antiquorum  proconsulum  promulgatum  est^)  Hansse 
Apele  et  Schemeln  ex  parte  ^)  iuniorum  (?)'^)  et  Hermann  Rittere  et 
Leczschmanne. 

91.  Hans  Worm8te[te]  und  Ditterich  von  Liechtenhayn,  Batsmeister, 
Ewald  Werrenberg,  Eckebrecht  von  Northusen,  Herman  Mönch, 
Albrecht  Grefe,  Hans  Engarde,  Hans  Mönch,  Hans  Spren- 
czinger,  Rudolff  Placzman,  Conrad  Gyer  und  Benedictus  Becker, 
geschworene  Batmannen,  die  anderen  Bäte,  die  Bürger  und 
ganze  Gemeinde  der  Stctdt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  an  allen 
Mfikünften  ihrer  Stadt  dem  Salvatorkloster  Cartäuserordens 
bei  Erfurt  10  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um 
200  Oulden  uriederkäuflich  verkauft  haben,  —  gegebin  — 
tusent  iar  vierhundirt  iar  darnach  yn  deme  nunczenden  iare 
an  deme  dornstage  der  kyndere  tage.  1419  DeBomber  28. 

Oleiehseü.  Absehr,  Weimar  BuStA.  F.  6Si,  BU  51,  durehstriehen ;  vgl  unUr 
1466  Jidi  IS. 

93.   Landgraf  Wilhelm    erhebt  eine   Auflage   von   seinen    Städterin 

1419. 

Hdsehr. :  EaruleinoH*  Berg.  Dresden  HStA.  Copialb.  S4,  BL  51. 

Nota:  dominus  Wilhelmus  postulavit  peticionem  a  suis  civita- 
tibns  videlicet  anno  domini  m  cggg.  decimonono  et  omnes  civitates 
concordaverunt  ad  solvendam  eandem  peticionem  modo  ut  sequitur: 

Aldinburg  250  marcas  argenti  puri, 

Raneberg  23  schok  grossorum  novorum. 

Werde  60  s(exagenas)  novorum  [sc.  grossorum], 

Friburg  30  marcas  argenti  puri, 

Muchel  40  marcas  argenti  puri. 

Rode  40  sexagenas  novorum  grossorum, 

Nuwenstad  100  marcas  argenti  puri,  et  dimisit  eis  10  marcas 
ad  reformandam  civitatem, 

Uhma  manet  ad  annum  preteritum  propter  incendium, 

Borgein  40  sexagenas  novorum  grossorum, 

Isenberg  200  florenos, 

Wissenfels  100  marcas  argenti  puri, 

Salveld  100  marcas  argenti  puri, 

Crymptschouw  40  sexagenas  novorum  grossorum, 


^)Jt^       ^)^'        c)52^^f^-        ^)7ni^^ 
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Czwigkaaw  300  marcas  puri  argenti,  et  50  marcas  dimisit  eis 
ad  reformandam  civitatem, 

Ihene  300  marcas  pari  argentif  et  dimisit  eis  50  marcas  ad 
reformandam  civitatem, 

Triptis  250  (hundert)  gülden,  et  dimisit  eis  50  flor.  ad  refor- 
mandam civitatem, 

Czegenrucke  60  sexagenas  novorum  [grossorum], 

Kael  40  marcas  puri  argenti, 

Coburg  3000  florenos, 

Eonigisperg  1500  florenos. 

INI.  Dem  Jefiaer  Bürger  Siegfried  Priessnitx.  wird  die  Vogtei  Oleiss- 
berg  auf  3  Jahre  weiter  übertragen,  anno  domini  Mccccxz^ 
feria  secunda  post  Epiphaniam  domini.  1420  Januar  8. 

Druck  —   Vermerk:  Ztckr.  d,   VJihQuA,  Bd.  XX,  S.  190,  No.  169. 

94»  Gabriel  Smedes  von  Appolde,  Propst,  Ilse  Bolsz,  Aebtissin, 
Soflfye  Schrotis,  Priorin,  und  die  Sammnung  des  Klosters 
Kapeüendorf  tkun  kund,  dass  Heinrich  Bache  und  lutte,  seine 
Frau,  von  Conrad  Wynthusen,  Bürger  zu  Ihene,  ein  halbes 
Malter  Kom  und  15  Schillinge  jährlichen  Zinses  von  einer 
halben  Hufe  Ärtlandes  und  einem  bofe  xu  Orossromstedt,  Lehen 
des  genannten  Klosters  und  im  Besitze  von  Hannes  Kucz,  ge- 
kauft  und  dem  Kloster  auf  den  Fall  von  ihrem  und  ihrer 
Tochter  Ilsen  Kichern  Tod  vermacht  haben  unter  der  Bedingung, 
dass  jährlich  am  Donnerstag  und  Mittwoch  jeder  Weihfastm 
das  Gedächtnis  der  Oeber  und  ihrer  Angehörigen  mit  VigiUen 
und  Seelmessen  gefeiert  werde,  —  gegebin  unde  geschribin 
thuBint  iar  virhundirt  iar,  darnach  in  deme  zwenczigisten 
iare  an  sente  Valentinstage  des  heyligen  merterers. 

1420  Februar  14. 

Abaekr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Eu8iA.  F.  SS6,  iVb.  iS6  (nach  dem  Orig.),  auch 
in  den  Übrigen  XapeUendorfer  Copialbüchem  mu  Ootha,   Jena  und  Weimar. 

85*.  Oraf  Heinrich  von  Honstein,  Herr  xu  Heldrungen,  thut  kund, 
dass  er  das  Augustinerkloster  xu  Erfurt  einerseits  u?id  lacoffen 
Nedemesdorff  und  Heydinrichen  Rosten  andererseits  dahin  ver^ 
tragen  habe,  dass  die  letzteren  vor  Oericht  xu  Flurstede  auf 
alle  Ansprüche  an  Qütem  der  Augtistiner  und  namentlich  an 
f  Acker  Artland  xu  Oberndrebere,  im  Besitze  der  Margarethe 
Wernhers,  verzichten,  die  Augustiner  ihnen  dafür  xu  Ihene 
auf  nächsten  Peters-  und  Paulstag  12  rh.  Oulden  geben  sollen 
und  die  genannte  Margarethe  6  rh.  Ghulden.  Zeugen:  Diterich 
Scheydefelt,  Ludewig  von  Butenicz,  Hinrich  von  Brißenicz, 
Herman  von  Eberßbercke,  Hans  von  Florstete,  er  Otte  von 
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Eüchinwege,  des  Grafen  Pfarrer  zu  Ostermunde,  Herman  von 
Berge  iind  lorge  Bockendrftw,  Bürger  xu  Ihene.  —  gegebin  — 
vierzcenhandert  iar  in  deme  czwenczigistin  iare,  am  dinstage 
nach  dem  suntage,  als  man  in  der  heyligen  kirchin  singet 
Vocem  iocnnditatis.  1420  Mai  14. 

Ab9ekr,:  15,  Jahrh.  Magdeburg  StA.  Cop,  1481,  Bl.  97  ^  f.,  No.  »85, 

96.  Henrich  Grnmpe,  Bürger  xu  Ihene,  seine  Frau  uiid  Erben 
geloben,  die  mit  MmoiUigung  des  Propstes  und  des  Jungfrauen- 
konventes  xu  Cappelndorff  dem  Dechant,  Kapitel  und  Vikarien 
an  ÜLFrauerüdrche  xu  Erfurt  verpfändeten  9  Acker  Wem-- 
wachs  am  Rodel  vor  Ihene  bei  Hanße  Becker  am  Meydestige, 
die  vom  genannten  Kloster  xu  Lehen  rühren  und  ihm  jeder 
Acker  6  Pfg.  auf  Mickaelis  xinsen,  urieder  einxulösen  vom 
nächsten  Michaelistage  über  3  Jahre;  was  auf  ihre  Bitten 
Burgkard  von  Morung,  Bürger  xu  Ihene,  durch  Aufdrücken 
seines  Siegels  bekräftigt.  Gegeben  noch  gotts  geburd  virczehen* 
hundirt  iar  in  dem  czwenczegisten  iare,  an  sente  lohannestag 
des  thOufers.  1420  Jmü  2A. 

Orig.  Pctpier  mit  b€$ehädigtem  Siegel  Weimar  BuStÄ. 

97.  Land'  und  Markgraf  Wilhelm  überträgt  dem  Jenaer  Bürger 
Konrad  SchweUengrobel  die  Pfennigmünxe  xu  Jena  auf  1  Jahr. 

Amshangk,  1420  September  28. 

AUchr,:   18,  Jahrh,  Dresden  HStA.  XIV  Abt.  Bd.  108,  No.  lt. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Doringen  and 
margrafe  zcn  Missen  und  pfalzgrafe  zcu  Sachsen  bekennen  und 
thnn  knndt  offentlichn  mit  diüem  brieve  vor  uns  und  unsre  erben« 
das  wir  Conrade  Swengrobel  unserm  barger  zu  Ihene  unsre  pfenig- 
muntz  doselbs  zcu  Ihene  bevolhen  und  gelaßen  haben,  bevelhen 
und  laßen  in  dißem  selben  brive  eyn  gantz  iare,  das  sich  anheben 
sal  uff  gebung  dißs  briffs,  also  das  er  pfennige  muntzen  und  slaen 
sal,  das  die  gewegene  margk  sal  bestehen  zcu  sechs  loten,  und 
sollen  ußgehen  zcwee  pfunt  und  9  Schilling  uff  die  gewegen  marg^ 
und  man  sal  yn  da,  da  man  yn  vor  versucht  had,  und  man  sal 
ihn  finden,  das  dieselben  pfennige  sollen  bestehen  zcu  sechs  loten, 
doch  eyn  quentin  daran  an  geverde  und  ein  Schilling  an  der  uffzcal 
auch  ane  geverde,  als  dicke  man  yn  vorsuchet.  Ouch  magk  er  mit 
denselben  pfennigen,  die  er  also  slehet,  wechseln  silber,  golt  und 
was  zcu  solcher  muntze  gehöret  und  ym  bequemlichen  ist  Wir 
wollen  yn  sine  muntzgesellen  und  andere  sien  tegelich  gebratte 
gesinde  schützen  und  verteidingin  und  sie  bie  solcher  friheit  and 
wirden  laßen,  als  andere  forsten  und  herren  pflegen  zcu  thun  und 
das  gewonlich  ist    Worden  wir  auch  bynnen  dißem  selben  iare 
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unser  mnntze  verendern,  das  wir  nns  macht  behalden,  wie  wir  die 
dann  änderten,  so  soUen  wir  dem  egnanten  Conrade  vor  andern 
luten  gönnen  and  yn  dabie  bliben  laßen,  als  ferro  er  es  damidt 
gein  nns  halden  nnd  was  davon  thnn  wil  als  vil,  als  ejm  ander 
nns  davon  thnn  walde.  Were  auch,  das  wir  yn  bjmnen  dißem 
selben  iare»  welche  zcyt  sich  das  machte,  hißen  nffhoren  zcn 
montzen,  das  wir  nns  anch  macht  behalden,  hotte  er  denn  icht 
zceyne  ader  wercke  vorhanden,  die  nach  nnvermnntzt  weren,  was 
des  were,  sollen  wir  ym  gönnen,  das  er  die  bynnen  den  nehisten 
viertzehn  tagen  darnach  bereite  nnd  zcn  pfengen  mache,  und  das 
zcngehen  ane  geverde.  Onch  sal  nns  der  gnante  Conrad  Swelln- 
grobel  von  der  obingeschriben  nnser  mnntze  diß  selbe  iare  alle 
Wochen  fünff  rinische  gnlden  ader  pfennige  dafnr  als  vil,  als  sich 
vor  eyn  alt  schog  groschen  gebort,  geben  nnd  reichen  in  nnser 
cammer  nnd  die  von  nnser  wegen  antworten,  an  wen  wir  yn  damit 
wiesen  an  hindemiß.  Des  zcn  orknnd  und  bekentniß  haben  wir 
nnser  insigel  wissentlich  an  dißen  brif  lassen  hengen.  Datum  Ams- 
hangk  Sabato  ante  Michaelis  anno  domini  mgcog®  xx^. 

98,  Das  Kloster  Bürgel  übergiebt  an  Hermann  Meynhard  den  Wein- 
garten Wydelberg  xu  Ammerbach  xur  Verwaltung  und  Nutz- 
niessung  des  halben  Ertrages  gegen  eine  jährliche  Lieferung  von 
1  Malter  Korn  Jenaer  Masses;  bei  Versäumnis  in  der  Arbeit 
soll  er  der  Nutxniessung  verloren  gehen  nach  erkentnisz  bedirwer 
luthe  zu  Ihene  und  zu  Amberbach.  1420  November  8. 

Dmek:  Müuehke,  Urkb.  v,  JSürgel  I,  S.  Sj^9f,,  No,  S16  nach  Äb$ehr.  16.  Jahrh, 

99.  Satzung  der  Stadt  Jena  über  das  Erbrecht  des  Mannes  an  den 
Oütem  seiner  Stiefkinder.  1420  [vor  Dezember  12]. 

QUiehzeü,  ÄvfMeiehnung  Weimar  OffuStÄ,  F.  6S£,  BL  14S^,  durchitriehen. 
Unvoüiiändig  gedrueH  hei  MicheUen,  Stadiardnung  S.  61. 

Nympt  ein  man  wip,  die  kindere  hat:  was  der  kindere  vor 
der  muter  sterbin,  die  erben  eren  teil  uff  die  muter,  stirbit  dar- 
noch  dy  muter,  die  beerbit  mit  deme  gute  den  man  zcu  sjrme 
übe.  Exparte(?)^)  est  iugata  et  promulgata  apud  Hansse  Worme- 
stete,  Thiderich  Lichtenhane  in  presencia  antiquorum  proconsulum 
anno  xx^ 

Darunter  ohne  Datum,  ebenfalls  durchstrichen:  Kamen  man 
nnde  wip  czusampne  unde  zeugen  kindere,  or  iczlich  had  eyn  kindis 
teil  an  des  andern  guten. 


») 
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100»  Hans  von  Bornstete,  Bürger  %u  Ihene,  und  seine  Erben  he- 
kennen^  dass  sie'  ihrem  Schwager  Hanß  von  Salueld,  Bürger 
XU  Erfurty  und  seinen  Erben  10  Schillinge  Pfennige  und 
1  Huhn  jährlichen  Zins,  den  Günther  Polrus  xu  Eilfersgehofen 
an  einem  Hans  und  Hof  daselbst  giebt,  verkauft  und  den 
Zinsmann  an  ihn  gewiesen  haben,  —  gegebin  —  vierczen- 
hundirt  iar,  darnach  in  dem  eynundeczwenczigisten  iare,  am 
fritage  noch  Mittefasten.  1421  Februar  28. 

Orig.  Perg,  Erfurt  StA.  VIII,  t4;  Siegel  ab, 

101.    Verxeichnis  von  Einkünften  [Landgraf  Wilhelms]. 

1421  Juli  6. 

Hdschr.:  16,  Jdkrh.  Perg.  Dresden  HStA,  CopicUbl.  S7,  Bl,  37 K 

Sabbato  post  Visitacionem  Marie  anno  ut  supra  (1421)  notarins 
civitatis  Ihene  presentavit  pecunias  apud  consules  ibidem  repositas: 
primo  LXYii  sezagen.  et  xx  g.  n.  de  residuo  peticionis  civitatam; 
item  de  eadem  peticione  ii^  et  lxi  flor.  rin.;  item  m  et  xiii  flor. 
rin.  de  ludeis  in  Ihene,  in  quibus  sunt  xxxi  floreni  de  ung.  flor. 
de  Ungar,  pro  xxv  g.  comparande  (?) ;  item  de  ludeis  in  Nuemburg 
et  Wissinfels  xv^  et  xxx  flor.  rinen.;  item  de  eisdem  ludeis  xy  sex. 
noYor.  g.  et  ista  pecunia  est  reposita  in  Drehsten. 

Item  idem  notarius  dicit  quod  dominus  Heinricus  de  Bunaw 
presentavit  m  flor.  rin.  consulibus  in  Ihene,  quos  accomodavit  de 
man(da)to  domini  comiti  de  Mansfeld  in  feste  Michaelis  solvendos 
et  dedit  litteram. 

Item  comes  de  Reinstein  persolvit  ix^;  xxxii  flor.  et  xv  g.  quos 
cives  de  Ihene  presentaverunt  Gunthero  de  Bunaw. 

lOS.  Theodericus  de  Holtzhußen  officialis  perpetue  ecclesie  beate 
Marie  virginis  Erffurdensis  Maguntinensis  diocesis  thut  kund, 
dass  Hermannus  de  Monte  et  Nicolaus  Richardi  proconsules 
suo  ac  ceterorum  consiliariorum  ac  tocius  communitatis  opidi 
Ihene  nomine  den  Altar  der  Mutter  Gottes  Maria  in  der 
Michaeliskirche  dieser  Stadt  xur  Ausstattung  einer  neuen  Vikarei 
ndt  EinunlUgung  des  Mich^ielisklosters  mit  folgenden  Zinsen 
begabt  haben,  wofür  der  Vikar  jeden  Donnerstag  eine  Messe 
XU  Ehren  des  h.  Leichnams  und  jeden  Sonnabend  und  an 
allen  Marienfesten  eine  xu  Ehren  der  J.  Maria  lesen  solle: 

5  ChMen  ungarisch  giebt  lohannes  Druckscherff  von  einem 
Weingarten,  der  Bewlewittzer  auf  dem  Berge  lantzig,  1\  ung. 
Gulden  geben  Hermannus,  lohannes  et  lohannes  fratres  dicti 
Slouwitz  von  einem  Weingarten,  der  Gere,  neben  dem  Wege 
nach  Lichtenhain,  |  ung.  GvJden  giebt  relicta  Alberü  Slouwitz 
von  einem  Weingarten,  der  Thawer,  aUe  auf  Maria  Rdrdgung; 

6  rh.  Gulden  giebt  Benedictus  Becker  von  einem  Weingarten, 
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der  Seyffard,  und  einem  Wohnhaus  in  platea  sancü  lohannis, 
6  rh,  Gulden  giebt  Conradus  Keiner  von  einem  Wohnhaus  in 
derselben  Strasse,  beide  auf  Weihnachten,  Actum  et  datam 
anno  domini  m^  cqcq^  xxii^  Dominica  die  in  vigilia  sancti 
Andree  appostoli.  1422  Novembaar  ao. 

Almehr,:  ca.  1600  Weimar  OesA.  F.  6,  Bl.  I4S, 

lOS.  Das  MichaeKskloster  erhält  vom  Bäte  das  Recht,  eine  Strasse  in 
der  Stadt  zu  sperren  und  erteilt  ihm  dafür  das  Lehnrecht  über 
die  neue  Vikarei  in  der  Pfarrkirche.  1422  November  29. 

Orig,  Ptry.  mü  neffUich  g%a  erhaltenem  Siegel  Jena  Unic-Bübl,  No.  69. 

Wir  Helena  von  Vlstete  eptischin,  Pencz  Sammerlatten  priorin 
Qnde  die  gancze  sampnunge  des  iungfronwynclostirs  der  pharre- 
kerchen  sente  Michels  czn  Ihene  bekennen  vor  nnß  nnde  alle 
unsere  nochkomen  nnde  thun  kund  offentlichin  allen  Inten,  den 
dissir  briff  vorkomet,  daz  dy  erssamen  wysen  Inte  ratismeistere, 
rete,  hantwergmeistere  nnde  gancze  gemeyne  der  obgenanten  stad 
uns  die  gnnst  nnde  frnntschafft  gethan  habin,  daz  wir  die  gasse 
von  der  barfusen  termenie  nnde  phorte  bis  henabe  kegin  Hans 
Michels  hnse  an  unser  thore  unsers  holczhoffis  mit  thoren  adir 
phorthin  befrede  unde  vormache  suUin,  an  beyden  enden,  czu  vor- 
midene  manchirhande  unlost,  dy  wyr  davon  unde  darinne  gehabit 
nnde  enphangen  habin;  czu  den  selbigin  thorin  adir  phorthin  die 
rathismeistere  unde  rethe  die  slussele  habe  unde  der  mechtig  sy 
snilin  dy  tzn  uffene,  wenne  daz  von  fures  wegin,  da  got  vor  sy, 
adir  von  andern  Sachen  unde  dinge  wegin  not  thut.  Ouch  sullin 
wyr  noch  unser  nochkomen  die  selbige  gasse  nicht  vorhindere  mit 
icheyme  gebuwe  noch  nichtis  darin  lege,  dovon  sy  vorhindert 
mochte  werde,  sundem  sy  sal  frye  in  sulchir  wite  sy  unde  blybe 
von  der  barfusen  phorte  bis  an  unser  mure  da  kegin  sechs  eile 
volkomelich  unde  alzo  ubir  unde  ubir  czwussin  beyden  enden  unde 
toren  ebene,  mittene  unde  undene,  sundern  von  deme  steynen 
philere  undir  deme  gange  bis  an  unser  mure  fumff  eile  volkome- 
lich unde  dy  lenge,  alz  die  mit  beyden  thoren  begrif&n  ist,  sal 
alzo  unvorczockit  blybe.  Wenne  ouch  adir  czu  welchir  zciit  erkand 
wurde,  daz  dy  selbige  befredunge  unde  vormachunge  der  selbigin 
gasse  der  stad  mogeUchin  schaden  brechte,  szo  sullin  unde  wullin 
wir  sulche  befredunge  unde  vormachunge  ane  allerley  behelffunge 
and  wedirsproche  abethu  nnde  die  gasse  on  lediglich  und  unvor- 
hindirt  an  sulcher  wyte  unde  lenge,  alz  obgeschrebin  stet,  ane  alle 
geferde  laße  folge.  Umbe  sulche  gunst  unde  frnntschafft,  dy  die 
genanten  rathismeistere,  rete  unde  gancze  gemeyne  uns  an  der 
selbigin  gasse  bewysit  unde  beczeigit  habin,  habin  wir  on  wedir 
von  des  unde  andir  dinste  wegin,  die  sy  uns  gethan  habin  unde 
noch  thun  werdin,  die  gunst  unde  gnade  gethan,  daz  sy  in  unser 
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pbarrekerchen  czü  sente  Micbele  czu  deme  altere  unser  Üben 
frouwin  eyne  vicarie  mit  czwen  ewigen  messen  gestyfft  unde  die 
lehin  darubir  habe  unde  dy  von  band  libe  sullin,  alz  dicke,  alz  daz 
ummer  not  gescbet,  noch  nswisunge  dez  stififtbriffis,  der  darubir 
gemacht,  gegebin  und  mit  dez  officii  der  probistige  unser  frouwen 
kercben  czu  Erfiforde  ingesegil  mitsampt  unser  probistige  unde 
der  stad  ingesegiln  vorsegilt  ist.  Dez  czu  sicherbeid  unde  warem 
bekentnisse  babin  wir  unsers  closters  unde  sampnunge  ingesegil 
an  dissen  briff  lazen  beugen  noch  gotis  geburt  yirczenbundirt  iar 
darnach  in  deme  cweyundezwenczigistem  iare,  am  sontage  sente 
Andrens  obende. 

104*.  Ditterich  Groyczschen*),  Propst,  Helena  von  Vlstete,  Äebtissin, 
Pentze  Sommerlatin**),  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Michaelisklosters  zu  Ihene')  bekennen,  dass  sie  lorgin  Bockin- 
drouwin  und  Hermanen  Zcernaste,  Bürgern  zu  Ibene,  je 
1  Malier  Korn  und  Oerste  und  3  Hühner  eioigen  Zinses,  dke 
zur  Zeit  Conrad  Kuntzilz  gesessin  zcu  dem  Hayn  und  Conrad 
Marggraffe  gesessin  zcu  Stebritz  von  einer  Hufe  Landes  zu 
dem  Hayn,  die  zu  Lehen  geht  von  der  Propstei,  abgekauft 
haben,  und  bestimmen,  dass  die  genannte  Aebtissinje  1\  Scheffel 
Korn  und  Oerste,  Jungfrau  Else  lungin  ebensoviel,  der  Konvent 
den  Rest  empfangen  sollen,  —  gegebin  nach  Cristi  gebort 
virczinhundert  iar  darnach  in  deme  driundczwentztigistin 
iare  am  suntage,  als  man  singit  Quasimodo  geniti. 

1423  Aprfl  11. 

ÄlMchr,:  17,  Jahrh.  Weimar  HuStÄ,  F.  5SS,  Bl.  $86^  —  fS7^  (SOOSOS)  (A)  ; 
18,  Jahrh,  Weimar  Hgl,  Bibl,  Meer,  F.  17 S,  S,  Bl,  71  (B);  19.  Jahrh.  Jena 
VßhGuA.  (St,)  (C), 

105.  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen  belehnt  die  Stadt  Jena  mit 
einem  Weidicht.  Altenburg,  1423  Jmii  16. 

Qleichzeü.  Abechr,  Dresden  HStA.  Cop,  $4,  Bl,  716. 

Wir  Wilhelm  lantgrave  in  Doringen  etc.  bekennen  etc.  das  wir 
den  ersamen  wiesen  luten  den  burgermeistern,  rate  und  der  stat 
zcu  Ihene  unsern  lieben  getruwen  eyn  widech  unde  wesen,  das 
eczwanne  Nigkel  Ruprechczs  gewest  ist  und  an  der  Säle  gein  dem 
dorffe  Lobegesticz  gelegin  ist,  das  sie  wider  Lorencien  Smyde  Iren 
midteburger  gekouft  habin,  gelehen  habin  und  lihen  yn  ouch  die 
so  furbazmer  zcu  haben,  zcu  besiczczen  und  der  ewiglichen  czu 
gebruchen  in  aller  masse,  als  obingeschrebin  stet  und  als  die  der 
genante  Lorencie  gehabet  bat,  gnediglichin  mit  disem  brive,  an  den 
wir  unser  insigel  etc.  Datum  Aldinburg  feria  quinta  post  Viti  anno 
domini  m  cccc  xx  tercio. 


a)  Dietrich  Groytschen  A,  b)  Simirlattin  C.  c)  lene  A. 
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106.  Friedriehy  Herzog  xu  Sachsen,  des  H,  R,  R,  ErxmarschaU,  und 
Wühelm,  Landgraf en  in  Thüringen  und  Markgrafen  xu  Meissen, 
ihun  kund,  dass  sie  über  ihre  Streitigkeiten  die  edeln  ern 
Albrechten  bnrgraven  von  Kirchberg*)  hern  zcu  Cranchfeld*") 
nnd  ern  Albrechten  bnrgraven  von  LaBsenik*")  hern  zcu  Rochs- 
perg  und  die  gestrengen  Günther  von  BunouW)  und  ern 
Apel  Vicztum")  xu  Schiedsrichtern  ernannt,  und  diese  in 
Oegentoart  des  Bischofs  Johannes  von  Naumburg  und  des 
Bürgermeisters  Conrad  Beres  und  des  Ratsmanns  Nickel 
StueBO  '^on  Leipzig  folgendermctssen  erkannt  haben:  1)  Mann- 
schaft und  Gerichte  xu  Borgan w^,  Lodeburg,  Luchtinberg**), 
Camburg,  Dornburg  und  Ihene  sollen  bei  den  Schlössern 
bleiben,  xu  denen  sie  vor  der  Oerterung  der  Landgrafen  gehört 
haben.  2)  Der  Weingarten  der  Briseniczynnen,  Bürgerin  xu 
Ihene,  soll  deren  Erben  ungehindert  folgen.  3)  In  einer 
Schuldsache  xurischen  Altenburg  uud  Borna  sollen  die  von 
Borna  den  Bürgen  der  Altenburger  loslassen,  wenn  diese 
ihr  Recht  beweisen  können,  4)  Herxog  Friedrich  soll  den 
Troczschelern  eine  Versicherung  geben,  dass  die  Hanse  von 
Coburg*)  erteilten  Lehen  an  dem  Oute  zcu  der  Gosse  dem 
Briefe  unschädlich  seien,  den  Friedrich  und  Wilhelm  früher 
den  Troczschlern  gegeben  haben,  5)  Friedrich  soll  Hermann 
von  Rospach,  wenn  er  nichts  verschuldet  habe,  sein  Oeld  toieder- 
geben.  6)  Bei  etwa  noch  entstehenden  Irrungen  soU  ein  Schieds- 
gericht aus  je  2  Räten  von  beiden  Fürsten  gebildet  werden, 
und  falls  dieses  xu  keiner  Einigung  kommt,  daxu  xwei  Ober- 
männer  treten,  wofür  Friedrich  ern  Apel  Vicztum*)  und 
Wilhelm  Günther  von  Bunouw*)  bestimmen,  die  binnen 
6  Wochen  entscheiden  sollen. 

Für  den  Fall,  dass  Friedrich  die  Abmachungen  bräche,  haben 
die  von  Leipxig  versprochen,  sich  mit  allen  Renten  u,  s,  w,  an 
Wilhelm  xu  halten  hinnen  14  Tagen,  nachdem  er  sie  daxu  auf- 
gefordert habe,  und  so  umgekehrt  an  Friedrich  dis  von  Ihene  ^). 

Anno  etc.  xx  iii^  feria  quinta  Marie  Magdalene. 

Gegeben  zcu  Cicze  nach  Crists  geburt  virzcenhundert  iar, 
darnach  in  dem  dryundczwenczigisten  iare,  am  donrstage 
sente  Marien  Magdalenen  tage.  1423  Juli  22. 

Orig,  Berg,  mit  den  wohl  erhaltenen  Siegeln  der  4  Sehiedtriehter  Weimar  OeeA, 

Reg.  F,  FoL  18t,  F,  No.  I,  S  (A), 
Kandeiabeehr.  Perg,  Dresden  H81A,  CopiaXbl,  S4,  Bl,  19— tO  (B), 

t)  Kirchperg  B.  b)  Kranchfeld  B,  c)  lissenig  B,  d)  Bunaw  B, 

e)  Apile  Yiezthome  B,  f)  Nickil  StAeB  B,  g)  Borgaw  B,  h)  Lnchtem* 

berg  B,  i)  Kobnrg  B,  k)  Apele  yiczthnm  B. 

1)  Auf  einer  irrtümlichen  Avffa^su/ng  dieser  Bestimmung  beruht  die  Angabe 
J.  &  Muüert,  Sachs.  Annal.  S.  It,  dass  Friedrich  damals  Leipxig  an  Wühelm  gegen 
Jena  überlassen  habe,  die  leider  von  Harn,  Friedrich  der  Streitb.  S.  It6  und  JPosse, 
Ba^ugesetse  8.  47  wiederholt  wird. 
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107.  Die  Landgrafen  Friedrich,  Wilhelm  und  Friedrich,  Oebrüder 
und  Vettern,  bekennen,  dass  sie  die  Edeln  Friderich,  Orafefi 
und  Herren  zu  Bichelingen,  und  Heinrich,  Grafen  von  Hon- 
stein,  Herrn  xu  Heiderungen,  mit  den  Schlössern  und  Städteti 
Heiderungen  und  Wihe  mit  aUem  Zubehör,  wie  bisher  sie 
und  vormals  die  von  Heiderungen  sie  besessen,  belehnt  haben. 
Actum  Ihene  feria  sexta  Barbare  anno  etc.  xx  tercio  etc. 
Testes  huius  sunt  dominus  Albertus  in  Kirchberg  dominus 
de  Granchfeld,  Ernestus  dominus  in  Glichen,  Albertus  de 
lissenig  dominus  in  Penig,  Proczze  dominus  in  Quernfordte, 
Anarg  dominus  in  Waldinberg,  Hugolt  de  Slinicz  miles, 
Guntherus  de  Bunow,  Hans  Trugsesse,  Theodericus  de  Wiczze- 
leiben,  Heinricus  de  Bunow,  Albertus  de  Stutternheim  milites, 
Gristanus  de  Wiczzeleiben  senior,  Heinricus  de  Slinicz,  Gon- 
radus  Dhune,  Rudolff  de  Meldingen,  Georius  de  Heitingisberg 
et  Joannes  Zcigelheim.  Jena,  1423  Desember  10. 

Druck:   Hom,  Lehen  FHedrichi  des  Streitbaren  S,  881  f,,  No.  $89, 

108.  Johann  OWcke  quittiert  dem  Rate  xu  Jena  über  empfangene 
Zinsen.  1423. 

Druck  —  Regeat:  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dl.   Vaneü  1869,   Sp.  18  nach  Orig. 
Papier  Nürnberg  ONM. 

109.  Satxung  der  Stadt  Jena  über  die  ZeumdsfÖMgkeit  der  FVauen. 

1423. 

OleichzeiL  Hdackr.  Weimar  HuStA.  F,  68$,  Bl.  I44. 
Druck:   Mickeleen,  Stadtordnung  S.  61. 

Anno  domini  m^  cccg^  xxiii^^  sind  die  ratismeistere  von  dren 
reten  unde  der  siezende  rad  ein  wurden,  daz  keyn  wip  geczuge 
nach  geczug  sy  sal  in  icheynen  sacben,  sundern  die  ee,  die  taoffe 
unde  gevatterscha£ft. 

110.  Am  6.  tage  nach  lacobi  beschliesst  der  Bat,  dass  die  Fleischer 
kein  finniges  Fleisch  feil  haben,  und  2  Geschworene  darüber 
Aufsicht  üben,  auch  dass  fremde  Fleischer  bei  10  SddU. 
Pfennigen  Strafe  kein  unreines  und  untaugliches  Fleisch  feil 
haben  sollen.  1424  JnU  28. 

ffdschr.:   Regest  18,  Jahrh.  ohne   Quellenangabe  Jena    ühiv.'Bibl.   Me,  prav. 
q.  It,  Ä  66  f. 

IIL  George  Buckedrow  und  Th(eodericus)*)  von  Lichtenhayn,  Bats- 
meister,  Nickel  vom  Burgein,  Hans  Wolffold,  Herman  Weyner, 
Hans  Tuffel,  Heinrich  Funcke,  Hans  Druckescherfif,  Ditherich 

a)  80  Über  dem  dureheiriehenen  Hans. 
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Ilebnrg,  Hans  von  Lichtenbayn  und  Hans  Wolffer,  geschworene 
Batmannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden  Bäte  und  die 
Handwerksmeister  daselbst  bekennen,  dass  sie  ern  lohanse 
Frachen  brudere  predigerorden  8  rh.  OuJden  jährlichen  Zinses 
auf  Lebenszeit,  xu  Michaelis  in  Jena  oder  Erfurt  xu  reichen, 
an  ihrem  Bathaus  und  allen  ihren  Einkünjften  für  80  rh, 
Gulden  verkauft  haben.  Datum  anno  etc.  xxiiil  sabbato  post 
omnium  sanctornm.  1424  Kovembeor  4. 

GUiehzeü.  Abtehr.  Weiwtar  JTuStA.  F.  5S$,  Bl.  1,  durehatrieh^n. 

112.  Landgraf  Wilhelm  befiehlt  dem  Bäte  xu  Jena,  ihm  ein  Ver- 
xeickfiis  aber  alle  auf  seine  Jahresrenten  daselbst  verschriebenen 
Schulden  xu  senden. 

Werdan  [1411—1424  Kovember  26— Desember  2] 
Orig.  Papier  Jena  SüRA.  I,  4,  Bl.  S;  Siegel  ab. 

Wilhelm  landgrave  in  Doringen  und  marcgrave  zcn  Missen. 

Liben  getruwen!  Wir  begern,  das  ir  uns  wider  schribet,  was 
ir  ierlichin  von  unsem  iarrenten  zcu  libin  und  uff  widerkouffe  von 
nch  gebit  und  wenn  ir  dii  gebit  und  was  ir  von  briven  darüber 
gegebin  und  jnnehabit,  und  uns  der  abeschrifte  midte  sendet 
Gegebin  zcu  Werde  am  mittewochen  nach  Catherine. 

Auf  der  Biickseite :  Dem  rate  zcu  Ihene  unsern  lieben  getruwen. 

US.  Landgraf  Wilhelm  befiehlt  dem  Bäte  xu  Jena,  einem  gewissen 

Scheffel  den  in  Wilhelms  Dienst  erlittenen  Schaden  xu  ersetxen. 

Zwatsen  [1411 — 1424  November  26 — ^Desember  2]. 

Orig.  Papier  mü  beeehäd.  Siegel  Jena  StRA.  I,  4,  Bl,  t. 

Wilhelm  landgrave  in  Doringen  und  margrave  zcu  Missen. 

üben  getruwen  als  ir  uns  die  uwern  nest  zcu  dinste  gesand 
habet,  an  dem  (nesten  durchstrichen)  dinste  Scheffel  eyn  panczer 
onde  kolner  verlorn  had,  als  uns  des  unser  amptlute,  dy  da  mitte 
gewest  sin,  undirrichtet  habin,  unde  wuUet  ym  des  nu  nicht  gelden, 
davon  begern  wir  emstlichin,  das  ir  ym  das  geldet  unde  es  haldet, 
als  es  vor  alder  gehalden  ist;  danne  wo  ir  das  nicht  tetet,  so 
machte  uns  das  schadin  an  unserm  dinste  brengen.  Gegebin  zcu 
Czweczan  am  fritage  nach  Katherine. 

Auf  der  Biickseite :  Dem  rate  zcu  Ihene  unsern  liben  getruwin. 

114.  [Dominica  Oculi]  sub  anno  m®  cccc^  xxv^  beginnt  die  Bech- 
nung  der  Brückenhofsmeister  Nicol.  Meczener  und  lacob. 
Botener.  1425  [Man  U]. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  II,  6  (M9). 
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115«  Urteil  des  Stadtgerichts  das  Verfügungsrecht  einer  Frau  über 
den  Nachlass  ihres  Vaters  betreffend,  1425  Min  28. 

Hdtehr,:  Weimar  HuStA.  F,  6St,  BL  I4SK 
Druck:    MicheUen,  Stadtordming  S.  61. 

Anno  domini  m^  ccgg^  xxy^  habin  die  rete  unde  hantwerg- 
meistere  Yon  dren  reten  vor  der  stad  recht  unde  gewanheide  ge- 
sprochin,  nber  schulde  des  alden  Schulmeisters  Swarczbachs  von 
sins  wibes  der  Tuczschin  wegin  kegin  Tubenecken  sins  wibis 
fettem,  den  er  also  geschuldiget  had,  daz  er  sin  wip  hindere  zca 
Yorkouffene  err  veterliche  gut,  das  or  vater  geczugit  unde  erworben 
unde  uff  sie  geerbit  had,  darczu  Tobenecke  had  geantwert,  das 
die  gut  orem  vatere  angestorben  sin  etc.,  unde  meynd,  das  sie  der 
nicht  vorkouffe  sulde  ane  erben  gelob,  unde  ist  darubir  gesprochin 
vor  der  stad  recht  unde  sal  euch  also  geholden  werde,  das  die 
frouwe  or  veterliche  unde  angestorben  gut,  welchirlei  dy  weren, 
mag  vorkouffe  ane  hinderniße  Tubenecken  unde  eins  iczlichin,  sind 
der  cziit  das  dy  frauwe  nicht  kindere  noch  libis  erben  had;  wo 
abir  lybeserben  syn,  da  sal  das  nicht  sy.  Actum  sexta  post  Letare 
anno  quo  supra. 

116.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  und  Catherina,  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  aUe  Juden,  Jüdinnen,  ihre  Kinder  und  Oesinde 
in  cUlen  ihren  Städten  und  Gebieten  ausser  den  Juden  jenseits 
des  Frenckiswaldes  und  im  Herzogtum  Sachsen  und  ausser 
Tsaac  iuden  zcu  Ihene  gesessen  und  Abraham  iuden  zco 
Lipczk  gesessen  und  den  Ihrigen  nach  Ausweis  der  ihnen 
früher  gegebenen  Briefe  begnadet  haben,  dass  sie  von  ihnen  als 
ihre  Kammerknechte  beschützt,  bei  Streitsachen  nach  jüdischem 
Rechte  beurteilt  werden,  ihren  Eid  dem  alten  Herkommen 
gemäss  auf  Mose  Buch  leisten  sollen  u,  s.  w.,  femer  dass  sie 
in  den  6  Jahren  nach  kommendem  Michaelistag  von  jeder 
Schätzung  ausser  Oerichtsbussen  und  Landesbeten  frei  sein 
sollen,  wofür  sie  aUe  zusammen  je  auf  Martini  875  rk. 
Oulden  in  die  herzogliche  Kammer  zahlen  sollen^).  Datum 
in  Wyssenvels  feria  quarta  post  dominica  Exaudi  anno  etc. 
vicesimo  quinto.  WeiBsenfeLi,  1425  Kai  28. 

Druck:   Hom,  Leben  Friedriche  de»  Streitbaren  8.  899  f.,  No.  SOS;    vgl,  das. 
8.  tS7.  S91, 

117.  Kurfürst  Friedrich  leiht  Albrechte,  Nickeln  und  Hanse,  lunge- 
hans  Kindern,  Bürgern  zu  Ihene,  \  Weinwachs  zu  Gosser- 


1)  Die  ürk,  enthäU  im  weeenüicken  eine  Emeuenmg  des  Primlege  von  1S76 
Aprü  t9,  wo  Sachten  und  Franken  (Coburg)  noch  nicht  erworben  waren;  Heg.  bei 
Hom  8,  S89,  Awn,  h.    Die  hier  autgenanymenen  Juden  haben  offenbar  heeondere  Bri^e. 
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stetd  am  Molberge  um  2  Hühner  Erbzitis,  femer  2  Acker 
Weintvacks  daselbst  am  Radeberge  um  gleichen  Zins  auf 
Michaelis.  Gegebin  zcu  Wyssenvels  am  dornstage  vor 
Pfingisten  anno  etc.  yicesimo  quinto. 

WeiflsenMB,  1425  Mai  24. 

Xansleioerfnerk  Dregden  ff  StA.  Cop,  15,  BL  17, 

118*.  Albrecht  von  Präge  der  AeÜere,  gesessen  xu  Welnicz,  Ilze, 
seine  Frau,  und  Hencze,  sein  Sohn,  thun  kund,  dass  sie  dem 
Schulmann  und  Altarmeister  Engilharde  für  seine  Pfarrkirche 
St  Michaelis  xu  Ihene  2^  Malter  Oetreide,  halb  Weixen  und- 
halb  Gerste  Apoldaer  Masses,  2  Mass  Hanf  und  4  Hühner 
jäkrUchen  Zinses  auf  Michaelis,  die  Claus  Crependorff  und 
Hans  Flache  xu  Crependorff  von  1  Hufe  Artlandes  und 
2  Siedelhöfen  xu  Crependorff  leisten,  woneben  der  genannte 
Hans  (I)  Crependorff  noch  1  Huhn  von  \  Viertel  Acker  xinst, 
für  68  rh.  Otdden  verkauft  haben.  —  gegebin  —  noch  gotis 
gebnrd  verczenhundert  iar  domach  in  deme  fumffundeczwen- 
czigisten  iare  am  sunnabnnde  nativitatis  Marie  etc. 

1425  September  8. 

Ahiehr.:  19.  Jahrh.  Jena  VfihOuA.  (8l). 

119i  Albreeht  von  Kuhnsdorf,  Herxog  Friedrichs  xu  Sachsen  Richter 
in  Eisenberg,  Schöffen,  Dingpflichtige  und  Fronbote  des  Ge- 
richts xu  Bürget  thun  kund,  dass  Hans  Beyer  von  Graitschen 
und  der  Jude  Daniel,  der  Zeit  wohnhaftig  xu  Ihene,  ihrett 
Streit  um  7  Oulden  wegen  eines  Pferdes  giltUch  xu  schUchtefi 
beschlossen  und  daxu  je  einen  Mann  auf  bestimmten  Termin 
beizubringen  sich  verpflichtet  hatten,  der  Jude  dem  aber  nicht 
nachgekommen  sei  und  deshalb  gemäss  der  Uebereinkunft  die 
Sache  verloren  habe.  1425  Oktober  15. 

Druck:  Müxgehke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  S6Sf.,  No.  S2S  nach  AUehr.  19.  Jahrh. 
AUenburg  Hgl.  Btbl.  Wagner  CoU.  XXIV,  S.  164,  No.  61  (dat  Orig.  Farg., 
wU  1867  Eigentum  der  Osterl,  Ges.,  nicht  xu  finden). 

190.  Herxog  Friedrich  von  Sachsen  efitscfieidet  die  Irrungen  der 
Stadt  Raniß  mit  den  umliegenden  Dörfern  Grefendorff,  Kralip, 
Wilstorff,  Wilmstorff,  Sußla,  Dobian,  Olsen,  Treynrode,  Smorda 
nnd  Beckenstorff  des  Brauens  halber.  Datum  Ihene  feria 
secunda  post  Andree  anno  etc.  xxy^. 

Jena,  1425  Deaember  8. 

GUiehxeU.  Hdsehr.  Dresden  H8tA.  Cop.  $4,  Bl.  81. 

in«  Friedrich,  Herxog  xu  Sachsen,  Erxmarschall  u.  s.  w.,  thut  kund, 
dass  er  Helenen,  Äebtissin,  Penzen,  Priorin,  und  der  ganxen 
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Sammnung  des  Klosters  zu  Ihene^  sancti  Benedict!  Ordens 
in  sant  Michels  kirchen  daselbst  folgende  Oüter  und  Zinsen, 
die  früher  zu  dem  Burglehen  zu  Burgau  gehört  haben  und 
vom  Kloster  dem  Jetzigen  Besitzer  dieses  Lehens  Hansen  von 
Sparnberg**)  zu  Burgau  abgekauft  worden  sind,  zugeeignet 
hat:  23  Artäcker  und  Wiesen,  nämlich  10  Äedcer  an  dem 
HonstatO  gein  Amerbach^)  zunschen  Aeckem  von  Hans 
Mathis"),  gesessen  zu  Wintzerle,  und  den  Jenaer  Bürgern 
Hans  Roseler 0  und  Heintz  von  Gera,  und  13  Aecker  in  der 
Sunau')  gein  Burgau*)  zunschen  Aeckem  der  Jenaer  Bürger 
Titzel  von  Burgein  ■*),  der  Steckelbergin  und  der  Voylen,  femer 
7  Gkdden  jährlichm  Zinses,  die  Eirstan  Konigesehe*),  Claus 
Poyse,  Hans  Voyt,  Hans  Metzelbach*),  Hans  Magk,  Hans 
Foger),  Hans  Magk  der  olde,  Titzel  von  BorgeUn^),  die 
Steckelbergin ""),  Hans  vom  Reyne")  und  die  Voylen  zu  Ihene 
geben,  Zeugen:  dy  edelnn  und  gestrengen  bern  zcu  Arnstat 
und  Sundershausen  unser  üben  getrauen  er  Hennrich'')  grave 
von  Swartzburgp)  herre  zcu  Arnstat  etc.^),  GAnther')  von 
BunauOt  Friderich")  von  Maltitz,  Conrad  Du[n]e*).  —  Gebin 
zcu  Ihene  ^)  am  dinstag  sant  Barbaren  tage  noch  Cristi  ge- 
burth  virtzenhundert  darnach  in  dem  funffundzcwenzigisten 
iare.  Jena,  1425  Besember  4. 

Ab$ehr.:  17,  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  6SS,  BL  fS7^  —  tS9»  (80SS08J  (A); 
18,  Jahrh,  datelbst  F,  111,  8.  161  ff,,  No.  144  (B). 


189«  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s,  w,,  thut  kund,  dass  er 
Huge  Bruenß,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seinen  Erben  31\  Pfund 
Pfennige  Geld,  5^  Malter  Oeireidezinsen,  halb  Korn  und  halb 
Oerste,  und  das  dazu  gehörende  Oveley  an  Oänsen,  Hühnern 
und  Christbröten,  7  Hufen  Artland  und  Wiesen  mit  Zubehör 
zu  Cranchporn  und  Herbstorflf  verliehen  habe  mit  allen 
Rechten,  une  sie  es  von  dem  Edeln  von  Heiderunge  gekauft 
haben,  so  dass  sie  dem  Herzog  jährlich  auf  Walpurgis  1  Eimer 
Elsässer  geben  sollen,  —  gegeben  zu  Ihene  am  freitag  nach 
sancte  Niclas  tag  nach  Cristi  gepurt  virzcehenhundert  iar 
dornach  in  dem  funffundzcwenczigisten  iar. 

Jena,  1425  DeBomber  7. 

Druck:   Hom,  Leben  Friedrichs  dee  Streitbaren  S,  91t  f.,  No,  SIS. 


a)  lene  A,  b)  Spambergk  A,  c)  hohnstadt  A,           d)  Ammerbaoh  A, 

e)  Matthls  A,  f)  Röseler  A,  g)  -aw  A.              h)  Tietzel  yon  Büi^geln  A. 

i)  Königesehe  A,  k)  Metzilbach  A,  1)  Vogel  A,            m)  Stechenbergin  A, 

n)  Reine  A,  o)  Heinrich  A,  p)  Schwanburgk  A,              q)  Arnstadt  A 

r)  Gunther  A,  ■)  Friederich  A,  t)  Duve  AB, 
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188*.  Friedrich y  Herzog  zu  Sachsen,  des  H,  R.  R,  ErxmarschaU 
u.  s.  w.y  thut  kund,  d^iss  er  seinen  Diener  und  lieben  Oetreuen 
Henrich  Siez  den  Jüngeren  auf  dessen  Bitte  mit  einem  Wein- 
garten,  genannt  der  Langeborn,  vor  Ihene  gelegen,  den  er  von 
des  Herzogs  verstorbenem  Bruder  Wilhelm  zu  Lehen  gehabt, 
in  Anbetracht  seiner  einst  diesem  erwiesenen  Dienste  aufs 
neue  belehnt  habe.  Zeugen :  Günther  von  Bunaw,  er  Apel  von 
Stutemheim,  er  Ebirhard  von  Brandenstein,  Conrad  Thane, 
der  Herzogin  Hofmeister,  Friderich  von  Malticz,  Kerstan  von 
Wiczleiben  der  eldir,  Hugold  von  Slynicz.  —  Gegebin  zcu 
Grymme  nach  gotes  geborte  virczenhandert  iar  and  darnach 
in  dem  fumfundczwenczigesten  iare,  am  donrstage  vigilia 
Thome  apostoli.  Qxinunay  1425  Desember  20. 

Orig.  Porg.  Jena  StRA,;  Siegel  nehat  /^reifen  ab, 

1S4.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  erteilt  der  erbern  franwen 
Reihen  des  fnrsichtigen  Hanses  Schuczen  von  Orlamunde 
elich  wertinne  die  Belettnung  mit  Zinsen  zu  Puczilstorff  und 
XU  Heldingen  in  der  Pflege  Orlamnnde  und  mit  2  Höfen  auf 
dem  Neumarkt  in  der  Vorstadt  zu  Orlamnnde  als  ihrem  Leib- 
gedinge  und  setzt  ihr  zum  Vormund  den  weisen  Hanse  Bir- 
garden,  Bürger  zu  Ihene.  [1425.] 

GUiehÄtU,  medertehrift  Druden  MStÄ.  Chp.  S4,  Bl,  81^  ohne  Datwn  twüehen 
EXniragwngen  von  14^5. 

126*.  Batsmeister  und  Bat  [zu  Jena]  bekennen,  dass  sie  ihrem  Mit- 
bürger Hanse  Drugscherffe  Hau^  und  Siedelhof  in  der  Stadt 
Ihene  an  ihrem  MarstaUhofe  in  der  festgesetzten  Ausdehnung 
für  20  Schock  guter  Meissner  Oroschen  verkauft  haben,  näm- 
Uch  an  der  Strasse  von  Leczschmans  Hofe  bis  an  des  MarstaUs 
Thorhaus  und  Einfahrt,  so  dass  dieses  der  Stadt  bleiben,  die 
Rinne  zwischen  beiden  Häusern  aber  von  beiden  Teilen  in 
Ordrvang  gehalten  werden  soll.  [um  1425^).] 

GUichaeiL  Abeehr,  ohne  Datum  Weimar  EuStA.  F.  682,  BL  It, 

138.  Sub  anno  domini  m®  ccco^  xxvi®  —  dominica  Oculi  beginnt 
die  Rechnung  der  Brückenhofsmeister  N.  Meczener  und  Bene- 
dict (?)  Ketan  (?).  <    1426  Mizs  8. 

Orig,  Papier  Jena  StRA.  II,  5  (t9), 

187.  Heinrich,  Oraf  von  Swarczbnrgk,  Herr  zu  Lutenberg,  ver- 
pflichtet sich,  seinen  Schwager  Heinrich  von  Gera  den  Aelteren, 
Herrn  xu  der  Bnrgk,  der  400  Oulden,  die  dieser  dem  Juden 

1)  Bona  Druekeeherf  Batmann  14164,  1427  und  14SO. 
ThOr.  GMch.  Qn.  VI,  S.  N.  F.  III.  S.  5 
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Isagk  XU  Ihene  schulde,  bis  Johannis  xu  entheben^).  Gegebin 
nach  CriBti  gebärd  virczehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
sechsunczwenczigsten  iar,  am  dinstag  vor  Letarre(l). 

1426  Man  6. 

Orig,  Pwg,  mit  SiegelhruchHüek  Saatfeld  8U.  A  57. 

188*.  Ditherich  Lorencie  und  Hans  Wormestete,  Batsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engerde,  Albrecht  Grefe, 
Peter  Speteling,  Hans  Busse,  Peter  Deynstete,  Hencze  Schidicz 
und  Hans  Backedrow,  geschworene  Batmannen  der  Stadt  Ihene, 
bekennen,  dass  der  Priester  er  Ditherich  Groiczschen,  Vikar 
ihrer  Pfarrkirche  xu  St.  Michael,  dem  Altarmeister  Engilbarde 
Phulmanne  xu  einem  etvigen  Seelgerät  in  derselben  Kirche 
68  rh.  Oulden  gegeben  habe,  die  dieser  angelegt  habe  xu 
2^  Malter  Getreide,  halb  Weixen  und  halb  Oerste,  Apoldaer 
Masses,  2  Mass  Hanf  und  4  Hühner  jährlichen  Zinses  auf 
Michaelis  von  Claus  Crependorff  und  [Ha]n8  Fache  an  1  Hufe 
Artlandes  und  2  Siedelhöfen  xu  Crependorff,  den  der  genannte 
Altarmeister  von  dem  Gestrengen  Albrechte  von  Präge  dem 
Aelteren,  gesessen  xu  Welnicz,  gekauft  habe^);  mit  der  Be- 
stimmung, dass  er  Ditherich  Groiczschen  diesen  Zins  auf 
Lebensxeit  gemessen,  nach  seinem  Tode  aber  davon  jährlich  am 
Donnerstag  vor  Pfingsten  Vigüien  und  am  Freitag  Seelmessen 
sollen  gehalten  werden  mit  3  lAchtem  im  Chor,  wobei  jeder 
anwesende  Vikar  6  ^,  der  Schulmeister  und  der  Kirchner  je 
9  ^  erhalten  sollen.  —  gegebin  —  noch  gotis  geburd  verczen- 
hundert  iar  dornoch  in  deme  sechzundeczwenczigesten  iare, 
an  deme  montage  noch  deme  heiigen  suntage,  alz  man  in 
der  kerchen  gotis  singet  Letare  Iherusalem  et  conventum 
facite  etc.  1426  Wkat  VL 

Orig,  Perg,  Jma  StRA.,  $ehr  durehlöehert ;  Siegel  nebet  Streifen  ab. 

189«  Hermann  Schnideleib,  Schulmeister  xu  Erfurt,  quittiert  dem 
Bäte  xu  Jena  über  20  Oulden,  1426. 

Druck  —  Regeet:   Ans.  /.  Kwnde  cL  dL,  Von,  1869,  Sp,  18  nach  Orig.  Perg. 
Nürnberg  ONM, 

180.  Johannes  Meier,  Propst,  Ilse  lungen,  Kellnerin,  Anna  Briese- 
nitz,  Kiisterin,  Hese,  Sängerin,  und  die  ganxe  Sammnung  des 
Jungfratienklosters  Benediktinerordens  der  Pfarrkirche  xu  St. 


1)  Von  demeeiben  Jttden  löst  Herzog  Friedrick  «u  Sachten  dae  Jenem  von  den 
Herren  von  OrUimünde  verpfändete  ScfUoee  und  Stadt  Oritfenthal '  mü  tOOO  Gulden 
ein,  1426  Donneretag  nach  Matth,  Apott,  (Februar  t8  oder  September  tfj,  v,  Sckuües, 
S.-Kob.'Saa^f.  LG.  II,  Urkb.  S.  66,  No.  LXV, 

2)  Vgl.  No.  118. 
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Michael  in  lene*)  thun  kund,  dass  sie  über  die  Hansen  von 
Sparrenbergen  ^)  abgekauften  und  ih/rien  von  Friedrich,  Herzog 
XU  Sachsen  u.  s,  w.,  überwiesenen  7  Oulden  jährlichen  Zinses 
XU  Michaelis  von  23  Artäckem  und  Wiesen^)  folgendennassen 
verfügt  haben:  Die  Frau  Aebtissin  Helene  von  Vlstete 
empfangt  jährlich  3  Ouiden,  tvovon  sie  einen  zum  Licht  für 
das  Sakrament  im  Chor  ffiebt,  nach  ihrem  Tode  von  der 
Küsterin  zu  besorgen,  den  anderen  zum  Begängnis  für  ihre 
Eltern  und  VorfcS&ren,  sich  selbst  und  alle  gläubigen  Seelen, 
nach  ihrem  Tode  von  der  Kellnerin  zu  besorgen,  den  dritten 
xu  ihrem  Unterhalt  verwendet,  nach  ihrem  Tode  zur  Letb- 
rente  für  eine  von  ihr  zu  bestimmende  Person,  dann  dem 
Kloster  angewiesen;  die  Priorin  Pentze  Sommerlattin  empfangt 
1  Oulden,  den  sie  zum,  lAcht  für  dasselbe  Sakrament  ver- 
wendet,  und  den  nach  ihrem  Tode  ebenso  die  Küsterin  besorgen 
soü;  Margarethe  Worstorfs  empßngt  3  Oulden,  die  für  den- 
selben Zweck  die  Jungfrauen  Thele*)  Robachs  und  Kete 
Fischers  und  nach  deren  Tode  die  Küßterin  besorgen  sollen.  — 
gegeben  —  nach  Christi  geburth  tusendt  iahr  vierhundert  iahr 
darnach  in  deme  sieben  und  zwantzigsten  iahre,  am  sontage 
Jiach  drcomcisionis  domini.  1427  Januar  6. 

ÄUchr.:    17.  Jahrh.  Weimar  ffuSU.  F.  6SS,  Bl.  tS9^—t41*  (SIOSIS)  (A); 
19.  Jahrh,  RudoUtadt  FA.  A   VIII 1^  No.  6,  Bd.  UI,  S.  179—191  (B). 

131.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen,  thut  kund,  dass  er  dem 
Gestrengen  Hermanne  von  Heylingen  und  seinen  Erben 
10  Mark  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis, 
für  das  laufende  Jahr  jedoch  nur  6  Mark,  van  seinen  Renten 
an  der  Stadt  Ihene  für  100  Mark  vnederkäufUch  verkauft  habe, 
factum  in  Ihene  feria  tercia  Feiicis  in  pincis  anno  etc.  xxyii; 
teilt  in  einem  besonderen  Schreiben  den  Bürgermeistem  und 
Bürgern  xu  Ihene  mit,  dass  er  die  früher  den  Oebrüdem 
Berld,  Heinrich  und  Ludewig  Viczthum  vnederkäuflich  xu- 
stehenden  10  Mark  Zins  nunmehr  den  oben  genannten  Käufern 
tciederkäuflich  überlassen  habe,  und  befiehlt  ihnen,  diesen  Zins 
fortan  Jenen  auf  Michaelis  xu  xaMen.  Datum  Ihenis  anno 
domini  m^  cgcc^  xxyii,  feria  tercia  ipso  die  Feiicis  in  pincis 
confessoris  etc.  Jena,  1427  Januar  14. 

QleichieiL  Mdsehr.  Dresden  H8U.  Cop.  $4,  Bl.  SS^  und  tO. 

iS2*.  Gorge  Bockedrow,  Ditherich  Lichtenhayn,  Eatsmeister,  Nickel 
von  Burgein,  Hans  Wolffhold,  Hans  Thufel,  Hannes  Thufel, 

a)  lehne  B,  b)  Spamberg  B.  o)  Thale  A. 

1)  Urkunde  No.  Itl. 

5* 
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Hans  Druckescherff,  Heinrich  Ffancke,  Ditbericb  Ilebnrg, 
Hans  Wolfifer,  Hans  Lobichow,  Nickel  Swarczbach  und  Dithe- 
rich  Munczer,  Batmannen  der  Stadt  Ibene,  aUe  Batsmeister 
und  Bäte  und  die  ganze  Oemeinde  daselbst  geloben  auf  das 
Oeheiss  Friedrichs,  Herzogs  zu  Sachsen  u.  s,  w.,  dem  Ge- 
strengen Hermanne  von  Heiingen  und  seinen  Erben  jährUch 
auf  Michaelis  den  um  100  Mark  u/iederkäufhchen  Zins  von 
10  Mark  zu  entrichten,  —  gegebin  —  noch  Cristi  gebord 
verczenhundirt  iar  darnoch  in  deme  sybenundezcwenczigisten 
iare,  am  dinstage  noch  deme  achten  tage  der  heligin  drier 
konige.  1427  Januar  14. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,,  xerachmtUn;  Siegel  vom  Streben  abgeschnitten, 

188.  Landgraf  Friedrich  bestätigt  die  Leibgedingverschreibungen  für 
Fige,  OemaMin  Albrechts  von  Brandenstein,  über  Zinsen  iu 
den  Dörfern  Gertewicz,  Kosticz,  Roueren,  Colbe,  für  Mar- 
garete, GerruMin  des  Burggrafen  von  Kirchberg,  über  den 
Altenberg  mit  Zubehör,  wozu  als  Vormünder  bestellt  fverden 
bnrcgravius  Misnensis  dominus  de  Plauwen  et  dominas 
Ernestus  de  Bichelingen  in  Blanckenhayn,  femer  für  Gryte, 
Oemdhlin  Alban  Pusters,  über  den  Siedelhof  zu  Robis  und 
50  Oulden  Zins  unter  Vormundschaft  von  Tieczelo  de  Branden- 
stein  und  Oswald  de  Coburg  und  für  Anne,  OemahUn  Johanns 
Sommerlaten,  über  2  umste  Dörfer  Lyncz  und  Glogau  und 
Zinsen  zu  Radegast,  Milde  und  Geschwicz,  einen  Weingarten, 
genannt  der  Gere,  zu  Seligenstorff  bei  Lobda,  unter  Vormund- 
schaft von  Ebirhardus  de  Blangkenberg,  seinem  Bruder  und 
lohan  Lege.  Factum  in  Ihene  anno  domini  m^  gccgxxvii^ 
feria  tercia  Felicis  in  pincis.  Jena,  1427  Januar  14. 

Qleiehzeit,  Airfteichmmgen  Dresden  HStA,  Cop.  S4,  Bl,  8i, 

184.  Herzog  Friedrich  belehnt  Tietzmann,  Lutold,  Oünther  und 
Heinrich  von  Grefendorff  zu  gesamter  Hand  mit  dem  Dorfe 
Parne,  eifier  Hufe  zu  Gertewicz  und  dem  Hofe  Knawe  und 
bestätigt  die  Leibgedingverschreibung  für  Anne,  OemahUn 
Oswalds  von  Coburg,  über  500  rh.  Oulden  auf  den  Oütem 
EflFelder  und  Blattendorff^  soune  für  Anne,  OemahUn  von 
Johann  Solzpach  alias  Lederer,  über  Orundstücke  hinter  Ranyß, 
die  vorher  der  Witynnen  waren.  P^actum  in  Ihenis  anno 
domini  etc.  xxvii^,  feria  quarta  post  Felicis  in  pincis. 

Jena,  1427  Januar  15. 
QleiefaeiL  Äufgeiehnungen  Dresden  HStA.  Cop,  S4,  Bl,  8g  ^, 

185.  Herman  Zcernast,  Vogt  und  Bichter  des  Herzogs  FViedrich  zu 
Sachsen  zu  Ihene,  thut  kund,  dass  Dytherich  Poczschenouwe 
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vor  ihm  einen  Acher  Weinwaehs^  genannt  der  langfrouwin- 
kn5lle,  unier  der  Wendestat,  den  er  vom  Herzoge  xu  Lehen 
gehabt,  für  sich,  seine  Frau  und  Erben  aufgelassen  habe,  und 
dass  er  auf  dessen  Bitte  den  genannten  Weingarten  em 
Niclause  Walthein,  der  Zeit  Oeleit^mann  xu  Aldenburg,  vicario 
des  altaris  sente  Ffabiani  und  Sebastian!  in  der  Michaelis- 
Pfarrkirche  xu  Ihene,  für  seine  Vikarei  geliehen  habe,  der  ihfi 
Jener  mit  anderem  Erbe  für  80  rh  Oulden  mit  8  Ghulden 
jährlicher  Verzinsung  versetxt  habe,  —  gegebin  —  tosint 
virhundert  dornoch  in  dem  sibenundeczwenczigisten  iare,  am 
montage  noch  Pauli  conversionis  etc.  1427  Januar  27. 

Orig,  Perg,  Jena  StRÄ,,  $ehr  durchlöchert;  Siegel  nebet  Streifen  ab. 

13&   Herzog  Friedrich  stellt  den  Büchsenmeister  Klaus  aus  Ootha 
in  gleicher  Eigenschaft  xu  Jena  an, 

Grimma,  1427  Jannar  80. 

GleichzeÜ.  Abeehr,  Dresden  HStA.  Cop,  S4,  Bl.  SSK 

L  Bestallungsurkunde  des  Herxogs. 
Wir  Friderich  etc.  bekennen  etc.  das  wir  von  sunderlicher 
gunst  und  gnaden  den  vorsichtigen  meister  Clawe£e,  buchsmeister 
von  Gotha,  zcu  eynem  diner  empfangen  und  ufgenomen  haben,  also 
das  er  ane  vorcziihen  sich  under  uns  gein  Ihene  wenden  und  da 
hof  halden  und  wanen  und  unser  und  unser  erben,  wenne  wir  des 
an  im  mutende  sin,  mit  buchsen  zcu  schießen  und  buchsen  und 
andere  gefeße  zcu  giessen  gewarten  sal  mit  sulchem  unterscheide: 
was  er  uns  giessen  wirdet  an  eynen  stucke  über  zcehin  centener, 
so  sullen  und  wollen  wir  im  von  iglichem  czentenere  eynen 
rinischen  gülden  und  die  koste  mit  sinen  knechten  gebin  und  im 
darczu  allen  geczug  und  kolen  ußrichten,  was  er  uns  aber  under 
zcehen  czentenern  giessen  wurde,  das  sal  er  enden  und  thun  by 
siner  eigen  kost  und  wir  sullen  und  wollen  darzczu  koppfer  und 
zceen  antworten  lassen  und  ym  y  von  dem  pfunde  zcwene  aide 
^schen  zcu  giessen  geben,  darczu  meister  Glawes  egnant  sinen 
eigenen  geczug  und  kalen  halden  sal.  Ouch  sal  er  steticlich  zcwene 
redeliche  knechte  by  im  zcu  Ihene  halden,  wenne  wir  der  bedurffen 
and  nach  den  senden  werden,  das  die  denne  kommen  dahin,  da 
man  die  bedarff,  ane  widderrede.  Geschee  ouch,  das  wir  eyn  feit 
machen  wurden,  so  sal  er  mit  sines  übe  und  mit  zcwen  adir  drien . 
knechten  kommen,  den  wir  die  zciit  futer  und  koste  gebin  wollen, 
Tind  nf  das,  das  meister  Nickel  sich  by  uns  destebas  enthalden  und 
nnsers  dinstes  gewarten  möge,  so  haben  wir  im  an  unser  Stadt 
Ihene  und  iarrenten  zcehin  schock  groschen  ierlicher  rente  uf 
sente  Michels  tag  zcu  emphaen  und  ufczunemen  (und)  virschriben 
and  vorheissen  dem  gnanten  meister  Clause  zcehin  schock  groschen 
ierlicher  rente  an  unsern  iarrenten  zcu  Ihene  uf  Michahelis  alle 
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iar  ierlichen  ufczubeben  und  zca  fordern  und  heissen  and  gebieten 
ach  bargermeister  and  radmanne  zca  Ihene,  die  yczand  sien  und 
ernach  in  czakampftigen  zciiten  sin  irerden,  das  ir  dem  gnanten 
meister  Niclaase  alle  iar  ierlichen,  die  wiele  er  by  ach  wonet  und 
haset,  zcehin  schock  groschen  von  ansem  iarrenten  ierlichs  von 
ansern  wegen  reichet  and  beczalet,  ane  alle  widderrede;  and  als 
ofte  ir  im  die  beczalen  werdet,  als  ofte  sagen  wir  ach  der  qwiit, 
ledig  and  loeß  mit  kraft  dises  brifes.  Datum  Grymmes  anno 
domini  etc.  xxyii^  feria  qainta  ante  parificationem  beate  Marie 
virginis. 

//.    Qegenverschreibung  des  Büchsenmeisters, 

Ich  Glawes  bachsmeister  von  Gotha  bekenne  öffentlichen  mit 
dissem  briefe  etc.,  als  mich  der  hochgeborne  fdrste  and  here,  her 
Friderich,  Herczog  zca  Sachsen  zcu  eynem  diner  ufgenommen  hat, 
das  ich  von  stand  ander  in  gein  Ihene  zciihen,  mich  da  behasen, 
da  wonen,  im  und  sinen  erben  buchsen  und  andere  gefeße  gießen 
und  der  gewarten,  redeliche  knechte  halden,  die  in  schicken  and 
ich  euch  seibist  kommen  sal,  als  das  alles  des  gnanten  myns 
gnedigen  herren  brief  mir  darüber  gegeben,  eigentlichen  und 
clerlich  uß wieset,  als  rede  und  globe  ich  vorgnant  Glaweß  bachs- 
meister dem  yczand  gnanten  myne  gnedigen  herren  und  sinen 
erben  den  yczundgnanten  brief,  den  mir  sine  gnade  gegebin  hat, 
in  allen  sinen  werten,  puncten,  artikeln,  als  er  ußwieset,  gancz 
und  unverrucket  zca  halden  und  zcu  fulbrengen  mit  kraft  dises 
briefes;  und  wer  ez  sache,  das  ich  der  so  nicht  halden  wurde,  so 
suUen  mir  die  gnanten  myn  gnedigen  here  noch  sine  erben  von 
sulcher  verschribunge  wegen  als  mir  der  yczundgnante  myn  gnediger 
herre  getan  hat,  nichtes  pflichtig  sin.  Zcu  erkunde  datum  Grymmes 
anno  etc.  xxvii®  feria  quinta  ante  festum  purificationis  Marie. 

187*.  Bruder  Lyuinus  von  der  Dhanne  provincialis  zcu  Bohemen, 
ungern,  Poln,  Sachsen*)  unde  Doringern  lande,  bruder 
Dittherich  von  Wyssensehe  prior,  bruder  Peter  Goltsmed 
undirprior*»),  bruder  Nicolaus  studentenmeyster,  bruder  Vlrich 
custer  unde  dy  gancze  samnunghe  des  clostirs  der  stad 
Ihene  genant  zcu  deme  heyligen  cruce,  brudere  des  Ordens 
unsser  liben  frowen  der  gebererin  gotis  von  deme  berge 
Carmel  bekentieti,  dass  die  innige,  fromme  Frau  lutthe,  Hans 
Rumpphenninges  seL  Witwe,  gesessen  xu  Bfltsted,  ihrem  Kloster 
62  alte  Schock  Groschen  gegeben  habe  mit  der  Bestim^m/ung^ 
dass  davon  12  Schock  mü  einem  ewigen  Zins  von  1  Schock- 
angelegt, die  übrigen  50  xu  Nutx  und  Oebäude  des  Klosters 


a)  Sachen  Hdsehr.  b)  vnsir  prior  Hdtehr, 
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verwendet  werden  soUen,  und  geloben  dafür,  der  Spenderin 
und  ihrem  Oeschlecht  auf  dem  steinernen  AUar,  den  sie  bauen 
und  weihen  u^oUen  in  der  Ehre  der  h.  Dorothee,  bis  er  aber 
geweiht  sei,  auf  dem  Altar  der  h.  Anna  tägüeh  eine  Messe  xu 
lesen  wölwennd  der  Liebfrauenmesse  im  Kloster  und  zwei  Jahr- 
tage  zu  halten,  nämlich  am  ersten  Sonntage  nach  der  Kirch- 
weih  mit  Vigüien  ufid  am  folgenden  Montag  mit  Seelemesse 
bei  gesetzter  Bahre  und  brennenden  Lichtem  und  ebenso  an 
Sankt  Blasius  Tage  und  dem  folgenden  Morgen;  und  schliess- 
lich zu  beten  für  die  Spenderin,  ihren  verstorbenen  Mann, 
ihre  Kinder  und  die  beiderseitigen  Verwandten,  nämlich  Hans 
Rampphenning  den  Aelteren,  Else,  seine  Frau,  Hansen  Smeden, 
Tsentruth,  seine  IVau,  Hansen  Rumpphenning  und  Gflthe, 
seine  Frau,  und  Caspar,  ihren  Sohn;  für  die  Mittmrkung  an 
den  Jahrestagen  soll  der  Prior  jedem  Priester  4  X  und  den 
Schalem  je  2  >X  Ihenisser  Miifize  geben;  falls  das  Kloster 
diese  Verpflichtungen  versäumt,  soU  es  der  Kapelle  ^M'Ihene 
auf  dem  Rathaus  2  Pfund  WacJis  reichen,  Ubir  dessen  dingen 
sinth  gewest  bwemeystere  Herman  Keiner,  Bartholomens  von 
Gebestete  unde  han  daz  gelt  enphangen  zcn  deme  gebude 
dez  closters.  Anno  domini  u^  occc^  xxvii,  in  die  annunc- 
ciadonis  gloriose  virginis  Marie  etc.  1427  M8n  26. 

Orig.  Perg,  Jena   Ünin^-Bibl,   N6.  $5;    der  untere  Teü  mit  den  Siegeln  ab- 
geeehnitten. 

188.  Anno  domini  m^  cooc®  xxvii®  wird  die  Rechnung  des  Brücken- 
hofs  durch  den  Verwalter  N.  Meczener  —  quinta  post  Oculi 
angelegt.  1427  M8n  27. 

Orig.  Flapier  Jena  SiBÄ.  U,  6  (i9j. 

139.  lohannes  Pictoris  prepositus,  Helena  de  Vlstete  abbatissa, 
Pencz  Snmmerlatten  priorissa  totusqne  conventus  sancti- 
monialium  in  Ihene  ordinis  sancti  Benedict!  thun  kund,  dass 
dominus  lohannes  Bockedrow  und  dominus  lohannes  Fabri 
presbiteri  als  Testamentsvollstrecker  domini  Nicolai  Beiger  de 
Rochlicz,  seiner  Zeit  Predigers  ihrer  Pfarrkirche,  angeordnet 
haben,  dass  das  Kloster  am  Tage  Johannis  Enthauptung  und 
dem  folgenden  jährlich  das  Oedächtnis  mit  Vigilien  und  Seel- 
messen  des  genannten  Nikolaus  begehen  und  dabei  der  Propst, 
Kapellan,  (&e  Vikare  und  Terminierer  6  Denare,  der  Schul- 
meister ebenfalls  6  Denare,  der  Kirchner  1  Schilling  erhalten 
soUeUy  wofür  die  genannten  Testamentsvollstrecker  dem  Kloster 
20  rh.  OtUden  g&cahtt  haben,  Datum  anno  domini  millesimo 
quadricentesimo  vicesimo  septimo,  dominica  qua  in  ecclesia 
dei  cantatur  Quasimodo  geniti.  1427  Aprfl  27. 

Orig,  Perg,  Jena  Univ^-BibU  No.  60;  mit  t  Streifen,  von  denen  die  Siegel  fehlen. 
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140.  Der  Bat  %u  Ihene  bittet  den  xu  Egra,  dem  Jefnaer  Bürger 
Hansse  Libesteten  xur  JEhrlangurig  der  ihm  von  dem  Egerer 
Leuwen  Verwere  für  Waid  schvMigen  8  Oulden  behilflich  zu 
sein.  Gegeben  —  am  fritage  nach  nativitatis  Marie  anno 
domini  etc.  xxvii^  1427  September  12. 

Orig,  Papier  Eger  Stadtarchiv  Fcue,  818;    das  aussen  aufgedrückte  Siegel  ab- 
gesprungen, 

141.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w,,  sotvie  Bürgermeister 
und  Batmannen  der  Stadt  Lipczk  und  Batsmeister  und  Bat- 
leute  der  Städte  Ihene  und  Salvelt  bekennen  mit  gesamter 
Hand,  den  Gestrengen  ern  Otten  von  Vanere,  ern  Bussen,  ern 
Apil  Viczthume  rittern  und  Bernharde  Viczthume  gebrudem 
gesessen  zcu  Rosla  und  ihren  Erben  und  xu  getreuer  Hand 
ihrem  Vetter  Apeln  Viczthum  und  ihren  Schwägern  Frideriche 
von  Viczleubin  und  lurgen  von  Wangenheime  800  Mark  Er- 
furter Währung,  bezahlt  in  der  bornkammem  zcu  Erfforde, 
schuldig  geworden  zu  sein,  wofür  sie  80  Mark  gleicher  Währung 
jährlich  zu  Michaeli  an  derselben  Stelle  zahlen  sollen  mit  gegen- 
seitigem Kündigungsrecht  bei  vierteljähriger  Frist,  und  darüber 
stelkn  sie  zu  Bürgen  die  Edlen  und  Gestrengen  graven  Hein- 
riche von  Homstein  herren  zcu  Heldrungen,  graven  Albrechte 
von  Lissenig  herren  zcu  Rosperg,  ern  Anarge  von  Waiden- 
burg hem  zcu  Wulkenstein,  borggraven  Hartmann  von  Kirch- 
berg hem  zcu  Kranichfeit,  ern  Gebeharde  hem  zcu  Qnem- 
furde,  Heinrich  von  Bunaw  der  eider,  Friderichen  Hoppegarten 
und  Heinriche  von  Bunaw  den  iungern  rittere,  Kirstan  von 
Wiczleubin  zcu  Berka,  Cunrade  Thunen,  Heinriche  von  Bunaw 
zcu  Tüchern,  Rudolffe  von  Meldingen,  Hansen  von  Wulf&storf 
und  Bernhard  von  Kochberg  zcu  Rudolfstat  mit  dem.  Bechie 
des  Einlagers  in  Erffurte  oder  Wymar,  wozu  auch  jede  der 
genannten  Städte  einen  Bürgermeister  mit  einem  Batmann, 
zwei  Knechten  und  iner  Pferden  senden  solle,  Gegebin  nach 
Crist  geburte  virczenhundert  darnach  in  dem  sebinundczvren- 
czigisten  iaren,  am  fritage  vigilia  sancti  Francisco 

1427  Oktober  8. 

OleiehseU,  Ahschr.  Dresden  HStA,  Copialb.  S4,  Bl,  4S^i^—'44^,  durchstrichen, 

143.  Hans  von  Bornstete,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Erben  be- 
kennen, dass  sie  der  ehrsamen  Frau  Margriten  Hocherczin  zu 
Erfurt  und  ihren  Erben  7  Pftind  Geld  4  Schillinge  U7id  4  X, 
ii  Malter  weniger  \  Scheffel  Korn,  1\  Malter  i|  ücheffel  Hafer 
und  2  Gänse  weniger  \  Viertel,  10\  Hühner  2Xns  von  5  Hufen 
und  11  Ackern  Weingarten  und  Artland  zu  deme  Rade,  L^ien 
von  Graf  Adolffe  von  Glichin,  Herrn  zu  Thunna,  und  seinen 
Vettern,   Herren  zu   Glichen,   verkauft  haben,     Gegebin    — 
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Yierzcenhundert  iar  nnde  darnach  in  deme  sobinundeczwen- 
czigesten  iare,  am  nesten  donrstage  nach  sente  Luden  tage. 

1427  BeMmber  la 

Orig,  Pnrg,  mii  anhangendem  Siegel  Erfurt  StA.  Vlll,  t9. 

148.  Sub  anno  domini  m®  occc®  xxviii<^  tvird  [um  OeuUJ  die  Rech- 
Jiung  des  Brückenmeisters  N.  Meczeners  angelegt, 

1428  [um  Mftn  71. 

Orig.  Papier  Jena  StfiA.  11,  5  (99).  "•  ^ 

144.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  ErxmarschaU  w.  s,  w.,  thut  kund, 
dass  er  die  Stadt  Cale  mit  einem  OehöU,  genannt  die  Labe, 
das  sie  Erharden  von  Olkenicz  abgekauft,  beliehen  habe.  Mit 
mehreren  namentlich  genannten  Zeugen.  Gegebin  zcn  Ihene 
noch  gots  gebarte  virczenhundert  und  darnach  im  achtund- 
zwenczigesten  iare,  am  Sonnabend  vor  dem  sonntage  Letare. 

Jena,  1428  lOni  18. 

Druck:   Bergner,    Urkk.  eur  Gesch.  der  Stadt  Kahla  S.  19,  No,  19  nach  dem 
Orig.  Perg.  tm  Rattarchiv  tu  Kahla  (fäUchlieh  Mär»  18). 

146.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen  u.  s.  w.y  befiehlt,  dass  die 
Hinterlassenschaften  der  Pfarrer  in  Gunicz,  Butenicz  und 
Lebeschicz  nicht  mehr  von  den  Amtleuteti  der  Pflege  Glisperg 
eingezogen  werden  dürfest,  smidern  ungeschmälert  den  Pfarr- 
nachfoigem  gehören  sollen.  —  gegeben  —  zcu  Ihene  nach 
Cristi  geburte  virczenhundert  iare  darnach  in  dem  achtund- 
zcweinczigsten  iare,  am  suntage,  als  man  in  der  heiligen 
Mrchen  singet  Letare  Iherusalem.  Jena,  1428  Mini  14. 

Druck:    Ztchr.  d.   VfthGuA.  Bd.  XX,  S.  Itlf.  nach  Orig. 

148.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringefi,  belehnt  auf  Ansuchen  des 
Orafen  Heitirich  von  Schwarzburg  dessen  Tochter  Antui  mit 
dem  halben  Teile  des  Schlosses  Arnstadt  als  mit  einetn  Knechts- 
lehen.    Geben  zu  Ihene  freitag  nach  dem  sonntag  Laetare. 

Jena,  [1428]  Min  19. 
Druck  —  neuhochdeutteher  Autaug:  Heste,  Ametadte  Vorzeit  S.  117,  —  Regest: 
Burkhardt,  ÜB.  von  Arnstadt  S.  £4S,  No.  4ie  nach  Orig.  Perg.  mit  Siegel 
Rudolstadt  OA. 

147*.  Herman  von  Berge  und  Ewalt  Werrenberg,  Ratsmeister, 
Nickel  Richard,  Heinrich  Wormstete,  Nickel  Schemel,  Locze 
von  Amstete,  Nickel  Meczener,  Hans  Apel,  Lorencie  Taigan, 
Herman  Keiner,  Gunter  Wunne  und  Hans  Qu^R,  geschworene 
Ratmannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden  Räte,  Hand- 
werksmeister und  die  ganze  Oemeinde  daselbst  bekennen,  dass 
sie  den  Ehrsamen  Heinriche  Sieze  deme  alden  unde  Heinriche 
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Sieze  syme  sone  20  rh.  Otdden  jährlichen  Zinses  auf  heider 
Lebenszeit,  versichert  auf  ihrem  Bathause  mit  aUen  EinJcünften, 
für  200  rh,  QvMen  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins 
jäkrUch  auf  Michaelis  in  ihrer  Stadt  Ihene  zu  bezahlen.  — 
gegebin  —  verczenhundert  iar,  dornach  in  dem  achtande- 
czwenczigesten  iare,  am  suntage  Qnasimodogeniti. 

1428  April  IL 

Absehr. :   15,  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F,  5Si,  Bl.  t,  durchstrichen. 

148.  Anno  1428  iahr,  sontags  nach  lubilate  bekennen  Conrad  Hecke 
und  Hans  Hersch,  Bürger  zu  lehna,  dass  sie  ungefähr  vor 
60  Jahren  in  der  Saale  über  und  unter  Ihene  gefischt  haben, 
ausser  in  3  Gehegen:  dem  Grech  zu  lena,  im  gehege  zu 
Gleißberge  und  im  gehege  zur  Pforten  im  Borstendorfl^chen 
mühlstrohm,  ohne  dass  es  ihnen  gewehrt  wurde  ausser  jetzi 
durch  die  Mönche  zu  Werchansen  und  Gosserstete. 

1428  Mai  2. 

Hdechr,  —  Regest:   17,  Jahrh.  Weimar  Bibl.  Meer.  F,  268  nach  dem  WSiner- 
schen  Erbbuche  von  1497. 

149,  Friedrich,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s,  w.,  bekennt,  dass  er  der 
Stadt  Erfurt  4000  rh,  GhMen  schuldig  sei,  die  sie  ihm  und 
den  Seiften,  nämlich  graven  Heinriche  von  Swarczpurg  hem 
zcu  Arnstete  und  Snndershusen,  ern  Otten  von  Ebeleiben, 
ern  Bussen  Viczthum  dem  eidern,  ern  Ditheriche  von  Wicz- 
leubin  und  ern  Fridriche  von  Happegarten  rittern,  Gerharde 
Marschalge,  Heinriche  von  Webirstete,  Kirstanne  von  Wicz- 
leubin  dem  eldem  zcu  Bergka,  Ditheriche  Haken  zcu  Schilfey, 
Heinriche  von  Husen,  den  Räten  seiner  Städte  Lipck,  Ihene 
und  Salveld  geliehen  habe,  und  geloben,  diese  Summe  xu 
nächsten  Walpurgis  in  der  bornekammer  zu  Erffurte  xu  be- 
zahlen,  wofür  sich  die  Schuldner  mit  ihrem  ganzen  Gebiet 
verbürgen,  Datum  feria  quinta  post  nativitatem  Marie  virginis 
anno  etc.  xxviii^  1428  September  9. 

OUichzeiU  Abechr,  Dresden  HStÄ,  Cop.  S4,  Bl.  86,  durchstrichen. 

ISO*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  Herzog  [Friedrich  IL,  Kur- 
fürsten] von  Sachsen,  so  er  sich  doch  sonst  nach  Jena  oder 
Amsh£mgk  begeben  werde,  ihn  und  seine  Bürger  zur  Empfang- 
nähme  der  Lehengüter  vor  sich  zu  bescimden,  die  sie  vcni 
seinem  Vater  Herzog  Friedrich  sei.  zu  Lehen  gehabt  haben. 

1428  [Febr.  29— Juli  22  und  Juli  22— Sept.  22]  ^). 

Entwürfe  Magdeburg  StA,  Cop.  No,  UOO,  Bl.  S8v  u,  Bl,  50, 


1)  Daten  vorhergehender  und  folgender  Briefe, 


Digitized  by  VjOOQIC 


1428  Uri^vindenbiioh  der  8tadt  Jena.  75 

151.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  Herrn  Rndolff  schencken  zu  Taten- 
berg, dass  seinej  des  Rats,  Freunde  ihm  berichtet  haben,  vne 
sie  nehst  zcu  Diene  off  dem  tage  von  ihm  geschieden  seien 
u.  s.  w.  1428  [September  28— Oktober  22]  ^). 

EfUumrf  Magdeburg  StA.  Cop,  14OO,  Bl.  58^. 

158.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  defn  Oeleitsmann  xu  Eckardsberga 
wegen  verschiedener  Geschäfte  in  Jena,  Pferdediebe  u.  a.  betr. 

1428  [Oktober  22— November  2]  i). 

Entmurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I4OO,  Bl.  54^ 

Ad  Nicolaum  de  Munre  condactorem  in  Egkersberg. 
ünsern  dinst  zuvor,  lieber  er  geleitismani  Als  ir  uns  ge- 
schrebin  hait,  wii  daz  uch  eyn  pfert  entreten  sii,  daruff  ir  zcwene 
habt  lassin  angriffe  zu  Ihene,  darynne  sich  der  voit  unde  dii 
bürgere  daselbest  getruwelich  bewieset  haben  dii  zu  vorsuchen, 
also  daz  der  eyne  der  tat  bekant  habe,  unde  der  ander  nach  feste 
halde;  sust  haben  sie  mancherleie  tat  bekant,  dii  sii  mit  andern 
gesellen  gethan  haben  in  den  landen,  unde  nymant  sicher  vor 
solcher  geselleschafFt  gewest  sii  etc.,  unde  begert  unde  vaste  ander 
reden,  daz  wir  Egkarde  Hofferman,  unser  stait  diner  unde  knecht 
gein  Ihene  schigken  uff  desßen  nestkomenden  sontag,  darhene  ir 
dann  auch  komen  wullit,  mit  on  furder  zu  reden  umbe  der  hern 
land  unde  lute  noit  etc.,  hau  wir  wol  verstanden  unde  dancken 
ach  solch  uwer  muwe  unde  erbeit  mit  ganczen  fliesse  gutlich  unde 
woln  eyn  solches  umbe  uch  gerne  verdine  unde  thun  wissen,  daz 
wir  alsdann  den  gnanten  Egkarde  Hafferman  unsern  stait  knecht 
off  solche  zciit  also  bii  uch  gein  Ihene  schicken  wullen,  unde  wez 
wir  uch  zu  willen  gesii  kunnen,  dez  thun  wir  gerne.    Geben  etc. 

158.  Fritzche  Hom,  Bürger  xu  Jena,  thut  kund,  dass  er  dem  be- 
scheidenen Manne  Hentzen  Platten*),  Barbaren,  seiner  Frau, 
einen  Weingarten  in  der  Lohe  bei  Misens  Weingarten  gegen 
einen  jahrlichen  Zifis  von  1  Schilling  Pfennige  auf  MidiaeUs 
verliehen  habe;  was  auf  seine  Bitte  der  Gestrenge  Conrad 
Brepfer**),  der  Zeit  des  Herxogs  Vogt  xu  Wintbergk,  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bekräftigt  Gegeben  nach  Christi  geburth 
vierzehnhundert  iahr  darnach  in  deme  achtundzwantzigsten 
iahre,  an  deme  negsten  donnerstage  vor  sanct  Mertenstage 
des  lieben  heiligen  ertzbischoffs.  1428  November  4. 

Ab$ekr.:  17,  Jahrh,  Weimar  HuSiA,  F.  6SS,  Bl,  t4lb  (817—819)  (A)  ;  19.  Jahrh. 
RudoUtadt  FA.  A   VIII 1*  No.  5,  Bd,  III,  S,  19t— 196  (B). 


a)  Ploten  B,  b)  Grepfer  B, 

1)  Datien  vorhergeheTuier  %md  folgtnder  Briefe, 
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154«  Heinrich  Sitz  der  Jüngere  weist  Bürgermeister  und  Batmannen 
zti  Jena  an,  10  fl.  an  Heinrich  Waltersdorf  auszuzahlen,      1428. 

Druck  —  Regest:    Ana,  f,  Kunde  d,  dt.  Von.  1869,   Sp.  18  nach  Orig.  Perg. 
Nürnberg  ONM, 

166*.  Herman  Czernast,  der  Zeit  Vogt  und  Richter  zu  Ihene  des 
Herzogs  Friedrich  zu  Sachsen,  bekennt  von  Gerichts  wegen, 
dass  vor  ihm  Hans  Porczschin,  Bürger  zu  Ihene,  Thele,  seine 
Tochter,  Hans  Wasßerman,  Bürger  daselbst,  und  Margarete, 
seine  Frau,  erklärt  .haben,  gemeinsam  16  O-iMen  jährlichen 
Zinses  dem  Dechant,  den  Domherren  und  dem  Kapitel  der 
Severikirche  zu  Erfurt  verkauft  zu  haben  an  einem  Siedelhofe 
zu  Ihene  am  Markte  zwischen  Meynharte  und  Hans  Ascher- 
man,  den  Hans  Wasßerman  vom  Marktrechte  zu  Ihene  zu 
Lehen  hat,  und  an  den  folgenden  Oütem  von  Hans  Porczschin 
und  Thelen,  seiner  Tochter:  2  Acker  Weinwaehs,  genannt  die 
Mür,  vor  Winczerle  bei  dem  Kriczinsteyn,  die  Reynharte  U7id 
Hanse  von  Liechtenhayn  Oebrüdem  erblich  3  Scherf  zinsefi; 
5  Äcker  Weinwaehs,  Baumgarten  und  Ärtacker,  genannt  der 
Iligk,  vor  Winczerle  bei  Erharte  Zcenner,  die  denselben  Oe- 
brüdem erblich  5  Hühner  Zinsen;  1\  Äcker  Wiese  und  Art- 
aeker,  genannt  der  Hoerstad,  auf  der  Amerbach  bii  den 
closterfrouwen  sente  Michels  kerchin  zcu  Ihene;  i|  Äcker 
Weingarten  auf  dem  Butenberge  bei  Petir  Zcigenhayn  von 
Amerbach;  2  Ärtacker,  genannt  am  Beren,  bei  Nickel  Apicz 
von  Winczerle,  alles  Lehen  van  denselben  Oebrüdem  von 
Lichtenhain;  2  Äcker  Ärtland  zu>ischen  Ihene  ufid  Winczerle 
fieben  den  Miehaelisklosterfrauen  zu  Ihene,  die  Hanse  Brisenicz 
erblich  3  X  zinsen,  und  1\  Äcker  Weinwaehs,  genannt  der 
Apold,  bei  Ämmerbach,  erbzinsp flichtig  Hanse  Voyl,  Bürger  zu 
Ihene,  mit  2  Hühnern;  und  dass  er  diese  Güter  den  Käufern 
gewerit  habe,  —  gegeben  —  vierczenhundert  iar  darnoch  in 
dem  nünnndzwenczigsten  iare,  an  unser  lieben  frauwen  abent 
liechtewy.  1429  Februar  L 

Orig.  Perg,  mit  wohl  erhcUUnem  Siegel  Erfurt  Domarchiv  (Martin), 

166*.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  Erzmarschall  u,  s,  w,,  und 
Bürgermeister,  Bäte  und  Gemeinde  der  Städte  Ihene  und 
Saluelt  thun  kund,  dass  sie  dem  Gestrengen  ern  Otten  von 
Ebelenben,  Ritter,  und  seinen  Erben  tvnd  zu  getreuer  Hatid 
ern  Frederiche  von  Wiczelouben,  Ritter,  Erharte  Morschalke 
und  Frederiche  von  Wangheym  600  Mark  Silber  Erfurter 
Währung  schuldig  geworden  sind,  und  geloben,  diese  Summe 
flachsten  Michaelis  zu  Erfurt  oder  Mühlhausen  oder  in  ihrem 
Schloss  Ebeleiben  zu  bezahlen,  und  setzen  dafür  zu  Bürgen 
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grafen  Ernste  von  Glichen  herre  zcu  Blangkenhayn,  grafen 
Adolffe  herren  von  Glichen  hern  zcu  Tthonna,  ern  Hanse  von 
Kotczelouben  ritter,  ern  Ffederich  Hopffegarten  rittere,  em 
Henrich  von  Wiczelonben  rittere,  Hermanne  von  Heiingen, 
Rudigem  vom  Hayne,  Eckehartte  von  Guttern,  Kerstane  von 
Wiczelouben  den  eidern,  Ditheriche  Hacken  zcu  Schilffey, 
Rndolffe  von  Hnsen,  Henriche  von  Weberstete  unde  Hermanne 
von  Grftsen  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  zu  Erfurt,  jeder 
Oraf  mit  2  Knechten  und  3  Pferden,  die  anderen  mit  je 
1  Knecht  und  2  Pferden,  —  gegeben  —  verczenhundert  iar 
unde  damoch  in  deme  nnnundeczwenczigisten  iare  zcu  Eoburg 
am  montage  noch  deme  suntage,  alz  dy  heiige  kerche  gotis 
singet  ludica  me  domine  etc.  Kobaig,  1429  Mftn  14. 

Ah»chr,:  15,  Jahrh.   Weimar  HuStA,  F.  68t,  Bl.  89^  ff,,  durchstrichen, 

157*.  Bürgermeister,  Batmannen  und  Gemeinden  der  Städte  Ihene 
und  Saluelt  bitten  die  Grafen  Günther,  Herrn  xu  Bichelingen, 
Ernst  von  Glichen,  Herrn  xu  Blanckenhain,  Adolf  von  Glichen, 
Herrn  xu  Thunna,  und  die  Gestrengen  Hans  von  Kotczeloiben, 
Friedrich  von  Hopffegarten  und  Heinrich  von  Wiczelonben, 
Ritter,  Rudolf  von  Husen,  Hermann  von  Heiingen,  Hermann 
von  Grasen,  Christian  von  Wiczelouben  den  Aelteren,  Heinrich 
von  Webirstete,  Rüdiger  vom  Hayne,  Eckhard  von  Guttern 
und  Dietrich  Haken  für  die  600  Gulden,  um  die  sich  Herzog 
Friedrich  und  die  beiden  Städte  bei  dem  Gestrengen  ern  Otten 
von  Ebeleiben  als  Selbstschuldner  verschrieben  haben,  Bürgen 
werden  xu  woUen.  Gegeben  —  am  montage  noch  ludica  — 
verczenhundert  iar  darnoch  in  deme  nnnundeczwenczigisten 
iare.  1429  Min  14. 

Äbechr. :  16,  Jahrh.   Weimar  MuStA.  F.  582,  BL  90^,  durchstrichen. 

158*.  Diterich  unde  Hardman  gebrudere  von  gotis  gnaden  burg- 
graven  zcu  Eirchberg  unde  herren  zcu  Cranchfeld  bekemien^ 
dass  Reynhard  von  Lichtenhayn  wonhafftig  zcu  Dobirczschen 
dem  Prior  und  der  ganxen  Sammnung  des  Predigerklosters  xu 
lehene  36  neue  Groschen  und  16  Scheffel  Korn  iehnißch  ma£es 
jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  van  2  Mannen  gesessen  in 
deme  dorffe  Rodegast,  das  da  lied  by  deme  Burgein,  für 
60  rh  Gulden  tviederkäuflich  verkauft  und  ihnen  als  Lehens- 
herren  aufgetragen  habe,  und  belehnen  das  Kloster  dainit. 
Gebin  —  virczehinhundert  yar  darnach  in  deme  nAnunde- 
czwenczigisten  iare  am  suntage,  als  man  in  der  heiligen 
Cristenheid  gesungen  had  Misericordia  domini  plena  est 
terra  etc.  1429  AprU  10. 

Orig,  Perg.  AÜenbwrg  KA.  No,  6  mit  t  beschädigten  Siegeln. 
Druck:  Avemawn,  Burggr,  von  Kirchberg  S.  HO,  No,  114- 
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169*,  Ditherich  Lorentie  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolfif  von  Appolde,  Hanß  Engerde,  Albrecht  Greffe, 
Conrad  Keiner,  Hans  Basse,  Peter  Speteling,  Peter  Deynstete, 
Hencze  Schidicz  und  Hanß  Bockedrow,  geschworene  Rat- 
mannen  der  Stadt  Ihene,  entscheiden  eine  Irrung  xivischen 
dem  Predigerkloster  und  dem  Schulter  lacoffe  von  Scalen,  ihrem 
Mitbürger,  wegen  eines  Ausgusses  (ayczucht),  den  Friczsche 
Hörn,  der  Zeit  wohnhaft  in  lacofifs  Hause,  angelegt  hat,  so 
dass  der  Abflugs  mit  dem  einer  Rinne  des  hinteren  Hatises 
auf  den  Nunnenstig  geht,  dahin,  dass  Ausguss  und  Rinne 
bleiben,  aber  nicht  ndt  Unflat  begossen  werdm,  besonders  kein 
Abort  (gemach)  seinen  Abfluss  dadurch  haben  dürfe.  —  verczen- 
hundert  iar,  darnoch  in  deme  nunundeczwenczigisten  iare,  an 
deme  beUigen  Pfingistabunde.  1429  Kai  14. 

Absehr.:  15.  Jahrh.   Weimar  HuSiA.  F.  5S£,  Bl.  84. 

160*.  Burggrafe  Ditherich  unde  burggrafe  Hartman  gebrudere  burg- 
grafen  von  Eerchberg  unde  hern  zcu  Rranchfeld  bekennefi, 
dass  sie  dem  Gestrengen  Locczen  von  Arnstete  gesessen  zcu 
Ihene  und  aUen  seinen  Leiheserben  männlich  und  weiblich  für 
seine  ihnen  geleisteten  Dienste  den  Anfall  und  das  Oedinge 
an  dem  Oute  xu  der  Gynne,  das  zur  Zeit  das  Leibgedifige 
Frauen  Margarethen  von  Lestan  ist,  nämlich  dem  Siedelhof 
mit  Zfubehör,  2  Hufen  Artland  weniger  1  Viertel  und  3  Pfund 
Pfennige,  7\  Schillinge  und  6  Hühner  jährlichen  Zinses  xu 
der  Gynne,  ^  des  Gerichts  über  Hals  und  Hand,  oberst  und 
niederst,  in  Dorf  und  Feld  und  an  der  Fehmestadt  daselbst 
und  i  an  dem  Kirchlehen  xu  der  Gynne  verliehen  habe,  wobei 
auch  gestattet  urird,  dass  der  Belehnte  das  Lehen  noch  bei  Leb- 
xeiten  der  Frau  von.  Lehesten  durch  Geld  ablöst.  Gegebin  — 
verczenhundert  iar  dornoch  in  deme  nunundeczwenczigisten 
iare,  an  deme  montage  in  den  Phingistheligen  tagen. 

1429  Mai  16. 

Orig.  Perg.  mit  2  Siegeln  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStA.  No,  61t0. 

161*,  Ditherich*)  unde  Hartman**)  gebrudere,  von  gotis  gnaden 
burggrafen  von  Kerchberg*),  hern  zcu  Cranchfeldt*)  unde 
zcum  Aldenberge*),  tkun  kund,  dass  sie  den  ehrsamen,  weisen 
Leuten  Ditheriche  Lorencien  und  Hansse  Wormsteten,  Rats- 
meistern,  ihren  geschworenen  Ratkumpanen  und  der  Gemeitide 
der  Stadt  Ihene*^)  daz  ganze  dorflF  Lobenicz«)  obirstet  unde 
nedirstet  mit  allen  synen  guten  innewendig  unde  ußwendig 
in  dorfife  unde  in  felde  mit  kerchlehen  unde  mit  allen  nAczen 


a)  Diterich  B.        b)  Hardmann  B.        0)  Kirchbei^  B ;  -burg  Av.        d)  Cranich- 
feld  B.        e)  Aldinberge  B»        f)  lehene  B;  lehn  Av.        g)  Löbenicx  B;  Ldbniz  ^r. 
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unde  fromen,  frjrheiten,  eren  nnde  werden  nnde  bisundern 
mit  gerichte  abir  halz  unde  ubir  band,  toie  sie  es  vormals  vom 
verstorbenen  Vater  der  Aussteller  zcu  vormundeschafft  unde  zcn 
vorwesern  unde  beschuczern  des  spetals  zcu  sente  Niciaase 
nnde  des  brnckenhof&s  gehabt,  verliehen  haben.  —  verczen- 
bnndert  iar  dornoch  yn  deme  nunandeczwenczigisten  iare,  am 
fritage  noch  des  heiigen  lichnams  tage.  Zeugen:  dy  gestrengen 
Han£  Roydel*")  gesessin  zcu  AldendorffO  unde  Lucze^)  von 
Arnstete  unser  man  unde  dy  erßamen  unde  vorsichtigen 
Herman  Czemast  voit  zcu  IheneOi  Heinricns  Gzigeler  unser 
schriber,  Cuncze  Megge"")  unser  diner,  Gunrad  Francke  unser 
schultheisse  zcum  Czegenhayn  unde  ander  gloubha£ftiger  lute 
gnug  etc.  1429  ICai  27. 

AJmehr.:    16.  JakrK  Weimar  HuStA,  F,  58t,   Bl,  4^  (A);    18,  Jahrh.  ebenda 

F.  tS5,  8. 17  nach  dem  Orig.,  vforan  noeh  dat  Siegel  Hartmanne  hing  (B). 

Druck:  Avemawa,  Anh,  S,  109,  No.  118,  nach  einer  Abeehr.  im  Famrodaer  Archiv» 

168*,  Friedrich  und  Siegmund,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  begehren 
von  den  Batsmeistern,  Bäten  und  Bürgern  der  Stadt  Ibene, 
dass  sie  mit  denen  von  Salcza  und  Gota  für  sie  Bürgen  werden 
gegen  ihre  Muhme,  Annan  landgrefinne  in  Doringen  unde 
marggrefynne  zcu  Hissen,  um  6000  rh,  Otdden,  womit  die 
Herzöge  das  Leibgut  der  Landgräfin  Tenstete,  Herbeslouben 
und  Gebese  im  Falle,  dass  ihr  Vetter  Ffrederich  landgrirfe 
in  Doringen,  der  Landgräfin  Oemahl,  verstürbe,  ehe  es  aus- 
gelöst sei,  auslösen  oder  dafür  Wymar  Schloss  und  Stadt  mit 
Zubehör,  allen  Dörfern  und  ZugehÖrungen  ihr  überantworten 
sollen.  Gegebin  zcu  Ffriberg  am  fritage  noch  Marcellini  anno 
domini  etc.  vicesimo  nono.  Freiberg,  1429  Juni  8. 

Abeehr,:    16,  Jahrh.  Weimar  JHuStA,  F.  68t,  Bl.  8,   durcheiriehen ;    darunter 
vermerkt:  non  Yenit  ad  effeetum. 

168.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmund  verkaufen  der  Stadt  Jena 
die  Ober-  und  Niedergerichte  und  den  Zoll  daselbst  ausser  dem 
ZoUkom  und  dem  Schrotlohn.  Meissen,  1429  Juni  20. 

Orig.  Perg.  Jena  8tRA,;  Siegel  ab  (A). 
GleichteU.  Abeehr.  Dresden  HStA.  Cop.  16,  Bl.  41  (B). 
Abeehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  68t,  Bl.  8b  (C). 
Druck  —  Regest:    Wiedeburg  II,   S.  4tlf.;    Michelsen,   Stadtardnung  8.  18; 
Xrwßfeld,  Landeskunde  U,  S.  t76. 

Wir  Friderich  und  Sigemund  gebrudere  von  gotes  gnaden 
herczogen  zcu  Sachsen,  lantgrafen  in  Doringen  und  marcgrafen 
zcu  Missen  bekennen  vor  uns,  unsere  brudere  und  erben  und  thun 

h)  Keudel  Av.  i)  Aldindorff  B,  k)  Lücze  B;  Lns  Av.  1)  Hennaii 

— Ihene  fehlt  Av.  m)  Meyer  Av. 
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kunt  öffentlichen  mit  dissem  briefe  allen  den,  dii  yn  sehen  ader 
hören  lesen,  das  wir  mit  willen  und  gutem  vorrate  unsere  lieben 
getruwen  heymlichere  und  rete  hingelassen  und  virkouft  haben 
unsere  gerichte  obirste  und  nedirste  über  hals  und  hant  und 
unsem  zcol  in  unserer  stat  Ihene  mit  allen  nutzczen,  frommen 
und  gerechtikeyten  zcu  aller  innamen,  als  wir  und  unsere  ampt- 
manne  daseibist  von  unsem  wegen  dy  gehabt  haben,  ußgeslossen 
alleyne  das  zcolkorn  und  schrotlon*),  dii  wir  uns  behalden,  den 
burgermeystern,  reten  und  ganczen  gemeyne  unser  obgenanten  stat 
unsern  lieben  getruwen  und  haben  yn  dii  gegeben  vor  drytusent 
gute  rynische  gülden,  dii  sy  uns  alle  fulkomlichen  zcu  unserm 
nutze  wol  beczalt  haben,  und  reden  den  obgnanten  unsem  lieben 
getruwen,  das  wir  noch  nymand  von  unsem  wegen  in  dii  benanten 
gerichte,  zcol  und  gerechtickeit  zcu  allerley  irer  inname,  welcherley 
dii  sint  ader  namen  haben  ader  gehaben  mochten,  danne  alleyne 
in  das  zcolkorn  und  schrotgelt,  nicht  sprechen  noch  enchirley^) 
irthum  und  hindernisse  darin  in  keynewiß^)  thun  noch  machen 
suUen  noch  enwoUen,  alle  dii  wyle  sy  das  inne  und  under  yn  haben^ 
ane  alles  geverde.  Doch  haben  wir  uns,  unsern  brudern  und  erben 
dii  macht  behalden,  das  wir  dii  genanten  unsere  gerichte  und  zcol 
mit  allen  iren  gerechtikeiten  widder  koufifen  und  zcu  uns  nemen 
mögen,  wenne  uns  das  ebend,  so  doch,  das  wir  den  widderkouff 
und  losunge  unsern  lieben  getruwen  burgermeystern,  reten  und 
ganczen  gemeyne  vor  eyn  viertel  yares  wissen  und  virkundigen 
lassen  und  danne  nach  der  virkundigunge  yn  folle  und  gancze 
beczalunge  der  drytusent  gülden  thun,  dii  wir  vor  daruff  von  yn 
empfangen  haben,  ane  alle  hindernisse,  und  wanne  danne  solche 
abelosunge  und  beczalunge  genczlichen  geschiet,  so  suUen  sy  uns 
unsere  gerichte  und  zcol  mit  solcher  inname  und  gerechtikeit 
Widder  antwerten  und  genczlichen  abetreten  ane  alles  widder- 
sprechen ;  und  euch  an  solchem  koufife,  widderkouffe  und  abelosunge 
sal  dii  genanten  kouffere  unsere  lieben  getruwen  nichtes  hindern 
noch  beschedigen,  wedir  bebistliche  noch  keyserliche  macht  ader 
gewalt,  gnade,  fryheit  noch  keynerleye  ussetze,  welcherley  dii  syn 
ader  namen  gehaben  mögen,  danne  wir  wollen  solche  virschribunge 
stete,  gancz,  ungeverlichen  und  unverbrochlichen  halden.  Onch 
wanne  wir,  unsere  brudere  ader  erben  dii  obingeschrebin  gerichte 
und  zcol  Widder  abekoufifen  und  abelosen  wurden,  so  sullen  dii 
genanten  unsere  bürgere  zcu  Ihene  ader  ire  nachkommen  solche 
golt  und  silberczinse,  als  sy  einteils  bürgeren  zcu  Erffurte  uff  yn 
virkoufft,  und  darüber  wir  den  gnanten  burgern  zcu  Erffurde  unsere 
gunstbriefe  gegeben  haben,  widder  abekouffen,  abelosen  und  uns 
unsere  gunstbriefe,  den  vorgeschreben  burgem  von^)  Erffurde  ge- 


a)  Bchrotgelt  B,  b)  kejiierlej  B;  encheynerlei  C  o)  in  icheynewiß  C. 

d)  zcQ  B. 
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gebin,  widderschicken,  ab  sy  anders  dii  nicht  eher  abegekoaffen 
und*)  Widder  geschicken  mochten.  Des  zcu  bekentnisse  und  ganczirO 
Sicherheit  haben  wir  obgnanter  herczog  Friderich  nnser  insigel,  des 
wir  Sigemund  yczunt  mit  im  gebrachen,  wissentlichen  an  dissen 
brieff  lassen  hengen.  Hieby  sint  gewest  als  geczugen  dii  wol- 
gebornen  and  gestrengen  grafe  Henrich  von  Swarczpnrg  herre  zcu 
Sandershusen,  Günther  von  Bnnow  unser  marschalk,  Hugold  von 
Sljnicz  und  andere  unsere  manne  und  diner  meher,  den  wol  ist 
zcu  gloubep.  Gegebin  zcu  Missen  am  mantage  nach  sente  Viti 
tage,  nach  gotes  geborte  vierczenhundert  yar  und  darnach  in  dem 
Dunnndczwenczigesten  iare*). 

164*.  Ditterich  Lorencie  und  Hans  Wormstete,  Batsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engarde,  Albrecht  Grefe, 
Hans  Bosse,  Peter  Speteling,  Conrad  Kelnner,  Peter  Deyn- 
stete,  Hencze  Schidicz  und  Hans  Bockedrouw,  Ratmannen 
der  Stadt  Ihene,  die  2  anderen  Bäte  und  die  ga?ixe  Gemeinde 
daselbst  bekennen,  dass  sie  Peter  Gramanne,  Bürger  xu  Erfurt, 
Katherin,  seiner  Frau,  und  allen  Erben  10  Mark  lotiaen  Silbers 
Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Weihnachten 
und  halb  auf  Johannis  des  Täufers  xu  Erfurt  fallig,  um 
150  Mark  vnederkäuflich  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virczen- 
hundirt  iar  darnach  yn  dem  nunundeczwenczigisten  iare,  am 
sonnabinde  nach  sendte  lohans  tage  dez  touffers. 

1429  Juxü  26. 

GleiehseiL  Absehr.  Weimar  HuStA,  F.  5St,  Bl.  66^,  dureliatrichen ;  AbUming: 
1515  Juni  S4. 

165*.  Batsmeister  und  Batmanrien  der  Stadt  lene  —  dieselben 
Namen  uuie  in  der  vorigen  Urkunde^)  — ,  die  2  anderen  Bäte 
und  die  Oemeinde  daselbst  thut  kund,  dass  sie  mit  EinmUigung 
ihrer  Herren,  Friedrichs  und  Siegmu7ids,  Oebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  an  ihrem  Batliause  mit  seinen  Einkünften 
den  Ehrsamen  Bernharde,  Daniele,  Paule  u?id  Kerstan,  Hans 
von  Yffeden  seeL  Kindern,  Bürgern  zu  Erfurt,  und  ihren 
Erben  11\  Mark  lot,  Silbers  Erfurter  Währung  um  17 2\  Mark, 
bezahlt  zu  Erfurt  in  der  Bornkammer,  uiederkäuflich  verkauft 
haben,  und  geloben,  den  Zins  jährlich  daselbst  halb  auf  Stephani 
in  den  Weihnachstagen,  halb  auf  Johannis  des  Täufers  zu  ent- 
richten,  tvidrigenfalls  die  Käufer  4  Mann  aus  dem  Bat  oder 
den  Vier  der  Oemeinde,  jeden  mit  1  Knecht  urui  2  Pferden,  zum 

e)  abegekontfeD,  abegelosen  und  B.  f)  guter  C.  g)  Datom  anno 

domini  etc.  vioesimo  nono  feria  tercia  poet  Viti  ohne  Zeugen  B. 

a)  Abweichungen:    Lanrenoie,    Wormstet,    Mftnich,     Engerde,     Greffe,     Tenstet, 
Bockedro. 


Tliar.  GmcIu  Qo.  vi.  2.  H.  F.  III.  S.  Q 
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Einlager  m  Erfurt  anhalten  dürfen,  —  gegebin  —  yierczehin 
hundert  iare  darnach  in  dem  nunundczwenczigisten  iare  am 
Sonnabende  nach  sente  lohans  tage  des  teuffers. 

1429  Jimi  26. 

Ahschr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.;  zum  Teil  abgelöst  I48I  Juni  24. 

166.  Heinrich  von  Lichtenhain,  gesessen  xu  Doberzin,  thtit  kund, 
dass  er  auf  Bitten  der  Frau  Kethen  Frowenmoydes  und  Nickel, 
ihres  Sohnes,  seiner  Zinsleute,  gesessen  xu  Ihen,  ihrien  erlaubt 
habe,  den  Weingarten,  die  Grube,  gelegen  zu  dem  Zegenhain, 
ihm  jährlich  mit  2  Hühnern  xinspflichtig,  xu  verkaufen,  und 
genannte  Kethe  Frowemodes  und  Nickel,  ihr  Sohn,  bekennen, 
dass  sie  den  Weingarten  Herrn  Peter  Spyr,  Pfarrer  xu  Brisse- 
nitz,  für  11\  rh,  Gulden  verkauft  und  gege?i  einen  Zins  van 
15  neuen  Groschen,  deren  20  einen  Gulden  gelten,  JFreiberger 
Münxe  auf  Michaelis  in  den  Pfarrhof  xu  Brisenitz  für  die 
Kapelle  zu  dem  Gzegenhain  von  ihm  wieder  empfangen  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  was  Heinrich  von  Lichten- 
hain durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt        1429  Jnni  28. 

Abeehr.:   16.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  610,  ^L  ü«»— ü^*. 
Druck  —  RegeH:   MiUsehkey  Urkb,  von  Bürget  I,  S.  S64. 

167*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G,  G,  Herxöge  xu 
Sachsen  u.  s.  tv,,  bekennen,  dass  die  Bürgermeister,  Ratmannen 
und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  dem  Bat  und  der  Ge- 
meinde xu  Lipczk  auf  ihr  Geheiss  gegen  Frau  Ilsen  Stege- 
mennen,  Balthasar  tind  Peter,  ihrer  Tochter  Kinder,  und  ihre 
Erben  und  Peter  Grawmanne,  ihreii  Vormund,  alle  Bürger  xu 
Erfurt,  für  48  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  an  der  Stadf 
Ihene  von  624  Gulden  Hauptgeldes  Selbstschuldner  geworden 
sind  und  dass  die  Aussteller  das  Geld  von  der  getmnnten  Frau 
selbst  genommen  und  für  ihrer  Herrschaft  Nutxen  verwetidet 
haben,  und  geloben,  die  Bürgermeister,  Rat  tmd  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  darüber  schadlos  halten  xu  wollen,  Gegebin  zcu 
Wyda  nach  gotes  geborte  virczenhundert  yar  und  darnach 
in  dem  nunundczwenczigesten  yare  am  donrestage  nach  sente 
lacofs  tage  des  heiligen  zcwelf  boten.         Weida»  1429  Juli  28. 

Orig.  Ptrg.  Jena  StRA,;  Siegel  ah. 

Ahsehr, :  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6S£,  BL  7,  durchstrichen. 

168*.  Dieselben  geloben  in  gleieher  Weise  Schadloshaltung  über  124  rh. 
Gulden  an  Frau  Czynnen  Schribers  von  Isenach,  Bürgerin  xu 
Erfurt,  versch?iebene7i  jälirlicfien  Zifises  um  1612  Gulden  Haupt- 
geldes;  unter  gleichem  Datum,  Weida,  1429  Juli  28. 

Abechr.:   15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6S2,  BL  6»,  durchatriehen. 
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1{J*.  Friedrieh  und  Siegmundy  Oebrüder,  von  ff.  ff.  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w,,  geloben  den  Bürgermeistern,  Ratmannen  und 
Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  Schadloshaltiing  wegen  8  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jährliehen  Zinses  an  der 
Stadt  Ihene,  für  die  sie  mit  dem  Rat  utid  der  Gemeinde  xu 
Salvelt  gegen  Hausse  Keloere,  Bürger  xu  Erfurt,  EmeleD, 
seiyie  Frau,  und  ihre  Erben  um  100  Mark  auf  Oeheiss  der 
Herzöge  selbstschuldig  geworden  sind,  ttrui  ebenso  wegen  18  Mark 
Zins  und  165  Mark  Hauptgeld  gegen  Danckwerg  Belczmanne, 
Bürger  zu  Erfurt.  —  gegebin  —  zcu  Wyda  noch  Crists  ge- 
bortte  verczenhundert  iar  darnoch  in  deme  nunnndeczwen- 
czigisten  iare,  am  fritage  noch  unser  üben  fronwen  tage  nati- 
vitatis.  Weida,  1429  September  9. 

AUekr.:    15.  Jakrh,    Weimar   HuStÄ.   F,  5SS,    BL  Ä*   und   9«,   beide    Urkk, 
durch^riehen. 

170.  Herman  Cernast,  Vogt  der  Herren  Friedrieh  urui  Siegmund, 
Oebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  %u  Ihene,  bekennt, 
dass  vor  ihm  Ticzko  Babist  gesessin  zcu  Cappelndorff  erklärt 
habe,  Dsen  Koppanczs,  Aebtissin,  Ilsen  PfiflFers,  Priorin,  Mar- 
garethen  Lnkinczs,  Küsterin,  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Klosters  zu  Cappelndorff  einen  Siedelhof  und  eine  Hufe  Landes 
xu  Slottewin,  darauf  zur  Zeit  Nickel  Egil  sitzt,  Lehen  vmi 
den  Herzögen  und  ihnen  mit  |  Pfuful  Waelis  jährlieh  naeh 
Ihene  und  ausserdem  genanntem  Ticzken  Babiste  mit  26  Schill, 
und  3  Hühnern  jährlieh  zinspfliehtig,  für  32  rh,  OuJden  ver- 
setzt zu  haben,  ufid  dass  er  darauf  den  Hof  pfaruiweise  dem 
Kloster  verliehen  habe.  —  gegebin  —  noch  Cristi  geburt 
yirczenhnndert  iar  dornoch  in  deme  nftneundeczwenczigesten 
iare,  am  dinstage  des  heiligen  crftcis  [abende] ""),  als  is  erhaben 
wart.  1429  September  13. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Weimar  HuStÄ. 

171.  Die  Batsmeister  und  Ilatman7ien  zu  Ihene  —  dieselben  tvie 
oben  Xo.  164*)  — ,  Berit  Meier,  Nickel  Herspach,  Batsmeister, 
Heinrich  Abeth,  Hannß  Fischerdorf?,  Nickel  Selige,  Hans 
Gerhard,  Heinrich  Haßele,  Heinrich  Kestener,  Günther  Salcz- 
bom,  Heincze  von  Teschicz,  Heinrich  von  Egstete  und  Heincze 
Weczsteyn  [Batrruinnen]  zu  Salvelt  und  die  Gemeinden  beider 
Städte  thun  kund,  dass  sie  auf  Verfügung  ihrer  gnädige?^ 
Herren j  der  Herzöge  xu  Sachsen,  an  ihren  Rathäusern  mit 
allen  Zugehörungen  dem  bescheide?ien  Manne  Hansse  Kelnere, 
Bürger  zu  Erfurt,   Emelen,   seiner  Frau,   und  ihren  Erben 

a)  tage  Orig, 

a)  Abweichungen:  Engerde,  Greff«,  Busse,  Bnekedxow. 

6* 


Digitized  by  VjOOQIC 


g4  Urkundenbuch  der  Stadt  Jena.  1430 

8  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  um  100  Mark,  in 
der  Bomkammer  xu  Erfurt  bexahlt,  verkauft  haben,  und  ge- 
loben, den  Zins  daselbst  jährlich  halb  auf  ULFrauen  Lichtwäh 
und  halb  auf  Jakobstag  %u  entrichten,  widrigenfalls  die  Käufer 
aus  jeder  der  beiden  Städte  2  Mannen  vom  Bat  oder  den  Ver- 
tretern der  Oemeinde  zum  Einlager  in  Erfurt,  persönlich  mit 
je  1  Knecht  U7id  2  Pferden,  bestimmen  dürfen,  mit  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist.  —  gegebin  —  verczen- 
hundert  iar  unde  dornoch  in  deme  nunandeczwenczigisten 
iare,  am  sonnabnnde  nest  noch  des  heiigen  cniczs  tage  ex- 
altacionis.  1429  September  17. 

OleiehgeiL  Abschr.  Weimar  HuStA,  F.  6Se,  Bl.  7*—^*,  dureJutrichen, 

172*,  Ditterich  von  Lichtenhayn  und  Hans  WolflFer,  Ratsmeister, 
Hans  Wolffold,  Hans  Tufil,  Hans  Druckescherff,  Heinrich 
Funcke,  Ditterich  Ileborg,  Nickil  Swarczbach,  Hans  Lobichauwe, 
Ditterich  Monczer,  Nickil  Senewel  und  Friczsche  Hörn,  Bat- 
manne?i  der  Stadt  Ihene,  die  beiden  anderen  Räte,  Handwerks- 
meister und  die  ganze  Oemeinde  daselbst  thu7i  kund,  dass  sie 
der  ehrsamen  Frau  Ilsen  Bussen,  Bürgerin  xu  Leipzig,  locofife 
Hauen,  ihres  Bruders  Sohne,  und  Annan  Schefen,  ihrer 
Schwester  Tochter,  auf  ihrer  dreier  Lebenszeiten  40  rh.  Ghulden 
jährlichen  Zinses  afi  ihrem  Rathause  für  440  Oulden  verkauft 
haben,  und  geloben,  den  Zins  zu  Leipzig  oder  Naumburg  halh 
auf  Peter  ufid  Paul,  halb  auf  Weihnachte?i  zu  entrichten.  —  ge- 
gebin —  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  driessigisten  iare, 
an  der  mittewochin  [noch^)]  sendte  lohanstag  evangelisten 
in  den  Wynnachtheiligen  tagen.  1429  Deeember  28  0. 

OleichzeU.  Abachr.  Weimar  HuStA.  F.  6St,  Bl,  90K 

178*.  Die  Ratsmeister  und  Geschworenen  der  3  Räte  und  die  gaiixe 
Oemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  die  ehrbare  und 
gestrenge  Frau  von  Ebirsperg  ihnen  500  rh.  Oulden  geliehen 
habe,  wovon  sie  ihren  Eltern,  Vorfahren,  sich  selbst  und  allen 
gläubigen  Seelen  eine  ewige  Messe  stiften  wolle,  u?id  geloben, 
ihr  diese  Summe  auf  verlangen  unverzüglich  auszuzahlen 
oder,  falls  sie  vorher  sterben  sollte,  gemäss  des  Briefes,  den 
die  Frau  von  Ebirsperg,  ihr  Sohn,  ihr  Eidam  und  Bernhard, 
von  Kocheberg  über  diese  Stiftung  gegeben  haben,  zu  ver- 
fahren. —  gegebin  —  verczenhundirt  iar  darnoch  in  deme 
drißigisten  iare,  am  ffritage  noch  Erhardi.         1430  Januar  13. 

Gleichgeü,  Absehr,  Weimar  HuStA.  F.  6S2,  Bl,  1^,  durchsiriehen, 

1)  Obgleich  I4SO  tairklieh  Joh,  Ev,  a/uf  einen  Mittwoch  fiel,  1429  aber  atrf  einen 
JHenHag,  mtue  diese  Urk,  doch  —  wegen  des  Ratswechsels  am  11,  und  des  Jahres- 
wechsels am  t5,  Dezember  —  zum  Jahre  1429  gehören,  und  also  „nach"  ausgrfaüen  sein. 
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174»  Dominica  post  octavam  epiphanie  anno  etc.  xxx  beginnt  die 
Bechnung  der  Brückenmeister  Hans  Wolfuldis  tuid  Henczen 
Aldenbnrgis.  1430  Januar  16. 

Orig,  Papier  Jena  StRA.  Abi,  II,  No.  6  (39), 

176.  Friedrich  und  Siegmund,  Oel/rüder,  Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  u\, 
und  Batsmeister,  Bat  und  Gemeinde  der  Städte  Lipczk  und 
Ihene  thun  kiindy  dass  sie  mit  gesamter  Ha^id  den  graven 
Ernste  nnde  Lodewige  gebrudern  graven  von  Glichen  hem 
zcu  Blangkenbayn  tmd  xu  getreuer  Hand  graven  Adolfe  von 
Glichen  herre  zcu  Thonna  300  rh.  Ghulden  jährlichen  Zinses 
an  der  Stadt  Leipzig  um  3000  rh,  Oulden  wiederkäuflich  t^ei'- 
kauft  haben,  wofür  sie  als  Bürgen  setzen  Günthern  graven 
unde  herren  zcu  Swarczpurg,  Günthern  graven  unde  herren 
zcu  Bichelingen,  Hartman  burggraven  von  Kirchberg  herren 
zcu  Granichfeld,  ern  Rudolffe  Schengkin  herrn  zcu  Tutinburg, 
em  Heinriche  von  Bunaw  den  eidern,  ern  Heinriche  von 
Bunaw  den  iüngern,  ern  Eberharden  von  Brandinsteyn,  em 
Berlde  Viczthum  zcu  Eckstete,  ern  Heinrich  von  Wiczcze- 
louben,  Conrad  Thunen,  Sifriden  von  Kochberg,  lorgen  von 
Hettingsperg,  Heinrich  von  Wiczczelouben  den  süfden,  Heinrich 
von  Bulwicz,  Heinrich  von  Husin  unde  Heinrich  von  Bunaw 
zcu  Plote  mit  dem  Bechte  des  Einlagers  zu  Erfurt  oder  Weimar, 
—  der  gegebin  ist  zcu  Wissenvels  nach  gotis  gebort  virczehin- 
hundert  iar  unde  darnach  in  deme  drissigisten  iare,  am  son- 
tage,  als  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Invocavit  etc. 

Weissenfeis,  1430  Mftn  6. 
GUiehzeü,  Ah$ehr.  I>resden  HStA,  CopiaXb.  84,  BL  99. 

176,  Der  Bat  xu  Erfurt  teilt  dem  Orafen  Günther  xu  Beichlingen 
auf  dessen  Anfrage  nach  dem  Judefi  losep  Isagks  bruder  zcu 
Ihene,  der  trotx  des  Grafen  Verbot  vor  den  Htissiten  aus 
dessen  Gebiet  entflohen  sei,  mit,  dass  dieser  sieh  durch  Briefe 
als  Unterthan  der  Herxöge  ausgetviesefi  habe  u.  s.  w, 

1430  [vor  Mim  16], 

Entwurf  Magdeburg  SU,  Cop.  I4OO,  BU  106^), 

177*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  den  Herzögen  zu  Sachsen,  dass 
er  deren  Bfief  wegen  ihres  Gotteshauses  zu  Ihene  ujid  Herman 
von  Berge,  ihres  Bürgers  daselbst,  um  Card  Goldener  dem 
letzteren  mitgeteilt  habe,  und  dass  dieser  darauf  in  einem  an- 
geschlossenen  Briefe  geantwortet  habe,  Datum  am  mitte  wochin 
nach  Reminiscere  anno  etc.  xxx.  1430  Min  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I4OO,  Bl,  106  v. 
1)  Ueber  denselben  losep  Ton  Ihene  noch  ein  Brief  an  denselben  ebenda  BL  108, 
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lYS"*".  Ditherich  von  Lichtenhain  und  Hans  Wolffer,  Eatsmeisier, 
Hans  Wolfifuld,  Hans  Thufil,  Hans  Drnckescherff,  Heinrich 
Funcke,  Ditherich  Ileburg,  Nickel  Swarczbach,  Hans  Lobichow, 
Ditherich  Munczer,  Nickel  Senewel  und  Friczsche  Hom,  ge- 
schworene Ratma7inen  der  Stadt  Ihene,  dm  anderen  beideji 
Räte,  die  Handwerksmeister  und  die  ganze  Gemeinde  daselbst 
thun  kund,  dass  sie  Heinrich  Koche,  Bürger  xii  Rochelicz, 
Agnesen,  seiner  Frau,  und  Margarethen,  Agnesen  und  Bar- 
baran,  ihren  Töchtern  ^),  50  rh,  OuMen  jährlichen  Zinses,  halb 
auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis  zu  Rochelicz  oder  in 
einer  anderen  Stadt  6  oder  7  Meilen  von  Ihene  xu  entrichten, 
auf  ihrer  aller  Lebenszeit  für  600  rh,  Oulden  verkauft  haben, 
mit  der  Bestimmung,  dass  Koclis  Frau,  wenn  sie  riaeh  seinem 
Tode  ihren  Witwefistuhl  verrücke,  nur  die  Hälfte  erhalten,  die 
andere  Hälfte  ihren  Töchtern  unter  der  Vormundschaft  ihres 
Vetters  er  Erasmus  Dolyn  zufallen  solle.  —  gegebin  —  verczen- 
hundert  iar  darnoch  in  deme  drissigisten  iare,  am  fritage 
noch  deme  sontage,  alz  man  singit  in  der  heiigen  kerchen  in 
der  fasten  Oculi  mei  spectant.  1430  MSrs  24. 

QUiehaeü.  Ah9ehr.  Weimar  OHuStA.  F.  6Sg,  BL  66  K 

n9\  Elena  de  Vlstete  abbatissa,  Pencza  Snmmerlaten  priorissa 
totusqne  conventus  sanctimonialium  ecclesie  sancti  Michahelis 
in  Ihene  ordinis  sancti  Benedicti  bekennen  coram  —  venerabili 
viro  ac  domino  lohanni  de  Ren  gilderode,  Verweser  in  geist- 
lichen Dingen  des  Frxbischofs  Johann  von  Mainx,  und  vor 
seinen  Beamten  ihre  Zustim?mmg  xu  dem  durch  Conradnm 
Brfinen,  Vikar  des  Andreasaltars  in  ihrem  Kloster,  erfolgten 
Umtausch  einer  seiner  Vikarei  gehörigen  w^üsten  Stätte  gegen 
eine  Wohnstätte  in  der  Ihenergasse  ari  Nicolaum  Blfimen, 
Vikar  des  Urbansaltars  auf  dem  Rathause  daselbst,  für  dessen 
Vikarei,  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo,  prima  die  mensis  Aprilis.  1430  April  L 

Orig,  Perg.  Jena  Ühiv,-Bibl.  No.  £6  mit  wohl  erhaltenem  Siegeh 

Druck:   MicheUen,  Spec.  cod.  dipl.  Ten.  (Akad.  Progr,  185t),  S.  5f,,  No,  L 

180*,  Ratsmeister  und  Geschworene  (proconsules  et  iurati)  der  Stadt 
Ihene  bekennen  coram  —  lohanni  de  Rendilderode,  geistliehem 
Stattlialter  des  Erxbischofs  Johann  von  Mainx,  ihre  Zustimmung 
'XU  dem  durch  Nicolaum  Blfimen,  ihren  Kapellan  und  Vikar 
des  Urbansaltars,  auf  dem  RatMuse  (pretorio)  ihrer  Stadt  er- 
folgten Umtausch  eines  xu  seiner  Vikarei  gehörigen  Hauses  in 


1)  Oleichteitige  Randbemerhang :   Nota:  Margaretha  had  eyn,  der  heißt  Heinrich 
e 
Mnnckold,  Nickil  Ortmanßdorff  had  Barbaran,  Liborius  Fleischouwer  der  had  Agnesen. 
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der  lenergasse,  genannt  dj  aide  schule,  gegast  eine  unwokn- 
liehe  und  seit  langem  vmste  StäMe  bei  der  Stadtschule  (prope 
scolam  predicte  nostre  civitatis)  an  Conradum  BrAnen,  Vihir 
des  Andreasaitars  in  der  Mickaeliskirclie  xu  Ihene,  ßlr  dessen 
Viiurei,  Datum  anno  damini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo.  prima  die  mensis  Aprilis.  1430  April  L 

Orig.  Perg.  Jena  StRA,;  SUgti  ab, 

181*.  Friedrich  und  Siegmund,  Oehrüder,  von  O,  O.  Herzöge  xu 
Sachsen  u,  s,  w.,  thun  kiindy  dass  Bürgermeister,  Batmannen 
und  Oetneinde  der  Stadt  Ihene  mit  Bat  und  Oemei7ide  xu 
Lypczig  auf  ihr  Oeheiss  sich  gegen  die  Grafen  Ernste  und 
Lodewige  von  Glichen  für  3000  rh,  Ghilden  als  Selbstschuldner 
verschrieben  haben,  und  versprechen,  sie  dafür  schadlos  xu 
hatten.  —  gegebin  —  zcu  Ihene  —  verczenhnndert  iar  dor- 
noch  in  deme  dryssigisten  iare,  am  dinstage  noch  ludica. 

Jena,  1430  April  4. 

Orig.  Perg,  mit  wohl  erhaUenem  Siegel  Jena  8iRA, 
Ab$ehr.:  IS.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ,  F.  982,  Bl.  5. 

183*.  Johannes  de  Rengelderode  prepositns  ecclesie  sancti  Petri 
lecheburgensis  provisor  archiepiscopalis  cnrie  Erfifurdeasis, 
für  den  vorliegenden  Fall  vom  Erxbischof  Konrad  von  Mainx 
ernannter  Kommissar,  beurkundet  den  durch  die  Vikare  Nicolaum 
Blumen  urui  Conradum  Brunen  erfolgten  Oüteraustausch  in 
Ihene  U7id  die  vor  ihm  gegebene  Zustimmmig  der  beiderseitigen 
Patrone.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo,  die  vero  mensis  sexta  Aprilis.  1430  April  6. 

Orig.  JP^.  mü  verleUUm  Siegel  Jena  Univ.-BiU.  No.  $7. 

188*.  Baismeister  und  Batsmannen  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
Namen  wie  oben  No.  178,  1430  Marx.  24^)  —  thun  kund,  dass 
sie  mit  Willen  und  Wissen  ihrer  ganzen  Oetneijide,  Armer 
und  Beicher,  die  Bürgerrecht  bei  ihnen  haben,  den  frommen 
Leuten  lacoff  von  Thomeßaw  und  Ilsen,  seiner  Frau,  wohn- 
haft xu  Numburg  uflF  der  fryheyt,  auf  ihrer  beider  Lebenszeit 
10  rh.  Gulden  jährlichen  Ziyises,  halb  auf  Martini,  halb  auf 
Pfingsten  xu  Naumburg  in  der  Stadt  oder  auf  der  Freiheit 
zu  entrichten,  für  100  rh.  Oulden  verkauft  haben.  —  gegebin 
—  verczenhnndert  iar  dornoch  in  deme  dryßigisten  iare,  an 
deme  sontage  trinitatis.  1430  Juni  IL 

GleiehteiL  Ähechr.  Weimar  HuSiA.  F.  6St,  Bl.  öK 


a)  Nur  Thafel  staM  ThufiL 
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184«  Friedrich  und  Siegesmund,  Oebrüder,  von  0,  G,  Herzöge  ui 
Sachsen,  ersuchen  die  Bürgermeister,  Ratmannen  und  ganxe 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  sich  für  sie  gegen  den  edeln  ern 
Ladewige  und  ern  Rudolffe  schencken  gevettem  von  Taten- 
berg iiher  3000  rh,  Gulden  Hauptgeldes  und  300  Gulden 
Zinses  mitxuverbürgen  und  des  xirni  Zeichen  ihr  Siegel  mit 
unter  den  mitgeschickten  Schuldbrief  zu  hängen,  und  ver- 
sprecheji,  sie  dieser  Bürgschaft  ohne  Schaden  xu  etitlcdigen, 
Gegebin  zca  Rochlicz  noch  Grists  gebort  virczenhandirt  iar, 
dornoch  in  dem  drisigistin  iare,  am  dornstage  noch  sente 
AUexii  tage.  RochUta,  1430  JuU  ao. 

Orig,  Papier  mit  Rückentiegel  Jena  SiRÄ.  Abt.  I,  N6.  1,  SL  2. 

185.   Erneuerung  der  Stadtbefestigu^ng  xu  Jena, 

1430  März  1 — September  29. 

Ehemalige  Inschrift  am  ,^euen   Turm**  am  Löbdergraben,   in  Faeeimile  6et 

Wiedeburg  Tab.  IV, 
Druck:    Prof.  MQUer  bei  Wiedeburg  S.  160 f. 

Anno  ab  incarnacione  fiicjccc  xxx  die  |  cineris  incepte  sunt 
stractare  torriam^),  emundajcio  fossarum  ac  refirmacio  manicionam 
cam  I  ceteris  stractaris  annexis  (?)  per  civitatem  a  tempore  predicto 
asqae  festam  Michaelis  pro  defen|sione^)  ac  manicione  ac  reli- 
quoram  adiatorio  (?)  |  facte  et  finite  sunt. 

186*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  O.  O.  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  hekcnneni,  1800  rh.  Gulden  Bargolde  Postere, 
ihrem  Amtmann  und  Vogte  xu  Wysenfels,  lahene,  Hansen, 
Henczene,  Ditheriche  und  Nickele,  Gebrüdem,  genannt  dy 
Postere,  und  ihren  Erben  selbstschuldig  aeworden  xu  sein, 
geloben  ihnen  diese  Stimme  auf  Martini  iwers  Jahr  mit  Zins 
von  1  Gulden  auf  10,  also  insgesamt  1980  rh.  Gulden,  xu 
Nunburg  oder  3  Meilen  im  Umkreis  xu  bezahlen,  tmd  setxen 
dafür  xu  Bürgen  Gonrade  vom  Steyne,  ihren  Obermarschall, 
er  Heinrich  von  Bunow  den  Aelteren  xu  Skolen,  ern  Heinriche 
von  Banaw  den  Jüngeren  xu  Droysig,  Hugolde  von  Slynicz 
daselbst,  Henriche  von  Hugewicz  xu  Eleberg,  Gocczen  vom 
Ende  xu  Fochshayn,  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemeinde 
ihrer  beiden  Städte  Ihene  und  Nuwestad  an  der  Arlle;  und 
die  genannten  Bürgert  bekennen  sich  daxu  und  verpflichten 
sich,  im  Notfall  auf  Verlangen  der  Gläubiger  xu  Naumburg 
Einlager  xu  halten,  die  Ritter  mit  je  3  Pfei'dcn  und  2  Knechten, 
die  übrigen  mit  je  2  Pferden  und  1  Kriecht.  —  gegebin  — 
verczenhundert  iar  unde  darnoch  in  deme  dryssigisten  iare, 

a)  torris  Jtmier.  b)  eztensione  Müller. 
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am  suntage  noch  Symonis  nnde  lüde  der  heiligin  czwelff- 
boten.  1430  Oktober  29. 

AbBchr,:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  5Sf,  Bl.  S4^^S5K 

187.  Dieselben  ersucheji  die  Bürgermeister y  Batmannen  und  Oe- 
meinde  zu  Ihene,  den  Schuldbrief  gegen  Bergolde  Pustere  und 
seine  Brüder  über  1800  rh.  Gruden  mitxubesiegeln,  und  ver- 
sprechen ihnen  darüber  Sicherfieit,  Geben  zcu  Missen  am 
snntage  noch  Symonis  et  Jude  apostolorum  —  anno  domini 
millesimo  cccc®  {xxx%  1430  Oktober  29. 

Orig,  Ftipier  Jena  StRÄ.  Abt.  I,  No,  1,  BL  4;  Siegel  ab. 

188*.  Batsmeister  und  Batmannen  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
Kamen  une  in  No.  178,  1430  Marx  24  — ,  auch  die  der  beiden 
anderen  Bäte  nebst  den  Handwerksmeistern  des  Jahres  thun 
kund,  dass  sie  die  Pfründe,  die  vormals  BaU^meister,  Bäte  und 
Handwerksmeister  Nickele  Metczenere  und  lutten,  seiner  Frau, 
im  Brückenhofe  angewiesen,  nunmehr  Clauße  Beckere  von 
Rndigestorff  und  Kannen,  seiner  Frau,  der  Mutterschwester 
des  genannten  Nickel  Meczeners,  auf  Lebensxeit  verliehen 
haben,  nachdem  diese  die  ihr  von  ihrem  genannten  Neffen  xu- 
gestorbenen  Oüter,  3  Viertel  Weimcacfis  xu  wfiste  Winczerl, 
dem  Brückenhof  vermacht  habe.  —  gegeben  —  vorczenhundert 
iar  dornoch  in  deine  dryssigisten  iare,  am  montage  noch  aller 
heiigen  tage.  1430  November  6. 

GleiehseiL  Abeehr,  Weimar  HuStA.  F.  6S2,  Bl.  SSK 

189*.  Friedrieh  mid  Siegmund,  Gebrüder,  von  O.  O.  Herxöge  xu 
Sachsen  u.  s.  u\,  thun  kwnd,  dass  Bürgermeister,  Batfnannen 
und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  auf  ihr  Geheiss  sich  für 
600  Mark  Silbers  als  selbstschuldig  gegen  den  Gestrengen  ern 
Otten  von  Ebelouben  verschrieben  haben,  und  dass  sie,  die 
Aussteller,  diese  Summe  e7npfangeti  und  für  ihre  Herrschaft 
verbraucht  haben,  urul  geloben,  die  Stadt  darüber  schadlos  xu 
halten.  —  gegebin  —  zcu  Ihene  —  vorczenhundert  iar  dor- 
noch in  deme  dryssigisten  iare,  am  sunabunde  noch  Andree. 

Jena,  1430  Desember  2. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

190i  Ludmg  Bischoff,  Vikar  an  ULFrauen  Kirche  xu  Erfurt, 
quittiert  dem  Bäte  xu  Jena  über  empfangeneti  Zins.         1430. 

Druck  —  Hegest:  Ant.  f.  Kunde  der  du  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 


Digitized  by  VjOOQIC 


90  Urkondenbuch  der  Stadt  Jena.  1431 

Iftl.  MargareÜia,  Albrechts  von  Sülcxe  sei  Witwe  von  Naumlmrgj 
quittiert  Bürgermeistern  und  Ratmannen  der  Stadt  Jena  über 
empfangenen  Zins,  1430. 

Druck  —  Regest :    An»,  f.  Kunde  d.  dt.  Von,  1869,  8p,  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

193.  Die  Stadt  Bürget  beschwert  sich  über  den  Abt  von  Bürgel  UTid 
seine  Sammnung  u,  a,,  dass  sie  ihr  xum  Batsmeister  einen 
übel  beleumundeten  Mann  au^  Ihenne,  Namens  Hanns  von 
Rode,  gesetzt  haben,  [u/m  1430  0.] 

Druck :  Mügsckke,  Drkb.  von  Bürgel  I,  &  405,  No,  336  nach  Entwurf  Weimar 
HuStA,  B  Bürgel  vorl,  No,  51S», 

193.  Hans  Thuffel,  Bürger  xu  Ihene,  schreibt  ern  Rudolffe  schengken 
unde  herre  czu  Thutenberg  auf  dessen  Anfrage,  dass  dieser 
ihm  4  Oulden  und  12  alte  Oroschen  xu  bezahlen  habe,  un- 
beschadet des  Hauptbriefes,  den  er  von  ihm  habe, 

[um  1430«).] 

Orig.  Papier  Weimar  HuStA.,  Sehenken  von  Tautenburg;  Siegel  ab, 

194*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder  [Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.], 
Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
und  Bürgerineister  und  Gemeinde  der  -  Stadt  zcur  Nnwenstadt 
bekennen,  dass  sie  xu  gesamter  Hand  selbstschuldig  geworden 
sind  gegen  die  Gestrengen  Hanße  von  Leyen  und  Gorgen  von 
Heseler  und  ihre  Erben  2000  rh.  Gulden,  wofür  sie  ihnen 
ihr  Schloss  Wyntperg  mit  alten  Zubehörun^en  ausser  dem 
Weinwachs,  den  geistlichen  und  weltlichen  Lehen  und  doxa 
40  Gulden  jährlichen  Zitises  von  TJLFrauen  Lichtmess  an  auf 
3  Jahre  unkündbar,  dann  mit  vierteljähriger  Kündigungsfrist 
xu  Pfände  gegeben  haben  mit  der  Zusage,  falls  dadurch  jene 
Summe  noch  nicht  genügend  verxinst  sei,  das  Fehlende  an 
Zins  von  ihren  Rathäusern  entrichten  xu  wollen  und  nach 
Kündigung  die  Hauptsumme  xu  Ihene  in  emer  gemeinen 
Herberge  oder  binnen  3  Meilen  darum  xurückxuxahlen.  Gegeben 
zcu  Missen  noch  gotis  gebfirte  verczenhundert  iar  unde  dor- 
noch  in  deme  eynundedryssigisten  iare,  am  fritage  der  heligin 
dryer  konge  abunde.  Meissen,  1431  Januar  6. 

Ähschr,:  15.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F,  53g,  Bl,  36/,,  durchstrichen. 


1)  Vgl,  Mitzschke  S.  403. 

2)  Der  Brief  ist  von  der  Hand  des  Stadtschreibers  ca.  1430 — 1443;  Hans  Teufel, 
Bürger  zu  Jena^  kommt  sonst  vor  14^4  ^^^  14^1» 
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l%m  Der  Hat  xu  Erfurt  schreibt  an  den  xii  Jena  wegen  eitler 
Forderung  eines  Erfurter  Bürgers.  1431  Februar  6. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  Oerm.  NaL'Mtu.  Nb.  9t5i ;  Siegel  abgesprungen, 
Druck  —  Regest:   Anzeiger  1869,  Sp,  18, 

Den  ersamen  wiesen  luten  deme  ratbe  zcu  Ihene  dentar. 
Unsern  dinst  zcnvor  ersamen  wiesen  Intel  Als  ir  unsern 
fronden  unde  vorfarn  am  rathe  vor  vile  geschrebin  nnde  gebeten 
habet  Yon  etlicher  uwern  bürgere  wegen,  die  Nickel  Adel^  der  vor 
geczyten  unser  burger  gewest  ist,  mit  heymelichem  gerichte  zcu 
vordem  vorgenomen  had,  als  ist  der  genante  Adel  vor  uns  komen 
nnde  had  uns  gebeten  uwer  ersamkeyt  vor  on  zcu  schriben  unde 
zcQ  beten,  daz  ome  die  sache  mochte  zcu  ende  kome,  nach  deme  ir 
ome  geleite  gegebin  unde  bii  uch  bescheiden  habet,  als  bitten  wir 
ach  mit  fließe,  daz  ir  deme  armen  knechte  behulffen  unde  geraten 
sien  wuUet,  daz  ome  von  den  uwern  ufirichtunge  geschie,  waz  sie 
ome  phlichtig  sind,  unde  daz  ome  die  sache  euch  möge  zcu  ende 
gehe,  also  daz  den  uwern  unde  ome  darvone  nicht  forder  erbeit 
unde  koste  entstehe  dorffe,  daz  woln  wir  gerne  vordine  unde 
bitten  dez  uwer  antworte.  Gebin  under  unserm  secret  am  man- 
tage  nach  Blasii  anno  domini  h  cogc  xxxi. 

Gonsules  Erffordenses. 

19S.  Secunda  post  Letare  anno  domini  m ®  gcco<^  xxxi^  beginnt  die 
B^^mng  der  Brückenmei^^ter  Nickel  Schemels  und  Ditherich 
Werts.  1431  Min  12. 

Orig.  Papier  Jena  8tRA. 

IW«  Der  Bau  des  äusseren  Löbderthores  tvird  begonnen. 

1431  Min  96—81. 

Druck:    Ä,  Beter,   Arehitectus  leneneie  8»  46  und  Wiedehurg  I,   S.  157  nach 

der  in  Stein  ausgehauenen  Inschrift  an  dem  (jetzt  verschvmndenen)  Thore. 

Nach  Christi  geburt  m.  cgco.  xxxi.  iahr,  sind  gewesen  raths- 
meister  Herman  von  Berge,  Ewald  Werner'),  baumeister  Lorentz 
Cain*),  Stephan  Corsa,  ist  anghoben  dieser  bau  in  der  Marter- 
wochen. 

198*.  Loczcze"")  von  Arnstete,  Richter  des  Bates  und  der  Stadt  Ihene, 
Rudolff  von  Appolde,  Herman  Keiner,  Hans  Löbichow  und 
Nickel  Fleischouwer,  Schöffen,  Peter  von  Lipczig,  Schreiber, 
Hencze  Kremer  und  Hans  Lorengil,  Fronboten,  thun  kund: 
vor  ihfien  seien  an  gerichte  unde  gehegete  dingbang  erschienen 

a)  So  beide  Drucke  (statt  Werrenberg  und  Tayan).  _ 

a)  Lotzze  Michelsen. 
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die  ehrsamen  weisen  Leide  Herman  von  Berge  und  Ewald 
Werrenberg,  Ratsmeister  dieses  Jahres ,  mit  den  ältesten  Bats- 
meistem  Hanße  Wormsteten  und  Ditheriche  von  Lichten- 
hayne  einerseits  und  Augustyn  von  Bottilstete,  Ffriczschen  von 
Bpttilsteten  Soh?i^  mit  seifiem  Vater  andererseits ;  Herman  von 
Berge  fiabe  von  des  Rates  wegen  ausgesagt,  dass  der  verstorbene 
Herzog  Wilhelm  den  ebenfalls  verstorbenen  Ritter  Nickele  vom 
Ende  und  den  Rat  seiner  Zeit  zu  Vormündern  eingesetzt  habe 
über  400  Oulden  mit  40  Gulden  Zins,  die  der  gestrenge 
Heinrich  von  Lichtenhayn  der  Frau  Helenan  von  Bottilstete 
und  ihren  Kindern  schuldig  gewesen,  dass  nach  der  genannten 
Frau  Tode  ihre  Kinder  unter  sich  geteilt  und  Aügustin  von 
Bottilstete  seinen  Anteil,  118  Oulden,  von  £eynharde  von 
Lichtenhayne,  des  genannten  Heinrichs  Sohn,  empfangen  und 
dem  Rat  übergeben  habe,  um  sie  bei  den  gestrengen  Ditheriche 
von  Vipich**),  seinem  Schwager,  und  Ditheriche  von  Meldingen 
wieder  anzulegen;  darauf  habe  Augusti7i  den  Rat  und  Reyn- 
harde  von  Lichtenhayne  der  Bezahlung  losgesprochen  und  dem 
Rate  für  die  Vormundschaft  gedankt,  Zeugen  der  Aussagen : 
der  edele  herre  Hans  von  Bergow  herre  zca  Lodeburg  ande 
die  gestrengen  Rudolff  Marschalk  von  Ischerstete,  Otte  von 
Werczeburg  gesessin  zca  Lobeda,  Hans  Eyliger  u.  a.  gl.  1.  — 
gegebin  —  verczenhundert  iar  dornoch  in  deme  eynande- 
dryssigisten  iare,  an  der  mittewochen  unsers  herngotis  affarts 
abende.  1431  Mai  9. 

Orig.  Perg,  Jena  ühiv.'Bibl.  No.  t8;  Siegel  ab. 

Druck:   MieheUen,  Spee.  cod.  dipl.  Jen,  S.  6 f.,  No.  2  (fehlerhaft), 

199«  Friedrich  und  Siegmund,  Oebriider,  Herzöge  xu  Sachsen,  und 
die  Bürgermeister  und  Räte  der  beiden  Städte  Lipczk  und 
Ihene  bekennen,  dass  sie  dem  Gestrengen  Rudiger  vom  Hayne, 
Henriche  und  Kerstane  synen  sonen  und  ihren  Erben  und 
XU  getreuer  Hand  ern  Heinriche  von  Wiczleiben  rittere  and 
Hermann  von  Heilingin  500  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter 
Währung  schuldig  sind,  und  versprechen  Zahlung  auf  kom- 
me7ide  Ostern  in  Erfurt,  oder  wo  die  Gläubiger  wollen,  tcofür 
sie  xu  Bürgen  setzen  Grafen  Ernsten  von  Glichen  hem  zcu 
Blangkenhain,  Grafen  Günthern  herren  zcu  Bichlingen,  Grafen 
Adolfe  von  Glichen  herren  zcu  Thunna,  Rudolffe  schenken 
herren  zcu  Tutemberg,  ern  Henrich  von  Bunaw  ritter  den 
eidern,  ern  Ebirharde  von  Brandesteyn  ritter,  ern  Henrich 
von  Bunaw  den  iunger,  ern  Frideriche  von  Wiczleben,  Hansen 
von  Wangenheim,  Gerharde  Marschalke,  Henrichen  von  Husen, 
Lutolfe  Gotfurden,  Henrich  von  Webirstete  mit  dem  Rechte 

b)  Vrpich  MieheUen  (2  mal). 
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des  Einlagers  in  Erfurt    Datum  anno  domini  etc.  xxxi^  ipsa 
die  ascensionis  domini.  1431  Mai  10. 

Hdtchr.:  Eanzleivermerk  Ptrg,  Dresden  ff  StA.  CopicUb.  16,  BU  66  K  67^. 
Die  Urk.  Ut  durchstrichen ;  ntkch  einer  oben  und  unten  an  den  Rand  ge^ 
sehriebenen  Notiz  ohne  Datum  itt  die  Schuld  a%^  unheetimmie  Zeit  mit 
vierteljähriger  Kündigung  verlängert  gegen  einen  Jährlichen  Zint  von  60  Mark 
mit  einer  etwa»  anderen  Bürgenreihe, 

HHß^.  Friedrich  und  Siegmund,  Oebrüder,  von  O.  Ö.  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  begehren  von  Bürgemieistem,  Batmamien  und 
Gemeinde  zu  Ihene,  dass  sie  mit  ihnen  gegen  Rudiger  vom 
Hayne  für  500  Mark  Erfurter  Währung  SeU)stschuldner  werden 
und  die  überschickte  Verschreibung  mitbesiegeln,  und  gelobeti, 
sie  darüber  schadlos  zu  halten,  Gegebin  zcu  Czwickaw  am 
fritage  noch  ascensionis  domini,  anno  domini  etc.  xxxi^ 

Zwickau,  1431  Mai  IL 
ÄUchr.:  15.  JahrK  Weimar  ffuStA.  F.  63t,  BL  P^  durchstrichen, 

201.  Herman  Zcernost,  Vogt  xu  Ihene  und  Borgaw,  thut  kund, 
dass  er  von  seiner  Herren,  der  Herzöge,  wegen  Dieteriche 
Geruorde,  Ilsen,  seiner  Frau,  und  ihren  Erben  gestattet  habe, 
ihren  Weingarten  das  Steymarntal,  wovon  sie  seiften  Herren 
jährlich  den  10,  Eimer  Weins  zu  Erbzitis  geben,  zu  verkaufen, 
und  genannter  Diterich  bekefint,  dass  er  den  Weingarten  das 
Steynmarnthal  Herrn  Peter  Spird,  Pfarrer  zu  Bresenitz,  und 
seinen  Nachfolgern  und  zu  der  Kapelle  ULFrauen  zcu  deme 
Zceginhaine  für  15  rh.  Gulden  verkauft  und  von  ihm  zu 
einem  Zins  von  1  rh,  Oulden  je  halb  —  10  neue  Groschen  — 
auf  Michaelis  und  Walpurgis  uneder  empfangen  habe  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  was  Herman  Zcernast  durch  An- 
hängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundirt 
iar  darnach  in  dem  einundedrissigsten  iare,  am  suntage  vor 
Bonifacii  des  hailigen  bischoff.  1431  Juni  3. 

Äbeehr.:  16.  Jahrh,  Weimar  HuStÄ.  F.  610,  Bl,  97^—99^ 
Druck  "-  Regest:   Mituehke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  S64. 

908.  Der  Priester  Nikolaus  Koch  von  SchmöUn  und  die  Bürgerin 
Else  Plauen  zu  Jena  verbessern  die  Vikarei,  die  vormals  xu 
dem  im  Hussitenkriege  zerstörten  H,  Kreuz- Spital  vor  dem 
Johannisthore  gehört  hat,  1431  Juni  10. 

Orig.  Berg,  mit  dem  unversehrten  Propsteiiiegel  Jena  Unio,'BiU.  No,  29. 

Ich  Nicolaus  Koch  von  Sm6ln,  priester  Nftmborger  bischtumß, 
Qnde  ich  Elße  Pleuwyn  b6rgeryn  zcu  Ihene  Menczscher  bischtumß, 
bekennen  uffinüich  yn  dissem  uffin  brieffe  vir  alle  den,  die  5n 
sehm  addir  h6ren  lesen,  daz  wir  angesehin  unde  betrachtit  habin 
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daz  vorgengliche  lebin  unde  habin  mit  innickeit  dem  almechtigen 
gote  zcu  lobe  unde  der  iungfrouwen  Marian  unde  allen  gotis 
heiligen  unde  sunderlichen  zcu  eren  dem  heiligen  lichnam  unßirs 
liebin  herren  Ihesu  Cristi,  zcu  selikeit  unßern  seien,  unfiern  eildern, 
allin  unßern  liebin  frflnden  unde  allen  glöubigen  seien  zcu  tröste 
unde  zcu  hulffe,  uff  daz  gotis  dienst  darvpn  gemered  werde  unde 
die  heilige  Cristenheit  gebessert,  mit  willin  unde  wissin  dez  erbarn 
herren  ern  Herman  Slouwitz  itzunt  prabistis  unde  frouwen  Helenan 
von  Vlstete  eptischin,  Penczschen  Sommerlatten  priorin  unde  der 
heiligen  ganczen  sampnunge  des  clostirs  sendte  Michils  zcu  Ihene 
sendte  Bernharts  ordins  habin  gebessert  die  vicarien,  die  vormals 
gewest  ist  in  dez  heiligen  crucis  spetal,  daz  gelegen  waz  v6r 
sendte  lohans  thore  zcu  Ihene  unde  nu  von  forchte  wegen  der  vor- 
dumpten  (siel)  ketztzere  von  Bohemen,  die  man  nennet  die  Hossen, 
zcubrochin  unde  vorstörit  ist;  die  selbie  vicarie  zcu  lehene  ging 
unde  nach  gehit  von  deme  rathe  zcu  Ihene  unde  nicht  mehir  zcu 
czinse  gehabit  had  wanne  eylff  Rynische  güldene  geildis  ierlichis 
czinsis,  alz  hirnach  geschrebin  stehit:  czum  ersten  mal  die  brucke- 
meistere  unde  die  vorwesere  des  bruckenhofis  gelegen  v&r  deme 
Salthore  an  der  Sal  der  gnanten  stad  Ihene  sechß  Bynische 
güldene,  dry  uff  sendte  Michils  tag  unde  dry  uff  sendte  Walpurgen 
tag,  Conrad  Bremsenitz  driiSig  Schillinge  pfenninge  uff  Walpurgis 
uff  eyme  wingarten  gnant  der  Brunßberg,  unde  ist  dry  ackere 
gelegen  an  dem  Steygere,  Nickil  Rytzener  funffczen  Schillinge 
Pfennige  uff  sendte  Michils  tag  von  dryen  virtil  eyns  ackers  wyn- 
wachß  gelegen  an  dem  Hayn,  Nickil  Wißbard  funffczen  Schillinge 
Pfennige  euch  von  dryen  virtiln  eyns  ackers  wynwachß  gelegen 
doselbist  am  Hayn,  unde  die  I6denschule  gelegen  yn  der  Lütter- 
gasse der  obgnanten  stad  Ihene  euch  funffczen  Schillinge  pfennige 
uff  sendte  Michils  tag.  Von  den  gnanten  czinsen  sich  eyn  arm 
priester  nicht  wol  erneren  kan.  Nu  uffe  daz  sich  eyn  prister 
doruffe  desto  baß  ernere  möge,  so  habin  wir  die  gebessert  unde 
begabit  mit  s6bin  ackern  unde  eynem  virtil  wynwachß  gelegen, 
alz  hirnach  geschrebin  stehit:  andirthalb  acker  genant  der  Marg- 
graue, eyn  acker  genant  der  Fischer,  eyn  halb  acker  gnant  daz 
Aschirsloubichin,  eyn  acker  gelegen  an  dem  Bergil,  eyn  halb  acker 
gelegen  yn  dem  Brfinßtal,  andirthalb  acker  gelegen  yn  dem  Lobe 
unde  eyn  virtil  eyns  ackers  gelegen  an  dem  nuwen  wege,  allis 
wynwachß  gelegen  yn  der  pflege  unde  gerichte  zcu  Glißberg,  unde 
eyn  ackir  wynwachß  gelegen  yn  der  großen  Grude  yn  deme  flure 
unde  feilde  dez  dorffis  Kossebode.  Die  selbien  acker  alle  darczu 
gefrvet  unde  geeygent  sint  nach  ußwisunge  der  houbtbrieffe,  die 
darobir  gegebin  sint,  nemelich  von  deme  hochgebornen  irlfichten 
fursten  unserme  lieben  gnedigen  herren  herren  Frideriche  lant- 
grafen  in  D6ringen  unde  marggraven  zcu  Miessen,  unde  von  deme 
prabiste,  eptischin,  priorynne  unde  der  ganczen  sampnunge  vor- 
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genant,  von  den  die  selbien  ackere  wynwachß,  alz  vor  bernrd  ist, 
zca  lehin  gegangen  habin.  Unde  sintdenmal  daz  daz  obgnante 
spetal  unde  der  altar  darinne,  da  die  vorbenante  vicarie  zcn 
gehorte,  gancz  onde  grAntlichin  vorstArit  sint,  80  bitten  wir  ob- 
gnanten  Nicolaus  Koch  und  Elße  Plauwyn  dorch  gotis  willin,  daz 
die  Yorgnante  yicarie  na  gelegit  werd  mit  gewalt  unde  crafft 
nnSirs  gnedigen  herren  von  Mencze  addir  der  synen,  die  daz  zca 
thune  habin,  zca  dem  altar,  den  man  darcza  wihen  sal  in  der 
cappellen  sendte  lohans  des  tonffers  gelegen  doselbist  vor  sendte 
lohans  thore  in  der  ere  des  heiligen  lichnams  anßers  herren 
Iheso  Cristi,  des  heiligen  cracis  unde  der  iungfrouwen  Marian 
gotis  mnter,  sendte  Peters,  sendte  Pauwels  unde  sendte  lacofifs 
unde  disser  nachgeschrebin  heiligen  merterere,  bichtigere,  iung- 
fronwen  ande  gotis  uBerwelten  sente  Liuini,  sendte  Erasmi,  sente 
Sebastiani,  der  czehintusent  rittere,  sendte  Niclaaß,  sente  Erharts, 
der  heiligen  dryer  k6nige,  sente  Katheryn,  sente  Barbaran,  sente 
Dorothean,  sente  Annan  ande  sendte  Marian  Magdalenan.  Onch 
sal  derselbien  vicarien  der  rath  zca  Ihene,  alz  dicke  alz  des  nod 
ist,  lehenherre  sy  unde  die  lihen  von  hand  eyme,  der  gerejrte 
priester  ist,  der  nff  derselbien  vicarie  liblichin  unde  wone  unde 
oQch  alle  wochin  vier  messen  dorvon  halde  sal,  alle  dornstage  von 
dem  heiligen  liechenam  unßirs  herren  Ihesu  Cristi,  alle  fritage 
von  dem  heiligen  crfitze,  alle  sonnabinde  von  unßir  liebin  frouwen 
unde  alle  sontage  von  der  heiligen  drifaldickeit,  addir  waz  sich 
gebörit  nach  dem  louffte  des  iaris,  unde  alz  dicke  der  selbige 
ricarius  daz  vorsumete  unde  nicht  tete,  ußgenomen  libis  krangheit 
onde  warhafftige  erhafftige  nod,  so  sal  derselbie  vicarius  alle  tage, 
wanne  er  is  vorsumete,  den  alterlAten  zcu  sendte  lohanse  vor- 
genant zcu  büße  eynen  Schilling  pfennige  gebe  ane  weddirrede. 
Ouch  sal  der  selbige  vicarius  alle  oppfer,  die  Am  uff  den  sdtar 
geoppferd  werden,  gar  unde  gancz  antwerten  unde  reichen  eynem 
prabiste  dez  megenanten  clostirs  unde  gnAge  habin  an  der  zcu- 
geh6runge  unde  reuten,  also  obgeschrebin  stehit  Des  zcu  warem 
bekentenisse  unde  merer  Sicherheit  habe  ich  obgnanter  Nicolaus 
Koch  ande  ich  egnante  Ilse  Plauwyn  der  probistie  ingesigil  zca 
Diene  onden  an  dissen  affin  brieff  laßin  beugen,  der  gegebin  ist 
nach  Cristi  geburd  virczenhundert  iar  darnach  in  dem  eynunde- 
drifiigisten  iare,  am  dinstage  nach  sendte  Viti  tage  dez  heiligen 
merterers  etc. 

808*.  Herman  von  Berge  und  Ewald  Werrenberg,  Eatsmeister, 
Heinrich  Wormstete,  Nickel  Schemel,  Locze  von  Arnstete, 
Herman  Keiner,  Lorencie  Taigan,  Günther  Wunne,  Hans 
Qwaß,  lohans  von  Czymmern,  Otte  Lyndencrucze  t(7id  Hanes 
Eckebrecht,   geschivorene   Ratmannen    der    Stadt    Ihene,    die 
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beiden  anderen  Bäte,  Handwerksmeister  und  die  ganze  Oe- 
meinde  daselbst  bekennen,  dass  sie  Conrade  Gessenere  und 
Margareten,  seiner  Frau,  Bürgern  xu  Gera,  auf  Lebenszeit 
16  rh,  Gfulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis  xu  Gera  oder  Naumburg  zahlbar,  an  ihrem 
Bathatise  mit  allen  Einkünften  für  160  rh.  Oulden  verkauft 
haben.  Datum  M^  cccc^  xxxi^,  feria  sexta  exaltacionis  sancte 
crucis.  1431  September  14. 

Gleichzeit.  Abschr,  Weimar  HuSlA.  F.  6S9,  BL  87^  f.,  durchatriehen. 

304.  Friedrich  und  Siegmund,  Oebrüder,  von  O.  0.  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s,  w.,  und  Bürgermeister,  Batmannen  ufid  Gemeinde 
der  Städte  Lipczk,  Ihene  und  Deliczsch  bekennen,  dass  nie 
mit  gesamter  Hand  den  gestrengen  Fridriche  und  Hanse  von 
Hoyme*),  Oebrüdem,  und  ihren  Erben  und  zu  getreuer  Hand 
den  gestrengen  Conrad  vom  Steine  **),  Marschall,  Hanse  und 
Otten  Spigele,  Gebrüdem,  und  Arnolde  Stamere^)  dem  Aelteren 
3300  rh.  Gulden  schuldig  geworden  seien,  versprechen,  sie  am 
nächste?!  Michaelistag  zu  Halle  oder  Quernfurd*)  zu  bezahle^}, 
und  setzen  dafür  zu  Bürgen  ern  Ebirharden  von  Branden- 
stein®), ern  Heinriche  von  BunawO  zcu  Droußig»)  rittere, 
Hugolde  von  Slinicz**),  Thamme  Loser*),  Frideriche  von 
Malticz^),  Kirstan  von  Wiczleubin*)  den  Aelteren,  ern  Apel 
Viczthum  rittere"),  ern  Ditheriche  von  Schonberg"),  Ffrideriche 
von  Slinicz*»),  Dippolden  von  Schonfelt**),  iunge  Nickil»*)»  Pfluge 
zcum  Hayne  gesessin,  Henczin"^)  Pfluge  zcum  Frawenhain') 
gesessin  tind  Frideriche  Liste  zcu  Rockyt")  mit  dem  Bechte 
des  Einlagers  zu  Halle  oder  Querfurt  bis  zu  10  Pferden.  — 
noch  Grists  gebord  virczenhundirt  iar  darnach  im  einundrissi* 
gisten  iare,  am  dinstage  Galli^).  1431  Oktober  16. 

Gleichzeit.   AhsehHften   Dresden  ffStA.    Cop,  15,    BL  7t^  f.  (Ä)   und  Weimar 
HuStA,  F,  6S£,  BL  88^  f,,  heidemal  durehstricJien, 

90&»  Die  Stadt  Jena  leistet  zufolge  der  Erbverbrüderung  ztmscken 
defi  Landgi'afen  von  Thüringen  und.  von  Hessen  dem  Ixmd- 
grafeyi  Lud^vig  von  Hessen  Erbhuldigung, 

1431  November  6. 

Gleichteü.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F,  532,  BL  7S, 


a)  Frideriche  und  Hanße  toh  HAyme  B,  b)  Steyne  B.          c)  Stammere  B, 

d)  Quemforde  B.              e)  Brandesteyn  B.  f)  Bunow  B,               g)  DrAyasig  B. 

h)  Sljnicz  B,                 i)  Tomen  Losere  B,  k)  Frideriche  Yon  Malticz  fehlt  A. 

1)  Kerstan  von  Wiczelouben  B.           m)  ern — rittere  fehlt  B.  n)  em — Schonberg 

fehlt  A.          o)  -feld  B,          p)  Nickele  B,  q)  Henczen  B,          r)  zcu  Frouwen- 

hain  B.             s)  R/^kyt  B.             t)  noch  gotis  geburd  M^  CCCC°  iar  domoch  in  dem 
XXXI®.,  feria  3»  in  die  sancti  Galli  B. 
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Wir  burgermeistere,  rad  unde  gancze  gemeyne  zcu  Ihene  be- 
kennen vor  uns  unde  alle  unsere  nochkomen  unde  thun  kund 
nffintlichin  in  desseme  brieve  allen  den,  dy  on  sehen  adir  hören 
lesen,  das  wir  deme  hochgebom  fursten  hem  Ludewige  lantgraven 
zcu  Hessen,  unserm  gnedigen  liben  hern,  Yon  geheisse  wegen  der 
hochgebomen  fursten  hern  Ffriderichs,  Sigimundis,  Heinrichs  unde 
Wilhelms  gebrudem,  herczogin  zcu  Sachsen,  unde  hern  Friderichs 
ires  vettern,  allen  lantgrayen  in  Doringen  unde  marggraven  zcu 
Missen,  unser  gnedigin  liben  hern,  eyne  rechte  erwehuldunge 
getan,  gelobit  unde  gesworn  habin  uff  sulche  bruderschafft  briffe 
zcwisschen  den  obgenanten  unsern  gnedigen  hern  von  Sachsen 
unde  Doringen  uff  eyne  unde  deme  genanten  hern  Ludewige  lant- 
graven  zcu  Hessen  uff  dy  andern  sithen  gegebin:  also  ab  die 
seibin  unsere  gnedigen  hem  von  Sachsen  unde  Doringen  addir 
ore  libeslehinserben  noch  on  von  todis  wegin  abegingen  unde 
keyne  eliche  menliche  gebord  von  iren  liben  geborin  noch  6n 
lyssen,  das  god  lange  friste,  das  wir  alsdanne  deme  obgenanten 
unserm  gnedigen  hem  von  Hessen  unde  synen  rechten  libeslehinß- 
erben  gehorsam  syn  unde  alz  unserm  rechten  erbhern  gewarten 
sollen  unde  wullen  ane  allis  geverde  unde  ane  argelist.  Des  zcu 
erkunde  habin  wir  unser  stad  insigil  an  dessen  briSf  lasen  beugen. 
Gegeben  unde  gesehen  noch  Cristi  gebord  verczenhundert  iar 
dornoch  in  deme  eynundedryssigisten  iare,  am  montage  noch  aller- 
heiligin  tage  etc. 

806*.  Landgraf  Ludwig  van  Hessen  verspricht  den  Ratsmeistern, 
dem  Rate  und  den  Bürgern  der  Stadt  Ihene,  naclidetn  sie  ihm 
auf  Oeheiss  der  Oebriider  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  urut 
Wilhehn,  Herzöge  xu  Sachsen,  und  ihres  Vetters  Friedrich, 
alle  Landgrafen  in  Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen, 
seiner  OJieime,  Erbhuldigimg  geleistet  haben,  dass  er  sie,  wenn 
sie  an  ihn  kommen  sollten,  bei  allen  ihren  Rechtefi,  Ehren, 
Würden,  Gewohnheiten  tmd  Verschreibungen  erhaltest  und  von 
etwaigen  Venfändungen  erledigen  wolle.  Geben  uff  montag 
nach  aller  heiigen  tage,  nach  Cristi  geburte  viertzehin- 
hundert  und  in  dem  eynunddryßigsten  iare. 

1431  November  5. 

Orig.  Perg.  Jena  Üniv.-Bibl.  No.  SO;  Siegel  ab. 
Abeehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  MuStA.  F.  5St,  Bl.  7S^. 
Druck:   MieheUen,  Spec.  cod.  dipl,  Jen.  8.  8 f.,  No.  S. 

807*.  Friedrich  und  Siegmund,  Oebriider,  von  Q.  O.  Herzoge  xu 
Sachsen,  ersuchen  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Oemeinde 
der  Stadt  zu  Ihene,  mit  ihnen  über  3300  rh.  Oulden  gegen 
Friederiche  und  Hanße,  Oebriider  von  Hoyme,  selbstschuldig 

TWr.  OiKh.  da.  VI.  «.  K.  F.  lU,  t,  7 
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XU  werden  und  an  die  ihnen  übersandte  Schuldverschreibung 
ihr  Siegel  xu  hängen,  und  geloben,  sie  dieser  Verpfändung  xu 
entledigen.  Gegeben  zcu  Lipczig  am  fritage  nest  vor  sente 
Mertins  tage  anno  etc.  xxx  primo. 

Leipog,  1431  November  9. 

AUehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  53g,  BL  88^,  durehstriehen. 

208.   Bericht  über  die  Vernehmung  einiger  Strassenräuber  bei  Jena, 

Dresden,  1431  Desember  13. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  126^, 

Wir  Frederich  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Doringen  nnde 
marggrave  zcu  Missen  bekennen  und  thun  kund  uffintllchin  mit 
desseme  briffe  geyn  allermenlichin,  das  vor  gecziten  yel  pleckerie 
in  unserm  lande  zcu  Doringen  gewest  sind,  darumme  wir  danne 
dißmalz  deme  voite  unde  deme  rate  zcu  Ihene  geschrebin  habin 
uff  eynen  tag  geyn  Ischirstete  zcu  komen,  dahen  wir  uß  unserm 
rate  ern  Bossen  Viczthum,  Gerharden  Marschalke  zcu  Gosserstete 
unde  Rudolffe  von  Meldingen  geschicket  habin,  umme  sulche 
pleckerie  zcu  redene  unde  dawedir  zcu  dencken,  eyn  zcu  wordene, 
also  had  der  voit  zcu  Ihene  in  sulchir  pleckerie  zcwene  gefangen 
mit  namen  Han£e  lacken  unde  Pauweln  Spigele,  die  sulche 
pleckerie  getan  unde  unserm  gleiczmanne  zcu  Eckersberge  eyn 
pferd  by  nacht  gestollen  habin,  alß  der  gleiczman  daz  geclagit 
had,  alße  habin  die  selbigen  desse  nochgeschrebin  stucke  bekand 
in  keginwertikeit  zcweyer  radmanne  von  Erffurde  unsers  gleicz- 
mans  und  undirvoits  zcu  Eckersberge,  czweyer  radmann  von 
Wymar,  des  voits,  des  richters,  vir  radmannen  der  stad  unde 
zcweyer  froneboten  des  gerichtis  zcu  Ihene :  czum  ersten  das  Reyn- 
hard  von  Holbach,  Herman  von  Bottilstete,  Hans  von  Schonow 
unde  Hans  Langenberg  habin  genommen  zcwey  pferd  in  des  von 
Gera  gerichte,  darczu  had  sie  Hans  von  Schonow  gefurd  und 
sie  habin  die  selbigen  pferde  zcugefurd  den  von  Wilstorff  geyn 
Swabestorff.  Sie  habin  euch  bekand  dryer  pferde,  die  sie  genomen 
habin  zcu  Gzegenrucke  und  dy  zcugefurd  Friczschen  vom  Hofe 
geyn  Libergen,  der  on  dy  vorkoufft  had.  Guch  so  habin  sie  des 
vorgenanten  unsers  gleiczmans  vom  Eckersberge  pferdis  bekand, 
daz  sie  om  daz  des  nachtes  gestollen  haben;  damete  ist  gewest 
eyner  der  von  Wilstorff  knecht  genant  Nickel,  unde  habin  das 
pferd  Reynharde  von  Holbache  zcugefurd  uff  den  forst  obir  der 
stad  Ihene  selegin.  Sie  habin  euch  bekand,  daz  sie  gar  dicke 
unde  vel  uff  der  Straßen  gestroyffed  habin,  unde  was  sie  betreten 
hetten,  is  were  angefangen  adir  anders,  das  wolden  sie  mete  ge- 
nommen habe.  Guch  so  had  der  genante  Reynhard  von  Holbach 
vir  pferd  genomen  in  der  pflege  zcu  Salueld,  darumme  on  Friczsche 
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Dhane  voit  daselbis  uff  eyme  tage  zcn  Arnsheuge  Yor  unsers 
vettern  von  Sachsen  seligin  reten  schuldigete,  des  er  danne  be- 
kante  unde  gerette  dy  zcu  geldene,  des  er  danne  nicht  gethan 
had.  Sie  habin  euch  bekand,  daz  sich  Herman  von  Bottilstete 
rechen  wil  syns  geldis  an  den  von  Erffnrde,  wie  er  kon  und  mag. 
Onch  habin  sie  bekand,  das  Hans  von  Schonow,  Beynhard  von 
Holbach,  Hans  Langenberg  unde  Herman  von  Bottilstete  an  der 
YonErffurde  schaden  sy  wullin,  wu  sie  kunnen  adir  megen.  Unde 
sie  habin  ouch  bekand,  das  Nickel  Teytte  zcu  Holczhusen  gehuset 
unde  geherbergit  had  Otten  Kolren,  Volgmarn  von  Lüchow  unde 
Reppachen,  alz  die  in  unsern  pheden  woren.  Uff  sulche  bekenteniß, 
alz  die  gefangen  bekand,  habin  wir  uff  sulche  cziit  deme  hoch- 
geborn  fursten  herren  Frideriche  herczogen  zcu  Sachsen  unserm 
Üben  vettern  seligin  geschrebin,  habin  umme  gerichte  und  recht 
obir  dy  genanten  Hanße  lacken  unde  Pauwele  Spigele  zcugehen 
lassen,  noch  deme  unde  dy  in  synem  furstenthum  gefangen  waren 
und  eyn  sulchs  bekand  habin,  der  uns  des  darumme  nicht  geweigert 
had,  sundern  noch  sulchen  vorloufenden  Sachen  gerichte  und  rahte 
abir  dy  vorgenanten  gefangen  lasen  gehen.  Und  das  das  allis  in 
obgeschrebener  maße  alzo  gesehen  ist,  das  schriben  wir  by  unserm 
waren  bekentniß  in  dessem  geynwertigen  briffe,  daran  wir  zcur 
echten  orkunde  unser  insigel  wissintlichin  habin  lasen  drucken. 
Gegebin  zcu  Dreßden  am  donrestage  Lucie  virginis  anno  domini 
M^  cccc®  XXX  primo. 

flW.  Heinrich  von  Medel,  Kanoniker  xu  Erfurt,  quittiert  dem  Rate 
XU  Jena  über  empfangenen  Zins,  1431. 

Ihruck  —  Regest:   An*,  f.  Kunde  d,  dt.   Von.  1869,  Sp.  18  ntieh  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

210*.  Reinhart  von  Lichtenhain  gesessin  czu  Dobirczschln  bekennt, 
dass  Conrad  Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  und  Kethe,  seine 
Frau,  Heinczen  Kelnere,  ihrem  Eidam,  2  Acker  Weinwachs 
zu  Welnicz,  genannt  der  Witenhuser,  bei  dem  Vyhewege, 
dem  Aussteller  jährlich  5  X  xinsend,  und  1\  Acker  Wiesen^ 
wachs  unter  dem  Tüffelsloche,  früher  der  Voilynne  gehörig, 
dem  Aussteller  jährlich  6  >X  xinsend,  als  Mitgabe  mit  ihrer 
Tochter  neben  anderen  Oütem  gegeben  und  vor  dem  Aussteller 
als  Lehnsherrn  aufgelassefi  haben,  worauf  er  sie  dem  ge- 
nannten Heinczen  Keiner  und  Kirstynen,  seiner  Frau,  ver- 
liehen habe  xu  dem  erwähnten,  auf  Michaelis  xu  leistenden 
Zins.  —  gegeben  —  tusint  virhundert  dornoch  in  deme 
czweyundryßigesten,   am   suntage   Exurge. 

1432  Februar  24. 

Orig.  iVy.  mU  verietztetn  Siegel  Jena  ühiv.'Bibl.  No,  81. 

7* 
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81L  Dominica  ladica  anno  domini  m^  cccc*  zzzii*  beginnt  die 
Rechnung  der  Brückenmeister  Hermani  Kelners  und  Henrici 
Wynrichs.  1432  Apifl  8. 

Orig.  Papier  Jena  8tSA,  Abt.  U,  No,  6  (89), 

812.  Claus  von  Bedtoitz,  Deuischordensban  xu  Severin  u.  s.  w,,  tkui 
kund,  dass  er  im  Namen  des  Königs  Siegmund  den  Kanzler 
Thomas  Schönbrück  mit  der  Ordnung  der  Judensteuer  be- 
auftragt habe,  und  dass  die  Juden  unier  dem  Grafen  Heinrick 
von  Schwarzburg,  von  denen  nur  Abraham  yon  lene  nament- 
Uch  angeführt  urird,  dem  Reich  ihre  Schuldigkeit  durch  den 
Kanzler  geleistet  haben.  Erftirty  1432  Apzü  14. 

Druck:    Burkhardt,    Urkb,  von   Arnstadt  S,  £49  f.,  Ko.  4S0  nach  Orig.  Berg. 
RudoUladl  GemA,  No.  27f.  —   Vgl.  Beste,  AmsiadU  Vorteü  S.  HS. 

818.  Ditherich  Lorencie  und  Hans  Wonnstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rndolff  von  Appolde,  Albrecht  Grefe,  Hans  Engarde, 
Conrad  Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deinstete,  Hencze 
Schidicz,  Hans  Bockedraw  und  Berld  Wolffold,  Batmannen 
der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  ern  lohanße  Hnnefelde 
die  ihm  nach  dem  erfolgten  Tode  seines  Oheims  Herman 
Lutirbach  noch  zustehende  Hälfte  des  früher  von  der  Stadt 
an  diesen  um  900  rh.  Gulden  verkauften  jährlichen  Zinses 
von  100  Oulden  wieder  abgekauft  haben,  und  verpflichten  sich 
dagegen,  Hünfelds  Schwester  Margarethan  Houwers  für  den 
Fall,  dass  sie  ihren  Bruder  überlebt,  eine  lebenslängliche  Jahres- 
rente  von  10  rh.  Ghilden  auf  Johminis  Baptiste  zu  zahlen.  — 
gegebin  —  noch  gotis  geburt  virczenhundert  iar  darnoch  im 
zcweyundedrißigistin  iare,  am  fritage  noch  deme  sontage 
Canfcite.  1432  Mai  28. 

OleUhzeiL  Absehr.  Weimar  HuStA.  F.  6Sf,  Bl.  108,  durehstriehen. 

814.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennen,  dass  Bürgermeister,  liatmanneji 
und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  ihrem  Wissen  und  Willen 
dem  erwirdigen  hern  ern  Hartunge  von  Cappel  und  seinen 
Erben  100  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses  um  2000  rh.  Oulden 
tviederkäuflich  verkauft  haben,  und  geloben,  die  Käufer  darin 
zu  schützen,  mit  Bat  und  Wissen  der  Oestrengen  ern  Ebir- 
harts  von  Brandesteyn,  ihres  Marschalls,  Conrad  Thunen, 
ihrer  Oemahlin  und  Schwester  Hofmeisters,  Hubeldis  von 
Slynicz,  Frederichis  von  Malticz  und  ihres  Kanzlers  Heinrichs 
Loubungen.  —  gegebin  —  zcu   Lipczig  noch   gotis   geburd 
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verczenhundert  iar,  dornoch  in  deme  zcweynndedryssigisten 
iare,  am  donrestage  sancti  Bonifacii  tage  etc. 

Leipilg,  1432  Jwü  6. 

Al>tehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  6St,  Bl.  9SK 

815*,  Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
wie  in  No.  213*)  — ,  die  anderen  Bürgermeister j  Ratmannen, 
Handwerksmeister  und  di^e  Gemeinde  der  Stadt  bekennen,  dass 
sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Herren  Friedrich,  Siegmund, 
Heinrich  und  Wilhelm,  Oebriider,  Herzöge  zu  Sachsen  u,  s.  w,, 
dem  ehrwürdigen  Herrn  ern  Hartunge  von  Cappellen  und 
seinen  Erben  100  Oulden  jährlichen  Zinses  an  ihrer  Stadt 
für  2000  Oulden  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins  halb 
auf  den  h.  Christtag  und  halb  auf  Johannis  Tag  des  Täufers 
XU  Erfurt  xu  xahle7i  und  im  Falle  der  Versäumnis  auf  Er- 
fordern des  Käufers  je  3  aus  ihrem  Rat  und  der  Gemeinde 
auf  Einlager  nach  Erfurt  zu  schicken,  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  in  der  Barnkammer  xu  Erfurt  bei  vierteljähriger 
Kündigungsfrist.  —  gegebin  thusend  iar  virhundert  iar  dor- 
noch in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  fritage  noch 
sente  Bonifacii  tage.  1432  Jtmi  6. 

GUic/ueü,  Absehr,  Weimar  HuStÄ.  F,  5Si,  Bl.  99^  f.,  dur^itriehen. 

216.  Nah  Christi  geburth  mccgo  in  dem  xxxii.  iar  —  an  sant 
Peters  und  Pauls  tag  wird  das  Oewölbe  beim  Hochaltar  in 
der  Michaeliskirche  vollendet.  1432  Jmii  29. 

Inschrift  daselbst;  gedrueH:  Wiedehurg  I,  8. 199;  Schreiber  und  Färber  S.  lOS; 
Lehfeldt  I,  8.  81. 

217.  Conrad  Behire,  Bürgermeister,  Nickel  Kouifman,  Hans  Wolke- 
wicz,  Hans  von  Tuch,  Peter  von  Dubyn,  Heinrich  Forster, 
Hans  Schabel,  Nickel  BArburger,  Heinrich  Ochsse,  Nickel 
Muller,  Henncze  Bynner  und  Hans  Noschen,  Ratkumpane  der 
Stadt  Lipczig,  und  die  ganze  Gemeinde  daselbst  und  Ditherich 
Lorencie  urui  Hans  Wormstete,  Bürgermeister,  Herman  Mönch, 
RudolflF  von  Appolde,  Albrecht  GreflFe,  Hans  Engerde,  Conrad 
Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deynstete,  Hencze  Schidicz, 
Hans  Bockedrow  und  Berld  WolflFuld,  Eatkumpane  der  Stadt 
Ihene,  und  die  ganze  Oemeinde  daselbst  bekennen,  dass  sie 
mit  Zustimmung  der  Gebrüder  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich 
und  Wilhelm,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  dem  ersamen 
wisen  manne  Hanße  Kelnere,  Bürger  xu  Erffurde,  Emelen, 
seiner  Frau,  Hanße  und  Syffride,  ihren  Söhnen,  und  aUen 


a)  Abweichungen:  Deynstete,  Wolffuld. 
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ihreffi  Erben  8  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jähr- 
lichen Zinses,  zahlbar  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis  zu  Erfurt  in  der  Bomkammer  und  gesichert  auf 
allen  Einkünften  der  beiden  Städte  mit  dem  Rechte,  je  zwei 
Mannen  von  den  Räten  oder  der  Gemeinde  jeder  der  beiden 
zum  Einlager  mit  je  einem  Knechte  und  2  Pferdjen  in  Erfurt 
zu  mahnen,  um  100  Mark  gleicher  Währung,  in  der  Erfurter 
Bomkammer  bezahlt,  verkauft  haben,  Datum  anno  domini 
M^  cccc®  xxxii^  dominica  post  Egidii.         1432  September  7. 

GUiehzeil.  Absehr,  Weimar  MuStA.  F.  6S»,  Bl.  94^  f, 

818.  Die  Bürgermeister  und  Ratkumpane  der  Städte  Leipzig  und 
Jena  —  dieselben  Namen  wie  in  No.  217 ')  —  und  die  Oemeinden 
daselbst  thun  kund,  dass  sie  Peter  Gramanne,  Bürger  ^u 
ErflFurde,  100  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung,  die  er 
ihnen  in  der  Bomkammer  zu  Erfurt  gezahlt  hat,  schuldig 
geworden  sind,  versprechen,  sie  ihm  auf  nächste  Weihnachten 
daselbst  zurückzuzahlen,  und  setzen  zur  Sicherheit  aUe  Oüter 
ihrer  Städte  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  une  oben  (No,  217), 
—  gegebin  —  noch  gotis  geburd  verczenhundert  iar  dornoch 
in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  sontage  vor  unser  liben 
frouwen  tage  als  sie  geborn  ward.  1432  September  7. 

GUUhzeü,  Absehr.  Weimar  GHuStA,  F.  6St,  Bl,  96^. 

319.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  von 
O,  O.  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  der  Ver- 
kauf von  8  Mark  Erfmier  Währung  jährli^en  Zinses  seitens 
der  Stadt  Ihene  nebst  der  Stadt  Lipczg  an  Hans  Keiner  und 
seine  Angehörigen  —  une  in  No.  217  —  um>  100  Mark  auf  ihr 
Oehei^s  sei,  und  sie  die  Kaufsumme  durch  ihren  Kammer- 
meister  Bartelmeuße  Egsteyn  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
schaft verwendet  haben,  und  geloben,  die  Stadt  dafür  schadlos 
zu  halten,  Datum  in  Schellenberg  anno  domini  ii^  cccc^ 
xxxii^,  feria  quarta  post  nativitatis  Marie. 

lieber  den  Zins  geben  sie  den  Käufern  ebenfalls  ei7ie  Urkunde; 
gegebin  zcu  Schellenberg  am  mittwoch  [noch]  unser  liben 
frouwen  tage,  alz  sie  geborn  ward. 

Schellenberg,  1432  September  10. 

Gleichzeü,  Ahsehr,  Weimar  HuStÄ.  F.  6Sg,  BL  95 f>, 

230.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u,  s.  w,,   thttn  kund,  dass  auf  ihr  Verlangen  die 

a)  Lesarten:    Bere,   Nosschin;    Conrad  Keiner  und  Peter  Speteling   haben   ihre 
PUUse  gewechselt. 
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Bürgermeister y  Batmanfiefi  und  Oemeinden  ihrer  Städte  Lipczg 
und  Ihene  dem  Erfurter  Bürger  Petere  Gramanne  100  Mark 
lotigefi  Silbers  Erfurter  Währung,  die  ihr  Kammermeister 
Bartelmeaß  Egsteyn  zu  Erfurt  in  der  Bomkammer  in  Empfang 
genommen  habe,  schuldig  geworden  seien  mit  der  Verpflichtung, 
'ihm  diese  Summe  daselbst  xu  Weihnachten  xuräckxuxahlen, 
und  versprechen,  die  beiden  Städte  deswegen  schadlos  xu  halten. 
Gegebin  zca  Schellemberg  noch  gotis  geburd  verczenhandert 
iar  dornoch  in  deme  czweyundryssigisten  iare,  an  der  mitte- 
wochen  noch  unser  üben  frouwen  tage,  alz  sie  gebom  ward  etc. 

Sohellenbergy  1432  September  10. 

GUichzeü,  Ahichr.  Weimar  GBuStA.  F.  6S£,  BU  97. 

821.  Die  Bürgermeister  und  Batmannefi  der  Städte  Lipczg  und  Ihene 
—  dieselben  Namen  uie  in  No.  217*)  —  und  die  Oemeiruien 
daselbst  bekennen,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Oe- 
brüder  Friedrich,  SiegmwuL,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herzoge 
xu  Sachsen  u.  s.  w.,  auf  alle  Einkünfte  ihrer  Städte  den 
Ersamen  Goczschalke  und  Ditheriche  Perdysse,  Oebrüdem, 
Bürgern  xu  Erffurde,  13^  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter 
Währung  jährliche7i  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  uiui  halb 
auf  Michaelis  xu  Erfurt  in  der  Bornkammer  zahlbar,  um 
150  Mark  gleicher  Währung  wiederkäuflich  verkauft  haben.  — 
gegebin  —  noch  Gristi  geburd  verczenhundert  iar  unde  dor- 
noch in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  mittewochen 
Lamperti  des  heiigen  bischoffs  etc.  1432  September  17. 

Gleichzeii.  Abiehr.  Weimar  BuStA.  F.  5St,  Bl.  97^—98^,  durchstrichen^)  (A). 
Begcit:  18.  Jahrh.  Draden  HStA.  Abi.  XVI,  No.  137g  (B). 

888.  Die  Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Städte  Lipczg  und 
Ihene  —  dieselben  Namen  wie  in  No.  221  —  %md  die  Oemeinden 
daselbst  tkmi  kund,  dass  sie  mit  Willen  und  Wissen  der  Oe- 
brüder  Friedrich,  Stegmund,  Heinrich  und  Wilhelm  an  allen 
Einkünften  ihrer  Städte  den  Oebrüdem  Hanße  und  Ambrosiuß 
genannt  dy  Helwige,  Bürgern  xu  Erfurt,  und  ihren  Erben 
4  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  in  der  Bom- 
kammer xu   Erfurt   zahlbar,   um   50  Mark,    ebenda   bezahlt, 


a)  LetarUti  (von  A):  Bere,   Kolkewici,   von  Thuch  (Wintnch  B\  vor  Heinrich 

Fonter  noch   Hans  Hüter,  vor  Hana   Schobel:    Hans   Herßfeld;    Bii'eburger  (Buwer- 

borger  B)^   OuchflBe  (Ochse  B)\    die  folgenden  fehlen.     Die  Jenaer  in  etuKU  anderer 
Beiheitfolge. 

1)  Darüber  eingetragen :  littera  est  soluta  et  civitas  habet  sigillum ;  actum  sabbato 
<iie  Tintadonis  Marie  anno  XLVl^o. 
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verkauft  haben  mit  Ei?ilagersrecht  tvie  oben  (No.  217)  unier 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist. 
—  gegebin  —  noch  [Cristi]  geburd  verczenhundert  iare  dor- 
noch  in  deme  zcweyundediyssigisten  iare,  am  montage  aente 
Mauricius  tage  etc.  1432  September  22. 

OleichzeU.  Äbtchr.  Weimar  GHuStA,  F.  6St,  Bl,  98^—100;  durchstricKen. 

S38.  Ditherich  Lorencz  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engerde,  Albrecht  Grefe, 
Conrad  Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deynstete,  Hencze 
Schidicz,  Hans  Bockedrow  und  Berld  WolflFuld,  geschworene 
Batmannen  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit  Wissen 
und  Willen  der  anderen  beiden  Bäte,  der  Handwerksmeister 
und  der  gaiixen  Oemeinde  16  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses 
von  allen  Einkünften  ihrer  Stadt  dem  Vorsichtigen  Conrade 
Rumpolde,  wohnhaft  zu  Pegow,  auf  Lebenszeit,  halb  xu 
Johannis  Baptiste  und  halb  xu  Weihnachten'),  um  128  rh. 
Oulden  verkauft  haben,  —  gegebin  —  noch  gotis  gebärd 
verczenhundert  iar  dornoch  in  dem  zcwejunddryssigisten 
iare,  am  montage  noch  sente  Andr(eas)  tage. 

1432  Desember  L 

Oleichzeit.  Abeehr,  Weimar  GffuStA.  F.  6Sg,  Bl  100^,  durchstrichen, 

234*.  Die  Ratsmeister  und  geschworenen  Ratmanfien  der  Stadt  Ihene 
bekennen,  dass  sie  mit  Zustimmung  der  anderen  beiden  Bäte 
und  der  Oemeinde  der  ehrsamen  Frau  Ilsen  Bussen,  Bürgerin 
xu  Lipczk,  locofife  Hanen,  ihres  Bruders  Sohne,  Annen  Schebin 
und  Peter  Schebin,  ihrer  Schwester  Kindern,  atif  Lebenszeit 
10  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  an  ihrem  Bathaus  und  aUen 
Einkünften  ihi^er  Stadt  für  100  rh.  Oulden  verkauft  haben, 
geloben  den  Zins  nach  Leipzig  oder  Natmiburg,  nach  Wahl 
der  Käufer,  halb  auf  Peters-  und  Paulstag  und  halb  auf 
Weihnachten,  zu  zahlen,  zunächst  alles  der  Ilsen  Bussen  und 
nach  ihrem,  Tode  den  drei  anderen  zu  gleichen  Teilen,  die  stets 
von  den  Sterbenden  ebenso  auf  die  Ueberlebenden  vererben 
sollen.  —  gegebin  —  virczenhundert  iar  darnach  in  deme 
zcweyundrißigisten  iare,  am  dornstage  nach  sendte  Lucien 
tage  der  heiligen  iuncfrouwen.  1432  Dezember  18. 

Gleichzeü.  Abschr.  Weimar  ffuStA,  F.  5Se,  BL  9X^  f.,  durchstrichen. 

Friedrich  und  Siegmu9id,  Oebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
begehren  von.  den  Bürgermeistern,  Batmannen  und  der  Qe- 


a)  Korrigiert  aus  Walpurgii  und  MichcLclis, 
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meinde  ihrer  Stadt  Ihene,  dass  sie  gegen  ern  lohanne  von 
Allen blumen,  Dr.  und  Vitxtum  zu  Erfurt,  seine  Mutter 
Wonnen  und  seinen  Sohn  Wilhelm  für  13  Mark  lotigen  Silbers 
jährlichen  Zinses  selbstschuldig  werden  und  ihr  grösseres  Stadt- 
Siegel  neben  dasjenige  der  von  Lipczg  hängen  sollen,  und  ver- 
sprechen, die  Stadt  dieser  Schuld  zu  entledigen.  Gegebin  zcu 
Aldenburg  am  dinstage  Blasii  des  heiigen  merterers  anno 
domini  etc.  xxxiii^  Altenburg,  1433  Febroar  8. 

AJb8chr.:  16.  JahrJL  Weimar  BuStA.  F.  5St,  Bl.  lOM^,  dureKüriehsn. 

896.  Die  —  namentlich  aufgeführten  —  Bürgermeister,  Batmannen 
und  die  Gemeinde  der  Stadt  Leipzig,  Andreß  Ferwer  und 
Nickel  Schemel,  Ratsmeister,  Heincze*)  Funke,  Hans  Lobichow, 
Conrad  Swellengrebil,  Nickel  Swarczbach,  Ditberich  Mönczer**), 
Nickel  Senewel,  Friczsche  Hörn,  Hanß  Slowicz,  Hanß  Stecken- 
berg und  TiczelO  Isemberg,  Ratskumpane  der  Stadt  Ihene, 
und  die  Gemeinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie  mit  EinioilUgung 
ihrer  Herren  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm, 
Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w,,  ern  lohanne  von 
Alienblumen,  Dr,  und  Vitztum  zu  Erfurt,  Frau  W6nnen, 
seiner  Mutter,  Wilhelm,  seinem  Sohne,  und  den  Erlyefi  Johanns 
und  Wilhelms,  aber  nicht  der  Mutter  sonstigen  Veru^andten, 
13  Mark  jährlichen  Zinses  halb  auf  Jakobi  und  halb  auf 
ULPrau£n  Reinigung  mit  dem  Rechte  des  Einlagers,  uie  oben, 
für  143  Mark  taiederkäuflich  verkauft  haben,  —  gegeben  — 
verczenhundert  iar  dornoch  in  deme  dryundedrjssigisten  iare, 
am  dinstage  sendte  Blasius  tage  des  heiigen  merterers. 

1433  Februar  8. 

Oleiehzeit,  Aluchr.  Dretd&n  BStA.  Loe,  9886,  Bl,  15  mit  Ablönmgwermerk  (Ä); 
desgl.   Weimar  HuStA.  F.  532,  BL  101^—109^  (B). 

287.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s,  w,,  thun  kund,  dass  die  Batsmeister,  Räte 
und  Bürger  der  Städte  Lipczg  und  Ihene  lohann  von  AUen- 
blumen,  Dr.  und  Vitxtum  zu  Erfurt,  seiner  Mutter  Wunnen, 
seinem  Sohne  Wilhelm  ufid  Johanns  und  Wilhelms  Erben, 
aber  nicht  Frau  Wunnes  anderen  Verwandten,  13  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  um  143  Mark 
mit  ihrem  Wissen  und  WiUen  verkauft  habeji,  befehlen  den 
beiden  Städten,  den  Zifis  pünktlich  zu  eyitrichten,  und  ver- 
sprechen,  die  Käufer  dabei  zu  scfiützefi.  Gegebin  noch  Gristi 
geburd  verczenhundert  iar   unde  dornoch  in  deme  dryund- 


a)  Henese  B,  b)  Diese  beiden  fehlen  A,  c    Ditherich  B, 
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dryssigisten  iare,  am   dinstage  sente  Blesii  tage  des  heiigen 

merterers  etc.  1433  Februar  8. 

Ahechr.:    16,  Jahrh.  Weimar  QHuStÄ.  F.  6St,   Bl,  108,  durchstrichen  (in  der 
Ueherachrift  irrtümlich  als  Schadloshri^  bezeichnet). 


.  Friedrich,  Sieffmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  von 
O.  O,  Herzöge  xu  Sachsen  u,  s.  w,,  bekennen,  dass  die  Bürger- 
meister, Batmannen  und  Oefmeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  dem 
Bat  und  der  Gemeinde  ihrer  Stadt  Lipczigk  auf  ikr  Gdmss 
gegen  ern  lohanße  von  Allenblamen  doctori  viczthume  zcn 
Erffurde,  frouwen  W6nnen  sjmer  muter,  Wilhelme  syme  sone 
unde  des  genanten  em  Johannes  unde  Wilhelms  erben  für 
13  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses 
um  143  Mark  selbstschuldig  sich  verschrieben  haben,  und  dass 
sie,  die  Herzoge,  diese  Summe  von  ihnen  empfangen  haben, 
befehlen  der  Stadt,  den  Zins  halb  auf  JaJcobstag  und  halb  auf 
ULFrauen  Purificationis  xu  entrichten,  und  geloben,  die  Stadt 
dieser  Schuld  xu  entheben.  Gegebin  zcu  Aldenburg  noch  gotis 
geburd  verczehenhundert  iar  dornoch  in  deme  dryunde- 
dryssigisten  iare,  am  dinstage  sente  Blasii  tage  des  heligin 
merterers.  Altenburg,  1433  Februar  3. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,;  f  Siegel  ab, 

».  Andres  Ferwer,  Nickel  Schemel,  Batsmeister,  Hencze  Funcke, 
Hans  Lobichaw,  Conrad  Swellengrebil,  Nickel  Swarczbach, 
Ditherich  Munnzer,  Nickel  Senewel,  Ffriczsche  Hörn,  Hans 
Steckenberg  und  Thiczel  Isemberg,  Batskumpane,  und  die 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  Heinrich  Krebiß,  Clauß  Eothen- 
hayn,  Batsmeister,  Hans  von  Ebelouben,  Günther  Richenbach 
kemmerer,  Herman  Kerchoff,  Hencze  Francke,  Thiczel  Kothen- 
hain,  Syffrid  Troybe,  Thiczel  Gerthener,  Iahen  Smed,  Concze 
Via  urtd  Hans  Symon,  Batmannen,  und  die  Gemeinde  der 
Stadt  Salueld,  und  Martin  von  Gera;  Concze  Aldenburg,  Bats- 
meister, Nickel  Hersch  richter,  Ffriczsche  Halpron,  Walther 
Swydenicz,  lacoflF  Hober,  Nickel  Frederichs,  Hencze  Wideman, 
Peter  Kacheler,  Hans  Krumpholcz,  Hans  Döring  und  Hencze 
Sylman,  Batskumpane,  und  die  Gemeinde  xu  der  Nuwenstadt 
timn  kund,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Gebrüder 
Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s,  w,,  von  allen  Einkünften  ihrer  Städte  ern  Hanße 
Hailsberge,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seinen  Leibeserben  und 
ern  Gunthere  Herbeslouben  und  ern  Ditheriche  Grampache, 
Bürgern  daselbst,  18  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währting 
jährlichen  Zinses  um  204  Mark  gleicher  Währung,  richtig  be- 
zahlt in  der  Bomkammer  zu  Erfurt,   verkauft  haben,  zahlbar 
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halb  XU  Michaelis  und  halb  xu  Waljnirgis  daselbst,  tinter  Vor- 
behalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündiffiingsfrist  und 
dem  Rechte  des  Einlagers  für  die  Käufer,  wie  oben  (No,  217) 
II.  s.  u\  Datum  anno  domini  m®  cccc®  xxxiii^  feria  3^  in  die 
sancte  Gerdrudis.  1433  M&n  17. 

AUchr.:  16,  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  6Si,  BU  lO^f^^lOS^,  durchstrichen, 

880*.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  Herzöge 
XU  Sachsen  u.  s.  w.,  tkun  ku?id,  dass  die  Batsmeister,  Räte 
und  Bürger  der  drei  Städte  Ihene,  Salueld  und  der  Nuwenstad 
von  allen  EinJcünfteti  ihrer  Städte  Hanße  Haylsberge,  Bürger 
XU  Erfurt,  und  seinen  Erben,  Gunthere  Herbeslouben  und 
Ditheriche  Brampache  xu  aetreuer  Hand  18  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  mit  ihrem  Wissen 
und  Willen  um  204  Mark  verkauft  haben,  befehlen  den  drei 
Städten,  den  Zin^s  pü7iktlich  xu  zahlen,  U7id  versprechen,  die 
Käufer  darin  zu  schütxen,  Datum  anno  domini  m®  cccc* 
xxxiii^^,  feria  quinta  post  Gerdrudis.  1433  Man  19. 

Abschr.:  15,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl,  lOßa,  durchstrichen, 

881.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  von 
6.  G,  Herzöge  xu  Sachsen  u,  s.  w.,  bekenne?i,  dass  obiger  Ver- 
kauf auf  ihr  Oeheiss  geschehen  ist,  urul  dass  sie  die  204  Mark 
lotigen  Silbers  Kaufgeld  von  den  Bürgermeistern,  Ratmannen 
und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
schaft verwandt  haben,  und  geloben,  die  Stadt  dieser  Schuld 
zu  entheben,  Gegebin  zcu  Lipczigk  —  verczehenbundert  iar 
domoch  in  deme  dryundedryssigisten  iare,  am  donrestage 
noch  Gerdrudis.  Leipsig,  1433  Mars  19. 

Orig.  Perg,  Jena  Univ.-Bibl,  No.  St;  t  Siegel  mit  den  Streifen  herauegerieeen, 
Druck:    MicheUen,  Spec.  cod.  dipU  Jen,  S,  9f,,  No.  4* 

883.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u,  s.  w., 
thun  kund,  dass  sie  ihrem  Vetter  Friedrich,  Landgrafen  in 
Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen,  und  xu  getreuer  Hand 
seinen  Räten  Boten  graven  unde  herren  zcu  Stalberg,  ern 
Busßin  Viczthume,  ern  Frideriche  von  Hopfgartin,  Bernde 
von  der  Asßinburg  und  Heinriche  von  Hußin  1200  rh.  Gulden 
schuldig  geworden  sind  wegen  des  Landes  zu  Meissen,  von 
dem  ihnen  ihr  genannter  Vetter  seinen  Teil  mit  Schlössern 
und  Städten  verschrieben  habe,  versprechen,  diese  Summe  in 
2  gleichen  Raten  auf  nächsten  Margaretentag  und  den  folgenden 
Martinstag  zu  Erfurt  oder  Gotha  zu  bezahlen,  und  setzen  dafür 
zu  Bürgen  graven  Heinrichin  von  Swarczpurg  herren  zcu 
Arnstete  unde  Sundirshußin,  graven  Ernste  von  Glichin  herren 
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zca  Blanckenhain,  ern  Gebehardin  herren  zca  Qwernfiurd,  ern 
Ebirharden  von  Brandesteyn ,  ern  Heinrichin  von  Bonow 
rittere,  Hugolden  von  Slinicz,  Conrad  Thun,  Eirstan  Ton 
Witczelouben  zca  Bercka  und  Nickiin  von  Wolfßrsdorff  und 
die  Räte  der  Städte  Lipczk,  Ihene  und  Salneld  mit  dem  Rechte 
des  Einlagers  —  jeder  Graf  und  Herr  mit  2  ehrbarere  und 
2  gemeinen  Knechten  und  4  Pferden,  jeder  Ritter  und  Bat 
mit  1  ehrbaren  und  1  gemeinen  Knecht  und  3  Pferden,  jede 
Stadt  mit  2  Ratskumpanen,  4  Knechten  und  6  Pferden  —  zu 
Erfurt,  Gegebin  —  zcu  Koborg  noch  Cristi  gebart  yirczen 
handert  damoch  in  deme  dryanddrißigistin  iare,  am  fritage 
noch  ansers  hern  gotis  hymmilfart  tage. 

Sie  begehren,  dass  die  Bürgermeister  und  Ratmannen  xu  Ihene 
die  Bürgschaft  über  die  Schuld  gegen  ihren  Vetter  übernehmen 
und  ihr  Stcidtsiegel  mit  an  obige  Urkunde  hängen,  Gegebin 
zca  Kobarg  am  fritage  noch  annsers  hern  nffartstage  anno 
domini  m  cccc  xxxiii^  Eobnrg,  1433  Mai  22. 

AUchr.:    IS.  Jahrh,   Weimar  HuStÄ.  F.  6S2,  Bl.  110^/.,  durchstrichen, 

888*.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  von 
O.  O,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s,  w.,  thun  kund,  dass  die  Bürger- 
Tneister,  Ratmannen  und  Oemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  sich  auf 
ihr  Oeheiss  mit  Rat  und  OemeiTide  ihrer  Stadt  Leipzig  gegen 
Hanße  Kelnere,  Bürger  zu  Erfurt,  Emelen,  seine  Frau,  Hanße 
und  Syffirde,  ihre  Söhne,  und  alle  ihre  Erben  für  10  Mark- 
Erfurter  Währung  um  125  Mark  verschrieben  haben,  dass  sie, 
die  Herzöge,  die  Kaufsumme  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
schaft verwendet  haben,  und  geloben,  die  Stadt  dafür  schadlos 
zu  halten.  —  gegebin  —  zcu  Coburg  —  verczenhandert  iar 
dornoch  in  dem  dryundedryssigisten  iare,  am  montage  noch 
deme  sontage  Exaadi.  Eoboigy  1433  Mai  26. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,;  t  Siegel  mü  den  Streifen  herausgerissen, 

884.   Dieselben  Urkunden  in  gleicher  Weise  über  40  Oulden  Zins  und 
440  Oulden  Hauptgeld  gegen  Peter  Rynnere,  Bürger  xu  Erfurt^  ^ 
Hanße,  Heinriche  und  Clauße  Werrenburge,  Oebrüder,  Bürger 
daselbst.     Unter  gleichem  Datum,  Koborg,  1433  Mai  25. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,;  2  Siegel  mit  den  Streifen  herausgenommen, 

Friedrich  und  Siegmund,  Herzoge  xu  Sachsen,  und  Friedrich, 
Landaraf  in  Thüringen,  schliessen  mit  der  Stadt  Naumburg, 
die  sich  verpflichtet,  aus  dem  Bunde  der  See-  und  Hansastädte 
auszutreten,  ein  Bündnis,  Gesehen  and  gegebin  zcu  Ihene 
nach  Cristi   gebarte  yirczeenhnndert  iar,   darnach  ym  diy- 
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nndrissigisten  iare,  am  fritage  nach  unser  üben  franwen  tage 
visitacionis.  Jena,  1433  Juli  8. 

Ortg.  Psrg,  mit  6  wohl  erhaltenen  Siegeln  Naumburg  Stadtarchiv. 

28&  Das  Michaeliskhster  übernimmt  seinen  während  der  Bedrohung 
durch  die  Hussiten  abgegebenen  Oang  über  die  Stadtmauer 
vtm  der  Stadt  xurück  unier  der  Verpflichtung,  ihn  bei  Oefdhr 
tcieder  herzugeben.  1433  Juli  17. 

Orig.  Perg.  Jena  ühiv.'BiU.  M.  S8 ;  t  Siegeln  ab. 

Wir  Hennannas  Slowicz  probist,  Helena  von  Vlstete  eptischin, 
Pencze  Sammirlatten  priorin  unde  gancze  sammennnge  der  heyligin 
clostirinncfranwin  sancti  Benedicti  ordin  des  clostirs  der  pfarre- 
kirchin  zcu  sente  Michele  zcu  Ihene  bekennen  uffintlichin  in  deßim 
keynwertigin  brife  nnde  thun  kunth  alle  den,  dy  on  sehen  addir 
hören  leßin:  alz  wir  den  ganck  unde  gemach  obir  dy  mure  unde 
in  den  grabin  der  genantin  stat  von  gnaden  der  herschafft  unde 
Ton  sunderlichir  gunst  unde  fruntschafFt  der  ratismeistere,  rete 
unde  ganczin  gemeyne  der  egenantin  stat  gehabit  habin  in  sulchir 
wifie  unde  undirscheit,  wenne  addir  welche  cziit  daz  geschege,  daz 
dj  stat  dovon  beschedigit  mochte  werde,  daz  wir  denselbien  ganck 
sölden  unde  wölden  abethu  ane  Widdersprache.  Alz  denne  nu 
korcz  yor  dißir  cziit  gesehen  unde  zcukomen  ist,  daz  von  bisorgunge 
wegin  der  vordamptin  keczczere  der  Byemen  dy  genante  stat  dovon 
schadehafftig  hette  mocht  werde,  von  der  wegin  wy  den  genantin 
ganck  unde  gemach  habin  must  abethun  unde  der  egenantin  stat 
in  ore  gewald  gegebin  habin  zcu  eynir  gr&sßer  sicherunge  unde 
befredunge.  Den  selbien  ganck  unde  gemach  sye  uns  alz  nu 
widdir  in  unsere  gewere  unde  gewald  gegebin  habin,  doch  mit 
sulchir  undirscheit,  also  vor  geschrebin  stet:  welche  cziit  dy  stat 
sdiadin  dovon  geneme  mochte,  ßo  suUin  wir  den  genantin  ganck 
abethun,  unde  thete  wir  des  nicht,  so  sulde  dy  stat  ane  argelist 
nnde  ane  sunderliche  agunst  addir  unwillin,  ab  den  ymand  zcu 
deme  dostere  addir  zcu  des  clostirs  formundin  hette,  sundern  mit 
eyme  gemeynen  rate  unde  wisßintschaflFt  richer  unde  armir  lute 
der  stat  daz  selbir  abethun.  Des  zcu  erkunde  haben  wir  unsir 
beydir  ingesegil  der  probistie  unde  des  conventis  an  deßin  brifP 
zcu  eynir  ganczin  stetikeit  gehengit,  der  gegebin  ist  noch  Gristi 
gebärd  virczenhundert  iar  darnoch  in  deme  dryundedrißigistin 
iare,  am  fritage  sancti  AUexii  tage. 

837.  Friedrich  und  Siegmund,  Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  und 
Bürgermeister  und  Bäte  der  Städte  Lipczk  und  Ihene  thun 
kund,  dass  sie  dem  Gestrengen  Rudigere  vom  Hayn,  Kyrstane, 
Heinriche,  seinen  Söhnen,  und  allen  ihren  Erben  500  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  JVährung  schuldig  geworden  sind,  ver- 
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sprechen,  diese  Summe  nebst  50  Mark  Zinsen  nächsten  MichaeUs 
XU  bezahlen  und  setzen  darüber  zu  Bürgen  graven  Ernste 
von  Glichin  herren  zcu  Tonna,  Rudolf&n  Schencken  herren 
zcu  Tutenberg,  ern  Heinrich  von  Bonow  den  eildern  rittere, 
ern  Ebirharden  von  Brandesteyn  rittere,  ern  Heinrich  von 
Bonow  rittere  den  iungern,  er  Friderichin  Hopfgarten  rittere, 
ern  Ditherichin  Marschalg  ritter,  Kirstan  von  Witczelouben 
den  eyldern,  Hanßen  von  Wangeheym,  Conrad  Thunen,  Gorgen 
von  Heitingisberg,  Gorgen  von  Dejnstete,  Petir  Ganßen  mit 
dem  Rechte  des  Einlagers  in  Erfurt  mit  je  1  Knecht  und 
2  Pferden,  Anno  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  terdo, 
dominica  ante  Severi.  1433  Oktober  18. 

Absehr,:  15,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  582,  Bl.  114^—115^,  durchatricken, 

288*.  Cunrad  Geßener,  Bürger  zu  Gera,  bekennt,  dass  ihm  Bais- 
meister  und  Rat  zu  Ihene  8  Oulden  auf  Michaelis  fälligen 
Zins  bezahlt  haben.  Gegeben  noch  gotes  geburth  an  der 
mynner  czale  im  xxxiii  iare,  an  sente  Mertins  tage  des 
heyligen  byschoflfes.  1433  November  IL 

Orig,  Papier  Nürnberg  GNM,  OR.  1^59,  No.  1 ;  Siegel  ab, 

289.  Bärgermeister  uyid  Ratmannen  der  Städte  Leipzig  und  Ihene 
—  dieselben  Namen  taie  in  No,  225  —  und  die  Gemeinden  da- 
selbst  thun  kund,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Gebrüder 
Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herzöge  xn 
Sachsen,  an  allen  Einkünften  ihrer  Städte  dem  Ehrsamen 
Peter  Gramann'),  Bürger  zu  Erfurt,  Balthazar  Gramannen^), 
seinem  Enkel,  ihren  Erben  und  Oetreuhändem  140^)  rh,  (hdden 
jährlichen  Zinses,  zahlbar  halb  auf  Waipurgis  und  halb  auf 
Martini  in  Erfurt  oder  binnen  4  Meilen  davon,  um  250  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  Währung^)  verkauft  haben  mit  Ein- 
lagersrecht  tvie  oben  und  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist,  —  gegebin  —  noch  gotis  ge- 
burt  virczenhundert  darnoch  in  deme  driundedrisigisten  iare. 
am  fritage^)  sente  Bricii  tage  des  heiligen  bischoffes. 

1433  November  13. 

Ab9ehr,:    15,  Jahrh.  Dresden  HStA.  Loc  9S36,  Bl,  15  (A);    Weimar  RuStA. 
F.  5St,  Bl,  108^—110%  durchstrichen  (B), 

Die  genannten  Herzöge  verbürgen  sich  dafür  unter  demselben 
Datum, 

Hdschr,  wie  oben  Dresden  Bl,  17. 


a)  Petir  Qramanne  B,  b)  -nn  B,  c)  An  SteUe  des  durchstrichenen  tS  B. 
d)  vorher  1750  rh,  Oulden  B,  e)  sontage  B;  es  hat  vorher  dagestanden:  den  son- 
tage  des  sandte  Andrewß  abinde  des  heiligen  zcwelffboten  B, 
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240.  Kurfürst  Früdrieh  und  Siegmundf  Herzöge  xu  Sachsen,  sichern 
der  Stadt  Leipzig  Schadloshaltwig  wegen  der  80  rk.  Otildeti 
jährlichen  Zinses  von  750  Oulden  Hauptgeld  zu,  wozu  sic/i 
die  Stadt  zugleich  mit  Bürgermeister,  Batmannen  und  Oe- 
meinde  der  Städte  Ihene  und  Nuwestat  gegen  Hannse  Milwicz, 
Bürger  zu  Erfurt,  Annen,  seine  Frau,  und  Hannse  und 
lacoffe,  ifire  Söhne,  verschrieben  habe.    Gegebin  zcu  Lipczk 

—  Yirczenhundert  iar  darnach  im  dryundedrissigisten  iare,  am 
donnerstage  nach  Eatherine.  Iieipsig,  1433  November  96. 

Druck:  v.  PMem-KUU,  Urkb.  von  Leipzig  nach  Orig,  im  dortigen  BaUarehiv. 

211.   Bürgerfneister  und  Batmannen  der  Städte  Leipzig  und  Ihene 

—  dieselben  Namen  tvie  in  No.  225*)  — ,  die  Gemeinden  daselbst 
und  Herten  von  Gera,  Conrad  Waidenberg,  Batsmeister,  die 
Batkumpane  und  die  Gemeinde  der  Stadt  Nuwestat  thun  kund, 
dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Oebrüder  FHedrichy 
Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herzöge  zu  Sachsen,  van 
allen  Einhünften  ihrer  Städte  ern  Johanne  Milewicze,  Bürger 
zu  Erfurt,  Annen,  seiner  Frau,  und  Hanse  und  lacoffe,  ihren 
Söhnen,  auf  Lebenszeit  80  rh.  Oulden  Jährlichen  Zinses, 
zahlbar  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  in  der 
Bornkarnmer  zu  Erfurt,  um  750  rh,  Gulden,  daselbst  bezahlt, 
verkauft  haben  mit  Einlagersrecht  tote  oben  (No.  239).  — 
gegebin  —  noch  Gristi  gebart  verczenhundert  iar  darnoch  in 
deme  driundedrißigisten  iare,  zcu  Ihene  am  sontage  sendte 
Andrews  abindt  des  heiigen  zcwelffboten. 

Jena,  1433  November  20. 

Absekr.:  15.  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  6S2,  Bl.  106^^107^,  dureh»tnehtn. 

848.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmund  zu  Sachsen  belehfiefi  die 
Oebrüder  und  Oevetter  Puster  mit  dem  Schlosse  Lobdeburg, 
den  Dörfern  Babis,  Drakendorf,  Bmnitz  und  Oütem  zu 
Groben,  Podelsatz,  Buttersdorf,  Obemdorf,  Albersdorf,  Zöllnitx. 

—  gegeben  —  zu  Ihene')  —  vierzehenhundert  und  darnach 
im  dreyunddreysigsten  iahre,  am  dienstage  nechst  nach  sanct 
Andreß  tage  des  heyligen  zwölffbothen. 

Jena,  1433  Desember  1. 

Abtehr.:    17.   Jahrh.    Weimar   Bibl.    Horüeder   9,    Bl.   Stf.   (A) ;    GötÜngen 

Univ.'BiH.  Chd.  Ms.  kUt.  SS,  Bl.  l—S  (B). 
Druck  ^  BegeH:   E.  Sehmid,  Lobdethirg  8.  144/.,  ^o.  947. 

■a)  Leearien :  Andrewß  Yenrer,  Lobichaw,  Conrad  Munczer,  Schlowicz.    Ditherich 
Isemberg  fehlt. 

a)  lese  A;  lehna  B. 
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818.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  van 
O.  O,  Herzöge  xu  Sachsen  u,  s.  w,,  geloben,  die  Stadt  Ihene 
über  die  auf  ihr  Oeheiss  mit  den  Städten  Leipzig  und  Neu- 
stadt dem  ehrsamen  ern  lohanße  Milewitcze.  Bürger  zu  Erfurt, 
Annen,  seiner  Frau,  und  ihren  Söhnen  Hanße  und  lacoffe 
auf  Lebenszeit  für  750  rh,  OtUden  verkauften  80  rh-  OvMen 
schadlos  zu  halten,  —  gegebin  —  zcu  Ihene  —  virczenhundert 
iar  unde  darnoch  in  deme  drjundedrißigisten  iare,  am  donres- 
tage  sendte  Barbaren  abinde  der  heiligen  iuncfraawen. 

Jena,  1433  Deoember  3. 

Orig.  Perg.  etwas  durchlöchert  Jena  StRA,;  f  Siegel  ab. 


344.   Die   Herzöge   Friedrich   und   Siegmund   bestätigen   den  fmi- 
gewählten  Bat  der  Stadt  Jena, 

Altenburg,  1433  Deaember  14. 

Ähechr.:  18,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  16S,  No.  CXLV. 

Wir  Friderich  und  Sigmund  gebrftdere  von  gots  gnade  herzöge 
zcu  Sachsen,  landgraven  in  Doringen  und  margraven  zcu  Missenn. 
Ir  burger  gemeniglich  zcu  Ihene,  libin  getruwen,  wan  wir  nuh  uf 
diss  iar  Hermann  von  Berge  und  Ewalden  Werrenberge  zcu  Ratis- 
meistern,  Henrichen  Wormstete,  Hermann  Keiner,  Lotzen  von 
Arnstete,  Lorenzi  Tayane,  Günther  Wonna,  Hansen  Qwas,  Hansen 
von  Zcymern,  Otten  Lindenaue,  Hansen  Eckebrecht  und  Nickel 
Ilsen  von  Lichtenhayn  zcu  ratkumpen  gegeben  und  bestetigt 
haben,  davon  begeren  wir  von  uch  allen  und  itzlichen  besunder 
mit  gantzem  ernste,  das  ir  den  obgnanten  Hermann  von  Berge 
und  Ewald  Werrenberge  ratsmeistere ,  und  den  andern  Bats- 
kumpen  das  zcukunfftige  iar  allumb  gantz  gehorsam  und  in  allen 
Sachen  gefolgigk  und  nicht  wedersetzigk  syt,  daran  tut  ir  uns 
alle  und  uwer  iglicher  besonders  wol  zcu  dancke.  Gegebin  zu 
Altenburg  am  montage  nach  Lucio  virginis  A.  mccccxxxiii. 


245.   Hans   Tiifil  quittiert  dem  Rate   zu   Jena   über   empfangenen 
Zins.  1433. 

Dnick  —  Hegest :  Am.  f.  Kunde  d,  dt.   Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Baipier 
Nürnberg  ÖNM. 

346«    Die  Stadt  Jena  schliesst  mit  den  Gemeinden  Closewitx,  Zwätxen 
und  Löbstedt  einen   Vertrag  wegen  der  Orenxen  im  Rauthai. 

1433. 

ffdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Ühiv.-Bibl.  Jfs,  prov. 
q.  lg,  ad  a.  1438. 
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247.  Hans  Engirde,  Bürger  zu  Ihene,  und  Könne,  seine  Frau,  thun 
hitid,  dass  sie  ern  lohanße  Melre,  Vikar  und  Besitzer  der 
Vikarei,  die  Frau  Margaretha  von  Ebirsperg  in  der  Pfarr- 
kirche zu  St.  Michael  in  der  getianntefi  Stadt  gestiftet  hat, 
und  seinen  Naehfolgem  in  der  Vikarei  und  zu  Obervormund- 
schaft den  Batsmeistem  ufid  dem  Bäte  daselhst  1\  rh.  Oulden 
jäkrUchefi  Zinses  auf  Weihnachten  an  3  Acker  Artland  gegen 
Brißenitz  über  den  Fochßlochern  und  au  einem  Holze  bei 
Brißenitz  im  Appheltale,  beides  Lehen  vom  Schlosse  Wintperg 
und  dahin  mit  1  Schilling  und  1  Viertel  Unschlitt  auf  Michaelis 
zinspflichtig,  für  18  rh.  Gulden  urul  15  0-roschen  Freiberger 
Münze,  derefn  70  einen  rh.  Oulden  machen,  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkauf cj^  ;  uxis  für  die  Verkäufer 
RudolfiF  von  Appolde,  Bürger  zu  Ihene,  besiegelt.  —  gegeben 
—  virczenhundert  iar  dornoch  in  deme  vierundedrißigistin 
iare,  am  dourestage  noch  Scolastice  der  heyligen  iuncfrauwen. 

1434  Febroar  11. 

Orig.  Ptrg.  Weimar  HuSiA. ;  Siegel  ah. 

848.  Hans  van  Schydingen,  gesesßin  zcu  Meldingen,  und  Lene, 
seine  Frau,  thun  kund,  dass  sie  alles  Becht  und  einen  Zins 
von  einer  Oans  mid  zwei  Hühnern  an  einer  Hufe  Artlandes 
zu  Liebstedt  (Liebestete),  die  zur  Zeit  besitxen  Albrecht  Nuni- 
burg,  Kerstan  Hertil,  Hans  Wychmud  unde  Ortye  Tytzels 
Rothin  tochtir,  dem  Deutschordenshause  xu  Liebstedt  für  13  alte 
Schock  Groschen  verkauft  haben.  By  dyssem  kanffe  syn  giwest 
dy  gestrengin  unde  ersamen  Ion  von  Polnitz  zcu  Liebestete, 
Hans  Schetin  zcu  Eringisttorff  gesesßin,  Wernher  SmedfPoys 
zcu  Liebestete,  Heynrich  Wymar  unde  Heynrich  Gunderam 
bürgere  czu  Ihene.  —  der  gegebin  ist  noch  gots  gebort  unsers 
hern  verzcenhundirt  iar  darnoch  in  dem  verundedrißigestem 
iare,  uff  suntag  zcu  mytffastin.  1434  Man  7. 

Orig.  Papier  mii  afifgedrüektem  Siegel  Dresden  HStA.  No.  6t81. 

849.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gehrüder,  Herzöge 
XU  Sachsen  u.  s.  u\,  thun  kund,  dass  ihnen  laen  von  Eychin- 
berg,  der  Zeit  ihr  Amtmann  zu  Orlamunde,  200  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  ohne  Zins  geliehen  hat,  und  ver- 
sprechen, diese  Summe  ihm  oder  seinen  Leibeserben  oder  seiiiem 
Vetter  Bernharde  von  Eychiuberg  auf  nächsten  Kathedra  Petri 
zu  Erfurt  in  der  Bornkarnrner  xurückzugeben  oder  20  Mark 
zu  zahlen  und  ihre  Burg  und  Stadt  Zcegenrucke  mit  allem 
Zubehör  zu  verpfäiulen,  und  setzen  mit  ihnen  zu  Selbst- 
schuldigen  ern  Ebirharden  von  Brandesteyn,  Bitter,  zur  Zeit 
ihr  oberster  Marschall,  Hugolden  von  Slinicz,  Gonraden  Thun, 

TUr.  Gflich.  Qo.  TL  S.  N.  F.  m,  9.  Q 
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Conczen  vom  Ende,  ihre  Bäte,  em  Hanßin  von  Blanckenberg, 
Ritter,  RudolfP  von  Meildingen  und  ihre  Städte  Ihene,  Salueld, 
Nuwestat  in  der  Orla  und  Pißenig,  deren  Bäte  sich  zugleich 
als  Selbstschuldner  verschreiben.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
bord  virczenhundert  iar  dornoch  in  deme  virundedrißigisten 
iare,  an  der  mittewochin  noch  deme  sontage  Misericordia 
domini.  1434  Aprfl  14. 

Absehr.:  15.  Jdhrh.  Weimar  HuSU.  F.  6St,  Bl  113^-^114^,  durchstrichen. 


860.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
und  die  Bürgermeister,  Batmanncfi  und  Gemeinden  der  Städte 
Salvelt,  Ihene,  Nuwestat,  Wissenvels  bekennen,  mit  gesamter 
Hand  gegen  den  Gestrengen  Hanse  von  Leyen,  Hermanne  nnd 
Guntzen  Sommerlatten  gebradere  und  zu  getreuer  Hand  Gurde 
von  Lichtenhain,  Friczen  Kolren,  Glemanne  von  der  Wyde 
und  Caspar  Borgkazczroden  schuldig  zu  sein  2000  rh.  G^dden^ 
wofür  sie  das  Schloss  Wintperg  mit  allem  Zfubehcr,  vorbehalt- 
lich der  geistlichen  und  weltlichen  Lehen  mit  Au^snahme  ei?ies 
Zinses  von  40  Gulden  jährlich,  der  ebenfalls  den  Gläubißeni 
zufallen  soll,  und  falls  sich  damit  jene  Summe  nicht  verxitisen 
würde,  noch  160  rh.  Gulden  axis  ihrer  Jahrrente  zu  Nuwestad 
und  Peßnig  verpfänden.  [1434  ^.J 

QUiehzeü.  Absehr.  Perg.  Dresden  HStÄ.  Copialb.  No.  15,  Bl.  108, 


351.   Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmund  fordern  die  Stadt  Jena 
auf,  sich  für  sie  wegen  einer  Schuld  zu  verbürgen. 

AmBhangk,  1434  Jtmi  20. 
Chig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  1,  No.  1,  Bl.  6;  Siegel  ab. 

Friderich  und  Sigmud  gebrudere  von  gots  gnaden  herczogen 
zcu  Sachsen.  Burgermeistere,  radmanne  und  gancze  gemejme  zcu 
Ihene  Üben  getruwen;  wanne  wir  Hanse  Leyen  und  Vlriche  von 
Eczilstorff,  den  wir  drye  tusent  gülden  schuldig  waren,  tusent  gülden 
uff  hüte  beczalt  und  uns  mit  yn  umbe  czwey  tusent  gülden  vor- 
tragen habin,  inmassen  das  disser  briff  uch  geczeiget  eignitlich 
inneheldet,  darumbe  sie  nu  Ysemberg  slos  und  stad,  das  sie  davor 
ynnegehabt  habin,  uns  abegetreten  sind  und  den  furdern  yren 
vorsigilten  briff  auch  wider  gebin  sollen,  und  wanne  wir  uch  nu 
von  solchs  vortragens  wegin  Hansen  Leyen  und  andern  gloubem 
nach  innehaldt  disses  geczeigeten  brieves  vorschrebin  habin,  davon 


1)  Schhus  der  ürk.  mit  dem  Datum  fehlt;  sie  steht  zwischen  Drkk.  vom  Jahre 
14S4,  die  im  einzelnen  nicht  chronologisch  geordnet  sind;  sie  schliesst  sich  hier  passend 
an  die  folgende  Urkunde  an. 
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wir  Yon  uch  mit  vlisse,  das  ir  von  unser  wegin  nach  inne- 
haldt  des  seibin  brieves  vor  uns  gelobt  uwer  sigel  daran  hengit 
und,  was  von  uch  geschrebin  stehlt,  ußrichtet  und  baldet.  So 
gelobin  wir  vor  uns  und  unser  erbin  uch  und  uwern  nachkomen 
och  solchir  gelobde  gutlich  und  ane  uwern  schaden  zcu  benemen, 
ond  ir  tut  uns  daran  wol  zcu  dangke.  Gegeben  zcum  Arnshaugk 
am  SQDtage  nach  Viti  anno  etc.  xxxiiii^. 

852.  Der  Notar  Nicolaus  SlendorflF  van  Ihene  v*ird  vom  Rate  zu 
Leipzig  mit  der  Anfertigung  einer  Abschrift  von  einer  Urkunde 
Kötiig  Siegmunds  beauftragt.  Merseburg,  1434  Juni  28. 

Druck  —  Regut:    v.  Posem-KleU,    Urkb.  der  Stadt  Leipzig  8,  126,   No.  18t 
nach  Orig.  im  Leipziger  Rattarchiv. 


253.  Hermann  Zemasty  Vogt  xu  Jena,  vermittelt  einen  Vertrag 
ztcischen  der  Stadt  Bürget  und  dem  Herrn  von  ßeiilbar  wegeri 
des  Fischwassers,  1434  August  20. 

Druck:   MiUsehke,    Urkb.   von   Bürget  I,    8.  417—419  nach  den  ßürgelichen 
CopiaUHiehem. 

854.  Hans  von  Leye,  gesessen  zu  Gröutschen'),  Hartman  ttnd 
Cuntze,  genannt  die  Summerlaten*»),  Oebrüder,  und  Curt  von 
Lichtenhajn,  gesessen  zu  Gline*),  thufi  kund,  dass  sie  Pentzin 
Sommerlatin,  Priorin  des  Klosters  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis 
XU  Jena^\  3  rh.  Ghilden  jährlichen  Zinses,  deren  Peter  Apil 
XU  Nerckewitz')  12  Schillinge  ^  von  |  Hufe,  Hans  Wilcken 
S  Schill,  von  einem  Hofe,  Kerstan  Steberitz')  15  Schill,  von 
\  Hufe  und  Hofstatt,  lacuf  Gerhard  2  Schill,  von  1  Artacker, 
Hentze  Pfaflfe  3  Schill,  von  einer  Hütte  auf  dem  Kirchhofe^), 
Herboten  Kinder  2  Schill,  von  einer  Hütte,  Glaweß  Ejlmer*») 
1  Schill,  von  Acker  zu  Lutzendorf  und  Clawes  Pfeffer  zu 
Rödichen  6  Schill,  van  einer  Hofstatt  und  Hof  daselbst  geben, 
um  60  rh.  Onlden  verkauft  haben  zu  ihrer  Leibrente  und 
dann  der  Sammnung  zu  einer  jährlich  am  Abend  nach  unser 
lieben  frauen  tag  letztern  für  Hans  von  Leyen,  die  Sommer- 
latten und  ihre  Eltern  und  Oeschlechtsgenossen  zu  haltenden 
Seelenmesse;  ums  der  edle  Herr  Hans  von  Bergaw  herre 
zue  Lobdeburgk  als  Lehenherr  der  genannten  Oüter  durch 
Anhängen  seines  Siegels  vor  denen  der  Verkäufer  bekräftigt. 


a)  6r&ntschen  A.  b)  Sotnmerlaten  A.  c)  Gleiiia  A.  d)  lene  A ; 

lAm[\)  B.         e)  Nerckelwitx  B.         f)  Seberitz  A.  g)  kernhofe  A\  kerchofe  B. 

b)  Tylmen  B. 

8* 
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—  gegeben  —  nach  Christus  geburth  tusent  virhundert 
iahr,  darnach  in  dem  vierunddreysigsten  iahre,  an  der  mitt- 
Wochen  unser  lieben  vrowen  tage  letzteren. 

1434  September  8. 

Abachr.:  17.  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  6SS,  BL  t42ff—tU^  (819—927)  (A) ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A   VIII  id  No.  6,  Bd.  lU,  S.  196—215  (B). 

265.  Der  Vogt  und  die  sechs  Ratsmeister  xti  Jena  entscheiden^  einen 
Gh'enxstreit  xtüischen  dem  Deutschefi  Hause  xu  Zwätxen  und 
der  Propstei  zu  Jena.  1434  November  12, 

Orig.  Perg.  Dresden  H8tA.  No.  6281  mit  zwei  Pergamentstreifen,   von   denen 
die  Siegel  fehlen. 

Auf  sehr,:   eyne  beteyding  der  malsteyne  zcwischen  den  Ruwenthal  und 
Closwycz  und  zowischen  Zcweczen  und  Lobschycz. 

Ich  Hennan  Zcernast  icczunt  voit  unde  wir  ratismeistere  zcu 
Ihene  mit  namen  Herman  vom  Berge,  Ewalt  Werrenberg,  Ditherich 
Lorencz,  Hannes  Wormestete  und  Andres  Verber  bekennen  offint- 
lichin  mit  dißem  briflFe  vor  allermenclichin  von  sulchir  zcweytracht 
unde  yrtftms  wegen,  so  danne  dye  werdigen  her  Eberhard  Heccz 
stathelder  der  balie  zcu  Doringen  duczsches  Ordens  von  des  huses 
wegin  zcu  Zcwetzen  uf  eyne  und  her  Albrecht  Stockhußen  probist 
zcu  Ihene  uf  dy  ander  siten  mit  eynander  gehabt  haben  von  mal- 
steyne  zcwuschm  deme  Ruwent&l  unde  deme  felde  zcu  Cloßewicz 
unde  des  waßerlouftes  wegen  genant  der  Steynbach  zcwuschin  deme 
flure  zcu  Zcweczen  unde  deme  dorffe  Lobgesticz,  der  sy  danne  uff 
beide  partien  genczlich  zcu  uns  gegangen  unde  diBr  by  uns  blibin 
sin,  sy  darumb  zcu  entscheidin,  unde  wy  wir  sy  secczin  unde  ent- 
scheydin,  das  danne  genczlich  also  von  beyden  partyen  gehaldin 
sal  werdin,  alß  sy  das  euch  keyn  uns  sich  das  vorwillekort  habin 
ane  geverde,  das  wir  sy  darumbe  gesaczt  unde  entscheidin  habin 
alßo  hir  nach  geschrebin  stet.  Zcum  ersten  daz  alle  malsteyne 
zcwuschin  deme  Ruwentale  unde  felde  zcu  Cloßewicz  blibin  sollen, 
also  dy  uff  den  seibin  tag  gestanden  unde  gesaczt  sin;  were  abir 
das  eyner  odir  mere  ußfilen  von  wetters  wegin  adir  sust  an- 
geverlich  vorruckt  adir  vorendert  wurdin,  also  das  not  wurde  dy 
Widder  zcu  secczin,  scheidin  wir  eyntrechticiichin,  daz  man  den  adir 
dy,  weichin  das  not  geschege,  secczin  dry  virteil  eyner  eilen  von 
deme  stam  odir  deme  bowm,  der  danne  darzcu  gereichint  ist, 
unde  sol  das  thun  vor  deme  seibin  stam  odir  darnebin,  da  man 
danne  ungehindert  vor  der  wortzeln  inkomen  kan,  also  das  der' 
steyn  das  holcz  hynyn  unde  das  feit  her  ußwise;  wer  es  abir  das 
keyn  geczeichint  stam  oder  bowm  da  selbinst  were,  so  solde  man 
eyne  snfler  zeihen  von  den  nesten  anstoßenden  geczeichenten 
stammen  unde  ußewendig  der  snAr  den  steyn  secczin  in  der  maße, 
alßo  vorgeschrebin  stet,  ane  geverde.    Darnach  umbe  den  waßer- 
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louft  seccziü  unde  scheidin  wir  unde  mit  uns  lorge  Bngkedrow 
der  aide  ratismeister  der  dazcu  keynwartig  was,  das  der  louffen 
unde  synen  gang  habin  sal  in  stadin  unde  grabin  nach  uswisunge 
der  malsteyne  unde  aldiu  wyden  uff  beidin  siten  gesaczt,  also  der 
vor  aldere  gegangen  hat,  unde  sy  sollin  euch  von  beidin  partyen 
glich  den  seibin  grabin  rumen  unde  fegen,  also  wy  vel  von  eyner 
partyen  darynne  sin,  so  vel  sollin  ouch  von  der  andern  partye 
darynne  syn,  unde  waz  sy  also  ußfegen,  mit  deme  seibin  mag 
yglich  partye  uff  yren  ort  befriden  unde  befestigen,  wu  daz  not  ist 
Is  sollin  ouch  alle  malsteyne  unde  alden  wyden,  dy  bys  uf  den 
tag  gestandin  sin,  furbas  stende  bliben,  unde  waz  malsteyne  furbaz 
gesaczt  wurdin,  soldin  ouch  in  sulchir  maße  gesaczt  werdin;  wer 
es  ouch  daz  eyne  partye,  welche  daz  were,  umbe  schucczis  willin 
furbas  buwen  weide  adir  muste,  daz  solde  gesehen  glich  den  mal- 
steyn  unde  wyden  nach  nottorft,  also  daz  der  buwe  keyn  onzymlich 
darvor  gehen  solde;  weidin  sy  ouch  vorbaz  wyden  secczin  adir 
pflanczen,  welche  partye  das  were,  dy  solde  sulche  wyden  hinder 
den  aldin  secczin,  also  daz  sy  vor  dy  alden  nicht  wachßin  wurdin 
an  deme  stand,  ane  geverde.  Es  mag  sich  ouch  yglich  partye  uff 
yren  ort  wol  schucczin  unde  befreden,  wan  daz  waßer  also  groß 
were,  doch  ungeverlich  keyn  der  andern  partye.  Daz  alle  vor- 
geschrebin  sache  also  gesaczt  unde  entscheydin  sin:  zcA  erkunde 
onde  warem  bekentniße  habe  ich  eegenanter  Herman  Zcernast  voit 
myn  ingesigil  unde  wir  ratismeistere  obgenant  der  stad  Ihene 
secret  wißintlich  laßin  hengen  an  dißen  offin  briff,  der  da  gegebin 
ist  nach  gotis  geburt  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  vir- 
undrißigisten  iare,  am  frytage  nach  Martini*). 

856.  Friedrich  und  Siegmund,  Oebrüder,  von  O,  O,  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thtm  kund^  dass  sie  dem  besctieidenen  Manne 
Nickele  Senewelle,  ihrem  Bürger  xu  Ihene,  und  Katherinan, 
seiner  Prau^  auf  beider  Lebenszeit  40  rh.  Chulden  jährlichen 
Zinses  an  ihren  Renten  xu  Ihene  für  600  rh.  Ouldefi  verkauft 
haben,  und  befehlen  den  Bürgermeistern  xu  Ihene,  diesen  Zins 
halb  auf  Walpurgis  urui  halb  auf  Miehaelis  den  Käufern  xu 
entrichten.  Gegeben  —  virczenhundirt  iar  darnoch  in  dem 
vierundedrißigisten  iare  zcu  Wittenberg,  am  suntage  nach 
Martini.  Wittenberg,  1434  November  14. 

Abfckr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  63g,  Bl,  49^,  durchslriehen. 
Kanxleivermerk  ohne  Tag  und  Ort  Dresden  ff  StA.  Cop.  15,  Bl.  IIS^. 

857.  Friedrieh  und  SiegmuJid,  Oebrüder y  Ilerxöge  xu  Sachsen  u.  s.  tv., 
Oebehard  edler  Herr  vmi  Querfurt  und  Itatsmeister,   Rat  und 


a)  <nrf  Ra9ur, 
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Oemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  mit  gesamter  Hand  den 
Gestrengen  Tylen*)  und  Otten  Sebeche**),  Oebrüdem,  und  zu 
getreuer  Hand  den  gestrengen  Rittern  ern  Friderich  Hoppf- 
gartiu^)  und  ern  Bussin  Viczthum  dem  lungern  schuldig  xu  seiri 
300  Mark  Silbers  Erfurter  Währung,  wogegen  sie  Jährlich  xu 
Weihnachten  in  ErflFurt  oder  Salcza  27  Mark  Zi?is  zahlen 
wollen  bei  gegenseitigen^  Kündigungsrecht  mit  vierteljähriger 
Frist;  dafür  haben  sie  xu  Bürgen  gesetzt  graven  Ludwige 
von  Glichin  hern  zcu  Blangkenhayn,  ern  Heinriche  von  Bunaw*^) 
ritter  den  iungern,  Hanße  von  Wangheim,  ern  Ditteriche 
Marschalk  rittere,  Bernhardin  von  Cochberg"),  Albrechtin  von 
Brandenstein,  Friderichin  von  Ebirsperg  zcu  Sulcza,  lurgin 
von  Heytingisperg^),  Lenharttin  von  Rudenicz  und  Patern 
Ganßin  mit  dem  Rechte  des  Mnlagers  in  ErfPurd  oder  Salcza 
je  mit  1  Knecht  und  2  Pferdeji.  —  der  da  gegebin  ist  nach 
Cristi  gebort  unsers  hern  vierczenhundirt  iar  darnach  in 
dem  vierundrissigisten  iare,  an  sent  Thomas  tage  des  heiiigin 
aposteln.  1434  Desember  2L 

Gleichzeü.  Absehr,  Dresden  HStA.  Copialb.  15,  Bl.  121^—122^^   durchMtrichen 
(A);   Weimar  HuStA,  F.  5S2,  Bl,  111^^11  f^^  durchstrichen,  (B), 


258.  Burggraf  Dietrich  von  Kirchberg  trifft  mit  der  Stadt  Jena  ein 
Uebereinkommen  über  die  im  Besitze  der  Stadt  befindlieltefi 
kirchbergischen  Lehens-  und  Zinsgüter.  1435  Man  17. 

Abachr,:  16.  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  öSi,  Bl.  29;   Ueberschriß :  Litera  der 
borckgraven  von  Knrchberg,  wie  sie  der  stad  lehen  thun  stillen  ^). 

Wir  Ditherich  borcgrave  von  Kirchberg,  herre  zcu  Cranchfeld 
bekennen  vor  uns,  alle  unsere  erben,  erbnemen  unde  nochkomen 
unde  thun  kunt  uffintlichin  in  deßim  brife  allen,  die  on  sehin  adir 
hören  leßin,  daz  wir  mit  wolbedachten  mute,  mit  wisßin,  willin 
unde  vorfulgunge  borcgraven  Hartmans  unsirs  liben  bruders  unde 
mit  zitlichin  vorrathe  andir  unsir  frunde  mit  den  ersamen  wießin 
luten  ratismeistern,  radmannen  unde  ganczin  gemeyne  der  stat 
Ihene,  unsirn  liben  frunden  unde  getruwen  mannen,  umme  alle 
unsere  lehengutere  unde  erbeczinßgutere,  wilchirleie  die  sind  adir 
namen  mögen  gehabe,  die  sie  von  uns,  unsirn  erben  unde  unsir 
herschafft  haben  unde  haben  sullin,  in  weichin  gemerckyn  unde 
gerichten  die  umme  die  stat  Ihene  adir  andirswue  gelegin  synd, 


a)  Teln  B.  b)  von  Sebich  B  c)  Frideriche  von  Hopfgarten  B. 

d)  Bonow  B,  e)  Kocheberg  B.  f)  Heitingisburg  B. 

1)  Da/neben    steht   von   späterer  Hand    die    Bemerkung:    Von    lehenwahr   der 
Benssenlehen  1  fyrtel  haffer. 
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nnde  bisundirn  daz  dorff  Löbenitz  mit  allen  synen  zcugehorungen 
imde  gerichten  an  allen  dingen,  nichtis  ußgeslosßin,  ubireynkomen 
sind,  sodaz  wir,  unsire  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  on,  allen 
oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  an  den  benanten  gatern 
so  gethane  gnade  ande  friheit  thun  nnde  geben:  waz  der  selbien 
gntere  von  todis,  kouffis  adir  vorkouffis  wegin  sich  Yorandim,  daz 
deDDe  die  besitczere  adir  konffere  derselbien  gntere  uns,  unsirn 
erben,  erbnemen  unde  nochkomen  noch  der  wirtschafft,  adir  wie 
die  (die)  gekoufft  adir  vorkoufit  werden,  obir  drisßig  Rinssche 
gtdden,  unde  wie  vil  unde  hoch  sich  des  darubir  mer  ufftrage 
unde  mache  werde,  nicht  mehr  danne  eyn  halbin  scheffil  haffern 
zcu  lehenware  gebe  unde  dieselbien  gntere,  die  da  drissig  güldene 
wert  sind,  die  sich  von  todis  adir  angevellis  wegin  vorandirn  adir 
nmme  drissig  güldene  adir  darundir,  wie  vil  sich  daz  mynre 
mache  werde,  gekoufft  adir  vorkoufft  worden,  nicht  mehr  noch 
mjnre  danne  eyn  firtel  haffern,  allis  Ihenisch  maßes,  zcu  lehen 
unde  lehinwaer  gebe  sullin.  Wir  sullin  noch  enwoUin  euch  von 
on  nicht  meber  heissche  noch  neme  noch  sie  in  icheynewiß  hoer 
bedränge.  Umme  disse  vorgeschrebene  obireynkomuuge,  gnade 
unde  befriunge,  daz  die  den  obgenantin  ratismeistern,  reten  unde 
ganczin  gemeynen,  oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  der 
genantin  stat,  unsirn  üben  frunden  unde  getruwen  mannen,  an 
den  genantin  gutern  ewiclich  fulge  unde  unvorruchet  blibe  sal, 
unde  ouch  die  selbien  gutere  unde  besundirn  lehingutere  sich 
nicht  ersterben,  sundern  von  eyme  uff  den  andirn  valle  unde  fulge 
sullin,  haben  uns  die  genantin  unsire  liben  man,  itczund  besitczere 
der  gutere,  vor  sich,  alle  oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen 
ffunffhondert  gute  Rinssche  güldene  ußgericht  unde  gegeben  dar- 
umme,  daz  daz  vesteclich,  unvorhindert  unde  ewig  von  uns,  unsirn 
erben,  erbnemen  unde  nochkomen  sal  gehalden  werde,  unde  wir 
ouch  sulche  summe  geldis  an  unsir  hirschafft  kuntlichin  unde 
merglichin  nutz  gekart  unde  gelegit  haben.  Darumme  so  reden 
unde  geloben  wir  in  guten  truwen  vor  uns,  unsire  erben  unde 
erbnemen  unde  nochkomen,  dissiu  briff  an  allen  synen  stucken, 
puncten  unde  artickeln  stete,  gancz  unde  unvorruchit  zcu  haldene 
ane  geverde.  Dissir  obireynkomuuge  unde  befriunge  sind  geczugen : 
die  gestrengen  Heinrich  von  Schalan  unsir  voit  zcu  Cranchfeld, 
Hans  von  Schidigen  gesesßin  zcu  Meildingen,  Hans  von  Wircze- 
bnrg  gesesßin  zcu  Winczerln,  Otte  von  Wirczeburg  gesesßin  zcu 
Lobeda,  unde  die  erbarn  Johannes  Koch  von  Gerßlouben  unsir 
schriber,  Nicolaus  Rudiger  unsirs  liben  brudir  schriber,  unde  der 
ersame  Herman  Ritter  burger  zcu  Ihene  unde  andir  gloubhafftiger 
lute  gnug.  Des  zcu  erkunde  unde  merer  sichirheit  haben  wir 
genantin  Ditherich  unde  Hartman  gebrudere,  burcgraven  von 
Eirchberg,  herren  zcu  Cranchfeld  unde  zcum  Aldenberge,  unsir 
insegele  vor  uns,   unsire   erben,   erbnemen   unde   nochkomen   an 
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deßin  briflf  wissintlichin  laßin  hengen,  noch  Cristi  gebart  virczen- 
hundirt  iar,  darnoch  in  deme  funffundedrißigistin  iare,  am  donres- 
tage  noch  Reminiscere  in  der  heyligen  vaesten. 

369.  Dietrich,  Burggraf  van  Kirchberg  und  Herr  xii  Kranichfeld, 
thut  kund,  dass  er  mit  Wissen  und  Willen  seines  Bruders 
Burggrafen  Hartmann  den  Batsmeistem  und  dem  Bote  der 
Stadt  Ihene  und  den  Liebfrau^nbrüdern  zu  dem  Lobgesange 
Salue  Regina,  der  täglich  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis  da- 
selbst nach  der  Vesper  gesungen  wird,  5  Malter  Weizen  geriwint 
Kam,  6  Malter  und  \  Scheffel  Hafer,  2  Scheffel  und  1  Viertel 
Erbsen,  alles  Weirrvarer  Masses,  2  Pfund,  2  Schillifige  und 
6  Pfennige  Geldzins,  8  Oänse^),  181  Hühner,  5^  Pfu7id  ün- 
schlitt  und  2  Schultern  jährlichen  Zinses  aus  den  Dörfern 
Großin  unde  Wenigen  Rorastete,  ObirndorflT,  Wigendorff'') 
und  Rudigisdorif  verkauft  hal)en,  auf  Qütem,  die  im  einzelnen 
aufgezählt  werden,  von  Pritsche  Holle*'),  Mattis  Aneboldt, 
Kethe  vom  Dorff,  Bürgei^in  zu  Ihene,  Ciauwes  Huet*),  Hans 
Hörn,  Hans  Gerhard,  Hans  Anebolden  Kinder,  Thomas  Müller, 
Ciauwes  Voit,  Ciauwes  Folkart,  Nickil  Adel  zu  Großin  Rora- 
stete; Austin  von  Berge''),  Heinrich  Gerhard,  Hans  Metcze, 
Hennil  SeleO,  Mertin  St6l*),  Heinrich  Nukam,  Albrecht  Brendil, 
Hse  Reynharts,  Hans  Metcze,  Hans  Brendil,  dy  Hoffeie,  Fflecke 
zcu  Aczmistete,  Ticzil  Stöbe  zcu  Ihene,  Apel  Reynhard,  Her- 
raan  Sachße,  Petir  Meier,  Hans  Knobeloch  •*),  Herman  Sachße') 
zu  Wenigen  Romstete;  Ciauwes  Zcymmern,  Titzil  Smed''), 
Hans  Hörn,  Nickil  Adel,  Herman  Euling  zu  Obirndorff;  Hans 
Anebold  zu  Wiendorff*'),  Ticzil  Stol  zu  Rudigistorff,  zu  leisten 
jährlich  auf  Micfuielis,  nur  die  Schulter  Fleisch  auf  Ostern, 
wofür  die  Käufer  ihm  250  rh,  Oulden  bezahlt  haben,  und 
vef^zichtet  auf  alle  Bechte  an  diesen  Zinsen,  die  ihr  verstorbener 
Vater  auf  sie  gebracht  liabe.  Zeugen :  die  Gestrengen  Heinrich 
von  Scholen'),  des  Burggrafen  Vogt  zu  Cranchfeld,  Hans  von 
Schidingen  zu  Meldingin,  Hans  von  Wirczeburg  zu  Winczerl""), 
Otte  von  Wirczeburg  zu  Lobeda  und  die  Erbaren  lohannes 
Koch  von  Gorslouben"),  des  Burggrafen  Schreiber,  Nicolaus 
Rudiger,  seines  Bruders  Schreiber.  Siegel  der  Oebrüder  Dietrich 
u?ul  Hartfruinn,  Burggrafen  von  Kirchberg,  Herren  zu  Kranicti- 
feld  und  zcum  Aldenberge.  Noch  Cristi  geburt  virczen- 
hundert  iar  darnoch  in  deme  funffundedrißigisten  iare,  am 
sontage,  alz  man  singet  Letare  in  der  heiligen  vaesten. 
1435  März  27. 

a)  8  Qänse  fefdt  A,  b)  Wyendorff  B.  c)  HUle  B.  d)  Huth  B. 

e)  Berga  B.  f)  Syle  B.  g)  Stol  B,  h)  -louch  B.  i)  Sache  A. 

k)  Schmed  B.  1)  Schalan  B.  m)  Wynczerle  B.  n)  Girßlouben  B, 
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Ab§ehr.:  IS,  Jahrk.  Weimar  HuSiÄ,  F.  BSt,  Bl.  ItO  (Ä)  tmd  Druden  HStÄ, 
in  Akten  Brüdenchaft  zu  Jena  gegen  Groesrometedi  li439  (B). 

960*.  Ditherich  von  gots  gnaden  barcgrave  von  Kirchperg,  herre 
zcu  Granchfelt,  bekennt j  dass  er  den  ehrbaren  festen  lorge  und 
Conrad  von  Lichtenhain,  Oevettern,  xu  Glyna  gesessen,  ein 
Wasser,  die  Cretz,  ein  Holz,  dy  Lypczke,  2  Mannen  zu 
Groitzschen,  einen  Mann  xu  Lebirschicz,  ckr  ihnen  jährlich 
26  Schillinge,  24  Hühner  und  1  Stein  Unschlitt  auf  Michaelis 
von  Gilt  xu  Ihene  ufid  Wenigen  Ihene  giebt,  einen  Mann  xu 
Schoraw  und  das  halbe  Wasser  xu  Schopcz  in  der  Säle,  das 
früher  Albrecht  von  Bugkedraw  hatte,  xu  Lehen  gegeben  habe, 
—  gegebin  —  vierczehinhundirt  iar  dornoch  in  deme  funff- 
undrißigisten,  am  sontage  Letare  gesungen  in  der  heiligen 
vasten.  14a5  Min  27. 

Orig.  Berg,  mü  Siegel  ÄUeriburg  KÄ,  No.  7. 

86L  Konrad  Goldener  verkauft  seine  Oüter  xu  Hammerstedt  an 
den  Erfurter  Bürger  Johann  Miltitx  und  dessen  Söhne  Johann, 
Jakob  und  Konrad  und  an  Dietrich  Hom  vo7i  Jena, 

[vor  1435  Apzü  28.] 

Hdsehr,  —  Regeet:   17.  Jahrh,  Jena  Univ.-BiU.  Me,  prov.  q,  IS,   S.  454  mit 

Regtet  über  kaieerliche  Beeiäligung  dal,  die  4.  ante  laoobi  Presburgi  1435. 

Druck  —  Regeei:  A.  Beier,  Öeogr.  Jen,  8.  S64  (Donnentag  vor  Pküippi  Jakobi), 

iSS.  Friedrich,  Siegmmid,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen,  mid  ihr  Vetter  Friedrich,  alle  Landgrafen  in 
Thüringen  und  Markgrafen  xu  Meissen,  Heinrich  Graf  vo?i 
Schwarxburg,  Herr  xu  Arnstadt  und  Sondershausen,  und  Bat 
und  Bürger  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  dem  Ge- 
strengen Heinrichen  von  Wissingenrode*)  clem  Aelteren,  der  Zeit 
Hauptmann  xu  Erfurt,  und  seinen  Erben  350  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währuiig,  in  der  Bomkammer  zu  Erfurt 
bezahlt,  schuldig  geworden  seien,  wofür  sie  ihm  jährlich  atif 
Walpurgis  ebenda  35  Mark  Zins  zahlen  sollen  bei  gegenseitigein 
Kündigungsrecht  mit  vierteljähriger  Frist.  Darüber  haben  sie 
zu  Bürgen  gesetzt  die  Edeln  tuid  Gestrengen  Günthern  graven 
nnde  herren  zcu  Bichelingen,  Adolffen  graven  von  Glichin 
herren  zcu  Tonna**),  ern  Friderichin^)  Hopfgarten,  ern  Busßin*) 
Viczthum  den  iungern,  ern  Ticzil  Morschalg'')  ritter,  Bernden 
von  der  Assinborg,  ConradenO  vom  Steyn  marschalcg,  Heynrich 


a)  WtsBengerade  Ä.  b)  Glichen  hern  zcu  Thunna  A,  o)  Frederiche  A, 

d)  Baasen  A,  e)  Tycsel  ManchaUc  A,  f)  Garden  A, 
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Yon  Hußen  marschalg,  Hanßen  von  Schoneberg^),  Fricschin 
Thunen**)  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  zu  Erfurt  oder  MühU 
hausen,  jeder  Oraf  einen  ehrbaren  Knecht  mit  2  Knechten 
nnd  3  Pferden,  jeder  Ritter  mit  1  Knecht  und  2  Pferden. 
—  gegebin  —  noch  Cristi  geburt  virtzenhundirt  iar  darnoch 
in  deme  fun£fundedrißigisten  iare,  am  montage  noch  Wal- 
purgis.  1435  Mai  2. 

GleichzeU,    Abschr.    Dresden    HStA,    Cop,  15,    Bl,   lS4<i—lS5a    (A);    Weimar 
HuStA.F,  6S2,  Bl.  116^—117^,  durchstrichen  (BJ, 

268«  Friedrich  und  Siegmund,  Herxöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  nnd 
ihre  Brüder  und  Ditherich  Lorencie,  Hans  Wormstete,  Bürger- 
meister, Herman  Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engarde, 
Albrecht  Grefe,  Petir  Speteling,  Petir  Deinstete,  Hencze 
Schidicz,  Hanß  Bockedraw  und  Berld  Wolffold,  Batsmeisfcr 
und  Ratmannen  (!)  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie 
Heinriche  von  Wisßin genrode,  der  Zeit  Hauptmann  der  Stadt 
Erfurt,  zu  Mo[l]burg  wohnhaft,  und  seinen  Erbeii  1000  rh, 
Gulden,  in  der  Bonilcammer  zu  Erfurt  bezahlt^  schuldig  ge- 
worden sind,  und  versprechen,  diese  Summe  auf  nädisten 
Walpurgis  daselbst  nebst  100  Gttlden  Zins  zu  bezahlen,  worüber 
sie  zu  Bürgen  setzen  graven  Adolffin  von  Giichin  zcu  Tonna, 
Gebehart  edelen  herren  zcu  Quwernfard,  ern  Friderichin  von 
Hopfgarten  rittere,  Bernde  von  der  Assenborg,  Heinrich  von 
Hußin  marschalg  und  Apeln  Viczthum  zcu  Tannenrode  mit 
dem  Rechte  des  Einlagers  zu  Erfurt  —  jeder  Herr  zu  dritt 
mit  3  Pferden^),  die  anderen  Bürgen  mit  je  2  Pferden  und 
1  Knecht  —  gegebin  —  zcu  Wissinfels  noch  gotis  geburt 
virtzenhundert  iar  darnoch  in  deme  funfifunddrißigisten  iare, 
am  sontage  noch  sendte  Walpurgen  tage  der  heiligen  iunc- 
frauwen.  Weissenfeis,  1435  Mai  8. 

Gleiehzeü.  Abschr.  Weimar  HuStA.  F.  5Sf,  Bl.  117^. 

864.  Der  Rat  zu  Erfurt  beschwert  sich  bei  dem  Landgrafen  von 
Thüringen,  dass  einige  Erfurter  Bürger,  die  mit  ihrer  Hälfe 
zu  Ihene  auf  dem  Jahrmarkte  geweseti,  von  Leuten  des  Land- 
grafen zu  Weimar  aufge/ialten  und  gepfändet  worden  seien 
wegen  Hansen  Francken,  eifies  Pfrütideners  zu  Oberweimar, 
der  dem  Rate  doch  sein  Bürgerrecht  aufgeküruligt  habe.  Datum 
quinta  post  Gantate.  1435  Mai  19. 

öleichzeü.  Abschr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OI,  Bl.  lob,  No.  .66^ 


g)  Schonenberg  A,  h)  Friczen  Dhunen  A. 

a)  mit  dren  unde  dren  pferden. 
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365.  Die  Brüder  Dietrich  ufid  Hartmann  von  Kirchberg  u,  s.  w. 
verkaufen  dem  Kloster  Bürget  Zinsen  xu  Ziegenhain  und 
5  Äcker  Weinwachs  an  3  Weingärten^  dem  Preger,  dem  Gold- 
berg uTid  der  Leite.  Zeugen:  der  gestrenge  Conrad  von 
Lichtenhain  gesessen  zu  Glyne^)  unde  die  ersamen  wiesen 
Herman  von  Berga*")  unde  Hans  Wormstete^)  ratismeistere 
unde  Herman  Ritter  und  Hans  Wolflfer  burger  zu  Ihene*).  — 
gegeben  —  virtzenhundirt  iar  darnach  in  deme  funfunde- 
drissigisten  iare,  am  sontage  trinitatis.  1435  Jnni  12. 

Druds:  MiUschke,  Urhb,  von  Bürgel  I,  S.  419— 4t  1,  No,  S44  nach  Abaehr. 
16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  610,  BL  105'*  —  106<^  (A),  und  F,  611, 
Bl.  178^—179'*  (B), 

266*.  Ditherich  burggrave  von  Kirchberg  herre  zcu  Cranchfeld 
thut  kund,  dass  er  2  Hufen  weniger  1  Viertel  Ärtlarules  ujid 
einen  Siedelhof  im  und  um  das  Dorf  zcu  der  alden  Gjmna, 
die  zur  Zeit  Bartil  Berldis  besitxt  und  jährlich  mit  1  Malter 
Korn,  4  Hühnern  und  1  Oans  verzinst,  ferner  3  Pfund  Geldes, 
7\  Schillinge  und  6  Hühner  jährlichefi  Zinses  aus  demselben 
Dorfe  dem  ehrsamen  Manne  Hermanne  vom  Berge,  Bürger 
XU  Ihene,  Annan,  seiner  Frau,  und  Albrechte  urul  Hanße, 
seinen  8ökne?i,  verliehen  habe  mit  1  Viertel  des  Gerichts  über 
Hals  und  Hand  in  Dorf  und  Flur  und  1  Viertel  des  Pfarr- 
lehens  daselbst,  vne  das  alles  Lutzce  von  Arnstete  besessen 
und  Hermanne  vom  Berge  seinem  Bruder  verkauft  hal)e,  — 
gegeben  —  virczenhundirt  iar  dornoch  in  deme  funffunde- 
drißigisten  iare,  an  der  mittewochin  sendte  Margarethan  tage 
der  heiligen  iuncfirauwen.  1435  Juli  13. 

Orig.  Ptrg.  mit  Siegel  Dresden  HStA,  No.  636S^. 

267.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w,,  thun  ku?ul,  dass  sie  den  erbarn  hern 
thnmprobsten,  dechande  unde  deme  capitel  der  kirchin  zcu 
Nuemburg  16  Mark  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinsen,  fuilb 
auf  Michaelis,  halb  auf  Walpurgis,  von  den  Renten,  die  den 
Herzögen  ihre  Bürger  xu  Ihene  jährlich  geben,  für  200  Mark 
gleicher  Währung  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 
kauft haben,  und  Bürgermeister  und  Ratkutnpafie  der  Stadt 
Ihene  —  dieselben  Namen  vne  in  No,  263,  aber  noch  Conrad 
Keiner  hinter  Grefe  —  geloben,  den  Käufern  genannten  Zins 
zu  entrichten,  unschädlich  dem  Briefe,  den  jene  von  der  Stadt 
haben  über  4  Mark  jährlichen  Zinses,  nach   Cristi   geburtte 

a)  Giema  B,  b)  Berge  B.  c)  Wormstedt  B,  d)  Ihenne  B^ 
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vierczenhundert  iar  in  dem  ersten  iare  darDach  für  44  Mark 
gekauft.  Gegeben  nach  Gristi  geburt  virczenhundirt  iar  dar- 
nach in  deme  funff  und  drißigisten  iare. 

1435  [vor  Juü  22]. 

Hdachr.:   KamUiregiitr.  Perg,  Dresden  HStA,  Copialb.  16,  Bl.  HS. 
Ähschr.:    15.  Jahrh.  Weimar  JffuStA.  F.  5S2,  BL  122l»,  durchstrichen. 

268*.  Ditherich,  Burggraf  von  Kirchberg ,  He7T  xu  Cranchfeld,  thut 
kund,  dass  er  dem  Nicolaihospital  utid  in  Vormundschajft  den 
Ratsmeistem  urui  dem  Bäte  der  Stadt  Ihene  H  OuMen  jähr- 
lichen Zinses  mit  den  Lehen  ausser  der  Oberlehnsherrsehafl, 
XU  deren  Zeichen  Ratsrneister  urui  Rat  ihm  jähr  lieh  1  Viertel 
Hafer  geben  sollen,  an  allen  Gutem  xu  Lobenicz,  die  früher 
des  verstorbenen  Heruigis*)  waren  und  jetxt  Henczen  Czisks**) 
sind,  für  15  rh.  Oulden  verkauft  hat.  —  gegebin  —  virczen- 
hundirt iar  darnoch  in  deme  funifundedrißigisten  iare,  am 
montage  decoUacionis  lohannis.  1435  Au^rnst  28. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ob  (A). 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5S2,  BL  191  (B). 

S69.  Friedrich,  des  H.  R.  R.  ErxmarschaU,  U7id  Siegmund,  Oebrüder, 
Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  xiigleich  für  ihren  Bruder  Wilhelm 
thun  kurui,  dass  sie  auf  Bitten  von  Bürgermeister  und  Bat 
zu  Ihene  für  einige  Messen,  nämlich  zcu  des  heiiigin  lichnams 
und  unser  liben  frauwen,  die  man  gewonlichen  in  der  pfar- 
kirchin  sente  Michels  zcu  Ihene  pfleget  zcu  sjmgene  und  zcu 
dem  lobesange  der  barmherczigen  iuncfrauwen  Marien  genant 
Salve  Regina,  den  man  furder  mehir  alle  tage  tegelichen 
nach  der  vesperczeit  in  derselbin  kirchen  bestalt  hat  zcu 
singen,  ?nehrere  Zinseti,  als  5  Malter  Weixen,  genannt  Korn, 
6  Malter  und  \  Scheffel  Hafer,  2  Scheffel  urui  1  Viertel  Erbsen, 
alles  Wymars  Masses,  2  Pfund,  2  Schillinge,  6  Pfennige  Geld, 
8  Gänse,  16  Hühner,  5^  Pfund  Unschlitt  und  2  Vorderschinken 
(schuldern)  jährlicher  Zinse  in  den  Dörfern  Großin  unde 
Wenigen  Romstete*)  urui  Oberndorff,  tme  die  Stadt  sie  von 
Herrn  Dietrich,  Burggrafen  von  Kirchberg,  gekauft  hat,  ferner 
17  Schillinge  Pfennige  und  1  Huhn  an  Gütern  xu  Wenigen 
Romstete ^)  urui  Lutczenrode,  die  Ticzko  Werrenberg,  Nickil 
und  Ilse  syne  kyndere,  bürgere  unde  burgerynne  zcu  Ihene 
den  Ratsmeistem  und  unsern  liben  frauwen  brudern  zcu 
Ihene  zcu  deme  Salve  Regina  verkauft  haben,  sämtlich  t-on 


aj  Hering  B;  m  und  in  Hnd  tn  A  jedoch  deutlich  venchieden.        b)  Zciasigis  B 
a)  BeynBteten  A.  b)  Beinstedte  A;  Bomsted  C. 
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den  Aussteuern  xn  Leheri  rührend,  den  Brüdern  Utiser  lieben 
Frauen  und  den  Ratsmeisteni  und  dem  Rate  xu  Jena  verb'ekefi 
haben  unter  Vorbehalt  der  obersten  Oeriehte.  —  gegebin  — 
zcu  Schellen bergO  noch  Crists  geburte  virczenhundert'')  iar 
ande  darnoch  im  funffundrißigisten  iaren  am  donrstage  sendte 
Egidien  tage  des  heiligen  apts. 

Sohellenberg,  1435  September  L 

Gleichzeü,  Ähaehr.  Dresden  SSiA,  Cop,  $4,  Bl.  IIS^  (A). 
Abechr.:  15.  Jahrh.   Weimar  JffuStA.  F.  682,  Bl.  121^ f.  (B) ;  Dresden  HStA. 
bei  den  Akten  Brüdenehaft  contra  Grossrnmstedt  (C). 

27ft.  Friedrich  und  Siegmund,  Oebriider,  Herxöge  xu  Sachsen  u.  s.  w., 
thun  kundy  dass  sie  auf  Bitte  des  Oestrengepi  Albrechts  von 
Brandenstein,  dessen  Frau  Fygen  von  Brandenstein  wnd  ihrer 
Schwester  Gryten  von  Wissingenrode  an  dem  Hofe  xu  Ihene, 
einem  Weingarten,  ge?mnnt  der  Stein  wein  gartin  xu  Reinstete, 
und  an  seinem  Teile  vom  Dorfe  Podelwicz  100  Mark  xu  Pfa^uie 
verschrieben  haben,  wofür  sie  ihnen  xu  Vormund  geben  den 
Gestrengen  Syffride  von  Kochberg.  Geben  zcu  Rochlicz  nach 
Christi  geburt  xiiii<^  darnach  in  dem  xxxv  iare.  am  fritage 
nach  Francisci.  BoohlitB,  1435  Oktober  7. 

Gleichzeü.  Abachr,  Dresden  ff  StA.  Copialh.  16,  BL  144b. 

271.  Friedrich,  Siegmund  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herxöge  xu 
Sachsen  u.  s.  tc,  Bürgermeister,  Bäte  und  Gemeinde  der  Städte 
Lipczk  und  Ihene  thun  kund,  dass  sie  den  Gestrengen  Rudigere 
vom  Hain,  Kirstane,  Heinriche,  seinen  Söhnen,  und  allen 
ihren  Erben  500  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung 
schuldig  geuorden  sind,  und  versprechest,  die  Surnme  flachste 
Weihnachten  xu  Erfurt  xurückxugeben,  worüber  sie  xu  Bürgen 
gesetzt  haben  graven  Ernste  von  Glichin,  herren  zcu  Blancken- 
hain,  graven  Gunthere  von  Bichelingin,  graven  Adolffe  von 
Glichin  herren  zcu  Tonna,  Rudolfen  Schencken  herren  zcu 
Tutenberg,  ern  Heinrichen  von  Bonow  rittern  den  lungern, 
ern  Friderichen  von  Hopf  garten,  ern  Ditherichen  Marschalg 
rittere,  Gotharde  Marschalge,  Hanße  von  Wangeheym,  Fride- 
riche  von  Wangeheym,  Conraden  vom  Steyn,  lorgen  von 
Witczelouben,  Herman  Goldackere,  Herman  von  Harras  und 
Petir  Ganßen  mit  dem  Rechte  des  Einreitens  uie  oben  (No.  263) . 
Datum  anno  domini  m^  cggg  xxxy  die  sancti  Severi  con- 
fessoris.  1435  Oktober  22« 

Ahichr.:    15.  Jahrh.   Weimar  HuStA.  F.  5S2,  Bl.  1^3^—124^. 


e)  Schellimbefg  A;  ScbeUenbergk  C  d)  tosent  Tierbunder  A, 
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278.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmtmd  entscheideti  auf  ehien 
Bericht  der  Stadt  Jena,  dass  Mönche  und  vergebene  Leute  kein 
Eigentum  haben  sollen,  Meissen,  1435  Deaember  8. 

Äbtekr.:  15,  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  67K 

Friderich  unde  Sigimund  gebrudere  von  gots  gnaden  herczogen 
zcu  Sachßen. 

Liben  getrawen.  Alz  ir  nns  von  Sachen  wegin  anlangende 
eynen  vorgebin  man  adir  monch,  nnde  wie  vorder  uwer  briff 
clerlichin  inheldet,  geschreben  habet,  haben  wir  vorstanden;  haben 
wir  sulche  sache  merglichin  in  nnsirm  rate  gewegin,  also  daz  keyn 
monch  noch  eyn  sulch  vorgeben  man  ychtys  eygens  haben  sal;  er 
mag  euch  vorder  nymand  domete  beerben ;  dovon  wir  begern  unde 
wollin  onch  ernstlichin  gehabet  habe,  daz  ir  sulche  gutere  an  die 
vorgeben  lute  unde  die  oren  nicht  komen  laßit,  darby  wir  ueh 
danne  behalden,  schutcze  unde  vorteidingen  wollin,  unde  haldet 
des  nicht  andirs;  daran  tut  ir  uns  zcu  dancke.  Gegeben  zcq 
Missen,  am  dornstage  concepcionis  Marie,  anno  domini  m.  gccg.  xxx 
quinto. 

Darunter:   Deme  rate  zcu  Ihene  unsirn  liben  getruwen. 

278«  Die  Ratsmeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  (dieselben 
une  in  No.  263),  auch  die  anderen^  beiden  Räte,  Haupt- 
leute,  Handwerksmeister,  Handwerke  und  die  ganze  Gemeinde 
daselbst  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrbaren  Herrn  Andrewße 
Schirremeistere,  Vikar  zu  Citz,  20  rh.  Ouldeii  jährlichen 
Zinses,  zahlbar  je  halb  auf  Michaelis  und  Walpurgis  ;w 
Naumburg  oder  Zeitz,  gesichert  auf  allen  Einkünften  ihrer 
Stadt,  um  300  rh.  Gulden  wiederkäuflich  mit  halbjähriger 
Kündigungsfrist  verkauft  haben.  —  gegebin  —  noch  gotis 
geburt  virtzenhundirt  iar  darnoch  in  deme  funffundedriBigisten 
iare  am  [Schhiss  fehlt].  1435  [vor  Desember  U], 

Äbsehr,:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6S2,  Bl.  ItS,  durchstriehen. 

274.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  den  zu  Ihene  in  Sackest  Conrad 
Swellengrebel  und  Hans  Meynhard.  1435. 

GleiehzeiL   Vermerk  Magdeburg  &iA.  Cop.  I4OX,  Bl  S2^. 

276.  Friedrich,  Siegmund  und  Wilhelm,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  u\, 
thun  kund,  dass  sie  ern  Frideriche  von  Hopfgarte  rittere, 
lohannen,  Ditteriche,  lorgen,  Frytzschen  und  Petern  synen 
sonen  29  Mark  Silbers  Erfurter  Währung  jährUcker  Zi7ise 
von  ihrer  Jahrrente  zu  Ihene  für  350  Mark  gleicher  Wähnmg 
tviederkäuflich  verkauft  haben.    Zeugen :  der  edele  er  Heinrid^ 
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grave  von  Swarczpurg  herre  zcu  Arnstete  and  SanderßhuBen 
and  die  erbern  und  gestrengin  unsern  heimlichen  und  liebin 
getragen  er  Apil  Viczthum,  Cunrad  vom  Steyn,  Wedekind 
vom  liOe,  Heinrich  von  Slynicz.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
bart xiiiic  iar  darnach  ym  xxxv  iare  etc. 

1435  [nach  JnU  22]. 

GkklueiL  Äbsckr.  Dresden  HStA.  Copialb.  15,  BL  US^—IU^, 

276.  In  der   Landesörterung    xwisehen    den    Herxögen    Friedrick, 
Siegmünd  und  Wilhelm  kommt  Jena  an  Siegmtind. 

1436  Januar  4. 

Orig,  Ptrg.  Dresden  HStÄ.  No.  6SS7. 

Faenmile:  Pbue,  Hauegesetae  der  WeUiner,  Tafel  69. 

377*,  Nickel  Fleischouwer,  Bürger  xu  Ihena,  und  Dorothea,  seine 
Frau,    bekennen,    dass    sie    dem   ehrbaren   Herrn   em    lohan 

B[ ,   Vikar]   am  Altare  Fabiani  und  Sebastiani  in  der 

Michaelispfarrkirche  xu  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  fzcu] 
Johannes  von  Rode  seligen  gedechtniß  und  xu  getreuer  Hand 
den  Ratsmeistem  und  Räten  der  Stadt  Ihene  1  rh,  Oulden 
jährliehen  Zinses  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis 
von  ihrem  Weingarten  der  Amerbecher  uff  deme  Bfltinberge 
an  deme  Gumprechtistal,  der  jährlich  2  Schill,  ^  xu  Michaelis 
uf  das  schlos  kegin  Borgow  xinst  U7id  von  dem  Herxoge  xu 
Sachsen  xu  Lehm  geht,  für  10  rh.  Oulden  verkauft  haben 
unier  Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes ;  was  Hans  Zcernast, 
Vogt  xu  Borgow,  durch  Anhängen  seines  Siegels  neben  das 
des  Verkäufers  bestätigt,  —  gegebin  —  virczenhundert  iar  dar- 
nach in  deme  sechsundedrißigisten  iare,  am  suntage  nach  unser 
liebin  frouwen  tage  lichtewye.  1436  Februar  6. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA.  stark  beechädigt,  war  alt  Einband  zum  Beeoldtmge- 
büehtein  der  Michaeliskirehe  van  1650  verwendet;  5  Sieget  ah, 

278,  Die  Bäte  des  Herxogs  Stegmund  xu  Sachsen  tkun  kund,  dass 
sie  auf  den  Sonntag  Jubilate  die  Vögte  xu  Luchtenberg  und 
Ihene  nach  Bürget  schicken  wollen  xu  einem  Vergleiche  xunschen 
dem  Aht  Erhard  vmi  Biirgel  eiyterseits  und  Hans  von  Beulbar 
und  seinem  Sohne  andererseits  wegen  de7'  Fischerei  und  anderer 
Streitpunkte.  Amahaugk,  1436  April  13. 

Druck:   Müischke,    Urkb,  von  Bürget  I,   S,  4fSSf.,   No,  S48  nach  den  Bürget- 
sehen  CopiaÜnichem, 

279.  Fritx  von  Thüna,  Landvogt  im  Orlagau,  U7id  Herman  Zcernast, 
des  Herxogs  Sigmund  Vogt  xu  Ihene,   legen  Streitigkeiten  des 
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Abtes  und  der  Bürger  von  Bürgel  mit  Hans  von  Beidbar  xu 
Beulbar  wegen  des  Fischrechtes  bei^).  Zeugen:  Hans  von 
Leyen  voit  zcu  Wintberg,  Hans  vom  Hayn,  Heinrich  von 
Baldestete,  Apecz  von  Musebach,  Hans  Wolffer  ratismeister 
zcu  Ihene.  1436  Mai  3. 

Druek:  Mitzsehke,  Urkb,  von  Bürgel  /,  S.  4x4—4X6,  JVo.  S49  nach  Orig.Ptrg. 
Weimar  HuStÄ.,  von  dem  die  Siegel  der  beiden  Vögte  verloren  sind. 

280.  In  einer  Streitsache  xunschen  dem  Erfurter  Vogt  zu  Kapellen- 
dorf und  den  Beamten  des  Herzogs  Sisgmund  zu  Sachsen 
u^rd  ein  Tag  uflF  donrstag  nach  Egidii  in  Ihene  gehalten. 

1436  September  6. 

Im  Berieht  des  Erfurter  RcOes  an  den  Landgrafen  von  Thüringen;   gUichzeü. 
Abechr.  Magdeburg  StA,  Cop.  14OI,  Bl.  81  b. 

281.  Nicol  von  Vlstete  und  Götze  von  Vlstete,  Gebrüder,  bekennen, 
dass  sie  der  innigen  Klosterfrau  Kethe  Goldener  um.  der  ihrer 
verstorbenen  Schwester  Helenen  von  Vlstete,  vormals  Aebtissin 
zu  Ihene,  geleisteten  fleissigen  Dienste  unllen  16  Schillinge 
Pfennige,  die  Helene  früher  bezog,  als  lebenslänglichen  Zins 
zu  Michaelis  gegeben  haben,  deren  8  Schilling  Heinrich  Döring 
von  einem  Weingarten  am  Bnrgkwege,  4  Schilling  Peter 
Neualde  von  einem  Weingarten  im  Hirßberge*),  4  Schilling 
Michel  Klosewitz  von  einem  Weingarten  am  Hirßberge*)  — 
sämtlich  Bürger  zu  Jena  —  zahlen;  und  dass  die  Zinsen 
nach  Kätens  Tode  dem  Kloster  zufaUe^i  sollen  zu  einem  jähr- 
lichen Begängnis  für  die  Aussteller,  ihre  Vorfahren  und  Nach- 
kommen. —  gegeben  —  noch  Christi  geburth  vierzehnhundert 
iahr,  darnach  in  deme  sechsunddreißigisten  iahre,  an  den 
nestin  sontage  nach  aller  lieben  heiligen  tage. 

1436  November  4 

Abeehr,:  17.  Jahrh.   Weimar  HuStA.  F.  6SS,  BL  f46^—t47^  (8S5—840)  (A): 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A   VIII  id  No.  6,  Bd.  III,  S.  tSO—t40  (Bl 

282.  D.  lacob  Rodewiz  vermaeht  77  Oulden  zu  Unterhalt  und 
Bau  der  Kirche,  der  Brücke,  des  Hospitals  und  der  Badesivbe, 
auch  auf  etliche  Altäre  zu  Messen.  1436. 

Hdachr.  —  Regeet:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  12,  8.  69. 


a)  Kirachbeige  A.  b)  Hirachberge  A. 

1)  Am  16.  Juni  14S7  klagt  die  Stadt  Bürgel  gegen  Hans  v.  Beulbar  wegen  Ver- 
letzung dieses  Vertrags;  am  7.  Juni  I4S8  entscheidet  Friedrich  von  Thüna  in  der- 
selben Sache  zu  Gunsten  der  Stadt  Bürgel  unter  Berufung  auf  den  von  ihm  und  dem 
Vogte  9u  Jena  gethanen  Ausspruch,  Mit^schke,  Urj^.  von  Bürgel  I,  S.  4^9  ff»  und 
8.  4^4  ff' 
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288.  Herzog  Sigmund  xti  Sachsen  thut  kiiJidj  dass  er  wegen  seines 
üebertrittes  in  den  geistUehen  Stand  auf  seine  Ltande  %u 
Oiinsieii  seiner  Brüder  Friedrich  und  Wilhelm  verzichte  unter 
Vorbehalt  einiger  Schlösser,  Städte  nnd  Zinsen  für  so  lange, 
bis  er  etwa  eine  er xhischö fliehe  Stelle  erfialten  werde,  und 
gelobt y  alle  seine  Grafen,  Herren,  Matinen  und  Städte  in 
Thüringen,  Hessen,  Meissen,  Osterland  und  Vogtland  auf  dem 
Tage  xu  Ihene  des  mantages  nehist  nach  dem  suntage  ßemi- 
niscere  ihres  Eides  xu  entbinderi  und  an  seine  goiannten 
Brüder  xu  weisen.  Gebin  zcu  Lipck  ...  am  dornstage  vor 
purificacionis  Marie,  anno  domini  millesimo  cccc  xxx  septimo. 

Leipzig,  1437  Janaar  31. 

Orig.  Perg.  Dresden  HStA.  No,  64SO  mit  dem  runden  Siegel  de»  Ausstellen 

an  Pergamentstreifen. 
Druck  —  liegest:  Mittsehke,  Urkb,  von  Bürget  /,  S.  427 ,  No.  852^  Anmerk, 

284.  Herzog  Siegmund  udederholt  seine  Verzichtserklärung  in  etwas 
abgekürzter  Form.  —  gegebin  —  zcu  Lipck  vierczenhundert 
iar  und  darnach  in  dem  sibenunddrisigisten  iare,  am  fritage 
unser  liben  frouwen  abende  lichtmesse. 

Leipzig,  1437  Februar  1. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Dresden  II StA.  No.  64SI. 

Faesimile  bei  Posse,  Hausgesetze  Tafel  70. 

Druck  -—  Regest:   Mitxschke,  Urkb.  von  Bürget  /,  S.  427 f.,  No.  S52. 

285.  Kurfürst  Friedrich  und  Wilhelm^  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
bekennen  nach  der  Verzichtleistung  ihres  Bruders  Siegmund, 
dass  Friedrich  für  die  7iächsten  3  Jahre  ausser  seinen  bis- 
herigen Landen  auch  die  Regierungsgeivalt  in  denen  Siegmunds 
und  Wilhelms  erhalten  und  dagegen  für  Wilhebns  UnterJmlt 
sorgen  solle.  Gesehen  und  gegebin  zcu  Ihene  am  mantage 
nest  nach  dem  suntage  Reminiscere,  nach  Cristi  geburte 
vierczenhundert  iar,  darnach  im  sibenunddrissigisten  iare. 

Jena,  1437  Februar  26. 

Orig.  Perg.  Dresden  JSStA.  No.  64S7  mit  t  anh,  Siegeln. 

Facsimiie  bei  Posse,  Hausgesetze  Tafel  71. 

Druck:  Lünig,  Reichsarehiv  VIII  (pars  spec.  eontin.  IT  von  Sachsen)  S.  BI4/» 

—  Regest:  Mauer,  Annal.  S.  eO;  SchöUgen,  Inv.  dipl.  Sp.  SOS,  14S7,  No.  S; 

Müzschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  4t 8  f.,  No.  S58. 

286.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  den  Herxog  Siegmund  xu  Sachsen, 
dem  Vogte  xu  Ihene  die  Beschlagnahme  von  Gütern  des  Er- 
furter Bürgers  lohannes  Milwicz  xu  Hammerstete  wegen  der 
auf  Orund  der  Lehnsansprüche  des  verstorbenen  Ticzke  Hörn 
erhobenen  Forderungen  der  Jenaer  Bürger  Friczschen  und 
Henczen  Horns,  Gebrüder,  nicht  xu  gestatten,  und  erbietet  sich, 

ThÄT.  G»sch.  Qu.  VI,  JJ.  5.  F.  111,  2.  9 
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auf  eineyn  vom   Herzog  xu  ernennenden  Tage  sich  über  die 
Sache  vernehmen  xu  lassen,    Datum  sabbato  post  Reminiscere. 

1437  Man  2. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OI,  BL  7Sa, 

887.  Die  Burggrafen  Dietrich  tind  Hartmayin  von  Kirchberg  über- 
weisen den  Marienbriidem  xu  Jefia  einige  Güter  für  eine 
tägliche  Vesper  in  der  Michaeliskirche  mit  dem  Oesange  Salve 
regina  xum  Seelenheile  der  Stifter.    1437  dominica  Laetare. 

1437  Min  10. 

Druck  —  Regest:  Avemann,  Burggrafen  von  Kirchberg  8.  S87  nach  Paulinit 
handschrifü.  Xirchb,  Chron.  l.  II,  cap.  LIV,  f.  m.  208  und  Sagütariut' 
handachrifü.  Kirchb.  HUt, 

288.  Herman  vom  Berge  und  Herman  Keiner,  Itats??ieister,  Heinrich 
Wormstete,  Lorencie  Taygan,  Gunter  Wonne,  Hans  Qwaß, 
Hans  Eckebrech,  Nickil  von  Lichtenhain,  Heinrich  Priß,  Hein- 
rich Winrich,  Michil  von  Closewicz  und  Hans  von  Gera,  ge- 
schworene Ratmarinen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden 
Bäte,  Handwerksmeister  und  Gemeinde  daselbst  thun  kund, 
dass  sie  Hanse  Kancze  und  Können,  seiner  Frau,  eine  Pfründe 
mit  Behausung  im  Brückenhofe  auf  beider  Lebensxeit  verkauft 
haben  um  30  rh.  Gulden  und  eine  Wiese  in  der  Aue  gegen 
Welnicz  im  Werte  von  70  Gulden,  die  Hans  Kancz  und 
Kunne,  seine  Frau,  vor  Gericht  und  gehegter  Dingba7fk  über- 
geben, und  von  der  fiun  der  Brückenhof  3  Pfennige  Erbxins 
den  Herxögen  oder  ihrem  Amtmanne  xu  reichen  habe.  —  ge- 
gebin  —  noch  Cristi  —  gebort  virczenhundert  iar  dornoch  in 
deme  sobenundedrißigistin  iare,  am  ffritage  noch  Letare  in 
der  heyligin  vastin.  1437  Mira  16. 

GUsichzeit.  Abschr.  Weimar  QHuStA.  F.  6S2,  Bl.  126. 

289*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene  in  Enciderung 
xweier  Briefe  tvegen  der  Jenaer  Bürger  Friczschen  Horns, 
Hanß  Zcernast  und  Hans  Bockedrauwen,  die  der  Erfurter 
Bürger  lohans  Milewitz,  und  wegen  des  Jenaer  Bürgers 
Fritzschen  Hörn  und  Heinrichen,  seines  Bruders,  die  der  Er- 
furter Bürger  Siffart  von  der  Ouwe  mit  geistlichem  Gerichte 
belangt  habe,  dass  die  betreffenden  Erftirter  Bürger,  darülKr 
vernommen,  au.sgesagt  haben,  sie  hätten  in  diesen  Sachen  lid 
xu  schicken  und  in  Jena  xu  warten  gehabt,  aber  die  dort  rotn 
Bäte  dazu  Befluftragten  hätten  bei  den  Ihren,  7iä7nlich  den 
Honten,  nichts  ausrichten  können,  sodass  die  Schuld  l>ei 
diesen    läge,    und    ersucht    triederholt,    die    von    defi   Jenaerv 
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beschlagnahmten    Qütei'    der   Ei' furter    freixugeben.      Datum 
quinta  post  ludica  in  die  translacionis  sancti  Benedicti. 

1437  März  2L 

ErUmirf  Magdeburg  StA.  Cop,  I40I,  Bl,  1£1^. 

2JÖ.  Der  Hat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Hermannum  Zcernost  advoca- 
tum  in  Ihene  in  Erwiderung  zweier  Briefe  wegen  des  Erfurter 
Bürgers  u?id  Ratsfreundes  lohann  Miiewitz,  der  die  Jenaer 
Bürger  Hansen  Bockendrauw  und  Hansen  Zcernost  mit  geist- 
lichem Gerichte  vor  dem  Äbte  zu  den  Schotten  in  Erfurt 
belangt  habe,  und  des  Erfurter  Bürgers  Syflfart  von  der  Ouwe, 
der  Fritzschen  und  Heintzen  Hörne  vor  des  Propstes  Gericht 
XU  Erfurt  betätigt  habe,  da  doch  genannter  Milewicz  vor  dem 
Herzoge  gelobt  hätte,  gegen  Jenaer  Bürger  nur  vor  deren  Rat 
oder  Gerichte  Recht  zu  siu^hen,  dass  die  betreffenden  Erfurter 
Bürger,  darüber  vernommen,  ausgesagt  haben,  sie  wären  sich 
solches  Gelöbtiisses  nicht  beivusst,  Hans  Bockedrauwe  und 
Hans  Zcernast,  des  Vogtes  Bruder,  wären  dem  lohans  Milewitz 
eine  Summe  Geldes  schuldig,  zu  deren  Wiedererlangung  dieser 
vergeblich  viele  Mühe  mui  Kosten  aufgewendet  habe,  und  Siffert 
von  der  Ouwe  werde  i?i  seiner  Sache  imch  ergangener  Er- 
kenntnis  der  Schöffen  zu  Leipzig  voii  Jetui  behijulert,  sodass 
sie  andere  Gerichte  suchen  müsstefi,  dass  der  Rat  sie  jedoch 
vermocht  habe,  die  geistliche  Forderung  bis  auf  Walpurgis  an- 
stehen zu  lassen,  um  inzwischen  eine  gütliche  Beilegimg  zu 
versuchen,    Datum  quinta  post  ludica.  1437  März  2L 

Detgl.  ebenda  Bl.  122. 

29L  Hans  Egkart,  Richter  zu  TrachendorflF,  Egkard  Stucz  und 
Lorenczie  Ysentrud,  Altarleute  daselbst,  und  die  ganze  Ge- 
nieinde  thun  kund,  dass  sie,  mwhdem  seit  langer  Zeit  dy 
geistlichin  brudere  predigerordens  des  closters  in  der  stad 
Ihene  Gerechtigkeit  hatten  an  einem  Weingarten,  getiannt  der 
Robysser,  und  davon  jähi'lich  2  Eimer  Wein  der  Kapelle  da- 
selbst gereicht  haben,  die  vor  langer  Zeit  zu  der  Kirche  gehört 
habe,  wo  nun  eine  Wüstung  entstanden  sei,  genannt  czu  deme 
dorffellin,  jetzt  in  Ansehung  des  Misswachses  der  Ictxten 
Jahre  mit  Zustimnmng  der  Gestrengen  Nickel  und  Hans 
Posters,  Gebrüder,  ihrer  lieben  Jungherren  und  Lehnsherren 
der  Kapelle,  den  Weinxins  gegen  einen  jährliclien  Zins  von 
1  Huhn,  auf  Michaelis  den  Gebrüdem  Nickelle  U7ul  Hanse 
Postere  zu  reiche^i,  dem.  Kloster  erlassen  haben,  tvofilr  das 
Kloster  ihnen  15  rh.  Gulden  gezahlt  fiabe;  tcas  die  genannten 
Gebrüder  dy  Pustere  unter  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen, 
—  gegebin  —  thusent  fyrhundert  iar,  darnoch  in  deme  sebben- 

9* 
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undedryssigesten  iare,  also  man  singet  in  der  heylligen  kcrchin 
Gantate  domino  canticum  novum.  1437  April  28. 

Orig.  Perg.  Jena  StRÄ.  NcLchtr,  $4;  g  Siegel  ab. 

393.  Anno  domini  m  cgcc  tricesimo  septimo  am  sontage  Gantate 
haben  uns  unßere  gnedigen  herren  die  hertzogin  herre  Fride- 
rich  nnde  herre  Willehelm  vorsaczt  noch  ußwißange  ores 
Yorsigilten  houbtbrifes  vor  nuenhundert  lotige  marg  Silbers 
zcu  selbgelden  mit  den  von  Lipczk  unde  den  von  Salneld 
mit  disßin  nochgeschreben  bürgen  graven  Heinriche  yod 
Swarczpurg  herre  zcu  Arnstete,  Gunthere  graven  unde  herren 
zcu  Bichelingen,  graven  AdolflFe  von  Glichen  herren  zcu  Tonna, 
Gebharden  herren  zcu  Qwernford,  ern  Heinrichen  von  Bonow, 
ern  Ditherichin  Morschalg,  ern  Hanßen  Blanckinberge,  Hanfien 
von  Wangeheym,  Ffriderichin  von  Ebirsperg,  Fritschin  Thunen 
kegin  ern  Busßin  Viczthum  dem  lungern  zcu  der  pfandschafft 
Dornburg  unde  Comburg.  1437  April  28. 

Regest:  16.  Jahrh,  Weimar  HnStA.  F.  5S2,  Bl.  Ii4^. 

398.  Der  Rat  xn  Erfurt  schreibt  an  Herxog  Siegmtmd  xu  Sach^efh 
dass  der  Erfurter  Bürger  Siffart  von  der  Ouwe  ä?V?A  besckireri 
habe  über  die  Bedrängvng  durch  des  Herxogs  Vogt  xu  Ihene 
Herman  Zcernost  mit  des  Herxogs  borcgerichte  und  andern 
gerichten,  die  er  bestellet  in  des  Herxogs  Hofe  xu  Ihene  tcegeti 
Heinczen  Horns,  da  doch  der  Vogt  und  S,  v,  rf.  Aue  ihre 
Sache  vor  den  Rat  xu  Ihene  gebracht  hatten^  urid  dass  er,  der 
Rat  xu  Erfurt,  auf  seine  Schreiben  an  den  Vogt  und  den  Rat 
xu  Ihene  keine  Antwort  erhalten  habe,  U7id  bittet,  in  dieser 
Saehe  einen  Tag  nach  Ihene  xu  beraumen  find  daxu  den  Vogt 
xu  Saalfeld  oder  andere  Amtleute  xu  schicken,  Datum  feria 
quarta  vigilia  corporis  Christi.  1437  Mai  29. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop.  I40I,  BL  96: 

394«  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  die  Herxöge  um  Einscfireiten  gegen 
den  Jenaer  Bürger  Eritxsche  Hoim,  1437  Juni  10. 

Entvmrf  Magdeburg    StA,    Cop.   I4OI,    Bl.   129b;    Uebereehrifi :    Ad   domiiMM 
Fridericum  et  Wilhelmnm  dnces  Sazonie. 

Unser  willige  dinst  zcuvor,  hochgeborne  forsten,  lieben  gnedigen 
hern!  Uns  hat  vorkundiget  er  lohann  Milewitz  unser  burger,  wie 
daz  der  gestrenger  er  Hans  von  Maltitz  uwer  gnade  lantvoid  unde 
hoferichter  im  Ostirlande,  Hanse  Wormstetin,  Andreuwese  Ferwer, 
Heintze  Funcken  unde  Hansen  Zcernaste  burgern  zcu  Ihene  eyne 
vorkundigunge  in  syme  uffen  briefe  gethan  habe,  daz  Fritzsche 
Hörn  auch  burger  zcu  Ihene  zcu  alle  dem  gelde,  gute  unde  habe 
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des  obgnanten  lohann  Milewitz  unsers  burgers,  daz  sii  by  unde 
under  on  haben,  vorkummert,  vorboten  unde  in  demselbin  syme 
briefe  berurt  habe,  daz  sii  dem  unsern  obgnant  vorkundigen,  daz 
er  solch  sein  gelt,  gut  unde  habe  vor  dem  obgnanten  holegerichte 
und  uff  donrstag  nach  sente  Vites  tage  zcu  rechter  gerichten 
tagetziit  zu  Wissenfels  verantworte  sulle  etc.  Wanne  nu  der  unser 
meynt,  daz  ime  an  solchem  kummer  unde  kleiden  von  dem  gnanten 
Fritzschen  Hörne  gar  ungutliche  unde  viel  zcu  kortz  geschee,  unde 
daz  er  solcher  sache  schelunge  unde  irthums,  als  der  gnante 
Fritzsche  Hörn  unde  er  vor  getziiten  mit  eynander  gehat  habin, 
gutlich  unde  fruntlich  mit  eynander  geeynet  unde  gerichtet  sint, 
als  uwer  fürstliche  gnade  in  deser  ingeslossen  abeschrift  eyne  uffen 
Yorsegilt  briefes  der  richtunge  wal  wirt  vorneme.  Hirumme  so 
betin  wir  uwer  fürstliche  gnade  mit  gantzem  fliße  gutlich,  daz  ir 
den  obgnanten  Fritzschen  Hörn  uwern  burger  zcu  Ihene  alßvil 
Qnderwisen  unde  dartzu  halden  wullet,  daz  er  solchen  kummer 
ande  cleide  abethu  unde  salche  richtung,  als  die  zcwischen  ime 
nnde  dem  unsern  vorteidinget  unde  vorbriefet  sy,  halde,  so  meynt 
der  unser  die  euch  zcu  halde;  unde  wullet  uch  hirane  als  etc. 
Datum  secunda  post  Bonifacii. 

296.  Siegmundj  Herxog  zu  Saefisen  u.  s.  iv,,  bekennt,  dass  er  um 
der  getreuen  Dienste  willen,  die  ihm  der  Ersame  Conrade 
Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  sein  Schenk,  getJuin  hat,  noch  thut 
und  thuji  wird,  diesem,  Katherinen,  seiner  Frau,  und  Ger- 
druden, seiner  Tochter,  12  Scheffel  von  den  dem  Herxog  auf 
der  Mühle  am  Brückenhofe  xu  Ihene  zustehenden  40  Scheffel 
Korn  jährliehen  Zitises  auf  seine  U7id  ihre  Lebenszeit  verliehen 
hat,  und  befiehlt  dem  liate  xu  Ihene,  die  12  Scheffel  den  Be- 
liehenen  jährlich  auszuliefern,  —  gegebin  —  zcu  Wida  noch 
Gristi  geburd  virczenhundert  iar  unde  darnoch  im  soben- 
unddrißigistin  iare,  am  mittewochin  [nochj  sendte  lohannes 
tage  des  heiligin  touffers.  Weida,  1437  Juni  26. 

Ahickr.:  15.  Jahrh,   Weimar  HuSiÄ,  F.  5St,  BL  lU^, 

296,  Nikolaus  Blume,  Kapellan  des  Urbafisaltars  auf  dem  Eathause 
zu  Jena,  lässt  sich  eine  Stiftung  für  seine  Kapelle  aufs  neue 
v<ym  Bäte  beurkutuien,  und  erklärt  das  abhanden  gekanunene 
Original  der  Stiftungsurkunde  für  ungiliig,  1437  Juli  17. 

Orig,  Perg,  Jena  StLA,;  Siegel  ab. 

Ich  Nicolaus  Blume  cappelan  des  altars  sancti  Urbani  uff  deme 
radhulie  zcu  Ihene  gelegin  bekenne  unde  thu  kund  allin  den,  dye 
disBin  briff  sehen  addir  hören  leßin,  vor  mich  unde  alle  myne 
nochkomen  besitczere  des  obgenantin  altars :  alßo  der  erbare  prister 
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vor  gecziten   er  Johannes  von  Rode  seligis  gedechteniß  gegeben 
had  drisßig  pfund  pfennynge  deme  rate  daselbinst,  das  man  denie 
genantin    ern    lohanße    von    Rode    unde    alle    synen    nochkomen 
sind  der  summen  beczalunge  unde  der  tageczit  benumunge  ierlichin 
von  deme  radhuße  gereycht  unde  gutlichin  beczalt  sind  unde  alle 
synen  nochkomen   unde   besundern   mir   Nicoiao   Blumen   itczund 
besitczer  der  genantin  capellin  ouch  gereychit  haben,   wanne  uff 
disse  czit  gebunge  dissis  brifis  dry  pfund  pfenninge  ierlichis  zcinßes, 
dye  danne  deme  genantin  ern  lohanße  von  Rode  unde  alle  synen 
nochkomen  vorschreben  gewest  sind  von  der  obgenantin  stat  noch 
lute  unde  inhalde  dissir  nochgeschreben  werte  unde  brifes  lute  — 
es  folgt  die  Urh  vmi  1387  Juni  21,  Bd.  I,  S.  422  f,,  No.  456  (ortho- 
graphisch vidfach  abweiche?^!) .    Sulchis  briffis  danne  an  mich  vil- 
genanten  Nicolaum  Blumen  nicht  komen  ist  von  allin  mynen  vor- 
farn  unde  besitczeren  der  genantin  capellen,  dye  vor  mir  bis  an 
mich  gewest  sind,  nicht  worden  ist,  unde  ich  sulchir  zcinße  kunt- 
schaflFt  mir  unde  mynen  nochkomen   der  vicarie  zcu  guthe  nicht 
hatte,  des  haben  mir  die  ersamen  wiesen  luten  die  ratismeistere 
unde  der  rad  von  der  obgenantin  stat  wegin  eynen  andern  briff 
obir  sulch  geld  unde  zcinße  gegeben  in  alle  deme  lute  unde  inhalde 
uß  orem  copienbuche,  also  der  briflF  inheldet  unde  ußwißet  unde 
alzo  obgeschreben  ist,  alz  sie  deme  vilgenantin  ern  lohanse  von 
Rode   seligen   zcuerst   darubir   gegeben   hatten.     Wie   der    selbie 
briff  abhende  komen  sy,  das  ist  mir  unwissintlich.   Hirumbe  so  rede 
ich  obgenantir  Nicolaus  Blume  prister  vicarius  der  obgeschreben 
cappellin  vor  mich  unde  alle  myne  nochkomen  by  mynen  sichirn 
waren  truwen  unde  werten :  were  addir  gesche,  daz  der  briff  noch 
in  wesen  were,  ummer  funden  werde,  an  mich  addir  myne  noch- 
komen der  vicarie  qweme  addir  sich  ymand  daruff  unde  domete 
behelffen  wolde,  des  brifis  sal  unde  wil  ich  unde  alle  myne  noch- 
komen unde  besicczere  der  vicarien  nummer  mehir  gebruchin,  unde 
sal  vorder  keyne  macht  noch  crafft  mehir  haben,  sundern  den  gancz 
vornichtigen  unde  vornichtiget  schicken,  wue  wir  den  gehaben  addir 
by  uns  brenge  mögen  ane  alle  argelist,  widdirrede  unde   geverde. 
Des  zcu  erkunde,  wares  bekentnisse,  steter  unde  festir  haldunge 
von   mir   obgeschreben   Nicoiao   Blumen   vicario   obgenante    unde 
mynen  nochkomen  habe  ich  myn  insegil  vor  mich  unde  alle  myne 
nochkomen  wissintlichin  an  disßin  briff  gehangen,   der  gegeben  ist 
noch    Cristi   geburte   virtzenhundert   iar   darnoch    im    sobenunde- 
drißigisten  iare,  am  mittewochin  sendte  AUexius  tage. 

297.  Ratsmeister,  Räte  und  Oemeinde  der  Stadt  Jena  bestätige)} 
die  Versorgung  der  Vikar  ei  auf  ihrem  Rathause  mit  Zi?isefi 
XU  Jenalöbmtx,  1437  Juli  17. 

Gleichzeit.  Abschr.  Weimar  HuStA,  F.  6S8,  Bh  48^^49^. 
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Wir  Herman  vom  Berge  unde  Herman   Keiner  ratismeistere, 

Heinrich    Wormstete,    Lorencie    Taigan,    Günther    Wonne,    Hans 

Qwaß,  Hans  Eckebrecht,  Nickil  Lichtenhain,  Heinrich  Priß,  Heinrich 

Winrich,   Michil   von  Closewicz  unde  Hans  von   Gera  radmanne, 

re&e  unde  dye  gancz  gemeyne  der  stat  Ihene  bekennen  uffint- 

lichin  vor  allirmenlichim  vor  uns  unde  alle  unßere  nochkomen  in 

disßim    uffen    brife:    Als   uns   der   erbare   prister   er   Nicklauwes 

Blume  itczund  besitczer  der  vicarie  gelegin  uff  unserme  radhuße 

off  eyme  tage  zcu  Erfforde  vor  disßin  undirgeschreben  wirdigen 

unde  erbarn  hern  angelanget  hat  von  eynis  alden   briffis  wegin, 

der  inne  hat  gehalden,  wie  unsere  vorfarn  vor  manchin  iaren  von 

der  selbien    unsir    stat   wegin    nunczig   schocke    haben   von    des 

egenantin  lehens  stifftunge  innegehad,   darum  be  sie  ierlichin  nuen 

schog  zcu  deme  selbien  lehen   geben   solde   also  lange,  daz  die 

hoabtsumme  an  andere  gute  deme  lehen  zcu  fulgene  gelegit  werde, 

also  daz  vor   langir  czit  kuntlichin  gesehen  unde  nemelichin  an 

zcinse  zcu  Lobenicz  gewand  ist;   dye  selbien  zcinße  der  itczund 

geDante  er  Nicklauwes  unde   syne  des  egenantin  lehens  vorfarn 

besitczere   vil   iare   besesßin   haben    unde    zcu   deme   megenantin 

lehene  gehören   allir  wise  unde  maße,   als  sie  von   begynne  des 

kooffis  von   vorlassunge   der   egenantin    stat   ffunffczig    iar  unde 

lengir  bis  her  komen  von  guten  unde  luten  zcu  gebene  sind,  dye 

er  itczund  in  syme  registere  hat  unde  hirnoch  geschreben  stehen: 

Zcu  deme  irsten  zcinsit  Heinrich  Koel  eylff  Schillinge  unde  acht 

Pfenninge  von  syme  hofe,  acht  Schillinge  von  zcwen  ackirn  hinder 

deme  berge,   acht  Schillinge  von  ackere  genant   der  Hoick,   vier 

Schillinge  von  eynir  wesen  in  der  Ponike,   sechs  phenninge  von 

eynem   weseflecke  daselbinst  gelegin,  vier  Pfenninge  von  ackere, 

der  vormals  gewest  ist  der  Pritage,  unde  vier  pfenninge(r)  von 

eynir  gelengin  unde  ackere  vormals  gewest  Zcisks;  Nickil  Beheme 

z'cinßit  zcehin  Schillinge  unde  sechs  pfenninge  von  syme  hofe  da 

selbinst  zcu  Lobenicz,  nuen  pfenninge  von  eyme  wingartin  genant 

der   Schumansberg   unde   sechs   pfenninge   von   eynir   satteln   am 

Glisberge,   dye   vormals   Heyniken   gewest  ist;    dye   Zcigelerynne 

zcinBit  sechs  Schillinge  von  eyme  wingartin   unde  holcze  gelegin 

in  deme  Grundechene  unde  von  eyme  garten,  der  vormals  gewest 

ist  Gorgen  Nicken;  Herman  Harrenberg  zcinßit  zcwene  Schillinge 

von  eyme  eychich  addir  holczmark,  daz  vormals  Kols  gewest  ist; 

Margaretha  Harrenbergis  zcinßit  acht  pfenninge  von  eyme  flecke 

genant  der  Schumansberg  unde  von  eynir  lyten  hinder  deme  berge; 

Nickil  Schule  zcinßit  vier  Schillinge  von  eynir  weßen  undir  deme 

dorffe,  funff  pfenninge  von  dryen  stucken  ardackers  zcu  zcweyen 

scheffiln,  funfftehalbin  pfenning  von  Kirstans  kindere  gute,  virde- 

halbin  pfenning  von  eynir  gelengin  obir  deme  dorff,  dry  pfenninge 

von  Lowichin  unde  drien  flecken  ackirs,  sechs  pfenninge  von  holcze 

im  Lowichin   unde  dry  pfenninge  von  eyme  wingartin  genant  dye 
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Ponicke;  Peter  Nugebur  zcinßit  achzcen  Schillinge  von  syme  gute 
an  der  Gebind,  dry  Schillinge  von  Billingis  gute,  daz  vor  aldere 
zcehin  Schillinge  czinßte,  eyn  Schilling  von  zcwen  ackirn  hinder 
deme  berge,  sechs  Schillinge  von  andirthalbeme  ackere  nuwes 
winwachsis  von  Beiden  von  Hopfgarten  unde  von  denie  halben  teile 
des  gutes,  daz  Mertin  Hofemans  waz,  eyn  Schilling  von  syme  hofe, 
der  synis  vater  gewest  ist,  unde  acht  Pfenninge  von  ardackern, 
dye  vormals  euch  synis  vatec  gewest  sind;  Hans  Nugebur  zcinßit 
sechs  Schillinge  von  eym[e]  wingartin  und[e]  von  deme  andirn 
halbe  teile  Mertin  Hofemannes  gutere  unde  nuen  pfenninge  von 
ardackere  gelegin  hinder  deme  berge,  der  vor  om  gewest  ist  der 
Zcigelerynne ;  Nickil  Nugebur  zcinßit  acht  pfenninge  von  eynir 
Uten,  die  vormals  Wirkers  gewest  ist,  dry  pfenninge  von  eyme 
halbin  wingartin  gnant  dye  Ponicke  unde  eyn  pfenning  von  eynir 
Uten,  dye  synis  vater  gewest  ist;  Nickil  Schutcze  zcinßit  achzcen 
Schillinge  von  eyme  drittenteile  eynir  hofen  genant  Flursteten  gut; 
Hans  Möller  zcinßit  eylff  schilUnge  von  ackere  hinder  deme  berge, 
von  ackere  in  deme  Soriche,  von  ardackere  vor  deme  dor£fe  unde 
von  eyme  flecke  gelegin  uff  deme  Angere,  nuen  pfenninge  von 
eynir  gelengin  vormals  gewest  Beyers,  sechs  pfenninge  von  eynir 
gelengin  hinder  deme  berge  unde  vier  pfenninge  von  eyme  win- 
gartin gelegin  am  GUsberge;  Concze  ludten  zcinßit  dry  schilUnge 
von  syme  hofe  unde  zcwene  schilUnge  von  eynir  holczmarg  in  der 
dorffgruben;  Hans  Schutcze  zcinßit  sechs  schiUinge  unde  vier 
Pfenninge  von  syme  hofe,  sechs  pfenninge  von  Semans  gute  hinder 
deme  berge  unde  dry  pfenninge  von  ackere  gelegin  uff  der  Styrne; 
Hans  Toyberich  zcinßit  sechzcen  Schillinge  von  ackere  vor  deme 
Hain  unde  holcze  daselbinst,  von  eynir  wesen  an  deme  Angere 
unde  von  eyme  ackere  zcu  Obir  Lobenicz,  acht  schilUnge  von 
zcwen  ackern  uff  deme  lanczke  unde  am  Angere,  zcwene  schilUnge 
von  eyme  garten  unde  ackere  zcu  Obir  Lobenicz,  eyn  schiUing  von 
eynir  lyten  zcu  Rastorff,  eyn  Schilling  von  der  KaJglyten  hinder 
dem  berge,  eyn  schilUng  von  ackere  am  Losiczgraben,  daz  aUis 
Polips  gewest  ist,  vier  Schillinge  von  vier  ackern  zcu  Obir  Lobenicz, 
dye  vormals  Ditherich  Misseners  gewest  sind,  zcwene  Schillinge 
von  ackere  unde  gute  ouch  vor  Misseners  gewest  unde  had  vor 
aldere  nuen  schilUnge  geczinßet,  alz  is  Werker  innegehad  had 
vor  Missenere,  achzcen  Schillinge  von  gute  unde  ackere  an  der 
Gebind  vormals  gewest  Schutczen,  unde  zcwene  pfenninge  von 
ackere  gelegin  am  Losiczgraben ;  Nickil  Missener  zcinßit  zcwene 
schiUinge  von  eynir  satteln  unde  sechs  pfenninge  von  eynir  weßin 
beides  gewest  Ditheriche  Misseners;  Hans  Wirker  zcinßit  achzcen 
schilUnge  von  ackere  an  der  Gebind,  dry  Schillinge  von  ackere 
zcu  Obir  Lobenicz  by  deme  borne  unde  vier  pfenninge  von  eyn 
wingartin  genand  der  Schuma[n]8berg;  Heinrich  Fritag  unde  syn 
8on  zcinßen  funff  Schillinge  von  eyme  hofe,  sechs  schilUnge  von 
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ackere  unde  gate,  vormals  gewest  Bekacks  unde  sechs  Pfenninge 
Ton  holcze  unde  ackere  in  der  Topfgrubin;  Nickil  Fritag  zcinßit 
sechs  Schillinge  von  syme  hofe  unde  zcwene  Pfenninge  von  ackere 
genand  dye  Topfgruba;  Nickil  Schefer  zcinßit  soben  Schillinge  von 
eyn  wingartin  genant  der  Schotwicz;  Urban  Fritag  zcinßit  vier 
Pfenninge  von  eyn  wingartin  undir  der  Kirne;  Heinrich  Billing 
zcinßit  achzcen  Schillinge  von  syme  ackere  unde  gute  gelegin  an 
der  Gebind,  eyn  Schilling  von  ackere  in  deme  Pfaffintal,  vormals 
gewest  Nickil  Kirstans,  unde  dry  Pfenninge  von  ackere  genand 
der  grundacker;  Nickil  Pocklatzsch  zcinßit  eyn  pfund  unde  acht 
sdiillinge  von  eynir  halbin  hufen  genant  Florsteten  gut  unde 
sechs  Schillinge  von  eynem  virdenteile  eynir  halbin  hufen  des- 
selbien  gutis;  Hans  Zcisg  zcinßit  achzcen  Schillinge  von  ackere  an 
der  Gebind,  vier  Pfenninge  an  eyn  wingartin  am  Schumansberge 
unde  dry  Pfenninge  von  syme  hofe  zcu  Lobenicz,  darzcu  gehöret 
drittehalb  ackir;  Nickil  Kirstan  zcinßit  achzcen  Schillinge  von  syme 
gute  an  der  Gebind,  zcwelfif  Schillinge  von  guten,  die  vormals 
Polips  gewest  sind,  eyn  Schilling  sechs  Pfenninge  von  holcze  unde 
leyden  am  Hayne,  dry  pfenninge  von  eynir  Uten  am  Scherrenberge, 
dry  Pfenninge  von  eyme  halbin  ackere  gelegin  in  deme  Soriche 
unde  dry  Pfenninge  von  eyme  halbin  ackere  gelegin  uff  der  Sterne; 
Hans  Beyer  zcinßit  achzcen  Schillinge  von  ackere  an  der  Gebind, 
zcwelff  Schillinge  von  ackere  unde  gute  gelegin  am  Hayne,  sechs 
Pfenninge  von  eyme  ledigin  stucke  ackirs  unde  funfftehalbin 
Pfenning  von  eyme  virtele  eynir  hufen,  dye  hat  vor  euch  mehir 
zdnß  gegeben,  unde  wanne  der  genante  er  Nicklauws  sagit,  daz 
er  obir  sulche  zcinße  synis  egerurten  lehnis  wegin  keyne  erkunde 
habe  wanne  registere  unde  wissintschafft  der  lute,  dye  vorgen glich 
sind  unde  besorgit,  sind  sulche  zcinße  etß wanne  von  der  stat 
Diene  mit  sampt  andirn  zcinßen  zcum  spetale  sancti  Nicklaus  zcu 
Diene  unde  in  der  bruckenmeistere  ampt  gekoufft  unde  slechtlich 
ane  erkunde  an  syn  lehin  gewißet  sind,  daz  ich  in  aldere  von 
Torgessinheit  errethum  darin  kome,  unde  dye  zcinße  deme  lehin 
entczogin  werden,  von  weheme  daz  kome  mochte,  so  begeren  wir 
zcu  ewigen  gecziten  wissintlichin  bliben,  daz  dye  eberurten  gud 
unde  zcinße,  als  vor  geluteret  ist,  des  vil  genantin  lehens  rechte 
erbe  bis  her  gewest  sind  unde  vorder  in  zcukunfftigen  ewigen 
gecziten  syn  suUin  unde  uns  noch  unsern  nochkomen  der  egenantin 
stat  nichtis  geschosses  noch  andir  werntlicher  borden  dorvon 
pflegin  suUin.  Gesche  euch,  daz  dye  egenantin  zcinßlute,  ore 
erben  addir  nochkomen  zcu  gecziten  an  der  zcinße  beczalunge 
sumig  worden,  wanne  danne  der  genante  er  Nicklauwes  addir  syne 
nochkomen  des  lehins  besitczere  begerten,  so  soilde  om  unde  on 
von  gerichtis  hulffe  darzcu  gehulffen  werde  alzo  obir  andere  des 
genantin  spetals  unde  bruckenhofis  manne  unde  zcinßlute  ane 
argelist    Disse  obgeschrebin  entscheidunge  noch  anlangunge  unde 
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clage  des  benantin  ern  Nicklauwes  Blume  haben  gemacht  unde 
beteydingit  dye  erwerdigin,  erbarn  unde  ersamen  er  Heinrich  von 
Gerpstete  thumprobist  unser  Üben  frauwen  kirchin  zcu  Erfforde, 
er  Heinrich  Loubing  thumprobist  des  stifFtis  zcu  Nuenburg,  er 
Johannes  Fuß,  er  Thile  Zcigeler,  er  Johannes  von  Allinblumen 
lerere  des  geistlichis  rechtes,  er  Johannes  WolfFes  lerer  der  heiligin 
schrifft,  er  Ditherich"  Lange  teche  unser  liben  frauwen  kirchin  zcu 
Gota,  er  Heinrich  Nickel,  er  Mathias  von  Burssa,  er  Ditherich 
Holczhußin  thumhern  unser  frauwen  kirchin  zcu  Erfforde,  er  Engil- 
brecht  vicarius  daselbinst,  Herman  Zcernast  voit  zcu  Ihene,  meister 
Johannes  Milewicz,  Conrad  Milewicz  bürgere  zcu  Erfforde,  Heinrich 
Gleneborg  procurator  unde  uffinbar  schriber  unde  anderer  gloub- 
werdigir  lute  gnug.  Des  zcu  orkunde  unde  ganczir  s[ijchirheit 
haben  wir  obgeschreben  ratismeistere,  radmanne  unde  rethe  unsir 
stat  große  insegil  an  disßin  entscheiden  briff  wissintlichin  laßin 
hengen  vor  uns  unde  alle  unßere  nochkomen,  der  gegebin  ist  noch 
Cristi  geburt  virczenhundert  iar  darnoch  in  deme  sobenunde- 
drißigistin  iare,  an  der  mittewochin  sendte  AUexii  tage. 

298,    Vergleich    xmsdien    den   Lohgerbern   U7id   Schuhmachern   xu 
Jena,  1437  Juli  19. 

Abschr.:    IS.  Jahrh.   Weimar  HuStA.  F.  111,  Ä  164/,,   No.  CXLVI  (A),   w\d 
S,  168b  V  (B,  unvollständig). 

Vor  uns  in  dem  sitzenden  rate  gemeiniglichen  und  vor  dy 
handwerge  sind  kommen  das  handwerge  der  lower*)  auf  eyne  unde 
das  handwerge  der  schomacher  auf  dye  andere  partige  an  deme 
frytage  noch  Alexii  anno  domini  1437^)  unde  habin  uhre^  thing 
gehabt  umbe  das  dye  schomachere*^)  och  rauchleder  gekofft  habin 
und  das  selbige  selbir  gelowet*)  unde  gar  gemacht  unde  das  ver- 
arbeit  unde  under  sich  ör  eyn  deme  andern  verkofft,  unde  was  ön 
owir  blebe,  andern  verkofft  habin  0,  dowider  denn  dye  lower  ge- 
sprochin  haben  unde  meynden,  das  ön«)  darmede  dye  schomachere 
hindernisse  unde  inlage  machten,  unde  meynden,  wer  lowerg 
arbeiten  wolde,  der  solle  innunge  mit  ön  halden  und  örem  hand- 
werge noch  herkomener  gewonheit  pflege  unde  thue,  alse  gewon- 
heit  sy.  Darauf  haben  dy  rete  und  dy  handwerge  erkant  und 
usgesprochen  umbe  solchin  zcwist  hinvord  mehr  also  zcu  halden, 
also  das  eyn  igklich  schomacher  mag  rauchleder  kauffen,  der  es 
selbir  gelowen  kan,  unde  mag  das  lowen  uude  gar  machen,  als  vil 
er  des  selbir  uff  seine  wergstet  vorarbeiten  kan  und  nicht  mer. 
Das  selbe   sol   ör  keiner  dem  andern   vorkauffe**)  noch  ymanden 


ft)  lowere  B,         h)  Das  Datum  fehlt  JB.         c)  ure  B,         d)  dy  schomacher  B. 
c)  gelowert  B.  f)  ön  awer  bieben,  vorder  verkaufft  haben  B.  g)  yn  £, 

h)  verkoffen  B, 
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anders  vorbas.  Unde  ein  iglicher  schuster,  der  das  kan,  sal  das 
leder')  vor  sich  seibir  kauffe*")  unde  arbeite  unde  vor  nymandes 
mer  zca  gute.  Unde  sulten  drufif  keine  geselschafft  machin,  alse 
ob  zwene,  dry  adder  viere  zcu  hauflfe  legen  wolten  unde  das  mit 
einander  kauifen,  lowen  unde^  arbeiten,  das  sali  nicht  sy  in  keyne 
wyse.  Wer  auch  eyner"*)  also  kranck  adder  also  olt  worden"),  das 
er  solcher  erbeit  nicht  gethun  addir  getrogin  konde,  hat  der  eyn 
hiecht,  der  dye  erbeit  uff  lowerg  kan,  der  mag  öm  darzcu  helffen, 
daryber  sal  keiner  igkeinen  knecht  halden  lower  adder  schoknecht, 
Yon  deme  ör  lerne  addir  öm  erbeit  zcu  lowerg  thue*').  Auch  ist 
geluttert  und  usgesprochen,  welch  handwergsmeister  der  lowere 
seibir  schoe^)  machen  kan,  das  mag  er  gethun  ">),  also  der  mag 
sehe  machen  öm  selbinst  zcu  verreissene,  synem  wybe  und  synen 
kindern  unde  nymanden  mer,  ane  geverde;  welcher  abir  das  seibir 
nicht  kan,  der  mag  öm,  synem  wybe  unde  kindern  von  synem 
eygen  leder  scho  machen  lasen,  als  vil  sie  verreissen  mögen,  also 
das  ör  nichts  mer  läse  mache  synen  knecht  unde  gesinde  damite') 
zcu  Ionen  in  keyne  wys,  unde  das  vorder  •)  dise^  nicht  anders  ver- 
stehe noch  halde,  denn  alse  hye  es  usgesprochen  und  geschrybin 
ist  Unde  welche  partyge  das  Bruche,  alse  dicke  vil  unde  manche 
es  gescheh,  sal  er  von  itzlichen  leder  addir  vell  funff  Schillinge 
phennige  der  stat  zcu  busse  geben. 

299«  HarUnann,  von  O.  G.  Burggraf  von  Kirchberg  und  Herr  xu 
AUenberge,  bekennt,  dass  vor  ihm  Kurt  und  Otto  von  Würx- 
bürg,  Gebrüder,  und  ihre  Erben  erklärt  haben,  dem  bescheidenen 
Manne  Nickel  Senewille,  Bärger  xu  Jena,  7  Schilling  Pfeniiige, 
7  Hiiloier,  5  Mass  Mohn  Magdalaer  Masses  U7id  1  Mass  Erbsen 
jährlieheji  Zinses  xu  Göttern^)  u)ul  Ottstedt  um  11  Gidden  U7id 
10  alte  Groschen  tviederkäuflich  verkauft  xu  fmben;  er  über- 
trägt diese  Zinsen  als  Oberlehensfierr  an  den  Käufer,  Gegeben 
nach  Christi  geburth  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  dem 
siebenunddreisigsten,  an  den  Sonnabende  nach  divisionis  aposto- 
lorum  sanctorum.  1437  Juli  20. 

Absehr,:  17.  Jahrh,   Weimar  HuStA,  F.  6SS,  BL  249^—251^  (849—856)  (A); 
19.  Jahrh.  RudoUtadi  FA.  A   VIII  1^  No.  5,  Bd.  III,  S.  241—^54  (B). 

300,  Landgraf  Friedrich  von  T/iüringen  giebt  die  Fischweide  xu 
Glisperg,  die  er  vorrnals  ern  Bussen  Viczthum  xu  seinem  Hof 
uff  der  Prediger  friheit  zu  Ihene  verliehen,  nach  dessen  Ab- 


i)  fehlt  B.  k)  koffen  B.  1)  adir  B.  m)  fehlt  B,  n)  also  alt 

▼ere  B.        o)  lerne  öm  eine  erbeit  zu  lowerg  thun  B.         p)  schue  A.         q)  thnn  Bm 
r)  domete  B.  s)  vorderhin  B.  t)  dite  A» 

a)  littra,  lüttem  A;  littern  B, 
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kben    seinem    Sohne   ern    Bussen    xu   Lehen,     Datum    Gota 
sabbato  ipso  die  Laurenlii  anno  etc.  xxxvii^ 

Gotha,  1437  Aucput  10. 
Druck:  Zachr.  d.   VßhGuA.  Bd.  XX,  S.  It6 /.,  No,  199  nach  Entwurf. 

801«  Der  Rat  xii  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Friedrich  xu  Sachsen 
in  Erwiderung  von  dessen  Forderung,  die  Beschwerde  Fritzschen 
Horns,  Bürgers  xu  Ihene,  über  die  Ablehiiung  seiner  Schuld' 
forderung  seitens  des  Erfurter  Bürgers  lohann  Milewitz  binnen 
einem  Monat  xu  erledigen,  dass  der  Jenaer  den  Erfurter  vor 
dem  Rate  xu  Erfurt  belangt  habe  wegen  einiger  Zinsen  xu 
Ihene  (an  denen  er  geschädigt  worden),  dass  der  Erfurter 
zcu  stercke  voller  antworte  zcu  schult  unde  schalten:  neyn 
gesprochen  habe,  ^vorauf  der  Rat  dem  Jenaer  aufgegebeti  ÄoÄe, 
seine  Fordet^ung  binnen  14  Tagen  schriftlich  xu  begründeHj 
was  dieser  aber  nicht  getlian  habe,  und  erklärt  sich  bereit,  die 
Sache  auf  schriftliche  oder  mündliche  Darlegung  des  Klägers 
xu  beliandeln,    Datum  2a  post  assumpcionis  Marie. 

1437  AngoBt  19. 

Gleichzeü,  Abschr.  Magdeburg  StA.  Cop,  I4OI,  BL  152. 

S02,  Conrat*)  vom  Stein,  Marschall  Herxog  Friedrichs  xu  Sachsen, 
und  Hennig**)  Strobart,  Hauptmann  der  Städte  Magdeburg 
und  Halle,  errichten  eiiie  Sühne  xwischen  den  HerxÖgen  xu 
Sachse7i  einerseits  und  Heinrich  RudorflfO»  Franz,  seinem 
Sohne,  Fabian,  Hans  tmd  Ludwig  die  Waltheyme  genannt, 
Elisabeth  Waltheymin  und  Margarethe  Hotrittin  aruieierseits, 
wonach  vo7i  den  stnttigen  Gütern  einige,  namentlich  auf- 
geführte, den  gegenwärtigen  Inliabetm  bleiben,  die  anderen 
Uüter,  die  RudorifsO  und  Ludwig  Waltheyms  gewesen  sind, 
dem  Heinrich  Rudorff*')  und  seinen  Erben  und  Lucas  Walt- 
heyms Erben  ungehindert  folgen  solleyi,  ausgeschlossen  den 
verkauften  Weingarten  xu  Yhene  und  das  Kaufgeld  dafür; 
dagegen  solle?i  die  Waltheyme  und  Hotrittyn  den  Juden 
Abrahamen,  Hansen  Meynharten  von  Yhene,  Kylen  von  der 
Nuenstat  tind  alle  anderen,  die  dieser  Sache  wegen  xu  BaH?ie 
gekommefi,  mit  ihrem  Gelde  davmi  lösen.  Gescheen  zu  Lipczk 
am  dornstage  nach  Catherine^)  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  tricesimo  septimo.         Leipzig,  1437  November  28. 

Oleichzeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  SS,  Bl.  80  f.  (A). 
Druck:   v.  Posem-Klett,  Urkb.  der  Stadt  Leipzig  S.  lS9ff.,  M.  19S  nach  Orig. 
im  Leipziger  RA.  (B), 


a)  Conrad  B.  b)  Henning  B.  c)  Kud-  B.  d)  donrstage  nach 

Catherinae  B. 
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303*  Herzog  Friedrich  bestätigt  den  iieugeivählten  Bat  der  Stadt 
Jena.  Leipsig,  1437  Desember  16« 

Äbiehr,:  18,  Jahrh.  Weimar  HuStA,  F.  111,  8,  168,  No.  CXLVIL 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zu  Sachsen,  landgrave  zcu 
Doringen  unde  margrave  zu  Myssen;  ratismeistere  und  rete  unser 
Stadt  Ihene,  liben  getrauen  I  Als  ir  uns  geschriben  und  gebeten 
habit,  uwern  nenwen  rat  uff  dy  eyde  gekorn,  zcu  bestetigen,  alse 
bestetigen  wir  uch*)  dis  gegenwertige,  zcukunfftige  iar,  zcu  ratis- 
mestere  Hansen  Wormstetten  und  Rudolffen  von  Appolde  und  zcu 
ratkumpen  Evalden  Werrenbergen,  Hansen  von  Engerde,  Albrechten 
Grewen,  Ditrichen  Müntzer,  Gunzen  Gyr,  Hansen  Bockedrauven, 
Ganzen  Gotschalck,  Nickel  Apeln,  Titzen  Steckenbergen  und  Titzen 
Stober,  und  heisseu  uch  den  alden  rat  und  ganze  gemeine,  mit 
diesen  brive  ernstlich  und  vestiglichen,  den  obbeschriben  newen 
rate  gehorsam  und  gutwillig  zcu  sin,  bey  unserm  und  der  Stadt 
besten,  das  ist  uns  ernste  meinende,  mit  erkunde  dises  brives,  der 
mit  unser  liben  gemahlin  ingesigil,  das  wir  in  original  hir  angeben 
han,  versigilt  und  gegebin  ist  zcu  Lipzig  am  montage  nach  Lucio 
anno  mcgccxxxyii. 

8M.  Friedrich  und  Wilhelm,  Oebriider,  Herxöge  xii  Sachsen  u.  s,  w,, 
verschreiben  Friedrichs  Oemahlin  Margarethc  zum  Leibgedinge 
unter  anderem  jährlich  8  Fivder  Wein  aus  der  Pflege  xu  Ihene. 
—  gegeben  —  zcu  Lipczk  nach  Christi  geburt  xiiiic  darnach 
in  dem  xxxviiten  yare,  am  mittwochin  nach  Lucio  der  heiligin 
iungfrauwen.  Leipsig»  1437  Desember  18« 

QUiehaeiL  Äbiehr,  Dresden  HStA.  Cop,  40,  Bl,  186—188. 

305*.  Hans  von  Leyen  an  der  Glisse  zcu  Gröytzschen  gesessen, 
Hartman  und  Conrad  gebrudere  gnant  die  Sommerlatten 
gesessen  zcu  Dornburg  thun  kund,  dass  sie  ihre  Fischerei 
xvnschen  Welnitz  und  der  Rasemöl,  genaimt  der  Heferer,  mit 
allem  Zubehör,  wie  sie  und  ihre  Eltern  sie  gehabt,  xu  1  Schill, 
jährlichen  Erbxi^ises,  ern  Albrecht  Stoghusen,  der  Zeit  Propst 
des  Jungfrauenklosters  xu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihene,  für 
50  Schock  alter  Oroschen  verkauft  haben,  und  geloben,  ihien  den 
Besitz  xu  gewekren  oder  im  Unvermögetisfalle  binnen  1  Monat 
die  Kaufsumme  xu  Ihene  in  der  Stadt  xurückxuerstatten,  woxu 
ihnen  der  Propst  die  Frist  auf  \  oder  \  Jahr  xu  verlängern 
die  Onnst  getnan  habe.  —  gegebin  —  virzenhundert  darnach 
im  sybenunddreysigisten  iare,  am  sonabende  sant  Thomas 
tage  des  heiligen  zcwölffbothenn.  1437  Desember  2L 

Abschr,:    17.   Jahrh.    Weimar    HuStA,   F.    ßSS,    Bl.  ^47^^249^    (84I—848); 
18.  Jahrh.  datelUt  F.  111,  8.  165  ff.,  No.  CLXVIIL 

a)  noch  Hdschr. 
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806.  Nicolaus  Blume,  Pfarrer  xu  Freiberg,  schreibt  an  den  Official 
der  Naumburger  Propstei  wegen  einer  Beschwerde  gegen  den 
Bat  XU  Jena.  U7n  1437^). 

Drw:k  —  Regest:  Ang.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM.  ohne  Datum, 

807.  Der  Bat  xu  Erfurt  erwidert  dem  Herzog  Friedrich  xu  Saehsen 
auf  dessen  Forderung  wegen  der  Beschimpfung  Bussen  Vitx- 
tums  durch  Erfurter  Bürger  und  anderer  Sachen  am  Donners- 
tag nach  Vincentii  einen  Tag  nach  Ihene  xu  beschicken,  dass 
mit  Bussen  Vitxtum  in  seiner  Sache  bereits  eiiie  Zusammen- 
kunft auf  denselben  Tag  in  Weimar  verabredet  sei,  und  der 
Bat  um  diese  Zeit  auch  durch  Batsemeuerung  und  andere 
Geschäfte  xu  stark  in  Anspruch  genommen  sei,  um  den  Tag 
in  Ihene  "xu  beschicken.    Datum  2a  octava  epiphanie  domini. 

1438  Januar  18. 

Gleichzeit.  Ahachr,  Magdeburg  StA.  Cop.  I401,  BU  I8IK 

808.  Der  Bat  xu  Erfurt  erneuert  auf  die  wiederholte  Forderung 
Herxog  Friedrichs  xu  Sachsen,  den  Tag  in  Ihene  am  nächsten 
Donnerstag,  wohin  er  seinen  Hofmeister  ern  Heinrich  von 
Bunouwe  tind  seinen  Obermarschall  Conrad  vom  Steyne  be- 
fohlen habe,  xu  beschicken,  sei?ie  Ablehnung  unter  Himveis 
auf  die  xu  haltende  Versammlung  der  Gemeinde.  Datum 
Sebastiani  et  Fabiani  martirum.  1438  Januar  20. 

Gletehzeit.  Abechr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OI,  Bl.  18S<^. 

809.  Hans  von  Melre,  gesessen  xu  Wymar,  thut  kund,  dass  er  dem 
ehrbaren  Herrn  ern  Albrechte  Stoghußin,  der  Zeit  Propst  des 
Jungfrauenklosters  St.  Michaelis  xu  Ihene,  einige  Zinsen,  die 
er  von  diesem  Kloster  xu  Lehen  hatte,  nämlich  1  Schilling 
Pfeiinige  jährlichen  Erbxinses  an  einem  Siedelhofe  xu  Stiberitz, 
den  Ilße  Eylmarß  innelmt,  2  Hühner,  die  dieselbe  von  1  Viertel 
Landes  und  einem  halben  Hofe  giebt,  U7id  2  Hühner,  die 
Hans  Held  auch  von  1  Viertel  Landes  und  einem  halben  Hofe 
giebt,  für  8  rh.  Gulden  verkauft  habe.  Gegebin  noch  Cristi 
geburt  virczenhundirt  iar  darnoch  im  achtundedrißigistin  iare, 
am  sonnabinde  Pauli  conversionis.  1438  Januar  25. 

Orig.  Perg.  mit  dem  beschädigten  Siegel  des  Ausstellers  Weimar  JHuStA. 

810.  Concze  Grumpe  und  Kiinne,  seine  Frau,  Heincze  Arnold  und 
Hese,  seine  Frau,  alle  Bürger  xu  Ihene,  thi/n  kund,  dass  sie 


1)  Mc.  Blume  üt  als  Pfarrer  zu  Freiberg  sonst  nicht  nachzuweieeu.     Der  Brie/ 
bezieht  sich  wohl  noch  auf  die  Sache  von  No.  296, 
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2  Schock  alter  Myßoer  Oroschen  oder  entsprechend  viel  Land- 
Pfennige  jährlichen  Ziiises  an  ihrem  Weingartefi  der  Bernstel 
im  Medeleretale  und  an  1  Acker  Weingarten  der  Aldeberg 
bei  Welnicz,  beides  Lehen  von  den  Herxögeji  und  ihrem  Vogt 
U7ul  Amtmann,  mit  4  Hühnern  und  3  Pfennigen  auf  Michaelis 
erbxinspfliehtig,  dem  vmrdigen  ern  Heinriche  Schencken,  der 
Zeit  Prior  des  Predigerklosters  xu  Ihene,  und  seifier  ga?ixen 
Sammnung  für  20  Schock  alter  Oroschen  verkauft  haben,  und 
geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Michaelis  xu  xahlen,  die  beiden 
Gärten  mit  keiften  u  eiteren  Zinsen  xu  beschweren,  sie  v^iebnehr 
in  gutem  Stand  xu  erhalten,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
(ks  Zinses;  was  Nickel  Apel,  Bürger  xu  Ihene,  für  die  Ver- 
käufer und  Herman  Gzernast,  Vogt  der  Herzöge  von  Sachsen 
xu  Ihene,  ak  Lehensherr  der  Zinsgüter  durch  AnMngen  ihrer 
Siegel  bekräftigen,  Uiui  Herman  Gzernast  beketint  daxu^  dass 
Prior  und  Kmivent  diesen  Zins  von  Nickele  Schenewele, 
Bürger  xu  Ihene,  erhalten  haben  und  sich  dafür  verpflichten, 
dem  getiannten  Nickel  Senewel,  Kethen,  seiner  Frau,  und 
ihren  Vorfahren  jährlich  am  Sonntag  und  Montag  nach  Martini 
Vigilien  und  Seelmessen  xu  halten,  tvoxu  jeder  Bruder,  der 
Priester  und  gegenwärtig  ist,  1  Schilling  und  jeder  Bruder, 
der  nicht  Priester,  6  ^  Präsenxgeld  erhalten  sollen,  und  im 
Ablös^ungsfaUe  des  Zinses  dieses  Seelgeräte  anderweitig  xu 
sichern.  Gegeben  —  virczehenhundert  iar  dornoch  in  dem 
achteundedryßigisten  [iar],  am  suntage  Exurge. 

1438  Febniar  16. 

Orig.  Perg,  JcTia  StRA.  vielfach  durchlöchert;  i  Siegel  ab. 


311,  Heinrich  Funcke,  Richter  des  Bates  und  der  Stadt  Jena,  Hans 
Qwaß,  Heinrich  Priß,  Conrad  Gyer  und  Steffan  Weymar, 
Schöffen,  Johannes  Gerhard,  Schreiber,  Hans  Lorengil  und 
Herman  Kötenbergk,  Fronboteti  desselben  Gerichts,  bekenyien, 
dass  vor  ihjien  an  Gericht  mid  gehegter  Dingbank  erschienen 
seien  Heinrich  Krepindorf,  Bürger  der  genafinten  Stadt,  und 
Katharina,  seine  Frau,  und  den  Verkauf  von  1  rh,  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  an  einem  Weirigarten  am  Hayn 
beim  Galgberge  um  10  rh,  Gulden  uiedcrkäuflich  an  das 
Michaeliskloster  xu  Jena  ihrerseits  bekundet  haben,  und  dass 
Hentze  Ziegler  als  Lehensherr  des  Weingartens  ebenfalls  vor 
dem  Gerichte  seine  Zustimmung  daxu  gegeben  habe.  Gegeben 
nach  Christi  geburth  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  acht- 
unddreißigsten iahre,  am  freytage  vor  Eathedra  Petri. 

1438  Februar  21. 

Abichr,:    17,  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  633,  Bl,  256^—258^  (877—886)  (A) ; 
19,  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  Ä   VIII  1^  No,  6,  Bd.  III,  S.  301— 3£0  (B), 
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318.  Der  Bat  xti  Erfurt  beschwert  sich  bei  Herzog  Friedrich  xu 
Sachsen  über  die  scharfe  Schrift  des  Bürgers  Hans  Zcernast 
XU  Ihene  gegen  den  Erfurter  Batskumpan  ern  lohann  Mile- 
witz,  der  sich  wegen  der  darin  erhobenen  Beschuldigung,  die 
Abreden  nicht  befolgt  xu  haben,  auf  den  Bat  xu  Ihene  und 
Herman  von  Berge  berufe,    Datum  feria  3»  post  Palmaram. 

1438  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  SiÄ,  Cop,  I4OI,  Bl,  189^. 

818*,  Bruder  lohannes  Wyseman  prior,  bruder  Conrad  Beyer 
underprior,  bruder  lohannes  Hering,  bruder  Niclaus  Cloß 
dy  eldisten  unde  dy  gancze  sammenunge  des  ordins  unser 
libin  frowen  brudere  gotis  gebererin  von  dem  berge  Carmeli 
des  closters  czu  dem  heyligen  crflcze  vor  der  stad  Ihene 
bekennen,  dass  ihnen  der  ehrsame  Nickel  Senewel  U7id  Kethe. 
seine  Frau,  19  Schill.  ^  jährlichen  Zinses  naeh  Ausweis 
ihres  Briefes  gegeben  haben,  wofür  sie  sich  verpflichten,  jähr- 
lich auf  Orispini  und  Orispiniuni  Vigilien  und  Seelmesseri 
xu  halten  für  Nickel  Senewel,  Katherin,  seine  Frau,  tmd 
Ylsen,  seiiie  frühere  Frau,  und  alle  Toten  ihrer  Familie, 
wozu  jeder  Priester  1  neuen  Groschen  und  jeder  Niehipriester 
\  7ieuen  Groschen  Präsenzgeld  erhalten  sollen.  Wenn  sie  darin 
etwas  versäumen,  sollen  die  Brüder  zu  den  Predigern  in  der 
Stadt  Ihene  den  nächsten  Zins  aufnehmen,  und  wenn  der 
Zins  abgelöst  wird,  soll  das  Geld  andenveitig  zu  gkidiem  Zitis 
angelegt  werden  mit  Bat  der  Äeltesten  des  genannten  Klosters. 
—  gegeben  —  virczenhundert  iar  darnach  in  dem  acht- 
undryßigisten  iare,  an  deme  grfin  donnerstage. 

1438  April  10. 

Orig.  Perg,  Jena  Univ.-Bibl.  No.  S4:  t  Siegel  ab, 

314.  Auf  einem  Tage  zu  Ihene  unrd  bestifnmt,  dass  die  Gebrüder 
Herzog  Friedrich  und  Herzog  Wilhelm  je  2  Bäte  auf  den 
kommenden  Sonntag  Vocem  iucunditatis  nach  Weissenfeis 
schichen  sollen  zur  Bechnmigsprüfung  und  Kontrolle  über  die 
von  Herzog  Fiedrieh  für  Wilhelm  übernommenen  Verpflich- 
tungen. Gescheen  zcu  Ihene  am  fritage  nach  lubilate,  anno 
etc.  xxxviii^  Jena,  1438  Mai  9. 

Kanzleivermerk  Dresden  EStA,  Cop,  SS,  Bl.  S4^ — S6*  unter  dem  Vertrage  von 
14S7  Februar  25, 

815*  Die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  belehnen  Nickeln  von  der 
Plauwenicz  mit  Hof  und  Dorf  zu  Nidern  Polnicz,  den  Vor- 
tverken  Weczilstorf  und  Rode,  dem  Hof  zu  Strut,  einem  Teich 
zu  Bulchthusen  und  anderen  Gütern  xu  Schondorf,  Wüsten 
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Weczisstorf,  Mitteln  Polnitz,  Wetzelstorf,  Wolfframsdorf, 
Birkicht,  Borsendorf,  Pferdistorf,  Berbigsdorf,  Konigstorf, 
Serebiß,  Webilstorf,  Stoytz,  Witchindorf,  Montschow,  einem 
Weinberge  xu  Ihene  am  Gancz  tuid  einem  xu  Trachindorf, 
genannt  der  Sparsperg,  alles  in  den  Pflegen  Wyda,  Triptis, 
Zceginrucke  und  Uhma  gelegen^  unter  der  Bestimmung,  dass 
diese  Güter,  wenn  Nickel  keine  rechten  Leibeserben  kinterUesse, 
an  Günthern  und  Hannsen  von  der  Piauwenicz,  seine  Brüder, 
fallen  sollen,  Zeugen:  Er  Heinrich  von  Bunow  ritter  hofe- 
meister,  Card  vom  Stein  marschalk,  Friderich  von  Malticz 
und  Hanns  von  Malticz  lantvoit  etc.  Actum  Ihene  anno  etc. 
xxxYiii^  dominica  lubilate.  Jena,  1438  Mai  4. 

Kandeioermerh  Dresden  HStÄ.  Cop.  40,  BL  97^, 

316*,  Hans  Wormistete  und  Rudolfif  von  Appulde,  Batsmeister, 
Ewald  Werrenberg,  Hans  Engarde,  Albrecht  Grefe,  Ditherich 
Munczer,  Conrad  Gier,  Hans  Bockedraw,  Conrad  Gotschalg, 
Nickil  Apil,  Ticzil  Steckenberg  und  Ditherich  Stoben,  ge- 
schworene Itatmunnen  der  Stadt  Ihene,  thtm  kund,  dass  sie 
nach  Vorberatung  dreier  Räte  und  mit  Einwilligung  der  Oe- 
meinde  an  ihrem  Rathause  niit  allen  seinen  Einkünften  25  rh, 
Childen  jährlichen  Zinses  den  frommen  Leuten  Hanße  Brenge- 
bire,  Bürger  xu  Gotha,  und  loste  Brengebire,  seinem  Sohne, 
xu  beider  Lebenszeit  für  275  Grulden  verkauft  haben,  und 
geloben,  den  Zins  jährlich  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf 
Walpurgis  zu  Erfurt  oder  Ootha,  nach  Wahl  der  Käufer,  xu 
entrichten,  indem  sie  alle  durch  ihre  Versäumnis  entstehenden 
Kosten  auf  sich  nehmen.  —  gegebin  —  virczenhundert  iar 
darnoch  im  achtunddrißigisten  iare,  am  donrstage  sendte 
Dyonisius  tage.  1438  Oktober  9. 

Orig.  Ptrg,  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

317.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Wilhelm,  Herxöae  zu  Sachsen,  Ver- 
käufern dem  Marschall  Konrad  von  Pappenkeim  150  rh.  Onlden 
jährlichen  Zifises,  die  Rat  und  Bürgerschaft  zu  Leipzig  aus 
dem  Oeschoss  und  den  Jahrrenten  ihrer  Stadt  in  Leipzig  oder 
Jena  xu  zahlen  versprechen.  1438  November  24. 

Druek  —  Regeet:   v.  Pöeern-Kleti,  ürkb.  der  Stadt  LeipHg  I,  8.  I46,  No.  19S 
nach  gleiehieiL  Äbeehr.  Dreeden  JfStA. 

HR.  Der  Rat  zu  Eger  empfiehlt  dem  zu  Jeria  einen  gewissen 
Niklas  Friesel  1438. 

Druck  —  Regest :   Anz.  /.  Kunde  d.  dt.  Vorz.  1869,  Sp.  IS  nach  Orig.  Bntpier 
immlferg  GNM. 
TUr.  0«ck.  Qo.  VI.  S.  5.  F.  Hl  S.  10 
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819.   Der  Bat  xu  Erfurt  sehreibt  dem  von  Jena  in  einer  Strdtsache 
zvrischen  beiderseitigen  Bürgern.  1439  MSn  6. 

Orig,   P&rg,   JSUmberg   Oerm.   N(U,'Mu$.   No.   9f64;    Siegel   gröestetUeüt   aJth 

gesprungen. 
Druck  —  Regest:   Änseiger /.  Kunde  dt.  Vorzeit  1869,  9p.  18. 

Den  ersamen  wiesen  luten  dem  rathe  unde  deme  gerichte  zcu 
Ihene  unsern  besundern  guten  frunden  dentur. 

ünsern  fruntlichin  dinst  zcuvor,  ersamen  wiesen  besundern 
guten  frunde  I  Uns  had  vorkundigit  Heinrich  Wolffer  unser  bnrger 
zceiger  desis  br}rfgs,  wy  das  om  Berit  Bischoff  uwer  borger  ein  teil 
geldis  unde  ierlichs  zcinses  schuldig  unde  phiichtig  sie  nach  late 
sins  uffen  vorsegilten  brieffis,  darumbe  er  on  vil  gemant  unde 
unser  frunde  unde  vorfarn  am  rathe,  uch  darumbe  euch  voron 
meher  geschreben  han,  das  om  doch  bißher  unhulfflich  sie  gewest 
alß  er  uch  selbis  wol  muntlich  wirt  berichten.  Hirumb  so  beten 
wir  uch,  das  ir  des  unsern  rede  in  der  sache  gutlich  höre  und 
Yorneme  unde  den  obgenanten  Berlden  Bischoff  underwiesen  unde 
darczu  halden  addir  om  also  vele  von  siner  habe  helffen  lassen 
wuUit,  das  om  ußrichtunge  unde  beczalunge  gesche  unde  widder- 
faren  möge;  unde  wuUit  uch  hirane  gein  dem  unsern  bewiesen, 
alse  ir  woldit,  das  wir  uns  in  glichen  Sachen  gein  den  uwern 
bewisten.  Das  wuUn  wir  sunderlich  gerne  vordienen  unde  beten  des 
uwere  (uwere)  gutliche  antwort  beschrebin.  Gegebin  under  unserm 
secret  am  frietage  nach  Reminiscere  anno  etc.  xxxix^o. 

Gonsules  Erffordenses. 

890*  Friedrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  $.  ir., 
Heinrich  grave  von  Swarczburg  der  edeler  (I)  herre  zcu  Arnstete 
und  Sundßrßhusen  und  Bat  und  Bürger  der  Stadt  Ihene  be- 
kennen, dem  Gestrengen  Heinriche  von  Wisßingerode,  Haupt- 
mann XU  Erffurte,  200  Mark  Erfurter  Währung,  gezahlt  in 
der  Bomkammer  xu  Erfurt,  schuldig  zu  sein,  wofür  ihm 
jährlich  zu  Walpurgis  20  Mark  gleicher  Währung  aus  dem 
Oeleite  zu  Erfurt  gezahlt  werden  sollen,  und  verpflichten  ihren 
derzeitigen  Geleitsmann  Härtung  Kammermeyster  und  seine 
Nachfolger  da%u,  unter  beiderseitigem  Kündigungsrecht  viit 
vierteljähriger  Frist,  und  setzen  darüber  zu  Bürgen  Günther 
graven  und  herren  zcu  Bichelingen,  Adolffe  graven  von 
Glichen  hern  zcu  Thunna,  ern  Friderich  von  Hopphegarten, 
ern  Busßin  Vicztum  zcu  Doreneburg,  ern  Apel  Vicztum  zcu 
Thanrode  und  ern  Tyle  von  Sebeche  daselbis  gesesßin  rittere, 
Hanße  von  Wangeheim  Lottczen  seligen  son  und  Herman 
Goltacker  mit  dem  Bechte  des  Einlagers  in  Erfurt  oder  Mühl- 
hausen. —  der  gebin  ist  nach  Crysti  —  geburt  vierczen- 
hundert  und  darnach  in  dem  nuneunddrisßigen  iare,  uff  den 
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fiitag  nest  nach  sanct  Walpurgen  tage  der  heiligen  inne- 
franwen.  1439  Hai  8. 

OUiehseü.  Äb$ekr,  Dresden  JSStÄ.  Oop.  40,  BL  171—178, 

881.  Herzog  Friedrich  befiehlt  der  Stadt  Jena,  eine  Sache  mit  Unter- 
thanen  des  Landgrafen  Friedrich  den  Entscheidungen  der 
Oerichte  zu  Gotha  und  Eisenach  gemäss  beizulegen. 

WeiBsenftla  [1423—1439  ICai^)]. 

Orig,  Papier  Jena  8iRA,  ÄbL  I,  No,  1,  Bl,  S;  das  Siegsl  abgßspnmgen. 

Frideiich  herczoge  zcn  Sachsen  und  marcgrave  zca  Miessen. 
üben  getrnwen!  Uns  hat  geschreben  der  hochgeborne  forste 
herre  Friderich  lan^ave  in  Doringen  nnßer  über  vetter  von  wegin 
HanAis  Gappelndorm  seligen  nnd  synen  sonen  nmbe  Sachen,  die 
anlangen  nwere  bürgere,  nemlichen  Hermannen  Ritter,  Rndolffe 
von  Appolde  nnd  onch  andere  ire  frnnt,  ij  dorczn  gehören.  Dovon 
begem  wir  ernstlich,  das  ir  dy  vor  nch  vorbottet  und  sie  scheidet 
nach  dem,  als  ir  sy  vorwißet  hat  mit  orteiln  gestrafft  und  wider- 
strafiPt  gein  Gota,  und  nwere  mitteburgere  die  von  Gota  vort  gestrsJFt 
haben  gein  Isenach,  nnd  volgen  dem  alzo  nicht,  als  is  von  beiden 
Partien  in  dem  rate  zcn  Gota  vorwilkort  ist;  und  laßet  dy  sache 
zcu  eynem  redelichen  ende  gehen,  sodas  wir  unserm  vettern 
dornmbe  nicht  mer  schriben  dorffen,  daran  tut  ir  uns  wol  zcu 
dancke.  Und  gebit  darczu  uwer  sicher  geleite  Hanßen  Gutenfuße 
irem  vorsprechen  ader  wen  sy  darczu  bedorffen  werden.  Gegeben  zcu 
Wissenvels  am  domstage  ascensionis  domini  under  unserm  insigel. 

3SS.  Hans  Keiner  quittiert  über  empfangenen  Zins  von  den  Städten 
Leipzig  und  Jena.  1439  Mai  2L 

Orig.  Papier  mü  cn^fgedrücktem  Siegel  Dresden  HStÄ.  No.  6627. 

Ich  Hans  Keiner  burger  czu  Erfforte  bekenne  in  dissem  uffen 
briffe,  daz  my  der  ersame  prister  er  Johannes  MoUer  beczalt  hat 
achtehalb  schog  unde  drissig  alder  groschen  vor  funff  marg  Silbers 
vorsessins  czinses  von  der  ersamen  stete  wegen  Lipczig  unde  Ihene, 
dy  sy  my  vorfallen  waren  gewest  uff  sente  Walpurge  tag  allernest 
vorgangen  nach  datum  disses  brififes,  unde  sage  dy  vorgenanten 
czwii  stete  solcher  fnn£f  marg  Silbers  vorsessens  czinses  uff  dicz 
mal  czu  disser  czinscziit  quid,  ledig  unde  los  an  geverde.  Des  czu 
eyme  bekentenisse  so  han  ich  myn  ingesigel  uff  dissen  uffen  briff 
gedrückt,  der  gegebin  ist  nach  Crists  geburt  virczenhundert  iar 
darnach  in  deme  nuenundedrissigisten  iare,  an  deme  donstage  (siel) 
vor  den  PhlngistheUligen  tagen. 

1)  Landgraf  Friedrich  f  I440  Mai  4.  Im  Jahre  1489  fäUt  Himme\fahrt  auf 
dth  14.  Mai. 

10* 
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323.  Petir  Graman,  Bürger  xu  Erfurty  bekemit,  von  den  Bäten  der 
Städte  Leipzig  und  Jena  den  xu  Walpurgis  faHig  gewesenen 
Zins  von  70  Oulden  erhalten  xu  haben.  Gegeben  noch  Christi 
geburt  verczenhundert  iar  in  deme  nuennndedrissigesten  iare, 
am  dornstage  noch  Exaudi.  1439  Mai  2L 

Orig.  Papier  mü  avfgedriiektem  Siegel  Dresden  HStA.  No,  66S8. 

324.  Gotschalk  und  Ditherich  Pardiß,  Oebrüder,  Bürger  xu  Erfurt 
bekennen,  von  den  Ratsmeistem  und  Räten  der  Städte  Leipxig 
und  Jena  den  xu  Walpurgis  fällig  gewesenen  Zins  von  7  Mark 
lotigen  Silbers  empfangen  xu  haben.  Gegebin  noch  Cristi  geburt 
thusint  vierhundert  darnach  in  deme  nunenundrissigesten  iare, 
an  dunnerstage  vor  phingesten.  1439  Mai  2L 

Orig.  Ptipier  mit  attfgedrüektem  Siegel  Dresden  HStA,  No.  6529. 

3S5.  Johannes  Milwicz  burger  czu  Erflforte,  bekennt,  von  den  Rats- 
meistem und  Räten  der  Städte  Lipcz  U7id  Ihene  den  auf 
vergangenen  Walpnrgistag  fallig  gewesenen  Zins  von  20  rh. 
Oulden  erhalten  xu  haben.  Noch  Cristi  geburt  xiiii  c  in 
deme  nunundedrißigisten  iare,  am  nestin  sonabende*)  üodal- 
rici.  1439  Juli  4. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA,  No.  6541^. 

826*.  Bruder  Johannes  Wyseman,  der  h.  Schrift  Lesemeister,  Prior ^ 
bruder  Ernst,  Unterprior,  bruder  Virich,  Küster,  bruder 
lohannes  Vtenbech,  bruder  Nicolaus  Becker,  bruder  Henrich 
Puß  und  die  anderen  Brüder  des  Klosters  xum  h.  Kreux  des 
Ordens  Marien  vom  Berge  Carmeli  bekennen,  dass  der  edle 
Herr  Hartman,  Burggraf  xum  Aldenberge,  urid  Frau  Engele, 
seine  Schwester,  xu  einem  ewigen  Seelgeräte  am  Sonntage  nach 
des  h.  Leichnams  Tage  mit  VigiUen  und  Seelmessen  für  Burg- 
grafen  Alberecht  und  Margareten,  seiner  Frau,  Seelen,  für 
alle  Verstorbenen  aus  den  Oeschlechtem  derer  von  Kerchberg 
und  derer  von  Kranchfeld,  für  die  Burggrafen  Ditterich  und 
Hanse  und  alle  Verstorbenen  aus  dem  Oeschlechte  der  Herr- 
schaft von  deme  Aldenberge,  für  ern  Benth  von  Yleborg  und 
sein  Geschlecht,  für  Frau  Metczen  von  Swarczborg  urid  ihre 
Vorfahren  und  für  Katherin  Holstorffis,  die  Jungfrau  der 
alten  Burggräfin,  dem  Kloster  20  rh.  Oulden  gegeben  habe, 
und  verpflichten  sich,  bei  einer  Versäumnis  ihrerseits  2  rh. 
Oulden  in  das  Predigerkloster  in  der  Stadt  Ihene  xu  zahlen. 
—  gegebin   —   virczenhundert   iar   darnach   in    deme   n4n- 


a)  dahinter  noch  durchstrichen. 
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undrisigistin   iare,   an    deine   tage   des   libin   heiligin   sancti 
Dominici.  1439  August  5. 

Orig,  Perg.  Jena   Ühw.-Bibl.  No,  SU;    $  Siegel  ab,  van  dem  KonvenUHegel 
noch  BruchHücke  beiliegend, 

387.  Hans  Keiner,  Bürger  xu  Erfurt,  bekennt,  durch  den  Priester 
lohans  Moller  vofi  den  Städten  Lipczik  wid  Ihene  den  xu 
Michaelis  fällig  gewesenen  Zins  von  5  Mark  Silber  erhalten 
xu  haben,  —  gegeben  —  virczenhundert  iar  darnach  in  deme 
nuenundedrissigisten  iare,  an  sente  Lucas  tage  des  heilligen 
evangelisten.  1439  Oktober  18. 

Orig,  Parier  mü  a^fgedrüekiem  Siegel  Dresden  HStA.  No,  666S. 

888.  Johannes  Milwicz,  Bürger  xu  Erfurt,  bekennt,  für  Petir  Rimer, 
Bürger  xu  Scbmaücaiden,  von  den  Ratsmeistem  und  Bäten 
von  Leipxig  und  Jena  den  diesem  xu  Michaelis  fallia  gewesenen 
Zins  von  20  rh.  Oulden  erhalten  xu  haben.  Noch  Cristi  ge- 
burte  vierczenhundert  in  deme  nunundedrißigisten  iare,  am 
sontage  sente  Lucas  tage  dez  heiligen  evangelisten. 

1439  Oktober  18. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HSlA,  No,  6554. 

•Ä9.  Peter  Graman  bekennt,  von  den  Räten  der  Städte  Leipxig  und 
Jena  den  xu  kommendem  Martini  fälligen  Zins  von  70  Uulden 
erhalten  xu  haben,  Datum  anno  xxxix,  sabatho  die  post  Severi 
episcopi.  1439  Oktober  24. 

Orig.  Ptiipier  mü  aufgedrucktem  Siegel  Dresden  HStA»  No,  6556, 

380.  Herzog  Friedrich  bestätigt  den  neugewählten  Rat  der  Stadt 
Jena,  Kobuig,  1439  Desember  8. 

Abeehr,:  18,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  511,  S,  168^,  No,  CXLIX, 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zu  Sachsen  etc.  Ir  burger 
und  inwohner  gemeniglich  unser  Stadt  Ihene,  lieben  getreuen! 
Alse  bnrgenneister  und  rathmanne  nach  alter  gewohnheit  uf  dis 
iahr  einen  nuwen  rat  gekoren  haben,  nach  ihrem  bestin  wissin, 
mit  namen  Hermann  Kellner  und  Hans  Wolfifer  ratismeistere, 
Henrich  Wormstete,  Lorenzi  Tayan,  Hans  Quas,  Nickel  Lichtenhayn, 
Henrich  Priss,  Henrich  Winrich,  Michel  von  Closwiz,  Hans  von 
Gera,  Hans  M6nch  und  Hans  Schemel  zu  ratskumpan,  alse  be- 
stetigen wir  die  ratismeistere  und  ratskumpan  obgnant  uff  dis  iahr, 
dieselb  unser  Stadt  zu  verwesen,  nach  ihrem  besten  verst&ndtnis 
in  selbiger  masse,  als  yre  fürfahren  getan  habin;  unde  begehren 
von  uch  idlen  unde  iglichen  ins  besondern,  das  ihr  denselbin  ratis- 
meistem  und  ratiskumpen  in  allen  billichen  dingen  gehorsam  und 
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gefolgit  seit  und  uch  wider  sie  nicht  setzet,  daran  tut  ihr  ans  wol 
zu  dancke.  Gebin  zu  CSoborg  am  dinstage  conceptionis  Marie, 
anno  domini  hccoo  tricesimo  nono. 

881.  Nicolaus  Slendorff  de  Ihenis  und  Nicolaus  Princz  de  Ihenis, 
beide  Kleriker  Mainzer  Sprengels  und  öffentliche  Kaiserl,  Notare^ 
bestätigen  den  Verzicht  Herzog  Siegismunds  zu  Sachsen  auf 
seine  Lande  unter  Beifügung  ihrer  Notariatszeichen.  —  anno  — 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  indiccione  secunda, 
die  vero  sedecima  mensis  lanuariL  1440  Januar  16. 

Orig.  Perg.  mit  10  SUgeln  Dresden  HStA.  Ne,  6668. 
Liehtdruelifaeeimüe  bei  Pone,  JBckiugesetae  der  WetÜner,  Tafel  7t. 

88S.  Erhard  von  Meldingen,  Ritter,  gesessen  zu  Lösten,  tkut  kund, 
dass  er  dorne  ersamen  manne  Hermanne  vom  Berge  burger 
zcu  Ihene,  Hanse  syme  sone  unde  Hanse  deme  iftngem  sins 
sons  sone  und  allen  ihren  Erben  je  \  Malter  Korn  und  Oerste^ 
i  Scheffel  Erbsen,  1  Pfund  Pfennige,  2  Hühner  und  1  Käse 
ihenischis  massis  unde  were  jährlichen  Zinses  zu  Michaelis 
von  einer  Hufe  Landes  und  einem  Siedelhofe  zu  Pf&lßbom, 
die  zur  Zeit  innehat  Mertin  von  Stebritz,  geliehen  habe, 
gegen  einen  jährlich  um  Michaelis  zu  entrichtenden  Zins  von 
1  Schilling;  desgleichen  habe  er  ihm  je  1\  Scheffel  Kam  und 
Hafer  jährlichen  Zinses  von  |  Hufe  zu  Schemschicz,  die  xar 
Zeit  innehat  Hans  Smed  zu  Nerckewicz,  gegen  einen  Jahres- 
zins  von  6  ^  geliehen.  —  gegebin  —  virczenhundirt  iar  dar- 
noch  in  deme  virczigistem  iare,  am  fritage  noch  Invocavit  in 
der  heyligen  fasten  etc.  1440  Februar  19. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PergamerUatre\fen  Dresden  HJ^Ä.  JVb.  6S7S. 

333.  Herzog  Friedrick  von  Sacfisen  verleiht  der  erbern  frawen 
Gerdrud,  Lorenczs  Lauwen  elicher  wirttynn,  eincfi  Hof,  ge- 
nannt der  Lauwenhof,  und  4  Oulden  Jahreszins  in  der  Siadi 
Ihene,  dazu  2  Oulden  Zins  vom  Dorfe  Ämmerbach  uiid 
3  Ghulden  vom  Dorfe  Lichtenhain  als  Leibgedinge,  wofür  ofe 
Vormünder  bestimmt  werden  er  Burhart  Vicztumb  und  er 
Hermann  von  Harraß  rittere.  Actum  et  datum  in  Amßhoug 
anno  domini  etc.  quadragesimo,  am  fritage  noch  Invocavit 

Amshaugk,  1440  Februar  19. 
KaTuMvermerk  16.  Jahrh.  Perg.  Dresden  HStA.  Copiaib.  40,  Bl.  196. 

884.  Lorentz  Lauwe,  zu  Ihene  gesessen,  bekennt,  dass  er  auf  Bitten 
seiner  Zinsleute  Hans  Zimmermans  und  Ädelheidin,  seiner 
Frau,  zu  Ihene  wohnhaftig,  ihnen  erlaubt  habe,  ihren  Wein- 
garten, der  Hacke,  zu  Ammerbach,  der  von  ihm  zu  Lehen 
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gehe  und  ihm  mit  1  ScküUng  erbxinspflichtig  sei,  xu  verkaufen, 
und  die  genannten  Zinsleute  bekennen,  dass  sie  diesen  Wein- 
garten  den  ehrsamen,  weisen  Hanse  Zimmerman  und  Nickel 
Orlei,  AUarleuten  der  Kapelle  ULFratien  zu  deme  Zcegin- 
haine,  und  deren  Nachfolgern  für  15  rh,  Ghdden  verkauft, 
von  thnen  aber  um  einen  Jahresxins  von  1  rh.  Ghulden  vneder 
überkommen  haben,  und  geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Martini 
zu  entrichten;  taas  Loren tz  Lauwe  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnach 
inn  dem  virtzigistenn  iare,  am  sontage  ludica  in  den  heiligenn 
yastenn.  1440  Man  13. 

Mn  Nachtrag  ohne  Datum  bestimmt,  dass  der  Gkdden  =»  20 
neue  Oroschen  jährlich  auf  Walpurgis  ern  lohanse  Glyfise 
deme  rechten  pfarrer  in  die  kerchin  zu  deme  Zceginhaine 
gezahlt  werden  solle. 

Äb$ekr.:  16.  JdUrh.  Weimar  HuStA.  F.  610,  Bl.  107^—109^. 
Druck  —  Regen :    Müzeehke,  Urkb.  von  Bürget  I,  S.  866. 

385.  Hans  Mönch,  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Frau  Eatherina 
tkun  kund,  dass  sie  Ändrewse  Schirremeister  vicario  zcu  Cietz 
und  seinen  BechtsTiachfolgem  6  gute  rh.  Oulden,  je  20  neue 
Schildgroschen  oder  60  alte  Meissener  Oroschen  auf  1  Ghulden, 
Jahresxins,  halb  xu  Walpurgis  und  halb  xu  Michaelis,  von 
ihren  2  Weingärten,  dem  Richart,  3  Aecker  gross,  im  Lerchin- 
felde  xvnschen  Conrade  Reinere  und  der  vom  Hain  Wein- 
gärten, der  den  Herzögen  zu  Sachsen  oder  dem  Amtmann  xu 
Ihene  lehnt  und  jährlich  1  Schilling  Pfennige  xinst,  und  einem 
im  Ihenirtal  xvnschen  Heinriche  Zceunere  und  der  Crepen- 
dorffen,  4  Acker  gross,  der  denselben  Herxögen  oder  dem  Amt- 
mann des  Schlosses  xu  Wintperg  lehnt  und  1  Schilling  Pfennige 
xu  MichaeUs  xinst,  für  100  rh.  Oulden  verkauft  haben  unter 
dem  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  des  ganzen  oder  halben  Zinses 
mit  2 — Stägiger  Kündigungsfrist;  was  Herman  Zcemast,  Amt- 
tnann  xu  Ihene,  und  Hans  von  Dachebich,  Amtmann  xu 
Wintperg,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  neben  dem  des  Aus- 
stellers bestätigen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt 
iar  darnach  im  vierczigisten  iare,  am  fritage  lohannis  baptiste. 

1440  Jmü  24. 

Orig.  Perg.  Jena  StBA.;  die  8  Siegel  ah. 

B6*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  detn  xu  Ihene,  dass  ihm  von 
einigen  Erfurtern,  die  auf  dem  Jahrmarkte  xu  Jena  gewesen 
seien,  die  Absicht  des  Jenaer  Bürgers  Hans  Huter  gemeldet 
worden  sei,  wegen  seiner  Forderung  an  Herman  Luchaw  und 
andere  Erfurter  Bürger  Kummer  auf  deren  Waren  xu  legen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


152  Urkimdenbnch  der  Stadt  Jena.  1440 


£ 


ersitcht,  ihn  daran  xu  verhindern,  weil  es  der  Einigung  wider- 

spräche,  in  der  Erfurt  mit  den  Herzögen,  ihren  Landen  und 

Leuten  stehe,   und  erbietet  sich  xu  gerichtUeher  Hilfeleistung 

w  seine  Forderung.    Gegebin  —  am  dornstage  nach  allir- 

eiligen  tage  anno  etc.  xl^o.  1440  November  8. 

Orig.  Pierg.  Jena  StBÄ,  Abt.  I,  No.  6,  BL  1;   da$  aufgedrückte  Siegel  itt  ab- 
geeprttngen, 

887.  Älbrecht  Staghußen,  Propst,  Pencze  Sommerlatte,  Äebtissin, 
Dorothea  vom  Stein,  Priorin,  U7id  die  ganze  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  xu  St,  Michael  in  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  sie  Hanß  Meinharde,  Bürger  xu  Ihene,  und  Anna,  seiner 
Frau,  auf  Lebensxeit  auf  halbe  Frucht  xu  arbeiten  25  Ari- 
aeker  xu  Borgaw  verliehen  haben,  nämlich  13  Äcker  unter  dem 
Kirchhofe,  die  an  Nickel  Michels  Aecker  an  der  Kirchmauer 
und  an  das  Borgfrede  gegen  die  Sal,  an  die  Gärten  und  unten 
an  Hanßen  von  Werczeburg  Aecker,  Wiesen  und  Weidicht 
stossen,  10  Acker  jenseits  des  Weges  neben  Nickel  Michels 
Acker,  die  Burgawische  Strasse  oben,  an  den  Seiten  Hans 
lungel  und  Hans  Smed  berührend,  und  2  Acker  bei  Gern- 
harten Acker.  Die  Belehnten  sollen  jährlich  den  halben  Samen 
dem  Gesinde  des  Klosters  geben  und  15  Fuder  Mist  liefern, 
den  das  Kloster  mit  ebensoviel  von  seiner  Seite  auf  die  Aecker 
schaffen  soll;  das  Kloster  soll  auch  dem  Bürger  und  seiner 
Frau  ihren  halben  Teil  des  Getreides  nach  Ihene  schaffen. 
Nach  dem,  Tode  der  beiden  sollen  die  Aecker  an  das  Kloster 
fallen  mit  1  Schilling  Erbxins  für  die  Herxöge  xu  Sachseti 
u,  s.  w,  in  ihren  Hof  xu  Ihene  an  den  Amturuinn,  wofür  das 
Kloster  gelobt,  den  Gebern  und  ihren  Verwandten  eine  jähr- 
liche Seelmesse  mit  VigiUen  am  Dienstag  und  Mittwoch  nach 
St,  Katharinen  Tag  xu  halten  mit  4  Kerxen  von  4  Pfund  Wachs 
und  Präsenxgeld  dem  Propst,  Prediger  und  Kaplan  je  6  -^| 
dem  Kirchner  1  Schilling,  seinem  Knechte  6  -X  und  der  Samm- 
nung 13  Schillinge,  scnvie  2  Schillinge  für  das  Wachs.  Wenn 
das  Kloster  die  Aecker  verkauft,  soll  es  die  Kaufsumme  mit 
Zustimmung  des  Bates  xu  Ihene  anderweitig  xur  Bestreitung 
der  Seelmessen  anlegen.  Gegeben  —  vierczenhundert  iar  dar- 
noch  yn  dem  vierczigisten  iaren,  am  sontage  noch  Katherine 
der  heiligen  iungfrawen.  1440  November  27. 

Oleichzeü.  Abschr.  Weimar  HuStA. 

388.  Friedrieh,  Herxog  xu  Sachsen,  fordert  den  Rat  xu  Jena  auf, 
den  Terminierer  des  Jtmgfrauenklosters  xu  Erfurt  von  dort 
xu  entfernen,  1440. 

Druck  —  Regest:   Anz.  /.  Kunde  d,  dt,  Varz,  1S69,  8p.  IS  nach  Orig,  Fotpicr 
Nürnberg  ONM, 
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3S9.  Der  Bat  xu  Eger  schreibt  an  dem  xu  Jena  in  der  Angelegen- 
heit Niklas  Frieseis,  1440. 

Drudb  —  Begtft:   ÄnM,  /.  Kunde  d,  dL  Von.  1869,  8p.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

340i  Die  Kapelle  xu  8.  Niklas  wird  erneuert,  und  am  Bathause 
werden  die  Pfeiler  gebaut  um  den  Kostenpreis  von  64  Oulden, 
71  SchHüngen  und  8  Groschen.  1440. 

Hdtchr.  —  Segest:  18.  Jahrh,  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.'Bibl.  Me.  prov. 
q.  It,  8.  71. 

Sil«   Stiftung  der  KatharinenkapeUe  xu  Jenalöbnitx. 

Jena,  1441  April  24. 
Orig.  Perg.  mit  dem  NotaricUizeiehen  Jena  8tRA. 

In  nomine  domini  amen.  Änno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  primo,  indiccione  tercia,  die  vero 
lone  Yidelicet  vicesima  quarta  mensis  Äprilis,  sacro  Basiliensis  con- 
cilio,  ut  assertur,  durante,  hora  nona  vel  quasi  in  stuba  gabeile  (1) 
domus  opidi  Ihenensis  Maguntinensis  diocesis,  in  presencia  circum- 
spectorum  virorum  lohannis  Wormestet  et  Rudolffi  de  Appolde 
magistrorum  civium,  lohannis  Fromman  secretarii,  Nicolay  Schemil, 
lohannis  Wolffer,  lohannis  Eckelbrecht  et  eorum  complicibus  con- 
sulatus  predicti  opidi  Ihenis  reputandis  (?)  presencia  personaliter 
coDstitatus  [estj  honorabilis  vir  dominus  Nicolaus  Princz  clericus 
Maguntinensis  diocesis,  suscipiens  coUacionem  cappelle  sancte  Ka- 
therine  a  prescripto  consulatu  more  solito,  honore  et  reverencia, 
qua  decuit,  secundum  tenorem  presentacionis  eorundem  proconsulum. 
Post  collacionem  vero  dicte  cappelle  Lobenicz  sibi  factam  qui 
qnidem  magistri  civium  cum  eorum  complicibus  prefatum  dominum 
Nicolaum  requisierunt  et  solempni  protestacione  protestati  fuerunt 
de  iuribus  cappelle  predicte  servandis,  respondens  idem  dominus 
Nicolans  promittendo,  quantum  in  eo  fuerit  et  ordo  dictaret  racionis, 
eandem  cappellam  in  qualibet  ebdomada  per  annicirculum  de  duobus 
ferialibus  dominicis  et  festivis  celebribus  diebus,  prout  moris  est 
ecclesiaruin  curendarum,  divinis  celebrandis  disponere  curare  et 
messe  proposse  (?)  modo  meliori,  quo  poterit,  edificia  et  4lia  ad 
eandem  pertinencia  servare  et  retinere  modis  melioribus,  quibus 
idem  dominus  Nicolaus  debuerit  et  poterit  quomodolibet,  in  futurum 
promittens  michi  notario  publice  infrascripto  stipulato  et  recipienti 
manu,  sicut  promittitur,  inviolabiliter  observare  dolo  et  fraude 
semotis  cum  suis  clausulis  quibuslibet  opportunis.  Super  quibus 
Omnibus  et  singulis  prefati  magistri  civium  cum  eorum  complicibus 
me  notarium  publicum  subscriptum  legitimatione  (?),  qua  decuit,  re- 
quisierunt, ut  eis  super  hiis  conficerem  unum  vel  plura  instrumentum 
seu  instrumenta.    Acta  fuerunt  hec  anno,  indiccione,  sacro  synodo 
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Basiliensi  durante,  die,  hora  et  loco,  quibus  supra,  presentibas 
ibidem  venerabilibns  viris  dominis  magistro  Nicoiao  Richstet 
curia  Romane  cansario  plebino  in  Eunitcz,  Paulo  Bener  plebino 
in  Butenitcz  et  lacobo  Richstet  plebino  in  Rinstet  presbiteris 
Maguntiensis  et  Numburgensis  diocesis  testibus  ad  premissa  yocatis 
pariterque  et  rogatis. 

Et  ego  lohannes  de  Berge  de  Norfhusen  publicus  apostolica 
et  imperiali  auctoritatibus  notarius  omnia  predicta  collacionem, 
suscepcionem,  requisicionem,  protestacionem,  responsionem,  pro- 
missionem  omnibusque  aliis  et  singulis  dum,  sicut  premittuntur  (?), 
sicut  agentur  beneficia  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaqoe 
sie  fieri  vidi  et  audivi  ideoque  presens  publicum  instrumentnm 
per  alium  me  imppedito  negociatorem  fideliter  scriptum  exinde 
effici  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et 
nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi  in  fidem  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  premissorum. 

342.  Irrungen  xtaischen  der  Dorfsehaft  Brisenitz  und  der  Stadt 
Ihene  über  Oilter  zu  Priessnitz  im  Besitze  von  Jenaer  Bürgern 
werden  dahin  beigelegt^  dass  der  grösste  Teil  der  strittigen 
Güter  der  Stadt  Jena  schosspflicktig  erUärty  der  Rest  denen 
von  Priessnitz  zuerkannt  tvird  (genau  bezeichnet).  Actum 
anno  domini  m^  ccco^  xl  primo,  feria  sexta  in  septimana 
Pentecostes.  1441  Juni  9. 

KwnzUivermerk  im  Oeschosslnieh  von  I407  (Abschrift),  Ä  Stl — 824, 

343.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Ihene  um  Aeusserung  dar- 
über, ob  er  die  Sache  gegen  die  Erfurter  Vögte  und  Amtleute 
zu  Kapellendorf  gemäss  der  zweimaligen  Aufforderung  der 
Herzöge  gütlich  anstehen  lassen  wolle.  Gegebin  under  unserme 
secret  am  dornstage  nach  assumpcionis  Marie  anno  etc.  xl 
primo.  1441  August  17. 

Orig.  Perg.  Jena  StRÄ.  Abt.  I,  No.  6,  Bl.  8;  Siegel  abgeiprungen. 

344«  Batsmeister  und  geschworene  Batmannen  der  Stadt  Ihene  thuu 
kund,  dass  vor  ihnen  ihre  Bürger  Herman  Schemel,  Hans 
Swarcze,  Hans  Topscher  und  Conrad  Orlamunde  und  die 
Bürgerinnen  die  Schilffin  und  die  iunge  vom  Hayn  ausgesagt 
haben,  dass  Barbara  Krymstzschouwen,  Zeigerin  des  Briefes, 
jetzt  Hans  Leßks  eheliche  Wirtin,  und  ihre  Mutter  sich  während 
ihres  Aufenthaltes  und  Dienstes  bei  ihnen  ehrlich  und  fromm 
gehalten  haben;  was  der  Bat  durch  Aufdruck  seines  Sekrets 
bestätigt.  —  der  gegebin  ist  am  montage  noch  crucis  ex- 
altacionis  anno  domini  m^  gggg^  quadragesimo  primo  etc.  (!). 

1441  September  18. 

Orig.  Papier  ohne  Siegel  Jena  StRA. 
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3IS.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Jena  wegen  der  Beschlag- 
nahme von  Wein  des  Klosters  KapeUendorf  seitens  eines  Jenaer 
Bürgers.  1441  Oktober  27. 

Orig.  JW7.  Närkberg  Oerm,  NaL'Mui.  No.  9965;  da$  Siegel  abgesprungen. 
Druck  —  Hegest:  Änaeiger  filr  Kunde  d.  d.  Von,  1869,  Sp.  19, 

Den  ersamen  vorsichtigen  wiesen  Inten  deme  rate  zcn  Diene 
onsern  gnden  frunden  dentur. 

ünsern  fmntlichen  dinst  zcnvor,  ersamen  und  wiesen  bisnndern 
gnden  frunde!  Als  ir  uns  weder  geschrebin  habt  von  des  knmmers 
wegen,  den  Andreas  Hersteyn  uwer  metheburger  an  des  gotczhnß 
zcn  Cappelndorf  wyne  by  uch  gethan  haid,  das  ir  den  seibin  uwern 
bnrger  vor  uch  gehait  und  umme  unser  willen  mit  ime  geredt 
habet^  daz  er  deme  also  gutlich  meynt  zcu  volgen,  nachdeme  wir 
gesciü'ebin  und  gebetin  haben,  unde  beruret  fiirder,  daz  der  lute 
mehir  sii,  den  man  auch  sii  schuldig  und  den  kummer  methe 
gethan  haben,  wulden  wir  uns  in  solche  schulde  auch  also  seczin, 
als  wir  uns  in  disse  gein  Andrean  gesaczt  habin,  und  uch  das 
schriben.  Wenne  wir  danne  dii  wyne  hale  liesßen  und  uch  solliche 
sciirifft  brechte,  wuldet  ir  bestellen,  daz  uns  solliche  habe  volgete  etc., 
han  wir  wol  vorstanden  und  thnn  uch  wissen,  daz  wir  von  keynen 
schulden  nach  von  keyme  kummer  mehir  gewust  haben,  wanne 
von  Andrean,  sundem  Rudiger  Molhusen  unser  dyner*)  den  wir 
dammb  nuwelich  herbye  uch  geschicket  hatten,  baid  uns  wol 
berichtet  und  des  auch  eyne  zcedeln  bracht  inhaldende,  das  solliche 
schulde  alle  Andrean  und  die  andern  uff  drißig  aide  schog  lauffen. 
Were  das  also,  so  wulden  wir  uns  gerne  daryn  secczen  und  davor 
gut  sten,  das  die  gutlich  ußgericht  und  beczalt  sollen  werden,  und 
beten  uch,  das  ir  mit  den  uwern  bestellin  wallit,  daz  sii  unserme 
gotczhuse  sine  wyne  daruif  volge  und  füre  lassen.  So  danne  dy 
wyne  by  uns  vorkaufft  werden  in  korcz,  als  wir  meynen,  sollen  siie 
ires  geldes  gutlich  werde  beczalt,  davor  wir  gut  sten  wollen,  und 
woUit  auch  den  seibin  wynen  geleite  gebin,  daz  sii  von  nymande 
farder  mehir  werden  vorkummert,  uffdaz  man  sii  ee  abebrenge 
and  vorkeuffe  mage,  und  uch  hirane  als  gutlich  gein  uns  bewiesen, 
als  wir  uch  des  furderlichen  wol  zcugetruwen.  Daz  wollen  wir 
gerne  vordine.  Gegebin  under  unserme  secret  uff  fritag  nach 
Ciispini  et  Crispiani,  anno  etc.  xl  primo. 

Consules  Erffordenses. 

346,  Kurfürst  Friedrich  teilt  dem  Rate  xu  Dresden  mit,  dass  nach 
den  Aussaugen  der  in  Ztvickau  gefangenen  böhmischen  Brand- 
stifter eine  böhmische  Frau  von  Satz  Namens  Margareta  das 
Feuer  xu  Ztvickau  angelegt  habe  und  alle  Städte  Kempnicz, 


a)  zoeiger  diases  brieffes  durehetriehen. 
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Fhberg,  Dresden,  Oschatz,  Torgaw,  Ihene,  Salaelt,  Nuwestat 
anstecken  solle.  Leipzig,  1441  November  8. 

Druck:   v,  Pösem-KleU,  ürkb.  der  Städte  Dresden  und  Pirna  8.  178^  JVb.  tl8 
nach  Orig,  im  Dresdener  Ratsarchiv. 

847.  Frederich  von  Hopfgarten,  Ritter,  bekennt,  von  Ratsmeisteni 
und  Rat  der  Stadt  xu  Ihene  110  alte  Schock  Groschen  von 
den  ihm  auf  vergangenen  Martinstag  schuldigen  29  Mark  Zim 
empfangen  xu  haben,  Datum  anno  domini  M.  cccc®  xlii^  uff 
sente  Thomas  tage  apostoli.  1441  Desember  2L 

Orig,  Papier  mit  unkenntlichem  aufgedrucktem  Siegel  Jena  StBA, 

848.  Der  Rat  xu  Eger  empfiehlt  dem  xu  Jena  einen  seiner  Mit- 
bürger. 1441. 

Druck  —  Regest :  Anz.  /.  Kunde  der  dt,  Vort.  1869,  Sp,  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

849.  Nickel  und  Hans,  Oebrüder,  genamit  die  Pustere,  gesessen  xu 
Drackendorff,  Andres  Puster,  gesessen  xu  Lobeda,  thun  kund, 
dass  sie  3  alte  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis 
aji  ihren  besessenen  Männern  xu  Nengistorf,  nämlich  Ciliax 
Summer  mit  2  alten  Schock  von  1  Hiife  Landes,  von  Wein- 
garten und  AecJcem,  Clauß  Rufer  mit  1  alten  Schock  von 
1  Hufe  Landes,  um  40  alte  Schock  Groschen  dem  Michaelis- 
kloster  xu  lene  xu  einem  Seelgeräte  für  Vhrselen  Metsch, 
eine  verstorbene  Nonne  daselbst,  und  ihre  Verwandten  verkauft 
haben  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Propst  die  genannten 
Güter  fortan  bei  Älannsfall  verleihen  solle,  jedoch  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist,  —  gegeben  — 
tausent  vierhundert  iahr,  darnach  in  deme  zweyundviertzigsten 
iahre,  am  dienstage  nach  Invocavit.  1442  Febmar  20. 

Ähschr,:  17.  Jahrh.  Weimar  JHuStA.  F.  63S,  Bl.  S61^—t62^  (900—906)  (A) ; 
19,  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A   VIII  id  Ko,  5,  Bd.  III,  S.  SSO— 864  (B). 

850.  Ältarleiite  und  Gemeinde  xu  &raitschen  vergleichen  sich  mit 
dem  Abte  xu  Bürget  über  einen  Weingarten.  Unter  den  Zeugen: 
die  ersamen  Hans  Northusen,  Hans  Wolffer  und  Pritsche  Hörn 
burger  zu  Ihene.  1442  MSn  15. 

Druck:    MiUschke,  ürkb.  von  Bürget  J,  8.  487 f.,  No.  868. 

851.  Friedrich  und  Wilhelm,  Herxöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun 
kund,  dass  sie  ihrem  Bürger  Sivarde  Smede  xu  KaMa,  seiner 
Frau  Alken  iind  beider  Erben  einen  Baumgarten,  6  Acker 
Wiese  und  Artland  vor  dem  Mühlthore  xu  KaMa  auf  Bitten 
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ihres  Vogtes  zu  Ihena,  Herman  Zcernast,  der  diese  Oüter  dem 
genannten  Sivarde  verkauft  und  den  Herzögen  aufgelassen  hat, 
erblich  verliehen  haben  unter  der  Bedingung,  dUtss  sie  davou 
den  Ausstellern  jahrlich  xu  Michaelis  1  Schilling  Pfennige  auf 
ihr  Schhss  Luchtenberg  und  dem  Ootteshause  xu  Kahla  den 
Zehnten  geben  sollen.  —  gegeben  —  zcu  Ihena  nach  goteß 
geburth  virczenhundirt  iar  und  darnach  in  deme  czweyund- 
virtczigesten  iare,  am  dornerstage  nach  Misericordiam  domini. 

Jena,  1442  Aprü  19. 

Druck:    Bergner,  Urkk,  zur  Oesch.  der  Stadt  Kahla  S.  €8 f.,  No.  27  nach  dem 
Orig,  im  dortigen  Eatsarchiv. 

352.  Heinrich  Schiditz,  Bürger  xu  Ihene*),  und  seine  Schwester 
Barbara  Werenbergen''),  Bürgerin  daselbst,  thun  kund,  dass 
sie  dem  Äbte  Erhard  und  dem  Kloster  xu  Bürget  für  54  alte 
Schock  Groschen  folgende  Zinsen  verpfändet  haben:  von  dem 
Schmied  Herzog  5  Schillinge  auf  einem  Hause  hinter  der 
Johanniskirche,  von  Engilmar*)  6  Schill,  auf  einem  Weingarten 
in  dem  Linsenberge,  von  Cuntz  Isenberg*)  4  Schill,  auf  eifiem 
Weingarten  im  Lerchenfelde,  ebensoviel  von  Czegenrocke*^)  auf 
einem  Acker  und  einem  Weingarten  im  Mühlthal,  5  Schill, 
und  1  Huhn  von  Nickel  Funcke  auf  einem  Weingarten  im 
Lerchenfelde,  4  Schill,  von  Hans  von  Luther  aitf  einem  Äcke?- 
unter  deme  ZcegenhaineO,  4\  Schill,  von  lacofF*)  Schroter, 
2\  Schill,  von  der  Werttin'*),  15  Schill.  vo?i  dem  Kirchfier 
lohannes,  10  Schill,  und  4  S^  van  Kerstan  von  Gera  auf  je 
einem  Weingarten  am  Linsenberg,  ^  Huhn  von  Tucherde  auf 
einem  Weingarten  am  Burgkwege*),  3  Hühner  und  3  ^  von 
Hans  Aschirman  auf  einem  Weingarten  daselbst,  1  Schill,  von 
Hans  Coswode^)  aujf  einem  Acker  xu  Coswode^),  1  Schill,  und 
8  X  von  Hans  Kuchemeister^  cmf  einem  Weingarten  am 
Linsenberge,  die  alle  xu  Michaelis  fällig  sind  und  vom  Propste 
xu  Ihene'')  xu  Lehen  gehen.  1442  April  29. 

Druck:  Miizschke,  Urhb.  von  Bürgel  I,  8.  4S8 — 44O,  No.  S64  nach  den  Bürzel- 
sehen  CopicUbüchem  (A  und  B). 

•i58.  lohannes  Günther,  Bürger  und  Kirchdiener  xu  St.  Michael  in 
Ihene,  und  Kethe,  seine  Frau,  bekennen^  dass  sie  dem  ehrbaren 
Herrn  ern  lohannse  Cliuisse,  Pfarrer  xu  Brisenitz,  und  den 
vorsichtigen  Leuten  Hanse  Zimmermanne  urul  Nickil  Orley, 
AUarleuten  und  Vorstehern  der  Kapelle  zum  Zceginhain,  uiid 
ihren  Nachfolgern  1  rh.  Ghulden  jährlichen  Tünses  auf  Walpurgis 

a)  Uieime  B,  b)  Werrennbergen  B.  c)  Enngelmar  B.  d)  Cuntze 

Eisennberg  B.  e)  Zigenniocke  B.  f)  Zigennham  B.  g)  lacof  B. 

h)  ^irUun  B.  i)  Bargwege  B.  k)  Kospode  B.  1)  Kirohenmeister  B. 
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an  einem  Weingarten  der  Putegel  xu  Welnicz  in  der  Ponicke, 
3  Acker  gross  neben  der  Prediger  Weingarten,  Lehen  van  dm 
Herzögen  xu  Sachsen  und  der  Vogtei  xu  Ihene  mit  4  \  auf 
Michaelis  erbxinspflichtig,  für  15  rh,  Oulden,  berechnet  zu  je 
20  schildichten  oder  60  alten  Meissener  Groschen,  wieder- 
häuf  lieh  verkauß  haben;  was  Hermann  Zcernast,  Vogt  zu 
Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  Gegeben  — 
virtzenhundert  iar  darnach  im  zweinndvirzigstenn  iare,  am 
dinstage  Philipp!  et  lacobi  apostolorum.  1442  Mai  L 

Absehr.:  16.  Jakrh.  Weimar  JBuStÄ.  F.  610,  Bl.  llS^—116». 
Druck  —  Regest:   MiUsehke,  Urhb,  von  Bürgel  I,  S.  865. 

854«  Friedrich  und  Wilhelm,  Herzöge  xu  Sachsen,  thun  kund,  dass 
sie  ihrem  Oeleitsmanne  zu  Erfurt  Härtung  Oemot  Sddoss 
und  Burg  Kefemburg  mit  allen  Dörfern  und  anderem  Zubdiör 
um  600  Mark  lotigen  Silbers,  die  er  xu  Erfurt  bexahU,  ver- 
kauft haben.  1442  Donnerstag  nach  PhiUppi  und  Jacobi  zu 
Jena.  Jena,  1442  Mai  3. 

Abeehr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl  Bud.  Mscr.  f.  88  (1). 

355'*'.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene  v}egen  des  Kummers, 
den  der  Erfurter  Bürger  Ciauwes  Hartman  auf  Jenaer  Waren 
xu  Erfurt  gelegt  habe,  weil  ihm  der  freie  Verkauf  der  durch 
Versetxung  erstandenen  Waren  Hanses  Huters,  Bürgers  zu 
Jena,  dort  verwehrt  worden  sei:  dass  er  mit  den  Parteien  ver- 
handelt habe,  dass  der  Kummer  aufgehoben  worden  sei,  und 
Huter  versprochen  habe,  den  Verkauf  in  Jena  xu  gestatten, 
diesem  Versprechen  aber  nun  nicht  nachkomme;  ersucht,  ihn 
daxu  xu  veranlassen.  Gegebin  under  unserme  secret  uflf  montag 
nach  Bonifacii  anno  etc.  xl  secundo.  1442  Juni  IL 

Orig.  Perg.  Nürnberg  QNM.  No.  9266;  das  Siegel  abgesprungen. 
Druck  —  Regest :   Anzeiger  /.  Kunde  d,  dt.   Vorz,  1869,  Sp,  19, 

356.  Nicolaus  Lutiger,  Ofßxial  der  Propstd  xu  Naumburg,  thut 
kund,  dass  er  den  Hans  von  BeuJbar  wegen  seines  Streites 
mit  dem  Kloster  Bürgel  in  den  Bann  gethan  habe,  Zeugen: 
der  wirdige  er  lohannes  von  Eckelstete*)  und  die  wiesen 
Nicolaus  Slowitz**)  burger  zcu  Ihene*'),  Hans  Hofifmann  burger 
zcu  Kaie*»).  1442  Jrdi  27. 

Druck:    Müzschkef  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  441  f-,  No.  866  nach  den  BürgeUr 
Copialbüchem  (A  wnd  B). 


a)  Eckelstedt  B,  b)  Sleuwitz  B,  c)  Ihenne  B,  d)  Kahle  B, 
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357.  Hejnrich  Salczbach  und  Hans  Snyder  thun  kund,  dass  sie  den 
Oebrüdem  Friedrich  und  Wilhelm,  HenUigen  zu  Sachsen  u,  s.  w., 
eine  ewige  Urfehde  xu  den  Heiügen  geschworen  haben  unter 
VorbehaU  der  Pflichten  Sulxbaehs  gegen  Qraf  Heinrich  von 
Schtcarxburg,  Herrn  xu  Arnstadt,  als  seinen  natürlichen  Erb- 
herm  für  den  FaU  einer  Fehde  xtvischen  diesen^  und  den 
Herzogen,  —  gegebin  —  zcu  Ihene  am  mittewochin  nach 
Martini,  nach  Cristi  gebord  tnsent  virhandert  iar  darnach  in 
dem  zcwejrnndvirczigisten  iare.  Jena,  1442  November  14. 

Orig.  Ferg,  Jena  StRA,;  Siegel  ab. 

358.  Herzog  Friedrich  bestätigt  den  neugewählten  Rat  der  Stadt 
Jena.  Leipsig,  1442  November  ao. 

Abschr. :  IS,  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  8.  168  f.,  No.  CL. 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zcu  Sachsen,  margrave  zu 
Mjssen.  Ir  bürgere  gemeiniglichen  zcu  Ihene,  Üben  getrauen; 
wanne  [wir*)]  ucb  uif  diss  zcukunfPtige  iar,  diese  nachgeschribin 
mit  namen,  Hermann  Kellner  und  Hanse  Wolffer  zcu  ratismeistern, 
Lorenzie  Tayan,  Nickeln  Lichtenhayn,  Fritzschen  Hörn,  Hansen 
YOD  Gera,  Hansen  Slowitz,  Hansen  Schemel,  Hermann  Zciegler, 
Herten  Truterohm,  Hansen  Schilff  und  Niclausen  Miller  zcu  rats- 
kampen  gesetzt  und  bestetigt  haben,  von  uch  mit  gantzen  und 
ernsten  fleisse  begerende,  das  ir  den  gnanten  ratsmeistern  und 
ratsknmpen,  dyss  iar  uss,  in  allen  billichin  und  redlichin  Sachen, 
ans  und  uch  selbs  zcu  nuze,  gute  und  frommen  gefolgig  und 
gehorsam  siet,  das  nicht  anders  haltet,  unser  ungnade  und  Ungunst 
zcn  yermeiden,  daran  tut  ir  uns  alle  und  uwer  yglicher  besonders 
wol  zcu  dancke.  Gebin  zcu  Lipzigk  am  fritage  Andree  apostoli 
Anno  MCGCCXLii. 

859.  Wiprecht  Groppe,  Domherr  zu  Halberstadt,  bekennt,  von  Rats- 
meistern und  Ratmannen  der  Stadt  Yhene  7  lotige  Mark 
Silbers,  die  auf  vergangenen  Michaelstag  verfallen  waren,  er- 
halten xu  haben.  Gegeben  nach  gots  geburd  thusind  iar  vir- 
hundirt  darnach  yn  dem  czweigen  unde  virczig  iare,  am  sun- 
tage  nach  Thome.  1442  Desember  23. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StBA. 

360.  Cristanus  Pegow  vicarins  und  bumeister  der  kerchin  czu 
Nuemburg  bekennt,  von  Ratsmeistern  und  Rat  xu  Ihene  70  alte 
Schock  seiner  Kirche  auf  vergangenen  Michaelstag  verfallener 
Zinsen  erhalten  xu  haben.    Gegeben  nach  Cristi  gebort  virczen- 

a)  Ton  Hdaehr. 
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hnndirt  nnd  czwey  und  virczig  iar,  am  nestin  sontage  nach 
Thome  des  heiligen  czwelffboten.  1442  Desember  23. 

Orig,  Papier  mit  beschädigUm  au/gedrücktem  Siegel  Jena  StRA. 

861.  lohann  Milwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  von  Batsmeisteni 
U7id  Bäten  der  Stadt  Ihene  40  rh.  (hdden  etnpfangen  xu 
haben,  die  sie  lorgen  Dießel  auf  den  vergangenen  Öiristtag 
schuldig  waren.  Gegeben  noch  Cristi  gebnrte  tusent  vier-  • 
hundert  in  deme  czweiundevierczigisten  iare,  am  fritage  der 
faeilgen  kindern  tage.  1442  Desember  28. 

Orig,  Papier  mit  Beeten  dee  aufgedrückten  Siegele  Jena  StRA. 

S62.  Dorothea  von  der  Wyda  bekennt,  von  Batsmeistein  und  Bat 
der  Stadt  Ihene  20  rh.  Oulden,  die  auf  St.  Martinstag  ver- 
fallen waren,  erhalten  xu  haben.  —  der  gegeben  ist  noch 
Cristi  gebort  virczenhnndirt  iar  darnoch  yn  deme  czweyund- 
firczygisten  iar.  1442  {rmch  November  10]. 

Orig.  Papier  mit  Siegelreet  Jena  StRA, 

ä68*.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  sprechen  auf  eine  Anfrage  des  Bates 
xu  Jena  wegen  der  Verwundung  utid  Lähmung  des  Kindes 
eines  besessenen  Mannes  der  Stadt  durch  ein  anderes  Kind 
für  Becht,  dass  der  Vater  des  Thäters,  fails  dieser  noch  un- 
mündig, von  seinem  Vater  ungeschieden  wnd  in  dessen  Vor- 
mundschaft sei,  die  Lähmung  mit  dem  halben  Wergeide  büsseti 
solle.  Auf  eine  xweite  Anfrage  erläutern  sie  ihren  Bechisspruch 
dahin,  dass  das  halbe  Wergeid  9  Pfund  xu  je  20  Schill.  A 
betrage,  vde  sie  im,  Geyichte  gäng  und  gäbe  und  xu?n  Einkauf 
von  Wein,  Bier  und  Brot  gebräucfiUch  seien.  (Anno  domini 
M^  CGGG^  quadragesimo  secundo.)  1442. 

Abeehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  68t,  Bl.  lU- 
Druck:   MickeUen,  StadtordMing  S.  61  f. 

864.  Die  Vorstädter  vor  dem  Johannisthor  beschweren  sich  über  die 
Vemacldässigung  des  Gottesdienstes  in  der  Kapelle  xu  Ä  Johannis 
in  48  Punkten,  u.  a.  dass  die  Messe  nicht  xu  gehöriger  Zeit 
gesungen,  die  Beichte  nicht  ordentlich  gehalten,  an  S.  Peters  Tag 
ihre  Meerrettig- Länder  und  xu  Ostern  ihre  Fladen  nicht  gehörig 
geweiht  ujid  besprengt  werden,  dass  am  Fronleichnam  nicht  in 
die  Stadt  gegangen,  und  am  Abend  der  Himmelfahrt  Maria  die 
Würxe  nicht  geweiht  werde  u.  s.  w.,  worauf  der  Propst  von 
S.  Michael  auf  das  Bathaus  geladen  und  vom  Bäte  angemesen 
wird,  diese  Klagen  abxusteUen.  1442. 

ffdechr,  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  pror. 
q.  It,  S.  7i—74' 
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3(5.  Der  Rat  xu  Eger  schreibt  an  den  xu  Jena  wegen  Schuld- 
forderungen.  1442. 

Dntck  —  BegeH :    An*,  f.  Kunde  d,  dt.  Vor*.  1869,  8p.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

MS.  Hans  Schütz  [Bürger  xu  Jena]  schUesst  mit  dem  Bote  xu 
Orlamiinde  einen  Vergleich  über  verschiedene  Ritterguts- 
gerechtsame.  1442. 

Dmek  —  Begett :   Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Vor*.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Berg. 
Nürnberg  ONM. 

S(7.  Äpel  Vttxtum,  Bitter  xu  Rossla^),  und  Bernhard  von  Kochberg 
schreiben  an  den  Bat  xu  Jena  ivegen  des  in  der  Oefangenschaft 
des  Herxogs  von  Sachsen  befindUchen  Hans  Marschalg.        1443. 

Druck  —  Regeet :    An*,  f.  Kunde  d.  dt.   Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

968.  Anno  domini  1442  tvird  das  südliche  Oewölbe  xunschen  dem 
3.  und  4.  Pfeiler  der  MichaeUskirche  ausgeführt.  1442. 

Druck:    A.  Beter,  Arehitedua  S.  4^0  nach  einer  dort  geUeenen  IntchrifL  — 
Vgl.  Lel^eldt,  Bau-  und  Kunatdenhm.  I,  8.  81. 

369.  Henricus  von  Kappel,  Chorherr  ULFrauen  Kirchen  xu  Erfurt, 
bekennt,  von  Batsmeistem  und  Batmannen  der  Stadt  xu  Ihene 
25  Ouiden  auf  vergangene  Weihnacht  ihm  verfallenen  Zins 
erhalten  xu  haben.  —  gegebin  —  noch  Cristi  geburt  virczen- 
hundert  iar  darnoch  in  dem  dryundevirczigisten  iare,  an  sancte 
Stephan!  tage.  1442  Desember  28. 

Orig.  Bapier  miA  sehr  beeehädigtem  Siegel  Jena  StRA. 

S70.  Gurt  Kerstans  gesessen  zcu  Lutental  bekennt  für  sich,  seine 
Frau  Margarethen  und  ihre  Erben,  dass  ihm  Batsmeister  und 
Bat  der  Stadt  lehne  10  Ouiden  auf  vergangene  Weihnacht 
faUigen  Zins  bezahlt  haben;  was  auf  seine  Bitte  Herman 
Bargkersrode  voit  zcu  der  Pforten  durch  Aufdrücken  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  anno  domini  M^  ooco®  xl^o 
tercio,  am  dornstage  in  den  Wynachtheiligen  tagen. 

1442  Desember  27. 

Orig.  F^xpier  mü  Siegel  Jena  StRA. 


1)  Apel  Viczthnm  zu  Rotsla,  RiOer,  bittet  die  Ratemeiiter  und  den  Rat  tu  Ihene, 
ihren  JSürger  Peter  Traterohme  dazu  zu  bringen,  dass  er  für  seinen  Mord- 
verwueh  gegen  Hans  Traterohme,  Vitztums  besessenen  Mann  zu  Csotstet,  verübt 
zwischen  Rosla  und  Czotstet,  im  Gerichte  des  Ritters,  Genugthuung  leiste. 
Oegebin  nndir  mynem  ingesigel  am  dornstage  post  crucis  exaltacionis. 
Orig.  Bapier  Jena  StRA.  I,  6;  Siegel  abgesprungen. 

TbBr.  0«Kh.  Qb.  YI,  S.  N.  F.  III,  t.  H 
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37L  Guntherus  Tophsted,  Propst  der  Regler  xu  Erfurt  und  zur  Zeit 
Vormund  des  Jfo^^^^.  Harthung  Moller  von  Cappel,  beider 
Rechte  Doktor,  bekennt,  dass  sie  von  Ratsmeistem  und  Rate 
der  Stadt  xu  Ihene  27i  Schock  aufgenommen  haben.  Gegebeu 
noch  Christi  gehurt  tusent  vierhundirt  iar  darnoch  in  dorne 
dryundevierczigisten  iare,  an  der  kinder  tage. 

1442  Desember  28. 

Orig.  Papier  mit  Spuren  det  ProptteiHegeU  Jtfna  StRA, 

872.  Bernhard  von  lifede,  Daniel  Pauwel  von  lifede  und  ihre 
Geschtoister  bekennen,  von  Ratsmeistem  und  Rate  der  Stadt 
Ihene  40  Schock  alter  Meissener  Oroschen  und  15  alte  Qroschen 
auf  vergangene  Weihnacht  verfallene  Zinsen  erhalten  xu  haben. 
Gegebin  nach  gottes  geburt  virczehinhundert  iar  im  drynnde- 
virczigistin  iare,  am  mettewochen  nach  circumcisionis  domini. 

1443  Januar  3. 
Orig.  Papier  mii  aufgedrüekUm  Siegel  Jena  StRA. 

378.  Der  Rat  xu  Erfurt  ersucht  den  xu  Ihene,  ihm  einen  Tag  nach 
Ostern  anxugeben,  xu  dem  die  Erfurter  Vertreter  schicken 
können  für  die  Verhandlung  in  Sachen  ihres  besessenen  Mannes 
Nickel  Mertin  xu  Kapellendorf  gegen  seinen  Standesgenossen 
Hans  Snyder  daselbst,  worin  ersterer  einige  Erfurter  xu  Ihene 
mit  Arrest  belegt  und  das  Jenaer  Gericht  angerufen  habe. 
Gebin  under  unserme  secret  uif  dornstag  noch  ludica  anno 
etc.  xuii.  1443  Aprü  IL 

Orig,  Psrg.  Jena  StRA.  Abt.  I,  No,  6,  Bl.  4;  Siegel  gröeetenteHe  abgesprungen. 

874.  Kurfürst  Friedrich  thut  kund^  dass  er  für  sich  und  seinen 
Bruder  Wilhelm  die  Oebrüder  Hans,  Ulrich  und  Günther  rofi 
Lichtenhain  mit  verschiedenen  Gütern,  darunter  Zinsen  xu 
Jena,  belehnt  habe.  Weissenfels,  1443  Mai  29. 

Druck  —  Regest:  Zschr.  d.  VftkGuA.  Bd.  XX  (1900),  S.  It7f.  nach  Orig.  Perg. 
AÜenburg  RA.  No.  9. 

876.  Batsmeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass 
vor  sie  und  die  anderen  3  (?  vielmehr  2)  Bäte  und  die  Hatid- 
Werksmeister,  als  sie  zusammen  im  Bäte  sassen,  am  montage 
in  vigilia  visitacionis  Marie  virginis  Conrad  Swellingrobil  und 
Anna,  seine  Frau,  gekommen  seien  und  mitgebracht  habefi 
Hansen  S  wellin  grobein,  Konrads  Brudersohn,  Bürger  zv 
Nordhausen,  und  erklärt  haben,  dass  genannter  Hans  Swellin- 
grobil und  Kerstan  Wickilman  für  Konrads  Kinder  die  NadJass- 
Verteilung  von  Konrad^  verstorbenem  Bruder  Heinrich  Swellin- 
grobile  folgendermassen  geordnet  haben:  Von  den  kinterlassenen 
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200  Mark  Silber  haben  Konrad  und  seine  Kinder  2  Drittel 
erhaUenj  nämUch  einen  Schuldbrief  der  Stadt  Wissensehe  Ober 
30  Mark  mit  2  Mark  Zins,  einen  solchen  des  Rates  xu  Nort- 
husen  über  60  mit  4  Mark  Zins,  femer  22  7\  Oulden  xu  je 
4  Mark  bar  =  32^  Mark  und  76  Schock  Groschen,  die  Hans 
dem  Konrad  geliehen  hat:  60  xu  einem  Leibxins  für  Konrads 
Kinder  beim  Rate  xu  Ihene  und  16  für  andere  Ausaaben, 
xusammen  9J  Mark  xu  je  8  Schock,  im  ganxen  132  mark; 
66  Mark  in  einem  Hauptbriefe  der  Städte  Sunderßhusen, 
Franckenhüsen  und  Grüßen  gebühren  dem  genannten  Hans. 
Einen  Hauptbrief  über  70  Oulden,  wovon  Heinrich  Smed, 
Bürger  xu  Northusen,  5  Oulden  aufgenommen  hatte,  die  das 
Kloster  xu  Geylingen  schuldig  ist,  mit  dem  Zinse,  der  dann 
auf  60  Oulden  Hauptgeldes  gerechnet  ist  {?),  einen  anderen 
Ober  50  Oulden  Hauptgeld  und  5  Oulden  Zins  am  Dorfe  xu 
Obemheilderungen,  die  der  verstorbene  Oraf  Heinrich  von 
Hoensteyn  und  seine  Erben  schuldig  sind,  einen  dritten  über 
30  Schock  Hauptgeld  und  2  Schock  Zins  von  Kerstan  Lnban*), 
Bürger  xu  Nordhavsen,  und  einen  vierten  über  12  Schock 
Hauptgeld  und  1  Schock  Zins  von  Hanse  Heßen,  Bürger  xu 
Sondershausen,  xusammen  über  146\  Oulden,  hat  Hans  dem 
Konrad  für  diese  Summe  abgekauft,  die  in  den  132  Mark 
mitberechnet  ist  Eine  Reihe  von  Schuldbriefen,  von  Claus 
Scheffele  xu  Frankenfumsen,  2  xu  Sondershausen,  den  einen 
von  Heinrich  Winczerl,  den  anderen  von  Hanß  Salczmannen 
und  Genossen,  einen  xu  Talheym  bei  Oreussen,  einen  xu 
Ytenhusen,  einen  xu  Wissensehe  von  lohanni  Slatheyme,  einen 
von  Heinrich  Meysen  xu  Rattelffrade,  7  von  einxelnen  Per- 
sonen im  Dorfe  xu  Geylingen,  xusammen  über  196  Schock 
Hauptgeld,  hat  Hans  für  sich  erhalten,  ivofür  er  jedoch 
30  Schock  an  Konrad  gegeben  und  die  Verpflichtung  über- 
nontmen  hat,  deme  kinde  genant  Henrich,  der  da  is  geachtit 
eyn  natürlich  son  Heinrichis  Swellingrobil  gotis  seligen,  einen 
Leibxins  von  4  Schock  jährlich  xu  kaufen  und  einem  locoff 
Dorrefeilde  die  ihm  vermachten  5  Schock  xu  bexahlen.  Wegen 
des  xu  Bremen  gelegenen  Waides  liegt  ein  Teilungsbrief  xunschen 
Heinrich  Swellingrobil  und  Heinrich  Smed  mit  12  Siegeln  vor, 
wonach  dem  Heinrich  Swellengrobel  Waid  xu  550  rh  Oulden 
gehören  solle,  der  aber  nach  Bericht  des  dafür  nach  Brehemen 
geschickten  Bernhard  Herßbach  nicht  gefunden  sei;  darauf 
haben  Konrad  und  Hans  ebe?ifaUs  eine  Botschaft  dahin  ge- 
schickt, worauf  sie  dann  genügende  Kundschaft  erhalten  haben, 
Ouch  ist  der  weit  gerechint  und  anegeslagin  uff  hundert  und 
achtundvirtzig  gftlden,  der  do  yn  Holland  vorkouffl  und  ge- 


a)  oder  Kulan? 
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macht  ist,  an  76  gülden,  die  da  gereyde  ermant  sint,  und 
dartzu  der  weit,  der  nach  lyt  zcu  Brehemen,  waz  dez  werd, 
der  da  vorkonflFt  ist,  yo  eyn  mo£  gegebin  vor  sechß  rynische 
gülden,  Claus  Werd  borger  zcn  Northusen  uff  sendte  Mertins 
tag  zcu  beczalne ;  wer  es  daz  die  obgnante  summe  der  hundert 
und  48  gülden  nicht  k5nde  gemacht  werden,  waz  darane 
w6rde  feien,  daz  solde  der  gnante  Conrad  und  Hans  Swellin- 
grSbil  iglicher  nach  synem  teile  glich  trage.  —  Darüber  habe 
Konrad  an  Hans  und  Christian  volle  Entlastung  erteiU. 

1443  Juli  L 

Oleiehzeü.  Ähsckr.  Weimar  HuSiÄ.  F.  5S2,  BL  166  f. 

376«  Am  tag  Eil[i]ani  udrd  xunschen  der  Äebtissin  und  ihrem 
Propst  Albrecht  Stockhusen  nach  Vermittlung  des  Bates  ein 
Vergleich  getroffen,  dass  der  Propst,  den  die  Äebtissin  absetzen 
wollte,  bleiben,  aber  den  Nonnen  das  Ihre  geben,  ihr  Wochen- 
geld nicht  verkürzen,  auch  die  Schulden  in  Erfurt  abtragen 
soUe.  1443  JuU  8. 

Hdtehr.  —  Regest:  IS.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Ühvo.-Bibl.  Mb,  prov. 
q,  IS,  S,  74  f, 

877.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  zu  Sachsen  verschreiben 
der  Oemahlin  des  ersteren,  Margarethen,  geb.  von  Oesterreieh; 
u.  a.  zum  Leihgedinge  8  Fuder  Wein  aus  der  Pflege  zu  Ihene, 
—  zu  Grymme  nach  Christi  —  geburt  vierczenhundert  dor- 
nach  im  dryundvierczigisten  iaren,  am  fritage  nach  sent  lacobs 
tag  des  heiligen  zcwelffboten.  1443  Juli  26. 

Hdsekr.:   Tranasumpt  vom  Jahre  1446,  Perg.  Dresden  HSlA.  No.  6776. 

378,  Die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  bestimmen 
Ihene  oder  Nuenburg  als  Zahlstelle  für  den  vorbehaUenen 
Wiederkauf  ihres  versetzten  Schlosses  Oleissberg. 

Weimar,  1443  November  12. 

Druck:  Zschr.  d.  VfthÖuA.  Bd.  XX,  S.  ItSf.,  No.  189  nach  gleichseü.  Äbtekr, 

879*.  Friderich,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  den  Bürgern 
zu  Ihene,  dass  er  ihnen  Hansen  Wormesteten  den  eldern 
und  Fritzschen  Hörn  zu  Batsmeistem,  Hansen  Engerden, 
Albrechten  Grefen,  Diterichen  M&ntzer,  Conzen  Gyer,  Ditbe- 
riehen  Steckenbergen,  Ditherichen  Stoben,  Andersen  Nille, 
lacoffen  Hering,  Micheln  von  Closewitz  und  Nickeln  Rytener 
zu  Batskumpanen  bestätigt  habe,  und  befiehlt,  ihnen  gehorsam 
zu  sein.  Gebin  zcu  Aldenburg  an  mitwochen  nach  concepcioois 
Marie,  anno  domini  mccggzliii. 

Altenbuig,  1443  Deaember  IL 

Absekr.:   18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  169/.,  No.  CU. 
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SSO.  Conrad  Swellingrobil,  Bürger  xu  Ihene,  Unit  kund,  dass  er 
vor  Zeiten  mit  Annan,  seiner  Frau,  urul  Annan  Swellingrobils, 
seifier  Schwester  seligen  Oedächtntsses,  vor  Batmannen  und 
drei  Bäten  und  Handwerksmeistern  der  Stadt  xu  Ibene  gewesen 
sei  und  damit  Hanse  Swellingrobile,  seinem  Bruderssohne, 
Bürger  xu  Nordhausen,  ein  Drittel  der  von  seinem  Bruder 
Heinrich  Swellingrobil  an  ihn,  Konrad,  und  seine  Schwester 
Anna  erstorbenen  Oüter  seinen  3  Kindern  gegeben  habe, 
worüber  der  Bat  einen  versiegelten  Brief  ausgestellt,  worauf 
dann  seine  Frau  Anna  mit  ihm,  Konrad,  ebendahin  gegangen 
sei  und  sich  aUer  Bechte  an  diesen  CHltem  xu  Gunsten  ihrer 
Kinder  entäussert  habe  nach  Ausweis  eines  auch  darüber  aus- 
gestellten Briefes  und  Inhalt  des  Stadtbuches;  deshalb  habe  der 
Bat  auf  Konrads  und  Hansens  Bitte  Konrads  Kindern  über 
diese  Oiiter  xu  Vormündern  gegeben  die  Batmannen  Friczschin 
Hörn  und  Nickiin  Liechtenhayn  und  daxu  für  die  Bechnungs- 
Prüfung  abgeordnet  aus  dem  sitxenden  Bake  Hansen  Slouwitz 
und  Herman  Czigelern;  und  diese  4  Personen  bekennen,  dass 
der  genannte  Hans  Swellingrobil  von  der  Hinterlassenschaft 
dem  Bote  und  den  Vormündern  übergeben  habe  60  Mark 
Nordhäuser  Währung  beim,  Bäte  xu  Nordhausen,  147  Oulden 
=  21  Mark  in  Briefen  vom  Kloster  xu  Geylingen,  von  den 
Herren  von  Hoensteyn  xu  Heilderungen,  von  Kerstan  Luban, 
Bürger  xu  Nordhausen,  und  von  Hanse  Hessen,  Bürger  xu 
Sondershausen,  77  Oulden  =  11  Mark  von  dem  Waide  xu 
Brehemen  bar,  30  Mark  an  der  Stadt  xu  Wissensehe  und 
aUerhand  Hausgerät  (das  im  einxelnen  aufgeführt  toird),  was 
alles  als  richtig  befunden  tvurde;  einige  ungewisse  Schulden 
von  Frederiche  von  Holbache,  von  einxelnen  Briefen  und  von 
einem  Weingarten,  4  Acker,  xu  Vtenhusen  soUe  Hans  für  sich 
eintreiben,  dagegen  5  Schock  Seelgeräte  für  lacoffe  Dorrefeilde 
und  4  Schock  jährlichen  Leibxinses  Heinrich  Swellingrobils 
kebißsone  xahlen  und  30  Konraden  geliehene  Schock  diesem 
lassen.  Darüber  erteilen  sie  detn  Hans  Entlastung,  Siegel 
der  Stadt  und  Konrads.  —  gegebin  —  nach  Cristi  —  geborth 
tusent  vierhundert  in  dem  dryundevierczigisten  iare  etc. 

1443  [Juli  1— Deromber  M]. 

Abtchr. :  16.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  6St,  Bl.  168. 

381.  Conrad  Swellingrobil,  Bürger  xu  Ihene,  erteilt  dem  Kerstan 
Wickilman  die  in  der  vorigen  Urkunde  vergessene  Entlastung 
für  seine  Mittvirkung  bei  der  Nachlassordnung  seines  ver- 
storbenen Bruders  Heinrich  Swellingrobils,  Bürgers  xu  Nord- 
hausen, —  gegebin  —  nach  Cristi  —  geborth  virczenhundert 
iar  darnach  yn  dem  dreyundevirczigisten  iare  etc. 

1443  [JnU  1— Desember  24]. 

Abtchr.:   16.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  6Si,  Bl,  169. 
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883«  „Eine  Schwertfegerin"  vermacht  dem  AÜar  zu  S,  Niclas  die 
Zinsen  von  20  alten  Schock  Groschen  und  dem  KarmeUten- 
kloster  solche  von  100  Schock,  1443. 

ffdachr.  —  Regest:  18,  Jakrh,  ohne  Queüencmgabe  Jena  ünin,'Bibl.  M$.  prot. 
q.  It,  &  74  f. 

888.  Johann,  Bischof  von  Merseburg,  schreibt  an  die  Amtleute  und 
den  Bat  zu  Jena  wegen  der  von  Herzog  Wilhelm  gestellten 
Forderungen,  1443. 

Druck  —  Regest:  Anz.  f,  Kunde  d.  dL  Von.  1S69,  Sp,  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM, 

884*.  Friedrich  und  Wilhelm,  Oebrüder,  von  O,  O,  Herzoge  xu 
Sachsen  u,  s,  w.,  bekennen,  dass  sie  dem  Prior  und  der  Samm- 
nung  des  Predigerklosters  zu  Ihene  zur  Unterhaltung  ihres 
KapeUans  ern  Peter  von  Echtirnach,  Predigerordens  von 
Luccemburg,  der  mit  ihren  Bäten  aus  diesem  Lande  gekommen 
sei,  und  den  sie  in  das  genannte  Kloster  eingebeten,  1  ihenisch 
Malter  Korn  und  \  Fuder  Wein  jährlich  auf  Martinstag  und 
dem  Peter  selbst  fii/r  seine  Person  2  neue  Schock  zur  seJbefi 
Jahreszeit  verschrieben  haben,  und  befehlen  ihrem  jeweiUgen 
Vogt  oder  Amtmann  zu  Ihene,  jährlich  auf  Peters  L/ebenszeit 
diese  Zinsen  zu  reichen,  Gegebin  zcu  Wymar  nach  Christi 
geburte  ziiiic  iare  darnach  in  dem  XLiiiiten  iare,  ipso  die 
Pauli  conversionis.  Weimar,  1444  Januar  25. 

Oleichzeü.  Äbschr,  Dresden  HStÄ,  Cop,  4I,  BU  60. 
Druck  —  Regest:    Zsehr.  d,   VfthGuA.  Bd,   F,  8,  S64, 

885.  Hans  von  Leien  und  Herman  Zcernast,  Amtleute  der  Herzöge 
Friedrich  und  Wilhelm  zu  Wintperg  und  Ihene,  thun  kund, 
dass  sie  einen  Streit  zudschen  dem  Kloster  Bürget  und  Ha^is 
von  Beulbar  wegen  eines  Holzes  zu  Ghunsten  des  Klosters  ent- 
schieden haben  ^).  1444  Juni  13. 

Druck:    Müzschke,  Urkh,  von  Bürgel  I,  S,  446 ff-,  No,  878  nach  den  Bürgtet 
Copialbüchem. 

886.  RudolflF  von  Appolde,  Bürger  zti  Ihene,  und  Ilse,  seine  Frau. 
thun  kund,  dass  sie  Schwester  Ilsen^  Klausnerin  zu  Beutfiitz, 
zu  einem  Altar  in  der  Kirche  zu  Oolmsdorf  je  2\  Scheffel 
Weizen   und   Gerste,   4  Schill  X   und  4  Hühner  jährUchen 

1)  ffatts  von  Leien  und  Sans  Portzig  legen  einen  in  derselben  Sache  »uyisehen 
dem  Kloster  Bürgel  einerseits  und  Wolfram  und  Konrad  von  Beulbar  andererseits 
entstandenen  Streit  unter  Berufung  auf  die  von  Hans  von  Leien  und  dem  inmnsehen 
verstorbenen  Ämtmann  und  Vogt  zu  Ihene  Hcnnan  Zoemast  gefällte  Entscheidung  bei, 
145s  SepUmber  26,     Mitzachke,  ürkb,  von  Bürgel  i,  S,  477  ff,,  No,  S96, 
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Zinses  auf  MichaeUs  von  einer  Hufe  zu  Nausnitx,  Lehen 
vmi  dem  Jungherm  Andreße  Postar  und  ihm  jährlich  mit 
2  Hühnern  erbxinspflichtigy  im  Besitze  des  Hanns  Symon  zu 
Oraitschen,  für  38  alte  Schock  verkauft  haben,  —  gegebin  — 
vierczenhondert  iar,  darnach  im  viernndviertzigsten  iar,  am 
montage  nach  assnmpcionis  Marie  virginis  gloriose. 

1444  August  17. 

Druck:  Ziehr.  d.  VfthOuÄ,  Bd.  XX  (1900),  S.  It9f.  nach  Äbtchriften  19,  Jahrh. 
vom  verlorenen  Orig,  (früher  in  BeutmU  FfÄ,  No,  1), 

387.  Das  Michaeliskloster  xu  Jena  überlässt  Hans  Lange  und  seinefi 
Söhnen  die  Jüdenmühle  daselbst,  1444  November  22. 

Ah9ehr. :  17.  Jahrh.  Jena  Unw.-BibL  M»c.  prov.  q.  16,  8.  tfS9^tSt  nach  Kloster- 
eopialbuch  (A) ;    Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  t6S^—i66»  (906—915)  (B)  ; 

18.  Jahrh.    da»eU>H   F.  111,   8.  170  ff.,   No.  CLII  (C,   liegt  su    (Minde)  ; 

19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A   VIII  id  No.  6,  Bd.  III,  8.  S66^S87  (D). 
Druck  —  Regeet:   A.  Beier,  Arehü.  len.  8.  tSSf. 

Wir  nachgeschribene  mit  namen  Hans  Lange,  Nicol^),  Symon 
und  Henze  seine  sftne,  bekennen  eintrechtiglichin  mit  disem  offin 
brieff  nnd  thnn  knnth,  das  wir  nns  mit  den  wirdigen  und  geist- 
lichen em^)  Hartman  von  Vlstet^f  zcu  der  zceit  probst,  fraue 
Penzen  Sommerlatten  ebtissin'),  frauen  Dorothen  vom*)  Stein 
priorin  nnd  der  ganzen  sambunge  des  iunckfrauenclosters  der 
pfarkirchin  sant  Michels  zcu  Ihene  umb  ire  m5ll  by  sant  lohans 
thore  in  der  egnanten  stat  Ihene  gelegen,  genant  die  I&denm&H), 
in  massen  hirnach  geschriben  steht,  mit  rathe  unser  frunde  und 
biderwer  leute  eigentlichin  vortragen,  sodas  sie  uns  dieselbin  m&U 
zcn  unser ^)  izunt  genanter  Hauses,  Nicol,  Symons*")  und  Henzn 
vier  liben  ingethan  und  vorlassen  habin,  dovon  wir  yn  bey  (eynem) 
dreyen  iaren,  noch  gebunge  diese  briffs,  keinen  zcins  gebenn, 
sondern  die  frey  habin  sollen  die  drey  iar  aus,  wenn  aber  die  drey 
iar  vorgangen,  so  sollen  und  wollen  wir  yn  und  allen  iren  nach- 
kommenden, dieweil  wir  lebin,  alle  iar  ierlichen  und  itzlich  iar 
besandem  uff  sant  Michels  tag,  dreissig  guter  Meyssiner*)  groschin 
rechter  landwere^)  Friberger  und  der  besten  mftntz  und  zcwolff 
Scheffel  korns  Ihener  masses  dovon  zu  zcinse  geben  und  reichin, 
reden  und  geloben  yn  den  obgnanten  zcins  zcu  gebin  und  zcu 
reichin  alle  iar  ierlichin  und  iglich  iar  besundern,  dieweil  wir  lebin, 
als  oben  geschriben  steht,  an  wederrede  und  an  geverde.  Auch 
ist  dobey  betheidiget,  das  wir  von  stunth  nach  gebunge  dises  briffs 
anheben  ein  gut  redlich  haus,  als  sich  ubir  die  möU  noch  notdurfft 

a)  Nickel  B.  b)  herm  B.  c)  Ylstete  BD.  d)  ebtissen  A;  eptischen  B. 
e)  Ton  A.  f)  lodenmol  {mü  dem  Zueaiz:  heiaset  somit  die  Mitzkemill)  A;  lüden- 

mühl  B.  g)  vaoBeT  fehlt  C.  h)  Si—  AB.  i)  Meysner  A;  Meifiner  B. 

k)  rechte  lantere  C. 
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gebaren*)  wirt,  mit  allem  and  iglichn  mftUgeschirre  af"^)  onser  kost 
ond  lohen  zceugen,  wollen  wir  in  die  moU  vorwaß  mit  derselbigen 
husnnge  allen  and  iglichen  moUgeschirre'')  grabenrynnen^),  lanfiten, 
schützen  und  allem  andern  geferte  adir  sachen,  wie  die  seibin 
m6ll  von  alder  herkomen  ist,  in  wirdin,  wesen  und  gebaue,  nichts 
ansgeschlossen,  enthalden  and  behalden  sollen  und  wollen,  ane 
geverde.  Auch  ist  bereth,  das  wir  die  grabenrynnen,  so  ufft  das 
noth  that,  fertigen  und  fegen  sollen i"),  den  die  egnantin  probst, 
ebtissin,  priorin  und  sambunge  ader  ire  nachkomende  das  aas- 
Reraumeth  und  erfegete  dan  mit  iren  pferden  weg  und  aus  lasen 
raren.  Auch  ist  beteidingt,  wenn  wir  egnanten  Hans,  Nicol^), 
Symon*")  und  Henze,  vater  unnd  s6ne  abgingen  von  tods  wegin, 
das  got  nach  seinem  willen  lange  friste,  so  sal  den  solche  möll 
mit  allen  rechten  an  unser  erbin  komen  und  gefallin,  die  den 
Yorbas  alle  iar  ierlichen  und  iglichs  iars  besundernn  uff  sant 
Michels  tag  ein  schog  Meissner  groschin,  solcher  muntz  und  were, 
als  obin  geschribin  stet,  und  vier  und  tzwentzig  scheffel  korns  zcn 
rechten  ewigen  erbzinse,  yn  massen  also  die  selbige  möl  vor  alder 
gezcinst  hat,  in  das  egnante  closter  ewiglichn  zcinsen  und  reichenn 
sollen  ane  alle  intrag,  ane  wederrede  und  ane  geferde.  Auch  so 
suUen  wir  egnante  vater,  s6ne  und  alle  unser  erbin,  dem  mer- 
gnanten  probste,  ebtissin,  priorin  und  sambunge  adir  iren  nach- 
komen,  so  vill  sie  an  körn  ober  iar  zcu  malen  habin,  malen,  reden 
adir  reden  lasen,  dovonn  sollen  sie  uns  die  motze  gebin  und  keine 
redegelt,  und  alle  ire  maltz,  die  sie  obir  iar  zcu  brauen  habin, 
mit  dem  sweinatz^i),  sollen  wir  yn  auch  male  lassen  ane  lohn,  so 
sollen  sie  uns,  so  uffte  sie  brauen,  zcu  iglicher  zceit  ein  stöbigen 
birs  adir  weins  gebin.  Auch  so  ist  beteidinget,  ab  wir  obgnante 
moller,  vater,  sone  und  unser  erbin  adir  erbnemen  die  mm  vor- 
kauffen  wollen,  so  sollen  wir  sie  den  mergnanten  probiste,  ebtissin, 
priorin  und  sambunge  adir  iren  nachkomen  anbiten  und  yn  die 
zcu  kauffenn  gebe,  sodas  sie  uns  dy  abgelden  sollen  mit  so  vil 
geldes,  als  uns  ander  leute  dovor  gebin  wollen,  wolden  sie  aber 
der  möll')  nicht  selbir  zcu  yn')  kauffen,  so  sollen  sie  uns  nnd 
unser  erbin  andern  leuthen,  dy  yn  zcu  mollern  fügend  and 
gefallen  wurdin,  zcu  vorkauffen  gönnen  und  gestaten,  den  wir  den 
solch  möll,  nicht  anders  dan  mit  solchin  rechtin,  als  wir  daran 
habin  und  gehat  habin  unde  obgeschriben  stet,  vorkauffen  sollen 
und  wuUen,  ane  geferde.  Hirbey  seint  gewest  und  habin  geteidigt^) 
Nicolaus "")  Schemel  ratismeister,  Hermann  Ritter,  Hans  Busse "") 
und  meister  Eirstan  der  statt  zcymmermann,  burger  doselbst  zcu 

1)  gebnen  C;  gebühren  B,  m)  ni  fehlt  ÄC.  n)  unser — mollgeschiire 

7uu:h  A;  fehU  C.  o)  reynnen  C  p)  fegen,  so  soUen  AD.  q)  schw^aß  AD; 
schweinmast  B,  r)  der  erben  mühl  B,  s)  zcu  yn  fehU  B,  t)  moUeni 

und  fingen  A ;  und  fuge  B,  u)  beteidigt  A ;   beteidinget  B.  v)  Niool  C 

w)  Buse  A;  Puße  B, 
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Ihene.  Des  zcn  orkande  habin  wir  offtgemelten  Hans  Lange, 
Nicol*),  Symon'')  nnd  Hentze  meyne  söne,  gebeten  den  ersamen 
Hennann  Ritter,  barger  zcn  Ihene,  sein  insigil  vor  ans  and  alle 
onser  erbin  and  erbnemen  zcn  hengen  an  disen  offin  brieff,  and 
ich  genant  Hermann  Ritter,  bekenne,  das  ich  mein  insigil  umb  der 
obgnanten  Hans  Langen,  Nicol*),  Symon^)  und  Henze  seiner  s&ne 
bete  willen  an  disen  offm  brieff,  habe  gehangen,  doch  mir  und 
meinen  erbin  ane  schaden,  der  gegeben  ist  noch  Gristi  geburth 
onsers  herrn  tausent  vier  hundert  in  dem  vierundviertzigstenn  iare, 
am  sontage  nach  sant  Elizabet  tage. 

3S8.  lohan  von  Fulda,  Ämtmann  des  Kapitels  ULFrauenkirche  xu 
Erfurt,  bekennt,  von  Bat  und  Ratsmeistem  der  Stadt  Ihene 
10  Mark  lotigen  Silbers  und  30  Oulden  Zinsen,  die  verfallen 
waren  auf  Johannis  Baptiste  mid  Nativitatis  (Jhristi,  erhalten 
XU  haben,  Datum  anno  domini  m^  cgcc^  xly,  dominica  die 
sancti  lohannis  ewangeliste.  1444  Desember  27. 

Orig,  Papier  mü  SiegeibrachBtück  Jena  StRA. 

889*.  Nicolaus  Haldorff,  Propst  xu  Hussdorff,  thut  kund,  dass  vor 
ihm  der  Gestrenge  Lorentz  Lawe,  xu  Ihene  gesessen,  4  alte 
Schock,  18  alte  droschen  jährlichen  Zinses,  eine  Mühle,  genannt 
Aj  Gexmollen,  Oarten,  Äecker  und  alles  Zubehör  in  der  alden 
Luthera  in,  um  und  vor  Ihene,  nämlich  eine  Holxmark  auf 
dem  Purste  mit  allen  Rechten,  Gertrudenn,  seiner  Frau,  und 
ihren  Erben  gegeben  und  ihm  aufgelassen  habe,  und  dass  er 
die  Frau  damit  belehnt  habe  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
8  Sckill.  ^  auf  Michaelis  an  die  Propstei  xu  HuBdorff,  und 
bittet  mit  der  Priorin,  der  Kellnerin  und  der  ganxen  Samm- 
nung,  dass  diese  Belehnung  tvissentlich  sein  solle  den  Ehrsamen 
und  Weisen  Hanße  von  Northusenn,  Fritzschenn  Homne, 
Hanssenn  Wolffere  ratismeister  zcu  Ihene  unnd  Hannsse 
Moniche  burger  zcu  Ihene ;  was  genannter  Propst  mit  Wissen 
seiner  Jungfrauen  Guttenn  von  Gottißhußen,  Pnorin,  Grethenn 
Flurstedt,  Kellnerin,  und  der  ganxen  Sammnung  mit  dem 
Propsteisiegel  bekräftigt.  —  gegebenn  —  virzcenhundert  iar 
darnach  in  dem  funffundvirzcigistenn  iare,  am  dornstage  nach 
Scolastice  virginis.  1445  Februar  IL 

Orig»  Perg.  mü  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStA,  No,  6860, 

390l  Friedrich  und  Wilhelm,  Oebriider,  Herxöge  xu  Sachsen  u.  s,  w., 
tkun  kund,  dass  sie  einen  freien  Siedelhof  in  ihrer  Stadt 
Ihene,  in  der  Lauwengassen  gelegin,  von  Lorenczen  Lauwen 
aufgenommen  und  dem  Nickel  Puster,  der  ihn  von  jenem 
gekauft,  und  seinem  Bruder  Hannsen  verliehen  haben;   gebin 
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ZU  Wymar  uf  mittwochen  Braxedis  virginis  anno  domini 
M®  ccco®  quadragesimo  quinto;  femer,  dass  sie  diesen  Hof 
auf  Bitten  der  genannten  Oebrüder  Pnster  der  Oemahlin 
Nickels,  Margarethen,  zu  Leibgedinge  verliehen  haben  und 
darüber  xu  Vormündern  gesetzt  Hannsen  Meczschs,  iJirm 
Bruder,  und  Hansen  Puster,  ihren  Schwager;  gebin  anno 
domini  m^  ggoo^  xl  quinto,  uf  mittwochin  Braxedis  virginis. 

Weimar,  1445  Jnli  2L 
Gleiehaeü.  Ahschr,  Dresden  HStA.  Cop.  41,  Bl  196^  und  170. 

391.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  teilt  dem  Uebereifikom^nen  mit 
seinem  Bruder  Friedrich  gemäss  ihre  Lande  in  zwei  Teile, 
wobei  Jena  mit  anderen  Teilen  des  Osterlandes  zu  Thüringen 
geschlagen  wird,  Altenbuzg»  1445  September  10. 

Orig.  Papier  mit  Siegeln  Dresden  HStA,  No.  687S;  Perg.  ohne  Siegel  Weimar 

OesA.  D,  S49,  Bl.  7  ff, 
Faceimile  der  Dresdener  Hdachr.  bei  Poeae,  HautgeeeUe  Tafel  74 — 79, 
Drucke  verzeichnet  hei  Mitzechke,  Urhb.  von  Bürgel  /,  S.  4^6  f.,  No,  S77. 

S92.  Herzog  Wilhelm  empfiehlt  dem  Ämtmann  und  dem  Rate  xu 
Sangerhau^sen  seinen  Bürger  Herman  Roubentisch,  der  mit 
ihnen  zu  thun  habe,  Geben  zu  Ihene  uf  sanct  Matheus  abend, 
anno  etc.  xlv^o.  Jena»  1445  September  20. 

Ähschr,:  18.  Jahrh,  Weimar  HuStÄ,  F,  661,  Bl,  S8, 

893«  Herzog  Wilhelm  bestätigt  den  neugewählten  Bat  der  Stadt 
Jena,  WeiasenfelSy  1445  Desember  IL 

Äbeehr,:  18,  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  111,  S,  17t  f.,  No.  158, 

Wilhelm  von  gotis  gnade  herzog  zcu  Sachsen,  langrave  in 
Doringen  und  margrave  zcu  Missen.  Ratismeistere  und  rete  der 
stat  Ihene,  üben  getruwen;  als  ir  uns  izund  umb  einen  nuwen 
raht  geschriben  und  den  in  derselben  unterschrifft  namhafftig  ge- 
macht habt,  bittende  uch  den  zcu  bestetigen,  als  bestetigen  wir 
uch  geinwertiglich  mit  disen  briefe  Hermann  Keinem  und  Hensen 
Wolffere  zcu  ratismeistern,  Nickeln  Lichtenhayn,  Hansen  von  Gera, 
Hansen  Slowitz,  Herman  Zcigler,  Mertin  Truterohmen,  Hansen 
Schliff,  Nickeln  Molnern,  Heinrichen  Werner,  Burebarden  Hertz- 
bach und  Lorentzin  Tayan  zcu  ratiskumpan,  von  uch  dem  alden 
rahte  und  der  ganzen  gemeine  der  gnanten  unser  stat  Ihene  mit 
vlisse  begerende,  und  heissen  uch  noch,  das  ir  dem  izund  gnanten 
nuwen  rahte  in  allen  zciemlichen  Sachen  und  unser  stat  besten 
gevolgig  und  gehorsam  syt,  dis  geinwertige  und  zcukunfftige  iar, 
und  uwer  keiner  sich  dawider  nicht  setze,  daran  tut  ir  uns  alle 
uwer  iglicher  wol  zcu  danck.  Gebin  zcu  Wissenfels  uff  Sonnabend 
nach  conceptionis  Marie,  anno  domini  moggo  quadragesimo  quinto. 
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S91»  Apel  Vitxtum  zu  Rossla  verpflichtet  skh  bei  der  Uebemahme 
des  Schlosses  Kapellendarf,  die  Erfurter  Bürger,  die  die  Märkte 
XU  Naumburg,  Leipzig,  Jena  u.  a,  besuchen,  zu  schützen. 

1446  Januar  80. 

Druck  —  Segeat:  Weiner,  Geschichte  des  Ortes  K<m>eUendorf  S.  IS, 

896*.  Bischof  Peter  von  Naumburg  tkut  ktind,  dass  Bartholomeus 
Treptaw,  Pfarrer  in  Loberschicz,  und  Nicolaus  Princz,  Pfarrer 
in  Lobenicz,  sein  Küchenverwalter  (coquine  provisor)  und 
Magister  mit  seiner,  der  Aebtissin  und  der  Nonnen  in  Lnßenicz 
als  Verleiher  der  Löbschütxer  Pfarrkirche,  der  Batsmeister  und 
Batmannen  opidi  Ihenensis  als  Verleiher  der  Löbnitxer  Pfarr- 
kirche Zustimmung  folgenden  Vertrag  miteinander  geschlossen 
haben^):  Der  genannte  Bartholomeus  tritt  dem  germnnten 
Nicoiao  Princz  und  dessen  Pfarre  die  Einkünfte  ah,  die  er 
bisher  aus  Lobenicz  bezogen  hat,  nämlich  von  Nicoiao  Misner  je 

1  Viertel  Weizen  und  aafer,  von  lohanni  Moller  je  2  Viertel 
Weizen  und  Hafer,  von  lohanne  Borkardi  je  \  Viertel  Weizen 
und  Hafer,  von  Touberiche  das  Gleiche,  von  lohanni  Beyer  je 

2  Viertel  Weizen  und  Hafer,  von  Nicoiao  Nuwegebur  je  1  Mass 
Weizen  und  Hafer,  de  dicto  Schule  je  3  Mass  Weizen  und 
Hafer,  von  den  Oebrüdem  Henrico  et  lohanne  Zcisigk  3  Mass 
Weizen  und  ebensoviel  Hafer,  Die  Oemeinde  zu  Lobenicz  soll 
ihrem  Pfarrer  dazu  jährlich  2  Scheffel  Weizen  mensurae 
Ihenensis  auf  Michaelis  zahlen.  Ausserdem  hat  sie  ihm  \  Acker 
Weingarten  der  Enczegistein  auf  dem  PhaflFenberg  übergeben. 
Femer  sollen  die  bisher  nach  Loberschicz  eingepfarrten  Leute 
von  Lobenicz:  Hans  Zcisigk  muter  Tele,  Hans  Beyer,  Nickel 
Nuwegebur,  Nickel  Pockelicz,  Hans  Rostenstein,  Hans  Harren- 
berg, Hans  Werker,  Bartel  Macke,  Peter  Nuwegebur,  Gorge 
Meckaw,  Nickel  Weber,  Nickel  Schule,  Hencze  Fritag,  Henrich 
Zcisigk,  Nickel  Misner  mit  ihren  Familien  tind  Hausgenossen 
fortan  zur  Pfarrei  Lobenicz  gehören.  Dafür  tritt  der  genannte 
Pfarrer  in  Lobenicz  dem  in  Loberschicz  1  Malter  Korn  und 
Oerste  Zins  von  ^  Hufe  bei  Loberschicz,  im  Besitze  von 
Hans  Kitter,  und  einen  Weingarten  den  Enczigistein  und  den 
Zehnten  von  den  Weingärten  in  Golmisdorff  ab,  und  die  Oe- 
meinde  zu  Lobenicz  %oird  gegen  einen  Jahreszins  von  2  rh. 
Oulden  auf  Martini  von  allen  Leistungen  an  die  Kirche  xu 
Loberschicz  entbunden,  Datum  Gzicz  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sexto,  feria  quarta 
post  purificacionis  Marie.  ZeitB,  1446  Februar  5. 

(yrig.  Perg,  Jena  ürm.'Bibl.  No,  SS  mit  dem  unversehrten  Siegel  des  Bischofs. 

1)  Vertragsurhunde  von  I446  Januar  S   Orig,  Perg.  Jena    üniv.'Bibl,  No,  S7 
devtsck  mü  einigen  Abweichungen, 
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396.  lohannes  Naßse,  Propst,  Aona^  von  Gebese,  Äebtissin,  Har- 
gareta*)  Schidingen,  Pnorin,  Dorothea*")  Tußmans,  Kiisterinj 
und  die  Sammnung  des  Jungfrcmenklosters  zu  Cappelndorf 
t?iun  kund,  dass  sie  ern  lohanse  Meiere*),  Vikar  der  MtchaeUs- 
Pfarrkirche  zu  Ihene*),  und  Frau  Ilsen  Swarczborgeris^, 
Bürgerin  daselbst,  48  Schill.  ^  jährlichen  Zinses  van  der 
Naßinmöl  vor  der  Stadt  Ihene^),  zahlbar  auf  dem  Baihause  zu 
Jena  halb  an  Walpurgis  und  hiäb  an  Michaelis,  auf  Lebensxeit 
um  32  rh.  Oulden  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virczehn- 
hnndert  iar  darnach  in  deme  sechßundevirczigesten  iare,  am 
dinstage  nach"»)  Dorotheae^  virginis.  1446  Febraar  8. 

Äbtehr,:  17.  Jahrk.  Weimar  ffuStA.  F.  6S5,  No.  96$  (A)  ;  F.  6S6,  8.  fOtf.  (B); 
F.  6S7,  8.  4»7'-'4S0  (C):  Gotha  SuStA.  RR  l^/R,  8.  427^490  (DJ. 

397.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  Mit  mit  Anna  von  Oesterreidi, 
Tochter  des  römischen  Königs  Albrecht,  Hochxeit  zu  Ihene  am 
Montag  iiach  S.   Veits  Tag.  Jena,  1446  Juni  80. 

GUiehzeit,  Hdschr.  Weimar  GesA.  Reg.  D  pag.  16,  No.  £t:  Listen  der  JSt»- 
geladenen  mit  Angabe  ihrer  Unterkunft,  VerteichnU  der  herbeigeeckc^fien 
Lebenamittel,  Einladungen,  Anordnung  der  Hofdienete,  Verteilung  der  Pferde 
auf  die  Bürgerhöfe  u.  e.  vf.  *). 

Druck  einiger  Stücke  dieser  Sammlung  bei  Joh.  Joach.  Müller,  Neueröff.  Staatsstih. 
IV,  S.  214  ff-;  EwOaduTig  an  Kurfürst  Friedrich  (lU^  Februar  tS)  hei 
Steinhausen,  Privatbri^e  S.  44  f.,  iVb.  68.  —  Vgl.  Fabrieius,  Orig.  Sax. 
8.  708  f.;  A.  Reier,  Arehit.  len.  S.  tl9f.;  Wiedeburg,  Beschr.  fron  Jena  I» 
8.  166  f.;  auch  Härtung  Kammermeister  herausg.  v<m  Reiche  (Gesckichitqu. 
der  Prov.  Sachsen  86),  S.  71  (falsch  I446);  Pbsse,  Stammtafeln  des  Haatsei 
WeUin  S.  66;  P.  Weber,  Jenaer  Jahrbuch  1,  S.  96. 

398.  Anno  XLvito  sabbato  die  visitacionis  Marie  etc.  taird  der  Johann 
von  AUenblumen  verschriebene  Zins  abgelöst.  1446  Juli  a. 

GleichzeU.   Vermerk  Dresden  HStA.  Loc.  9886,  Bl.  16  (vgl.  oben  No.  tt6). 

399.  Vertrag  xtviscken  dem  Michaeltskloster  und  dem  Baie  der  Stadt 
Jena  über  die  Anstellung  des  Kapellans  in  der  NikolauskapeUe 
vor  dem  Saalthore.  1446  September  19. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  86;  4  Siegel  ab. 

Im  Druck  erwähnt  bei  A.  Beier,  Arch.  Ten.  S.  860,  899  f. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  patris  et  filil  et  spiritus 
sancti  amen.    Lange  unde  zcukumfftige  vorgengUche  zdite,  vor- 


a)  Anne  BCD.  b)  Margaretha  B\   Margarete  CD.  c)  Dorothee  BCD. 

d)  Möller  B\  Möler  C.        e)  Ihena  BC.        f)  SchwartzbuxgU  BC',  SchwartsborgiB  D. 
g)  lene  C.  h)  nach  fehU  A.  i)  Dorothea  D. 

1)  Einer  besonderen  Bearbeitung  vorbehalten. 
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gessenfaeit,  gebrechen  unde  ouch  vorgenglickeit  der  menschen,  dor- 
von  danne  vil  onde  mancherleye  sachin  vorswegen  unde  vorgessen 
werden,  so  ist  nod,  daz  man  die  andacht  der  menschen  von  wegen 
gotlicher  liebe  unde  bewegnnge,  uflFdaz  gotis  dienst  deste  gr&ßer 
gemeret  nnde  gebessert  werde,  ordenlich  unde  wol  yn  redeliche 
besteDÜiche  brieffe  beschribe,  nflfdaz  die  ernachmals  yn  zcukumfftigen 
nnde  ewigen  gecziten  gehalden  nnde  gedacht  werden:  so  bekennen 
wir  nachgeschrebin  Fredericns  Hericke  itzunt  prabist,  Penczsche 
Sommerlatten   eptischin,    Dorothea   vom   Steyn   priorin    unde   die 
gancze  sammenunge  dez  iungfrouwenclostirs  der  pfarrekerchin  zca 
sendte  Michahel  yn   der   stad   Ihene   gelegen   unde   wir  Herman 
Keiner  unde  Hans  Wolffer  ratismeistere,  Nickil  Liechtenhayn,  Hans 
Yon  Gera,  Hans  Slonwitz,  Herman  Czigeler,  Mertin  Truterftheme, 
Hans  Schilff,  Nickil  MftUer,  Heinrich  Werner,  Bernhard  Herczbach 
nnde  Lorencie  Tayan  gesworne  rathkumppan  dissis  iaris  unde  die 
andern  zcwene  rethe  der  obgnanten  stad  Ihene  vor  uns  unde  alle 
unsere  nacbkomen  unde  thun  kunth  allen  den,  die  dissen  unsern 
brieS  sehin  addir  h5ren  lesen,  daz  v&r  uns  komen  ist  der  erbare 
herre  er  AndreuB  Scherremeister  itzunt  vicarius  unde  besitzer  der 
Ticarie  unde  cappeln  sendte  Niclauß,  v6r  dem  Salthore  der  gnanten 
stad  Ihene  gelegen,  unde  had  uns  v5rgeleyt  etliche  syne  andacht 
nnde  gnade,  die  er  zcu  der  gnanten  vicarie  unde  cappeln  habe, 
die  er  danne  meynt  etlichermaße  zcu  begabene,  alz  hirnach  ge- 
schrebin  stehit^),  unde  had  uns  ouch  gebeten  unsern  guten  willin 
nnde  gunst  darczu  zcu  gebene,  nachdem  daz,  alz  hirnach  folgit, 
oBgesatzt  ist,  daz  wir  danne  umbe  syner  bethe  willin  also  gethan 
habin  unde  kegenwerticlichin  thun  mit  dissem  unserm  uffin  brieffe. 
Zcam  ersten,  nachdem  alz  der  obgnante  er  Andreuü  Scherremeister 
itznnt  eyn  besitzer  ist   der  genanten   cappeln,   die  von  uns  ob- 
gnanten ratismeistern  unde  rathe  zcu  lehin  rftrit,  die  danne  nicht 
mehir  wann  eynundeczwenczig  guldenwerd  geildis  ierlichir  czinse 
had,   nemelicMn    nun    gAlden    an    den    obgnanten    prabiste    unde 
sammenunge  dez  vorgnanten  clostirs,  nun  gülden  an  der  obgnanten 
stad  rathnse  adder  bruckenhofe  unde  dry  gfllden  an  Bartil  Meydere 
äff  eynem  wyngarten,  den  die  Swertfegem  zcu  der  gnanten  cappeln 
gegebin  unde  bescheiden  had,   daruff  danne  der  gnante  vicarius 
alle  wochin  vier  messe  had  most  halden,  unde  die  personlich  be- 
sitzen.   Also  mag  sich  der  selbie  vicarius  adder  eyn  ander,  der 
nach  dm  komit  unde  derselbin  cappeln  besitzen  werdit,  uff  sölliche 
czinse   nicht  wol   behelffen   an   syner   hußhaldunge,   iarkost   unde 
czerungen.    Hirumbe,  uffdaz  gotis  dienst  deste  volkomelicher  ge- 

1)  MU  dieser  Si^fHtng  hängt  die  von  A.  Beter  (jedenfalls  fehlerhaft)  wieder- 
§ef  ebene  Ineekrift  an  dem  aiten  NÜdausspüal  zusammen :  Alberchtus  Tompling,  Alyke 
sön  hansfiran,  den  gotd  gnedig  sey,  her  Endend  Sekcholmaister  (Archü.  Ten.  S60,  in 
der  Handtehrifa  Jena.  Umv.'BOd.  8,  861 :  sekchdmeister).  Vgl,  Wolf  von  Tämpling, 
Gesek.  des  GesehUehts  von  Tämpling  18S8  I,  S,  81  ff. 
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halden,  gemeret  unde  volbracht  werde,  unde  daz  sich  eyn  priester 
beqwemelichin  möge  ußgehalden,  so  dencket  der  gnante  er  AndreuB 
Scherremeister  von  dem  almosen,  daz  öm  god  bescherd  unde  ge- 
gebin  had,  die  cappellin  zcu  begnaden  unde  begabin  mit  dryßig 
gAIdenwerd  geildis  ierlicher  czinse,  die  er  had  gekoufft  uff  eypen 
weddirkouff,  nemelichin  uff  der  stad  Ihene  rathuse  vorgnant  vier- 
undeczwenczig  gülden  unde  an  Hanse  Mönche  börgere  doselbist, 
synen  erbin  unde  erbnemen  sechß  gülden.  Von  den  drißig  gülden 
sullin  Yolgen  eynem  vicario  der  gnanten  cappellin  zcwenczig  gAlden, 
also  daz  derselbie  vicarius  nach  ern  Andreuß  tode  sechß  messen 
igliche  wochin  halden  unde  bestellin  sal;  von  den  andern  czeUn 
gülden  sal  derselbie  capplan  addir  vicarius  bestellin  eyn  testament 
yn  der  kerchin  sendte  Michels,  zcum  ersten  daz  man  den  tag 
sancti  AUexii  alle  iar  sal  begehin  also  eyns  appostel  tag  mit  syngen 
unde  lesen ;  dorumbe  so  sal  derselbie  vicarius  gebin  eynem  iglichin 
priestere  unde  euch  den  terminarien,  die  uff  den  tag  messe  halden 
yn  sendte  Michils  addir  sendte  Niclauß  kerchin,  sechß  pfennige, 
so  sal  man  euch  dem  Schulmeister  zcwelffe  unde  iglichem  synem 
locaten  vier  Pfenninge  gebin,  daz  sie  den  koer  mit  gesange  uff 
den  tag  erlichin  halden,  ynmaßin  obin  berurt  ist;  uff  denselbien 
tag  sancti  Allexii  nach  der  vesper  sal  man  singen  vigilien  unde 
dez  morgens  den  andern  tag  frAe  addir  zcu  hoemessecziit  sele- 
messen  euch  singen  unde  lesen;  dorumbe  danne  der  gnante  vicarius 
aber  sal  gebin  eynem  iglichin  priestere  unde  euch  den  terminarien, 
die  do  kegenwertig  sint  unde  messe  singen  addir  lesen  yn  den 
kerchin  sendte  Michils  adder  sendte  Niclauß  allin  glöubigen  seien 
zcu  tröste,  sechß  pfennige,  den  clostiriungfrouwen  eynen  halbin 
gAlden  unde  dem  kerchenere  zcu  sendte  Michahele  viere  nuwe 
groschin,  daz  er  erlichin  l&tit  unde  zcusampnesleth  uff  den  tag 
Allexii  unde  den  andern  tag  zcu  den  vigilien  unde  selemessen. 
Darnach  sal  derselbie  capplan  addir  vicarius  ierlichin  kouffen  eyn 
grauw  tuch  vor  funff  guldenwerd  geildis,  daz  do  beheildit  virczig 
eile,  euch  von  den  obgnanten  öberigen  czehin  gülden;  daz  sal  er 
teilen  undir  vier  arme  menschin  yn  den  spetal,  die  dez  notdorfftig 
sint;  weren  aber  die  menschin  yn  dem  spetal  solcher  cleydunge 
nicht  notdorfftig  addir  solche  menschen,  die  gote  dem  herren  nicht 
fließlichin  dienten,  so  solide  unde  möchte  der  gnante  vicarius 
solliche  cleydunge  thun  andern  armen  notdorfftigen  menschin. 
Doröbir  sal  ouch  der  gnante  vicarius  alle  iar  zcu  vier  gecziten, 
iglicher  wichfasten  uff  den  fritag,  gebin  messegeilt,  ouch  von  den 
obgnanten  oberigen  czehin  g&lden  eynem  iglichin  priestere  unde 
ouch  den  terminarien,  die  do  messe  halden  allen  gloubigen  seien 
zcu  tröste,  vier  Pfenninge  zcu  sendte  Michahele  unde  zcu  sendte 
Niclause.  Ouch  sal  der  gnante  er  Andreuß  Scherremeister  solliche 
köer   unde   friheit   habin:    wanne   er   die   gnanten    cappeln    unde 
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Yicarien  namme  habin  wil  addir  mag,  vor  wen  er  danne  bittende 

ist,  den  sal  man  nffhemen  vor  eynen  cappellan  unde  vicarien  onde 

sonderlicbin  den  person  nnde  clericum  lacobum  Missener  von  Gzicz 

bSrtig;  wanne  ouch  derselbie  lacobns  Missener  der  cappellen  nicht 

lenger  habin  woilde,  so  soilde  man  ftm  gnnnen  die  zcu  vorwechßeln 

ader  uffzcolaBen  eynem  priestere,  der  danne  redte  nnde  gelobite 

eynem  prabiste  nnde  dem  rathe  die  cappellin  selbir  zcu  vorwesen 

unde  besitzin  mit  syner  eigen  person  yn  der  behnsunge,  die  darczn 

gebawit  ist,  nnde  nicht  mit  eyme  andern  person   zcu  bestellin, 

nEgeslossen  lacobum  Missener,   der  die  cappellin   sal  unde  mag 

bestellin  mit  weme  er  kan.    Der  obgnante  er  Andreuß  sal  ouch 

die  koer  unde  friheit  habin,  daz  er  die  cappellin  mit  vier  messen 

mag  vorwechßiln,  nfflaßin  addir  bestellin,  also  daz  keyn  cappellan, 

diewile  der  gnante  er  Andreuß  libit  unde   lebit,   hocher  sal  ge- 

dnmgen  werden,   danne   alz   er  sich  zcu  syner  person  vorheißin 

nnde  vorschrebin  had ;  wanne  er  aber  von  todis  wegen  abegegangen 

ist,  wer  danne   der   gnanten    cappeln   besitzer   syn   werdit   unde 

innehad,    der   sal   alle   vor   unde    nachgeschrebene   stAcke   unde 

artikele  dissis  brieffis  gancz   unde   gar   halden   unde  volbrengen, 

is  sy  an  messen,  presencien  unde  an  der  cleydunge  den  armen 

Iflten   zcu    thune,    nichtis    ußgeslossen,    do    sich    sollicher    ußsatz 

machte  mete  vorrftcken  adder  vorhindern.    Damach   so  sal  man 

yckeynen  uffnemen,  er  sy  danne  priester  unde  rede  unde  gelobe 

die  cappellin   zcu   vorwesen,   alz   obingeschrebin  ist,   unde   suUin 

oneh  alle  artikele,    die   da   obin    berurt   sint,    von    den   messen, 

presenden  unde  testamenten  gancz  unde  unvorbr6chlichin  halden. 

W5rden  sie  aber  sflmig  an  sollicher  ußsaczunge,  als  vorgeschrebin 

stehit,  unde  nicht  enhilden,  so  sal  der  rath  den  capplan  dorumbe 

straffen    mit   Worten;    bessert    sich    danne    der    capplan    sollicher 

strafiunge  nicht,  so  m&chte  der  rath  die  czinse  vork&mmern  unde 

danne  bestellin,   daz  ußrichtunge  geschee   v6r   alle  vorsfimenisse. 

Soldie  straffunge  unde  kommernisse  der  capplan  nicht  sal  wedder- 

sprechin.    Wanne  sichs  ouch  macht,  daz  man  die  czinse  wel  abe- 

losen,  daz  sal  danne  der  capplan  dem  rathe  kunth  thun  unde  zcu 

wissen;  so  sal  danne  der  rath  mit  dem  capplan  die  houbtsummen 

beczalit  nemen  unde  dieselbie  summen  geldis  sal  der  rath  mit  dez 

cappellans  wissen   legen  an   eyne   sichere   stad   unde  beheiltnisse 

nnde  vorsliessen  mit  zcwen   slussiln,   der   rath   eynen  zcu  habin 

nnde  der  capplan  eynen.    Darnach  von  stund  sal  sich  der  capplan 

bewerben   umbe    frome   gewisse   l&te   wol    habende,    die    solliche 

houbtsummen  geldis  zcu  sich  nemen  uff  eynen  ierlichen  czinß  uff 

eynen  wedderkouff  zcu   vorschribene.    Wanne   sich   danne   frome 

gewisse  habende  Iflte  der  houbtsummen  wuUin  underwynden  unde 

zcu  sich  nemen,  daz  sal  aber  der  capplan  dem  rathe  kunth  unde 

zcu  wissen  thun;  so  sal  danne  der  rath  daz  geilt  ußczelen  unde 
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gebin  yn  kegenwertikeit  dez  capplans  unde  sallin  danne  die  czin&- 
Iftte  wisen  an  den  capplan  mit  dem  czinse  nff  redeliche  Yor- 
schrebene  tageczite,  also  dicke  dez  nod  geschiet.  W6rd  es  aber 
Sache,  daz  man  daz  geilt  die  honbtsammen  nicht  also  schire  konde 
angelegen  an  andere  czinse,  so  soilde  der  rath  euch  entlichten 
metelydnnge  habin  unde  entwichin  an  den  messen,  dach  nicht 
nach  dez  capplans  willin,  sondern  dez  rathis  gunst  unde  erkent* 
nisse  allis  ane  geverde.  Das  alle  disse  vorgeschrebin  Sachen  mit 
iglichin  st&cken,  puncten  unde  artickeln  mit  unßern  obgnanten 
des  prabistis,  eptischin,  priorin  unde  ganczen  sammenunge  dez 
obgnanten  clostirs  unde  unßern  obgnanten  der  dryer  rethe  der 
obgnanten  stad  Ihene  guten  willin,  wissen  unde  gunst  gesehen 
unde  eyn  iglichis  bisundern  stete,  gancz  unvorbrochlich  unde  on- 
weddersprochlich  von  eynem  iglichen,  der  do  eyn  besiczer  der 
gnanten  cappeln  unde  vicanen  sendte  Niclaus  syn  werdit,  also 
l&terlich  unde  clerlich,  als  die  obin  geschrebin  sint,  sullin  gehalden 
werden,  des  habin  ich  obgnanter  Frec^ericus  Hericke  prabist  der 
probistie,  Penczsche  Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn 
priorin  unde  die  gancze  sammenunge  der  sammenunge  (I)  dez 
gnantin  clostirs  unde  wir  die  obgnanten  dry  rethe  un£ir  stad 
große  ingesele  (!)  zcu  bekentenisse  undene  an  dissen  brieff  umbe 
bethe  willin  dez  obgnanten  ern  Andreuß  Scherremeisters  wissint- 
lichin  laßin  hengen,  dach  unschedelichin  mir  obgnanten  prabiste 
von  ampachtis  wegen  unde  dem  gnanten  clostire  an  syme  oppfere 
unde  gerechtikeiten,  inmassen  daz  vormals  unde  v6r  alder  vor- 
brieffit  unde  ußgesaczt  ist.  Umbe  mehir  Sicherheit  unde  geczug- 
nissis  willin,  daz  solliche  ußsaczunge  unde  begabunge  von  mir 
obgnanten  ern  Andreuße  Scherremeistere  zcu  der  gnanten  cappellen 
unde  vicarien  also  gesehen  sy,  so  habe  ich  myn  eygen  ingesegil 
euch  undene  an  dissen  brieff  by  die  andern  gehangen,  der  ge- 
gebin  ist  nach  Cristi  unßers  herren  geborth  virczenhundert  iar 
darnach  in  dem  sechßundevirczigisten  iare,  am  montage  nach 
Lamperti  etc. 

400.   Jena  im  Bruderkriege.  1446. 

Druck:  Eonrad  StoUe,  Memoriale,  hermisgegeben  van  R.  ITMe,  €fe9ck.  Qu.  der 
Provina  Sachsen  Bd.  S9,  S.  2S8  u.  S4L 

Der  iunge  herre  schreib  vaste  uß  noch  manschafft,  ome  quam 
abir  nymant,  unnd  hatte  sine  stete  wonunge  zu  Wymar  uff  der 
borgk ;  her  czerte  Wymar  unnd  lene  uß  unnd  konde  keine  redunge 
nicht  gethun. 

Do  leyte  sich  der  aide  herre  vor  Borgow  das  sloß  poben  lene 
unnd  vorterbeten  dy  pflege  darumme,  Lobeda,  Ammerbach,  Boten- 
steyn  etc. 
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40L  Wühelmy  Herzog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  die  Oebrüder 
und  Vettern  Andreas,  Nickel  und  Hans  Posier  mit  dem  Nieder- 
hofe  Drakendorf  und  Oiltem  und  Zinsen  xu  Babis,  Boda, 
ZöUnitx,  Lodensc/dtx  und  Oröben  belehnt  habe.  Zev^gen:  er 
Friedridi  von  Wiczleuben,  er  Apel  Vicztumb,  er  lohanneß 
Blankenberger,  er  Thilo  von  Sebach,  er  Egkardus  Scholle 
marschalck,  alle  ritter  und  rethe.  —  gegeben  zu  lene  nach 
Christi  geburt  1400  ihar,  darnach  in  dem  47ten,  an  deme 
heyligin  dreykönigabend.  Jena»  1447  Januar  6. 

Äb9ekr.:  17.  Jakrh.  OöUingen  ühiv.'Bibl,  Cod,  Mb,  hüL  6S,  Bl,  4—6. 

408.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u,  s.  w,,  klagt  dem  Bäte  xu 
Sangerhausen,  dass  der  Bischof  von  Naumburg  während  der 
durch  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  vermittelten,  bis 
Pfingsten  geltenden  Waffenruhe  ihm  Fehde  erklärt  und  viele 
Dörfer  in  den  Pflegen  JVeissenfels  und  Weida  geplibidert  habe, 
und  fordert  Hilfe.  Geben  zcu  Ihene  am  Sonnabende  noch 
epiphanie  domini«  anno  eiusdem  etc.  ZLViimo. 

Jena»  1447  Januar  7. 

Abaehr.:   IS.  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  661,  Ho.  90. 

408.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  dem  Bäte  zu 
Sangerhausen,  dass  nach  dem  Tage  zu  Wymar,  u)o  des  Bats 
Vertreter  mit  denen  anderer  Städte  gewesen  sei  und  bereits  er- 
fahren  habe,  dass  die  Fürsten  von  Brandenburg  und  Hessen 
unterwegs  wären,  am  nächsten  Freitag  Markgraf  Albrecht  von 
Brandenburg  bei  ihm  zu  Ihene  gewesen  und  von  da  nach 
Leipzig  zur  Verhandlung  geritten  und  er  (der  Herzog)  auch 
selbst  zu  solcher  bereit  sei,  und  ersucht  den  Bat,  einen  Ver- 
treter auf  nächsten  Freitag  oder  Sonnabend  nach  Wymar  zu 
schicken.  Gebin  zu  Wymar  uff  mittwochin  [vigilia]*)  puri- 
ficacionis  Marie  virginis,  anno  etc.  zl  septimo. 

Weimar,  1447  Februar  L 

AUekr.:  18.  Jakrh.   Weimar  HuStA.  F.  661,  No.  96. 

404»  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  dem  Bäte  und 
den  Bürgern  zu  Sangerhausen,  dass  er,  une  früher  em  Hein- 
richen von  Lwchtenstein  und  Heinczen  von  Gourcz  als  Haupt- 
leute, jetzt  den  Grafen  Siegmund  von  Gleichen  als  Ober- 
hauptmann zu  ihnen  sende,  und  befiehlt,  ihm  gehorsam  zu 
sein.  Gebin  zu  Ihene  uff  sontag  sanct  lurgen  tag,  anno 
domini  etc.  xl  septimo.  Jena»  1447  April  23. 

ÄUekr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.-  661,  M.  109. 

a)  oclaya  Hdaehr, 
Tttr.  Orndu  Qu.  VI,  1.  ».  F.  IH,  t.  12 
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406«  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt,  von  Bais- 
vieistem,  Rat  und  Bürgern  der  Stadt  Ihene  800  rh.  OuUeii 
empfangen  zu  haben,  die  er  verspricht,  auf  nächsten  Martim- 
tag  zugleich  mit  den  Zinsen,  die  von  der  Stadt  dafür  an  die 
Entleiher  gezahlt  seien,  zurückzugeben,  Gegebin  zu  Wymar 
uff  den  heiligen  pfingstabind,  nach  Cristi  geburt  vierczehm- 
hundert  und  in  dem  siebenundvierczigsten  iarenn. 

Weimar,  1447  Hai  27. 
Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 


406«  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  thut  kund,  dass  er  seinem  Baie 
Hannsen  von  Blanckenwergk  ritter  und  mit  ihm  Eberhard 
Wilhelm  sin  bruder  und  Hannsen  sins  bruder  Eberharts  sone 
zu  Lehen  gegeben  habe  Eossebode  mit  Zubehör,  une  es  ihr 
Vater  Arnold  von  Blanckenwerg  gehabt  hat,  und  die  Güter 
und  Vorwerke,  die  er  Hanns  dazu  gekauft  hat  von  lorgen 
Kossebode,  und  was  Heinrichs  von  Hajn  gewesen,  mit  dett 
Zinsen  aus  dem  Gerichte  Arnshauge  und  Weingarten  in  der 
Pflege  zu  Ihene.  Zeugen:  er  Apel  Viczthum  czu  Rofila,  er 
Bernhard  von  Kochberg,  er  Ulrich  Sagk  rittere,  des  Herzogs 
Bäte,  Cuncz  von  WolflFstorflF.  Gegebin  im  felde  by  Amshußen 
under  Rusteberg  u£f  fritag  nach  sanct  lacobffs  des  heiligen 
aposteln  tage  anno  domini  etc.  xLViimo, 

AniBhatisen,  1447  Juli  28. 
GleiehzeiL  Abechr.  Dresden  SStÄ,  Cop.  47,  Bl.  il7. 


407*.  Rudolff  von  BAnow  ritter  zcfi  Schkolin  gesessin  thut  kund 
zugleich  für  seine  Frau  \md  Erben,  dass  sie  zu  ihrem,  ihrer 
Vorfahren'  und  Verwandten  Seelenheil  eine  Tonne  Herifige 
ewigen  Erbzinses,  die  sie  jährlich  aus  ihrem  Dorfe  Großin- 
beringen,  zcu  Rotlisperg  gehörende,  an  der  Sael  gelegin, 
empfangen  haben,  den  Brüdern  ULEratien  von  dem  Berge 
Carmelo  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klosters  zum  A.  Kreuz 
in  der  Vorstadt  zu  Ihene  für  ein  ewiges  Seelgeräte  mit  Vigüieti 
und  Messen  überwiesen  und  ihre  Männer  im  genannten  Vorfe 
zur  lÄeferung  der  Heringe  auf  TJLFrauen  Lichtweih  ver- 
pflichtet haben.  —  gegebin  —  virczenhundirt  damoch  in  deme 
sobinundevirtzigistin  iare,  am  suntage  noch  Egidii  etc. 

1447  September  3. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BibL  Soe.  Thur,  Meer.  Fol.  S,  Bl.  7»). 


1)  Der  2fin9  wurde  16 SS  Februar  4  vom  Rate  der  Stadt  Jena  an  Rant  Schenk 
zu  Tautenburg  verkoArft;  daher  die  Urkunde  im  Tautenburger  Archiv.  VgL  Soc.  Tkur. 
Meer.  Fol.  J*,  Bl.  8^  f. 
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408*.  lohannes  Groyschin  (Groitzschin),  Prior,  Theodericus  Scheffer, 
Unterprior,  lohannes  Heringk  und  lohannes  ütinbach,  die 
Aeltesten,  Heinnericus  Pusch,  Küster,  und  die  Sammnung  des 
Klosters  xum  h,  Kreux,  Diener  der  Mutter  Oottes  Maria  und 
Brüder  von  dem  Berge  Carmelo  thun  kund,  dass  der  ehrn- 
gestrenge  ehr  Rudolff  vonn  Bünau  ritter  und  seine  Frau,  zu 
Schkölen  gesessen,  für  ihr  und  ihrer  Familie  Seelenheil  dem 
Kloster  eine  Tonne  Hefinge  Erbxins  auf  ULFrauen  lAchtweih 
übertragen  haben,  die  sie  bisher  aus  ihrem  Dorfe  Grossen- 
heringen bezogen,  und  geloben  dafür,  täglich  in  ihrem  Kloster 
über  dem  AUar,  den  die  vonn  Bünau  gestiftet  haben,  für  aUe 
Angehörigen  dieser  Familie  eine  Messe  zu  lesen :  Sonntags  von 
der  h.  Dreifaltigkeit,  Montags  von  allen  gläubigen  Seelen, 
Dienstags  von  der  h.  Vthielienn,  am  Mittwoch  von  den  A. 
3  Königen,  Donnerstags  yonn  dem  wehrendenn  leichnam 
nnnßers  liebenn  hernn  lesu  Christi,  Freitags  von  dem  h,  Kreuz, 
Sonnabends  von  der  Mutter  Oottes  Marien,  und  ausserdem  zu 
jeder  Weichfasten  Sonntags  VigiUen  und  Montags  Seelmesse 
zu  halten.  —  gegebenn  —  1447  iahr  am  sonntage  nach 
Egidii.  1447  September  8. 

Absehr.:  IS.  Jahrh.  Weimar  JBuStA.  F.  5S4,  Bl.  10  f. 

4W.  Im  Schied  der  Markgrafen.  Friedrich  und  Albrecht  von  Branden- 
burg und  des  Landgrafen  Ludung  von  Hessen  zunschen  den 
Herzögen  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  werden  u,  a. 
Jenaer  Sachen  erledigt.  1447  September  26. 

Orig.  Perg.  mü  8  anh.  Siegeln  Dresden  HSlA.  No.  700t*  tmd  Tranuumpt  von 
1448  Februar  18  doielbet  No.  700g  K 

Item  nmb  die  zwitracht  umb  den  giildem  (I)  zol  uff  der  sal  bej 
Ihene  von  den  flössen  holtzes  umb  vischerey  auch  umb  anndere 
zinß  nemlich  saltz,  unßlyt  und  anndere  Sachen,  das  unnser  alter 
swager  und  ohem  menit  auß  Ihene  gein  Burgaw  gehören  suUe, 
auch  nmb  etlich  hofe  und  dorffer  die  gein  Burgaw  gehören  suUen ; 
sprechen  wir  in  ein  ersame  landkuntschafft:  wo  sulch  zolle, 
vischerey,  zinß,  hofe,  und  dorffer  von  alter  here  hine  gehöret 
haben,  das  sich  in  warheit  und  redlicher  kuntschafft  erfindet,  das 
sie  dobey  auch  furder  bleiben  und  dortzu  gehören  suUen.  —  Item 
nmb  salch  gelt,  so  dann  die  von  Leipsk  und  von  Ihene  den  von 
Errfurt  für  sie  bayde  vorschriben  und  unnser  alter  swager  und 
oheim  die  von  Ihene  geloset  und  begeret  hat  von  seinem  bruder, 
die  von  Leipsk  auch  zu  losen,  sprechen  wir,  das  unnser  iunger 
swager  und  oheim  die  von  Leipsk  mit  seinem  tail  auch  losen  sol.  - 
Gescheen  und  geben  zu  Errfurt  am  montag  vor  sand  Michels  tag  des 
heyligen  ertzenngels,  nach  Gristi  unnsers  herrenn  geburt  viertzehen- 
hundert  und  darnach  in  den  sibenundviertzigsten  iaren. 

12* 
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410*.  Johann,  Prior,  und  die  ganze  Sammnung  efes  Salvaiorklosi^s 
Karthätiser- Ordens  xu  Erfurt  bekennt,  von  Batsmeistem  und 
Rat  der  Stadt  Yhene  10  rh,  Oulden  auf  Michaelis  faUigen 
Zins  erhalten  xu  haben.  Nach  Crists  gebord  tusent  vier- 
hundirt  iar,  darnach  im  sobenundevirtzigistem  iare,  an  sente 
Symon  unde  luden  abende.  1447  Oktober  27. 

Orig,  Papier  mU  avfgedrücktem,  Siegel  Nürnberg  ONM.  ÖR.  I46O,  N6.  20, 

411.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  erlaubt  der  Stadt  Jena  durch  ihre 
Ratskumpane  und  Freunde  eine  Anleihe  xu  machen.  1447. 

Druck  —  Regest:  Änz.  f.  Kunde  d.  dt.   Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

412.  Der  Rat  xu  Jena  unrd  angetmesen,  Hans  Mönch  10  fl.  Leihzins 
xu  xahlen.  1447. 

Druck  ■—  Regest:  Ans.  f.  Kunde  d,  dt.  Vor*.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Ptipier 
Nürnberg  ONM. 

418«  Anno  domini  etc.  xlyiii®  feria  tercia  post  nativitatem  domini 
beginnt  die  Rechnung  der  Brückenmeister  Peter  MfiUers  und 
Heinrich  Eorczewiln.  1447  Desember  26. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  10  (84). 

414*  Vergleich  xunschen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Rate  zu 
Jena  über  die  Anstellung  des  Kapellans  der  NikolauskapeUe. 

1448  Januar  9. 
Orig.  Perg.  Jena  Üniv.-Bibl.  No.  89  mit  f  unversehrten  Siegeln. 

Wir  nachgeschrebin  Frederich  Hergk  prabst;  Penczsche  Sommer- 
latten eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin  unde  die  gancze 
sammenunge  dez  iungfrouwenclostirs  der  pfarrekerchin  sendte 
Michils  yn  der  stad  Ihene  gelegen  bekennen  unde  thun  kunth  mit 
dissem  unserme  uffin  brieffe  allen  den,  die  6n  sehin  adder  hören 
lesen:  Nachdem  alz  der  erbare  er  Andreuß  Scherremeister  itzunt 
eyn  besitzer  der  cappellin  sendte  Niclaus  vor  dem  Salthore  der 
gnanten  stad  Ihene  gelegen  etliche  sunderliche  gnade  unde  gnnst 
zcu  derselbin  cappellin  von  bewegunge  g6tlicher  Uebe  gehadt  unde 
die,  uffdaz  gotis  dinst  deste  baß  gemeret,  unde  daz  sich  eyn  iglich 
capplan  nach  6m  zcukumfFticlich  deste  beqwemelicher  möge  aß- 
gehalden  unde  die  vorwesen,  mit  etlichin  czinsen  begabit  had,  als 
daz  der  houbtbriff  doröbir  gegebin  l&terlichin  ußwisit  etc.,  in  dem- 
seibin  höubtbriffe  danne  etliche  artikel  berurt  sint,  darinne  unßere 
frftnde  unde  wir  mit  den  ratismeistem  unde  rathmannen  der  ob- 
gnanten  stad  etlichin  errethum  gehadt,  dez  wir  danne  mit  hfllffe 
unde  yn  geinwertikeit  etlichir  unßirs  clostirs  frflnden  uns  mit  in 
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nnde  sie  wedderumbe  mit  uns  eyntrechticiichin  geeynt,  entlieht 
ande  entscheiden  habin,  also  daz  die  czinse,  die  wir  yon  unßerm 
elostir  von  alder  bißher  unde  euch  der  bruckenhoff  von  der  Stadt 
wegen  zca  derselbin  cappellin  gegebin  habin,  nach  v6rder  sullin 
gegebin  unde  von  keyner  partye  der  cappellin  entzogen  nach  ab- 
gebrochen werden,  unde  wanne  euch  der  gnante  er  Andreuß 
Scherremeister  unde  nach  Am  lacobus  Missener  adder  der,  dem 
sie  die  cappellin  vorwechßeln  adder  ufflaßen  w6rden,  am  lebin 
nicht  lenger  weren,  die  got  enthalde  nach  synem  willin,  daz  man 
eynen  nuwen  capplan  habin  unde  uffnemen  m&ste,  so  sullin  wir 
obgnanten  iungfrouwen  eptischin,  priorin  unde  die  gancze  samme- 
nuDge  die  bethe  nach  Am  doran  habin;  vAr  wen  wir  bethen,  den 
sal  der  rath  der  obgnanten  stad  ane  wedderrede  v6r  eyn  capplan 
uffnemen,  also  daz  er  unßerm  prabste  unde  uns  unde  darnach 
dem  rathe  vorgnant  rede  unde  gelobe  gehorsam  zcu  syne  unde 
die  cappellin  mit  messen,  presencien,  cleydungen  den  armen  Iflten 
unde  allin  sachin,  nachdem  daz  yn  dem  houbtbriffe  ußgesaczt  ist, 
zcu  vorwesene  unde  unvorhindert  uBzcurichtene,  unde  darnach, 
wanne  derselbe  capplan  nicht  lenger  am  lebin  unde  von  todis 
wegen  abgegangen  ist  adder  umbe  syns  grAbelichin  Ungehorsams 
willin  adder  vorsftmenisse  an  messen,  presencien,  cleydungen  adder 
andern  sachin,  wie  die  ußgesaczt  sint,  abegesaczt  worde,  daz  man 
syn  nicht  lenger  habin  woilde,  allis  nach  erkentenisse  unßirs 
prabstis,  unßir  frftnde  unde  unßerm  unde  euch  dez  obgnanten 
rathis,  so  sal  der  rath  danne  euch  eynen  capplan  nach  6rem  willin, 
wen  sie  wullin,  uffnemen,  der  euch  solliche  rede  unde  gel&bde  thu, 
also  vorgeschrebin  ist,  unde  eyn  sAUichs  sal  also  ewiclichen  blibe 
unde  gehalden  werde,  daz  die  uffnemunge  eyns  iglichin  capplans 
zcu  der  gnanten  cappellin  sal  stehin  zcu  dem  obgnanten  rathe. 
So  sullin  wir  die  iun^rouwen  unde  sammenunge  obgnant  uff  eyne 
cziit  die  bethe,  vAr  wen  wir  wullin,  mechticlichin  habin,  daz  der 
Yon  dem  rathe  ane  wedderrede  sal  uffgenomen  werde,  unde  der 
rath  sal  uff  die  andere  cziit,  wanne  sichs  vorfellit,  euch  eynen 
uffnemen,  wen  sie  wAUin,  allis  ungeverlichin.  Ouch  umbe  die 
czinse  zcu  der  gnanten  cappellin,  ab  die  yemant  abelAßen  woUde, 
daz  sal  allis  dingis  gehalden  werde,  alz  yn  dem  houbtbriffe  ge- 
schrebin  stehit,  danne  alleyne  wanne  man  die  houbtsummen  wedder 
umbe  andere  czinse  wel  ußthun,  daz  sal  mit  unßerm  der  obgnanten 
iungfrouwen  wissen  gesehen.  Ouch  ab  man  dieselbin  houbtsummen 
also  schire  umbe  andere  czinse  nicht  mAchte  angelegen,  daz  eyme 
capplan  sAlliche  czinse  by  eyner  cziit,  alz  by  eyme  iare  adder 
nehir,  nicht  gefielen,  so  sal  der  rath  obgnant  metelydunge  habin, 
dem  capplan  entlichten  unde  entwichin  an  den  messen,  dach  nicht 
nach  des  capplans  willin,  sundern  nach  unßir  beyder,  des  rathis 
unde  unßerm  der  obgnanten  iungfrouwen  gunst  unde  erkentenisse, 
ane  geverde.    Daz  wir  uns  eyns  sAllichin  mit  hfllffe,  rathe  unde 
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yn  geinwertikeit  etlicher  unßirs  clostirs  fr&nden  also  voreynt,  ent- 
lieht unde  entscheiden  habin  mit  den  obgnanten  raüsmeistem 
unde  rathmannen  unde  also  yn  zcukumfFtigen  gecziten  stete,  gancz 
unvorbrAchlichin  unde  ewiclichin  sal  gehalden  werde,  des  habe  ich 
obgnanter  Frederich  Hergk  prabst  der  probistie  unde  wir  obgnanten 
Penczsche  Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin 
unde  die  gancze  sammenunge  der  sammenunge  dez  obgnanten 
clostirs  ingesegele  undene  an  dissen  briff  wissintlichin  laßin  hengen 
zcu  eyme  ewigen  unde  waren  beke[nte]nisse9  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  unßirs  herren  geborth  virczenhundert  iar  darnach  yn  dem 
achtundevirczigisten  iare,  am  dinstage  nach  Erhardi. 

415«  Hans  von  Northausen  und  Hans  Qwas,  Ratsmeister,  Nickel 
Schemel,  Hans  Mönch  der  eldere,  Dietrich  Werth,  Heinrich 
[Priß]*),  Peter  Möller,  Hans  Wormstete  der  iünger,  Peter 
Deynstete,  Pawel  Stopowe,  Nickel  Turkopf  und  Hentze  Heyne- 
mann, geschworene  Ratmannen^),  und  die  anderen  beiden  Bäte 
der  Stadt  lene  beurkunden  denselben  Vertrag  unter  dem  gleichen 
Datum,  1448  Januar  9. 

Ahaehr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  £1.  BTO^^—gri*»  (9S6—9U)  (^l 
19,  Jahrh.  RudoUtadt  FA,  A   VIII  1^  M.  6,  Bd.  III,  S.  440  (B). 

416.  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  thut  kund,  dass  er  einen  Zins 
von  4  Malter  Korn  an  3  von  ihm  xu  Lehen  rührenden  Hufen 
Landes  xu  Kossenitz,  den  sein  heymlicher  rat  und  lieber 
getruwer  der  gestrenge  er  Busse  Viczthum  tzu  Dornburg 
ritter  für  eine  eimge  Stiftung  in  der  Stadt  Ihene  bestimmt, 
der  genannten  Stadt  überwiesen  habe.  Gebin  tzu  Theneberg 
uff  mittwochin  yigilia  Petri  ad  kathedra  genant,  anno  domini 
etc.  XLViiivo.  Tenneberg,  1448  Februar  2L 

Oleichzeü.  Abachr.  Dresden  JETStA,  Copiulb.  47,  Bl.  40^. 

417*«  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  ersucht  die  Bürger- 
meister  und  Räte  der  Stadt  Ihene,  mit  der  Stadt  Salvelt  für 
ihn  gegen  ern  Bernhardten  Vicztumb  ritter  zcu  Magdala  über 
200  Mark  lotigen  Silbers  Hauptgeld  und  20  Mark  Zins  selbst- 
schuldig  xu  werden  und  ihr  Siegel  mit  an  den  Hauptbrief  xu 
hängen.  —  gebin  zcu  Theneberg  uff  sontag  ludica,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  octavo. 

Tennebeig,  1448  Man  10. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  4,  Bl.  1;  Siegel  ab. 


a)  Fuß  B\  Fuße  A.  b)  Batsmeiater  AB. 
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41&  Als  man  schribet  noch  gotiß  geburth  tnsent  yierhundert  iar, 
daraoch  in  deme  achtundevirtzigisten  iare,  am  dinstage  noch 
dem  suntage  lubilate  tuiben  er  Waltherns  Albrand,  Propst 
zu  Hastorff,  und  er  Niclaus,  Pfarrer  zu  Dornburg,  Meister 
Gonrade  Cranchfelde,  Bürger  und  Olockengiesser  zu  Ihene, 
verdingt,  für  das  Nonnenkloster  zu  Hustorff  eine  zersprungene 
Glocke  umzugiessen  mit  Zusatz  von  neuer  Olockenspeise,  wofür 
das  Kloster  ihn  mit  seinen  Gesellen  verköstigen  und  das  nötige 
Material  zunschen  Ihene  und  Hustorff  fahren  lassen  soll.  Den 
Lohn  zu  bestimmen,  haben  die  Parteien  ern  Busßen  Vitzthum 
überlassen.  Zeugen :  er  Conrad  Maller,  Lndolff  von  Millinkow, 
Hans  von  Lestin,  Heinrich  Prieß  und  Hentze  Erlich. 

1448  Aprü  16. 

Orig.  Fapier  mit  autgttaektem  Rande,   ohne  Siegel  (Häufte  einet  Chirograph) 

Weimar  BuSiÄ. 
Druck:   Bergner,  2Sar  Olockenkunde  Thüringens  S.  SOf.^).  —  Regest:   Bein, 

Thur,  Sacra  II,  S.  tS6:  OUe,  Olockenkunde  S.  77,  84,  Anm.  £,  S.  186, 

419.  Bas  Kloster  Bürget  verkauft  dem  geistlichen  emn  Gnnternn 
Blangkennberg,  Priester  und  Bruder  ihres  Ordens  aus  dem 
Kloster  xu  Merseburg,  die  in  der  Urk.  von  1442  April  29 
aufgezählten  Zinsen  vor  und  in  der  Stadt  Ihenne  —  doch  von 
Jcäcob  Sehröter  nur  4  SchiU.  und  anstatt  der  1  Schill,  8  ^ 
von  Hans  Küchenmeister  2\  Schill,  von  Friderich  bei  sant 
loans  kirchenn  —  für  20  OuJden,  —  gegebenn  —  viertzehenn- 
hunder  iar  darnach  im  achtundvirtzigstenn  iare,  in  die  Philippi 
et  lacobi  der  heiligenn  zwelfbotenn.  1448  Hai  L 

Ähsckr.:  16.  Jdhrh.  Weimar  BuSU.  F.  611,  El.  148^—144^. 

Druck  —  Regest:  Mitzsehke,  Urkb.  von  Bürget  I,  S.  4^4  f-,  ^o.  886. 

480.  Herzog  Wilhelm  erteilt  dem  Bäte  xu  Jena  das  Recht,  Pfennige 
mit  einer  Weintraube  schlagen  xu  lassen. 

Wartbnig,  1448  Mai  14. 

Orig.  Perg.  Jena  StBA.;  Siegel  ab. 

Druck:  Erwähnt  hei  Beter,  AreK  Ten.  S.  16i  f. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herczog  zcu  Sachsen,  lannd- 
graye  in  Doringen  und  marcgrave  zcu  Missen  bekennen  uffintlichin 
mit  diesem  unnserm  briye  gein  allermeniglichen,  als  yorcziiten 
annser  eidern  yetter  und  yater  seliges  gedechtnis  in  unnser  stat 
zco  Ihene  pfennynge  mit  dem  czeichen  czweyer  wintrubil  slahen 

1)  Bergner  meint,  Cranef^feld  sei  seines  Zeichens  Botgiesser  gewesen,  der  den 
Glockenguss  nur  n^enbei  betrieb.  Allein  die  Abschrift,  auf  die  sich  seine  Meinung 
stützt,  stammt  erst  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Auch  ist  vielleicht  nicht  rothgieser, 
sondern  rathgieser  mu  lesen.  In  der  Urkunde  seihst  wird  Oranchfeld  als  glockingisser 
beseieknet. 
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lassen  und  gehabt  habin,  han  wir  angesehin  schulde  und  anrad 
derselbin  unser  stat  Ihene  und  darumb  den  ratismeistem,  rethen 
und  burgern  daselbs  zcu  Ihene  derselbin  unnser  stat  zcu  gut 
gegonnet  und  zcugegebin  unnser  nüwen  pfenigmfintze  glich  dodi 
uff  daz  czeichen  einis  wintrubels  zcu  slahen  lassen,  dieselbin 
muncze  sie  danne  mit  unnserm  wissen  und  willen  bevolen  und 
gelassin  habin  Lucas  Eucheman,  dem  wir  die  auch  von  unnser 
und  derselbin  unnser  stat  wegin  bevehlen  und  verschribin  mit 
diesem  unnserm  brive  biß  uff  unnser  widerruffen,  also  daz  derselbe 
mfinczmeister  pfenige  slahen  sal  nemlichen  sibinunddrissig  wisse 
pfenige  ader  platen  uff  ein  gewegin  loth,  also  daz  die  gemyschte 
gewegene  margk  bestehin  sal  zcu  sechs  loten  fines  Silbers  alles 
Erffurtisschs  gewichts,  volkomlich  uff  der  cappellen  versucht  ane 
alle  argelist  und  geyerde.  Auch  mogin  derselbe  munczmeister 
und  die  sinen  mit  denselbin  pfenigen  vorgerurter  masse  geslagen 
inmasse  als  unnser  eigen  munczmeister  wechseln  Silber  und  golt, 
grosschen  und  pfenige  alder  ader  ußwirdiger  müntze  und  allerlej 
pagament,  daz  zcu  sollicher  müntze  geburlich  und  bequeme  ist, 
ußgeslossen  unnser  nüwe  müntze,  die  yczunt  gehet,  sal  in  keine 
wieß  ingewechsilt  werden.  Wir  und  unnser  stat  Ihene  sullen  und 
wullen  auch  demselbin  unnserm  müntzmeister  sin  müntzgesellen 
und  andern  sin  gebrotte  gesinde  schüren,  schützen  und  yer- 
teidingen,  sie  auch  lassen  bie  sollichin  wirden  und  friiheiten  als 
unnser  eidern  seligen  und  wir  andern  unnsern  munczmeistem 
gepflegin  und  gethan  habin.  Were  auch  daz  wir  ader  der  rath 
unnser  stat  Ihene  denselbin  munczmeister  weiten  heissen  uffhoren 
zcu  münczen,  dez  wir  uns  danne  die  macht  also  behalden,  daz 
wullen  wir  ym  als  cziitlich  zuvor  verkundigen,  so  ab  er  icht 
czeyne  ader  wercks  vorhanden  hette,  die  noch  unvermünczt  weren, 
waz  dez  were,  daz  er  die  noch  bereiten  unde  zcu  pfennigen 
machin  mochte,  und  daz  solte  ym  ungeverlich  gehalden  werden 
ane  alle  argelist.  Von  sollicher  pfenigmüntze  obgeschribin  sal 
der  genant  munczmeister  dem  rate  zcu  Ihene  zcu  slegeschatze 
reichin,  alsovil  uns  unnser  munczmeister  von  pfenigen  zcu  slahen 
gebin,  ader  wie  sie  dez  nach  dem  besten  miteinander  uberkomen 
ungeverlich.  Und  wir  wullen  ernstlich,  daz  sollich  pfennige  zu 
Ihene  geslagin  von  allen  den  unnsern  in  unnserm  furstenäumb 
zcu  Doringen  und  in  andern  unnsern  landen,  steten  und  gebiiten, 
da  vor  unnser  müntz  gegangen  hat  und  noch  gehet,  glich  andern 
pfenigen  unnser  eigen  müntze  unwidersprochin  sullen  genomen, 
und  damit  einer  von  dem  andern  beczalt  werdin  auch  an  argelist 
und  geverde.  Mit  Urkunde  diess  brives,  daran  wir  unnser  insigil 
wissintlichin  habin  hencken  lassen,  gebin'  zcu  Wartpergk  nach 
Gristi  unnsers  herren  geburd  vierczehinhundert  und  darnach  im 
achtundvierczigsten  iarenn,  uff  dinstag  in  den  Pfingstheiligen 
tagen. 
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481*.  HerTLog  Wilhelm  teilt  aüen  seinen  Oraferiy  Amtleuten,  Städten 
und  ifnterthanen  und  in  einem  besonderen  Briefe  den  Städten 
Erfurt,  Mühlhajisen  und  Nordhausen  mit,  dass  er  dem  Bäte 
seiner  Stadt  Ihene  gestattet  habe,  neue  Pfennige  schlagen  xu 
lassen  mit  dem  bisherigen  Zeichen  [einer]*)  Weintraube,  aber 
mit  dem  Kom,  das  in  der  herzoglichen  Mibixe  gebraucht  werde; 
und  befiehlt,  die  neuen  Pfennige  der  Stadt  anstandslos  xu 
nehmen.  Gebin  zu  Wartperg,  nf  dinstag  in  den  Phingstheiligen 
tagen  anno  etc.  xlyiii^  Wartbnig,  1448  Mai  14. 

Entwürfe  Papier  Weimar  GeeA.  Reg.  U,  pag,  17  AA,  4. 

422.  Batsmeister  und  geschworene  Bats^nannen  der  Stadt  Ihene*) 
thun  kund,  dass  vor  ihnen  Heinrich  Wardtman**),  Klosterbruder 
xu  Bürget,  und  der  Jenaer  Bürger  Heinrich  Priß*)  ihren  Streit 
wegen  einer  Hypothek  von  110  Oulden  auf  des  letxteren  Haus 
in  der  lenergassen*)  folgendennassen  beigelegt  haben :  Heinrich 
Pri^s  soll  von  dem  Weingarten  der  Hain,  1\  Acker,  wovon 
1  Acher  von  Prise")  selbst,  \  von  dem  Bitter  ern  Bossen  Vitz- 
thum  xu  Lehen  rühren,  fortan  die  Hälfte  des  Ertrages  Heinriche 
Wardman')  geben,  und  diesem  nach  dem  Tode  des  Pr,  der 
ganze  Oarten  zufallen;  wenn  aber  W,  früher  stirbt,  soU  Pr. 
dem  Kloster  Bürget  60  Oulden  geben  xu  einem  Seelgeräte 
W.'s  und  von  dessen  Eltern  und  den  Oarten  ohne  Abgaben 
behalten.  1448  JuU  26. 

Druck:  MUzsehke,  ürkb.  von  Bürget  I,  8,  466  ff.,  No.  S88  nach  den  Bürgeier 
Copidibüehem  (A  und  B). 

423.  Peter  Clynge,  Schultheiss  xu  [Jenalöbnitx],  bekennt,  dass  vor 
ihm  Andreuß  Voit  und  Gerdrud,  seine  Frau,  ausgesagt  haben, 
dass  sie  1  Malter  Weixen  ihenischis  maßis  jährlichen  Zinses 
auf  Michaelis  an  \  Hufe  im  nedemdorff  dem  ehrsamen  Hanse 
langen  dem  b&ttener,  Bürger  xu  Ihene,  Ilsen,  seiner  Frau, 
und  allen  ihren  Erben  für  25  rh.  Oulden  wiederkäufUch 
verkauft  haben,  und  verspricht,  die  ^  Hufe,  solange  der 
Kauf  stehe,  niemandem  a^iders  xu  erkennen  oder  gewekren 
xu  wollen,  was  auf  seine  und  der  Verkäufer  Bitte  lohans 
[von]  Drebra,  Schösser,  durch  Anhängen  seines  Siegels  von 
Amts    wegen    bestätigt.    —    gegebin    —    virczenhundert    iar 


a)  «jweyer  in  beiden  Entwürfen.  Diese  sind  aber  ursprünglich  beide  für  die 
Stadt  Sisenach  (Dienstag  nach  Epiphanie)  geschrieben,  deren  Zeichen  in  swei  um- 
gekehrte» F  besieht.     Es  ist  versäumt  worden,  das  zcweyer  in  eyner  zu  ändern. 

a)  nieane  B.  b)  BarUunaim  B.  e)  Pnß  B.  d)  Meimei^asse  B. 

ej  PreiM  B.  f)  Partmann  B, 
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darnach  yn  dem  achtundvirczigisten  iare,  am  montage  nach 
Francisci.  1448  Oktober  7. 

Orig,  Perg,   zerschniUen  Jena  StRA,   Abt.  II,   No*  10  (84),   aU  Einband  zur 
Brüekenhofsrechnung  benutzt;  Siegel  ab, 

424«  Uff  mittewochen  Severini  zcu  Numburg  ^vird  beschlossen,  dass 
jeder  der  beiden  Herzöge  von  Sachsen  4  Räte  und  5  seiner 
Mannen  und  5  seiner  Städte  auf  Dienstag  nach  Martini  xu 
einem  Tage  nach  Naumburg  schicken  solle;  dazu  werden  von 
Herzog  Friedrich  aus  Wilhelms  Mannen  erkoren  Herman  von 
Heilingen,  Hans  von  Wangenheim  der  eider,  Herman  Golt- 
acker,  Herman  Nuwenstat  und  Hans  von  Leye  und  die 
Städte  Ihene,  Gota,  Salcza,  Yßnach,  Sangerhnsen. 

1448  Oktober  28. 

OleichzeiL  Aufzeichnung  Dresden  HStA.  Loe.  8765,  ßl.  44. 

435.  Die  auff  dinstag  nach  Martini  nach  Naumburg  geschickten 
Räte,  Mannen  und  Städte  der  beiden  Herzöge  von  Sachsen^) 
haben  sich  über  die  Irrungen  ihrer  Herren  dahin  geeinigt,  dass 
Burgaw  mit  seinen  Zubehörungen  dem  alten  Herrn  Herzog 
Friedrich  bleiben  soU,  inmaßen  das  ir  beyder  vater  herczog 
Friderich  seliger  gehabd  had  bey  marcgraven  Wilhelms  sins 
bruders  seligen  leben,  und  dass  der  jufige  Herr  dasjeni^ie  ab- 
treten sott,  was  5  der  Aeltesten,  von  jeder  Partei  ernannt,  als 
damals  zu  Burgaw  gehörig  erklären  werden,  und  zwar  sollen 
beide  Herren  ihre  Räte  und  Amtleute  am  Donnerstag  nach 
Elisabeth  mit  ihren  Aeltesten  versammeln,  der  alte  zu  Burgaw, 
der  junge  zu  Ihene,  um  dann  am  Freitag  den  Dingen  nach- 
zugehen, und  die  10  Aeltesten  sollen  mit  eyden  unnd  glubdenn 
beladenn  werdenn,  nicht  annders  zu  sagenn,  danne  was  sie 
vor  war  wyssenn,  unnd  des  nicht  zu  laßenn  wieder  durch  lieb, 
leyd,  draw,  forcht,  myte,  gäbe,  nach  keinerley  hande  sachen 
an  geverde.  Naumburg,  1448  November  12. 

Absehr,:   16.  Jahrh.  Weimar  OesA.  F,  4,  BL  88. 

4S6.  Auf  Jena  bezügliche  Streitpunkte  zunschen  den  Herxögefi 
Friedrich  und  Wilhelm,  1448  [um  November  21]. 

Gleichzeit.  Aufzeichnungen  Dresden  HStA.  Loc.  8766,  Bl,  15,  81,  86,  86,  4i,  4^^- 

(15)  —  Item  umb  Andres  Heresteins  von  Ihene  nuen  pferde, 
ym  durch  des  iungen  von  Gera  mannen  genomen. 

(31)  —  Aussage  der  Räte  Herzog  Friedrichs:  —  Czum  andern 
mole  umbe  den  gülden  czol  uff  der  Säle  bie  Ihene,  umbe  fischerie 


1)   Vgl.  die  vorige  Nummer. 
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und  och  umbe  die  andere  czinse  kein  Burgo  gehörende  irkennen 
wir  Tor  recht,  das  is  billich  dorbie  blibet,  wie  der  selbige  artikel 
in  sich  selbst  lutet.  Wir  irkennen  och  vorder,  sintemal  unser 
gnediger  herre  herczog  Frederich  mit  alden  vorsigelten  registern 
und  och  snst  mit  redelicher  lantkuntschaft  wol  volkomenen  und 
biebrengen  mag,  das  sul  ihr  czol,  fischerie,  czinse,  gerichte,  derffer 
und  wingarten,  in  dissem  andern  czadele  eigentlichin  geschrebin, 
von  alder  kein  Bnrgo  gehört  haben,  die  doch  der  voit  von  Ihene 
die  czit,  do  man  alle  zcugehorunge  der  slosse  und  ampte  in  den 
hoff  geschicket  hot,  ingenommen,  gefordert  und  ufifgehaben  hot; 
and  dorumb  so  volgen  suUiche  czinse,  fischerie,  gerichte,  dorffere 
und  wingarten  unserm  gnedigen  hern  billich,  so  das  der  fursten 
sproch  wol  uswiset 

(35)  Myns  iungen  herren  gebrechen,  die  vor  durch  sins  bruders 
und  sin  rethe  und  landschafit  erkant  und  noch  nicht  volczogen  sind : 

—  Item  den  von  Ihene,  Nuwestad  und  Wymar  wirt  yr  gelt- 
schnitt zcu  Aldenburg  und  zcu  Zcwickow  nicht  geuffent. 

—  Item  dem  closter  zcu  Ihene  mögen  sin  ecker  zcu  Borgaw 
nicht  gefolgen. 

(36)  Antreffende  die  herren  von  Gera. 

Item  der  von  Gera  mannen  und  diener  haben  Andreas  Hersteyn 
meins  genedigen  herren   burger  zu  Ihene  nuen  pferd  genomen. 
(am  Bande:)  Sollen  bie  Heinczen  Eosbode  funden  sin. 

(42)  Inrede  durch  Bartholomeus  von  Bibra. 

—  Umb  die  eckere  zcu  Ihene,  doruber  hab  das  closter  unsers 
alden  hern  briefe. 

(45i>)  Zcu  gedencken  den  kouffluten  von  Lipczk  gein  Ihene  zcu 
bescheiden  von  der  name  wegen  bie  der  hochen  eiche;  den  tag 
findet  man  in  verceichnung. 

427.   Verfumdiungen  xu  Jena,  1448  November  22. 

GleiehteU.  A%f9eichnung  Dresden  HSiA,  Zioc.  8765,  achmales  Blatt  twischen 
S6  und  S7, 

Disse  nachgeschreben  sind  iczund  uf  dem  tage  zu  Ihene  ge- 
west,  nemlich  uf  fritag  Cecilie  virginis:  Conrad  von  Greffendorff 
nf  3  pferden  21  gülden,  Otte  Morring,  Hans  Hirspach  uf  2  pferden 
14  gülden,  ürban  Bosseck,  Hans  Lupoid,  Erhard  Roder,  Balthazar 
Wüfl&rich  2  pferde  14  gülden,  Hans  Ott.  üflF  montag  noch  des 
heiligen  Grists  tage  schirsten  uf  den  abind  sollen  die  obgnanten 
alle  und  die  andern,  die  mitt  yn  bie  solcher  tat»)  gewest  sind,  uff 
ein  andern  tage  zu  Ihene  sin,  uf  dinstag  fru  zu  den  teidingen 
angreiffen. 


a)  «ie/    DanKir  durehstricJien :  tag. 
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4S8«  Hans  von  Leyen,  amptman  zu  Wintberg,  Friderich  yon  Eosse- 
bode,  Heincz  von  Glina  der  eider,  Herman  Czernast  voyt  zu 
Ihene  und  Claus  Richenbach  bekennen,  nachdem  sie  gemäss 
den  XU  Naumburg  gefassten  Beschlüssen  xur  Beilegung  der 
über  die  Abgrenzung  des  Amtes  Burgau  schwebenden  Streitig- 
keiten im  Auftrage  Herzog  Wilhelms  mit  den  von  Herzog 
Friedrich  ernannten  5  Vertretern,  dem  herren  von  Bergawe*), 
Hannsen  von  Wurczpurg^),  Andres  Puster,  Heinczenn  Schencken 
und  Hanßen  Goylen  verhandelt  haben,  ohne  %u  einer  Einigung 
XU  gelangen,  unter  ihrem  Eide  foldendes: 

(1)  Zu  Lebzeiten  Herxog  Friedrichs,  des  Vaters  der  genannte)i 
Herzöge,  und  seines  Bruders  Wilhelm  nach  ihrer  Oerterung 
sei  die  Orenxe  xunschen  der  Pflege  Luchtemberg  und  Burmi 
am  Hungerbach  hinab  bis  xur  Saale  und  von  Trackindorf 
aufwärts  über  die  Welmeße  xu  dem  dryen  eichen  und  weiter 
gegen  Großenlobichaw  xu  gegangen;  der  eine  Pusterische  Hof 
XU  Drakendorf  diesseits  des  Hungerbachs  gehöre  xu  Burgau,  der 
andere  jenseits,  soude  ganx  Großen  Lobichaw  xu  Leuchtenbiirg. 

(2)  Friderich  von  Kossebode  als  Vogt  zu  Leuchtenburg  und 
Claws  Richenbach  als  Richter  xu  Rode  haben  noch  vor  dieser 
Oerterung  in  den  Dörfern  xu  Rotha,  Zculditz,  Lastorff,  Robiß, 
Schobelaw,  Sulcza  und  in  anderen  Dörfern  in  der  Leuckten- 
burgischen  Pflege  eine  Oeld-  und  eine  Haferbete  genommen,  und 
diese  Dörfer  haben  allen  Dienst  in  die  genannte  Pflege  geleistet. 

(3)  Herman  Zcernast  weiss  es  nicht  anders,  als  dass  die 
Weinberge  der  Landgravenberg,  daß  Loe,  der  Steyger  und 
der  Triber,  die  auf  halb  ausgeliehen  sind  und  jetxt  beansprucht 
werden,  seit  der  erwähnten  Oerterung  aUexeit  nach  Ihene  und 
nicht  nach  Burgaw  gehört  haben. 

(4)  Wegen  des  Zolles  auf  der  Saale  soll  es  gemäss  dem  ver- 
lesenen Briefe  des  verstorbenen  Herxogs  FViedrich  und  Mark- 
graf Wilhelms  gehalten  werden, 

(5)  Herman  Zcernast  ist  es  udssentlich,  dass  die  Grechvische- 
weyde  seit  jener  Oerterung  stets  nach  Ihene  gehört  hat  und 
nicht  nach  Burgaw,  was  die  KarlsdorfFe  als  Inhaber  der  Fisdi- 
weiden  zu  den  heyligen  erhalten  wollen. 

(6)  Demselben  ist  unssentlich,  dass  seither  die  Höfe  Czweczen 
U7id  Burssendorff  in  den  Hof  nach  Ihene  gehört  haben,  ausser 
von  Porstendorf  4  Pferde  mit  einem  Wagen  xur  Weinernte 
7iaeh  Burgau  xu  leihen  und  xu  Ostern  1  oder  2  Lammsbäucfie 
u?id  1  oder  2  Schultern  dahin  xu  reichen, 

(7)  Herman  Zcernast  hat  seit  jener  Oerterung  von  den  Dörfern 
Zcweczenn,  Nuwengynne,  Lobegisticz').  Henichen*),  Cloßwicz, 


a)  Bnrgaw  Sekmid.  b)  Wirtzbui^  Schm,  c)  L5bigischiz  Sehn. 

d)  Haynichen  Sehnt, 
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Cossebode,  Vschinbricz,  Vrde«  FuUersrode,  Lichtenhain  und 
Loczinrode,  die  nach  Ihene  gehören,  Geld*  und  Haferbete  ein- 
genommen, 

(8)  Wegen  der  ern  Bussen  Viczthamb  und  anderen  edlen 
Leuten  gehörigen  Dörfer  werden  diese  selbst  aussagen^). 

Jeder  der  5  Aussteller  hängt  sein  Siegel  an.    Gebenn  uff 
Sonnabend  Clementis  anno  domini  u^  occc^  xlyiii^. 

1448  NoTember  28. 

Äbsehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  GeaA.  F.  4,  BU  87—90. 

Druck:    E.  Üchmid,  Kirehberg.  Schlöaaer  S.  ISi—lSS,  No.  146  nach  AnUi  Jena 

CopiaXb.   (17.  Jahrh.)  II,  S.  945—966.  —  Regeet:    A.  Beier,    Oeogr.  len. 

S.  S60,  S92f. 

489.  Herzog  Wilhelm  erklärt,  dass  die  durch  ihn  erfolgte  Verhaftung 
eines  Verbrechers  in  Closetmtx  dem  Miehaelisidoster  in  Jena 
unschädlich  sein  solle.  Waünar,  1448  NoTember  28. 

Äbedvr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  t75<^  (967  f.)  (A);  18.  Jahrh. 
d4ueih$t  F.  111,  S.  179,  No.  166  (B,  liegt  zu  Chrunde) ;  19.  Jahrh.  Rudol- 
Hadt  FA.  A  VIII  id  No.  6,  Bd.  III,  8.  499—496  (C). 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zcu  Sachsen,  langrave 
in  Doringen*)  und  margrave  zcu  Meyssen,  bekennen  uffentlich  mit 
diesem  brieffe,  allermeniglichen,  als  wir  Gontzen  Bantzenn^)  umb 
grosse  seine  untate  in  dem  dorffe  zcu  Closewitz,  das  dan  unsers 
innckfrauenclosters  zcu  Ihene*")  ist,  mit  willen  und  wissen^)  unsers 
liebin  andechtigen  des  probst  des  gemeltn  iunckfrauenclosters, 
habin  fahen  lassen,  das  sali  dem  gemelten  closter  an  sein  frey- 
heit*")  gantz  unschedlich  sein  und  bleibe,  ane  alles  geferde.  Zcu 
Urkunde  mit  unserm  hir  uffgedruckten  insigil  versigilt  unde  gebin 
zcu  Weymar  uff  donerstag  noch  sant  Katherinen  tage,  anno  domini 
MCCocO  quadragesimo  octavo. 

430*.  Hans  von  Northusen  und  Hans  Qwaß,  Bürgermeister,  Nickil 
Schemel,  Hans  Mönch,  Ditterich  Werdt,  Heinrich  Priß,  Peter 
Moller,  Hans  Wormstete,  Peter  Deynstete,  Pauwel  Stapouwe, 
Nickil  Turkouff  und  Hencze  Heyneman,  Batsmumien,  und  die 
ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  Ebirhard  Lebehercz,  Bürger- 
meister, Hans  Lorencie,  Schonheincze,  Friczsche  Eammer- 
meister,  Otte  Pfaffendorff  und  Goncze  Konig,  Ratsmamien 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Koborg  bekennen,  dass  sie 
dem  bescheiden  Meiher  luden  von  Granach  itzund  gesessen 
zcu  Gulmnach,  seinem  ehelichen  Weibe  und  ihren  Erben  oder 


a)  Büringen  A.  b)  vohrmahls  Contze  Bantzen  AC.  c)  lene  A;  lehne  C. 

d)  wissen  und  wUlen  AC,  e)  seinen  freiheiten  AC.  i)  fehlt  AC. 

1)   Vffi.  den  Berieht  unter  1467/ 
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Rechtsnachfolgern,  Christen  oder  Juden,  700  Oulden  Landes- 
währung schuldig  geworden  seien,  unverxinst  (ane  gesuch) 
stehend  von  Weihnachten  ein  Jahr  lang,  dann  gegen  2  guk 
Pfennige  fränkischer  Währung  wöchentlichen  Zinses  (gesach), 
und  geloben,  Hauptgeld  und  Zinsen  auf  Mahnung  der  Oläubiger 
XU  ifSrimberg  oder  Culmnach  nach  deren  Wahl  xu  bexahlen. 
—  gebin  —  xiiiic  unde  im  XLViiiten  iaren  uflF  sandt  Andres 
des  heiligen  zcwelflFboten  tag  etc.  1448  November  80, 

Gleichzeii.  AUchr,  Weimar  HuStA,  F.  53g,  Bl.  70^,  durchstrichen, 

481.  Der  Bat  giebt  die  Badestube  vor  dem  Johannisthor  Nickel 
lungen,  dem  Bader,  und  seinen  Erben  xu  Lehen  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  jährlich  4  Seelbäder  stiften  sollen,  xu  jeder 
Weihfasten  eines,  1448. 

Hdeehr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangdbe  Jena  Üniv^-Bibl.  Mi.  prot- 
q.  12,  8,  80, 

4S2.  Herxog  Wilhelm  befiehlt  der  Stadt  Jena,  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schwarxburg  auf  sein  Begehren  atigenblickltche  Hilfe  xn 
leisten,  1448. 

Drtick  —  Regest:    Anz.  f,  Kwnde  d,  dt.  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig,  Papier 
Nürnberg  QNM, 

433.  Herxog  Wilhelm  schreibt  an  die  Stadt  Jena  wegen  einer  Zu- 
schrift seines  Bruders,  1448. 

Druck  —  Regeet:  Anz,  /.  Kwnde  der  dt,  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  QNM. 

484.  Das  Deutsche  Ordenshaus  Zojoätxen  hat  an  jährUcher  Nutzung 
anno  domini  mgggoxlviii  u.  a.  einen  Weinxehnten  xu  Ihene, 
geschätxt  auf  1  Fuder  Weins.  1448. 

Druck:   Joh.   Voigt  in  der  Zsehr.  d.  VfthGuA.  Bd.  III,  8.  S26. 

435.  Anno  domini  m^  cccc*^  xlviii  iare  ist  die  grössere  Olocke  im 
„grünen  IHirmchen"  gegossen.  1448, 

Glocke  noch  vorhanden;  Abdruck  der  Ineehriß:    Lel^eldt,  Bau-  und  Kunet- 
denkm,  I,  S.  lOS  (fehlerhaft);  Bergner,  Olockenkunde  S.  60,  No.  tS. 

486*«  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  der  Jermer 
Bürger  Heinrich  Prieß  und  seine  Frau  dem  Erfurter  Bürger 
Albrecht  Bruheym  eine  Geldsumme  an  etlichen  Oütem  ver- 
schrieben, diese  Oüter  aber  weiter  verpfändet  und  beschvrert 
haben,   und  bittet,   die  Schuldner  xu  veranlassen,   diese  Be- 
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schtrerung  tvieder  abxuthun,    Gebin  under  anserm  secret  uff 
mantag  nach  iDvocayit  anno  etc.  xlix.  1449  Man  8. 

Orig.  Perg.  liUmberg  ONM.  No.  9S68;  Siegel  groiserUeiU  abgesprungen, 
Druck  —  Regest:   Anzeiger  1869,  Sp.  19. 

iSJ.  Freytags  nach  Reminiscere  vergleicht  sich  die  Gemeinde  zu 
Lichtenbayn  mit  dem  Propst  zu  S,  Michael  vor  dem  Bäte  zu 
Jena  dahin,  dass  der  Propst  alle  Mittwoch  eine  Messe  [in 
Lichtenhain]  lesen  oder  bestellen  und  dafür  5  Schock  Groschen 
habeti  solle,  wovon  ihm  im  Unterlassungsfalle  je  15  Pfennige 
abgezogen  werden  sollen,  1449  M&n  14. 

Hdachr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl,  Ms.  prav, 
q.  It,  8.  SO. 

438.  Stiftungsbrief  über  das  Seelgeräte  des  Andreas  Sckirrmeister. 

1449  M&n  28. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.'Btbl.  No.  40  mit  t  von  8  onA.  Siegeln. 

Wir  himachgeschrebin  Hans  H&fener  nnde  Pauwel  Stapelouw 
itzund  alterlute  unde  vorstehere  der  pfarrekerchin  sendte  Michils 
p  der  stad  Ihene  gelegen  bekennen  vAr  uns  unde  alle  unßere 
nachkomen,  die  nach  uns  yn  zcukftmfftigen  gecziiten  alterlAte  der 
obgnanten  kerchin  syn  werden,  yn  dissem  uffin  briffe  unde  thun 
kunth  allen  den,  die  6n  sehin  adder  h6ren  lesen,  das  wir  von 
gunst,  willin  unde  volbort  der  werdigen  unde  andechtigen  Nicolai 
Printz  prabistis.  Pentzschin  Sommerlattin  eptischin,  Dorothean  vom 
Steyn  priorin  unde  der  ganczen  sammpnunge  des  iungfrouwen- 
closters  der  obgnanten  kerchin  sendte  Michils  unde  euch  von 
sfinderlichir  bewegunge,  wissin  unde  gebeisse  der  ersamen  unde 
wisen  Herman  Kelners  unde  Hans  Wolffers  itzund  ratismeistere 
nnde  euch  der  andern  rathern,  rathkumppan  unde  ganczen  gemeyne 
der  obgnanten  stad  uff  unde  zcu  uns  genomen  babin  eyn  ewig 
gedechtenisse  unde  selgerethe  von  dem  erbarn  herren  ern  Andreuße 
Scherremeistere  itzund  cappellan  unde  besitzere  der  cappellin  sendte 
Niclaus  v6r  dem  Salthore  der  obgnanten  stad  gelegen,  welch  ge- 
dechtenisse unde  selgerethe  alle  iar  yn  zcukftmfftigen  ewigen 
getziiten  yn  der  gnanten  kerchin  sendte  Michils  uff  den  grAnen 
donnerstag  sal  gehalden  unde  begangen  werden  yn  der  wise  dez 
abindessens  Gristi,  dorinne  zcu  bedencken  daz  lyden  unde  martir 
dez  herren,  yn  sollicher  forme  unde  maße  zcu  volbrengen,  alz 
hirnach  geschrebin  stehit:  Zcum  ersten  sal  der  kerchener  uff  den 
gnanten  grflnen  donnerstag  yn  der  stad  umbe  laßin  tabbiln  adder 
clappern,  wann  der  seyger  zcwelffe  geslagen  had,  daz  volgk  dorczu 
zca  heischin;  under  dez  sal  derselbie  kerchener  schicken  bencke 
unde  gesesse,  doruffe  die  pristere  unde  ouch  die  armen  lAte,  die 
dorczu  geheischin  unde  geladen  sind,  gesitzin  unde  gerugen  mAgen ; 
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wanne  dieselbin  pristere,  arme  Iftte  unde  daz  volg  also  gesamment 
sind,  so  sal  der  prediger  eyne  korcze  rede  unde  predigat  thun  ufi 
dem  ewangelio  dez  tagis  gelesen,  daz  sich  also  anhebit:  Ante  diem 
festnm  sciens  Ihesus  etc.  Undir  derselbin  predigat  sal  der  prabst 
adder  eyn  ander  prister,  der  von  6m  dorczu  geheischin  werdit, 
sich  dorczu  schicken  unde  den  zcwel£f  armen  menschen  mannes 
gesiechte,  die  dorczu  geheischin  werdin,  waschin  iglichem  sjnen 
rechten  fuß,  unde  nach  s6llicher  waschunge  s&Uin  die  vorgnanten 
alterlftte  unde  vorstehere  von  stund  denselbin  armen  mentschin 
geben  eynem  iglichin  acht  eile  grauwis  gewandis  unde  danne  lafiin 
gehin  yn  dem  frede  gotis.  Darnach  sal  derselbie  prister  allin 
andern  pristern,  die  do  geh&ren  yn  die  kerchin  sendte  Michils, 
ouch  waschin  6re  fftße,  undir  welcher  waschunge  evn  prister  sal 
lesen  daz  ewangelium:  ante  diem  festum.  Darnach  so  sal  der 
Schulemeister  mit  syn  gesellin  unde  etlichin  burßenknechten  syngen 
die  anthiphan:  Ante  diem  festum  mandatum,  postquam,  dominus 
Ihesus,  in  hoc  congnoscunt,  in  diebus  illis;  unde  bisundern  den 
impnum :  Tellus  ac  ethra  mit  synen  versin  etc.  W&ilde  abir  der 
prabst  sftllichir  waschunge  nicht  thun  nach  mit  eyme  andern  pristere 
bestellin«  so  s6ilde  sftlUche  waschunge  thun  ane  alle  wedderrede 
der  cappellan  sendte  Niclaus  kerchin  adder  eynen  andern  prister 
schicken,  der  daz  tete,  dorumbe  daz  der  vorgnante  er  AndreuB 
Scherremeister  zcu  derselbin  cappellin  gemacht  unde  gegebin  had 
drißig  g&lden  ierlichir  czinse,  die  sie  vor  nicht  gehad  had.  Zcu 
s6llicher  waschunge  sal  der  kerchener  mit  syme  knechte  schicken 
wasser  warm  adder  kalt  nach  bequemlickeyt  der  cziit  Wanne 
danne  die  waschunge  der  herren  also  gesehen  ist,  so  sal  man  in 
wasser  unde  hantwein  brengen,  die  hende  zcu  waschin  unde  die 
hantwein  y6r  sie  zcu  legen  unde  danne  zcu  brengen  sechß  schog 
Oblaten  unde  vier  stobichin  wyns  den  pristern  erlichin  unde  mit 
czAchten  v&rzcutragen.  Wanne  also  die  pristere  dorvon  genomen 
habin,  so  sal  man  ouch  etlichin  bystendem,  also  ratismeistem, 
rathkumppan  unde  erbarn  tdgentlichin  firouwen  Oblaten  unde  wyn 
reichin  unde  geben.  Wanne  ouch  sftUiche  collacie  essens  unde 
trynckens  yolbracht  unde  gesehen  ist,  so  sAlUn  wir  obgnanten 
alterl&te  unde  v6rstehere  adder  unßere  nachkomen  eynem  iglichem 
pristere,  der  die  waschunge  entpfangen  had,  geben  eynen  nuwen 
groschin,  dem  schulemeistere  eyn  Schilling  pfennige,  dem  succentori 
eyn  nuwen  groschin,  deme  locaten  sechß  pfennige,  den  barfien- 
gesellin,  die  dem  meistere  helffin  singen,  eyn  Schilling  pfennige, 
deme  kerchenere  eyn  Schilling,  synem  knechte  sechß  pfennige,  den 
iungfrouwen  yn  daz  closter  zcwey  schog  Oblaten,  dry  Schillinge 
Pfennige  zcu  wyne,  deme  predigere  eyn  Schilling  von  der  predigat 
unde  eyn  nflwen  groschin  von  der  waschunge.  Ouch  sal  der  vor- 
gnante er  Andreuß  Sdierremeister  die  armen  lAte  selbir  kysen 
unde  uffiiemen,  diewile  er  lebit;  wanne  er  abir  vorscheyden  ist 
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von  todis  wegen,   dez  6n   got  friste   unde   enthalde   nach   synen 
gnaden,  80  sfiUin  wir  obgnanten  alterlüte  adder  unßere  nachkomen 
daz  ihun,  also  daz  wir  uffnemen  firome  haßarme  läte,  die  s&llichir 
cleydonge  notdorfftig  syn,  unde  daz  sal  stehin  zca  unßerm  gewissen. 
Obir  solliche  ordenunge  unde   ußrichtunge   sogethans  testamentis 
nnde  selgerethis,  uff  daz  gotis  dinst  deste  volkomelichir  gemeret, 
oaeh  s6lllche  große  ytelkeyt,  wertliche  last  unde  vorsümenisse,  alz 
uff  den    tag    dez    heiligen   waren    lichnams   volbracht    unde   daz 
werdige  sacrament  nicht  so  volkomelichin  geerit  unde  gewerdigit 
werdit,  alz  wol  m6gelich  were,  wedder  möge  vorsfinet  unde  vor- 
slicht  werde,  had  der  gnante  er  Andreuß  Scherremeister  mit  wissin, 
willin  unde  volbord  der  obgnanten  prabstis,  eptischin,  priorin  unde 
ganczen   sampnunge  unde  euch  der  rethe  unde  ganczen  gemeyne 
gemacht,   geordent  unde   ußgesaczt   eyne   erliche    unde  lobeliche 
procession   uff  den   achten   tag   dez  heiligen   waren   lichnams  yn 
siUichir  wise  hirnach  volgende  zcu  volbrengen:   Wanne   uff  den 
achten  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  die  främesse  gesehen  ist, 
so  sal  man  ußgehin  mit  deme  werdigen  sacrament  uß  der  kerchin 
sendte  Michils   unde   innewendig  der   mflre   der   stad   mit   eyner 
erlichin  unde  l&belichin  procession  der  pristerschafft,  der  schule- 
meister  mit  synen  gesellin  unde  burßenknechten,  umbe  zcugehin 
ande  zcu  komen   uff  den   margt   unde  doruffe   eyne  stacion  zcu 
halden  unde  zcu  syngen  den  lobelichin  gesang:  Te  deum  laudamus, 
nnde  wanne  man  den  verß  Te  ergo  quesumus  ußgesungen  had, 
zcu  pausiren  so  lange,  daz  man*)  eyn  pater  noster  unde  eyn  ave 
Maria  mag  gebeten,  unde  danne  vord  uß  zcu  singen.    Dornach  sal 
der  prister,  der  daz  sacrament  treyt,  sprechin  das  versikil  Educas 
panem  de  terra  unde  doruff  lesen  die  collectam  Dens  qui  nobis 
snb  sacramento  mirabilL    Dornach  sal  man  wedder  neben  zcu  der 
kerchin  unde  mit  der  procession  gehin  umbe  die  kerchin,  unde 
wann  man  yn  die  kerche  komit,  so  sällin  die  iungfrouwin  singen 
das  responsorium  Verbum  caro  factum  est,  der  schulemeister  mit 
den  schftlern  den  verß  In  principio  erat  verbum  unde  doruff  die 
repeticio  von  dem  responsorio.    Ouch  wanne  man  ußgehit  mit  der 
procession,    so   sal   der  kerchener   zcusammene   slahen   zcu   eren 
deme  sacrament,  nnde  wanne  man  wedder  yngehit,  so  sal  her  zcu- 
sammpne  slahen  zcu  der  hoemesse  unde  die  danne  volbrengen  zcu 
lobe  unde  werdikeit  deme  heiligen  sacrament  unde  zcu  besserunge 
allem  folke.   W6rde  abir  die  processio  uff  den  achtintag  vorhindert 
von  weterß  wegen,  so  sal  man  die  halden  unde  volbrengen  uff  den 
andern  tag  dornach,  wanne  daz  aller  beqwemelichst  were,  yn  aller 
forme  unde  wise,  alz  vorbeschrebin  stehit.    Unde  s6llichin  gotis 
dinst,   fließ   unde  innikeit  had   der   gnante   er  Andreuß   Scherre- 
meister gemacht  unde  geordent,  das  wir  vorgnanten  alterlüte  s&Uin 

a)  Sdaehr,:  mag. 
Thär.  0«ch.  On.  VI.  2.  H.  F.  m,  2.  13 
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sftiliche  procession  ußrichten  unde  bestellin  zcu  halden  onde  zca 
volbrengen  ierlichin  yn  czukumfftigen  unde  ewigen  gecziiten  mit- 
sampt  dem  vordem  testament  uff  den  grflnen  donnerstag,  alz  daz 
danne  vorhene  vorschrebin  ist.  Dorambe  so  sflllin  wir  obgnanten 
alterlüte  adder  unßere  nachkomen  yn  czakumfftigen  gecziiten  eynem 
iglichin  pristere,  der  yn  die  kerchin  sendte  MichUs  gehftrit  unde 
mit  yn  der  procession  umbegehit  geben  eynen  nuwen  groschin, 
deme  schulemeistere  eynen  Schilling  pfennige,  den  succentori  unde 
locaten  iglichem  eyn  nuwen  groschin,  den  bursalibus  eynen  Schilling 

E fennige,  deme  kerchenere  eynen  Schilling  pfennige,  den  iung- 
'ouwen  yn  das  closter  yn  die  sammenunge  dry  nuwe  groschin, 
unde  das  solche  selgerethe  unde  testament  mit  namen  daz  abind- 
essen  unßirs  hern  uff  den  gränen  donnerstag  unde  euch  die  pro- 
cessio  uff  den  achtin  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  volkomelichin 
m&gen  Vorgang  gehabin  unde  ußgericht  werden  ane  hindemisse 
unde  ane  alle  weddersproche,  so  had  der  gnante  er  AndreuB 
Scherremeister  uns  obgnanten  alterlAten  unde  Vorstehern  der 
gnanten  pfarrekerchin  sendte  Michils  gegebin,  geantwurt  unde  wol 
beczalit  vierdehalb  hundirt  schog  groschin  gemeyner  landwere,  der 
ye  eyn  schog  zcwenczig  nuwe  groschin,  die  man  vor  eyn  Rynischen 
gfliden  anslehit,  geilden,  die  wir  gnanten  alterläte  von  dem  gnanten 
ern  Andreuße  Scherremeister  zcu  sollichir  ußgabe,  bestelinnge 
unde  ußrichtunge,  alz  vor  beschrebin  ist,  enpfangen  unde  uff- 
genomen  habin,  unde  reden  unde  geloben  vor  uns  unde  alle 
unßere  nachkomenden  alterlflte,  daz  wir  alle  iar  ierlichin  von 
s&Uichir  ußgabe  unde  bestellunge  der  obgeschrebin  zcweyer  testa- 
ment unde  selgerethe  deme  rathe  rechenunge  thun  sftllin  unde 
wflllin  ane  alle  vorhinderunge.  Geschege  is  ouch  also,  do  got  der 
almechtige  v6r  behüte  unde  beware,  daz  die  stad  von  f&ris  nod 
schadehiäftig  w&rde  unde  die  kerche  mete  lyde  mftste,  also  daz  die 
alterlüte  sollich  testament  uff  den  grAnen  dornstag  nicht  m&chten 
ußgerichten,  so  sSilden  sy  dez  zcwey  iar  fry  syn  unde  danne  dor- 
nach  uff  daz  dritte  iar  alle  stflcke  unde  artikel  der  testament 
gancz  unde  volkomelichin  halden  unde  volbrengen,  alz  vorbeschrebin 
stehit  W6rde  ouch  ynfal  adder  irnisse  geistlichir  adder  werltlichir 
gebot,  daz  sftUiche  vorgeschrebin  ordenunge  unde  testament  dez 
abindessens  unde  procession  yn  der  kerchin  addir  mit  der  pro- 
cession yn  der  stad  nicht  sSilden  volbracht  nach  gehalden  werde, 
so  sAllin  wir  mergnanten  alterlAte  adder  unßere  nachkomen  s&lliche 
arme  Iflte,  die  uff  den  grAnen  dornstag  geheischin  werden,  yn 
unßere  behusunge  laden  unde  eynen  prister  laße  waschin  6re  fuße 
unde  6n  danne  reichin  unde  gebin  s611ich  gewand,  alz  obin- 
geschrebin  stehit,  unde  v6r  die  presencie  der  herren  unde  der 
andern  person  sAllin  wir  obgnanten  alterlAte  uff  den  guten  frytag 
heischin  yn  unßere  behusunge  zcwelff  arme  mensdie  mannis- 
geslechte,  denselbin  esse  unde  trincke  zcu  geben  nach  beqweme- 
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lichkeit,  affdaz  sSllichir  guter  wille,  vorsacz  nnde  innige  andacht 
dez  Yorgnanten  ern  Andreuß  Scherremeisters  nicht  ytel  nach  gar 
zcnrAcke  geslagen,  nach  die  armen  menschin  sftllichs  trostis  der 
cleTdnnge  beroubit  werden.  V6r  die  presenden  zca  der  procession 
sillin  abir  wir  obgnanten  alterlftte  uff  den  tag  der  procession 
heischin  unde  laden  zcwelff  arme  mensche  mannisgesleehte«  den 
abir  essen  unde  tryncken  zcu  gebin  nach  beqwemelichkeyt  der 
cziit  Unde  wir  vorgenanten  Nicolaus  Printz  prabst,  Penczsche 
Sommerlatten  eptisclun,  Dorothea  vom  Steyn  priorin  unde  die 
gancze  sammenunge  dez  iungfrouwenclosürs  sendte  Michils,  Herman 
Keiner  unde  Hans  W6lffer  itzund  ratismeistere  mit  den  andern 
raüsmeistem  rathkumppan  unde  ganczen  gemeyne  der  stad  Ihene 
bekennen,  daz  sftUiche  uffnemunge  der  vorgeschrebin  testament 
aode  selgerethe  dez  abindessens  unde  procession  bestellunge,  ufi- 
riehtunge  unde  volbrengunge  von  den  alterlAten  unde  Vorstehern 
der  gnanten  pfarrekerchin  sendte  Michils  mit  unßir  allir  gunst, 
willin,  wissen,  volbord  unde  geheiße  gesehen  ist  unde  euch  also 
alle  iar  ierlichin  yn  zcukunfftigen  unde  ewigen  gecziiten  von  6n 
unde  allen  6ren  nachkomenden  alterlfiten  sal  bestalt  unde  ußgericht 
werde  zcu  volbrengen,  alz  vorgeschrebin  ist  Dez  zcu  6rkAnde 
unde  warer  Sicherheit  habin  wir  der  probstye  unde  der  samme- 
nunge dez  gnanten  clostirs  unde  euch  der  stad  große  ingesegele 
andene  an  dissen  briff  wissinüichin  laßin  hengen,  der  gegebin  ist 
nach  Cristi  unßirs  herren  geborth  virczenhundert  iar  darnach  yn 
dem  n4nundevirczigisten  iare,  an  dem  fritage  nach  Letare  etc. 

4S9.  Uff  montag  nach  ludica  zcu  Numburg  —  anno  domini  etc. 
XL  nono  tüird  u,  a,  beschlossen,  dass  der  Vogt  xu  Burgaw 
dem  Kloster  die  Aecker  xu  Ihene  vnedergeben  solle, 

Naumburg,  1449  Mfin  dL 
OleichaeiL  A^ßeiehnung  Dresden  ff  StA,  Lac.  8765,  BU  4K 

440*.  Margaretha  Drehers  bekennt,  vom  Bäte  der  Stadt  Ihene 
10  OtUden  Zins  auf  Johannis  empfangen  xu  haben,  was  auf 
ihre  Bitte  der  gestrenge  Junker  Hans  von  Gotteford  durch  Auf- 
drücken seines  Siegeh  bekräftigt,  Gegebin  uff  mantag  vigilia 
lohannis  baptiste  anno  domini  etc.  xlix®.  1449  Juxü  28. 

Orig,  Papier  mit  Siegel  Nürnberg  ONM.  GR,  I46I,  No.  t4. 

441«  Anno  —  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  nono,  in- 
dicüone  duodecima,  pontificatus  —  domini  Nicolai  —  pape 
quinti  anno  eius  secundo,  die  vicesima  nona  mensis  Septembris, 
hora  meridiei  vel  quasi  in  domo  habitacionis  providi  viri 
Nicolai  Zcölners  civis  opidi  Ihene  haben  lohannes  de  Wida, 
Prior  des  Marienklosters  in  Poßnawe  Benediktinerordens,  pro- 

18* 
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nunc  yetns  pastor  in  Brisenitz  prope  castrum  Wintperg 
Naumburger  Bistums,  und  Paulus  Fabri,  Propst  des  Nonnen- 
klosters in  Gappelndorff  Oisterxienserordens  Mainxer  BistumSj 
und  der  Konvent  daselbst  einen  Streit  über  den  Zehnten  von 
einem  Weingarten  am  lantzig,  genannt  der  aide  wingarthe, 
den  lohannes  Wolffer  opidanus  Iheneusis  erblich  besitzt,  dahin 
beigelegt,  dass  der  Zehnte  halb  dem  Kloster  in  Gappelndorff 
urid  halb  der  Kirche  in  Briseuitz  x/ufaUen  soU;  presentibus 
ibidem  discretis  viris  et  dominis  Alberto  Rotha  et  Henrico 
Schulteti  presbiteris  Maguntinensis  diocesis  — ;  was  alles 
Nicolaus  Druckenscherff  clericns  Maguntinensis  diocesis  sacra 
imperiali  auctoritate  notarius  als  in  seiner  Gegenwart  geschehen 
durch  sein  Notariatsxeichen  bekräftigt.  1449  September  29. 

Orig.  Papier  Weimar  HuStA. 

443.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w,,  befiehlt  (1)  dem  Bote  xu 
Ihene,  die  Sa/^he  Lippold  von  Milkow,  Bürger  daselbst,  und 
seinen  Stiefsohn  betreffend  anstehen  xu  lassen,  bis  er  nach 
Weimmr  käme,  wohin  er  den  Bat  und  Lippold  bestellen  wiirdej 
und  bestimmt,  dass  letzterer  bis  dahin  seinem  Sohne  das  Kost- 
geld entrichten  solle;  und  entscheidet  (2),  dass  das  Dorf  Ossin- 
britz,  das  dem  Spital  St.  Nicolai  zustehe  und  zu  dem  Brücken- 
hofe gehöre,  dem  Vogte  von  Burgau  nichts  zu  entrichten  habe. 
Gebin  zcu  Wartperg  uff  mittwochen  noch  omnium  sanctonim 
anno  etc.  xl  nono.  Wartburg,  1449  iN'ovember  6. 

Orig,  Pwpier  Jena  StRA.  AbL  I,  No.  5,  BL  6;  Siegel  ab. 

448.  Dietrich,  Burggraf  von  Kirchberg,  schreibt  an  den  Bat  zu  Jena 
wegen  einer  Schuldforderung.  1449. 

Druck  —  Regest:   Anz.  /.  Kunde  d.  dt.   Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  QNM. 

444.  Dechant  und  Kapitel  der  Severikirche  zu  Erfurt  schreiben  an 
die  Stadt  Jena  wegen  einer  Beschwerde  gegen  den  StaithaUer 
von  Zwätzen.  1449. 

Druck  —  Regest:    Am.  /.  Kunde  d.  dt.  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

445.  Herzog  Wilhelm  bekennt,  dass  er  Hansen  Voyl,  seinem  Bürger 
zu  Ihene,  und  seinen  Erben  die  unter  ihm  zu  Ihene  gelegenefi, 
dem  Bürger  und  seiner  Schwester,  Berld  Slejrffen*)  Weiie,  der 
sie  der  Herzog  wegen  mercklicher  verbrechunge  ihres  Mannes 
nicht  folgen  lassen  unU,  von  ihrer  Mutter  erstorbenen  Oilfer 


a)  Sleiffen  R. 
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verliehen  habe.    Gebin  zu  Wymar  uff  mantag  nach  Oculi  anno 
domini  millesimo  ocoo^  quinquagesimo. 

Weimar,  14Ö0  ICSn  7. 

EtUwurf  Piapier   Weimar   OesA.  Reg.  X,   Fol.  100  K    Oap-  U,   No.   768  (A). 
QUiefueü,  Abeehr.  Dreeden  H8tA.  Öop,  47,  BU  tt7  (B). 

416.  Herzog  Wilhelms  AmÜevie  Dietrich  Grosz  xu  Dornburg,  Hansz 
von  Dorbra  xu  Weymar  und  Curdt  Blankenbergk  xu  lehne 
thun  kund,  dass  sie  die  2  Messen,  die  bisher  von  dem  Kunitxer 
Pfarrer  lohann  Wagner  auf  Gleiszbergk  gehalten  worden  seien, 
in  die  Pfarrkirche  xu  Gunitz  verlegt  haben.  Zeugen:  Niclas 
Later  yicarius  zu  lene,  ehr  Paul  ßorner  zu  Beutenicz.  Be- 
schlossen zu  lehne  am  dienstage  nach  lubUate  anno  domini 
1450.  Jena»  14Ö0  Apiü  28. 

Druck:  Ztchr.  d.   VJihQuA.  Bd.  XX,  8.  13t  f.,  nach  Abichr.  18.  Jahrh. 

447.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen,  überträgt  H(einri)c(o)  Sal- 
mulem  und  H(einri)c(o),  seinem  Sohne,  einen  Anteil  an  der 
Saalmühle  extra  oppidum  lene.  W(i8sen)f(el8)  feria  6.  Boni- 
facü  W[ei88en]f[el8],  1450  Juni  6. 

Edtekr.  —  Begeet:  18.  Jahrh.  Dr9$den  H8iA.  Xrxmertche  Extracte. 

448.  Sonntags  nach  Trinitatis  tvird  von  dem  Bäte  ein  Büchsen- 
meister angenommen;  er  ist  xoU-  und  wachs  frei,  erhält  jähr- 
lich ein  Hofgewand;  wenn  er  der  Heerfahrt  folgt,  soll  er  alle 
Wochefi  10  neue  droschen  haben;  dagegen  soll  er  getreulich 
auf  die  Büchsen  und  das  Pulver  sehen;  was  er  an  Besitx  erbe 
oder  kaufe,  soll  er  verschossen.  1450  Juni  7. 

Hdtcht.  —  Begeet:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Ühiv.-Bihl.  Mt,  prov. 
q.  19,  Ä.  8if. 

449.  Der  Bai  xu  Erfurt  beschwert  sich  bei  Wilhelm  xu  Sachsen, 
dass  Mönch  von  Ihene  dem  Erfurter  Bürger  Burgkarde 
Ymerade  von  Gebehard  Sulczbachß,  Erfurter  Bürgers,  wegen 
3  Wagen  Waid  xu  Rudistorff  beschlagnahmt  habe,  worüber 
der  Bat  vergeblich  bei  dem  Vogte  xu  Egkersperge  und  denen 
von  Ihene  wegen  ihres  Bürgers  Klage  geführt  habe,  erklärt 
das  Vorgehen  Mönchs  für  ungerecht  und  erbietet  sich,  seinen 
Bürger  xu  allem  Schuldigen  anxuhalten.  Datum  4*»  post  Viti, 
anno  etc.  Lmo.  1450  Juni  17. 

OleicheeiL  Abeehr.  Magdeburg  StA.  Oop.  1409,  Bl.  86  b. 

450.  Der  Bat  xu  Erfurt  beschwert  sich  bei  dem  xu  Ihene,  dass  der 
Jenaer  Bürger  Hans  Mönch   den  in  seiner  Sache  mit  dem 
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Erfurter  Bü/rger  Burgkard  Imenrade  vom  Herzog  Wilhelm 
erfolgten  Gebot,  dem  Erfurter  den  üim  abgepfändetm  Waü  xu 
Radestorff  auf  6  Wochen  xu  Bürge  xu  geben  und  xur  Ver- 
handlung  vor  den  Schosser  x/u  Wymar  xu  kommen,  nicht  Folge 
geleistet  habe,  ersucht,  ihn  daxu  anxuhalten,  und  verspricht,  die 
Erfurter  Bilnrger  ern  Berlden  Bebra  und  ern  Gebhard  von 
Sulczbach  xur  Verhandlung  xu  schicken.  Gebin  —  uflF  fritag 
nach  lohannis  baptiste  anno  etc.  Lmo.  1450  Juni  36. 

Orig»  JPerg»  Nürnberg  GNM.  No.  9t69;  Siegel  gröeeterUeü»  ahgeeprungen, 
Druck  —  Begest:    Anteiger  för  Kunde  d,  dl.  Vbrz.  1869,  8p.  19, 

461*.  Nickel  Lichtinhain,  Richter  Herxog  Wilhelms  und  des  Bates 
der  Stadt  Ihene,  Peter  Deinstete,  lacoff  Hercke,  Bernhart 
Herßbach  und  Hans  Voyler,  Schöffen,  Nicolaas  MoUer,  Schreiber, 
Glauß  Bockelitsche  und  Clanß  Werner,  Fronboten  desselben 
Oerichts,  thun  kund,  dass  vor  ihnen  der  ehrsame  Hans  Voyl, 
Bürger  xu  Ihene,  seiner  Frau  Eatherina  für  den  Fall  sdnes 
Todes  xu  erblichem  Eigentum  einen  Weingarten  der  Boder, 
2^  Acker,  bei  dem  Vyhewege,  altes  Lehen,  einen  Acker  der  Aide 
wingarte  bei  des  Propstes  Oütem,  Lehen  von  dem  Jungfrauefi- 
kloster,  2  Acker  Weinwachs  der  Ertfayl  und  eine  Wiese  xu 
Welnicz,  Lehen  von  Bussen  Vitzthumb,  2  Acker  Weinwachs 
der  Wustinhain  xu  Lobeda,  Lehen  von  denen  von  Wirczeburg, 
gesessen  xu  Rotinkirchin,  3  Acker  Weidicht  unter  dem  Tolin- 
steyne,  alte  Lehen,  und  3  Schock  Geldes  Erbxins  vermacht 
habe.  —  gegebin  —  virczinhundirt  yar  darnach  in  deme 
funffczigistin  yare,  am  mantage  post  decoUacionis  sancti 
lohannis.  1450  Angiut  SL 

Ortg.  Perg,  mit  dem  unversehrten  Siegel  dee  Riehters  Jena  ühiio,-BibL  No.  4^- 
Druck:   MieheUen,  Spee.  ood.  dipl.  Jen.  S.  11,  No,  6. 

453.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen 
in  Enoideruna  eines  Briefes  in  Saehen  xunschen  Gebeharte 
von  Sulczbech  und  Berlde  von  Bebra,  Erfurter  Büraeni, 
einerseits  und  Hanse  Mönche  dem  Jüngeren,  Bürger  xu  Ihene, 
andererseits,  dass  der  Rat  wegen  Mönchs  Forderung  stets  vor 
dem  Mainxer  Gericht  oder  sonstwo  xu  verhandeln  bereit  ge- 
wesen und  noch  sei,  dass  dieser  aber  einem  anderen  Erfurter 
Bürger  Borgharde  Tmmenrode,  der  mit  der  Sache  nichts  xu 
thun  habe,  seinen  Waid  mit  Beschlag  belegt  habe,  und  bütet, 
die  Freigabe  des  Waides  gegen  Bürgschaft  xu  veranlassen  (daz 
dem  unsern  sien  weid  doruff  nach  zca  bürge  gegeben  werde). 
Datum  quinta  post  Michaelis.  1450  Oktober  1. 

Entvfurf  Magdeburg  StA.  Cop.  140t,  Bl.  lOSK 
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468.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  cm  Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen, 
dass  dessen  Schultheiss  zu  Eckardsberga  Andreus  Lange  den 
Erfurter  Bürger  Burkard  Tmmerode  au f  den  nächsten  Dienstag 
nach  Eckardsberga  geladen  habe  wegen  der  3  Wagen  mit  Waid, 
die  ihm  Hans  Mönch  der  Jüngere,  Bürger  zu  Ihene,  wegen 
einer  von  seiner  Frau  ererbten  Forderuna  an  die  Erfurter 
Bürger  Gebehart  van  Sulczbech  und  Berlde  van  Bebra  zu 
Eckersperg  aufgehalten  und  nach  Ihen  geführt  habe;  verwahrt 
sich  gegen  diese  Ladung,  da  Burkard  gar  nichts  mit  Mönchs 
Forderung  zu  thun  habe,  und  bittet,  den  beschlagnahmten  Waid 
freizugeben  unter  tviederholtem  Erbieten,  Möncfien  zu  seinem 
Rechte  zu  verhelfen.  Datum  sabbato  vigilia  omnium  sanc- 
torum.  1450  Oktober  80. 

EtUwwf  Magdeburg  SU.  Oop.  140t,  BU  106  K 

454.  Der  Rat  zu  Erfurt  erklärt  sich  bereit,  auf  dem  von  Herzog 
Wilhelm  zm  Sachsen  auf  den  nächsten  Sonntag  nach  Weimar 
berufenen  Tage  zur  Verhandlung  in  Sachen  wegen  Hansen 
Mönch  des  Jungeren,  Bürgers  zu  Ihene,  und  der  Erfurter 
Bürger  Gebehardtin  von  Sulczpich  und  Berlden  von  Bibra 
zu  erscheinen,  Datum  3^  post  Martini.  Unterschrift:  Hans 
Westinberg.  1450  November  17. 

EfUwurf  Magdeburg  SlA.  Oop,  140t,  BL  11t. 

455.  Herzog  Wilhelm  erteilt  der  Stadt  Jena  das  Recht,  aUe  geist- 
lichen und  nicht  zur  Bürgerschaft  gehörigen  weltlichen  Per- 
sonen, die  der  Stadt  schossbare  Güter  erworben  haben,  zu  deren 
Veräusserung  zu  zunngen.  Jena,  1450  November  17. 

GleUhzeiL  Abtcbr.  Dresden  HStÄ.  Oop.  47,  BL  tSl^  (A), 
Ahtekr. :  16.  Jahrh.  Weimar  EuSLA.  F.  5St,  Bl,  S6^  (B). 
Druck  —  Auszug :   MicheUen^  Stadtordming  S,  IS,  Anm.  1  nach  B,  —  Regest : 
KronfeUL,  Landeskunde  II,  8.  976. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  hertzog  zcu  Sachsen  etc.  be- 
kennen uffintlich  an  diesem  brive  für  uns  und  unnser  erbin  und 
than  kunt  allermeniglich,  daz  wir  uß  anbrengen  der  ersamenn 
unnser  lieben  getruwen  ratißmeistere  und  rete  unnser  stat  Ihene 
merglich  erkant  habin  schedelichin  abgang  und  mynnerunge  der- 
selbin  unnser  stat  geschoß  langecziit  bißher  gesehen  durch  geist- 
licher und  werltlicher  personen  abczihunge  der  gutere  in  derselbin 
unnser  stad  geschoß  gehörende;  und  uff  daz  nu  hinfurdt  in  zcu- 
kamfft  sollich  schade  gemyden  werde,  so  habin  wir  den  ratiß- 
meistern,  reten  und  gemeinde  der  gnanten  unnser  stat  Ihene  von 
unnser  furstlichin  myldickeit  und  besundern  gnaden  sollich  friheit 
gegebin  und  bestetigt,  daz  sie  eynen  iglichin  geistlichen  personen 
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by  yn  ader  anderßwo  wonha£ftig,  auch  alle  umbsessen,  wer  die  sint 
die  der  gnanten  unnser  stad  schoßbar  gutere  ander  yn  habin,  sie 
sind  gekauft  ader  uff  sie  gestorbin,  beschribin  und  besenden  mogio, 
sollich  schoßbar  gutere  darnach  bynnen  iare  und  tage  unnsern 
burgern  zcu  Ihene  zu  verkeufTenn  ader  zu  verwechseln,  damit  die 
wider  in  daz  geschoß  kernen  und  darinne  blibin.  Welcher  abir  so 
torstig  were  und  bynnen  iare  und  tage  nach  dem  beschribin  ader 
besenden  sollicher  schoßbaren  gutere  nicht  gelosete,  so  sullen  und 
mogin  die  ratißmeistere  unde  rete  unnser  stad  Ihene  dem  ader 
denselbin  darnach  sollich  schoßbar  gutere  nemen  und  sich  der 
underczihen  unnser  stat  zcu  gute  und  daz  also  thun,  wie  ufft  dez 
ymmer  nod  geschieht,  ane  menniglichs  intrag.  Aber  wir  behalden 
uns,  ab  wir  imands  gnade  gethan  hetten  ader  thun  wurden,  daz 
die  hirmit  ungeletzt  sey,  doch  unschedelich  unnser  stad  Ihene  an 
iren  alden  Mheiten  und  briven  von  unnsern  eidern  seligen  her- 
bracht Sollich  friheit,  wie  vorgerurt  ist,  gebin  und  bestetigen  wir 
den  unnsern  von  Ihene  von  unnser  fürstlichen  macht  ewiglich  zcn 
habin  unde  zcu  gebruchin  geinwertiglich  und  gnediglich  in  krafft 
und  macht  diess  brives,  czu  Urkunde  mit  unnserm  furstlichin  hiran- 
gehangen  ingisegil  versigilt,  gebin  zcu  Ihene  uff  dinstag  infra 
octavas  sancti  Martini  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  etc.^). 

456.   Herzog  Wilhelm  errichtet  eine  Oroschen-   ufid  Pfenmgmünxe 
zu  Jena.  Preiburg  a.  U.,  1450  November  19. 

Entwurf  Papier  Weimar  OesÄ,  Reg,  U  pag.  17  ÄA  7. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  landgraf  in 
Doringen  und  marcgrave  zu  Miessenn  bekennen  uffintlich  an  diesem 
brive  und  thun  kund  allermenclich,  das  wir  umbe  unser  und  unser 
lande  bequemlichkeid  und  gemeyns  nutzs  willen  ein  muntze  in 
unser  stad  zu  Ihene  zu  haben  furgenomen  und  dieselbige  unser 
muntze  dem  ersamen  unserm  liebin  getruwen  Lucas  Kocbman 
bevolen  habin,  nuwe  groschen,  aide  groschen  und  pfennynge  zu 
slahen,  als  wir  die  vor  bißher  zu  Sangerhusen  und  Wymar  habin 
slahen  lassen  und  inmaßen  hernach  geschriben  sted.  Nemlich  sal 
er  slahen  der  nuwen  groschen  mit  dem  heydenkopphe  80  wiße 
platen  uf  ein  gemischte  gewegin  marck  Erffurtischs  gewichts,  also 
das  die  gewegin  marck  nuwer  groschen  ye  bestehen  sal  zu  acht 
loten  lotiges  Silbers  der  genanten  wehre  volkumlich  uf  der  cappellen 
vorsucht  an  geverde.  So  sal  er  der  alden  groschen,  der  drie  der 
nuwen  groschen  eynen  gelden,  hundert  wiße  platen  uf  die  obgerurte 
gemischte  gewogen  marck  slan,  also  das  dieselbe  gewogen  marck 


a)  anno  domini  etc.  A. 
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bestehe  zu  drien  loten  fynes  lotiges  Silbers  auch  volkomlich  uf  der 
cappellen  vorsucht  Auch  sal  er  der  nuwen  pfenynge  slahen  37  wiße 
pfeDDynge  ader  platen  uf  das  lod,  also  das  die  gemyschte  gewegen 
marck  bestehen  sal  zu  sechs  loten  fynes  Silbers  alles  Eriurtischs 
gewichtes  Tolkomlich  uf  der  cappellen  vorsuchet  alles  an  argelist 
nnd  an  geverde.  Und  was  er  also  nuwer  und  alder  groschen  und 
pfennynge  obgerurter  masse  slahen  wirdet,  so  sal  er  uns  von  iglicher 
fynen  marck  funff  nuwe  groschen  der  genanten  muntze  zu  slege- 
schatze  gebin  und  ußrichten  uff  sinen  eyd  zu  berechenen  sollich 
obgeschriben  geld,  welch  er  des  siebet,  mögen  wir  alleziid  laßen 
rorsuchen,  durch  wen  wir  das  befeien,  und  wanne  wir  wullen,  doch 
also  das  man  das  geld,  von  welchem  gelde  das  sy,  uff  der  wechsel- 
bang,  ehr  das  geld  ußgehet,  versuchen  sal  auch  an  geverde,  und 
was  geldes  der  obgenante  unser  muntzmeister  muntzen  wirdet, 
das  sal  er  alle  wodien  besundem  anzeichen  laßen,  wievil  loüge 
marck  er  zu  iglichem  gelde  vorerbeitet,  uns  das  alles  in  seiner 
rechenunge  uf  sinen  eyd  zu  berechenen  an  geverde.  Auch  wanne 
wir  die  vorgnante  muntze  alle  ader  eynteil  wulden  uffhoren  lassen, 
so  suUen  wir  das  dem  vorgnanten  unserm  muntzmeister  14  tage 
ader  drie  wochen  zuvor  ungeverlich  vorkundigen,  uf  das  er  sollich 
Silber  wechsü  und  gegoßen  werck,  was  er  des  bii  sich  gezugt  hette, 
bynnen  der  ziid  uffgearbeiten  möge,  und  das  der  genant  Lucas 
Kochman  unser  muntzmeister  sollich  muntz  in  den  sachen  und 
wirdden  uf  die  drierley  muntz  nuwe  und  aide  groschen  und 
pfennynge,  wie  vorberurd  ist,  also  slaen  und  halden  sal,  darzu 
had  er  uns  mit  hande  und  munde  geredt,  globt  und  mit  ufgerackten 
fingern  einen  eyd  liplichen  zu  god  und  den  heiligen  gesworn. 
Aach  sal  er  sin  knecht  und  dienere  zu  der  muntze,  diewile  er  die 
von  unsem  wegin  heldet,  in  unserm  besundem  schütze  und  vor- 
teydange  sin  und  auch  mit  denselben  sinen  dieneru  allen  alles 
rechten  und  friheit  gebruchen  und  haben,  inmaßen  als  vor  und  als 
andere  unser  muntzmeistere  mit  yren  knechten  und  dienern  vor 
daselbst  und  an  andern  steten  und  sunderlichen  zu  Gotha,  Wymar 
und  Sangerhusen  gehabt  und  gebrucht  habin  an  unser  amptlute 
und  bürgere  und  dler  ander  der  unsern  insprache,  intrag  und  an 
allerley  argelist  und  geverde.  Des  zu  Urkunde  und  warem  be- 
kentnis  habin  wir  unser  insigel  wißentlich  an  diesin  brief  laßen 
hengen.  Gegeben  zu  Friberg  nach  Cristi  unsers  herren  geburt 
xiiiic  und  in  dem  iM^  iaren,  uff  dornstag  Elizabeth  vidue. 

457.  Bruder  Johannes  von  Ihene  vom  Aicgtistinerkloster  xu  der 
Nuwinstat  bekennt,  vom  Rate  der  Stadt  Ihene  diß  iar,  also 
man  schribit  tusint  virhundirt  unde  darzcu  funffczig  12  Oulden 
Zins  empfangen  xu  haben.  1450, 

Orig.  Papier  Nürnberg  QNM.  QR.  146»,  No.  S;  Siegel  ab. 


Digitized  by  VjOOQIC 


202  Urinmdenbiich  der  Stadt  Jena.  1451 

468.  Auis  dem  Zmsbueke  des  Klosters  Kapeüendorf,  [um  1450.] 

Orig.  Perg.  Weimar  HuStÄ.  F,  6S9^, 

BL  4v :  In  Romstete  maiori : 

—  Hans  von  deme  Dorffe  residens  in  Ihene  dat  17  ß  4  X 
de  i  manso. 

BL  16:  in  civitate  Ihenis  [ad  prepositnml: 

Mattis  Thomes  9  g.  de  2  agris  uff  deme  Rodel  Michaelis'). 
Herman  Gzernast^)  dat  24  ß  Walpurgis,  24  ß  Michaelis  von 

der  Nasenmol  vor  Ihene. 
Herman  Monich')    dat  5  ß   |  tal(entam)   cere    de   vinea 

Grifenberg,  quondam  der  Lengin. 
Andreas  Herssteyn^^)  dat  3  ß  de  vinea  (?)  ij  Barte  quon- 
dam der  Lengin. 
Herman  Melczer  dat  26  X  Michaelis  von  1  gom  uff  deme 

Rodel. 
H(ans)  Henneberg  ^)  dat  2  fi  de  vinea  daz  Vlengeschreige 

quondam  Morgenroth. 
Dietherich  Franke  dat  4  lapides  sepi. 
Heynricus  Stanowe  dat  1^  lapides  sepi  von  deme  Rodel 
Hans  Rotenstein  dat  5|  ß  Michaelis  de  vinea  an  deme 

Maidestige. 
[N.  Tewijrkouf"^)  dat  10  ß  denariorum,  \  talentum  cere  de 

vinea  quondam  Wardmans  vel  Priß. 

ad  claustrum: 
Hans  Begker  dat  1  umam  vini  de  vinea  quondam  Dybes- 
dorffs. 

469.  Markgraf  Älbrecht  von  Brandenburg  und  Landgraf  Ludwig 
von  Hessen  errichten  mit  den  zehn  Verordneten  der  Herzöge 
von  Sachsen  ei/nen  Schied  wegen  der  Irrungen  über  die  AemUr 
Burgau  und  Jena:  Dem  alten  Herrn  sollen  folgen  und  xu 
Burgaw  gehören  der  lungenberg  zu  Lichtenhayn  und  der 
Triber  unterhalb  Welnicz,  dem  jungen  dagegen  nach  Ihene  der 
Lantgrafenberg,  das  Loe  und  andere  Weingärten,  die  vorher 
dahin  gehört  haben.  Von  dem  Flossxoll  auf  der  Sal  soll  jedes 
Floss  i  Oulden  nach  Burgaw  und  \  nach  Ihene  geben.  Die 
Grechfischweyde,  die  dy  Earlstorffer  innehaben,  soll  halb  xu 
Burgaw  und  halb  xu  Ihene  gehören,  lieber  die  Verhältnisse 
des  Hofes  Porstendorf  sollen  der  Abt  xu  der  Pfortten  und  die 

a)  DarunUr  durcJutriehen :  Claufl  Heyner  9  g.  de  yinea  an  deme  Bodel  de  2  agris. 
b)  Der  gcmze  Name  a^  Rasur,  c)  Der  Name  antf  Ratwr  wahrseheinUeh  det 

Nameru  Nuenburg. 

1)  14fS-U68.  2)  1408—1486,  3)  I44I—I46I,  4)  I46O-I458, 
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AeUesten  seines  Klosters  befragt  werden.  Das  HcUsgericht  xu 
Rotha  sollen  beide  Herren  gemeinsam  haben,  die  niederen 
Gerichte  daselbst  aber  jeder  von  beiden  über  seine  Leute  und 
QiUer  hauen.  [1448  November  28 — 1451  Januar  27.] 

QleiehMeiL  ÜHedertehnfi  I>resden  HStÄ.  Lac.  8766,  BU  61. 
Äbickr.:  16.  Jahrh.  Weimar  Qt9A.  F.  4,  BL  89  f.  (t.  unter  1467). 

MO.  Titzel  Francke,  Bürger  xu  Ihene,  und  Vrsula,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  ern  lohan  von  Eckelstete  lic.  in  decretis, 
EapeUan  und  Besitxer  der  Kapelle  ULIVauen  zcu  dem  Zcegen- 
hain,  und  seinen  Nachfolgern  1  Oulden  jährlichen  Zinses  auf 
Walpurgis  an  einem  ihnen  gehörigen  Weingarten  im  Steinborn- 
tale xtoischen  Hanse  Bossen  und  Nickel  Reinharde,  genannt 
die  Eogüe,  1\  Acker  gross,  Lehen  von  dem  ehrsamen  Nickiin 
Slonwitze  und  ihm  mit  2\  Schilling  auf  Michaelis  erbxins- 
p flichtig,  für  15  Oulden  vnederkäufUch  verkauft  haben;  tvas 
für  Nickil  Slowitz  dessen  Bruder  Hans  Slowitz  xu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert 
iar  darnach  in  dem  einnndfanftzigsten  iare,  am  montage  nach 
Valentini.  1451  Februar  16. 

Äbackr.:  16,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  610,  Bl.  ISV^ISS^. 
Druck  ■—  Biegen :   MUtschke,  Urißb,  wm  Bürget  I,  &  S66. 

461.  Herzog  Wilhelm  verkauft  an  Bosse  Vitxtum  xu  Domburg  die 
vormals  xu  Oleissberg  gehörigen  Dörfer  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  in  Ihene  oder  Naumburg  oder  Immen  3  Meilen 
davon,  WeissenflaLiy  1451  Febmar  22. 

Druck:   Zeehr.  d.  VfihQuÄ.  Bd.  XX,  8,  ISS  f,,  No,  190, 

462.  Hans  Qwas  und  Nickel  Lichtenhain,  Batsmeister,  Hans  Mönch, 
Heinrich  Schiditz,  Ditterich  Werdt,  Hans  Wormstete,  Panwel 
Scaponwe,  Nickel  Turkonff,  Hans  Bosse,  lohans  Ortwyn  und 
Nickel  Deynstete,  Batskumpane,  die  anderefi  beiden  Bäte,  die 
Handwerksmeister,  Brückenmeister  und  Vorsteher  des  Brücken- 
hofes  und  die  ganxe  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund, 
€lass  sie  um  etlicher  anliegenden  Notschulden  vnllen,  in  die 
ihr  Spital  St.  Nicolai  und  der  Brückenhof  vor  dem  Saalthore 
geraten  sei,  mit  Zustimmung  Herxog  Wilhelms  dem  Abte 
Erhard  xu  Bürget  eines  ihrer  Dörfer,  das  Gerege  genannt, 
mit  allen  Zubehörungen,  Oerichten  u.  s.  w.  für  300  rh.  Oulden 
verkauft  haben.  1451  Februar  26. 

Druck:  Münehke,   Urkb.  von  Bürgel  I,  8.  469  ff.,  No.  S91  nach  den  BürgeU 
tehen  CopiaXbüehem. 
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468.  Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen  genehmigt  den  Verkauf  des  Dorfes 
Gerege  durch  die  Stadt  Ihene  an  Abt  Erhard  und  das  Kloster 
XU  Biirgel.  Gebin  zcu  Ihene  uff  dinstag  nach  Mathie  appostoli, 
anno  domini  etc.  l  primo.  Jena»  1451  Min  a 

Oleiekzeü.  Ähschr.  Dresden  HStÄ,  Cop.  47,  Bl,  t7S^. 

Druck:  MüMchke,  ürkb,  von  Bürgel  I,  8.  471,  No.  S9t,  nach  späteren  Ab- 
tehriften. 

464.  Wilhelm^  Herxog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  seinem  lieben 
Oetreuen  Heintzen  von  Wolffistorff  zcu  Marckarßdorff  und 
dessen  Vetter  Wolffyn  von  Wolffistorff  einen  Weingarten  bei 
Ihene  an  dem  Gentzken,  eine  Mühle  xu  Yle,  d^  jährlich 
1  neues  Schock  Oeldes  xinst,  14  neue  Oroschen  und  14  Hühner 
xu  Gechwitz,  8  neue  Oroschen  'xu  Czatelesdorff,  4  Hühtier 
von  Hanßen  Smyde  zcu  Wyda,  4  Hühner  und  4  neue  Qroscheii 
xu  Goerynn  und  2  Hühner  xu  Doberntendorff  xu  gesamtem 
Mannlehen  verliehen  habe,  Gebin  zcu  Wymar  uff  sant  lohanns 
abind  baptiste  anno  domini  etc.  l  primo. 

Weimar,  1451  Juni  28. 
QlnehxeiL  Abtehr.  Dresden  HStA.  Copialb.  47,  M.  tSS. 

466*.  Nicolaus*)  von  der  Linde,  Propst,  Dorothea  vom  Stein,  Aeb- 
tissin,  Katharina^)  Metsch,  Priorin,  und  die  ganxe  Sammnufig 
des  Michaelisklosters  xu  Ihene  *^)  bekennen,  dass  sie  ihren  Wein- 
garten die  Satil  bei  dem  Kreux  xu  Amerbach  ihrem  Vikar  er 
Ditherichen  Groytzen*)  auf  Lebensxeit  für  40  alte  Schock  ver- 
kauft haben.  Datum  sub  anno  domini  mogooli,  am  donerstag 
noch  unser  üben  frauen  leteer"").  1451  September  9. 

Äbschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuSlA.  F.  5SS,  BL  t77  (966^967)  (A);  IS.  Jakrk. 
daselbst  F.  111,  8.  180  f.,  No.  157  (B);  19.  Jahrh.  Rudolsiadt  FA.  A  VIU  l* 
No.  6,  Bd.  III,  8.  6 IS  ff.  (CK 

466.   Herxog  Wilhelm  xu   Sachsen  beklagt  sich  über  die  Oebrüder 
Vixtum  u.  a.  wegen  folgender  Vorkommnisse: 

1)  Vor  einem  Jahre  habe  Busse  Vixtum  xvnschen  dem  Herxog 
und  einem  Jenaer  Bürger  wegen  dessen  Erblehen  geteidingei 
und  sich  von  diesem  10  Fuder  Wein  und  100  Oulden  für  den 
Herxog  geben  lassen,  aber  die  100  Oulden  für  sich  behauen 
mit  dem  Vorgeben,  er  solle  dem  Herxog  Salpeter  kaufen;  auch 
habe  der  Bürger  überdies  Bussen  und  seinem  Kaplan  fwch 
Wein  u.  a.  gd)en  müssen. 


a)  Nidaoß  A.  b)  Eatharine  AC.  o)  lene  A;  lehne  C  d)  Dietrich 

Graitsen  AC.  e)  letzwie  AC. 
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2)  Bernhard  habe  vor  des  Herzogs  Schlosse  Leuchtenhurg*) 
den  herzoglichen  Mimzrneister  Ijucos  und  den  Jenaer  Bürger 
Lorenz  Tayan^)  ohne  Fehde  gefangen  nehmen  lassen. 

[1451  vor  November  1]^). 

Dntek:    Joh.  Ad,  v.  Sekultes,  Hitt.  Seknfi^  U,  8.  t7S  und  275  nach  einer 
AUehr.  fforiledert. 

467*.  üff  dinstag  vor  Martini  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  quinqaagesimo  primo  schliessen  Vertreter  der  Stadt 
Erfurt  zcn  Ihene  mit  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
und  den  Gesandten  seines  Bruders  Friedrich,  nämlich  graven 
Ernsten  Yon  Glichen  hofmeistere,  hern  Heinrichen  von  Gera 
herren  zcom  Lobenstein  und  ern  Dietrichen  von  Miltitz,  einen 
Vertrag,  dass  die  von  Erfurt  am  Montag  nach  Martini  auf 
4  Wochen  zur  Belagerung  vor  Wassenbarg  kommen,  das  ScMoss 
aber  nach  der  Einnahme  dem  Herzog  überlassen  sollen,  wo- 
gegen dieser  das  belagerte  Schhss  Cappelndorff,  wenn  er  es 
nimmt,  den  Erfurtern  geben  soll  nebst  dem  darin  befindlichen 
Geräte,  das  sie  Apeln  Vitztumb  geliehen  hatten,  und  dass 
keine  der  Vertragsparteien  vor  4  Wochen  heimziehen,  sondern, 
wenn  die  genannten  Schlösser  gewonfien  seien,  andere  Schlösser 
der  Vitztumb  in  Thüringen  angreifen  sollen. 

Jena,  1451  November  9. 

Orig.  Perg.  mit  i  Siegeln  Magdeburg  StA.  Erfwrt  A,  XIII,  9S. 
Vgl.  Xonrad  StoUe^  herauig.  von  R.  Thiele  S.  t7t. 

4fi8.  Baismeister,  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  KöUeda  bekennen, 
dass  Oraf  Hans  zu  BeichUngen  von  seiner  Jahrrente  an  ihrer 
Stadt  dem  Kloster  Bürget  15  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses 
für  400  Schock  Groschen  verkauft  habe,  und.  geloben,  den  Zins 
jäkrUeh  zu  Jena,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
zu  entrichten.  1451  Beiember  10. 

DrtLck  —  Begett:    Mitaeehke,    Urkb.  von  Bürgel  I,    S.  477/.,    No.  S94    nach 
Absehr.  16.  Jahrh. 

4fi9.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  befiehlt  dem  Bäte  zu 
Sangerhausen,  ihm  Mannschaften  zum  Sturm  für   Gappeln- 


a)  SekuUee:  lichtenbei^.  b)  SckuUee:  Cayme. 

1)  SckuUet  teUt  die  Schrift  irrtümlich  um  I47O  an.  Im  Jahre  1469  hol  Buese 
Viztum  nicht  mehr  fiir  den  Herzog  teidingen  können.  Die  Schrift  ist  jedenfalls  im 
Herbst  145I  entstanden,  als  ffersog  Wilhelm  zuerst  vor  der  Stadt  Erfurt  um  Bartholomäi 
(August  $4),  dann  vor  einer  grösseren  Versammlung  zu  Koburg  6  Wochen  vor  Martini 
(Oktober)  seine  Klagen  gegen  die  Viztume  vorbrachte  (K,  Stolle  S.  270),  Bis  «u  Aller' 
heiligen  wurde  dem  Viatwn  Frist  zur  Bäumung  Koburgs  gegeben,  und  die  Verhand- 
lungen wollten  am  Sonntag  nach  Martini  (November  14)  zu  Liehter^f eis  fortgeführt  werden. 
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dorfF  mit  16  Tartschen  und  20  langen  Brecheisen  oder  Ziegen- 
fassen  und  2000  Pfeile  zu  schicken.  Gebin  zcu  Ihene  am 
sonnabind  nach  concepdonis  Marie,  anno  etc.  l  primo. 

Jena»  1451  DeEember  IL 

Äbschr.:   18.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  561,  No.  19S. 

Druck:    C.  W.  Schneider,   Sammlungen  smr  OeeehiehU   Thüringen  JI  (177t), 
S.  g64,  No.  10. 

470.  Herxog  Wilhelm  bestätigt  den  neugewähUen  Rat  der  Stadt 
Jena.  Jena»  1451  Desember  IL 

Äbschr.:  18.  Jahrh,  Weimar  HuSiA.  F.  111,  S.  179/.,  No.  166. 

Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zcu  Sachsen,  langrave  in 
Doringen,  und  margrave  zcu  Meyssen :  ratismeister,  rath  und  ganze 
gemeynde  unser  Stadt  Ihene,  Übe  getruwe,  als  ir  der  rath  uns 
izund  geschrieben  und  eynen  nuwen  rath  uff  uwer  eyde  gekoren 
und  ernant  habt,  bittende,  uch  den  zcu  bestetigen;  als  bestetigen 
wir  uch  uf  das  zcukunfftige  iar,  in  und  mit  crafit  dis  brieffs,  die 
hirnach  geschriben  mit  namen:  Herman  Keiner  und  Fritzschen 
Hörn  zcu  ratismeister,  Ambrosiusen  Nillen,  Merün  Truterohmen, 
Nickel  Rosen,  Nickel  Moller,  Bernharden  Hertzbachen,  Lorentzin 
Tayan,  Hansen  Voil,  Hansen  Schatze,  Hansen  Howenberg,  Hansen 
Andres  zcu  ratskumpan,  darumb  von  uch  dem  alden  rate  und  der 
ganzen  gemeinde  ernstlich  begerende,  dem  obgeschriben  neuwen 
raht  des  zcukunfftigen  iars  in  allen  redlichen  und  biUichen  Sachen, 
zcu  unsern  und  zcu  unser  stat  besten  und  nuze  willig,  gefolgig 
und  gehorsam  zcu  seyn,  uns  und  uch  selbs  zcu  gute,  in  massen 
das  gewonlich  herkommens  ist,  und  uwer  keiner  das  mit  nichten 
anders  halde  noch  widersetzig  werde;  des  wollen  wir  also  gehabt 
haben,  und  ist  uns  von  uch  allen  und  iglichen  zcu  guten  danck. 
Geben  zcu  Ihene  am  Sonnabende  noch  conceptionis  Marie  virginis 
gloriose,  anno  domini  mgggol  primo,  unter  unser  zcu  rucke  hirauff 
gedructin  insigel. 

471.  Mulich  von  Earlewicz,  Vogt  xu  Lobdeburg  und  der  Pflege 
Burgaw,  teiÜ  dem  Bäte  der  Stadt  Ihenn  die  Klage  von  Conrad 
Bodir,  des  Herrn  von  Sachsen  besessenem  armen  Manne  xu 
Ammirbach,  mit^  dass  Hans  Gzimmermann  vom  Czeginhain 
ihm  xustehende  Schulden  bei  Buchener  in  Jena  mit  des  Rates 
Gericht  beschlagnahmt  habe,  spricht  sein  Befremden  über  dieses 
ungewohnte  Verfahren  aus  und  ersucht,  den  Beschlag  auf- 
xukeben  und  den  OläuMger  an  ihn  xu  weisen.  Gegebin  — 
uff  mitwoche  nach  Lucio  der  heyligen  wich&sten  anno  domini 
etc.  L  primo.  1451  BeBember  Ifi. 

Orig.  Papier  Nürnberg  ONM.  OB.  I464  No.  ii  m»U  aufgedrücktem  SiegeL 
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478.  Abermals  wird  ein  Büchsenmeister  angenommen;  er  erhält 
8  Ellen  Tuch,  12  neue  Orosdien,  wenn  er  Dienste  tkut;  auch 
bekommt  er  das  Bürgerrecht,  1451. 

Hdtckr.  —  Begut:  18.  Jahrh.  ohne  QueUeTurngdbe  Jena  Üwiv.-Bihl.  Mt.  prov. 
q.  It,  8.  88. 

473.  Der  Rat  xu  Jena  setzt  die  Gemeinde  xu  OBinbriz  mit  ihrem 
Pfarrer  in  einer  Streitigkeit  wegen  Abkürzung  einer  Messe 
auseinander.  1451. 

ffdtehr.  —  Begast:  18.  Jahrh.  ohne  QudlenaMifabe  Jena  Unie.-Bibl.  Mk.  prov. 
q.  19,  8.  86. 

474.  Als  Hauptmann  in  Jena  tvird  Johannes  Wolfer  genannt. 

1451. 

Druck:   A.  Beier,   ArehiL  8.  t8S  (auch  in  HorUedere  Sammlungen   Weimar 
BiU.  Bd.  ni). 

475.  Herzog  Wilhelm  schickt  nach  der  Einnahme  von  Domburg  die 
Gefangenen  nach  Ihene  und  lässt  einige  daselbst  hinrichten. 

1451  na^ch  Kovember  9. 

Eonrad  SioUe,  ThOr.  Oiron.,  Hdeckr.  BL  1^6,  Druck  (TMeU)  S.  t?6. 

47fti  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen 
—  in  Erwiderung  eines  Schreibens  wegen  einer  Forderung  von 
Hansen  Hennenberg,  Bürger  xu  Ihene,  an  einigen  Zinsen  und 
Oütem  in  der  Pflege  xu  Cappelndorff,  worüber  die  Erfurter 
Bürger  Caspar  Herungk,  Hans  Schilling  und  Hermann  Smed 
eine  Versckreibung  gegeben  haben  — ,  dass  die  genannten  Er- 
furter Bürger  sich  bereit  erklärt  haben,  ihrer  Versckreibung 
Folge  xu  thun  nadh  redlichem  irkentnAße  an  steten,  da  sie 
daz  billichen  thn  sollen,  und  bittet,  sie  deshalb  nicht  weiter 
xu  beschweren.  [1451  Besember  80  oder  81]  ^). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Oop.  140i,  Bl.  t09;  durchttriehen. 

477.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen, 
dass  er  seine  Bürger  Gaspam  Hering,  Hanns  Schilling  und 
Hermann  Smed  vor  sich  geladen  und  ihnen  die  Schrift  des 
Herxogs  wegen  der  Güter  in  der  Pflege  Cappelndorff,  die  Hans 
Hennenberg,  Bürger  xu  Ihene,  vom  Bäte  xu  Lehen  trägt  und 
den  genannten  Erfurter  Bürgern  tvieder  xu  Lehen  gegeben  hat, 
vorgelegt  habe,  dass  diese  sich  xu  ihrer  Versckreibung  bekannk 


1)  Datmn  JekU.    Der  Brief  atehl  twitehen  solchen  von   fezia  5^  pott  Thome 
Cantuarienais  und  feria  6^  Silnestri. 
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haben,  und  dass  der  Rat  ihrer  vollkommen  mächtig  sei.   Datam 
feria  6*»  Siluestri.  [1451]  Desember  8L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  140t,  Bl.  i09K 

478.  Herzog  Wilhelm  belehnt  seinen  Schenk  Hennann  von  Saka 
mit  Gütern  in  und  bei  Jena,  die  er  Apel  Vitxtum  dem  Adteren 
entzogen  hat.  Jens,  1452  Januar  30. 

Gleichzeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Copialb.  47,  Bl.  96. 

Druck  —  Regest:  Reg.  des  Geschlechtes  Salta  S.  iOO,  No.  S»5. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  und  tbon  knnt 
ufifentlichen  an  diesem  brive  für  uns  und  unnser  erbin  gein  aller- 
meniglichen,  daz  wir  umb  getruwer  annemer  dinste  willen,  uns  von 
Herman  von  Saltza  nnnserm  schencken  und  lieben  getruwen  bifiher 
manigfeldiglich  gesehen,  und  die  er  und  sin  erbin  uns  und  unnsern 
erbin  hinfur  zcukunfftiglich  thun  suUen  und  mogin,  daz  huß  am 
margkte  in  unnser  stad  Ihene,  einen  wingarten  genant  der  Gotebold 
und  eine  wiesen  von  drien  ackern  vor  derselbin  unnser  stad  und 
einen  garten  vor  dem  SahelÜiore  gelegin,  alles  erbgud  Herman 
Gzernasts  unnsers  alden  voits  seligen  gewest,  das  wir  hievor  nach 
dezselbin  Gzernasts  tode  Apeln  Vicztumb  dem  aldern  ingethan 
hatten  und  nü  umb  der  merglichen  grossen  untruwe  und  über- 
farunge  willen,  durch  Apeln  gein  uns  und  unnsern  landen  begangen, 
die  guter  wider  zcu  unnsern  banden  genomen  und  dem  gnanten 
Herman  von  Saltza,  Annan  siner  elichen  wirthynn  und  iren  erbin 
gnediglich  und  mechtiglich  gegebin  habin  und  gebin  yn  die  ob- 
geschriben  huß,  wingarten,  wiesen  und  garten  geinwertiglich  mit 
und  in  kraft  dieses  brives,  also  daz  Herman  von  Saltza,  Anna  sin 
hußfrauwe  und  yrre  erbin  die  guterre  mit  allen  wirden  in  aller- 
maße, als  die  von  Gzernast  seligen  herkomen  sind,  fordmere 
geruwiglich  innehabin,  besitzen,  genissen  und  gebruchen  sullen  ane 
meniglichs  hinderniß  und  intragk,  dabie  wir  und  unser  erbin  sie 
behalden,  hanthabin  und  schützen  wullen,  als  sich  geburit  ane 
allerley  geverde  und  argelist.  Gzu  Urkunde  mit  unnserm  hieran- 
gehangen  insigil  vorsigilt.  Gebin  zcu  Ihene  am  sontage  nach  Pauli 
conversionis  anno  etc.  l  secundo. 

479.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  bestätigt,  dass  Günther  von 
Bünaw  zcu  Elsterberg  das  Dorf  Lasen  nebst  allen  seiften  Be- 
sitzungen zu  Kunitz  dem  Schenken  Herman  von  Salcza,  seiner 
Frau  Anna  und.  allen  seinen  Erben  für  175  rh.  Gulden  auf 
Wiederkauf  versetzt  habe.  Gebin  zcu  Ihene  u£F  fritag  vor 
Esto  mihi  anno  etc.  lii«»©.  Jena,  1452  Februar  18. 

GleichxeiU  Ahschr.  Dresden  HStA.  Copialb.  47,  Bl.  »74^- 
Druck  —  Regest:  Reg.  des  Geschlechtes  Salza  S.  tOO,  No.  St6. 
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480*.  Nicolaus*)  Lindener,  Propst,  Dorothea  vom**)  Steyn,  Aebtissin, 
Eatherina  Metsch*),  Priorin,  und  die  ganxe  Sammnung  des 
Michaelisklosters  in  der  Stadt  Ihen*)  bekennen,  dass  sie  eine 
Hofraite  mit  2  Gärten,  die  bisher  von  ihnen  zu  Lehen  ging 
und  ihnen  gexinst  habe,  gegen  ^  Hufe  Lajides  bey  der  syten 
in  dem  felde  und  dorffe  zcu  Kloswitz,  die  der  iunge  Scheffer 
besitzt,  und  die  ebensoviel  xinst  uie  die  Hofraite,  an  em 
Heinrich  Leman*),  Propst,  und  die  Sammnung  der  Kreuz- 
herren,  Regler  des  h.  Grabes  zu  Jerusalem,  Herrn  zu  Droysk') 
U7id  Vorsteher  zu  Utenbach,  mit  Zustimmung  ihrer  armen 
Leute  zu  Closewitz  vertauscht  haben,  und  dass  die  Herren  den 
arme7i  Leuten  daselbst  einen  besonderen  Pfarrer  mit  allen 
Pfarrrechten  bestellen  sollen.  Zeugen:  die  ersamen  Hermann 
Keiner^  Batsmeister,  und  Heinrich  Priss,  Bürger  zu  Ihene*). 
—  gegebin  —  virtzenhundert  darnach  in  dem  zcweyund- 
funfftzigsten  iare,  am  montage  noch  Leta^re  in  der  heyligenn 
fastenn.  1452  M&n  20. 

ÄUekr,:  17,  Jakrh,  Weimar  HuSiA.  F,  6SS,  Bl,  t77^—t79^  (967^973)  (A); 
18.  Jakrh.  daseibat  F,  111,  ü.  181,  No.  168  (B) ;  18.  Jahrh.  RudoUtadt  FA. 
A    VIII  Id  No.  6,  Bd.  III,  S.  619^689  (C). 

481«  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  auf  Bitten 
seines  lieben  Getreuen  Echard  von  Wurtzpurg  dessen  Frau 
Beatrix  dessen  sämtliche  Zinsen  in  der  Stadt  Ihene,  in  dem 
dorffe  zcu  Welnitz,  in  dem  dorffe  zcu  Czolditz  unde  Lobda- 
burg  als  Leibgut  verliehen  habe,  und  bestiynmt  ihr  dafür  zu 
Vormündern  die  gestrengen  und  vesten  em  Burhard  von 
Gochperg  ritter  und  Hansen  von  Giech  ihren  ohemen  und 
bruder.  Gebin  zcu  Coburg  am  dornstage  nach  Letare  anno 
domini  etc.  l  secundo.  Eobuig,  1452  Wkn  28. 

Gleichzeü.  Absehr.  Dresden  HSiA.  Copialb.  47,  BL  801. 

488.  Hans  Thymar  und  Nickil  Frouwemayt,  Bürger  xu  Ihene,  und 
ihre  Frauen  thun  kund,  dass  sie  ern  lohannse  Dingelsteten, 
Vikar  des  Altars  sancti  Fabiani  und  Sebastiani  in  der  Pfarr- 
kirche XU  St.  Michael,  und  seinen  Nachfolgern  und  xu  getreuer 
Hand  den  Ratsmeistem  und  Räten  der  Stadt  Ihene  1^  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  von  einer  Wiese,  i|  Acker,  zcum 
Zceginhayn  by  Hanse  Wolffer,  die  xu  Lehen  geht  vom  Herxog 
und  jährlich  7\  Schill.  /X  auf  Michaelis  xinst,  und  von  \  Hufe 
Landes  obir  Grependorff  zcu  Luczendorff  by  der  kerchin,  die 
Hansen  Qwaße,  Bürger  xu  Ihene,  lehnt  und  jährlich  je  3  Scheffel 

a)  NicUraß  AC.  b)  von  AC.  c)  Metzsch  AC.  d)  lene  A\  lehne  C. 

«;  Lehemans  AC.  f)  Broyßigk  A. 

ThBr.  OaKh.  Qa.  VT,  2.  V.  F.  m,  8.  14 
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K(ym  und  Gerste  zifist,  für  15  rÄ.  Oulden  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  WiederkatifeSy  was  Conrad  Blanckenberg, 
Vogt  und  Amtmann,  anstatt  des  Herzogs,  und  Hans  Qwaß 
durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegebin  —  nach 
Cristi  —  geborth  virczenhündert  iar,  darnach  yn  dem  zcwey- 
undefanffczigisten  iare,  am  fritage  nach  Margarethe  virginis. 

1452  JuH  14. 

Chrig.  Perg,  Weimar  GHuStA,;  t  Siegel  ab. 

488'*'.  Hans  Missener*),  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Erben  thun 
kund,  dass  sie  dem  Jungfrauenidoster  cznm  Nuwenwerck  xu 
Erfurt  5\^  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses  an  Oiitern,  um 
die  Stadt  Ihene  gelegen,  nämlich  an  einem  Weingarten  der 
Tolnste)m  unter  dem  Keyserberge,  2  Acker,  Lehen  von  Hanse 
Wolfer,  Bürger  zu  Ihene,  und  ihm  mit  11  Schill.  ^  auf 
Michaelis  zinspflichtig,  an  einem  Weingarten  am  Monckenberge, 
I  Acker,  Lehm  von  Hanse  am  Berge,  Bürger  zu  Gotha,  wid 
ihm  mit  18  ^  auf  Michaelis  zinspflichtig,  an  eine^n  Wein- 
garten an  der  Gebynt,  1  Acker,  Lehen  von  Hanse  Wyl,  Bürger 
xu  Ihene,  und  ihm  mit  10  Schill,  2  ^  auf  Michaelis  zins- 
pflichtig, und  an  einem  Baum-  und  Hopfengarten  unter  der 
Gebynt,  1\  Acker,  Lehen  von  Thele  Kossebode  und  ihr  mü 
3  Schill.  «X  aiif  Michaelis  xinsp flichtig,  für  55  Schock  Groschen 
verkauft  haben,  und  versprechen,  d&n  Zins  luilb  auf  Martini 
und  halb  auf  Walpurgis  in  Erfurt  xu  entrichten  untet*  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes,  was  die  genannten  Hans  Wolffer, 
Hans  am  Berge  und  Hans  Voyl  durch  Anliängen  ihrer  Siegel, 
die  auch  Thele  Kossebode  mitgebraucht,  bestätigen.  —  gegebin 
—  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  czweyundfunfczygistin 
iare,  an  dem  montage  nach  Egidii.  1452  September  4. 

Abechr.:   16.  oder  16,  Jahrh.  Magdeburg  StA,  Cop.  Novi  operis  Bl.  44. 

484.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  mit 
Balthasar  Oramann,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Tele,  seiner  Frau, 
übereingekommen  sei,  ihnen  binnen  5  Jahrefi  die  ihfn  geliehenen 
1750  Unlden  ohne  Zinsen  zurückzuzahlen,  worauf  jene  die 
ihfien  früher  über  diese  Summe  von  den  Städten  Lipczk  und 
Ihene  gegebenen  Briefe  zurückgeben  sollen.  Gebin  zw  Friburg 
am  sontage  nach  omnium  sanctornm  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  secundo  etc. 

Freibuig,  1452  NoTember  5. 

Gleichxeit.  Abschr.  Dresden  HStA.  No.  7f9S. 


a)  Ueber  Missener  ist  von  späterer  Hand  geschrieben:  Liebesldnt. 
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485^  Hans  Glipper,  Bürger  zu  Ihene,  und  Kethe,  seine  Frau,  ihun 
kund,  dass  sie  Deehant,  Domhefren  und  Kapitel  und  sonderlich 
ern  Erharde  Hildebrande,  Vikar  der  St,  Severi-Kirche  xu  Erfurt, 
1\  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses,  xu  Michaelis  in  Erfurt  xu 
xa/den,  auf  ihrem  SiedeUiofe,  in  sendte  lohans  gasse  xvnschen 
Gonczen  Thymar  und  dem  eiaenen  Hofe  gelegen,  unde  gehit 
zcu  lehin  von  dem  margtrecnte  unde  gerichte  der  gnanten 
stad  Ihene  unde  czinset  nicht,  um  20  rh,  Oulden  tvieder- 
käu flieh  verkauft  haben;  was  Hans  Mönch,  Richter  der  Stadt 
Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  der  gegebin 
ist  nach  Cristi  —  geborth  virtzenhundert  iar  darnach  yn  dem 
czweyundefunfifczigisten  iare,  am  fritage  des  abindes  sancti 
Martini.  1452  NoTomber  10. 

Orig,  Perg,  mit  zerbrochenem  Siegel  Jena  StRA,;  zerschnitten, 

486.  Der  Barfüssermönch  Johan  von  Capistra7io  kommt  auf  dem 
Wege  von  Nürnberg  nach  Magdebui-g  auch  durch  Jena.        1452. 

Druck:    Magdeburger  Schoppenchronik  (Städtechron,   VJI,  1869)  S,  S91, 

487.  Herzog  Wilhelm  fordert  die  Stadt  Jena  xu  einem  Dankfeste  für 
die  Wiedererwerbung  des  Schlosses  Koburg  auf,  1452. 

Druck  —  Regest:    Anz.  f,  Kunde  d,  dt,   Vorz.  1S69,  Sp,  18  nach  Orig,  Papier 
Nürnberg  GNM, 

488.  Der  Propst  xu  Utenbach  verordnet  dem  Dorfe  Gospoda,  das 
bisher  durch  Messpriester  von  Jena  aus  besorgt,  tvurde,  einen 
eigenen  Pfarrer.  1452. 

Hdsehr.  —  Regest:  18,  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.'Bibl,  Ms,  prov, 
q,  IS,  S.  85, 

489.  Hermannns  Beme,  Propst,  Elizabeth  Schfichstals,  Aebtissin, 
Elizabeth  von  Ingersleiben,  Priorin,  und  die  ganze  Sammriung 
des  Jungfrauenklosters  xu  Obernwymar  thun  kund,  dass  sie 
den  bescheidenen  Knecht  Henczen  Lendestrich,  xu  Ihene  ge- 
sessen, mit  einem  Weingarten  daselbst  am  Borgwege  zwischen 
Hanse  Wormsteten  utuI  Hanse  Volrade,  der  früher  ihrem 
Kloster  gehört,  erblich  gegen  einen  Jahreszins  von  4  Pfennigen 
Doringescher  muncze  auf  Michaelis  beliehen  haben,  —  gegebin 
—  nach  Christi  geburt  virczenhundert  ior  darnach  in  dem 
dryandefnnffczigstem  iore,  am  suntage  Invocavit 

1453  Febraar  18. 
Orig,  Perg,  mü  S  Siegeln  Weimar  HuStA. 

490.    Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen  erteilt  dem  Jenaer  Bürger  Hans 
Yon  Uesten  das  Recht,  in  seinen  Landen,  besonders  bei  Saal- 

14* 
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feld  auf  Gold,   Silber,  Kupfer  und  andere  Erze  zu  mtUefi. 
Dannerstag  in  der  Pßngstwoche.  1453  Mai  24. 

J>ruck  —  Begest:    Wagner  -  Grobe,    Chronik   der   Stadt   Saalfeld  S.  4^0  nach 
Sagittari  Handachrift. 

491.  Die  sabbato  post  assumpcionis  Marie  virginis  anno  domini  etc. 
Liii®  beginnt  die  Rechnung  der  Brückenmeister  Hans  von  Gera 
und  Bartil  Appold.  1453  Angnst  18. 

Orig,  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No,  11  (S5), 

498*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  ad  Conradnm  N  advocatum  in 
Ihene,  dass  der  Erfurter  Bürger  Bartell  Keyge  sich  beklagt 
habe  über  Thomas  von  Aldenborg,  in  des  Vogtes  Pflege  xu 
Eunitz  gesessen,  der  ihm  2  Schock  Oroschen  schuldig  sei,  und 
bittet,  den  Thomas  anzuweisen,  diese  Schuld  zu  bezahlen. 
Datum  nostro  sub  secreto  sexta  post  omnium  sanctorum. 

1453  November  2. 

Ent/wurf  Magdeburg  StA,  Cop.  1409,  Bl,  S1»K 

498*.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bestätigt  den  neu- 
gewählten  Bat  der  Stadt  Ihene:  Hansen  Qwas  und  Nickeln 
ThuerkauflF  als  Batsmeister,  Heinrichen  Mönch,  Heinrichen 
Schidin,  Ditherichen  Werd,  Hansen  Wormstete,  Pauwel  Sta- 
ponwe,  Hansen  Bosse»  Hansen  Ortwyn,  Rudolfen  von  Gera, 
Nickeln  Deynstete,  Matthias  CripendorfF  als  Baiskumpane, 
Geben  zcu  Wymar  —  uflF  donerstag  Lucio  virginis,  anno  domini 
MGGCC  quinquagesimo  tertio.         Weimar,  1453  Desember  13. 

AUehr,:   18,  Jahrh.  Weimar  HuStA,  R  111,  S.  18S,  No.  168, 

494.  Der  Bat  übergiebt  die  Oarkiiche  einem  fürstlichefi  Trompeter 
mit  der  Bestimmung,  einen  Knecht  zu  halten  und  mit  der 
Heerfahrt  auf  eigene  Kosten  aufzuziehen.  1453. 

Hdsehr.  —  Regest:  18.  Jahrh,  ohne  Quellenangabe  Jena  ühiü,'Bibl.  Ms.  prov, 
q.  It,  S.  86, 

495*.  Papst  Nikolaus  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  St.  Jacobi  der 
Schotten  zu  Erfurt,  die  von  Nicola.  Printz,  weltlicheni  Propste 
des  Nonnenklosters  (preposit  monasterii  monialium,  per  pre- 
positum  secularem  soliti  gubernari)  zu  Jena,  und  d^  Stadt- 
rate daselbst  ihm  angezeigten  neuen  Marienfeste  in  der  Stadt- 
kirche  daselbst  zu  prüfen  und  bezw,  zu  bestätigen,  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrnm  anno  incarnacionis  dominice 
millesimo  qnadringentesimo  quinquagesimo  quarto,  Idibus 
Marcii,  pontificatus  anno  quarto.  Rom,  1454  lOün  16. 

Abschr.:  ea,  1600  Weimar  OesA,  F,  6,  Bl.  149. 
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496*.  Bertoldus  Schonehirt,  Prior,  Nicolaus  Eychenberg,  Untermiai'y 
Nicolaus  Part,  Lesemeister,  Theodericus  Steckilberg,  Küster, 
und  der  Konvent  des  Predigerklosters  zu  Ihene  beketinen,  dass 
sie  sich  gegen  den  Gestrengen  Bernharden  von  Eychenberg  und 
Annan,  seine  Frau,  verbunden  haben,  jährlich  am  Sonntag 
nach  dem  Achtzehnten  (?)  Vigilien  und  am  Montag  Seehnesse 
zu  hatten  zcn  tröste  und  selicKejt  orer  unnd  orer  eidern  sele, 
der  nahmen  hirnach  geschrebin  stehin:  loram  von  Eychen- 
berg, Könne  syner  elichen  werthynne,  Ditterich  von  Eychen- 
bergk,  Elze  syner  elichen  werthynne,  die  do  sint  gewest  eidern 
iungker  Bernhards,  item  Frederichs  von  Eberßbergk,  Elze 
und  Marithe,  die  syne  geschwistere  gewest  spd,  und  alle 
geschiedenen  Seelen  des  Geschlechts,  wofür  jene  ihnen  ein  Holz 
in  dem  Drebache  und  1  Schock  Orosehen  Präsenzgeld  für  die 
Brüder  zu  Vigilien  und  Messen  gegeben  haben.  —  gegebin  — 
tusint  viherhunderth  und  in  dem  vierundfunfzegisten  iare,  am 
sonabend  vor  Marie  Magdalene.  1454  Juli  20. 

Äb9chr.:    19.  Jahrh.  Weimar  HuStA,  Mmct.  Jol.  erUhaUend  S  Urkunden  von 
Orlamünde  und  Jena,  Bl  7^  ff. 

497.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  befiehlt  dem  Rate  zu  Sänger- 
hausen,  wenn  in  seiner  Abwesenheit  jemand  die  Orafen  Hans 
von  BetchUngen  und  Hans  von  Hoenstein  angreifen  tvürde, 
dem  zu  wehren.  Gebin  zu  Ihene  uff  dinstag  nach  nativitatis 
Marie  virginis  gloriose,  anno  etc.  liiii^. 

Jena,  1454  September  10. 

Abeehr.:   IS.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  661,  No.  tl6. 

496.  Hans  vom  Berge  der  iunger  zcu  Ihene  thut  kund,  dass  er 
deme  erwerdigen  hem  Ebirharde  Hoitz  statheldir  der  ballye 
zcu  Doringen  unde  dem  huse  zcu  Zcwetzin  Dutschis  ordins 
je  11  Scheffel  Weizen  und  Hafer  Ihenischen  moßes  jährlichen 
Zins  von  \  Hufe  Landes  zu  Nerkwytz  in  dem  Felde  bei 
Schonsitz,  die  zur  Zeit  innehat  lacoff  Gerhart  zu  Nerkwytz, 
für  15  rh.  OtUden  unederkäuflich  verkauft  habe,  was  Beringer 
von  Meldingen  als  Lehnsherr  in  Vormundschaft  von  seines 
Bruders  Erhart  Kindern  durch  Anhängen  seines  Siegels  neben 
dem  des  Ausstellers  bestätigt.  Gegebin  noch  Cristi  unnsers 
heren  geburt  vehertzenhundirt  ior  darnoch  in  deme  veher- 
undeffumfftzigestem  iare,  an  sanct  Mertins  tage. 

1454  November  11. 

Orig.  Pirg.  mü  t  Siegeln  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStÄ.  No.  7S96. 

499«  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  befiehlt  den  Amtleuten  zu  Jena, 
Windberg  und  Eisenberg,  dem  Abt  von  Bürget  u.  a.,  weltliche 
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Streitsachen  nickt  mehr  vor  geistliche  oder  atisländische  Gerichte 
wie  die  freien  Stühle  in   Westfalen  xu  bringen.  1454 

Druck:  Schneider,  ScmnU.  zur  thür,  Oesch.  II,  S.  t7S,  No,  14^,  —  Regeti: 
Schmid,  Kirchberg.  Schlösser  S.  85;  Müzsckke,  ürkb.  von  Bürget  7, 
S.  481  f.,  No.  400. 

600.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  belehnt  die  Oebriider 
Wieduwilt,  lurgen  und  Heinczen  von  Glyna  mit  dem  Vorwerk 
Czenne  und  Zubehör,  darunter  4  nevs  Groschen  und  2  Scheffel 
Hafer  xu  Ihene.  Gebin  zu  Wymar  —  vierczehinhundert  und 
darnach  im  funffundfunffczigsten  iaren,  am  dinstag  in  den 
heiligen  Pfingsttagen.  Weimar,  1455  Mal  27. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  ÄUenburg  KA.  No.  11. 

501.  Herxog  Wilhelm  verleiht  seinem  Büchsenmeister  Michel  Kalt- 
eisen  ein  Hau^  in  der  Leutragasse  xu  Jena. 

Weimar,  1455  JuU  2L 
GleichxeiL  Äbsehr.  Dresden  HStÄ.  Cop.  60,  Bl.  17lK 

Wir  Wilhelm,  vonn  gotes  gnadenn  herczog  zcu  Sachssen,  land- 
grave  in  Doringen  und  marcgrave  zu  Miessen,  bekennen  uffinüich 
an  diesem  brive  vor  uns  und  unnser  erbenn  gein  allirmeniglich, 
das  wir  Micheln  Ealdisen  unnserm  buchsenmeyster  lieben  getruwen 
und  sinen  erben  umb  siner  getruwen  dinste  willen,  die  er  ans 
bißher  gethan  had  und  furder  in  zukunfft  thun  sal  und  mag,  und 
von  besundern  unnsern  gnaden  ein  huß  in  unnserer  stad  Ihene 
in  der  Luttergassen  an  der  muren  gelegen,  etswanne  Wygands 
gewest,  erblich  gegeben  haben  und  geben  ym  das  erblich  in  krafPt 
dießs  brives,  also  das  er  und  sin  erben  dasselbe  huß  furdmer 
innhaben,  besitzen  und  gebruchen  sullen  an  allem  rechten,  als  das 
Wigand  gehabt  had,  an  alles  geverde.  Zu  urkund  haben  wir 
unnser  insigel  wissintlich  an  diesen  brieff  thun  hencken.  Gebin 
zu  Wymar  uff  montag  nach  Margarethe  virginis  anno  domini 
M®  cccc^  LVto. 

WZ*.  Hannes  von  Herride,  Richter  Herxog  Wilhelms  und  des  Haies 
der  Stadt  Ihene,  Mertin  Trutterohme,  lacoff  Hercke,  lohannes 
Orthewin,  Herman  Czenner,  Schöffen,  Nicolaus  Moller, 
Schreiber,  Lorencze  Phaffe  und  Herman  Koster,  Fronboten 
desselben  Gerichts,  thun  kund,  dass  vor  ihnen  die  Ehrsamen 
Ticzel  Moller,  Bürger  xu  Ihene,  und  Katherina,  seine  Frati, 
bekannt  herben,  2  Schock  Geldes  jährlichen  Zinses  halb  auf 
Michaelis  und  halb  auf  Jakobi  an  ihrem  Weingarten  der 
Ganczig  neben  Engerde  Kindern  Weingarten,  7  Viertel  Landes, 
dem  ehrbaren  und  würdigen  Herrn  er  lohanßen  Thammen, 
Predigermönch  xu   Ihene,    und  dem  ganxen  Konvent  seines 


Digitized  by  VjOOQIC 


1^5  Urknndenbach  der  Stadt  Jena.  215 

Ordens  daselbst  für  24  alte  Schock  verkauft  xu  haben  mit 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist, 
—  gegebin  —  virczinhnndert  yar  darnach  in  deme  funffe- 
nndefnnffczigistin  yare,  dominica  post  Michahelis. 

1455  Oktober  6. 

Orig,  Barg.  Jena  StRÄ,,  durehtehnitten ;  Siegel  ab. 

SOS.  Heinrich  vonn  Brandestein*),  Ritter,  und  Hans  von  Brande* 
stein*),  sein  Bruder,  thun  kuiM,  dass  sie  defn  Abte  Erhard 
von  Bürget  und  seinem  Konvent  für  230  alte  Schock  folgende 
Zinsen  verkauft  haben:  xu  Ihene^):  von  locoff  RotinsteinÖ 
uncfHans  Greytzschen*)  6  ^  an  einem  Weingarten  der  Clein- 
smedO»  von  Curdt  Gyr^  1  Schill,  an  3i  Acker  Weimvachs 
an  der  Welmese,  von  Hans  Tilzels  an  einem  Weingarten  am 
Siegelsberge,  von  der  Wymarn  1  Schill,  an  einem  Baumgarten 
gegen  Brisenitz  hin,  von  relicta  Hans  Marcgrauen  <^)  1  Schill. 
8^1  Scherf  an  einem  Weingarten  der  Kocheberg  und  einer 
ScUeln,  die  ihr  Leibgut  ist,  von  Kerstan  Thuscher'*)  3  ^v 
an  einem  Weingarten  der  Rodemuschel,  von  StefFan  Wirt*) 
4i  Schill,  an  1  Acker  gegen  den  Czegenhain,  von  Lorentze 
Tayan  1  Schill.  6  ^  an  einem  Weingarten  unter  dem  Schlosse 
Wintperg,  i  Viertel  Hafer  de  prato  under  dem  Tolnsteine, 
3  ^  an  Acker  unter  dem  Holze,  von  relicta  Mattis  Kremer 
^  Viertel  Hafer  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  von  er 
Berlt^)  Swartze,  Pfarrer  xu  Wenigen  Ihene*»),  und  Andres, 
seines  Bruders  Sohne,  9  ^  an  Acker  unter  dem  Lohe,  von 
Nickel  Mul  \  Viertel  Hafer  an  Wiesen  unter  dem  Tolnsteine, 
von  Hans  Lobichau  1  Schill,  an  einem  Weingarten  die  Bultze 
under  dem  Kysere,  von  Guntze  Winkeler  2  Schill.  3  ^  an 
einem  Weingarten  in  Remtenrode^,  früher  Setelers  Kindern 
gehörig,  von  Gunradt  Granchfelt  1  Viertel  Hafer  an  einer  Wiese 
unter  dem  Tolnsteine,  von  Hse  von  Burgein")  6  -X  von 
2\  Schul.  Zins,  den  sie  hat  von  Herman  Junge  an  einefn 
Weingarten  über  dem  Kottintal"),  von  Nickel  Kretzmar  9  Schill, 
an  einem  Baumgarten  xu  SlendorflF**) ;  femer  Zinsen,  die  ern 
Albrecht  von  Brandesteyn*)  gehört  haben,  nämlich:  6  X  von 
Herman  Keiner  an  Acker  gegen  Lichtenhain,  9  ^  von  er 
Ditterich  Kesseler  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  18  ^ 
von  Hans  Steyn"*)  und  Vlagker  der  lawer**)  an  einem  Wein- 
garten im  SmedetalO)  1  Huhn  von  Hans  Hauwenberg  an 
einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  quondam  Hans  von  Glyna"), 

a)  BranndemutalD  B.         b)  Ihezme  B.  c)  laoof  RoteDstein  B,         d)  Orej- 

>ehen  B.  e)  Cleinschmidt  B.  f)  Geier  B.  g)  martgrawen  Ä ;  maiggranenii  B. 
h)  Thuter  B.  i)  Wert  B.  k)  Perlet  B.  1)  Remptenroda  B.  m)  Else  yon 
Baigd  B.  n)  KottenthaU  B.  o)  Schlexmdorf  B.  p)  Stain  B.  q)  lober  B. 
r)  sehmidethaU  B.  s)  Gleina  B. 
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1  Schul  von  Michel*)  von  Klose witz  und  Cunradt  Premsenitz°) 
an  einem  Weingarten  der  Brandestein,  1  Sckill.  8^  -X  von 
relicta  Claus  von  Glyna")  an  eiJiem  Weingarten  der  Kocheberg, 
4  ^  von  Nickel  Flurstete  Aldenburg  und  Mattis  Kremer  an 
einem  Weingarten  der  Rodemuschel,  3  Schill,  von  Hans  Andres 
an  einem  Weingarten  der  Tawer^),  1  Schill,  von  Dorothea 
Körseners  an  Acker  gegen  den  Czegenhain,  2  Hühner  vm 
Hans  Wolffer  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  1  Schill. 
8  ^  von  Nickel  Görteleifaw  einem  Weingarten  bei  dem  Nuwen- 

,  borne,  1  Schill.  9  ä\.  von  Hentze  Kremer  an  einem  Weingarten 
in  Slendorff,  früher  Thomas  Sender  gehörig,  1  Huhn  von  Kethe 
lungen  an  Holz  auf  dem  Forste  bei  dem  Ochsenstiege,  1  Schill. 
von  Siuart  Lowitz'')  an  Acker  xu  Siendorf,  2  Schill,  von 
Nicolaus  Kretzmar  an  2  Leeden,  4^  ^  von  Hans  Krone  an 
Krautland  und  Weingarten  hinter  der  Wydichmöl''),  3^  Sckill 
von  Nickel  Deinstete^  cm  einem  Weingarten  in  Remtenrode^t 

2  Hühfier  von  Herman  Morder  an  Oiltem  in  Rodemuschel, 
1  Huhn  von  Nickel  Czenner  dem  Krämer  an  Holx  auf  dem 
Forst,  früher  Curt  Went')  gehörig y  \  Huhn  von  Nickel  Scherre 
an  Holz  auf  dem  Forste,  früher  Krobitz  gekörig,  1  Huhn  von 
Herman  Czenner  an  einer  Wiese  jenseits  Wenigen  Ihene**), 
früher  Ewalds,  \  Scheffel  Hafer  von  Hans  von  Gera  und 
Vrban  u£F  dem  Angere  an  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  früher 
Claus  Kalwe,  ehemals  Diterich  Lorentzen  alias  Fritzsche  Hörn, 

1  Viertel  Hafer  von  Nickel  Pitzener  an  einer  Wiese  unter  dem 
Tolnsteine;  Zinsen  in  Gitterde:  1\  Scheffel  Weizen,  3  Sclieffel 
Gerste,  \  Viertel  Erbsen  und  1  Huhn  von  Claus  Zewitz")  an 
einem  Hofe  und  ^  Land,  1  Schill,  von  Hans  Beyer  an  einem 
Weingarten  der  Rymansberg,  1\  Scheffel  Weizen,  3  Scheffel 
Oerste,  \  Viertel  Erbsen  und  1  Huhn  von  Hans  Hennel  an 
einem  Hofe  und  1  Viertel  Land  daselbst;    Zinsen  in  Cunitz: 

2  Hühner  von  den  Altarleuten  an  i  Hufe  zu  Bendorff,  1  Huhn 
von  Nickel  Voyt*»**)  Luchaw'*),  Hans  Storch")  und  Margaretha 
Heinrichs  an  Weingärten  zu  Bendorf,  1  Huhn  von  Cuntze 
Kerstan  an  Acker  zu  Bendorff,  1  Huhn  von  Ludwig  Werner 
an  einem  Weingarten  die  Satel  zu  BendorflF*®),  3  X  von  Cuntze 
Kerstan  und  Lorentze  Luchaw*)  an  Holz  und  einer  Leede  an 
dem  Anegewende^);  Zinsen  in  Lutra:  2  Schill,  von  Hans 
Weyner  an  einem  Weingarten  der  Czoderman,  früher  Apitz 
Bachin,  1  Schill,  von  Herman  Smed")  zu  Ossinbritz  an  eiftem 
Weingarten  die  Wese,  6  -X  von  Apitz  Knabe  an  einem  Wein- 
garten die  Lusenitz,   2  Schill,  von  Peter  Steflfan  an  einem 


t)  Michael  B.  u)  Piemsenik  B.  v)  Talber  B.  w)  Lowitach  B. 

x)  Weidichmhöl  B.  y)  Dennstet  B.  z)  Werth  B.  aa)  Zelbito  B. 

bb)  Voit  B.  cc)  Luchau  B.  dd)  Stnrch  B.  ee)  Penndorf  B.  ff)  An- 

gewende  B.  gg)  Schmid  B, 


Digitized  by  VjOOQIC 


1455  ürknndenbuoh  der  Stadt  Jena.  217 

Weingarten  der  Mertin  vor  der  Mühle,  1  Schill,  von  Hans 
Wispart  an  einem  Weingarten  die  Lusenitz ;  Zinsen  in  Grossen 
Swobehusenn:  6  ^  von  Mattes  Frederich  an  Acker  xu  Monche- 
roda;  in  Clein  Swobehusenn:  2\  Schill,  von  Herman  Eygen- 
dorff  an  einem  Weingarten  xu  Remtenrode,  3\  Schill,  von 
Hentze  Fischer  an  einem  Weingarten  xu  Remtenrode;  in 
Moncherode:  3  Schill,  3  ^  von  Apel  Sydnig  an  i  Hufe  da- 
selbst, 1  Schill.  3  >X  von  Clans  Spangenberg  in  Klosewitz  an 
einem  Weingarten  xu  Moncherode,  früher  Heinrich  Francken, 
4\  Sckm.  von  Claus  Nöbis  an  einem  Weingarten  bei  Heinrich 
F^ncken,  alles  Lehen  von  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u,  s.  w.; 
femer  in  Brisenitz  bei  Wintpergk:  1  Schill.  9  ^  von  Hentze 
Wachaw  xu  Drebra  an  Ackern  auf  der  Schiben  *'*'),  6  Schill, 
von  Hans  Stugheim  an  einem  Hofe,  früher  Curd  Tanberger"), 
2  Schill,  von  Hentze  Brilip  an  einem  Weingarten  unter  der 
Schiben  ^\  4  Schill,  an  2  Stücken  Ackers  bei  dem  alten  Baum- 
garten  wnd  hei  dem  Widichborne"),  11  Schill,  von  Hans  Gre- 
Witz  xu  Ihene**)  an  Acker  xu  Slendorf^  je  3  Scheffel  Weizen 
und  Oerste  und  1  Malter  Hafer  von  Mertin  Hempel,  Segemunt 
Grewitz  zu  Brisenitz  und  Widenhayn  zu  Ihene^)  an  1  Hufe 
in  der  Haynbnchen,  |  neues  Schock  an  einer  Wiese  die  Branden- 
steinswesen,  2  SckiU.  von  Titzel  Grewitz  an  Acker  bei  dem 
Wolfestige,  früher  Nickel  Hermans,  2  Schill,  von  Herman 
Zcenner  zu  Ihene^)  an  Acker  in  der  Haynbuchen,  2  Schill, 
von  Hans  Beyer  an  seinem  Hofe,  1  Schill,  9  -X  von  relicta 
Hentzen  Krumpholtz  an  einem  Weingarten  zu  Slendorff  in 
der  Fochslochen,  früher  Symon  Wochau;  Zinsen  in  Wenigen 
Ihene**):  5  Schill,,  3  Hühner  von  Albrecht  Flurschutze  an 
seinem  Hofe,  Vorauf  er  sitzt,  1  Schill,,  1  Huhn  von  Ilse 
Blanckenhain  relicta  Hentzen  Blanckenhain  an  \  Acker  Wein- 
wachs  unter  der  Schiben  *'**),  früher  Hentzen  Brilip,  1  Schill, 
von  derselben  an  Acker  auf  der  Schibenn"*),  früher  Curd 
Flemeng,  7\  Schill,  von  Nickel  Tyner  an  Hof  und  Acker  (?) 
bei  der  KeÜer,  früher  Nickel  Thomas,  10  Schill,  von  Semen 
Falter  an  einem  Hofe  bei  der  Kelter,  früher  Albrecht  Flur- 
steten, 1  Schill,  von  den  Erben  des  Hans  Blanckenhain  an 
Acker  xu  SlendorflF,  2  Schill,  von  Ernst  bie  der  nuwen  pforten 
zu  Ihene^)  an  Holx  über  Slendorff,  dies  alles  Lehen  von  Herrti 
Heinriche  Ruessen  von  Plauen  dem  iungern  hern  zu  Greitz 
and  Cranchfelt  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnach 
in  dem  funfnndefunftzigsten  iare,  am  dinstage  nach  Galli  con- 
fessoris.  14ö5  Oktober  2L 

AUehar,:  16,  Jahrh.  Weitnar  HuStA,  F,  510,  BU  144^—148^  (A)  wnd  F.  511, 
BL  l$a^goh  (B). 


hh)  Seheiben  B,  ii)  Taaberger  B,  kk)  Weidichbonme  B. 
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604.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w.,  ihut  kund,  dass  Dietrich 
und  Jorge,  Ritter,  und  Fritzsche  von  Hopfgarten,  Oebrüder, 
aus  ihrem  Outhaben  an  den  Jahrrenten  der  Stadt  Ihene 
100  Mark,  zu  8  Mark  jährlich  verzinst,  den  Oestrengen 
HanDsen  von  Heilingen,  Hansen,  Friderichen,  Herman  und 
Ditterichen,  seinen  Söhnen,  überwiesen  habeti,  verfügt  die 
Zahlung  des  Zinses  an  diese  und  setzt  darüber  zu  nürgefi 
Heinrichen  graven  zu  Swartzpurg  hern  zu  Arnsted  UDd 
Sundershusen  und  die  Oestrengen  ern  Thilen  von  Sebeche. 
ern  lorgen  von  Hopfgartten,  Bitter,  Apeln  von  Ebeleubin, 
Heinrichen  vom  Hayn  zu  Guttern,  Hanßen  von  Erffa,  Hein- 
richin von  Husen,  Lutzen  Worme.  —  gegebin  —  thusent  vier- 
hundert darnach  im  funffundfunffczigsten  iarenn,  am  dornstage 
vor  aller  heiligen  tage.  1455  Oktober  80. 

Gleiehzeü,  Abschr.  Dresden  HStÄ.  Cop.  6t,  Bl.  6^7, 

605.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachscfn  u.  s.  w,,  thut  kund,  dass  Heinrich 
Ritter  und  Hans  von  Brandesteyn')  folgende  Zinsen,  die  sie 
von  ihm  zu  Lehen  hatten,  dem  Abte  Erhard  zu  Bürge!  ver- 
kauft und  vor  dem  Herzog  aufgelassen  haben:  zu  Ihene'') 
3  Schock,  26  alte  Oroschm,  2\  ^,  1^  Scheffel  und  ^  Viertel 
Hafer  und  10  Hühner,  femer  Zinsen  zu  Gitterde^i  Luchaw, 
Kunitz,  Lutra,  Swabehusen,  Moncherode^),  und  dass  er  diese 
Zinsen  dem  Kloster  Bürgel  zugeeignet  habe.  Gebin  zu  WymarO 
uff  mantag  nach  omnium  sanctorum  anno  etc.  lv^o. 

Weimar,  1455  November  8. 

GUiehgeü.  Absekr.  Dresden  HStÄ,  Cop,  49,  BL  $49  (A), 
Abeehr,:    16.  Jahrh.    Weimar  HuSU.  F.  610,   Bl.  14Sb  ff.   (B)   wnd  F.  511, 
Bl.  Sbff,  (C). 

606.  Derselbe  giebt  eine  gleiche  Verschreibung  über  3  Schock,  37  alte 
Groschen,  2  Scheffel  Hafer  und  10  Hühner  zu  Ihene,  simk 
Zinsen  zu  Gutterode,  Lüchow,  Kunitz,  Lutra,  Swabehusen, 
Moncherode,  die  dieselben  Herren  an  Abt  Rüdiger  zu  Saal- 
feld  verkauft  haben.  Gebin  zcu  Wymar  uf  mantagk  nach 
omnium  sanctorum  anno  domini  m®  gggg®  Lyto. 

Weimar,  1455  November  3. 
Oltichxeü.  Abschr.  Dreeden  HSU.  Cop.  49,  Bl.  16t. 

607.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  tv.,  thut  kund,  dass  Ditterich 
und  lorge,  Ritter,  Peter  und  Fritzsche  von  Hopfgartten,  Oe- 
brüder,   von   dem  ihrem  verstorbenen   Vater  Friderichin  von 


a)  Brandenstein  BC.  b)  Ihenne  C.  c)  Qittem  C.  d)  Monehxx)dft  B; 

Monichennroda  C  e)  Weimar  C. 
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Hopfgartten  von  dem  verstorbenen  Land^afen  Wilhelm  auf 
die  Jahrrenten  der  Stadt  Ihene  verschriebenen  Kapital  von 
350  Mark  Erfurter  Währung  150  Mark  Ihane  Goltacker 
schuldenhalber  angeunesen  haben,  und  verfügt  seinerseits  die 
Zahlung  der  12  Mark  Zinsen  von  den  150  Mark  an  Ihan 
Goltacker  und  Herman,  Ticzman,  Ihan,  Fredericlu  seine  Söhne, 
und  XU  getreuer  Hand  an  Heinrichin  und  Otten  von  Boyne- 
bürg,  Oebrüder,  die  Schwäger  Ihan  Goltackers,  jährlich  xu 
Martini  in  Erfurt  oder  Muhlhmisen,  und  setzt  dafür  als 
Bürgen  Heinrichin  graven  zu  Swarczpurg  herren  zu  Arnsted 
und  Sundershusen,  graven  Heinrichin  von  Stolberg  herren 
zu  Weringinrode,  ern  Ditteriche  von  Werterde,  ern  Ditterichin 
von  Tutichinrode,  ern  Hermannen  von  Grüßen,  ern  Hansen 
von  Kutzleuben,  ern  Thilen  von  Sebeche,  ern  Ditterichen  von 
Hopfgartten  alle  rittere,  Fritschin  von  Bendeleubin,  Hein- 
richen von  Husen,  Lutzen  Wormen,  Hannsen  von  Wangheym, 
Friderichs  son  Kerstann  von  Slattheym  und  Hannsen  von 
ErflFa  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  in  Erfurt  oder  Mühl- 
hausen. —  gegebin  —  vierczehinhandert  darnach  im  funff- 
undfnnffczigsten  iaren,  uff  mittewochin  nach  Martini. 

1455  NoTember  12. 

GUichxeü.  Abschr,  Dresden  HStÄ,  Cop.  öS,  Bl,  4—5. 

606.  Hans  von  Northusen  und  Nickil  Ryczener,  Eatsmeister,  Am- 
brosius  NiUin,  Mertin  Truter&hem,  Nickil  Malier,  Bernhard 
Herßbach,  Lorenczie  Tayan,  Hans  Voyl,  Hans  Houwenberg, 
Hans  Andreuü,  Nicolaus  Druckescherff  und  Eckard  Töppfer, 
Batmannen,  die  anderen  beiden  Bäte  und  die  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  nachdem  der  verstorbene  Land- 
und  Markgraf  Wilhelm  dem  auch  verstorbenen  Bitter  ern 
Frederichen  von  Hoppfgarten  und  seinen  Söhnen  und  Erben 
vor  Zeiten  350  Mark  tätigen  Silbers  Erfurter  Währung  schuldig 
geworden  war  und  diese  auf  seine  Jahrrenten  von  der  Stadt 
Jena  angeunesen  hatte,  sich  die  Söhne  Friedrichs  nach  seinem 
Tode  mit  ihren  Gläubigem  (schÄldigern)  vertragen  und  von 
der  genannten  Summe  150  Mark  dem  gestrengen  Ihane  Gold- 
acker, Hermann,  Titzmann,  Ihane  und  Frederichin,  seinen 
Söhnen,  und  xu  getreuer  Hand  den  Gebrüdem  Heinrichen 
und  Otten  von  Böyneborg,  Jhans  Schwägern,  mit  EinunUigung 
Herzog  Wilhelms  xu  Sachsen  abgetreten  haben,  und  versprechen, 
davon  jährlich  12  Mark  Zins  auf  Martini  xu  Erfurt  oder 
Mühlhausen  dem  Ihane  Goldacker^  seinen  Erben  und  Treu- 
händern xu  bezahlen.  Nach  Cristi  —  geburth  virczenhundert 
iar  unde  darnach  yn  dem  funffundefunffczigisten  iare,  uff  mitte- 
wochin nach  Martini.  1455  NoTember  12. 

Orig,  I^rg,  J^na  StRÄ.;  Siegel  ab;  die  Urk,  itt  terschniUen, 
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609.  Der  Statthalter  des  Landkomturs  des  Deutschen  Ordens  schliesst 
mit  dem  früheren  Danxiger  Komtur  Nikolaus  Poster  einen 
Vertragt),  wonach  diesem,  das  Dorf  Liebstedt  mit  Zubehör,  der 
Anteil  am  Weinertrag  zu  Zwätxen  und  im  Rosenthai  bei  Jena 
auf  Lebenszeit  übertragen  werden.  1455. 

Druck  —  Regest:   Ztehr.  d.   VfthGuA,  Bd,  XX,  S.  171. 

610«  Der  Bat  und  die  Handwerke  machen  eine  Ordnung,  dass  man 
die  sitzenden  Ratsmeister  4  Tage,  die  a^nderen  1  Tag  mit  den 
Stadtpferden  fahren,  den  sitzende?i  Ratsmeistem,  wenn  sie 
auswärts  zu  Oaste  essen,  nicht  mehr  als  je  8  Stübchen  aus 
der  Zeise  sckenken  und  Glicht  mehr  als  15  Schillinge  zum 
Trinken  geben  solle.  1455. 

Hdschr.  —  Regest :  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Unw.-Bibl,  M».  prot. 
q.  12,  8.  86  f. 

511.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kmid,  dass  er  Herrn 
George  von  Hopfgarten  und  seinen  Brüdern  von  den  ihrem 
verstorbenen  Vater  Friederich  von  Hopfgarten  von  dem  Land- 
und  Markgrafen  Wilhelm,  des  Ausstellers  verstorbenem  Vetter^ 
schuldig  gewordenen  und  an  den  Jahrrenten  von  der  Stadt 
Ihene  verzinsten  350  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter  Währung 
naeh  Abzug  von  150  und  100  Mark,  die  von  den  Gläubigem 
schuldenhalber  an  lochim  Goltacker  und  Hans  von  Heilingen 
verkauft  worden,  die  übrigen  100  Mark  mit  8  Mark  jährUdmi 
Zinses  zu  Martini  aufs  neue  an  den  Jahrrenten  der  genannten 
Stadt  verschrieben  habe,  und  befiehlt  dem  Rate  U7vd  der  Ge- 
meinde daselbst,  diesen  Zins  zu  zahlen  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  und  mit  der  Erlaubnis  an  die  Gläubiger,  atidi 
diesen  Zi9is  anderweitig  zu  verkaufen.  Gebin  zu  Wymar 
uff  fritag  nach  Oculi  anno  etc.  l  sexto. 

Weimar,  1456  Man  6. 

öleickzeü.  Ahschr.  Dresden  H8tÄ.  Cop.  62,  Bl.  7*  und  8. 

612*.  Hans  Wolffer  und  Ambrosius  Nillin,  Batsmeister,  Albrecht 
Grefe,  Conrad  Gier,  Hans  von  Gera,  Ditterich  Steckinberg, 
Hans  von  Herde,  locoff  Hergk,  Hans  Walterszdorff,  Nickil 
Königissehe,  Engelhard  Mönch  und  Herman  Vetter,  Bat- 
mannten,  die  anderen  beiden  Bäte  und  die  ganze  Gemeinde 
der  Stadt  Ihene  beurkunden  ihrerseits  obige  Verschreibung  und 
verpflichten  sich  zur  Zahlung  der  8  Mark  Zmis  an  die  Oe- 
brüder  von  Hopfgarten.  —  virczenhundirt  iar  unde  darnach 


1)  Nieht  vollzogen. 
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in  dem  sechszandefuDffczigisten  iare,  uff  freitag  nach  Ocnli  yn 
der  heiligen  fasten.  1456  MSn  6. 

Orig.  Perg,  Jena  StRA.,  tersckniUen;  Siegel  ab. 

518*.  Wilhelm,  Herzog  xti  Sachsen,  thut  kwid,  dass  Prior  und 
Konvent  des  Predigerordens  xu  Ihene  mit  Heinrichin  von 
Goynitze  um  alte  Schulden  des  letxtereti  an  Hanptgeld  und 
Zinsen  durch  des  Herzogs  Amtleute  dahin  geschieden  worden 
seien,  dass  der  Schuldner  dem  Kloster  60  Gulden  Haup^eld 
schulde  utul  darauf  jährlich  4  alte  Schock  Zins,  halb  zu  Peter 
und  Paul  und  halb  zu  Weihnachtefi,  zu  zahlen  habe,  Gebin 
zu  Wymar  nf  manntag  nach  Gantate  anno  etc.  sexto. 

Weimar,  1456  April  26. 
Gleiehzeü.  Abeehr,  Dresden  HStA,  Cop.  50,  Bl,  SlK 
Druck  —  Regest:  Zsehr.  d,   VfihGuA,  Bd,   V,  S.  265. 

514.  Herxog  Wilhelme  Amtleute,  Dietrich  Oans  xu  Dorriburg  und 
Curd  Blanckenberg  xu  Ihene,  legefi  einen  Streit  bei  xunschen 
den  Vormündern  des  Altars  der  h,  Barbara  und  der  Gemeinde 
xu  Golmsdorf  einerseits  ufid  dem  Pfarrer  xu  Beutnitx  Paulus 
Bener  andererseits  wegen  eiiier  durch  Bosse  Vitxtum  ver- 
ursachten Unordnung  in  der  Rechnung.         Jena,  1456  Juli  21. 

Druck:    Ztchr.  d.   VfihGuA.  Bd.  XX,  S.  1S6 f.  nach  Onginai. 

515.  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  u\,  bekennt,  dass  er  die 
Oebriider  Rudolf,  Burkhard  und  Hans  einerseits  und  ihren 
Vetter  Ludurig  andererseits,  alle  Schenken,  Herren  xu  Tauten- 
bürg,  dahin  verglichen  habe,  dass  Ludwig  seinen  genannten 
Vettern  200  alte  Schock  und  ein  Gehölx  dy  Parnitz  geben, 
dagegen  jene  auf  die  Ansprüche  an  4000  Ghulden,  die  Ludwig 
auf  Isenburg  verschrieben  hat,  verxichten,  und  jeder  Teil  sein 
Lehen  ganx  selbständig  besitxen  solle.  Gegebin  zu  Ihene  uff 
dinstag  [vor]  Egydy,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  septimo.  Jena,  1456  August  8L 

Ahschr.:  16.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bild.  App,  Ms,  10  (S),  Bl.  7  f. 

516.  Herxog  Wilhehn  überträgt  das  Schrotamt  xu  Jetut  an  Kunx 
Schtcellengrobel.  1456  Oktober  2. 

Orig.  Perg.   Jena    Univ.'Bibl.   No.  42;    von   SchwellengrobeU   Siegel  2  Bruch- 
stücke,  das  Kruses  unversehrt  anhangend. 

Wir  mit  namen  Concz  Swellengr6bel,  Peter  Erftse  goltsmydt 
unde  E6nne,  desselbin  Peters  eliche  werdtynne  unde  Gonczen  ob- 
genant  rechte  swester,  bekennen  alle  semptlich  unde  unvorscheyden- 
lich  y&r  uns  unde  alle  unßer  erben  unde  thun  kunth  allermenig- 
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liehen:  nachdem  vormals  nfinundefunffczig  margk  silbers  unde 
sibendehalbhundirt  gnlden  an  golde  uns  zcustehinde  by  die  ersamen 
wisen  den  rath  zcu  Ihene  zcu  getruwer  band  geleget  waren,  die 
derselbie  rath  furd  dem  irlfichten  hochgebornen  fftrsten  unde  herren 
herren  Wilhelmen  herczogen  zcu  Sachßin  lantgraven  in  DSringen 
unde  marcgraven  zcu  Miessen,  unserme  gnedigen  herren,  zcu  synen 
notsachen  gelihen  hatten  uff  notdorfftige  vorsorgnnge,  sie  dez 
schadeloß  zcu  halten,  daz  derselbie  unßir  gnediger  herre  sich 
itzund  mit  uns  umbe  s6llich  summe  Silbers  unde  goldis  gfitlich 
vortragen  unde  uns  gnfiglichin  willin  gemacht  had,  nemlich  mir 
Gonczen  daz  schrotampt  zcu  Ihene  zcu  myme  libe  vor  mynen  teil 
vorschriben  unde  uns  Petern  unde  Können  v6r  unßir  gerechtikeyt 
n&n  gAlden  geildis  ierlichir  czinse  zcu  unßir  beyder  Üben  unde 
lebetagen  an  syner  gnaden  iarrendten  doselbs  zcu  Ihene  bewiset 
unde  darczu  eynen  wingarten,  genant  der  Czöpffil,  erblichin  gegebin 
nach  lute  syner  gnaden  brive  daz  besagende.  An  sollichem  vir- 
trage  uns  allirsiid  wol  gnflgit,  unde  wir  sagen  doruff  v6r  uns  unde 
alle  unßer  erben  den  genanten  unßern  gnedigen  herren  unde  syne 
erben,  auch  den  rath  zcu  Ihene,  yre  erben  unde  nachkomen 
s6llichir  summe  nflnundefunffczig  marcke  Silbers  unde  sibendehalb- 
hundert  gülden  an  golde  unde  doröbir  nach  vierundesibenczig 
gülden  an  golde,  die  euch  zcu  sSilichem  vorberurten  golde  ge- 
hordten  unde  uns  zcu  unßir  notdorfft  g&tlichin  unde  wol  ouch  von 
dem  rathe  zcu  Ihene  beczalit  unde  gegebin  sind,  allisdingis  qwitt, 
ledig  unde  loß  geinwertiglichin  yn  unde  mit  crafft  dissis  briyes, 
doran  wir  zcu  rechtem  Urkunde  unde  meherer  sicherheyt  unfiir 
beyder  ingesigil  v6r  uns  unde  unßir  erbin  gehangen  habin,  der 
gegebin  ist  nach  Cristi  unßirs  herren  geborth  virczenhundert  iar 
darnach  yn  dem  sechßundefunffczigisten  iare,  am  sonnabinde  nach 
Michahelis  archangeli. 

617.  Herzog  Wilhelm  befiehlt  de?*  Stadt  Ihene,  dem  Jhan  Ooldacker 
die  ihm  von  den  Oeb7'ildefm  von  Hopfgarten  verhaufien  12  Mark 
Ziyis  aitsxuxahlen,  Gebin  zu  Wymar  xiiiic  darnach  im  vi^n 
iaren,  uff  mittewochin  nach  Martini. 

Weimar,  1456  November  17. 

Gleichzeü  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop,  52,  Bl.  8^.     Ein  gleicher  B^ehl  vtgen 
der  8  Mark  für  Hans  von  Reilingen  ist  auf  Bl,  9  ohne  Datum  vermerkL 

518.  Claus  Schrote  und  Bartel  lungel,  beide  Bürger  xu  Ihenne, 
thun  kund,  dass  sie  2  alte  Schock  jährlichen  Zinses  auf  Martini 
an  Claus  Schroth  Weingarten,  1  Acker,  genannt  der  Lichten- 
hainer,  Lehen  vmi  Hansenn  zu  Lestenn  und  ihm  7ntt  9  Schill, 
3  -X  auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  und  an  Bartel  lungels 
Weingarten,   1  Acker,   am   Schlegelsberge,   Lehen  von  Nicol 
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Drockennscherf  und  ihm  mit  2  Scfiill.  auf  Michaelis  erbxins- 
pflicktig,  Herrn  Erharte,  Abt  zum  Burgeinn,  und  der  Samm- 
nung  daselbst  für  20  alte  Schock  vn^derhäuflich  verkauft  habefi, 
was  die  beiden  Lehenherren  Nicol  Druckennscherf  und  lohanns 
Lestin  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegebenn 
—  xiiiic  darnach  inn  dem  [lvi]*)  iare,  am  donnerstage  noch 
Elizabeth.  14ö6  November  25. 

AUchr,:  16.  Jahrk.  Weimar  BuSlA.  F.  611,  M.  80^—8 iK 

519*,  Heinrich  herre  zcu  Gera  spricht  den  Batsmeistem  und  Räten 
der  Stadt  Ihene  seine  Anerkennung  über  die  seinem  Bürger 
Hans  Schilling  xti  Gera  erteilte  Antwort  aus  und  bittet,  diesem 
weiterhin  sein  Recht  xu  geben.  Gegeben  —  am  fritag  noch 
Blasii  yn  der  mynnern  czal  l  septimo.  1457  Februar  4. 

Orig.  Papier  Mmberg  QNM.  GR.  I466,  No.  16;  Siegel  ab, 

580.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  Cuntzen  von 
Gera,  Mertins  von  Gera  seligen  son,  Bürger  xur  Nuwestad 
an  der  Orla,  Güter  und  Zinsen  xu  Debritz,  Obern-Oppurg, 
Steinbruckenn,  Krischwitz,  Borchwitz,  Wiraw,  als  Majinslehe?], 
sowie  ihm.  und  seiner  Schwester  Katherin  5  Acker  Wiesen- 
wachs, 4  Bfund  und  6  Schilling  Pfennige  und  20  Hühner 
vor  der  Stadt  Ihene  als  Erblehen  erteilt  habe,  Gebin  zu 
Wymar  uf  dinstag  nach  Quasimodogeniti ,  anno  domini 
M^  CCCC*^  LVlimo.  Weimar,  1457  April  26. 

Oleiehzeü,  Abschr,  Dresden  SStA.  Cop.  49,  BL  148^, 

52L  Herzog  Wilhelm  entscheidet  die  Irruhgen  xmschen  dem  Rate  und 
dem  Fleischerhmidwerke  xu  Jena,  Weimar,  1457  Mai  16. 

GUichzeü.  Absehr.  Dresden  HStA.  Cop.  2,  Dl.  127^. 

Wir  Wilhelm  etc.  bekennen,  das  wir  uß  berichtung  unnser 
ampüute  von  Wymar  und  Dornburg,  zu  verhorunge  der  gehabten 
irthambe  czwischen  unnsern  lieben  getruwen  dem  rathe  zu  Ihene 
an  eynem  und  dem  handwerge  der  fieischhauwer  daselbs  am  andern 
teil  geschickt,  ganczen  grund  und  geleginheid  dorinne  verstanden 
und  beideteil  daruß  entscheiden  haben  und  scheiden,  in  maßen 
hernach  folgt,  alsnemlich:  So  sind  wir  dem  rathe  yrer  furbrachten 
punckte  und  gerechtigkeid  zufellig,  angesehin  das  die  regirnng  mit 
vil  artickeln  durch  bevelhunge  der  forsten  unnser  eidern  und  vor- 
faren  seligen  gedechtniss  gesatzt,  auch  mit  der  rethe,  gantzer 
gemeynde  und  des  handtwercks  willen  und  volworte  in  der  stad 
buch  verczeichind  sind.   Wir  wollen  auch,  das  es  furder  ungeandert 

a)  Hdschr:  XVI. 
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dabie  blieben  suUe.  Sündern  ußgesloßen,  als  der  rad  vermeynd, 
welcherley  fihe  die  fleischhanwer  ye  zu  cziten  keuften  und  bie  sie 
in  unnser  stad,  das  sie  das  doruß  nicht  wider  verkeuffen  nach 
selten  etc.,  des  gestehin  wir  nicht,  und  bedunckt  uns  ein  unbillich 
fumemen.  Dorumb  scheiden  und  setzen  wir,  das  hinfurdt  die 
fleischhanwer  yre  fihe  gemestet  oder  sust  anders  verkeuffen  oder 
verwenden  sullen  und  mögen  zu  yrem  nutze,  doch  also  das  die 
burger  und  gemeynde  unnser  stad  an  fleischkauffe  nicht  mangels 
liden,  sundern  damit  versorgt  werden  als  sich  geburt.  Wo  abir 
des  handwercks  halben  doran  bruch  wurde,  wanne  und  wie  oft  das 
geschee,  dorumbe  sal  und  mag  der  rad  nach  herkomen  und  gewon- 
heid  unnser  stad  büßen.  Mit  urkund  dieses  schieds  glichslats 
geczwivacht  under  unserm  ufgedrucktem  insigel  den  parthien  ver- 
sigelt') gebin  zu  Wymar  uf  mantag  nach  Cantate  anno  domini 
millesimo  ccco*  LViimo, 

522.   Herzog  Wilhelm  entscheidet  die  Irrungen  xvnschen  dem  Bote  und 
dem  Bäckerfiandwerke  xu  Jena.  Weimar,  1457  Mai  16. 

Gleichzeü,  AUehr.  Dresden  HStA.  Cop.  t,  Bl.  li7K 

Wir  Wilhelm  etc.  bekennen,  als  unnser  liebenn  getruwenn  die 
meister  des  hantwergs  der  becker  zu  Ihene  sich  von  dem  rate  daselbs 
haben  beswerit  beducht,  indem  das  der  rad  vergonte  und  gestatet 
bynnen  und  ußen  unnser  stad  und  auch  in  den  dorffern  umbe  lang 
brod  zu  backen  und  wochenlich  uff  czweien  marcktagen  die  yn  zq 
verkeuffen,  als  sie  meynten  wider  zunfft  und  gewonheid  yres  hand- 
wercks etc.,  dargegin  der  rad  in  vil  mercklichen  artickeln  clerlichen 
setzen,  wie  das  lenger  danne  vor  funfczig  iarenn  mit  rate  und 
wißen  unnsers  lieben  vettern  marcgraven  Wilhelms  seligen  rete  dabie 
geschickt  gewest,  zunfft  und  innunge  des  gnanten  handwercks,  die 
das  ußdruckenn,  gemacht  und  in  der  stad  buch  geschriebenn,  auch 
also  in  gewonheid  bißher  bracht  und  behalten  sey  durch  gemeynes 
nutzes  willen  aller  inwonere  zu  Ihene,  dadurch  der  rad  vermeind,  das 
dem  handwercke  kein  verkurtzunge  oder  inlage  geschee  zu  eyndiem 
schaden,  sundern  billich  bie  altherkomener  gewonheid  und  Seezunge 
gemeynem  nutze  zu  fromen  furder  bliebe  etc.;  wie  das  alles  in 
beiderteil  furbrengung  voUiglicher  geludt  had,  das  haben  wir  gnug- 
lich verstanden  und  sind  dorinne  dem  rathe  zufellig,  scheiden  auch 
und  wollen,  das  es  hinfurd  an  anderung  dabie  blieben  und  also  ge- 
halden  werden  sal,  angesehin  obgerurtte  Ursache  und  herkomen 
durch  den  rad  furbracht.  Mit  urkund  dieses  schieds  glichsluts  ge- 
czwivacht under  unnserm  ufgedruckten  insigel  versigelt*)  gebin 
zu  Wymar  uf  mantag  nach  Cantate  anno  etc.  lvii^ 

a)  tHdsehr,:  vß. 

a)  Sdsehr,  wie  in  voriger  Nummer, 
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58S.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u,  s,  w.,  thtit  kund,  dass  er  auf 
Bitten  Nickeln  und  Hannsen  Puster,  Oebrüder,  Annen,  Nickels 
Frau,  einen  Siedelhof  xu  Trachendorff  mit  Zinsen  und  Zubehör 
XU  Kode  und  Czulditze,  ein  gesese  mit  dem  Dorfe  zu  Robus 
mit  Zubehör  und  einen  freien  Hof  in  seiner  Stadt  Ihene  xu 
Leibgedinge  verliehen  habe.  Gegeben  zu  Ihene  uflf  dinstag 
nach  sanct  Egidien  tage,  nach  gotes  gepurt  viertzehnhundert 
iar  und  darnach  im  sibinundfunflftzigstenn  iarenn. 

Jens,  1457  September  6. 

Gleichzeü.  Abtehr.  Dresden  JETStA.  Cop.  50,  Bl.  lOtK 

584*  Der  Bat  xu  Ihene  schreibt  dem  xu  Spangenberg,  dass  ei7i 
Spctngenberper  Bürger  Hans  der  steynsetzer  vor  letztem  Mar- 
tini angeblich  im  Auftrage  seiner  Stadt  von  den  Jermer  Bürgern 
Hans  ßreytenhayn  und  Hans  von  Mftchil  drei  Fässer  Most 
für  zusammen  31  Schock  gekauft  habe,  das  Geld  aber  schuldig 
geblieben  und  trotz  seines  Versprechens  nicht  toiedergekommen 
sei,  bittet  deshalb  die  Spangenberger,  falls  sie  defi  Most  u^rk- 
lieh  erhalten,  die  Verkäufer  xu  befriedigen,  und  falls  es  sich 
um  einen  Betrug  handle,  den  Betrogenen  zur  Erlangung  ihres 
Geldes  behilflich  zu  sein,  Gegebin  under  unserm  secret  am 
fhtage  Katherine  virginis,  anno  domini  etc.  lyii^. 

1457  Kovember  26. 

Orig,  Papier  Jena  StRA.  I,  5,  BL  6;  Siegel  abgesprungen, 

525«  Wilhelm,  Herzog  zu  Saehsen  u,  s,  w,,  thut  kund,  dass  er 
Hannsen  von  Bknckenberg,  ern  Hansen  f  Sohne,  und  mit 
ihm  Ehardtenn,  Eberhardten  und  Wilhelmen,  seinen  Vettern, 
zu  Lehen  gegeben  habe  Eoßebode  mit  Zubehör,  wie  es  Arnolt 
von  Blanckenberg  und  Hans,  der  Vater,  gehabt  haben,  und 
die  Güter  und  Vorwerke,  die  letzterer  von  lurgen  von  Koßbode 
gekauft  hat,  und  was  Heinrichs  vom  Hayn  gewesen  ist,  mit 
den  Zinsen  im  Gerichte  zum  Arnßhaug  und  Weingarten  in 
der  Pflege  zu  Ihene  zu  Lehen  erteilt  habe.  Geben  zu  Wymar 
uff  Sonntag  Misericordia  domini  anno  eiusdem  m®  cggc®  lviii®. 

Jena,  1458  April  16. 

GleieJueü.  AUehr.  Dresden  HStA.  Cop,  49,  Bl.  £77K 

596.  Herman  von  Salcza,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt  für  sich,  seine 
Frau  und  Erben,  dass  er  Henczen  Weynere,  Bürger  daselbst, 
einen  Hof  am  Markte,  der  vor  Zeiten  Herman  Gzemasts  dez 
aldin  voytis  seligin  gewesen  und  von  margtrechte  zcu  lehin 
gehit,  verkauft  habe,  und  entsagt  aUen  Ansprüchen  an  diesem 
Hofe.  —  gegebin  —  nach  Gristi  —  geborth  virczenhundert 

tr.  Ottdi.  Qv.  VI.  S.  K.  F.  III,  S.  15 
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iar,  darnach  yn  dem  achtundefunffczigisten  iare,  am  sonnabinde 
post  octavas  corporis  Cristi  etc.  1458  Jmii  10. 

Orig.  Perg.  mit  anhangendem  Siegel  Weimar  SuStÄ. 


597.  Hans  Kylian,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  den  Ehrsamen  Hansen  von  Herden 
und  Hansen  WalterßdorflFe,  Vorstehern  und  Vormündern  der 
Brüderschaft  des  A.  wahren  Leichnams  und  ULErauen  Messen, 
und  ihren  Nachfolgern  und  xu  Obervorynundschaft  den  Bats- 
meistem  und  Bäten  xu  Ihene  5  alte  Schock  Groschen  jähr- 
lictien  Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  Jialb  auf  Walpurgis,  an 
ihrem  Weingarten  der  Hayn,  f  Acker,  bei  Conczen  Tymar, 
Lehen  von  Hansen  Hennberge,  Bürger  xu  Ihene,  und  ihm 
jährlich  7nit  1  Huhn  auf  Michaelis  xinspflichtig,  für  60  alte 
Schock  miederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben, 
und  setxen  als  Bürgen  Hansen  Bossen,  Bürger  der  genannten 
Stadt  Ihene ;  was  Hans  Hennberg  und  Hans  Bosse  durch  An- 
hängen ihrer  Siegel  bekräftigen.  —  gegebin  —  virczenhundert 
iar  darnach  yn  dem  achtundefunffczigisten  iare,  am  fritage 
nach  invencionis  sancti  Steffani.  1458  August  4. 

Orig.  Perg,  Weimar  EuStA, ;  das  1.  Siegel  ab,  das  S.  beschädigt  anhängend.  — 
Die  airf  der  Rückseite  verzeichneten  (Ende  16.  Jahrhunderts)  Hanfi  Wiaßc, 
Lange  Nicil  Krone,  Nioolaus  Possegel,  lorge  Bysßer  sind  wohl  die  späteren 
Besitzer  der  Hauptsumme. 

638.  Könne  Bornern,  Bürgerin  xu  Ihene,  er  lohans,  Claus  und 
Ambrosius,  ihre  Söhne,  thun  kund,  dass  sie  xu  ihrem  und 
Ottin  Borners,  ihres  Mannes  und  Vaters,  Seelenheil  \  Einier 
Most  aus  ihrem  2  Acker  grossen  Weingarten,  genannt  der 
Prusser,  der  vorn  Brückenhofe  xu  Lehen  geht  U7id  3  Pfennige 
auf  Michaelis  xinst,  dem  Predigerkloster  in  der  Stadt  Ihene 
vermacht  haben;  was  Hans  Busch,  Brückenmeister,  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bestätigt.  Gegebin  noch  gotis  geborth 
virczinhundert  yar  darnach  in  deme  achteundefunffczigistim 
iare,  am  mantage  noch  nativitatis  Marie. 

1458  September  IL 

Orig,  Perg,  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 


529.   Der  Bat  vergleicht  sich  mit  den  Maurern  und  Steinmetzen  über 
den  Bau  eines  neuen  Turmes  an  der  Pforte,  1458. 

Hdschr,  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Ümv.-Bibl.  Mt.  pro^' 

q.  It,  Ä  87, 
Jm  Dnick  erwähnJt  von  Wiedeburg  I,  S.  159  nach  dem  Orig.  im  Ratsarchiv. 
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580.  Zfwei  Bürger,  Vogel  toid  Katermann,  rennachen  dem  Hospital 
zu  S,  Niklas  7  Acker  Feld,  4  bei  Wenigenjena  und  3  bei 
Löbgeschiz.  1458. 

Hdtchr,  —  Regent:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl,  Mt.  prov,  q.  IS,  S.  88, 

531.  Eine  Frau  Eapatschin  verma/M  der  Pfarre  xu  S.  Micfiael  und 
deni  Carmelitenkloster  je  30  Schock  alte  Groschen,  1458. 

Hdschr,  —  Regent:  wie  vorige  Nummer, 

532.  Hans  Mißener,  Hans  Hut  und  Hans  Krepindort  aUe  xu  Laßen 
gesessen,  thun  kund,  dass  sie  2  alte  ScJiock  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  an  allen  ihren  Oiitern  xu  Laßen,  Lehen  von 
dem  Gestrengen  Herman  von  Saltza,  den  No7inen  Lysen  von 
Baldestete*)  und  Anna  von  Baldestete,  ihrer  Schwester,  vom 
MichaeUskloster  xu  Je7ia  und  nach  deren  Tode  der  Sammnung 
dieses  Klosters  für  24  alte  Schock  unederkäuflich  verkauft 
haben,  was  der  genannte  Herman  von  Saltza  als  ihr  Erbherr 
und  Lehnsherr  der  Güter  durch  Anhängen  seines  Siegels  be- 
stätigt, —  gegeben  —  nach  gottes  geburth  vierzehnhundert 
iahr,  darnach  in  deme  neunundefunfzigsten  iahre,  am  montage 
nach  Fabiani  und  Sebastiani.  1459  Januar  22« 

Ahsckr,:  17,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  5SS,  Bl,  989^—984«'  (1000—1007)  (Ä)  ; 
19.  Jahrh,  RudoUtadt  FA,  A   VIII  1^  No,  6,  Bd.  III,  S.  666-^688  (B), 

588.  Wilhelm,  Uerxog  xu  Sachsefi  u.  s,  w.,  thut  kund,  dass  er 
seinem  Mundkoch  Heintz  Rußwurm  für  seine  getreuen  Dienste 
2  Acker  Weingarten,  genannt  der  Helderung,  am  Forst  xu 
Ihene,  die  dem  Herxog  durch  den  Tod  von  Herman  Zcemast, 
seinem  Vogte  xu  Ihene,  heimgefallen  waren,  gegen  den  bisher 
davon  erhaltenen  Zins  von  2  Schillingen  Pfennige  erblich  ver- 
liehen habe,  als  erblichs  burgerguts  recht  und  gewonheyd  ist; 
bei  Lehensfall  durch  Kauf  u,  s,  w,  soll  der  Amtmann  xu  Ihene 
die  Belehnung  erneuern.  Gebin  zu  Wymar  am  mitwochen 
[nach]  Oswaldi  regis,  anno  domini  m^  gggg^  lix^^o. 

Weimar,  1459  August  [8]. 
Gleiehzeü,  Abschr,  Dresden  H8tA.  Cop,  49,  Bl,  g70K 

884.  Anweisung  einer  Pfründe  im  Brückenhofe, 

^  1459  Oktober  12. 

Sdschr,:  15,  Jahrh,  Weimar  UuStA,  F,  58 f,  hinter  Bl,  I45  (ein  eingeheftetes 
halbes  Blatt,  Konsepi  [f] ;  von  der  erwähnten  Besiegehvng  keine  Spur), 

Anno  domini  m<^  gggg^  lix^  ist  is  zcwAschin  dem  rathe  unde 
Cnrde  Appolden  vorteydingit  unde  vorlaßin,  daz  Curd  Appold  zcu 

a)  Liesen  Baldestete  A, 

15* 
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Clausen  Mertin  dem  brflckemeistere  yn  den  hoff  czihen  nnde  die 
pfronde  by  öm  von  dem  hofe  habin  sal  uff  eyne  person  zcu  syme 
libe,  diewyle  er  libet  unde  lebit,  alz  eyme  person  gebÄrlichin  ist 
an  brote,  fleische,  kesen,  eygern,  zcugemflsen  unde  desglichin,  alz 
ym  hofe  gewSnlichin  ist,  unde  dorczu  ierlichin  eyn  fuder  holcz  zcü 
fArwerke;  dorummbe  sal  der  genante  Gurd  Appolde  yn  den  hoff 
von  stund  an  bereytschafft  unde  wissintlichin  brengen  anderthalb 
hundert  aide  schog  groschin,  die  der  genante  Claus  Mertin  brficke- 
meister  mit  wissen  dez  rathis  dem  hofe  zcu  nucze  unde  fromen 
anlegen  sal,  unde  der  genante  Curd  Appold  sal  dem  genanten 
Clausen  Mertin  brftckemeistere  zcu  syner  vorwesunge  zcu  hülfe 
unde  zcu  geböte  stehin,  worczu  er  syn  bedarff,  unde  daz  er  uß- 
gerichten  kan,  unde  wann  er  also  swach  unde  kräng  w6rde,  daz 
er  dem  bruckemeister  nicht  mehir  zcu  hfllffe  gestehin  k5nde,  so 
sal  man  6m  obgerurtermaße  syne  pfronde  gebin,  diewyle  er  libit 
unde  lebit,  unverhaldin;  unde  wann  er  am  lebin  nicht  lenger  ist, 
dez  6n  god  nach  synen  gnaden  friste,  so  sal  die  pfrftnde  dann 
gancz  unde  gar  abesyn,  der  vSrder  nyemande  von  syne  wegen 
zcu  gebin,  unde  waz  er  dann  habe  unde  gutis  hette  unde  ließe  ym 
hofe,  welcherleye  unde  woran  daz  were,  daz  sal  allis  gar  yn  dem 
hofe  bliben  unde  dem  hofe  volgen  ane  yedermans  ynsprache,  ane 
geverde;  unde  dez  zcu  wissentschaft  habin  sie  disser  czeddehi 
czwo  uß  eynander  laßin  snyden  unde  igliche  partye  eynen  mit  der 
andern  ingesigel  vorsegilt  behaldin,  sich  darnach  zcu  richten.  Ge- 
sehen am  fritage  nach  Dyonisii  dez  iaris,  alz  obin  berurt  ist. 

585*  Anno  domini  etc.  lix^  quinta  feria  post  Severi  beginnt  die 
Rechnung  des  Brückenmeisters  Claus  Mertins. 

1459  Oktober  25. 

Orig,  Papier  Jena  SiRÄ,  ÄbU  II,  No,  12  (S6). 

686*  In  der  Woche  rmch  Allerheiligen  vergleicht  sich  der  Bat  mit 
den  Carmelitermönchen  wegen  einer  Glocke  und  eines  Haufens 
Steine,  die  der  Bat  im  böhmischen  Kriege  vor  etlichen  30  Jakren 
dem  Kloster  hat  wegnehmen  lassen,  dahin,  dass  der  Rat  den 
Mönchen  die  Olockenspeise  xum  Ouss  einer,  neuen  Glocke  und 
die  Steine  abtreten  soll.  1459  Kovember  2 — 8. 

Hdeehr,  —  Regest:   18»  Jahrh.  ohne  Quellena/ngabe  Jena  Univ.-BibL  Ms.  prov» 
q.  12,  S.  88  f. 

6S7.  Mathieß  Krämer,  Bürget'  xu  Ihene,  und  seine  Frau  Eatherina 
thun  kmid,  dass  sie  Dechant  und  Kapitel  der  Severikirche  xu 
Erfurt  und  sonderlich  dem  Vikar  Herrn  Erharde  Hildebrande 
8  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  H  Acker  Weintcachs  in 
dem  Ihenertaile,  über  dem  Tufelsloche  bie  Hanse  Wormstete 
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gelegen,  genant  das  Ihenert&l,  wovon  dem  edeln  hern  dem 
Rußen  von  Groytcz  in  die  herschafft,  etwanne  der  borggraven 
von  Kirchberg  gewest,  6  Schilluige  jährlich  auf  Mkhaelis  ge- 
xinst  werdefi,  auf  einem  Siedelhof  xu  Ihene  in  der  Salgafien 
zwischen  Conrade  Blanckenberge  u7id  Kethen  Eachs,  der  dem 
Propste  XU  Ihene  lehnt  und  jährlich  5  Schillinge  xinst y  und 
auf  einem  Weingarten,  getiannt  die  Ganß,  xu  Konicz  xvnschen 
Sleuwitcze  kindern  und  Hanse  von  Lehesten,  der  den  Altar- 
leuten  daselbst  lehnt  und  jährlich  in  ihre  Pfarrkirche  1  Pfund 
Wachs  xinst,  für  100  rh,  Oulden  wiederkäuflich  verkauft 
haben;  was  auf  ihre  Bitte  lohann  Rotermunt,  der  Zeit  Propst 
des  Jungfraicenklosters  xu  St.  Michael  in  Ihene,  Nicolaus 
Schil£f  als  Lehnsverweser  des  Reussen,  Hans  Monnich,  Bürger 
xu  Ihene,  für  die  Altarleute  Thomas  Kariß  und  Hans  Knoph 
(Knop)  xu  Konicz,  Conrad  Blanckenberg,  der  Zeit  Vogt  und 
Amtmann  des  Herxogs  Wilhelm  xu  Ihene  tind  Glißberg,  in 
dessen  Pflege  und  Gericht  die  Ganß  gelegen  ist,  und  lacouif 
Herrigk,  der  Zeit  Richter  der  Stadt  xu  Ihene,  in  dessen  Gericht 
der  Siedelhof  und  der  andere  Weingarten  liegen,  durch  An- 
härigen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  der  da  gegeben  ist  nach 
Cristi  gebort  —  tusent  vierhundert  darnach  in  dem  nun- 
undfunffczigesten  iare,  am  montage  nach  Lucien  tage  der 
heyligen  iungfrouwen.  1459  Desember  17. 

Orig,  Perg,  Jena  StRÄ,;  von  den  6  Siegeln  das  zweite  beschädigt  anhangend, 
von  dem  ersten  nur  der  Pergamentstreifen  vorhanden,  die  übrigen  mit  dem 
Bug  herausgeschnitten;  ein  Vermerk  a\rf  der  Rückseite  (noch  16,  Jahr- 
hundert) erklärt  die  Urkunde  für  machtlos  ausser  über  den  Oarten  su  Kunitz. 

588.  Der  Ratsmeister  Niclas  Turkauf  führt  das  Aufgebot  der  Stadt 
Jena,  100  Mann  xu  Fuss  und  20  xu  Pferde  mit  9  Feld- 
taagen,  ins  Reich  gegen  den  Herxog  Ludioig  in  Bayerti,  wobei 
die  Männer  8  Wochen  ausbleiben  und  128  Ooldgulden  ver- 
xehren,  1459. 

Hdschr.  —  Regest:  18,  Jahrh,  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ,-Bibl,  Ms,  prov, 
q,  If,  S.  S9f, 

689,  Städtische  Satzung  über  das  Erbrecht  der  Kinder  an  den  Oütem 
ihres  7iochmals  vermählten  Vaters,  [ca,  1459.] 

OleiehMeiL  Hdschr,  Weimar  HuStÄ,  F,  5St,  Bl,  145^  hinter  einer  Eintragung 

von  1442,  von  derselben  Hand  wie  das  folgende  Blatt  von  1459, 
Druck:  Michelsen,  Stadtordnung  S,  6S, 

Der  rath  had  geteylt,  nachdem  Hans  Voyler  seliger  synen 
wettewenstul  vorruckit  unde  syn  gud  ynsampt  unde  ungeteylt  mit 
synen  zcweyen  kindern  biß  an  syn  ende  behaldin  had,  so  volgen 
unde  gevalUn   syne   erbegutere,   die  er  zcu  der  andern  frauwen 
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bracht  unde  nach  synem  tode  gelaßin  had,  zcweyteyl  synen  ersten 
zcweyen  kindern,  mit  dem  dritten  teyle  had  er  alle  syne  kynih  glich 
beerbit  nach  synem  tode  nach  der  stad  rechte  unde  gewonheyt. 

540.  Dietrich,  Erxbischof  vofi  Mainz  u.  s.  w.,  bestätigt  den  An- 
gehörigen der  Predigerordenskonvente  xu  Erfurt,  Eisenach, 
Jena,  Treysa,  Nordhausen,  Miihlhavsen,  Marburg  und  Oöttingen 
das  Recht  zum  Predigen  und  Beichtekaren  —  die  nona  mensis 
Aprilis,  anno  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo. 

1460  April  9. 

Tramsumpt  in  Urk.   des  Dekans  Heinriciis  Krebiß   zu  Nbrdhausen  von  I46O 
JuLi  11  (Orig,  Perg.)  3fühlhausen  StRA,  No.  1050. 

541*  Die  Stadt  Jena  stellt  dem  Herzog  100  Trabanten  und  7  Wagen 
zum  Kriegszuge,  1460  Mai  3. 

Orig.  Papier  mit  Versehlusssiegel  Weimar  GesA.  Reg.  R,  foL  60  XIX  A, 

Unßire  willigin  dinste  zcuvor,  eddeler  und  erbarn  lieben  herren! 
Nachdem  ir  uns  itzund  umbe  die  volge,  so  wir  unßerm  gnedigin 
herren  thun  sfiUin,  geschrebin  habit,  begernde  von  unßirs  gnedigin 
herren  wegen  und  bittende  uch  zcu  schriben,  wie  vil  wagen  und 
rfistigiß  folkis  obir  die  wagenknechte  wir  unßerm  gnedigin  herren 
zcu  solcher  folge  schicken  wällin  etc.,  habin  wir  die  selbie  uwere 
schrifft  allis  inhalds  wol  vorstanden.  Also  wftllin  wir  unßerm 
gnedigin  herren  schicken  hundert  drabanten  also  rfistig,  alz  vir 
die  ußgerichten  können,  und  eynen  houbtman  dorczu  mit  dryen 
pferden  und  dorczu  s6bin  wagen,  die  spise  und  5r  gerethe  f&ren; 
mehir  wagen  k5nnen  wir  nicht  ußgerichten,  dann  wir  habin  $r  bj 
uns  nicht  mehir  und  hoffen,  wir  wflllin  unßerm  gnedigin  hern  naen 
unßir  macht,  nachdem  unßire  ratismeistere  von  syner  gnaden  ge- 
scheydin  sind,  wol  dormit  zcu  gevallin  sy,  und  worinne  wir  uch 
vorder  zcu  willin  wftsten  zcu  syne,  dez  teten  wir  allecziit  willig 
gem.  Gegebin  undir  unßerm  secret  am  sonnabinde  crucis  inven- 
cionis,  anno  domini  etc.  lx^o  j^j.  ^^^ 

zcu  Ihene. 

Aufschr,:  Den  eddeln  und  erbarn  anwalten  unßirs  gnedigen 
herren  etc. 

54S*  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  erklärt  gegen  den  Propst  zu  Jena, 
dass  das  auf  der  Brücke  gesammelte  Geld  nicht  als  Almosen 
zum  Kloster,  sondern  für  den  Brückenbau  bestimmt  sei, 
Amshauge  a.  C.  1460  am  sontage  Exaudi. 

Amshaugk,  1460  Hai  2& 
Bmek  —  Regest:   A.  Beier,  Geogr,  len.  S.  47t. 
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643>    Wilhelm^  Herzog  xu   Sachsen,   ersticht  den  Bat  xu   Sanger 
hausen,    das    ihm  geliehene    Oeld  wieder   an   den   Hof  nach 
Wymar  %u  schicken,  da  er  es  brauche,     Gebin  zu  Ihene  ufF 
mitwochen  noch  Marie  Magdalene  anno  etc.  lx^o. 

Jena,  1460  JnU  28. 

Abschr, :   18.  Jakrk.  Weimar  BuStÄ,  F.  S61,  No.  S16, 

514*  Herzog  Wilhelm  würischt,  die  Ansstellung  elftes  Münxbriefes 
für  den  Münxmeister  Paul  Bomer  xu  Freiberg  aufxusckieben, 

Jena,  1460  Angnat  29. 

Druck  —  Hegest:  Ermisch,  Urkb.  der  Stadt  Freiberg  II,  176,  S4ff,  nach  Orig, 
Papier  Dresden  HStÄ.  WA, 

545.  Ortsgesetx  der   Stadt  Jena  über  das  Mahlen  an   Sonn-  und 
Festtagen.  [1460]  Deaember  [17]  i). 

Druck:  Buder,  Observationes  iur,  publ.  feud.  germ.  (1751),  S.  15S f.  mü  der 
Vorbemerkung:  in  yetastissimia  statutis  lenensibus  membranae  diverso  tem- 
pore, iiti  sensim  conditae  erant,  scriptis  hasce  mulctas  molitoribus  festis 
temporibus  opus  facientibus  ünpositas  annotatasque  legi. 

Am  mittewochin  nach  Luciae  virginis  anno  M[GCCCL]xmoO  hat 
der  rath  die  moller  ambe  des  sontagis  malen,  darumbe  sie  sich 
unter  eynander  gepfand  und  vertruncken  habin  nmbe  hohe  bnßin, 
als  vor  alder  solde  ußgesatzt  sy,  gtitlichin  mit  e7[n]ander  entricht 
und  endscheyden,  also  daz  keyn  moller  zcu  Ihene  vorder  am  son- 
tage  nach  an  keyme  fest,  do  man  sprengit,  malen  sol  des  obindes, 
wan  man  vesper  lutit,  von  stunt  an  ufhoren  zu  malen  und  czu 
vorschuzen;  welcher  daz  nit  bilde  und  dez  obirkomen  werde,  der 
sal  eyn  halb  ald  schog  czu  wyne,  eyn  broten  vor  5  nuwe  groschen 
den  andern  möllern  und  dem  richter  5  ß  czu  büße  gebin,  als  dicke 
er  dez  oberkommen  werde,  is  were  dann,  daz  man  von  nod  wegen 
malen  moste,  daz  sal  mit  leube  dez  raths  gesehen;  und  ein  mol- 
meister  yn  den  Bruckenhofe  sal  dez  ein  obirseher  syn;  und  eyn 
solche  ußsatzunge  sol  den  nuwen  mollern,  die  czukunfftig  mochten 
werden,  zcuvor  verkündiget  und  geu£fenbard  werden. 

546.  Verzeichnis  der  zum  Terminbexirk  Jena  der  Erfurter  Augustiner 
gehörigen  Ortschaften,  um  1460. 

Qieichzeit,  ffdschr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I48I,  Bl.  87. 


1]  Buder  setzt  in  Klammem  hinter  die  2kihl  M  .  .  .  xmo:  nnmeri  annomm 
TetQstate  deleti.  In  dem  noch  vorhandenen  Stadtbuehe  von  I412 — 1450  steht  das 
Gesetz  nickt.  Es  kommen  nur  die  Jahre  146O,  I470  und  148O  in  Betracht,  unJter 
denen  das  erste  am  wahrseheinlichsien  ist,  weü  I48O  Luciä  selbst  auf  einen  Mittwoch 
fSUt,  und  soiooht  148O  als  auch  I47O  eine  Beziehung  aiuf  Maria  BegrUssung  oder 
Thomä  näher  liegen  wOirde, 
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Hee  sunt  ville  termini  in  Yenis. 
Dornborch,  Cymmern,  Gozzerstete,  Goßerstete,  Eckelstede, 
Wormstete,  Phulborn,  Cioswitz,  Cosnitz,  Vtenbeche,  Yscherstete, 
LucendorfP,  CrependorflF,  Ginna  antiqua,  Lesten,  Ginna  nova,  Nerke- 
witz,  Rode,  Zcweczen,  Romstete  et  Rom  stete,  Swabehusen,  Langen- 
stete,  Swabehusen,  Dobritzen,  Moncherode,  Buche,  Storbe. 

547*  Cristianus  Hngonis,  thumherre  zu  Numburg  pfarrer  zu  Kahel, 
schreibt  dem  Rate  %u  Ihene,  dass  über  die  Zijisen  des  Altars 
im  Spital  auf  der  Brücke,  der  ihm  vom  Bäte  geliehen  wordeiij 
kein  genügendes  Verzeichnis  der  belasteten  CHlter  vorläge,  so 
dass  die  Zinsen  dem  Altar  leicht  entgingen,  tüte  es  kürzlich 
mit  der  Spetlingen,  Bürgerin  von  Jena,  und  mit  Mathiesen 
Kremer  geschehen  sei;  er  bittet  daher,  durch  den  Stadtschreiher 
Meister  Niclas  DruckscherflF  ein  genaues  Register  anlegen  zu 
lassen.  {um  1460^).] 

Hdachr.:  Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  S;  Siegel  abgesprungen. 

648*.  Andreas  Herstenn,  Bürger  zu  Ihene,  und  Ilse,  seine  Frau, 
thu7i  kund,  dass  sie  dem  Dechant  und  dem  Kapitel  ULFrauen 
Kirchen  zu  Erfurt  2  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  a?i  ihrem 
Siedelhofe  in  der  Lutergasße,  vormals  Hans  von  Berge  gehörig, 
Lehen  vom  Marktrecht  und  zinsfrei,  für  30  rh,  Oulden  ver- 
kauft haben,  und  geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Martifti  in 
Erfurt  zu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was 
Hanß  Moller,  Richter  der  Stadt  Ihene,  durch  Anhängen  seifies 
Siegels  von  Amts  wegen  bestätigt.  —  gegebin  —  viertzenhundert 
iar  darnoch  in  dem  eynundesechtzigisten  iare,  am  montage 
noch  Pauli  conversionis.  1461  Januar  26. 

Abachr.:  16,  oder  16.  Jahrh,  ErfuH  DA,  Copialb.  &  Seven  BU  171^  f. 

549.  Hans  von  Northausen  und  Ditherich  Steckenberg,  Batsmeister, 
Niclaus*)  Moller,  Loren tz  Tayan**),  Hans  Howenberg,  Eckart 
TopflFer,  Hans  Moller,  Hentze*=)  Herbote,  Herman  Schemel, 
lohans  Byerayge,  Hans  Aldenborg*)  tind  Nicol  KÄnigesehe, 
geschworene  Ratsmannen,  die  anderen  zwei  Bäte  und  die  ganxe 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrbaren 
Herrn  ern  Petro  Kunath,  als  dem  Venveser  der  etuigen  Messe, 
die  er  lohan  Rothmundt,  Propst  des  Michaelisklosters,  in  ihrer 


a)  Dietrich  AD.  b)  Tegen  A-,  Tayen  B;  Teyen  D.  c)  Hai»  AD\ 

Heinz  B,  d)  Aldenbergk  A\  -berg  BD, 

1)  Cristian  Hugonis,  Domherr  zu  Naumburg,  wird  erwähtU  in  einer  Urkunde  rf« 
Geh.  Archive  zu  Altenhurg  von  1460  Juli  2  (Sonnabend  nach  Anna). 
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Pfarrkirche  xu  8.  Michaely  jeden  Freitag  unter  dem  responsorio 
Tenebre  facte  sunt  nach  dem  silencio  der  hohemesse  über 
dem  Katharinefiaitar  xu  lesen  gestiftet  habe,  10  alte  Schock 
Groschen  jährlichen  Zinses  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf 
Walpurgis  für  100  rh,  Oulden  wiederkäuflich  bei  ^vierteljähriger 
Frist  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnach 
yn  dem  eynundsechtzigisten  iare,  am  dinstag  in  den  Oster- 
heyligen  tagen.  1461  April  7. 

Ah9chr,:  17.  Jahrh.  Weimar  BuStA,  F.  6SS,  BU  284^»  ff,  (1007—1015)  (Ä) ; 
Jena  ühiv,'Bibl,  Mter.  Prov,  q.  16,  S.  2S4  ß,  (B) ;  18,  Jahrh.  Weimar 
JETuStA,  F,  111,  S.  184  ff„  No,  160  (C):  19,  Jahrh.  Rudolstadi  FA,  A  VIII  1* 
No.  5,  Bd.  III,  S.  584— 60S  (^J- 

550.  lorge  Reyger,  Bürger  xu  Ihene,  ufid  Könne,  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  dem  ehrsamen  Meister  Hans  Slosser  dem  Alten 
vor  dem  Salthore  auf  dem  Steynwege,  seiner  Frau  und  ihren 
Erben  6  Schillinge  Erbxins  und  die  Lehen  an  einem  Wein- 
garten am  Gantzig,  früher  Panel  Mollers,  verkauft  haben, 
was  Nicolaus  Moller,  Oerichtsschreiber,  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt,  —  gegebin  —  virtzinhundert  iar  darnach  in 
deme  eynundsechtzigistenn  iare,  feria  2»  post  Misericordia 
domiuL  1461  April  20. 

AUehr. :    16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  157. 

551.  Nickel  Bitzener  und  Ilse,  seine  Frau,  zur  Zeit  in  der  Rasen- 
mnle  gesessen,  thun  kund,  dass  sie  1  altes  Schock  jährlicfien 
Zinses  an  einem  Weingarten  xu  Amirbach,  geiuinnt  der 
Mertensberg,  auf  sich  genommen  haben,  das  Heinrich  Prlß 
einem  Vikar  des  Gotteshauses  zum  Zceginhain  daran  verkauft 
habe,  und  dass  ihnen  Meister  lohan  von  Eckelstete,  der  Zeit 
Vikar  und  Kapellan  der  Kapelle  ULFrauen,  das  Ablösungs- 
recht  des  Zinses  mit  15  alten  Schock  xugestandeii  habe.  — 
gegeben  —  virtzenhundert  iar  darnach  in  dem  eynund- 
sechtzigistenn iare,  uff  suntag  sancte  Thomas  abent  des 
heiligenn  aposteln.  1461  Desember  20. 

Ab»ekr.:   16.  Jahrh.  Weimar  SuSlA.  F,  510,  Bl  157^—158». 
Druck  —  Regeit:  Mituehke,  Urhb.  von  Bürget  I,  S.  S55. 

558.  JSrxbischof  Adolf  von  Mainz  bestätigt  den  Predigennönchepi  xu 
Jena  u.  a.  0.  (une  oben  No.  540)  das  Recht  xum  Predigen 
und  Beichtehörefi.  1462  Februar  2L 

Tranwumpt  von  I46S  Märt  tl  Mühlhataen  StRA.  1060. 

558*.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  den  Rats- 
meistern,  Rat  wid  Oemei7ide  seiner  Stadt  Ihene,  dass  er  sein 
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Schloss  und  Stadt  Dornburg  mit  der  Pflege  und  Zubehör 
Seinern  liebelt  Getreuen  ern  Apeln  Vitzthum  zu  Tannrode, 
Ritter,  U7id  dessen  Söh7ie?i  Melchiarn,  Ritter,  und  Philippen 
und  ihren  Leibeslehenserben  und  danach  den  Grafen  Erasten 
und  Erewin  von  Glichen  herren  zu  Blannckenhain,  Aldenberg 
und  Schawenforst  und  deren  Leibeslehenserben  um  14  000  rh. 
Gulden  wiederkäuflieh  verkauft  und  von  der  Pflege  xu  Cam- 
burg, die  er  für  sich  behalten,  ein  Aufgeld  i^on  296  alten 
Schock  51  alten  Groschen  jährlich,  halb  auf  Walpurgis  und 
halb  auf  Michaelis,  biß  das  ein  ald  schock  einen  gülden 
gildet,  verschrieben  habe,  beauftragt  die  Stadt  Jena,  das  Auf- 
geld jährlich  zu  zahlen,  und  verspricht,  sie  dafür  regelmässig 
aus  dem  Amte  Camburg  schadlos  zu  halten.  Geben  zu  Wymar, 
uff  sontage  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesimo  secundo.  Weimar,  1462  April  25. 

Orig.  Perg,  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  Jena  Ühtv,-Bibl.  No,  4.S. 

&54«  Batsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund, 
dass  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  den  Ritter  Apeln  Vitzthum 
zcu  Thanrode  mit  dem  Aufgelde  für  Domburg,  dessen  Zim- 
ertrag  der  Münze  halber  nicht  genügte,  an  ihre  Stadt  ge- 
wiesen habe,  und  verpflichten  sich,  detn  genannten  RiMer 
jährlich  296  alte  Schock  und  51  alte  Groschen,  halb  zu  Wal- 
purgis und  halb  zu  Michaelis,  zu  entrichten,  —  der  gegebin 
ist  uff  mittewochen  sancti  Vitalis,  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  sexagesimo  secundo  etc.  1462  Aptü  28. 

Ahschr.:  18.  Jahrh,  Dresden  HStÄ,  Loc.  9929,  Bh  10—11. 

&55**  lohannes  Rothmunt,  Propst,  Dorothea  vom  Steyn,  Aebtissin, 
Elizabeth  von  Malauwe,  Priorin,  und  die  Sammnung  des 
Jungfrau£nklosters  zu  Ihene  thun  kund,  dass  der  ehrsame 
Claus  Flurstete,  Bürger  daselbst,  zu  seinem,  seiner  Frau  Ger- 
druden U7id  ihrer  Eltern  Seelenheil  eine  etmge  Messe,  jeden 
Dienstag  in  der  Johanniskirche  vor  der  genannten  Stadt  über 
dem  Altar  ULFrauen  zu  halten,  mit  Genehmigung  des  Klosters 
und  ern  Lamprechts  von  Gouch  als  des  Besitzers  des  Altars 
gestiftet  habe,  worüber  das  Verleihungsrecht  dem  Stifter  wid 
nach  dessen  Tode  dem  Kloster  zustehen  solle.  Die  Messe  ist 
ausgestattet  mit  9  alten  Schock  55  alten  Groschen,  16  Miekaelis- 
hühnem  und  1  Fastnachthuhn  Erbzinsen,  die  geben:  zu  Ihene: 
Hans  Brune  14  Schill,  von  einem  Weingarten  über  der  Ge- 
bind hinter  Wenigenihene,  Hans  FrÄydenberg  11  Schill  3  \ 
2  Hühner  von  einer  Scheune  vor  der  Grethgasse,  Claus  Kerner 
11  Schill.  3  ^  von  einem  Weingarten  über  dem  Altersteyne, 
Hans  Moncherode  10  Schill,  von  einem  Weingarten  der  Melin, 
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Hencze  Hemmerling  10  Schill  von  einem  Weingarten,  auch 
genannt  der  Melin,  Nickil  Siuard  1  Schill  von  einer  Wiese 
gegen  dem  Rade,  die  Lobdan  4  Schill  von  Acker  und  Oarten 
gegen  Ammerbach,  Heinrich  Schiditz  9  X  von  Haus  und 
Oarten.  auf  dem  Leymengraben,  Hans  Mertin  9  ^  von  Art- 
acker  m  dem  Möltal,  Lorencie  Gerberg  2  Schill,  von  einem 
Weingarten  am  Munckenberge,  Hans  Walterßdorflf  1  Schill, 
von  einem  Weingarten  am  Hußberge,  1  Schill,  1  Huhti  von 
einem  Wei7igarten  daselbst,  Claus  Tyme  3  Schill,  5  Hühner 
von  seinem  SiedeUiause,  Frederich  Molhusen  1  Schill  von  einem 
Weingarten  unter  dem  Schenckenberge,  Ticzil  Krieche  1  Schill 
von  Acker  an  der  Langen  leyde,  1  Fa^tnachthuhn  von  einem 
Weingarten   und  Lehde   im  Kesselingistal,    Nickil   Deynstete 

3  -X  von  einem  Weingarten  die  Gelenge,  Goncze  Sybote  3  X 
von  Acker  bei  dem  Tftfilsloche,  Goncze  GrSiczschin  7  ^  von 
einem  Weingarten  das  HÄrnchin,  Hans  Gisinger  /  Huhn  von 
Haus  und  Uarten  vor  der  Pforte,  Hencze  Rymensnyder  1  -X 
von  Krautland  vor  dem  Hammerßthore,  Gurd  Tymar  1  ^v.  von 
Oarten  bei  dem  Hammerßthore,  Melcher  Randecker  16i  ^, 
Ticzil  Kammestorflf  16\  ^  und  Hans  Voyt  1  Huhn  von  Kraut- 
ländem  vor  demselben;  zu  Wenigenihene :  Gunter  Vitzener 
15  Schill.,    2  Hühner   von   Haus   und    Oarten,    Hans    Koch 

4  Schill  von  einem  Weingarten  am  Slegelßberge,  4  Schill,  von 
einem  Weingarten  im  oberen  Ryczental,  Nickil  Tyner  2  Schill,, 
1  Huhn  von  einem  Weingarten  im  Loe,  die  Blanckenhayn 
1  SchiU,  von  ihrem  Siedelhaus,  2  Schill  3  ^  von  Wiesen  und 
Weidig  gegen  Konitz  und  Glaus  Hildebrand  5  Schill  von  Haus 
und  Garten;  xu  Kammistorff:  Hencze  Blanckenhayn  5  Schill 
von  Haus  und  Oarten,  Hans  Siuard  3  Schill,  desgMchen,  Hans 
Dryland  2  Schill,  von  einem  Oarten;  xu  Welnitz:  Nickil 
Hundertmarg  3  SchiU.  von  einem  Weingarten  der  Beyer  an  der 
Welmosen  und  Albrecht  PfQtzener  1  ächill,  von  einem  Wein- 
garten daselbst;  xu  Ammerbach:  Peter  Czegenhayn  10  Schill 
von  Haus  und  Oarten  hinter  der  Mühle,  Hans  SchAman 
8  Schill,  von  Oarten  daselbst,  Hans  Koch  2  Schill,  3  Hühner 
von  Haus  und  Oarten,  Hans  Bader  6  ^  von  einer  Lehde,  die 
AUarleute  4  Schill  von  einem  Weingarten,  vor  Zeiten  der 
Wymarn  gewesen,  und  xu  GrependorflF:  Hans  Borckard  1  Schill 
von  einem  Artacker,  Davon  soll  der  jeweilige  Inhaber  den 
Altarleuten  6  neue  Oroschen  für  2  Lichter  und  4  Hühner  für 
ihre  Muhe,  dem  Kirchner  11  neue  Oroschen  und  2  Hühner 
reichen.  —  gegebin  —  virczenhundert  iar  darnach  yn  dem 
zcweyundesechczigisten  iare,  am  fritage  nach  Quasimodogeniti 
infantes  etc.  1462  April  30. 

Orig,  Perg.  mit  den  put  erhalterien  Siegeln    des  Propetes  und  des  Konventes 
Jena  Unvs,'ßibl,  No,  44. 
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656*  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w,,  thut  kund,  dciss  er  dem 
Ritter  Apeln  Vitzthum  zcu  Thanrode  und  seinen  Söhnen 
Melchioren  und  Phillipssen  und  als  Nachfolgern  nach  deren 
Absterben  oh^ie  Leibeslehnserben  den  Grafen  Ernsten  und 
Erwinen  von  Glichen,  Oebrüdern,  Herren  xu  Planckenhayn, 
xum  Aldenberge  und  Schouwenforst,  Schloss  und  Stadt  Dorn- 
burg mit  Zubehör  nebst  dem  Oute  xu  WilstorflF,  une  es  früher 
die  Sommerlatten  besessen,  und  den  früher  Georgen  von 
Wilstorff  gehörigen  Oütern  und  daxu  das  Gericht  xu  Lutzen- 
dorflf  unederkäufli'Ch  für  14  000  rh,  Gulden  verkauft  habe,  und 
bestimmt  unter  anderem:  Wolt  ouch  ymand  von  gelthafdger 
schulde  wegin  zcu  der  obgnanten  summe  kouffgeldes  adir 
czinßen  an  Dornburg  und  zcu  den  czinßen,  die  von  den  steten 
Ihene  und  Wymar  dahin  gewießet  sind,  widder  unßere  gloubere 
vor  unsern  gerichten  clagen  ader  fordern,  des  wollen  wir  nicht 
gönnen  noch  gestaten  ungeverlich.  Mit  Zeugen.  Gebin  zcu 
Wymar  uflF  mittewochen  nach  dem  suntage  Misericordia  domini, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  secondo. 

Weimar,  1462  Mai  6. 

Äbschr, :  18,  Jahrh.  Dresden  HStA,  Loe,  99^9,  BL  1—9, 

557*.  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen  befiehlt  den  amptlüten  unde  rate  zu 
Ihene,  Glißperg  unde  Wintperg,  bei  allen  Klöstern  und  Pfarren 
in  Stadt  und  Pflege  Dankgottesdienste  für  die  Mn7i€dime  der 
Stadt  Mainx  durdi  Erxbischof  Adolf  anzuordnen,  Gebin  .zu 
Eckirsperg  uflF  dinstag  vor  Martini,  anno  etc.  Lxndo. 

Eokardsbergs,  1462  NoTember  9. 

Orig,  Papier  Nürnberg  GNM,  OB,  I466,  No,  18,  unbenegelL 

568.  Petir  von  Lehen  bekennt,  aus  der  Gefangenschaft  seines  Herrn, 
des  Herxogs  Wilhelm  xu  Sachsen,  in  die  er  wegen  unbilliger 
Ueberxiehung  des  Schossers  xu  Amshaugk  und  anderer  Unter- 
thanen  des  Herxogs  gekommen  war,  entlassen  worden  xu  sein 
gegen  Schwörung  von  Urfehde,  wofür  sich  mit  200  treuen 
Schock  seine  Brüder  und  Freuiide  Nickel  unde  Hanns  von 
Lehn,  Mathis  Muller  zcu  Ihene,  Hentcze  von  Lehn,  Hentze 
von  Ostirfelt  unde  Nickel  Lange  vei^bürgen.  Zur  Bestätigting 
hängen  die  gestrengen  unde  festen  iunghem  —  Geschko 
Quingenberg,  LutuoI£f  von  Palnicz,  Hanns  Maulber  unde 
Nickel  Rudecker  —  ihre  Siegel  an.  Gegeben  noch  unnsers 
herren  gebort  tusint  virhundirt  unde  darnach  in  dem  dry- 
undesechßzcigisten  iare,  am  montage  nach  dem  suntage  Letare 
in  der  heyligin  fasten.  1463  Man  2L 

Orig,  Perg,  mit  4  Siegeln  an  Pergamentstreifen  Druden  BStÄ.  No,  777^, 
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559.  lohann  Rotmunt,  uff  die  czeit  probst,  alzo  man  schreib  ym 
LZiii  iare  der  mynner  czal,  Petrus  Rade  prediger,  lohann 
Zdsen,  lohann  Bomer,  Heinricns  Lodewig  capplan  uff  die 
czeit  des  iuncfraweclosters  zcu  Ihenne  bezeugen,  dass  Donat 
Ereman  uff  die  czeit  Vorsteher  unde  voit  sich  in  ihrem 
Dienste  gut  verhalten  und  sie  genugsam  mit  Essen  und 
Trinken  versorgt  habe.  —  am  ffritage  nach  Lucie  virginis  anno 
etc.  LZIII.  1463  Desember  16. 

Orig.  I^xpier  mit  Siegel  Weimar  BuStA. 

560.  Hanns  von  Kollede,  Bürger  xu  Iheen,  thut  kund,  zugleich  für 
seine  Frau  und  Erben,  dass  er  3  Acker  Weinwachs  am  lentzke, 
genannt  der  Sichelschmid,  neben  Hansen  Blanckenhain  und 
Nickel  Setelers  Weingarten  für  30  alte  Schock  Groschen  den 
Vormündern  des  Spitals  zum  Eckersperg  verpfändet  habe  mit 
einem  jährlichen  Zins  von  2  alten  Schock  auf  Martini,  gelobt, 
diesen  xu  entrichten  und  den  Weingarten  nicht  weiter  zu  be- 
schweren bis  xmn  Wiederkauf,  wobei  er  sich  auch  Ablösung 
des  dritten  Teiles  vorbehält;  was  Hans  Böse,  Bürger  xu  Iheen, 
als  Lehnsherr  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  Ge- 
gebenn  nach  gotes  gepurt  tausent  vierhundert  unnd  in  dem 
vierunndsechzigsten  iar,  am  dinstag  nach  Invocavit. 

1464  Februar  21. 

Abschr,:  16,  Jahrh.  Weimar  GesÄ.  Cop,  5,  Bl.  47^—48^, 

561.  Die  kaiserliche  Urkunde  über  den  Güterkauf  der  Miltitxe  vofi 
Erfurt  und  Dietrich  Homs  von  Jena  unrd  durch  den  Abt 
Erhard  von  Bürget  und  Nikolaus  Druckscherf  von  Jena,  kaiser- 
lichen Notar  und  Kleriker,  beglaubigt,  Dominica  Martini  con- 
fessoris  a.  C.  1464.  1464  Kovember  U. 

Hdsehr.  —  Regest:  17.  Jahrh,  Jena  M$,  provm  gm  IS,  Ä  4^4  f- 

568.  Bei  dem  Vermächtfiis  des  Hans  Schonemann  xu  Kahel  für  seine 
Enkelin  Gertrudt,  Lodewick*)  Komer's  Witwe  xu  Kahla,  dienen 
als  Zeugen:  Niclaus  Feckel  zu  Kahal,  Niclaus  Eomer,  Hentz 
Lendenstreich,  Hans  Herthrich  alle  zu  Ihene.  Anno  etc.  lxv 
der  rnjuner  tzal,  uff  mantage  Seruaci^).  1465  Mai  18. 

Hdschr,  von  1467  Kahla  Stctdibueh   (im  Bttitze  des  dortigen  AUertumwereint). 
Druck:  Bergner,  Urkunden  S,  1S6,  No.  7S  (mit  einigen  Fehlem), 

568.  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Saltza  bekennen^  dass  sie  dem 
Kloster  Bürget  50  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  auf  ihrem 
Bathause  für  1000  rh.  Oulden  unederkäuflich  verkauft  haben,. 

a)  Kodewick  Bergner,  b)  Gervaci  Bergner, 
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und  geloben,  den  Zins  halb  auf  Martini  und  halb  auf  Pfingsten 
gein  Ihene  in  die  stadt  zu  entrichten.  —  gegebin  —  virtzehin- 
hundert  und  darnach  im  funfundsechtzigisten  iaren,  am  Sonn- 
abende sanct  Vrbans  des  heiligenn  bapsts  tage. 

1465  Mai  26. 

Abschr.:  16,  Jahrh,  Weimar  HuStÄ,  F.  510,  Bl.  16Sa—166^, 

664*.  Johannes  Czimmermann*),  Propst,  Dorothea  vom  Stein,  Äeb- 
tissin,  Elizabet  von  Molau,  Priorin,  und  die  ganze  Samm- 
nung  des  JuTigfrauefiklosters  Benediktinerordens  in  der  Stadt 
Ihene**)  bekennen,  dass  sie  dem  Bescheidenen  Hansen  Koler*), 
Bürger  zu  Ihene,  ein  Haus  in  der  Salgassen,  bei  lacoff 
Sneider*)  gelegen,  gegen  einen  Zins  von  1\  alten  Schock 
Groschen  auf  Michaelis  verliehen  hohen.  Gegebin  —  thausent 
vierhundert  iar  darnach  yn  dem  funffundsechtzigisten  iar,  am 
montage  nach  assumpcionis  Marie  virginis  gloriosissime. 

1465  Augast  19. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  29fia  (A)j  18.  Jahrh.  daseM 
F.  111,  S.  186/.,  No.  161  (B);  19.  Jahrh,  RudoUtadt  FA.  A  VIU  1^ 
No.  6,  Bd.  lU,  S.  669—666  (C). 

565*  Bat  und  Geineinde  der  Stadt  Weimar  verkaufen  dem  Vikar 
von  ULFrau^n  Messe  10\  rh.  Gulden  vmi  dem  Geschoss  der 
Stadt  für  150  rh.  Gulden  Hauptgeld,  wovon  Nickel  Risener 
von  Ihene  50  Gulden  bezahlt.  1465  November  15. 

Druck  —  Regest:    Burkhardt  in  N.  Mut.  aus  dem  Oeb.  kisL-anl,  Forsch,  det 
thür.-säehs.   Vereins  Bd.  XVI  (1888),   S.  149,   No.  U  nach  Orig.  im  Stadt- 
•  archiv  zu  Weimar. 

ÖM*  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsefi  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er 
Lotzen  Wormen  y.n4  mit  ih^n  Betman  von  Tutichenrode  mit 
einer  langen  Reihe  von  Gütern  und  Zinsen  belehnt  habe, 
darunter  xu  Ihene  2  Schillinge  von  10  Ackern  Weingarten 
am  lanczke  bei  Wintperg,  genannt  den  Wormerer.  Gebenn 
zu  Wymar,  uf  dinstag  nach  Letare  anno  domini  h^  gccc^ 
LXVJto.  Weimar,  1466  Mir«  18. 

OUichxeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  61,  BL  98—95. 

567.  Graf  Ludtvig  von  Gleichen  empfiehlt  dem  Rate  xu  Jena  einen 
seiner  Unterthanen  für  die  Stelle  des  Kirchendieners. 

1466  JUÜ2X. 

Orig.  Papier  Nürnberg  ONM.  GR.  1467,  No.  11;  Siegel  abgesprungen. 


a)  Zimmerman  AC.  b)  Jene  A ;   lehne  C,  c)  Köhler  AC 

•d)  Schneidern  A. 
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Lodewigk  grave  von  Glychen,  herre  zcu  Blankenhain. 

Unßerii  grüß  zcuvor,  ersamen  lieben  besnndern!  Wir  habin 
vorstanden,  das  ir  yn  meynunge  syt,  eynen  andern  dyner  zcu  der 
CQStodien  der  pfarrekirchen  sente  Michahelis  anzcun&men,  begftren 
wir  an  uch  gutlichen  betende,  ir  wullet  dissen  kSginwertigen 
Johannes  Keller  zceyger  disses  brjrffes  darzcu  zcu  eynen  djrner 
annSmen,  so  sich  der  mit  synen  eidern,  die  lange  zeit  under  uns 
gesessin  haben,  elichen,  erlichen,  wol  unde  recht  gehalden  haben 
ande  ist  nu  mit  unßerm  guten  wissen  unde  willen  gutlichen  von 
uns  gescheyden,  unde  wollet  uns  solcher  bete  nicht  vorsagin,  das 
wollen  wir  umbe  uch  gerne  vorschulden.  Vorsegilt  under  unserm 
Signet,  datum  dominica  die  decem  milia  martyrum,  anno  lxvi®. 

Auf  der  Rückseite :  Den  ersamen  und  wisen  ratismeistern  unde 
rad  der  stad  zcu  lehene  unsern  lieben  besundern  detur. 

568.  Hans  von  Northusen  und  Hans  leger,  Ratsmeister,  Ditterich 
Werdt,  Nickel  Deynstete,  Peter  Wolkensteyn,  Herman  Quas, 
Hans  Gyer,  Ditterich  CrependorflF,  Hans  Steyn,  Nickel  WolflFolt, 
Nickel  Kommer  und  Arabrosius  Borner,  geschworene  Rat- 
mannen dieses  Jahres,  und  die  arideren  beiden  Räte,  Handwerks- 
meister und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie 
em  Peregrino  von  Gouch,  Doctor  in  geistlichen  Rechten  und 
Domhemi  ULFrauen  xu  Erfurt  9  alte  Schock  Oroschen  jähr- 
lichen Zinses,  auf  ihrem  Rathaus  und  allen  Renten  der  Stadt 
gesichert,  xafUbar  auf  Michaelis  xu  Erfurt,  für  20  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  tviederkäuflich  verkauft  haben.  — 
gegebin  —  nach  gots  geborth  tusent  vierhundert  darnach  in 
deme  sechßundsechtzigisten  iare,  am  montage  nach  lohannis 
baptiste.  1466  Juni  30. 

Orig,  Perg,  dureh»ehniUen  Jena  8iRA,;   Siegel  ab. 

o69#  Der  Amtmann  xu  Domburg  teilt  dem  Michaeliskloster  xu  Jena 
die  fürstliche  BestäMgung  über  dessen  Oerichte  xu  Hainichen 
mit.  1466  JuH  6. 

Abtchr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  6SS,  Bl  t9t^  (Ä) ;  18.  Jahrh.  daselbsi 
F.  111,  S.  187,  No.  16t  (B,  Uegt  zu  Grunde). 

Heinrich  von  Eberstein  amptman  zcu  Dornburg^).  Meynn 
fnmtlichen  und  willigen  dinst  zcuvor,  erbarer  und  wirdiger  lieber 
herre  probst!  Ich  thu  euch  wissen,  das  mir  meyn  gnediger  herre 
widerumb  des  gerichtes  halbin  zcum  Hayn,  eur  gotzhaus  an- 
langende, geschriben  hat,  euch  lassen  wolfaren  mit  eurn  gerichten, 
Da<ä  inhaldunge  eur  vorsigilten  brieff,  darinne  nicht  zcu  hinderne 


a)  Heinrich — Dombnig  fehU  A. 
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und  dobey  lassen  bleibnn,  domit  die  iunckfrauen  begnat  und  ge- 
freyheit  sein  vonn  denn  edeln^)  herrn  den  burgraven  von  Kirch- 
berg; euch  darnach  wisset  zcu  richten.  Gebin  under  meynem 
insigil,  ilende  euch  geschribenn  ufif  sonabend"^)  nach  visitacionis 
Marie,  anno  domini  mgggglx  sexto. 

670.  Der  Zins  von  10  rh,  Gulden  beim  Kartkätiserkloster  xu  Erfurt 
ivird  abgelöst  anno  Lxvito,  dominica  Margarethe  bie  Hanßen 
von  Northusen  und  Hanßen  leger.  1466  Juli  13. 

Gleichzeit.   Vermerk  Weimar  HuStA.  F,  6SS,  Bl.  51  (s.  oben  No.  91). 

571*.  Nach  dem  xu  Lutzen  gehaltenen  Abschied  treten  er  Heinrich 
von  Bunawe  vom  Weisenstein,  lohann  von  Mergental,  Kafixkry 
Mulich  von  Karlewitz,  Vogt  xu  Dresden,  und  Oswald  vom 
Riet,  Vogt  xu  Burgawe,  von  der  Herxöge  Ernst  und  Albrecht 
Seite,  grave  Ludwigs  von  Glichen,  her  Heinrich  herre  zu 
Gera,  her  Burchart  Schencke  herre  zu  Tutemberg,  Hofmeister, 
Hans  vonn  Teuchern,  Kanxler,  Diterich  Gans,  Vogt  xu 
Luchtemberg,  Berld  Sloyffe,  Vogt  xu  Ihene,  Hans  Beringer, 
Schosser  xu  Wymar,  Cunrad  Blanckenberg,  auch  Batsmeister 
und  Rat  xu  Ihene  von  Herxog  Wilhelms  Seite  uflF  montag 
nach  crucis  exaltacionis  anno  Lxvito  bey  der  Rasen  mol  ob- 
wendig  Ihene  xur  Verhandlung  der  Oebrecheii  m  den  Aemtern 
Luchtemburg,  Ihene,  Wymar  und  Burgaw  xusammen. 

Die  Räte  der  jungen  Herren  lassen  durch  Heinrich  von  Bunan 
erklären,  dass  die  Rasenmühle  mit  Lehen,  Ziiisen  und  Gerichten 
xu  Burgawe  gehöre,  und  ihr  Vater  das  Gericht  nach  Jena  xu 
bis  an  das  Kreux  unter  der  Rasenmühle  besessen  habe.  Dip 
Vertreter  des  alten  Herxogs  antworten,  dass  wohl  Lehen  und 
Zinse7i  nach  B.  gehören  mögen,  da  auch  andere,  une  Berld 
Sleyffe,  Zinsen  darauf  haben,  aber  die  moel  gehört  mit  gründe 
und  gerichte  gein  Ihene  und  were  in  irem  schoße  herkomen, 
als  sich  in  irem  register,  von  den  forsten  versigelt  i),  erfunde, 
unnd  das  gericht  gein  Ihene  solt  wenden  obwendig  der  Rasen- 
moel  bey  dem  Lichtenhaynischen  wege;  sie  hedten  auch  ein 
fürstlichen  brive,  das  man  yn  ire  guter  ungeweygert  lihen 
und  davon  kein  lehinrecht  nemenn  solt  ^) ;  a^^c^  sei  die  Mühle 
171  dem  Kriege,  als  xu  Jena  gehörig,  nicht  ausgebrannt  worden^ 
das  sust  als  nahe  bey  der  stad  nicht  hedte  gescheenn 
mogenn.  Die  iunghertzogischen  bringen  xum  Beiceis,  dass 
das    Gericht   bis   xum  Kreux    unter  der  Mühle  xu  Burgawe 


b)  den  eldem  A,  c)  nfn  sontagk  A. 

1)   Vgl.  Urk.  No.  1. 
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gehöre,  eine  Kundschaft  vor,  wonach  Graf  Ernst  von  Glichen, 
er  Hanns  Magdeburg,  Kanzler,  und  er  Ihan  von  Slinitz  nebst 
denen  von  Lobda  auf  Herzog  Fiiedrichs  Seite,  Graf  Sigmund 
und  er  Buße  Vitzthum  auf  Herzog  Wilhelms  Seite  die  Grenze 
beritten,  und  Herzog  Friedrich  das  Gericht  bis  zum  genannten 
Kreuz  mit  Zustimmung  des  damaligen  Vogtes  zu  Ihene, 
Zcerrenast,  ausgeübt,  auch  Lehengeld  von  der  Mühle  genommen 
habe;  so  weren  auch  Hans  Busse  und  etlich  ander  mere,  die 
sich  in  der  stad  verbrochen  hedten,  in  die  moel  gewichen, 
da  befridung  und  schütz  als  in  eym  andern  gericht  funden; 
die  moele  suUe  auch  gein  Ihene  gebrantschatzt,  die  esel 
daruß  durch  Thilen  Brun  und  Günther  Orlamunde  gein 
Ihene  getriben  und  für  4  schog  zu  losen  gegeben  sein.  Die 
Wilhelminischen  lehnen  diese  Kundschaft  als  einseitig  ab,  be- 
streiten das  Becht  Zemasts  zu  einem  solchen  Zugeständnis 
und  erklären  etwa  von  Karlewitz  oder  dem  jetzigen  Vogte 
vorgenommene  Massregeln  dem  Rechte  der  von  Ihene  für  un- 
vorgreiflich  und  legen  eine  Verteidung  der  Landschaft  vor, 
dass  Burgawe  an  Herzog  Friedrich  kämmen  sollte,  une  es  sein 
Vater  bei  Lebzeiten  Markgraf  Wilhelms  gehabt  hätte  ^);  nu 
dann  die  moele  gein  Ihene  schoßbar  were  und  in  ire  stat 
gehorte,  und  die  von  Ihene  brive  von  den  alden  fursten 
hedten,  das  mann  yn  ire  guter  ungeweygert  lihen  und  davon 
kein  lehingelt  nemen  solt^«  so  solten  die  amptlute  zu  Bur- 
gawe das  billich  gethan  und  kein  lehingeld  von  yn  genomen 
noch  darnach  gegriffen  haben,  da  aber  Karlewitz,  Nicolas 
Wechsler  und  der  itzige  voit  haben  sich  torren  understehen, 
die  fürstlichen  Privilegien  zu  verbrechenn  und  lehingeld  zu 
nemen,  haben  sie  auch  wol  thorren  ein  uberigs  an  gerichts- 
last  thun,  darumb  solten  die  von  Ihene  nicht  lehingelt  geben, 
auch  unser  gnediger  herre  nach  die  von  Ihene  irer  gericht 
nicht  entperen.  Cunrad  Blanckenberg  sagt  aus,  dass  er 
Brandschatzung  aus  der  burgauischen  Pflege  eingenommen 
und  verrechnet  habe,  aber  keine  von  der  Mühle;  die  Esel 
mögen  um  einer  arideren  Sache  vriUen  oder  ohne  Wissen  des 
Herzogs  gepfändet  worden  sein,  Hans  Buße  erklärt,  dass  er 
nicht  in  suchung  einichs  fremden  gleits  ader  schütz,  sundern 
sust  siner  notdorft  halb  in  die  moel  gangen  sey.  Die  Oegen- 
partei  udll  200  Zeugen  haben,  dass  die  Mühle  mit  Oerichts- 
übung  zu  Burgawe  gehöre;  die  Wilhelminer  antworten,  dass 
selbst  1000  Zeugen  nichts  beweisen  können  gegen  das  Oeschoss- 
register  der  Stadt  und  die  mannigfache  Kundschaft,  wonach 
die  Mühle  Stadtgut  sei,  in  der  Stadt  Gericht  liege  und  nur 
einem  Bürger  zu  Ihene  verliehen  werden  dürfe;   die  durch 


3)   VgL  No.  J^26. 
Thür.  Oesch,  Qu.  VL  2.  N.  F.  III,  2.  16 
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Karlwitzen  und  andere  Amtleute  geschehenen  Eingriffe  seien 
durch  die  erwähnte  Landschaftsverteidung  unschädUch  gemacht 
worden;  auch  haben  die  von  Ihene  nicht  geduldet,  dass  von 
der  Mühle  Lehenrecht  gegeben  werde  und  den  Ritzenner  des- 
halb  bestraft.  Die  Jungherxogischen  erklären,  die  Sache  an 
ihre  Herren  bringen  xu  wollen. 

Die  Jungherxogischen  beschweren  sich  über  4  Punkte :  1)  Die 
von  Ihene  pfänden  wegen  Feldschäden,  ohne  sich  an  das 
Gericht  xu  wenden;  2)  sie  richten  über  Streitigkeiten  ihrer 
Bürger  wegen  xu  Burgawe  gehöriger  Güter;  3)  sie  haben  von 
Herxog  Ernst  den  Erlass  eines  Jahrxinses  erlangt,  weil  die 
Thonnenmoel,  worauf  er  gestanden  habe,  verbrannt  sei;  er 
habe  aber  jetxt  vernommen,  dass  der  Zins  nicht  auf  der  Mühle, 
sondern  auf  dem  Brückenhof  stehe ;  4)  der  Propst,  der  Briicken- 
wagen  und  etliche  Bürger  fahren  Holx  auf  Lohn  oder  Ver- 
kauf, ohne  den  schuldigen  Zoll  nach  Burgawe  xu  entrichten. 

Auf  den  L  Punkt  erklären  die  von  Ihene  die  Pßndung 
wegen  Feldschäden  für  ihr  Recht,  une  es  auch  in  anderen 
Städten  und  Dörfern  in  Doringen  gewöhnlich  sei.  Auf  die 
Behauptung  der  Gegenseite,  dass  nur  eine  Unterbringung  des 
Pfandgegenstandes  in  der  Basenmühle  herkömmlich  sei,  ant- 
worten sie,  dass  die  Mühle  nur  wegen  ihrer  Nähe  vereinxeU 
daxu  benutxt  worden  sei. 

Zum  2.  Punkt  erklären  die  von  Ihene,  es  sei  Herkommen, 
dass  die  Irrungen  wegen  Burgauer  Güter  auf  ihrem  Batkaus 
entschieden  und  ihnen  dafür  helfgeld  gegeben,  die  Gewehre 
dann  vom  Amtmann  xu  Burgawe  erteilt  und  diesem  dafür 
gewehrgeld  gegeben  werde. 

Auf  den  3,  Punkt  antworten  die  Ihenischen,  dass  sie 
wahrheitsgemäss  berichtet  haben;  wiewol  die  raole  an  czweyen 
staden  lige,  so  sey  es  doch  ein  moel  und  habe  ein  wasser, 
stehe  auch  drizehen  armen  luten  zu,  die  davon  ihr  narung 
haben,  als  das  durch  fursten,  herren  und  andere  frome  lute 
gestieftet  und  darczu  gegeben  were  worden,  und  die  zdnüe 
stunden  uf  der  yerbranten  moel. 

Zum  4,  Punkt  giebt  der  Propst  an,  dass  die  Klosterpferde 
nach  altem  Herkommen  ohne  Zoll  um  Lohn  und  Verha^if 
fahren  dürfen;  die  von  Ihene,  dass  ein  gleiches  Verfahren 
seitens  ihres  Brückenwagens  und  ihrer  Bürger  ihnen  nicht 
bekannt  sei,  und  dass  sie  es  auch  nicht  beanspruchen. 

Die  Jungherxogischen  beschweren  sich  im  Namen  der  von 
Lobda,  dass  lohanns  Zcymmerman,  Propst  xu  Ihene,  einige 
von  seinem  Vater  geerbte  Weingärten  nimt  gebührendermassen 
nach  Lobeda  verschösse,  ungeachtet  der  von  ern  Ihan  von 
Slinitz  aufgerichteten  Verteidung,  Dagegen  beruft  sieh  der 
Propst  auf  seine  vor  dem  Offixial  xur  roten  Thür  xu  Erfurt 
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abgegebene  Rechtfertigung  und  erklärt  sich  zu  weiterer  Ver- 
antwortung vor  seinem  geistli^fien  Richter  bereit,  was  die  von 
Lobda  jedoch  nicht  gelten  lassen. 

Weiter  vdrd  verhandelt  über  eine  Wiese  xu  Besem,  die  ein 
armer  Mann  von  Ludter  lorgen  von  Kontz  abgekauft.  Der 
Schosser  zu  Wymar  hat  das  von  dem  Käufer  abgeschnittene 
Heu  beschlagnahmt,  weil  der  Verkauf  ohne  Wissen  seines 
Herzogs  geschehen  sei.  Der  Vogt  von  Burgaw  beansprucht  die 
Wiese  für  sein  Gericht,  wogegen  der  Schosser  vorbringt,  dass 
Besem  ein  alt  Raniß  leben  sei,  und  dass  der  jetzige  Inhaber 
Peter  Scbiding,  wie  früher  die  von  Kontz,  das  Dorf  vom 
Herzog  [Wilhelm]  zu  Lehen  habe.  Peter  Scbiding  soll  mit 
seinem  Brief  auf  Dienstag  früh  nach  Ibene  kommen;  was 
aber  nachher  unterbleibt. 

Femer  beschweren  sich  die  Jungherzogischen,  dass  die  Amt- 
leute zu  Lacbtenberg  Oeldbede,  Haferbede,  Heerfolge  und  andere 
Besdiwerungen  von  den  zu  Scbabelawe  und  Sulcza  erheben, 
und  legen  zum.  Beweis,  dass  die  Orte  zu  Bargawe  gehören, 
das  Protokoll  einer  Orenzbereitung  durch  graven  Ernst  von 
Glichen,  er  lohan  Magdeburg,  em  Ihan  von  Slinitz  und  die 
von  Lobda  einerseits,  graven  Sigmnd  von  Glicben  und  em 
BoJBen  Vitzthum  andererseits  vor.  Diese  Bereitung  erkennen 
die  WiJhelminer  nicht  an,  da  keine  Schrift  darüber  in  ihrer 
Kanzlei  sei,  berufen  sich  vielmehr  auf  eine  durch  5  von  Seite 
ihres  Herzogs  aufgestellte  Teidung,  wonach  die  zwei  Orte  zu 
Lncbtemberg  gehören^). 

Die  Jungherzogischen  beschweren  sich  über  die  von  der 
Nnwestad,  die  Vieh  nach  Ibene  treiben  und  den  Zoll  zu 
Bargawe  nicht  entrichten  wollen.  Die  Wilhelminer  wollen  die 
Beschwerde  anbringen. 

Femer  wird  verhandelt  der  Wildbann  zum  Rotenstein,  das 
Hasengehege  des  Orafen  Ernst  von  Gleichen  zum  Aldenberge, 
die  Grenze  zwischen  Amerbacb  und  Ountbem  von  Bunawe 
Gericht  zu  Licbtenbayn,  Zinsen  an  Wilhelm  von  Entzenberg 
und  lorgen  von  Ingerßleyben  in  der  Pflege  zu  Burgawe, 
Jagd  im  Ludtergmnd,  zu  Besem,  Schorawe  und  Dobritzschenn, 
über  die  ebenfalls  in  Ihene  weiter  verhandelt  werden  soll,  was 
aber  anstehen  bleibt. 

Auf  einem  demnächst  zu  Friberg  stattfindenden  Tage  soll 
die  Meinung  der  Herzöge  über  weitere  Verhandlung  eingeholt 
werden.  1466  September  1. 

Kamleiakien  Menog  Wühehns  Weimar  GmA.  F.  4,  Bl.  71—78. 


4)  Vgl  No.  428. 
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672*.  Engele,  Burggräfin  von  Kirberg,  xu  Rode  wohnhaftig,  be- 
schwert sich  bei  dem  Bäte  xu  lehene,  dass  ihrem  Dimer,  dem 
Jenaer  Bürger  lohannes  Karlsdorff,  trotx  der  Verwefidung 
ihres  Oheims  Orafen  Lodewig  von  Gliechen  und  entgegen  der 
ordenuDge  unde  reformacion  des  landisfursten  unsers  gnädigen 
herren  von  Sachssen  die  ihr  schuldigen  Erbxinsen  nickt  aus- 
bezahlt werden,  bittet  um  Abhilfe,  widrigenfalls  sie  sich  an  den 
Herzog  wenden  wolle,  Gebin  —  uflF  sontag  nach  Epiphanie 
domini  anno  etc.  lzvii.  1467  Januar  IL 

Orig,  Papier  Nürnberg  GNM.  OR,  I468,  No,  10;  Siegel  abgesprungen, 

678.  Bartholomeus  Weydelich,  Peter  Berldis  und  lorge  Schutze, 
Bürger  zu  Ihene,  und  ihre  Frauen  bekennen,  dass  sie  ern 
Niclaußen  Lindener,  der  Zeit  Vikar  S.  Bartholomei  in  der 
Johanniskirche  vor  der  Stadt  Ihene,  und  xu  Obervormund- 
schaft Batsmeistem  und  Bat  in  der  genannten  Stadt  3  aJk 
Schock  Gh'oschen  jährlichen  Zinses  uff  unser  lieben  frauwen 
tag  lichtwihunge  a?if  allem  ihren  Erbe,  Gütern  und  fahrender 
Habe  für  30  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist.  —  gegebin 
—  nach  Cristi  —  geburth  tußent  vierhundert  iar  darnach  in 
dem  sobinundesechtzigisten  iare,  am  fritage  nach  visitacionis 
beate  Marie  virginis.  1467  Juli  8. 

Orig»  Perg.  Jevui  StRA,;  S  Siegel  ab. 

Auf  sehr,:  Littera  Bartholomei  Weydelichß  super  3  sezagenas  census  ad 
vieariam  ern  Niclauß  Lindeners  in  eoclesia  sancti  lohannis  extra  mnros 
Ihenenses,  prius  ern  Symon  Eabißberg. 

674.  Kurfürst  Ernst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  xu  Sachsen, 
bitten  ihren  Oheim  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen,  unter  Protest 
tvegen  der  ihnen  xitstehenden  Wahl  des  Ortes,  den  von  ihm  zur 
Beilegung  der  xunschen  ihnen  schwebenden  Streitigkeiten  bä 
de?^  Rasemoel  auf  Mittwoch  nach  concepcionis  Marie  aus- 
geschriebenen Tag  früher  anzusetzen,  erklären  sich  aber,  wenn 
dies  nicht  möglich  sei,  zum  diesem  Termin  bereit,  Geben  zu 
Missenn  am  dornstag  noch  Martini  anno  etc.  Lzviimo. 

Meissen,  1467  Kovember  12. 

Abschr.:  15,  Jahrh,  Weimar  OesA,  F.  4,  Bl.  66, 

676.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herxöge  xu  Sachsen, 
schreiben  ihrem  Oheim  Herxog  Wilhelm,  dass  sie  seinen  Vor- 
schlag in  Sachen  Bischof  Heinrichs  xu  Naumburg  und  ihres 
Amtmannes  Nickel  [Pflug]  xu  Leipzig  annehmen,  und  dass 
sie  auf  Mittwoch  nach  concepcionis  Marie,  der  Oheim  xu 
Ihene  und  sie  xu  Burgawe,   eintreffen  und  am  Donnerstag 
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danach  bei  der  Rasemol  xtisammenkommen  wollen.  Geben 
zu  Missenn  am  dinstag  nach  Andree  apostoli  anno  etc. 
LXYlimo.  Meissen,  1467  Desember  L 

Absehr.:  15.  Jahrk.  Weimar  GesA.  F.  4,  Bl.  66K 


576.  Aussagen  der  Aeltesten  von  Jena  U7id  anderer  Persmien  über 
die  Geriektsgrenxen.  1467  [vor  Desember  10]  i). 

Gleiehieü.  Hdsehr.  Weimar  GesA.  F.  4,  BL  81*—84». 

Kuntschafft  umbe  das  Ihenisch  gericht. 

Disse  kuntschafft  habin  die  eldisten  bürgere  zu  Ihene  hirnach 
mit  namen  beschrebin  von  sich  gegebin  bie  iren  eiden,  den  sie 
rechte  folge  thun  wollen,  wanne  sie  darzu  vermanet  werden. 

Hans  Mönch  eyn  man  bie  achtzig  iarn,  Nickel  Konigissehe  obir 
achtzig  iar,  Hans  von  Gera  und  Hans  Bosse,  bie  70  iaren  sagen 
und  bekennen,  das  on  wol  wissentlich  sie,  das  eyner  erslagen  sie 
obinwendig  der  Rasenmol,  der  waß  genant  Gißobel,  der  sie  gein 
Ihene  gefurth,  daselbst  gebußet  und  ergetzet  wurden,  unde  uff  die 
ziit  sie  das  hoche  crutze  ihenersiten  der  RasenmAl  gesaczt  wurden, 
und  das  gerichte  zu  Ihene  wende  an  dem  crutze,  das  da  stehet 
ihenersiten  bie  dem  Lichtenhayner  wege  bie  dem  Steyngraben. 

Auch  sind  sie  alle  mit  gerethin  uff  die  ziit,  alz  Herman  Zcernast 
amptman  zu  Burgaw  und  der  rateßmeister  Lorentze  zcu  Ihene  mit 
andern  rateßgeswornnen  die  gerichte  berethin  habin.  Da  had  Her- 
man Zcernast  obgenant  das  gerichte  zu  Ihene  bewißet  von  dem 
cleynen  crutze,  das  da  stehit  bie  dem  Lichtenhayner  wege,  den 
Steyograben  uff  den  Rosenberg  an  biß  zu  dem  handelosen  crutze 
und  ford  uff  den  forst  zcu  dem  galgen. 

Hentze  Hertil,  eyn  man  ubir  sechtzig  iar,  saget,  syn  vater  der 
sie  bie  derselbigen  berythunge  und  bewisunge  der  gerichte  auch 
mit  gewesen. 

Nickel  Risener,  Hentze  Hildebrant,  Nickel  und  Nickel  Kolditz, 
Otto  Stepper,  Peter  Houwenberg,  Hans  Halbscheffel  und  Hans 
Eorber,  bie  achtzig  iarn  alt  adir  nahe  darbey,  sagen,  on  sie  wissent- 
lich, das  eyner  erslagen  sey  ihenersiten  der  RasenmSl  genant 
Gißobil,  der  ward  gein  Ihene  gefurth  und  daselbst  gebuset,  und 
das  gerichte  der  pflege  Ihene  hebe  sich  an  bie  dem  cleynen  crutze 
ihenersiten  der  mol,  bie  dem  Lichtenhayner  wege  und  gehe  den 
Rosenberg  an  biß  zu  dem  handelosen  crutze  bie  Lichtenhayn  und 
forder  uff  den  forst  zu  dem  galgen,  da  treten  zusampne  funff 
gerichte,  nemlich  das  gerichte  zu  Ihene,  Lichtenhayn,  Kopantz, 
Ammerbach  und  NAbiß. 


1)  Vgl.  die  vorige  Nummer  und  weiter  S.  £48. 
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Auch  ist  on  wissentlichen,  das  die  gerichte  berethen  sind  von 
dem  aptmanne  zu  Burgaw  Herman  Zcernaste  und  den  rates- 
meistern  Lorentzen  und  Rudolffe  von  Appolde  und  von  dem  ampt- 
manne  obgenant  uff  und  an  die  gemelten  gemercke  bewiset  wurden. 

Curd  Sommer,  obir  achtzig  iar  ald,  saget,  Herman  Zcernast 
voit  zu  Borgaw  habe  om  für  funffundevirtzig  iaren,  do  er  syn 
waynknecht  gewest  ist  und  auch  mit  om  gerethin  habe,  zu  mehr- 
maln  gesaget  und  auch  gewiset,  das  gerichte  zu  Ihene  wende 
ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  cleynen  crutze  an  dem  Lichten- 
hayner  wege;  auch  habe  er  eynmal  mit  gerethin,  das  man  die 
gerichte  beretin  habe,  da  sey  es  bewiset  wurden  uff  das  obgenante 
crutze. 

Claus  lorge,  ein  man  achtzig  iar  ald,  bekennet,  er  habe  lenger 
danne  vor  funfftzig  iarn  gedynet  Siffarden  von  Brißenitze  voite  zn 
Ihene,  der  habe  om  gesaget,  das  gerichte  zu  Ihene  sulle  wende 
ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  Lichtenhayner  wege  an  dem 
crutze;  auch  ist  om  wissentlichen,  das  man  die  gerichte  berethin 
habe  bie  Herman  Zcernaste  und  uff  das  selbige  crutze  bewiset 
wurden  ist. 

Nickel  Turkouff  saget,  om  sey  wol  wissentlichen,  das  eyner 
ertruncken  sey  vor  virtzig  iarn  obir  der  Rasenmol,  und  derselbige 
ist  uffgehabin  und  gein  Ihene  gefurth  wurden. 

Nickel  Funcke  bekennet,  er  sey  einmal  mit  gewesen,  alz  man 
die  gerichte  berethin  und  bewiset  habe  von  dem  voite  Herman 
Zcernaste  uff  das  crutze  ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  lichten- 
hayner wege. 

Mertin  von  Citz,  Fritzsche  Michel  und  Albrecht  Prissitz, 
mennere  obir  sobintzig  iar,  sagen,  on  sey  wissentlichen,  das  eyner 
genant  Gißobel  erslagen  ist  ihenersiten  der  Rasenmol,  der  sie  gein 
Ihene  gefurth,  daselbst  begrabin  und  gebuset  wurden;  und  das 
gerichte  zcu  Ihene  wende  und  hebe  sich  an  bie  dem  crutze,  das 
da  stehit  bie  dem  Lichtenhayner  wege  und  Steyngraben. 

Claus  und  Hans  Toppfere  gebrudere,  Claus  Rotha  und  Hentze 
Hertil  sagen  bie  iren  eiden,  das  sie  vor  virtzig  iaren  adir  lenger 
zcu  vil  maln  gehört  habin,  das  das  gerichte  zcu  Ihene  wende 
sulle  ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  crutze  an  dem  Lichten- 
hayner wege. 

Paul  Moller,  ein  man  bie  sobintzig  iarn,  bekennet,  er  sey  in 
der  pflege  zcu  Burgaw  geborn  und  erczogen  wurden  und  habe 
von  synem  vater  gehört,  der  ist  bie  hundert  iaren  alt  gewest  und 
hat  zu  Winczerle  gesessen,  das  das  gerichte  zu  Ihene  wende  sulle 
ihenersiten  der  Ra^enmol  an  dem  crutze  bie  dem  Lichtenhayner 
wege. 

Auch  gedencke  er  wol,  das  eyner  erslagen  ist  obir  der  Rasen- 
mol, genant  Gißobel,  den  habe  man  gein  Ihene  gefurth,  und  ist 
auch  daselbst  gebuset  und  ergetzet  wurden. 
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Hans  Hoith  und  Erhard  Hummelßhajn  mennere  sobintzig  iar 
ald  bekennen  und  sagen,  das  sie  yn  der  pflege  zu  Borgaw  geborn 
und  erwachsen  sind  und  habin  vor  funfifczig  iarn  von  yren  vetem 
and  vil  andern  luten  gehört,  das  das  gerichte  zu  Ihene  wenden 
sulle  an  dem  crutze,  das  do  stehit  beben  der  Rosenmol  an  dem 
stige  bie  dem  Lichtenhaynschen  wege. 

Mertin  Kethan  ejn  man  bie  achtzig  iarn  saget,  om  sye 
wissentlich,  das  eyner  genant  Kracz  von  Kunitz  und  syn  knecht 
ertruncken  sind  obir  dem  were  der  Rasenmol,  die  sind  gein  Ihene 
gefdrth  und  do  begraben  wurden. 

Hans  Rothe  der  aide  saget,  er  habe  von  synen  eidern  gehört, 
das  zcwene  bruder  die  Rasenmol  ynne  gehabt  habin,  und  eyn 
bruder  habe  den  andern  yn  der  mol  todgeslagen  durch  anreyßunge 
yrer  elichen  wiber,  und  dorumbe  so  had  der  amptman  zcu  Ihene 
on  genomen  acht  mastswyn,  alle  getreyde  und  was  sie  yn  der 
mol  gehabt  habin,  und  der  erslagene  bruder  ist  auch  zcu  Ihene 
verbuset  worden. 

Hans  Ossatz,  eyn  man  wol  achtzig  iar  alt,  saget,  er  sie  yn 
sinen  iungen  iarn  als  eyn  beckerknedit  yn  der  Rasenmol  zu  vel 
malD  yn  dem  wynter  des  nachtis  -hieben,  und  er  habe  sich  mit 
andern  sinen  gesellen  grosses  frostis  halbin  Airwerkis  müsse  der- 
holen  yn  dem  wingarten  neben  der  Rasenmol  gelegen,  alz  habe 
on  der  mollere  in  der  Rasenmol  verboten,  sie  sollen  nicht  in  die 
wingarten  gehe  obir  dem  cleynen  crutze  bie  dem  Lichtenhaynschen 
wege,  danne  die  selbigen  wingarten  legen  yn  dem  Borgawischen 
gerichte. 

Item  Nickel  Kolditz,  Nickel  Rysener,  Hentze  Hildebrant  und 
Mertin  von  Gitz  sagen,  on  sie  wol  wissentlich,  das  bie  unsern 
gnedigen  hern  herren  Friderich  und  hern  Wilhelm  gebrudern 
seliger  gedechteniß  eyner  dertruncken  sey  uff  dem  Hefferer, 
genant  Hans  von  Ilmena,  item  eyn  schuler  ertruncken  bie  dem 
Hefferer,  item  eyn  ruterknecht  und  der  swartze  monche  knecht 
ertruncken  zcwuschen  dem  Altersteyne  und  der  Rasenmol,  item 
eyn  meyster  Mertin  Truterohemen  bruderson  ertruncken  oben- 
wendig der  Rasenmol,  und  die  alle  sind  uffgehabin  gein  Ihene 
gefart  und  do  begraben  wurden. 

Hans  lunge,  eyn  man  obir  sobintzig  iar,  bekennet,  das  eyn 
schaler  von  Wymar  uff  dem  Hefferer  ertruncken  sey,  der  habe 
dem  probste  zcu  Ihene  die  zciit  gehulffen  hauw  rechen  unde  er 
habe  on  ummbe  gotis  willen  geherberget,  der  selbige  schuler  sie 
gein  Ihene  yn  syn  huß  gefurt  unde  uff  sente  lohannes  kerchoff 
begrabin  wurden. 

Item  Hans  Mönch  bekennet  unde  saget,  er  sy  unnsers  gnedigen 
herren  unde  des  rathes  zcu  Ihene  richter  gewest  vor  vier  unde 
zwentzig  iarn  adir  lenger  unde  habe  dem  RasenmoUer  uff  die  mol 
geboth  lasen   thun  ummbe  gelthaftige  schult,   die  danne  an  om 
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erfordert  ist  wurden,  unde  er  habe  dem  cleger  obir  den  moller 
hulffe  thunn  laßen  des  gerichtis  knecht. 

Claus  Pokelitz  zcu  Meldingen  gesessen  bekennet  uff  synen 
eith,  er  sy  vor  sechß  unde  zcwentzig  iarn  der  stad  unde  des 
gerichtis  zcu  Ihene  gesworne  knecht  gewest  unde  habe  den  rase- 
moUern  von  rathis  unde  gerichtis  wegin  zu  mer  maln  geboth  yn 
die  mol  gethan,  unde  die  moller  sind  den  geboten  gehorsam  gewest 

Llorentze  Pfaffe,  auch  eyn  gesworne  dyner  des  rathis  nnde 
gerichtis  zcu  Ihene,  saget  unde  bekennet,  er  habe  lenger  danne 
vor  zcwentzig  iarn  geboth  gethan  den  mollern  yn  der  Rasenmol 
vor  den  rath  unde  gerichte  zcu  Ihene. 

Item  Nickel  Kolditz  unde  Hentze  Hildebrant  sagen,  on  ge- 
dencke  wol,  das  obir  dem  Hefferer  eyne  olmSl  gestanden  ist,  die 
habe  eyn  burger  zcu  Ihene  innegehabt  genant  Ganßoftwe,  der  habe 
gesessen  vor  dem  Lobderthore  in  der  Merkelsgasse. 

Licht  enhayn. 

Lutolff  Claus  Eothe,  Cuncze  Smed,  Curd  Sibote,  Olbrecht 
Beyer,  alle  zu  Lichtenhayn  gesessen,  sagen,  on  gedencke  wol,  das 
eyner  genant  Gißobel  erslageh  sy  worden  oben  der  Rasenmol, 
unde  das  hoche  crucze  obir  der  mol  gein  dem  Steyngraben  das 
ist  daßmal  gesaczt  wurden. 

Welnitz. 

Item  die  von  Welnitz  habin  hinder  den  eildisten  bie  on,  die 
denne  itzund  nicht  ynheyms  sind,  nichtis  wullen  sagen  von  den 
gerichten,  sundern  uff  dornstag  nach  concepcionis  Marie  ^)  wullen 
sie  die  eildisten  mit  sich  brengen  unde  aldanne  yre  bewust  sagen. 

Item,  das  gebit  eyne  große  erkunde  unde  kuntschafft,  das  die 
Rasenmol  yn  dem  gerichte  zu  Ihene  gelegen  ist,  das  die  moller, 
die  die  mol  ynne  gehabt  habin  unde  itzund  haben,  keynen  czol 
nach  czolkorn  unserme  gnedigen  hern  keyn  Ihene  in  das  ammpt 
gebin  adir  gegebin  habin,  alz  die  yn  der  Borgauwischen  pflege 
gesessen  ierlich  geben  müssen. 

Item,  das  ist  auch  eyne  mercliche  erkunde:  were  die  Rasenmol 
yn  deme  gerichte  zu  Borgauw  gelegen,  sie  were  yn  den  krigis- 
loufften  unßer  gnedigen  lieben  hern  hern  Friderichs  lobelicher 
gedechteniß  unde  hern  Wilhelms  etc.  nicht  unverbranth  blebin,  ßo 
die  dorffere  yn  der  pflege  Borgaw  yn  den  loufften  der  meiste  teil 
uff  zcwey  mal  verbranth  wurden. 

Meister^)  Hans  Kopffersmed  von  Halle  bekennet  und  saget^ 
ym  gedencke,  das  der  bischof  von  Magdeburg,  genant  bischofe 
Günther  ein  herre  von  Swartzpurg  vor  funffzcig  iaren  ader  lenger 


1)  Vgl.  die  vorige  Nummer, 

2)  Hier  beginnt  eine  andere  Hand. 
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for  Ihene  ubergefaren  habe  und  habe  in  die  kirschgartenn  ihener- 
syten  des  Altersteins  gegangen  mit  den  seinen,  als  haben  seine 
diener  doselbst  verloren  etlich  silberne  bechyr,  die  hat  ein  hecker 
von  Ihene  fanden  und  etlich  iar  ander  sich  verswigen  behalden, 
biß  so  lange  das  es  offenbare  worden  ist.  Also  hat  der  voit  zu 
Burgaw  deßmals  sich  zu  solchen  silbern  von  gerichts  wegen  wallen 
neygen,  das  ist  ym  aberkant  und  dem  rathe  zu  Ihene  zuerkanth. 

Ich  Gonradus  Blanckenburg  habe  gehört  von  Herman  Zcerren- 
aste,  da  ich  sin  schriber  im  ampt  zu  Ihene  was,  das  das  gerichte 
za  Ihene  wendet  an  dem  crutz,  das  an  dem  stige  über  der  Roßen- 
mol  stehit,  unnd  ab  man  mir  des  nicht  glawben  wil,  so  wil  ich 
dorczu  thun,  als  vil  als  recht  ist. 

Auch  ist  mir  wissintlich,  das  ir  drie,  diewiel  ich  selbs  ein 
amptmann  zu  Ihene  gewest  bin,  under  der  Rosenmol  in  der 
Grechweyde  ertruncken  sind,  die  der  rath  zu  Ihene  und  ich  mit 
jm  aufgehaben,  und  daselbs  bestat  sind,  darin  nie  kein  voit  ader 
amptmann  zu  Burgaw  gereth  noch  gehalden  had. 

Apel  Betzer  von  Lichtenhain  sagt,  er  gedenck,  das  einer  gnant 
Hans  von  Ylmen  ein  altruße  bey  dem  Heferer  ertruncken  und 
gein  Ihene  gefurd  sey,  das  wißen  auch  ...*). 

So  sey  der  wißen  monch  knecht  obwendig  der  Rosenmol  under 
dem  Alterstein  ertruncken,  das  er  gesehen  habe,  der  hadte  gabeln 
und  rechen  gefurd,  das  pferdlin  sey  uf  der  andern  sytenn  uß- 
geswummen,  und  man  habe  ym  ußgehulffen,  derselbe  sey  auch 
gein  Ihene  bracht  und  da  begrabenn. 

So  sey  ein  schuler  vor  tzieten  bey  der  wüsten  olmullen  er- 
truncken und  gein  Ihene  gefurd,  des  sey  kawm  bey  15  iaren. 

Umbe  das  Lichtenhaynisch  gericht. 

Die  menner  von  Lichtenhain  sprechenn,  das  sich  das  Lichten- 
haynisch gericht  anhebe  am  Heferer  und  gehe  da  danne  furdan 
üf  den  Butenberg  bey  Adten  Kellers  wingartenn,  furd  den  weg 
hinan  bey  dem  Landgrafenberge,  darnach  den  rein  vom  Land- 
grafenberge hinüber  biß  an  den  Kutzberg,  furd  vom  Eutzberge 
biß  an  den  Talborn,  furd  den  Sluffter  hinuff  biß  an  das  lehen,  da 
wenden  das  Lichtenhaynisch  und  Ammerbachs  gericht. 

Item  Hans  Wachaw  richter,  Itel  Sifrid,  MaÄis  Ulrich  und 
lorge  Man  von  Welnitz  sagen,  das  bey  15  iarenn  ein  man  von 
Snltza,  hinder  Lobda  gelegenn,  im  Burgawischen  fürte  vonn  eyme 
wagen  ins  wasser  komen,  darinn  ertruncken  unnd  im  wasser  herabe 
biß  uf  ein  wert  obwendig  der  Rosenmol  gefloßen  geweset  sey,  gnant 
Herman  Lücke;  des  were  Ytel  Sifrid  obgnant  gewore  wordenn, 
hedte  das  geoffinbaret;  als  were  er  ufgehaben,  gein  Ihene  gefurd 
und  da  begraben. 

a)  JVomen  fehlen. 
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677.   Beschwerden  der  Stadt  Jena  gegen  den  Amt?nann  zu  Burgau. 

1467  [vor  Desember  10^)]. 

GUichzeü.  Hdtchr,  Weimar  G^sA,  F,  4,  BL  84^S5: 

Der  von  Ihene  gebrechen. 

Disse  hirnachgeschrebin  ansetze  habin  die  ampüute  zu  Borgaw 
unde  besundern  Oswalt  vom  Rieth  gein  uns,  dem  rathe  zu  Ihene 
unde  den  burgern  daselbst  in  kortzen  zciiten  furgenomen  widder 
alle  unsere  friheite,  alt  herkomen  unde  gewonheyten. 

Czum  ersten  so  fordern  sie  unde  habin  auch  genomen  von 
unsern  burgern  lehingelt  nach  lantrechte  unde  lehinrechte  von  den 
stad  unde  schoßbarn  guten,  die  do  legen  in  der  pflege  Burgaw 
unde  von  unßern  gnedigen  herren  zu  lehin  ruren;  das  ist  widder 
unser  frihejt,  domit  wir  von  unßern  gnedigen  lieben  herren  zn 
ewigen  gecziiten  begnadet  wurden  sind  etc. 

Item  ettliche  mennere  in  dem  gerichte  zu  Burgaw  habin  unser 
stad  schoßbar  guter  under  sich  unde  habin  uns  sind  den  krigeß- 
loufften  nichtis  davon  gegebin  unde  meynen  noch  kejns  zu  gebin; 
das  ist  abir  widder  unsere  friheit,  die  do  clerlich  vermeldet,  das 
die  gutere  ewig  in  dem  geschoß  bUben  sullen. 

Abir  unsere  bürgere,  was  die  dorffgutere  innehabin,  die  müssen 
sie  mit  on  in  der  pflege  mit  dem  höchsten  verrechten. 

Item  uns  ist  furgehalden  durch  schrifft  Oswaldis  vom  Rieth, 
wir  solten  unser  schoßbar  gutere  in  syner  pflege  gelegin  mit 
stucke,  frone  unde  andern  geboten  glich  andern  dorffgutem  ver- 
rechten; das  ist  auch  widder  unser  friheit  unde  gewonheyt 

Item  Oswalt  vom  Rieth  had  Hanßen  Tegel  unserme  bürgere 
die  höchste  büße  vor  gerichte  ane  alle  verkundigunge  zuteilen 
laßen  darummbe,  das  er  eynen  andern  burger  uff  synem  schoßbar 
gute  gepfandt  had,  alz  wir  vor  alder  unde  bißher  in  dem  nnde 
andern  gerichten,  die  an  uns  stoßen,  gethan  habin,  das  danne 
daruß  zu  mercken  ist:  Solten  wir  nicht  ummbe  feltschaden  off 
unßern  schoßbarn  gutern  zu  pfenden  habin,  warummbe  weren  ans 
danne  vor  alder  bißher  die  felthuter  in  dem  unde  andern  fremden 
gerichten  zugelaßen?  nemlich  in  den  gerichten  Glisperg,  Wint- 
perg,  Zcegenhayn,  Welnitz,  Gappelndorff,  Zcwetzan,  Lobegeschitz 
unde  ander  meher  gerichten. 

Item  er  wil  unnser  bürgere  notigen,  so  sie  was  von  der 
schoßbar  gutere  wegin,  in  syner  pflege  gelegin,  zu  thune  habin,  das 
sie  das  vor  dem  gerichte  zu  Burgaw  ußtragen  sullen;  das  ist 
Widder  unser  stad  gesetze  unde  gewonheyt  unde  auch  vormals  von 
nymand  uns  furgehalden  wurden. 

Item  unser  schoßbar  gutere  in  syner  pflege  werden  uns  in 
kommer  geleget  unde  er  meynet,  wir  sullen  die  vor  gerichte  zu 
Burgaw  verantwurten,  des  uns  vormals  nicht  nod  gewest  ist 

1)   Vgl.  Urk.  No.  575. 
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Item  unser  öhetri£ft  sal  wenden  uff  der  Viites  wesenn,  die 
danne  vessteynet  ist,  daryn  uns  auch  gehalden  wirt 

Item  Oswalt  vom  Rieth  ist  in  die  Rasenmol  by  nacht  gefallen, 
des  mollers  tochterman  daruß  genomen  unde  gein  Burgaw  gefurth, 
darynne  er  verachtet  hat  unser  gnedigen  lieben  herren  gutlich  an- 
stehen, das  durch  irer  gnaden  rethe  beteidinget  was,  zu  berwhen 
biß  uff  irer  gnade  zusampnekomen  unde  entlichen  ußtrag  der  unde 
ander  gebrechenn  der  pflegen  Ihene  unde  Burgaw. 

578.   Information  für  Herzog  Wilhelm  xu  der  Ve?^handlung  bei  der 
Basenmühle.  1467  [vor  Desember  10^)]. 

Gleiehzeü.  Hdschr,  Weimar  GesA.  F,  4,  Bl.  87—91;  Uebenchrift:  Vennerokange 
Stands  der  ampt  gebrechen  erkennens. 

üffdas  vernemlich  werde  der  handel  berurende  die  gebrechenn 
zewuschen  den  amptenn  Luchtemberg,  Ihene,  Burgaw  etc.  unnd 
das  sich  unnser  gnediger  herre  des  nicht  annders  heldet,  danne 
als  er  in  sich  selbs  ist,  so  stet  zu  merckenn  diese  hirnach  gemelten 
begebunge. 

Zuerst  ist  ein  artickel  in  der  fursten  richtunge  zu  Molhausen 
begriffen  unnd  zu  Erffurt  besloßenn,  also  lautende: 

—  folgt  die  Urk,  i)on  1447  September  25  — 

Darnach  haben  unnser  beyder  gnedige  herren  herczogen 
Fryderichs  seligen  unnd  herczogen  Wilhelms  rete,  man  und  stete 
off  eym  tage  zu  Numburg  dorinn  ein  orterunge  gemacht  unnd 
beteydinge,  inmaßen  hirnach  folget: 

(Beteydinge  erclerunge  der  rete,  mannen  und  stete.) 

Zu  merckenn,  das  beyder  unnser  gnedigen  herren  vonn  Sachssen 
rete,  mann  und  stete  zu  dem  tage  auff  dinstag  nach  Martini  yczund 
vergangen  gein  Numburg  geschickt,  zcwyschen  den  selben  unnsem 
pedigen  herren  umb  die  nachfolgende  irer  gnadenn  unnd  beyder- 
seyd  der  iren  gebrechenn  und  irrthum  besprochen  habenn  und  der 
mit  eiaander  ein  wurdenn  sind,  das  es  dorumbe  sal  pleibenn  und 
gehaldenne  werdenn,  wie  hirnach  geschrieben  stet.  Vor  das  erst 
aaff  unnsers  alden  herren  gebrechenn : 

—  folgt  die  Urk,  von  1448  November  12  — 

In  krafft  vorgemeldter  erclerunge  haben  herczog  Friderich 
seliger  sin  funff  und  unnser  gnediger  herre  auch  sin  funff  zu  den 
Sachen  gegebenn;  die  zehen  von  beyden  teyln  sind  zusampne 
komen,  haben  sich  der  dinge  underredt,  der  aber  die  altherczo- 
gischen  nicht  wullen  mit  unnsers  gnedigen  herren  funffen  eyns 
sein,  unnd  also  meyns  gnedigen  herren  zugegebenne  funffe  mit 


1)  Vgl,  Urk,  No,  67b, 
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uJJsagen  yrer  wyssinschaft  volfaren  nach  innhald  yrs  geczugbrives 
also  lautende: 

—  folgt  die  Urk,  von  1448  November  23  — 

(Etlich  nachgescheen  entscheidunge  durch  die  fursten  und  die 

10  Personen.) 
Wiewol  nu  an  den  altherczogischenn  zugegebennen  funffenn 
bruch  erschinen  und  durch  dy  funffe  myns  gnedigen  herren  mit 
yrer  besagunge  volfaren  ist,  dadurch  billich  myn  gnediger  herre 
by  der  sinen  besagunge  blieben  were  an  fernnern  abbruch,  dannach 
habenn  dy  furstenn  marcgrave  Albrecht  von  Brandenburg  unnd 
langgrave  Ludwig  von  Hessenn  seliger  einen  gutlichen  tag  far- 
genomenn,  die  tzehen  von  beyden  teyln  dorzu  gegebenn  dobj 
geczogenn  und  sovil  dorin  geredt,  das  sich  die  czehen  uff  dem 
tage  etlicher  der  punckt  gutlichen  vertragen  unnd  alspalde  die 
fursten  auch  über  etlich  punkt  selbs  gesprochen  habenn  sullichs 
lauts  marcgrave  Albrechts  oberschreibers  band,  als  hir  nach  folget: 

—  folgen  die  Aufzeichnungen  von  1448  [um  November  21]  — 

Nachdem  dann  vor  die  obgnanten  funff  na6h  laut  des  brives 
yr  besagunge  mym  gnedigen  herrn  dy  zcwey  stucke,  nemlich  den 
floßczol  und  dy  Grechfischeweyde,  beyde  gancz  gein  Ihene  zu- 
gehoren  zugesaget  hadtenn  unnd  haben  solt,  dannach  had  sin 
gnade  gutlicher  dinge  gefolget,  das  ym  die  tzehenn  dorin  ge- 
gryffenn  und  in  mittels  wiese  dy  zcwey  stucke  haJb  gein  Ihene 
unnd  halb  gein  Burgaw  geslagen  habenn,  demnach  had  sin  gnade 
die  abtretunge  sym  bruder  geihan  unnd  sich  des  anndern  auch 
als  des  sinen  zu  halden  gehabt. 

Nu  sich  dann  in  dem  allen  befindet,  das  die  Rasemol  unnd 
dannoch  vast  wyter  in  der  geclertenn  anwand  der  gerichte  unnd 
verteyunge  begryffen  ist,  so  mag  es  nicht  enlidenn  eincherlej 
kuntschafft  ader  sage,  dem  wyderwertig,  und  was  dorumbe  von 
Karlewiczenn,  Niclan  Wechseler  ader  Oswalt  vom  Riet  wyter  under- 
standenn  und  ingegriffen  ist,  geburen  sich  durch  billichkeit  mym 
gnedigen  herren  unnd  denn  sinenn  zu  erstatenn  und  abzulegen. 

679*.  Nickel  Deinstete,  Richter  Wilhelms,  Herzogs  zu  Sachsen  u.s,u\j 
und  der  Stadt  Ihene,  lacoff  Hergk,  Herman  Vetter,  Nickel 
Kommer  und  Contze  Sibote,  Schöffen,  Heinricus  Knobeluch, 
Schreiber,  Lorentze  Pfaffe  und  Hentze  Rabe,  Fronboten,  be- 
kennen, dass  vor  ihnen  Hermann  Kesseler,  Bürger  der  ge- 
nannten Stadt,  für  sich,  Katherinam,  seine  Frau,  und  ütre 
Erben  erklärt  haben,  ern  lohannen  Bebra  vicario  sancti  Fabiani 
und  Sebastiani  in  der  Michaelispfarrkirche  daselbst  u?id  seinen 
Nachfolgern  und  zu  ObervormuTidschaft  den.  Ratsmeistern  und 
dem  Bäte  der  genannten  Stadt  3  alte  Schock  Geldes  jährlichen 
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Zinses,  je  halb  auf  Walpurgis  und  MichaeliSy  an  einem  Wein- 
garten das  Kelnertal  oberhalb  ern  lobannen  Zciimmermanne 
und  dem  Brücke^ihofe  gelegen,  Lehen  vom  gnädigen  Herrn 
und  dem  Vogte  mit  6  Groschen  3  Hellern  auf  Michaelis  ins 
Amt  xinspflichtig,  für  30  alte  Schock  Orosehen  wiederkäuflich 
verkauft  zu  haben,  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sobinundesechtzigisten  iare,  uff  montag  nach 
Lucie  — .  1467  Dezember  14. 

Orig.  Perg.  Jena  Üniv.-Bibl.  Soc,  Thur.  Mich,;  Siegel  ab. 

580*.  Das  Nonnenkloster  xti  Ihene')  —  dieselben  Personen  tvie  in 
No.  564  —  bekennt,  das  Haus  hinter  seiner  Propstei,  das 
früher  Peter  Kansen*')  gehörte,  mit  dem  Keller  von  oben  bis 
unten  halb  und  den  Hof  ganz  detn  ehrsamen  Manne  meister 
Hansen  Klingener '^),  Cecilien,  seiner  Frau,  und  allen  ihren 
Erben  um  2  rh.  Oulden  verkauft  zu  haben  mit  der  Ver- 
pflichtung, jährlich  2  rh.  Oulden  halb  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis  zu  zahlen  und  das  Haus  auch  zcu  bauen  und 
zeu  bessern  an  swellen,  dachunge,  an  fenstem  und  an  estrichen 
und  yn  allenn  wirden  behalden,  alse  erbgut  recht  ist.  —  ge- 
gebin —  der  minder  zcall  in  dem  sibenundsechtzigistenn  iare, 
an  sanct  Thomas  tag  apostoli.  1467  Desember  2L 

Abaekr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  El.  S9S  (A) ;  18.  Jahrh.  dcudbst 
F.  111,  S.  188,  No.  16$  (B);  19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII  1^  No.  6, 
Bd.  in,  S.  666—673  (C). 

581*.  Das  Nonnenkloster  zu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihen*)  — 
dieselben  Personen  vne  in  No.  564^)  —  bekeruwn,  dass  sie  das 
Haus,  an  ihrer  Propstei  Thor  gelegen,  das  früher  gafiz  Peter 
Eansen^)  gehörte,  mit  dem  Keller  zur  Hälfte  Hansen  von 
Kollende  dem  iflngern,  Katherinen.  seiner  Frau,  und  ihren 
Erben  für  5  rh.  Oulden  verkauft  haben  mit  der  Verpflichtung, 
jährlich  2  Otilden  Zins  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis  in  die  Propstei  zu  zahlen  und  das  Haus  in  gutem 
Stande  zu  erhalten.  —  gegebin  —  der  mynder  zcall  in  dem 
achtundsechzigsten  iare,  uff  den  montage  nach  Anthony. 

1468  Januar  18. 

AUehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  633,  Bl.  293^ f.  (1042—1044)  (A); 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  111,  ü.  189,  No.  163  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA. 
A   VIII  Id  No.  5,  Bd.  III,  S.  674—687  (C). 

588.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Ratsmeister, 
Rat  und  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  Icein  Daniel,  seinem  lieben 

a)  lene  A.  b)  Kansen  C.  c)  Clingener  AC. 

a)  lene  A,  b)  Abweichung:  Malow  A\  Malov  B.  c)  Kansen  AC 
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Getreuen,  und  Ilsen,  seiner  Frau,  30  rh,  Gtdden  Jahresxins 
au f  Lebenszeit,  halb  zu  Walpurgis  und  halb  zu  Michaelis,  ton 
allen  Einkünften  der  Stadt  für  300  rh.  Oulden  verkauft  haben. 
Geben  za  Wimar  of  dornstag  nach  Pauli  conversionis  anno 
domini  k^  gggc^  LXYiir^o.  Weimar,  1468  Januar  28. 

GUiehMeU.  Abiehr.  Dresden  BSlA.  Cop.  60,  Bl.  2S4K 

588.  Wilhelm,  von  O.  O,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s,  w,,  erteiÜ  säne 
Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  von  50  rh.  Oulden  jährlichen 
Zinses,  halb  auf  Joh.  Bapt.  und  halb  auf  Joh.  Ev.,  seitens  der 
Stadt  Ibene  um  1000  rh.  OtUden  an  Hannßen  und  Syfarde 
Keinem,  Oebrüder,  Bürger  zu  Erfurt,  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes.  Geben  czu  Wymar  nff  fritag  nach  Panli  con- 
versionis, anno  domini  millesimo  qnadringentesinio  sexagesimo 
octayo.  Weimar,  1468  Januar  29. 

Orig.  Perg.  mü  anh.  Siegel  Weimar  Ge$A.  Reg,  Eh.  pag.  ffS,  J.  i«. 

684.  Herzog  Wilhelm  genehmigt  die  Stiftung  der  Vikarei  ULFrauen 
in  der  Pfarrkirche  zu  Weimar,  wozu  u.  a.  Nickel  Rysener  zu 
Ibene  53  Ovlden  beigesteuert  hat  1468  Jnli  25. 

Druck  —  Regest:   Burkhardt  in  N.  MitL  a.  d.  Oeb.   hiet,-anU  Fbreeh.  XVI 
(ISSS),  8.  160/,,  No.  46  nach  Orig.  im  Weimarer  Stadiarehiv. 

585.  Berthold  Schleiff  ist  Hauptmann  zu  Jena.  1468. 

Druck:   Ä.  Beier,  ArehiL  len.  S.  tSS. 

586.  Nicolans  Smed,  Propst,  Elisabeth  von  Lichtenhayn,  Äebtissin; 
Elizabeth  Mauwers,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  zu  St.  Michael  zu  Ibene  klagen  gegen  ihren 
früheren  Propst  lohan  Baibusen  wegen  einer  langen  Reihe 
von  Fehlem  in  seiner  Rechnung,  worüber  mit  EintdUigung 
beider  Parteien  der  Amtmann  Heinrich  Heller  und  die  Rats- 
meister  von  Ibene  entscheiden  sollen^).  Anno  domini  mille- 
simo quadragentesimo  (sie!)  septuagesimo,  am  montage  noch 
ludica.  1470  April  9. 

Oleichzeit.  Niederschrift  Papier  i  Bl.  Jena  StRA.  I,  7. 

687.  Herman  Dangward,  Kleriker  Mainzer  Bistums,  vermacht  u.  a. 
13  Mark  Silber  jährlichen  Zinses,  die  er  von  den  Stadträten  xu 
Saalfeld  und  Ibene  zu  empfangen  hat,  verschiedenen  Stiftungen 
und  Personen.  Arnstadt,  1471  April  10. 

Druck:    Burkhardt,    Urkb.   von   Ameiadt  S.  842—3^6,   No.  679   nach   Orig. 
Sonderthaueen  LA. 


1)  Die  Einzelheiten  der  Rechnung,  die  auch  mehrere  Eigennamen  enthält,  bleiben 
besonderer  Bearbeitung  vorbehalten. 
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588.  Der  Rat  der  Stadt  Arnstadt  beurkundet  die  Niederlegung  des 
Testamentes  von  Herman  Dangward,  worin  u,  a.  über  Zinsen 
aus  Jena  verfügt  unrd,  und  verpflichtet  sieh  xu  dessen  Aus-  • 
fükrung.  1471  Aprü  26. 

Druck:  Burkhardt,  Urkb»  von  Anutadt  Ä  346^347,  No.  680  nach  Orig. 
Sondenhauten  LA. 

589.  Schlossbau  xu  Jena^).  1471. 

JetMt  verschwundene  Ineehrift  a/n  einem  1659  abgerUeenen  E^kerbau  mit  grouer 
FreOreppe  über  der  Silberkammer  an  der  Südfiront  dee  Sehloeeee;  Abtchr,: 
17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  209,  Jena  Bl.  14  (A)  «  Qh,  Bibl.  Jf«.  /.  t6S, 
BL  98;  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov,  q.  16,  S.  tt5  (B). 

Druck:  A,  Beier,  Arehit.  Jen,  S.  fiO;  danach  P,  Weher,  Jenaer  Jahr- 
buch I,  8.  i8. 

Sab  anno  domini  k.  coco.  lxxi  do  wart')  dieses  geben  angelet 
Ton  dem  irlüchten  hochgeborenen  fürsten  und  herrn  Wilhelmen, 
hertzogen  zu  Sachsen  et  cetra. 

590.  Thomas,  Abt  des  Klosters  Bosau,  treibt  den  seit  mehreren  Jahren 
ausstehenden  Zehnten  im  Jenaer  Bexirk  ein,        [1467 — 1471.] 

Poful  Lange,  Chron,  CiUz.,  gedruckt  bei  PisUyriue,  Rer.  Qerm,  Script.  III, 
S,  1250  ff. 

591*.  locofF  Gerwin,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  er  an  seinem  Oarten  undewenig  dem 
nuwen  spitale  sante  locofs  kerchen  vor  dem  Hamersthore, 
i  Landes,  Lehen  von  der  Heynigkin,  Bürgerin  xu  Ihene,  und 
ihr  mit  14\  ScJnU.  -X  und  2  Hühnern  auf  Michaelis  erbxins- 
pflichtig,  sonst  unbeschwert,  em  Niclansen  Lindener,  Vikar  des 
BartholomeiaUars  in  der  Johanniskirche  vor  der  Stadt  Ihene, 
und  seinen  Nachfolgern  und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate 
einen  jöhrUchen  Zins  von  1\  Schock,  je  halb  auf  Walpurgis 
und  Michaelis,  toiederkäufHch  bei  vierteljähriger  Frist  für 
15  rh.  Oulden  verkauft  habe;  was  für  die  Heynigken  eUs 
Lehnsfrau  Heinrich  von  Heidenberg  addir  Stine  genant, 
Stadtschreiber  xu  Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  be- 
stätigt. —  gegebin  —  tusent  vierhundert  und  in  dem  zwey- 
undesobiczigisten  iare,  in  die  Pauli  siner  heiligen  bekerunge. 

1472  Januar  26. 

Orig.  Ferg.  Jena  Univ.'Bibl,  No»  4^  mit  unvereehrtem  Siegel. 

a)  war  B. 

1)  Diee  ist  die  erste  Nachricht  vom  Jenaer  Schloss.  P.  Webers  Vermutung, 
datt  der  Erkerbau  oMf  den  Grundmauern  eines  alten  Bergfrieds  errichtet  worden  sei, 
ßndet  in  den  Quellen  keine  Stütze.  Die  Spuren  älterer  Bauten  am  Schlosshof  können 
von  dem  alten  Amtshause  herrühren.  Die  Hochzeitßfeierliehkeiten  im  Jahre  I446 
^Snnen  auch  axif  dem  Markte  abgehalten  worden  sein. 
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692.  Hans  leger  und  Nickel  Dein  stete,  Ratsmeister,  Diterich  Werd, 
Peter  Wolkenstein,  Herman  Qwas,  Hans  Gier,  Dittericb  Crepen- 
dorff,  Hans  Stein,  Nickel  Wolfelt  Nickel  Kommer,  Ambrosios 
Bornner  und  Gunter  Frauwemayd,  Ratsku^npane,  die  anderen 
4  liatsrneister  mit  ihrefi  Ratskutnpayien,  die  jSandwerksmeiMer 
und  die  ganze  Oemei7ide  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie 
auf  alle  ihre  Einkünfte  20  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb 
XU  Michaelis  und  halb  xu  Walpurgis,  Margarethen  Wolfferin, 
Hans  WolflFers  Witwe,  und  auf  deren  Todesfall  Margarethen 
Wormstetin,  Cunczen  Wormsteten  IVau,  und  nach  dieser  der 
Jungfrau  Margareten,  Ruduls  von  Gera  seligen  Tochter,  der 
Wolferin  Tochterkiyid,  auf  Lebenszeit  für  220  rh.  Oulden  ver- 
kauft haben.  Nach  Cristi  —  geburd  vierczehenhundert  nnnd 
im  czweyundesobiczigistenn  iaren,  am  tage  Philippi  et  lacobi 
der  heiligen  apposteln.  1472  Mai  L 

Orig.  Perg.  zerschnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ab, 

698.  Der  Ordensprovinxial  erklärt  die  Schmiedeinnuyig  xu  Jena  für 
teilhaftig  der  guten  Werke  der  Predigemumche  in  der  Provini 
Sachsen,  Erfurt,  1472  August  8. 

Abaehr.:  17.  Jahrh,  Jena  Uhiv.-Bibl,  Ms.  prov.  q,  16,  S.  SOSf, 

Devotis  et  in  Christo  lesu  sibi  dilectis  confratribus  et  con- 
fratissis  Andreae  Werners  magistro  artis  fabrorum,  loanni  Steyn, 
loanni  Rothen  iuniori,  Hermanno  Kesler,  Theoderico  fratri  sao, 
loanni  de  Salveld  et  eorum  consortibus  ceterisqne  omnibas  et  sin- 
gulis  magistris  praenominatae  artis  eornmque  consortibus  ac  liberis 
servis  seu  famulis  de  fraternitate  corporis  vestri  (I)  in  ecclesia 
fratrum  praedicatorum  conventus  lenensis  praesentibus  et  futuris 
frater  Andreas  Comitis  ordinis  praedicatorum  et  sacrae  theologiae 
Professor  ac  per  provinciam  Saxoniae  prior  provindalis  salutem  et 
congregationi  coniugi  (?)  a  . . . .  (?)  superorum  (?).  Quanto  divinae 
pietatis  immensitas,  quae  peccatores  venientes  salvos  facit  et 
neminem  yult  perire,  congregationem  fidelium  igne  spiritus  in- 
flammatam  ad  concordiae  et  pietatis  fidem  nectit,  inimicos  et 
astringit,  ut  caritatis  officiis  impleat  legem  Christi:  tanto  humani 
generis  inimicus,  qui  piis  et  virtuosis  actionibus  adtestatnr  (?). 
ponendo  scandala  iuxta  iter  eams  edulis  insidiis  persequi  nititur, 
ut  seducat,  destruat  et  dispendat,  propter  quod  vestra  deyotio  ora- 
tionum  nostri  ordinis  postulavit  auidlia,  ne  vos  in  nomine  domini 
congregatos  contingat  in  via,  quae  ducit  ad  portam  caelestis  patriae, 
retardari.  Attendens  igitur  vestrae  devotionis  sincerum  anectum, 
quem  habetis  ad  nostrum  ordinem  specialem  vobis  omnibas  et 
singulis,  et  qui  se  vestrae  congregationi  adiunxerint,  omnium  mis- 
sarum,  orationum,  praedicationum,  ieiuniorum,  vigiliarum,  abstinen- 
tiarum,    laborum    caeterorumque    bonorum    omnium,    quae   per 
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fratres  et  sorores  nostri  ordinis  in  nostra  provincia  dominns 
üoster  lesns  Christus  fieri  dederit,  partidpationem  concedo  tenore 
praesentiam  in  omnibus  specialem  in  yita  pariter  et  in  morte,  nt 
mnltiplici  suffragiornm  praesidio  et  hie  augmentum  gfatiae  et  in 
faturo  mereamini  praemium  consequi  gloriae  sempiternae.  Volo  in- 
super  et  ordino,  nt  animae  vestrae  post  discessns  vestros  fratrnm 
nostrornm  recommendentur  orationibns  in  nostris  capitulis  provin- 
cialibns,  si  evitns  yestri  ibidem  nobis  fnerint  nunciati.  In  cnius 
concessionis  testimonium  sigillum  provincialatus  officii  dnxi  praesen- 
tibns  appendendum.  Datum  Erffordiae  anno  domini  ic®  ooco^  lxxii^ 
die  vero  mensis  Augusti  octava  etc. 

5M*.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Ihene  schreiben  an  Bürger- 
meister und  Rat  der  Stadt  Eger,  dass  Albrecht  Ruber  von 
Eger  ihnen  durch  seinen  SchuHzger,  den  Jenaer  Stadtschreiber, 
seinen  Streit  mit  seinem  Schtviegervater  (sweher)  Hanns  Strobel 
(Strobal,  Strobell),  Bürger  zu  Eger,  vorgetragen  habe,  und 
bitten,  dem  Rubener  xu  seinem  Rechte  xu  verhelfen.  Gegebin 
—  in  die  Elizabetht  anno  lxxii.  1472  November  19. 

Orig,  Bapier  miU  VersMutsnegel  Eger  StA.  Fatc.  818. 

595*.  Hentze  Mönch  geseßen  zu  Goßerstet,  thut  kund,  dass  er  den 
ehrbaren  und  geistlichen  Brüdern  ern  Niclauße  Kesselere, 
Prior,  ern  Adam  Morolde,  Unterprior,  ern  Niclauße  Eolere, 
Lesemeister,  und  der  ganxen  Sammnung  des  Predigerklosters 
xu  Ihene  12  rh,  Ouldm  jährlichen  Zinses  an  seinem  Vorwerk 
und  Siedelhofe  xu  Goßerstet  in  der  Pflege  Komburg  mit  allen 
Zubehörungen  für  164  Qvlden  verkauft  habe,  und  gelobt,  den 
Zins  xu  Ihene  haib  au f  Michasiis  und  haJh  auf  Walpurgis  xu 
entrichten  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Frist;  wofür  sich  sein  Bruder  Hans  Mönch,  xu  Wormstedt 
gesessen,  verbürgt.  —  gegeben  —  virtzenhundert  iar,  darnach 
in  dem  zcweyundesobintzigisten  iare.  1472. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  46;  t  Siegel  ab. 

596*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  er  dessen 
Brief  für  Nickeln  MarggreflFen  den  Erfurter  Bürgern  Her- 
manne Rockhusen  und  Ewalde  Heilinge  vorgelegt  habe,  deren 
Antwort  er  mitschicke,  dass  die  Sache  aber  in  seines  Herrn 
von  Mai7ix  Gericht  falle.  Datum  quarta  (post)^)  Scolastice 
virginis.  1473  Februar  10. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Oop.  1417,  BL  lOSK 


1)  Et  stand  da:   qainta  post  — ,  qninta  ist  durchstrichen,  dafür  qnarta  gesetzt 
werden,  post  aus  Versehen  steh&n  geblieben. 

nai.  Gcfch.  Qn.  VI,  J.  H.  F.  m,  «.  17 
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597.  Deft'  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  lohannem  Rotener,  Schosser 
zu  Ootha,  in  Erwiderung  eines  durch  diesen  übersandten 
fürstlichen  Schreibens  in  der  Erbschaftsache  von  Hanse  und 
Clause  Feddeler,  dass  im  vorigen  Amtsjahre  ein  Tag  ernannt 
worden  sei,  wozu  der  Widerpart  Hans  Thoppher  xu  Ihene  mit 
seinen  Zeugen  erschienen  sei,  die  Feddeler  aber  nicht,  und  dass 
diese  nun  sich  mit  Töpfer  über  einen  neuen  Tag  einigen  soUten. 
Datum  sabato  post  Juliane  virginis.  1473  Februar  20. 

JEhitwurf  Magdeburg  8Lä..  Cop.  I4I7,  Bl.  187^/, 

698*.  Der  Bat  xu  Erfurt  bittet  den  xu  Ihene  auf  Fürsprache  einiger 
Erfurter,  den  Jenaer  Bürger  lobannes  Heintzen  mit  Oeleit 
kommen  und  sich  verantworten  xu  lassen.  Datum  sexta  post 
trinitatis.  1473  Juni  18. 

ßntvmrf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  II4V, 

599*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  er  erfahren 
habe,  dass  dieser  in  seinem  Gefängnisse  jemand  sitxen  habe,  der 
xu  Erfurt  in  der  Badestube  vor  der  langen  Brücke  einem 
Bürger  eine  Tasche  mit  etwa  15  hohen  Groschen  und  einigen 
Briefen,  auch  einem  Schusterknecht  einen  schtmrxen  Bock  mit 
schwarxem  Bock-  und  blauem  Aermelfutter  entwendet  haben 
solle,  und  bittet,  den  Eigentümern  vneder  xu  ihren  Sachen 
xu  verhelfen.    Datum  quinta  post  crucis  exaltacionem. 

1473  September  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  U17,  Bl.  126. 

600*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  ein  in  Jena 
Gefangener  mit  einer  Schramme  über  der  Nase  ein  Haupt- 
mann der  Mordbrenner^)  sein  soüe,  und  bittet  um  Auskunft 
darüber.    Datum  sexta  post  crucis  exaltationem. 

1473  September  17. 

ErUwurf  Magdeburg  SiÄ.  Cop.  1417,  Bl.  126. 

601.  Heinrice  Snyppe,  Bürger  xu  Ihene,  und  Kerstyna,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  1  altes  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses 
auf  ULErauen  Lichtweihung  dem  Prior  und  der  ganxen 
Sammnung  des  Predigerklosters  daselbst  auf  \  Acker  Wein- 
garten yn  dem  Mehelme  an  dem  Forstwege  xunschen  Peter 
Sachßen  und  Hanße  Wicken,  der  dem  Jenaer  Bürger  Ticzel 
Werdte  lehnt  und  jahrlich  8  Schillinge  Pfennige  xu  Michaelis 
xinst,  für  10  alte  Schock  Groschen  verkauft  haben  mit  Wieder- 
kaufsrecht bei  vierteljähriger  Kü/ndigun^sfrist;  tvas  auf  ihre 
Bitte  Ticzel  Werdt  durch  Anhängen  seines  Siegel  bestätigt.  — 
gegeben  —  nach  Cristi  —  geburth  virczehenhundert  iar  und 

1)  Brand  zu  Erfurt  I47B. 
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darnach   yn    dem   dryeundesebenczigisten    iare,    am    fritage 
Heddewigi  virginis.  1473  Oktober  16. 

Orig.  Ferg.  Jena  StRÄ.;  Siegel  ab, 

fiÖ8*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  er  dessen  Brief 
wegen  Iteln  Daniel  den  ÄUarleuten  der  KaufmannsTdrche  vor- 
gelegt  habe,  und  dass  diese  sich  auf  einen  Vertrag  mit  Daniel, 
von  dem  eine  Äbsckrift  beiliege,  berufen  und,  wenn  Daniel 
den  Vertrag  vollziehe,  die  Pfändung  aufzuheben  versprechen. 
Datum  sexta  post  innocentam.  1473  Desember  81. 

Entwwf  Magdeburg  StA.  Oop.  I417,  BL  1S9. 

608*.  Der  Bat  zu  Erfurt  gewährt  dem  zu  Ihene  auf  dessen  Bitte 
14'tägiges  Oeleit  für  Hentzen  und  Guntzen  Ritter,  Gebrüder, 
in  ihrer  Sache  gegen  einen  Namens  Dytmar,  der  Erfurter  sein 
solle,  und  dessen  Knecht  Eckarias,  obwohl  dem  Bote  die  Sache 
unbekannt  sei.   Datum  sabato  post  BlasiL  1474  Februar  6. 

EnlbiDwf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  168. 

fM*.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Henricum  Heller  advocatum 
in  Ihene  auf  dessen  Brief  für  Heinrichen  Schabein,  dass 
dieser  vor  einiger  Zeit  wegen  Todschlags  geächtet  und  auf 
etliche  Jahre  ausgetoiesen  worden  sei,  die  noch  nicht  um  seien; 
nach  Ablauf  werde  sich  der  Bat  nach  Gebühr  geaen  ihn  ver- 
halten.   Datum  quarta  post  ludica.  1474  MSis  80. 

EiUwurf  Magdeburg  StA.  Oop.  1417,  Bl.  14t. 

605.  Herzog  Wilhelm  befietdt  den  Städten  und  Amtleuten,  sich 
zum  Kriegsdienste  bereit  zu  halten  und  niemand  atisser 
Land  zu  lassen,  so  auch  dem  Bäte  und  dem  Vogte  Heinrich 
Heller  zu  Ihene.  Geben  zu  Wjmar  auf  den  heiigen  Phingst- 
dinstag  anno  etc.  Lxxiiiito.  Weimar,  1474  Mai  8L 

Entwürfe  Piapier  Weimar  GesA.  Reg.  R,  fol.  6S,  XIX  B,  No.  8. 

606.  Anno  domini  m  ccoo  lxxiiii  an  sant  lohans  tag  baptiste  unrd 
der  erste  Stein  zum  Michaeliskirchturm  aelegt^)  unter  Nicolaus 
Tuercauf,  Echart  Topf  er,  Nicolaus  Holpir,  Nicolaus  Peker*) 
alter  meister,  Bartel  Wgel  wergkmeister.  1474  Juni  24. 

Ifuehrifi  im  nördliehen  Vorbau  des   Turmee;   FacHmüe:   Lehfeldt  I,  S.  8t; 
Druck:  Wiedehurg  I,  S.  197  f.  (fehlerhaft). 


a)  Lehfeldt  und  Wiedehurg:  Peter. 

1)  Die  Intchrift  befindet  sieh  nicht,  wie  Lef^eldt  meinte  im  TVrm,  sondern  dameben 
an  der  Westmauer  der  Kirche.  Vielleicht  soüte  der  Turm  zuerst  in  die  Mitte  der  West- 
front kommen,  Links  über  der  Inschrift  sieht  man  die  Ansätze  zu  einem  Kreuzgewölbe,  das 
«oAZ  nun  Erdgesehoss  des  Turmes  bestimmt  gewesen  sein  kann.    Siehe  unter  i486  Mai  16, 

17* 
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607.  Herzog  Wilhelm  sehreibt  an  Kurfürst  Ernst,  dass  er  von  dessen 
Obermarschall  bei  der  Verhandlung  wegen  der  Wurzpnrgischen 
Sache  zu  Ihene  von  des  Kurfürsten  Krankheit  gehört  habe 
u,  s.  w,  Weimar,  1474  Juli  15. 

Druei:    StetnJumaen,   Prwatbrie/e  I,   8.  12S,   ^o.  17fS  nach  Orig.  Dr.  HSiA. 
Witt.  Ä. 

608*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Ibene,  dem  Erfurter  Bürger 
lohannes  Heintz  die  von  seiner  Erau  für  ihn  zu  Bürgschaft 
gegebenen  100  Euder  Steine  um  die  bereits  bezahlten  20  Schock 
Groschen  freizugeben,  da  er  die  noch  verlangten  10  Schock 
nicht  bezahlen  könne.  Datum  sabbato  post  assumpcionis 
Marie.  1474  August  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  I417,  Bl.  186. 

609*.  Bruder  Andreas,  Mitglied  des  Predigerordens,  Professor  der 
Theologie  und  JProvinzial  -  Prior  für  Sachsen,  erklärt  die 
Schneidergesellen  (famulis  sartorum)  von  der  Marienbrüder' 
Schaft  in  civitate  lenensi  für  teilhaftig  aUer  Messen  und  anderen 
guten  Werke  der  Brüder  und  Schwestern  seiner  Provinz,  Datum 
ErflFordie  anno  domini  m^  cccc^  lxx  iiii^  die  vero  mensis 
Octobris  vicesima  septima.  Brftirt,  1474  Oktober  27. 

Orig,  JPerg.  mit  dem  halben  Siegel  an  grüner  Seidemehnur  Jena  StRA, 

610*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Jena,  dass  Claus  lunge 
sieh  beschwere,  die  von  Nickel  von  Bisen,  Jenaer  Bürger, 
Hansen  Keinem  utmI  Clause  lungen,  Erfurter  Bürgern, 
Pflichtige  Schuld  nach  dem  Vertrage  im  Jenaer  Stadtbuche 
nicht  erlangen  zu  können,  und  bittet  um  Ernennung  eines 
Tages  zur  Vernehmung  und  Abfertigung  des  Klägers.  Geben 
5ta  post  Nicolai.  1474  Dezember  8i). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  1417,  BL  379. 

611*.  Conradus  Golthagen,  Domherr  und  Amtmann  ULFrauen  zu 
Erfurt,  bekennt,  dass  ihm  Batsmeister,  Bat  und  Oemeinde  der 
Stadt  Yhen  5  Mark  lotigen  Silbers  und  7i  rh,  OuJden  jähr- 
lichen Zinses,  die  sie  der  LiebfrauenUrche  zu  Erfurt  auf 
vergangene  nativitatem  Christi  tmd  kommende  purificacionem 
Marie  schulden,  bezahlt  haben.  —  geben  —  vierczehenhundert 
funif  unde  sobintzig  yar,  uff  mittewochin  [nach]  lohannis 
ewangeliste.  1474  Deeember  28>). 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1469,  No.  26;  Siegel  ab,     ' 

1)  Der  Brirf  steht  in  einer  Reihe  gleiehmäaeig  geschriebener  Stücke,  die  zwischen 
1476  und  1479  eingeheftet  ist.  Aber  einer  der  folgenden  Brirfe  dieser  Reihe  ist  dauert: 
3^  post  circnmciaionem  domini  anno  etc.  LXXY^. 

2)  Dass  hier  wis  gewöhnlich  nach  dem  Weihnachtstü  »u  rechnen  ist,  teigt  No.  SSS. 
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SIS.  Der  Bai  xu  Erfurt  schreibt  an  Hermannum  Quosß  et  lohannem 
Herstein  cives  in  Ihene  afe  die  Schiedsrichter  über  die  Oe- 
brechen  zwischen  Clause  Langeheintzen,  Erfurter  Bürger,  für 
seine  Mutter  und  Clause  Heyner  %a  Lutzenrode,  dass  der 
genannte  Erfurter  sich  beschwert  habe,  dass  er  seines  Rechtes 
verlustig  gehen  sollte,  weil  er  einen  Termin  seiner  Geschäfte 
wegen  nicht  habe  besuchen  können,  und  bittet,  das  nicht  zu- 
zugeben. Datum  sexta  post  Tbome  Cantuariensis  anno  a  nati- 
vitate  domini  lxx  quinto.  1474  Dezember  80. 

Ewbwwi  Magdeburg  StA,  Cop.  1417,  Bl.  166K 

61t(.  Der  Bat  zu  Erfurt  sendet  ad  Hermannum  Quaß  et  lohannem 
Herstein  in  Ihene  die  Gegenschrift  von  Clause  Langeheintzen, 
Erfurter  Bürger,  auf  ihre  Antwort  und  teilt  ihnen  mit,  dass 
sie  die  Sache  nun,  wenn  die  Parteien  sieh  nicht  einigen,  vor 
Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  bringen  werden.  Datum  sabato 
post  octavas  epiphanie  domini.  1475  Januar  14. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  BL  200^. 

614.  Hentze')  Mittag,  zu  Lobesticz^)  gesessen,  und  Kethe,  seine 
Frau,  thun  kund,  dass  sie  Ilsen  Mauwers,  Aebtissin,  Lysen 
von  Baldestete,  Priorin,  und  der  ganzen  Sammfiung  des 
Michaelisklosters  zu  Jena,  Mainzer  Bistums,  2J  rh.  Gulden 
weniger  7^  alte  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  Walpurgis  an 
ihrer  Hufe  nebst  Hof  zu  Lobesticz*^),  die  Meynhard  gehörten 
und  der  Propstei  5  Schillinge  xinsen,  an  einem  Stück  Äcker 
über  der  Goczheln,  wovon  sie  1  Schilling  in  die  Propstei 
Zinsen,  und  an  einem  Weingarten  am  Viheberge,  mehr  als 
3  Viertel,  zinspflichtig  2\  Schillinge  den  Nonnen  und  1  Viertel 
Wachs  der  Kirche  zu  Lobesticz**)  auf  Michaelis,  für  16\  rh. 
Qulden  wiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Niclauß  Smed, 
Propst  zu  Jena,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegeben  —  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  den  fuofund- 
siebentzigsten  iahre,  an  sante  Pauls  tage  conversionis. 

1475  Januar  26. 

ÄUehr,:   17.  Jahrh.  Weimar  HuSiA.  F.  6SS,  Bl.  299^— SOl^  (1061^1066)  (A) ; 
19.  JdkrK  RudoUtadt  FA.  A  VIII  1^  No.  5,  Bd.  III,  S.  784—750  (B). 

615*.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Eckardum  Thoppher  civem  in 
Ihene  auf  dessen  Besehwerde  über  Matthis  Wisßen,  der  ihm 
die  Belefmung  mit  einer  von  Töpfer  gekauften  halben  Hufe 
Landes  zu  Monicherode  verweigert  habe,  dass  dem  W.  von 
den  ihm  vom  Bäte  zu  Mannlehen  gegebenen  Oütem  Lehen- 


t)  Heintze  A.  b)  Lobestits  A, 
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Schaft  XU  thun  wicht  gebühre,  und  fordert  Töpfer  auf  von 
dem  Kaufe  zurückxMtreten,    Datum  sabato  post  Maihie. 

1475  Februar  25. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  M86. 

616*.  Der  Bat  xu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Keiner  mit,  dass  ihm  seine  bei  dem  Rate  xu 
Jena  verschriebenen  Zinsen  seit  2  Jahren  nicht  bexahU  worden 
seien,  obgleich  er  von  80  Oulden  auf  50  herabgegangen  sei, 
damit  ihm  die  Zinsen  der  Verschreibung  gemäss  in  Oold  dest^ 
eher  bexahlt  tvürden,  und  bittet,  mit  der  Zahlung  nicht  länger 
xu  säumen  xur  Vermeidung  anderer  Mühe  und  Mahnwig. 
Datum  quarta  post  ludica.  1475  Mta  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  tSSv, 

617.  Hans  lagentuflFel  verpflichtet  sich  vor  dem  Bäte  xu  Kokk, 
Diterich  KrependorflF,  Bürger  xu  Hiene,  7  Schock  auf  Mitt- 
fasten xu  xahlen.   Donerstag  nach  Leonis.         1475  April  13^). 

Druck:   Bergner,  Urkunden  S.  I44,  No.  129  nach  dem  Kahlaer  Stadtbueh. 

618*.  Der  Bat  xu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  die  Beschwerde  der 
Erfurter  Hans  keiner  und  Claus  Junge  mit,  dass  ihnen  die 
Besitxnahme  eines  ihnen  durch  die  Kaisherren  Nickeln  Tur- 
kauflfe  und  Eckarte  Topphern  von  Nickel  von  Rysen  von  Jejia 
xu  Pfand  gesetxten  Hauses  unter  Berufung  auf  ein  fürstliches 
Verbot,  den  N.  v.  B.  xu  vertreiben,  verwehrt  werde,  und  bittet, 
dem  Vertrag  gemäss  xu  verfahren.  Datum  secunda  post 
lobannis  baptiste.  1475  Juni  26. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  2U^. 

619*.  Der  Bat  xu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Keiner  mit,  dass  der  Bat  xu  Jena  thm  100  Oulden 
an  Oold  Zinsen  aiis  der  von  Herxog  Wilhelm  beunlUgten  Ver- 
schreibung schuldig  geworden  sei  und  ihm  xu^emutetet  habe, 
den  Zins  in  Münxe  anstatt  in  Oold  xu  nehmen,  und  bittet, 
ihn  ungesäumt  xu  befriedigen  —  xur  Ve^'meidung  weiterer 
Massregeln.    Datum  quinta  post  Arnolffi.  1475  JuU  20. 

Entumrf  Magdeburg  iStA.  Cop.  I417,  Bl.  247. 

620.  Frederich  Bernger  von  Drebra,  Bürger  xu  lena,  bekenni  für 
sich,  seine  Frau  und  Erben,  dass  er  an  einem  ihm  gehöfigen 

1)  Bergner  löst  das  Datum  mü  Juni  29  auf.  Aber  Leo  I  (Juni  tS)  wird  über- 
haupt selten  zum  Datieren  benutst,  und  dass  dieses  Datum  an  Stelle  des  viel  gebräucJi- 
licheren  Petri  umd  Pauli  getreten  sei,  ist  sehr  unwahrscheinlich.  Die  Eintragungen 
im  Stadtbuch  sind  nicht  rein  chronologisch. 
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Weingarten,  ^  Acker,  im  Medertale,  Lehen  von  der  Johannis^ 
kirche  und  mit  3  A  erbxinspßichtig,  und  an  seinem  Siedet- 
hause  vor  dem  Johannisthor,  Lehen  von  Hansen  Suppan  dem 
Schmied  und  ihm  mit  9  neuen  Groschen  erbxinspflichHg,  2  alte 
Schock  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
MichaeUs,  dem  Prior  und  dem  Konve^it  des  Klosters  zum 
Burgein  wiederkäuflich  mit  merteljäkriger  Frist  für  20  alte 
Sdiock  verkauft  haben;  was  Nickel  Wolfelt,  Altarmann  der 
Johanniskirche,  und  Hans  Suppan  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bestätigen,  —  gegebin  —  tausent  vierhundert  und  in  dem 
funfundesobitzigisten  iaren,  am  suntage  nach  nativitatis  Marie 
virginis  gloriosissime.  1475  September  10. 

Äbickr,:  16.  Jahrh.   Weimar  HuStÄ.  F.  610,  Bl.  220a^ttlK 

681*.  Der  Bat  zu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  mit,  dass  Hans  Kellner 
sich  weigere,  anstatt  Oold  Münze  zu  nehmen,  und,  wenn  er 
nicht  befriedigt  werde,  gerichtlich  vorgehen  woUe,  was  der 
Bat  ihm  nicht  verwehren  könne.    Datum  tercia  post  Lamperti. 

1475  September  19. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  tSt. 

622.  lurge  Heczil(?),  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  V07i  ihrem  Hause  hinter  dem  Rat- 
hause, das  vom  Marktrecht  zu  Lehen  geht,  und  i  Acker  Wein- 
wachs  am  Eulengeschreyge,  der  Herman  Quas  lehnt  und  erblich 
2\  Schilling  zinst,  dem  Vikar  vom  Fabian- Sebastian- Altar  iyi 
der  Michaeliskirche  zu  Ihene  lohan  Stoben  und  in  Ober- 
vormundschaft dem  Rate  daselbst  3  alte  Schock  Jährlichen 
Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis,  für  33  alte 
Schock  verkauft  haben;  was  Nickel  Wechter(?),  Stadtrichter, 
und  Herman  Quas  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen. 
Gegebenn  nach  Cristi  geburth  tausent  vierhundert  unnd  in 
den(!)  funfunndsobiczigisten  iar,  am  sonntag  nach  Elizabeth. 

1475  November  26. 

Orig.  Berg,  zertehniUen  und  sehr  abgerieben  Jena  StRA.;  t  Siegel  ab, 

628.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Batsmeister, 
Räte  und  Gemeinde  seiner  Stadt  Ihene  50  rh,  Oulden  Jahres- 
xins  von  allen  Einkünften  der  Stadt  lohann  Muller  burger 
zu  Molhusen  und  Margareten,  seiner  Frau,  auf  Lebenszeit, 
halb  zu  Johannis  Evang.  und  halb  zu  Johannis  Bapt.,  in  das 
Predigerkloster  nach  Erffurd  zu  reichen,  für  500  rh.  Oulden 
verkauft  haben.  Geben  zu  Wymar  uf  dinstag  nach  Miseri- 
cordiam  domini  anno  eiusdem  ic®  cocc^  lxxyi^. 

Weimar,  1476  Apiü  80. 
Gleiehzeii.  Aluehr.  Dresden  HStÄ.  Cop.  50,  Bl.  SI4. 
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684*.  Der  Rat  xu  Erfurt  ersticht  den  xu  Ihene,  einen  gevnssen 
Andres,  der  verdächtig  sei,  einigen  Erfurter  Bürgern  das  Ihre 
genommen  xu  haben,  und  ruxch  dort  gekommen  sein  solle,  xu 
verhaften,    Datum  sexta  post  Viti.  1476  Juni  2L 

BrUwuff  Magdeburg  StA.  Cop,  I417,  Bl  SOl^, 

625.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen: 
er  habe  dem  Herxog  vormals  geschrieben  wegen  der  Schuld  des 
Nickel  von  Ryesen  xu  Ihene  bei  dem  Erfurter  Bürger  Clause 
lungen,  worüber  von  dem  Rate  xu  Ihene  eine  Entscheidung 
getroffen  worden  sei,  darauf  habe  der  Herxog  geantwortet,  daz 
derselbe  Rysen  Adelarius  Kolman,  den  die  ding  mit  lungen 
berurten,  uff  etliche  schult  zcu  Bursla  hocher  dann  die  ob- 
gemelte  schult  lauffende  mit  ubergebunge  siner  schultbrieffe 
vor  gericht  zu  Ihene  gemechtiget  solt  haben,  und  verlangt, 
dass  der  Erfurter  Rat  seinen  Bürger  anhalten  solle,  Rysen 
seinen  Schuldbrief  unederxugeben ;  daxu  habe  sich  Junge  ver- 
standen, obgleich  er  nicht  daxu  verpflichtet  wäre,  bitte  aber 
den  Herxog,  den  Rat  xu  Ihene  anxuhalten,  ihn  gemäss  der 
in  dessen  Stadtbuch  eingetragenen  Abmachung  seines  Geldes 
wegen  xu  befriedigen.    Datum  3a  post  Laurencii. 

1476  AuguBt  13. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl.  78h* 

636.  Herxog  Wilhelm  thut  kund,  dass  Ratsmeister,  Räte  und  Oe- 
meinde  seiner  Stadt  Ihene  Marxen  von  Budtelstet  und  Hein- 
richen Mönch  xu  Bernstorf  50  rh.  Ovlden  Jahresxins,  halb 
xu  Johannis  Evangelisten  und  halb  xu  Johannis  des  Täufers, 
auf  Lebensxeit  von  allen  Einkünften  der  Stadt  für  500  rh. 
Oulden  verkauft  haben.  Geben  zu  Wymar  uf  mitwochen  vigilia 
assumpcionis  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  m^  occc® 
LXXYito.  Weimar,  1476  August  14. 

OUiehxeü.  Äbtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  50,  Bl.  SI4. 

627*.  Der  Rat  xu  Erfurt  ersucht  den  xu  Ihene,  dem  Erfurter 
Bürger  Claus  Langeheintze  xu  seinen  Oütern  xu  verhelfen 
gemäss  einem  xudschen  diesem  und  dem  Jenaer  Bürger  Clause 
Heyner  gefällten  Schiedsspruch.  Datum  in  vigilia  Bartho- 
lomei.  1476  August  23. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I417,  Bl.  806  v, 

628*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  der  Erfurtef- 
Bürger  Heinrich  Fasalt  den  dem  Jenaer  Bürger  Itel  Daniele 
und  seinem  Weibe  verschriebenen  Zins  uff  16  marke  Silbers 
und  2  lot  ablösen  wolle  und  die  Hauptsumme  bei  dem  Rate 
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hinterlegt  habe,  und  bittet,  die  Oläubiger  xu  veranlassen,  vor 
nativitatem  Marie  die  Summe  xu  holen,  Datum  sexta  post 
Egidi.  1476  September  6. 

Entvnxrf  Magdeburg  StA,  Cop,  1417,  Bl,  8St, 

629*.  Der  Bat  xu  Erfurt  bittet  für  seinen  Ratsfreund  Claus  lunge 
den  Rat  xu  Ibene,  einern  xunschen  Junge  und  Clause  von 
Ryessen  von  Jena  getroffenen  Abschied  nach  den  Erfurter  xu 
befriedigen,    Datum  quarta  post  nativitatem  Marie. 

1476  September  IL 

ErUtwurf  Magdeburg  SU,  Cop,  I417,  Bl.  $77^. 

630.  Herxog  Wilhelm  schreibt  an  Kurfürst  Ernst,  dass  er  dessen 
Mitteilung  über  Herxog  ÄWrechts  Ankunft  in  Venedig  mit 
Freude  erhalten  habe  u.  s,  w,  Gebin  zu  Ihene  uf  mantag  11000 
virgin[um]')  anno  etc.  76^.  Jena,  1476  Oktober  21. 

Druck:  SUinhausen,  Privatbrü^e  I,  S,  168  nach  Orig.  Dr.  HStA,  WüL  Ä. 

631.  Die  Jeruwr  Bürger  Curt  von  Gera,  Heintz  Francke,  Nickel 
von  Ryßen  und  Hans  Koler  klagen  gegen  den  Bergrichter 
Frederich  Blancke  auf  dem  Schneeberge,  dass  er  ihren  Anteil 
an  dem  Lehen  xur  schönen  Maria  sich  habe  vom  Bergmeister 
verleihen  lassen;  sie  werden  vom  Freiberger  Stadtgericht  ab- 
schlägig beschieden,  es  sei  denn,  dass  der  Bergmeister  ihnen 
vor  der  Verleihung  an  Blancke  Zusicherungen  gemacht  habe, 

1476  Dezember  15. 

Dmek  —  Regest:  Ermisck,  Urkb,  von  Freiberg  II,  S,  S06  na^h  dem  Freiberger 
BergurteiUbueh, 

632.  Der  Rat  xu  Erfurt  schickt  dem  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen 
die  Antwort  des  Erfurter  Bürgers  Hans  Keiner  auf  des  Herxogs 
Schreibefi  wegen  Kelners  Seuche  mit  dem  Rate  xu  Ibene  und 
bittet,  den  Rat  xu  Ihene  xu  veranlassen,  den  Keiner  seiner 
Zinsen  wegen  xu  befriedigen,  Datum  sabbato  post  dominicam 
Letare.  1477  Maiz  22. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  14OS,  Bl.  S7^. 

633.  Auf  einem  xu  Ihene  gehaltenen  Schütxenhof  wird  ein  anderer 
für  Erfurt  verabredet,  [vor  1477  Juni  24.] 

Im  Druck  erwähnt  Ztchr,  f,  KuUurgMchichU   VIII  (1901),  8,  160  nach  dem 
ErUiwurf  eines  Erfurter  Batseehreibena, 

634.  Guntherus  Voit,  Kleriker  Mainxer  Bistums  und  öffentlicher 
Schreiber,  beurku?idet  den  vor  ihm  von  Frau  Margaretha  von 

a)  Virginia  (I)  Steinhaufen  Tiach  Original, 
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Gera  in  deren  Hause  xu  Ibene  am  Markt  oMsgesprochenm 
letzten  Witten,  wonach  100  Oulden  xur  Errichtung  eines  Seel- 
gerätes  für  ihren  Mann,  sie  selbst  und  ihre  Verwafidten  dem 
Bäte  XU  Ihene,  4  Schock  der  Michaeliskirche  xu  Ihene,  3  Sctiock 
den  Klosterjungfrauen  daselbst,  je  1  Schock  dem  Heiligen  Kreuze 
vor  Ihene,  den  Predigern  (Mönchen)  und  dem  Kapellan  St. 
Michaelis  gegeben  werden  soll,  eine  Wiese  xunschen  Inene  und 
Löbesticz  aber  ihrer  Muhme  Cristinen  Marggrafen,  die  auch 
alles  Eigentum  der  Erblasserin  in  ihrem  Besitx  behalten  soll 
xur  Belohnung  für  die  ihr  gewidmete  Pflege;  daxu  hat  Hans 
Göynitz,  Bürger  xu  Ihene,  als  vom  Bäte  gesetxter  Vormund 
der  Erblasserin  seine  Zustimmung  gegeben.  Zeugen:  er  Gre- 
gorias  Musel,  Prediger,  Hans  Aldenburg  und  Melchior  Landecke, 
beide  Bürger  xu  Ihene.  Jena,  1477  Juli  19. 

Druck:    Ztehr,  f,   XuUwrgeschichte   Jahrg,   190t,    8.  S46  f.    nach  Orig,  Ptrg, 
Nürnberg  QNM. 

635.  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Batsmeisier, 
Bäte  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  dem  unirdigen  ern 
lohann  Erolde  meyster  in  freyhen  kunstenn  und  baccalaorien 
geystlicher  und  wertlicher  rechten  yczt  Schulmeister  zu  Zwickaw 
100  rh.  Oulden  Jahresxins,  halb  xu  Neujahr  in  Lipczk  und 
halb  xu  Petri  und  Pauli  in  Nuenburg,  mit  Ausfall  je  des 
10.  Jahres,  auf  Lebensxeit  xu  empfangen,  von  allen  Eirücänften 
der  Stadt  für  900  rh.  Oulden  verkauft  haben.  Gebin  zu 
Wymar  uff  sonnabind  Anne,  matris  Marie  virginis  gloriosis- 
sime,  anno  domini  m®  cccc^  Lxxviimo. 

Weimar,  1477  Juli  26. 

GleichMcit.  Äb$ekr.  Dresden  HStA,  Cop,  60,  Bl.  SOS. 

686.  Derselbe  thut  kund,  dass  Batsmeister,  Bat  und  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  ern  Niclas  Smeher  vicarien  zu  Burgein  für  seinen 
Todesfall  xum  Seelgeräte  15  rh.  Gulden  Jahresxins  xu  Weih- 
rmchten  von  allen  Einkünften  der  Stadt  für  360  rh.  Oulden 
toiederkäuflich  verkauft  haben.  Gebin  zu  Wymar  uff  sonnabind 
Anne,  matris  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  m® 
CCCC^  LXXVlimo.  Weimar,  1477  Juli  26. 

Desgleichen  dcuelbat  Bl,  305. 

687.  Eghart  Topffer  und  Cunrad  vonn  Gera,  Batsmeister,  Nicolaus 
Drugkscherff,  Hanns  Wolffing,  Ticz  Lobichaw,  Nicolaus  Begker, 
lohannes  Karßdorff,  Heincz  Francke,  Nickel  Lodesagk,  Hanns 
Wisse,  Hanns  Gonitz  und  Herman  Engharde,  thre  Bats- 
kumpane,  die  anderen  Batsmeister  und  ihre  Batskumpane,  (Ue 
Handwerksmeister,   Vormünder  und  die  ganxe   Gemeinde  der 
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Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  mit  Mmvilligung  des  Herzogs 
Wilhelm  xu  Sachsen  von  allen  Einkünften  der  Stadt  15  rh. 
Oulden  jährlichen  Zinses  dem  Vikar  zum  Burgein  er  lohannßen 
Smehere  und  nach  seinem  Tode  seiner  Schwester  Margaretba 
und  dann  xu  beider  Seelenheil  an  einem  durch  ihn  xu  be- 
stimmenden Ort  innerhalb  4 — 5  Wegmeilen  von  Iheue,  auf 
Michaelis  xu  entrichten,  für  360  rh.  Gulden  verkauft  haben  mit 
Wiederkaufsrecht  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist,  Gegebin 
nach  gotis  gepurd  tausent  vierhundert  darnach  in  dem  soben- 
unndsobitzigistenn  iarenn,  am  suntag  nach  lacobi  appostoli. 

1477  Juü  27. 

Orig,  Berg.  BenehniUen  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

638.  Withelm,  Herxog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Batsmeister, 
Bat  und  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  an  Nickeln  Transtor£f  zu 
Nnenburg  nff  der  friheyd  geseßen  und  Dorotheam,  seiner 
Frau,  30  rh.  Otdden  Jahresxins  auf  Lebensxeit,  halb  xu  Peter 
und  Paul,  halb  xu  Weihnachten,  mit  Ausfall  je  des  10.  Jahres, 
für  270  rh.  OvMen  verkauft  haben.  Gebin  zu  Wymar  uff 
domstag  nach  Seyeri  confessoris  anno  domini  ic^  cccc^ 
LZXYlimo.  Weimar»  1477  Oktober  23. 

GUiehzeit.  AUehr.  Dresden  HStA.  Cop.  50,  Bl.  SO4K 

689*.  Batsmeister  und  Batskumpane  —  dieselben  tvie  in  No.  637*) 
— ,  die  übrigen  Batsmeister  und  -kumpane,  die  Handwerks- 
meister und  ganze  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass 
sie  mit  Wissen  und  Willen  Herxog  Wilhelms  an  allen  ihren 
Einkünften  30  rh.  Oulden  jährlichen  Leibxinses  dem  ehr- 
haftigen  und  weisen  Nickel  Tromßdorff  tzur  Numburgk  auff 
der  freiheite  gesessenn  und  seiner  Frau  Dorothean  auf  beider 
Lebensxeit,  in  Naumburg  xu  bexahlen  toie  oben,  für  270  rh. 
Oulden  verkauft  haben.  Geben  wir  —  am  suntage  nach  Seueri 
episcopi,  anno  domini  tusent  vierhundert  unnd  darnach  im 
sobinunndsobiczigistenn  iarenn.  1477  Oktober  26. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  47;  Siegel  ab. 
Druck:   MicheUen,  Spee.  cod.  dipl.  Jen.  S.  12 f.,  No.  6, 

640.  Hans  Breytenhayn*),  Bürger  xu  Jena,  für  sich,  seilte  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  an  5  Viertel  Weidicht  in  der 
Aue  xunschen  lohan  Herdan  und  Gottschalge,  das  dem  Rate 
xu  Jena  lehnt  und  10  Schillinge  erblich  xinst,  und  an  einem 

a)  Abweichungen:   Cnntse   vonn   Gera,    Dragacherff,    Ladesag,   Goynitz,   Wieße; 
et  fehlen  T.  Lobichaw  und  H.  Francke. 

a)  Breitenhans  C. 
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Acker  Weinwachs  zu  Lichtenhayn  kegen  den  hohen  creutze 
gelegen,  genannt  der  Lichtenhayn,  der  xu  Lehen  geht  von  der 
Hennecken  ^)  und  ihr  1  Schill.  ^  erblich  xinst,  dem  Namien- 
kloster  xu  Jena  1  rh.  Oulden^)  jährlichen  Zinses  auf  Martini 
XU  dem  Oeleuchte  corporis  Christi  für  15  rh  Oulden  verkauft 
haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Frist,  was  die  xeitigen  Batsmeister  xu  lene  Eckard  Topfer*) 
und  Guntz  von  Gera  und  für  die  Hennicken  der  erbare 
Brosius  Borner  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  — 
gegeben  —  tansent  vierhundert  und  darnach  in  dem  sieben- 
undsiebentzigsten  iahre,  an  der  nesten  mittwoche  nach  sant 
Martenstag.  1477  November  12. 

Ah8chr.:  17,  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  BL  SOl^-SOt^  (1067—1072)  (A); 

19.  Jahrh.  Budoletadt  FA.  A   VIII 1*  No.  6,  Bd.  IH,  8.  751  ff.  (B). 
Regest:    17.  Jahrh.   Jena    Uww.-Bibl.   Ma.  Prov.  q.  16,   8.  SS7   (Q  mit  dem 

Namen  der  Aebtiann:  EHiaabeth  Mawerin. 

641.  lohannis  Schymel,  Bürger  xu  lehenn,  und  Ilsse,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  15  neue  Oroschen  jährlichen  Zinses  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lerchenfelde  xtoischen 
lorgen  Hertel  und  Frygen  Beriger,  der  Margarethen  QuoB 
lehnt  und  5  Schillinge  erblich  auf  Michaelis  xinst,  den  Brildeni 
des  Predigerklosters  in  der  Stadt  lehenn  für  10  alte  Schock 
vdederkäuflich  verkauft  haben;  was  Margarethe  Quoß  durch 
Anhängen  ihres  Siegels  bestätigt.  —  geben  —  dy  negst  mit- 
woch  noch  sand  Merteinns  tag,  nach  Christi  gebart  m®  vir- 
hnnder  dornach  in  dem  sobenundsobenczigistenn  iar  etc. 

1477  November  12. 

Orig.  Perg.  Jena  8tBA.;  Siegel  ab. 

643.  Der  Ritter  Eitel  Dangel  stiftet  ein  Vikariat  in  der  MichaeUs- 
kirche.  1477. 

Hdtehr,  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Unvo.-Bibl,  Ma.  prov. 
q.  lg,  8.  95. 

643.  Hanns  Moller  und  Hans  leger,  Batsmeister,  lurge  Fungke, 
Hans  Gier,  Dittrich  Creppindorff,  Cuntz  Wormstete,  Hans 
Stein,  Nickel  Wolffolt,  Nickel  Kommer,  Heintz  Stappis  tind 
Lorencz  Taynn,  Ratskumpane  der  Stadt  Ihene,  thun  kund, 
dass  sie  der  Witwe  Margarethen  WolflFerin,  ihrer  Mitbürgerin, 
an  aUen  Einkünften  der  Stadt  10  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses 
für  200  rh.  Oulden  verkauft  haben  xu  einer  Spende,  die  sie 
bei  ihnen  unter  ihrer  Vormundschaft  gestiftet  hat  mit  diesem 
und  des  Rates  xu  Saltza  Briefe,   ebenfalls  über  10  Oulden, 

b)  Henngken  B.  c)  10  Schilling  C.  d)  Tropper  A;  Topper  B. 
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und  versprechen,  den  Zins  jährlich  xu  Weihnachten  den  beiden 
durch  die  Käuferin  xu  bestimmenden  Verwaltern  der  Spende 
ausxuxahlen,  auch  den  Bat  xu  Saltza  xur  Bezahlung  an- 
zuhalten —  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  Gegebenn  uflf 
fritag  nach  drcamdsionis  domini,  noch  gotiß  geborth  vier- 
tzehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  achtunndesobintzi- 
gistenn  iarenn.  1478  Januar  2. 

Orig.  Perg.  Jena  8tRA.;   Siegel  ab, 

644.  Heinrich  Heller,  Amtmann  xu  Ihene,  bekennt,  dass  er  vmi 
Amts  wegen  dem.  Heimbürgen,  Vormündern  und  ganzer  Ge- 
meinde xu  Rodegast  3\  Hufen  Landes  daselbst,  die  vormals 
Hans  Winckeler  gehabt,  xu  dem  bisher  nach  des  Herzogs  Erb- 
register  gexahlten  Zins  überlassen  habe,  dass  die  Oemeinde 
ihm  mit  45  alten  Schock  seine  Schulden  bei  einigen  Bürgern 
zu  Ihene  bexahlen  solle,  und  dass  er  ihr  von  Amts  wegen 
seine  Oenehmigung  xu  einer  kündbaren  Anleihe  von  15  alten 
Schock  xu  1  Schock  Zins  erteilt  habe,  —  gegebin  —  uflF  dinstag 
nach  Oculi  anno  etc.  lxxviii.  1478  Februar  24. 

ÄUchr.:    16.  Jakrh,   Weimar  EuStA,  F.  510,  Bl,  129^  f. 

645.  Hentze  Walther,  wohnhafUg  xu  Mauwe,  ApoUonia,  seine  Frau, 
und  alle  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  1  rh.  Oulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Walpurgis  an  2  Weingärten  xu  leschewitz, 
genannt  der  Borgk  und  der  lunge  Weingarten,  von  denen 
jener  1  Scheffel  Hopfen,  dieser  1  Schill.  -X  jährlich  den  Nonnen 
Lysen  und  Annen  von  Baldestete  im  Michaeliskloster  xu  Jena 
und  nach  deren  Tode  der  Sammnung  daselbst  xinsen,  für 
12  rh,  Gtdden  toiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Wilhelm 
von  Qeilsdorf,  Amtmann  xu  Jena  und  Burgau,  als  Lehns- 
herr der  beiden  Weingärten  von  Amts  wegen  durch  Anhängen 
seines  Siegels  bestätigt.  Gegeben  nach  gottes  geburtii  der 
minner  zaiil  im  achtundsiebenzigsten  iahre,  am  Sonnabend 
nach  Walpurgis.  1478  Mai  2. 

ÄUckr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  6$$,  EL  802^—804^  (1072—1078)  (A); 
19.  Jahrh.  BudoUtadt  FA.  A  VIII 1*  N6.  6,  Bd,  III.  8.  764—778  (B). 

646.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen, 
dass  dessen  Vogt  zu  Ihene,  Wilhelm  von  GeilstorflF,  am  vorigen 
Donnerstag  dem  gegenwärtigen  Nickel  Siboten,  des  Rates 
armem  Manne  zu  Holstete,  4  Pferde  gepfändet  habe,  weil 
dieser  von  einigen  Gütern  zu  Eotschaw  nicht  gefront  habe, 
was  doch  früher  nicht  geschehen  sei  und  au^h  von  des  Herzogs 
Männern,  die  Güter  in  des  Rates  Pflege  zu  Gappelndorff 
haben,   nicht  geleistet  werde,   und  dass  des  Rates   Untervogt 
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vergeblich  in  Ihene  den  Vogt  gebeten  habe,  dem  armem  Mamie 
seine  Pferde  bis  zum  Atistrage  der  Sache  zcu  borge  zcu 
geben;  bittet,  dem  Vogte  xu  befehlen,  die  Pferde,  sovne  dm 
Sohn  des  Mannes,  den  der  Vogt  mit  nach  Ihene  geführt  und 
daxu  geschlagen  habe,  freizugeben,  bis  des  Rates  Vogt  xu 
GappelndorfiF  mit  ihm  verhandelt  habe,  Datum  secunda  post 
Bonifacii.  1478  Joni  8. 

Entwurf  Magdeburg  HtÄ,  Cop,  140$,  Bl,  167 f»  f. 

647.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  zu  Sachseti, 
dass  seine  Batsfreunde,  die  küi^lich  bei  dem  Herzog  in  Weimar 
gewesen  seien,  über  des  Herzogs  Meinung  in  der  Sache  Nickel 
Sibote,  des  Rates  armen  Mannes  zu  Holstete,  den  der  Vogt 
zu  Ihene  gefangen,  berichtet  haben,  und  bittet,  einen  Tag 
dafür  zu  ernennen,  den  auch  der  Vogt  und  von  des  Rates 
Seite  der  Amtmann  zu  Cappelndorff  besuchen  sollen.  Datum 
sexta  post  Viti.  1478  Juni  9. 

Dergleichen  ebenda  Bl,  187^. 

648.  Hanns  Moller  und  Hanns  leger,  Ratsmeister,  lurge  Funke, 
Hanns  Gier,  Cuncze  Wormstet,  Hanns  Stein,  Nickel  Wolffolt, 
Nickel  Eommer,  Ambrosius  Borner,  Heincz  Stappis  und 
Lorentz  Tajm,  ihre  Kumpane  und  geschworene  Raimannen 
der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  des 
Herzogs  Wilhelm  zu  Sachsen  33  rh.  Gulden  jährlichen  Zirises 
von  allen  Einkünften  der  Stadt  Hannßen  Nwmann,  Bürger 
zu  Zwickau,  für  722  rh,  Oulden  verkauft  haben  zur  Stiftung 
eines  Altars  St,  Annen  in  der  Pfarrkirche  zu  Zwickau,  und 
versprechen,  den  Zins  halb  auf  Weihnachten  und  halb  auf 
Peter  und  Paul  in  Zunckau  zu  entrichten  —  unter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist,  6e- 
gebenn  am  suntage  nach  Petri  unde  Pauli,  nacn  —  Cristi 
geburd  tusent  vierhundert  unde  im  achtundesobiczigistenn 
iarenn.  1478  Juli  6. 

Orig,  Perg.  zenckniUen  Jena  StRA,;   Siegel  ab   (avf  der  Eüekaeüe  Vermerk 
der  Ablösimg  ao,  fl6jS4), 

649.  Herzogin  Katharina  von  Sachsen  schreibt  der  Herzogin  Sidoim, 
dass  sie  derefi  Brief  mit  der  Bitte  um  Becher,  Gürtel  und 
Löffel  der  h.  Elisabeth  zu  Ihene  erhalten  habe  und  die  Sachen 
erst  jetzt  nach  heute  vollzogener  Rückkehr  nach  Weimar  ihr 
schicken  könne,  1478  Juli  28. 

Druck:  Steiiihaueen,  Privaibrirfe  I,  S,  1$1  nach  Orig,  Dresden  HStA.  WUt.  Arch, 
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650*.  Der  Bat  xu  Erfurt  erinnert  den  Herzog  Wilhelm  an  seine 
frühere  Eingabe  für  einige  seiner  Bürger  wegen  der  Oewerke 
auf  dem  Tebritz,  wie  sie  an  den  andern  gewercken  etliche 
zcu  Ihene  und  andern  enden  gesessin  begert  betten  ire  ver- 
schriebung, von  uwern  gnaden  über  ire  leben  erlangt,  fur- 
zculegen  u.  s.  w,     Datum  sabato  post  assumpcionis  Marie. 

1478  August  22. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  BL  161(^. 

651.  Herzog  Wilhelm  verkündet  ein  Urteil  in  einem  Streite  xvrischen 
den  Leinewebern  und  den  Bäckern  xu  Jena, 

Weimar,  1478  August  3L 

TrofMaumpt  in  Urh.  von  1499  Mai  6, 

Wir  Wilhelm,  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachssen,  landgrave 
in  Dhuringen  und  marggrave  zu  Meissen:  nachdem  wir  iungst 
zwischen  unnsern  lieben  getrawen  den  hantwerchmeistern  und  dem 
gantzen  handwerck  der  leynenweber  zu  Ihene  an  eynem,  den  ober- 
sten hantwerckmeistern  und  dem  gantzen  handwercke  der  becker 
doselbst  am  andern  teyl  einen  rechtspruch  inn  unnserm  hofe  hie 
zu  Wymar  eröffent  haben  von  werten  zu  wortten  lauttend,  inmassen 
himach  geschribenn  volget: 

Schoppffen  zu  Leiptzk  dem  durchlauchten  hochgepornnen  forsten 
und  herrenn  herrenn  Wilhelmen,  hertzogen  zu  Sachssen,  landgraven 
inn  Dhuringen  und  marggravenn  zu  Meissen,  unnserm  gnedigen 
und  lieben  herrenn.  Durchlauchtiger  hochgepornner  furste  und 
herrel  ünnser  undertenigen  gehorsamen  willigen  dinst  sein  ewer 
f.  g.  allezeit  zuvoran  bereit,  gnediger  herre,  lieber  herre !  Nach 
schulden  und  zuspruchen  der  handwerckmeister  und  des  gantzen 
hantwercks  der  leynenweber  zu  Ihene  an  einem,  gegenrede,  schutz- 
were  und  antwurt  der  obersten  hantwerckßmeister  und  des  gantzen 
hantwercks  der  becken  auch  doselbst  zu  Ihene  am  anderen  teyle 
betreJBTende  etc.  sprechen  wir  schopffen  zu  Leiptzk  dieße  hirnach 
geschriben  recht:  und  des  ersten,  nachdem  die  handwercksmeister 
der  beckenn  eher  yrer  antwurt  von  den  Vormunden  und  obersten 
meistern  der  leynenweber  heischen  und  fordern,  yre  angezogen 
Yollemacht  zu  beweisen  und  zue  verbürgen  und  zu  vorgewissen, 
ob  sie  inn  dieser  Sachen  fellig  wurden,  das  sie  sich  an  yne  yrer 
kost  und  zcerunge  erholen  mochten  und  darzu  ire  furgebrachten 
schuld  ein  gewere  zu  bestellen  etc.,  so  erkennenn  wir  obgnanten 
schopjBTen  darauff  vor  recht,  das  die  Vormunden  und  obersten 
meister  der  leynenwebe  (I)  yre  angezcogen  vollemacht,  das  sie  zu 
dießer  vorderunge  unnd  Sachen  von  dem  hantwercke  oder  den 
andern  meistern  des  hantwercks  der  leynenweber  gemechttiget 
sein,  oder  das  sie  dieße  vordrunge  mit  der  andern  handwerckß- 
meistern  willen  und  voUewort  wider  die  handwercksmeister  und 
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das  gantze  hantwerck  der  bocken  angestalt  haben,  vor  allen  dingen 
beweisen  mnssen,  wie  recht  ist.  Und  mnssen  darzn  den  obbemelten 
handtwerckümeistem  und  dem  handwerck  der  hecken  yrer  an- 
gestalten  schuld  und  anclage,  die  sie  ytzund  zu  ine  gesatzt  and 
schrifftlich  wider  sie  ubergeantwurt  haben,  ein  rechte  volstendige 
gewerhe  thun  und  bestellen  und  yerpurgen  oder  vorpfenden,  oder 
der  oberste  handtwerckßmeister  der  leynenweber  muß  ine  zu  voller- 
macht  des  gantzen  handwercks  die  gewerhe  mit  sein  selbs  handt 
zu  den  heiligen  swerenn,  die  gewerhe  stette  und  veste  zu  halden, 
alß  gewere  recht  ist.  Eonden  sie  aber  solche  ire  angezcogen  volle- 
macht  nicht  beweißen,  wie  recht  ist,  oder  wurden  sie  auch  den 
gnanten  Vormunden  oder  obersten  meistern  des  handwercks  der 
becken  die  gewerhe,  alß  vorberurt  ist,  zu  bestellen  weigern,  so 
bleiben  die.  hantwerckßmeister  und  das  gantze  handwerck  der 
becken  zu  Ihene  obenbestympt  von  ine  dießer  yrer  furgebrachten 
schuld  halben  von  recht  dargeloße.  Die  handwerckßmeister  der 
leynenweber  bedorffen  aber  nicht  inn  die  kost  und  zcerunge,  ab 
sie  in  dießer  Sachen  fellig  wurden,  verpurgen  oder  vorgewissen, 
nachdem  sie  ine  in  der  stad  Ihene  darfur  und  zum  rechten  genug- 
lieh  besessen  sein,  von  rechtes  wegen.  Damach  auff  die  schrifft- 
liehe  schult  und  antwurt  der  gemelten  parth  an  sich  selbst  etc., 
sprechen  wir  obgnanten  schöpfen  vor  recht:  seintmal  die  hand- 
wercksmeister  der  leynenweber  in  obgerurtter  volmacht  wider  die 
handtwerckßmeister  der  becker  inn  yrer  schrifPtlichen  anclage  far- 
brengen  und  sagen,  das  eins  lejmenwebers  und  burgers  sone  zu 
Ihene  mit  namen  Hans  Reyßener  genant,  der  danne  von  seinen 
beden  eidern  elich  geborenn  ist  und  sich  allewege  erlich  und 
fromlich  gehalden  hat,  von  einem  becker  und  burger  zu  Ihene 
Hannsen  Reynboten  genant  zu  einem  lereknecht,  das  beckenhand- 
werck  zu  lernen,  auffgenomen  sey,  und  do  derselbige  knecht  von 
seinem  meister  darnachmals  mit  dem  brote,  das  in  die  brotbencke 
doselbst  zutragen,  geschickt  ist  worden,  und  da  er  dasselbe  brot 
in  den  brotbencken  zu  einem  feylen  kauffe  hat  wollen  nyderlegen, 
do  solle  der  eldest  meister  der  becken  mit  namen  Berldt  Bone 
komen  sein  und  zu  ime ,  inen  allen  und  demselben  Hannßen 
Reyßener  zu  hone  und  smaheit  gesagt  haben,  das  er  nicht  mit 
brote  umbgehen  noch  das  handeln  feyl  haben  ader  vorkeuffen 
solde,  nachdem  er  darzu  nicht  tüchtig  noch  geweyhet  oder  gut  sat 
were,  und  sol  darbey  gesagt  haben,  das  er  solch  vorpieten  von 
des  gantzen  handwercks  wegen  tete,  und  sunderlich,  do  der  gnante 
Hanns  Reyßner  auff  solch  verpieten  zwene  gesworne  rathmannen 
die  zeit  des  raths  zu  Ihene  an  die  zwene  obersten  beckermeister, 
das  iare  gesatzt,  geschickt  habe  zu  erforschen  und  sie  zu  befragen 
lassen,  warumb  oder  durch  was  Ursache  sie  ime  das  handwerck 
hetten  vorpieten  lassen,  do  sollen  sie  geantwurt  haben,  dardurch 
das  er  leynenwebers  art,   deßhalben  er  untüchtig  und  nicht  gut 
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genng  were,  ire  handwerck  das  backen  za  lernen,  und  erpieten 
sieh  das  sanderlichen  mit  denselben  zweyen  rathmannen  der  Stadt 
Ihene,  die  nw  solchs  von  denselben  zweyen  obersten  bedeer- 
meistern  die  zeit  gehört  haben,  zu  beweisen  und  zu  gezewgen, 
wie  recht  ist;  und  nachdem  danne  die  meister  des  handwercks  der 
leynenweber  mitsampt  dem  gnanten  Hannsen  Reyßner  ine  solche 
rede  zu  hone  unde  smaheit  anzyhen,  können  und  mögen  sie  danne 
aaff  yre  anmassunge  solche  rede  von  den  beden  obersten  becker- 
meistern beweisen  und  zubrengen,  wie  recht  ist,  das  die  von  ine 
also,  wie  vorstehet,  von  des  handwercks  wegen  gescheen  ist,  so 
müssen  die  Vormunden  und  obersten  meister  des  handwercks  der 
becken  ine  unde  dem  galanten  Hannsen  Reyßener  solche  rede  und 
zusage,  derhalben  sie  ime  das  handwerck  verbotten  und  ine  ge- 
tadelt haben,  nach  gesatzter  pene  und  busse  des  rechten,  nachdem 
sie  sich  der  zu  hone,  iniurien  und  smaheit  anzihen,  verbussen  und 
vorwandeln  von  recht;  danne  sie  haben  dem  gnanten  Hannsen 
Reyßner  das  beckenhandtwerck  zu  lernen,  darumb  op  er  eins 
leyuenwebers  sone,  so  er  elich  und  recht  echte-  geborenn  ist 
und  sich  sunst  redlich  und  fromlich  an  ere  und  lewmunt  unver- 
ruckt  gehalden  hadt,  unbillich  verpotten  oder  ine  derhalben  un- 
billich  vertadelt,  wanne  sie  können  noch  mögen  ine  der  Ursachen 
halben  und  auch  dardurch,  ap  sie  gleich  in  dreissig  iaren  und 
tage  keins  leynenwebers  sone  auff  yre  handwerck  genomen  hetten, 
nicht  vertadeln  noch  ine  darumb  auff  yre  handwerck  zu  nemen 
weigernn,  sundern  sie  müssen  ine,  wo  anders  ime  das  gefellig  sein 
wurde,  bey  seinem  leremeister,  nachdem  die  leynenweber  dem  rath 
und  der  stat  Ihene  und  zufurderst  unnserm  gnedigen  herrenn 
doselbst  und  anderswo  zu  burgern  gut  gnug  sein,  unvortadelt 
bleiben  lassen  unnd  können  sidi  des  durch  solch  furnemen,  al£ 
sie  in  yren  schrifften  vorzihenn,  nicht  auffgehalden  noch  geweigern. 
Sie  mögen  auch  die  leynenweber  ires  handwercks  halben  nicht 
untüchtig  noch  alß  vorlewmpt  volck  zu  yrem  handwercke  bereden. 
Von  rechts  wegen,  vorsigelt  mit  unnserm  insigel. 

Als  seind  bede  teyl  durch  yre  geschickten  auff  Sonnabend  nach 
divisionis  apostolorum  nechst  vergangen  ine  von  uns  darzu  ernant, 
wider  hie  zu  Wymar  erscheinen  und  nach  verlesunge  des  recht- 
spruches  vor  unnsern  reten  darzugeordent  Hans  Wolfinge  und 
Ciauwes  Becker  des  raths  zu  Ihene  furgetreten  und  bede  gesagt, 
das  sie  auff  bethe  Hannsen  Reyßeners  an  die  zwene  obersten 
beckenmeister,  das  iare  gesatzt,  geschickt  sein  zu  erforschen  und 
sie  zu  befragen,  warumb  oder  durch  was  Ursache  sie  ime  das 
handwerck  hetten  vorpieten  lassen,  da  sollen  sie  geantwurt  haben, 
dadurch  das  er  leynenwebers  art,  deshalben  er  untüchtig  und  nicht 
gat  gnug  were,  ire  handwerck  das  backen  zu  lernen.  Die  ob- 
gnanten  zwene  haben  sich  erpotten,  wo  die  becker  an  solchem 
ytzigem  yrem  besagen  nicht  gnuge  hetten,  wolten  sie  das  erhalden 

Thfir.  0«ch.  Qv.  YI,  S.  N.  F.  IIL  S.  18 
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nach  laut  des  rechtspruchs,  wie  recht  ist.  Alß  haben  die  becken 
an  obgemeltem  besagen  von  den  zweyen  gnug  gehapt  and  sie 
nicht  hoher  angezogen,  sundern  gesagt,  wo  die  Sachen  durch  uns 
verfugt  mocht  werden,  das  sie  und  die  leynenweber  gute  freunde 
bliben,  wolten  sie  gerne»  Solcher  yolfurunge,  wie  obgerurt  er- 
gangen, zu  bekentnus  habenn  wir  beden  teyln  auff  yre  bethe 
dieße  Urkunde  inn  gleichem  laute  ander  unnserm  auffgedrucktem 
pitzschir  versigelt.  Geben  zu  Wymar  auff  montag  nach  Felids  et 
Ancti,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  octavo. 

65S.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u,  s.  w,,  thut  kund,  dass  er, 
nachdem  Burgaw  mit  der  Pflege  u.  s,  w.  von  seiften  Vettern 
Kurfürst  Ernst  und  Älbrecht,  Herzögen  zu  Sachsen,  gegen  die 
Hälfte  von  Friberg  an  ihn  gekommen  sei,  seinem  lieben  Oe- 
treuen  Gristoffeln  von  Wirtzpurg  (einzeln  aufgeführte)  Zinsen 
und  Güter  als  Mannlehen  verliehen  hohe:  zu  Burgaw,  Lobda, 
Wintzerle,  Rotenstein,  Amerbach,  Welnitz,  Ossinbritz,  Leuten- 
tal, Rota,  Zculditz,  Lutra,  lestwitz,  Ihene  (6  Groschen,  6  \ 
6  Hühner  jährlicher  Zinse,  14  Acker,  eine  Wiese  und  einen 
Weingarten  Lehengut) .  Gebenn  zu  Wymar  uflF  sonntag  Nicolai 
confessoris  anno  domini  m®  cccc^  septuagesimo  octavo. 

Weimar,  1478  Desember  6. 
Gleichgeü,  Abaehr.  Dresden  HStA.  Cop,  51,  Bl.  t04^, 

658.  Ytell  Danyel  und  seine  Frau  Elße  bekennen,  die  Briefe  über 
die  Zinsen  zu  dem  von  ihnen  gestifteten  Lehen  auf  dem  AÜar 
St,  Wolfgangs  in  der  Pfarrkirche  St  Michaelis  zu  Ihene  dem 
Rate  daselbst  als  Lehnsherrn  übergeben  zu  haben,  —  gegebenn 
—  noch  gots  geburth  thusent  vierhundert  und  in  dem  nwn- 
undesibenczigsten  iare,  am  mittwochen  noch  dem  sonntage 
lubilate.  1479  Mai  6. 

Orig,  Ptrg.  Jena  StRA,;  Siegel  ab, 

654.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Burkhard  Schenken  zu  Tauten- 
bürg,  dass  ihm  von  der  schweren  Verwundung  eines  Mannes 
nicht  fem  von  Ihene  berichtet  uwden  sei,  der  dann  in  eine 
dem  Herrn  von  Sachsen  zustehende  Mühle  getragen  worden 
sein  solle,  dass  der  Rat  aber  nicht  tvisse,  ob  die  That  in 
seinem  Gerichte  geschehen  sei,  urui  ersucht  den  Schenken,  sieh 
darüber  zu  unterrichten,  Datum  dominica  ipso  die  Vincula 
Petri.  1479  Augnrt  L 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  14OS,  BL  176^, 

666.  Otto  Kuling,  Bürger  zu  lene,  Margarethe,  seine  Frau,  und 
ihre   Erben   bekennen,    dass    sie    an    ihrem    Weifigarten  der 
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Hatzkenberg*),  bei  i|  Acker  am  Hatzkenberge  xivischen  Lentzen 
Pleteners  und  Barthol  Muheroden,  Lehen  twi  dem  ehrbaren 
und  festen  Guntzen  Sommerlatten  und  ihm  mit  1  Schill.  X 
auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  Ilsen  Mauwers,  Äebtissin,  Katharin  von  Kolben, 
Pnorin,  und  der  ganzen  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  in 
Jena  in  der  Michaeliskirche  für  12  Schock  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist. 
—  gegeben  —  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  den  neun- 
undsiebenzigsten  iahre,  am  donnerstage  Simonis  et  ludae  der 
heiligen  zwölfbothen.  1479  Oktober  28. 

Ab9ehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Hu^A.  F.  688,  BL  804^^806^  (1078^1084)  (A) : 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A   VIII  id  No.  6,  Bd.  III,  8.  779—794  (B). 

6S&  Herzog  Wilhelm  nimmt  die  Vixtume  in  seine  Dienste,  nach- 
dem sie  alle  Ansprüche  auf  die  verlorenen  Güter  Ritter  Bern- 
hards  und  seiner  verstorbenen  Brüder  aufgegeben  haben.  — 
geben  —  zu  lena  —  vierzehenhundert  und  in  den  neunund- 
siebenzigsten  iahr,  ufn  dinstag  nach  allerheyligen. 

Jena,  1479  ITovember  2. 

Druck:  v.  Schuües,  HUt.  Schriften  II,  S.  t77f,  nach  Abschr.  HorOedera. 

657*.  Am  freitage  noch  omnium  sanctorum,  anno  etc.  lxxix  iare 
lassen  Hans  Ventzer  und  Guntze  RudolfiF  in  das  Stadtbuch 
folgenden  Vertrag  einschreiben :  Von  den  Gütern,  die  Ventzers 
früherer  Frau  gehört  haben  und  die  diese  als  Leibgut  gehal)t 
haben  soll,  erhält  Endres  Ofener  1  Acker  Weinwachs  über  dem 
Medlertale  über  den  Kirschbäumen,  der  8  ^  dem  Rewßen  xinst, 

1  Acker  Weinwachs  im  Medelertale  xtvischen  der  Sechssin 
Weingarten,  der  8  ß  er  Friderich  Tuteniehin  xinst,  das  Siedel- 
haus  vor  dem  Lobderthore,  das  der  Vetterin  4  ß  ^  xinst. 
Dagegen  bleiben  Ventzer  erblich  3  Viertel  Landes  über  den 
Kirschbäumen,  die  sant  lohans  3  X  xinsen,  ein  Krautland  im 
Kocherßgrabin,  das  dem,  Brückenhofe  7\  alte  Groschen  xinst, 
eine   Scheune  an  dem  Siedelhaus  vor  dem  Lobderthore,   die 

2  B  doctori  Stein  xinst.  Darbie  sint  gewest  Nickel  Mawer, 
Mauricius  Bogk,  Iheronimus  Hickbl  und  Bartil  lungis. 

1479  I^oyember  5. 

AUchr.:  16.  Jahrh.  [nach  U80  Mai  ISJ  Jena  StRA. 

€58.  Guntze  Kolbe,  Glaws  Schrot  unde  Hans  Smedt  alle  bürgere 
zu  Ihene  für  sich,  ihre  eliche  weibere  uTid  ihre  Erben  thun 


a)  latzkenberg  B. 

18* 


Digitized  by  VjOOQIC 


276  Urkundenbuch  der  Stadt  Jena.  1480 

kundy  dass  sie  auf  alle  ihre  Habe  nebst  Hof,  Aeckem,  Wein- 
wachs  und  Wiesen  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halh  zu 
MicMelis  und  halb  xu  Walpurgis,  an  Michell  Rochelitz,  Vikar 
und  Besitxer  des  Altars  S.  Pahiani  und  Sebastiani  in  der 
Pfarrkirche  xu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihene,  und  alleri 
seinen  Na^chfolgovi  in  der  Vikarei  für  10  rh.  Gulden  uneder- 
käuflich  verkauft  hahenj  wojs  auf  ihre  Bitte  er  Benedictus 
Partzschz  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben 
—  viertzenhundert  iar  und  darnach  im  achtzigisten  iare,  off 
suntag  Oculi.  1480  Min  5. 

Orig.  Perg,  Jena  ühiv.'Bibl.  Soe.  Thur.  Mich.;  Siegel  ab. 

669.  Der  Rat  xu  Erfurt  empfiehlt  dem  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen 
seinen  armen  Mann  lacoff  Muller  xu  Stobra,  dessen  wegefi 
einer  Forderung  seiner  Frau  xu  der  Nuwinstat  auf  einige 
Güter  gelegter  Bescldag  vom  Herxog  infolge  eines  Schreibens 
des  Rates  xu  Ihene  aufgehoben  worden  sei,  und  bittet,  den 
Rat  xu  Ihene  xu  seiner  Schuldigkeit  anxtihalten.  Datum 
quarta  post  Oculi.  1480  MSn  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl.  I84K 

fifiO"'.  Nickel  Heintzeman,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  Eatheryne, 
seine  Frau,  und  ihre  Erben  thut  kund,  dass  sie  dem  Dechant 
und  Kapitel  ULFrau£n  xu  Erfurt  2  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses  an  ihrem  Siedeüwfe  xu  Yhen  in  der  Luttergasßen 
xtvischen  Hanßen  Keiner  und  Geliax  Schal  mit  aUem  Zubehör, 
der  fry  eygen  ist  und  von  dem  gericht  zcu  Yhen  gefriehet 
unde  geeygent,  ouch  von  deme  richter  zcu  getzytten  zcu  lehn 
rurit,  für  30  rh.  Gulden  verkauft  hohen;  die  Verkäufer  ge- 
loben, den  Zins  xu  Erfurt  je  halb  auf  Martins-  und  Walpurg- 
tag  xu  bexahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was  Niclause 
Wechter,  Richter  der  Stadt  Yhen,  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert  achtzig  iare,  uff  montag 
noch  sant  Gregorii  tage.  1480  MSn  id. 

Ab9ehr.:  Erfurt  DA.  Cop.  JS.  Severi  Bl.  17f^  f.  (MarHn). 

661.  Der  Bat  xu  Erfurt  schickt  dem  Herxog  Wilhelm  xu  Sachsen 
eine  Abschrift  der  Aussagen  eines  gewissen  Hagener,  den  der 
Bat  in  seiner  Ziicht  gehabt  und  auf  Verlangen  des  Herxogs 
infolge  einer  Eingabe  des  Bates  xu  Ihene  auf  Anklage  wegen 
Mordbrennerei  befragt  habe.    Datum  quarta  post  Palmarum. 

1480  Man  29. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl.  186». 
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(6S*.  Am  sonabent  noch  ascensionis  domini,  anno  etc.  lxxx  iare 
bekunden  Hans  Mertin  der  bruckemeister,  Hans  Beier  von 
Lobenitz,  Peter  Kerstann  vom  Burgein,  Hans  Schroter  von 
Lobegesticz,  Hans  Ventzer  zcu  Ihene  und  Eethe  sein  eliche 
Wirtin,  die  vorhin  Ackerman  zcu  Lobenitz  zcu  elichem  lebin 
gehabt  hadt,  vor  dem  Rate  eine  Sühne  xirischen  dem  genannten 
Hanßen  Ventzer  nnd  seiner  genannten  Frau,  ivonach  sie  ihre 
beiderseitigen  Güter  x^usammenthun  nnd  sich  gegenseitig  auf- 
lassen, tind  nach  ihrem  Tode  ihre  beiderseitigen  Erben  sieh  in 
ihre  Hinterlassenschaft  teilen  sollen,  1480  Mai  13. 

ÄUchr. :   15.  Jahrh.  [nach  USO  Mai  IS]  Jena  SiRA, 

663«  Hans  Schroter  zcu  Lobegesticz  in  Vormundschaft  seines  Ehe- 
weibes  und  Hans  Beyer  vonn  Lobenitz  erheben  Einsprache 
gegen  die  von  Hanns  Gnuge  zcum  Rotenstein  und  Hans 
Lobenitz  zu  Cossebode  aii  Ventzers  Kachlass  gemachten  For- 
derungeti,  indem  sie  —  unter  wörtlicher  Anführung  der  Ver- 
träge von  1479  November  5  und  1480  Mai  13  —  in  Erinnerung 
bringen,  dass  Hans  Ventzer  sei.  xii  erster  Ehe^  mit  eitier 
Brudertochter  des  ebenfalls  verstorbenen  Endres  Ofener  ver- 
wählt geicesen  sei  und  diese  bei  ihrem  Tode  ihrem  genaniiten 
Oheiin  einige  Güter  hinterlassen  habe,  die  zunächst  aber 
Ventzer  auf  Lebenszeit  haben  sollte;  dass  diese  Güter  aber 
nicht  auf  Ofeners  Schwester,  die  Mutter  der  Gegner,  vererbt 
seien,  da  diese  damals  nicht  mehr  am  Leben  teuren;  dass 
wegen  der  ungüfistigen  Vermögenslage  Ofeyiers  die  Güter  mittels 
Vertrages  xiviscfien  ihm  und  Ventxer  als  erbliche  Güter  geteilt 
worden  sind,  und  beide  Teile  den  ihnen  zufallenden  Teil  an- 
getreten haben,  Ofener  den  seinen  seiner  Frau  und  seinen 
Kindern  vererbt  und  Ventxer  den  seinen  mit  dem  Vermögen 
seiner  zweiten  Frau  vereinigt  habe.  Nach  dem  Tode  beider 
Ventxerschen  Gatten  seien  also  die  Antragsteller  Hans  Schroter 
m  Vormundschaft  seines  Weibes,  einer  Tochter  Ventxers,  und 
Hans  Beyer  von  Lobenitz,  der  zweiten  Ventzerin  Schwester- 
söhn,  die  nächsten  Erben.  Sie  hoffen  und  getruwen  gote  und 
dem  rechten,  sunderlich  uwer  erbarkeit,  das  sulcher  der  erste 
unnd  ander  contrackt  nach  gestaltenn  gelegin  dingen  der 
sippzcal  nach  Stadt  recht  unnd  gewonheit  sollen  trefftig  und 
mechtig  erkandt  werden,  inmasen  die  rechte  besagen :  bruder 
und  swester  kind  greiffen,  ßo  was  uff  die  vorstirbet,  billich 
zu  gleichem  teile;  anders  ist,  das  bruder  kindt  und  vor- 
sturbener  swester  gelaßener  kindt  mögen,  ßo  sich  was  uff 
die  vorstirbet,  zu  teilung  nicht  komen,  es  were  dan  alt 
veterlich  gut.  [7uich  1480  Mai  13.] 

GUiehteü  Hdtehr.  Papier  Jena  8tRA.  (1  Bogen  folio). 
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664.   Herzog  Wilhelm  bestätigt  Oeschoss,  Zoll  und  die  übrigen  Rechte 
der  Stadt  Jena.  Weimar,  1480  Juni  6. 

GUichteü,  Abtchr,  Dresden  SStÄ.  Cop,  49,  BL  27^30  (Ä). 

AbMchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  £09  Jena,  BL  4—6  und  SO^tS  (B)  ; 

datelbet  F.  6S8,  Bl.  306<^—810^  (1084—1101)  (C) ;   Jena  Umv.-Sibl.  Mäcr. 

prov.  q.  16,  S.  171—178  (D);  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  8.  190  ff., 

No.  168  (E). 
Druck  —  Regest:  Wiedehurg  II,  8.  4^^- 

Wir  Wilhelm,  von  gotis  gnaden  herzog  zcu  Sachsen,  landgrave 
in  [Doringen]  *)  und  margrave  zu  Meyssen.  Nachdem  vor  zeyten  die 
ersamen  burgermeistere,  rete  und  gemeyn  unser  stad  Ihene  von 
den  hochgebornnen  forsten  hern  Friderichen  und  hern  Wilhelmen 
gebruderen,  landgraven  in  Doringen*)  und  marggraven  zu  Missen 
unsern  lieben  vater  und  vettern  loblicher  gedechtnis  etlich  be- 
gnadunge  und  frihunge  derselben  unser  stat  inwoner,  burger  und 
burgerynn  schoßbar  gutere  halben  zcwuschen,  bynnen  und  umb 
dieselbin  unser  stad  und  diesen  nachgeschriben  dorfferen  nemlich 
Conditz,  Lasan,  Wochaw**),  Lobichaw**),  Brisenitz*»),  Zcigenhain, 
Welnitz,  Burgaw,  Wintzerl,  Amerbach,  Lichtenhain,  Kospode,  Cloß- 
witz,  Zcwetzen,  Monchrode  und  Lobegastitz  gelegin,  für  ein  merck- 
lieh  summe  Silbers  und  gelds,  denselben  unsern  lieben  vater  und 
vettern  seligen  dorumb  ußgerichtet,  nach  laut  yrer  liebe  briefs, 
doruber  sagende,  erworben  und  erlangt,  den  uns  die  ytzigen  burger- 
meister  und  rete  von  yrer  und  der  gemein  wegen  ifurgetragen 
haben  mit  demutigem  fliß  bittende,  das  wir  jn  denselben  brif  zn 
ernewen,  auch  ander  yre  privilegia,  statuta,  gesetze,  gerechtigkeit 
und  gewohnheit,  by  unsern  eidern  und  vorfarn  seliger  gedechtnis 
und  uns  gehabt,  unser  stad  zu  gute,  zu  befestigen,  zu  bestetigen 
und  zu  confirmiren  gnediglich  geruehten,  welcher  vorgemelt  unser 
lieben  vaters  und  vetter  seliger  gegebener  frihungs  und  begnadunge 
brive  von  wortten  zu  wortten  ußgeschriben  hirnach  folget  und 
also  lautet: 

—  folgt  ürk.  von  1406  Juni  5  — 

Wann  dann  wir  obgnanter  Wilhelm  hertzog  zu  Sachsen  etc. 
den  vorgnanten  unsern  lieben  getruwen  burgermeistern,  reten  und 
gemeynde  unser  stad  Ihene  mit  besundern  gnaden  gneigt  sind 
und  nicht  gern  weiten,  das  yn,  yren  nachkomen  und  erbin  in  dem, 
das  sie  haben,  einche  schedlich  infelle  ader  abbruch  zukunfftiglich 
gescheen  selten,  angesehen,  das  sie  sich  in  flißiger  und  gehorsamer 
gutwilligkeit  vor  andern  gegin  uns  finden  und  ersehin  laßen ; 
darum  bekennen  wir  offintlich  an  diesem  brive  für  uns,  unser 
erbin  O9  erbnemen  und  nachkomen  und  thun  kunth  allermeniglichen, 

a)  Thüringen  B—E.     In  A  fehlen  die  Titel  hinter  Wilhelm.  b)  Die  Les- 

arten dieser  Ortsnamen  in  B — C  sind  hier  nicht  mitaufgefährt,   da   die   amtliche  Ab- 
schrift A  vorliegt.     Man  vergleiche  darüber  ürk.  No,  1.  c)  erbam  A. 
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das  wir  redlichkeit  yrer  demütigen  bete  erhört,  yn,  yren  nach- 
komen  und  erbin  sollich  vorgemelt  unser  lieben  yaters  und  vettern 
seliger  gethan  und  verschriben  begnadunge  und  frihunge  zusampt 
andern  der  gnanten  unser  stad  Ihene  privUegien,  Statuten,  gesetzen, 
gerechtikeiten  und  gewohnheiten,  die  sie  by  unsern  eldem  und 
Torfarn  seligen  und  uns  gehabt,  redelich  und  loblich  herbracht, 
ytzund  von  nuwens  yn  und  unser  stad  zu  nutz  und  gud  befestigt, 
bestetigt  unnd  confirmiret  haben,  befestigen,  bestetigen  und  con- 
jGimiren  yn  die  von  fürstlicher  macht  mit  rechter  wißen  gnediglich 
nnd  geinwertiglich  in  und  mit  kraft  dieses  brives,  setzen  und 
wnllen  auch,  das  die  alles  yres  innhalts  begriffunge,  meinunge  und 
oßdruckunge,  als  die  bißher  redelich  und  lobelich  gewest  und  her- 
komen  sind,  furder  uf  ewigkeit  krefiFtig  und  mechtig  sein  und 
bliben,  auch  unverruckt  gehalten  und  yolfuhrd  werden  sullen,  von 
fderman  ungehindert  und  nicht  mjmner,  dann  als  wir  die  alle  von 
nuwens  selbs  ußgesatzt  und  gegebin  hetten,  an  alles  geverde. 
Dorzu  so  geben  und  thun  wir  den  obingemelten  burgermeister, 
reten  und  gemeynde  zu  Ihene,  yren  nachkomen  und  erbin  uß 
merern  gnaden  ftir  uns,  unser  erbin,  erbnemen  und  nachkomen 
die  himachgeschriben  friheit,  das  die  obgemeldten  befriheiten  gutern 
hinfurd  mit  gerichten  ader  andern  nicht  wyter  besweret  werden 
sundern  darby  bliben  sullen,  als  die  in  der  friheit  bißher  komen 
sind,  das  auch  die  unsern  von  Ihene  sullen  und  mögen  ierlich,  so 
die  fruchte  uf  dem  felde  stehin,  vier  gesworn  felthutere  ader  flur- 
schutzen  an  intrag  haben  und  setzen,  uns,  jn  und  eym  iglichem 
an  sinen  gutern,  auf  dem  felde  ligende,  schaden  zu  bewaren,  uff 
yren  Ion  an  der  pfandunge,  nemlich  von  iglichem  pfände  sechs 
Pfennige  und  mit  dem  beschedigten  zu  vertragen,  als  das  herkomen 
ist,  was  auch  unser  beseßen  burger  und  inwonere  zu  Ihene  ausser^) 
der  obgerurten  befriheiten  gutere,  die  in  den  versigelten  registern 
neben  der  verschribunge  gegeben,  geschriben  stehin  und  ewiglich 
by  der  stat  und  in  yrem  geschoße  sullen  bliben,  innehaben  und 
besitzen,  die  sullen  derselben  gutere  halben  für  kein  ander  gericht 
gezogen  ader  angefordert  werden,  dann  do  soUich  gutere  hingehören 
nnd  befrihett  worden  sind.  Es  sullen  auch  die  alden  lehin  in  dem 
befriheten  register  stehinde,  so  die  verkauft  und  gekauft  werden 
ader  an  jrmand  ersterben,  bjmn  iare  und  tage  zu  entpfaen  nicht 
versaumpt  sein,  wann  das  ungeverlich  geschieht,  aber  nuwe  lehin 
als  GUßinbergisch,  Wintbergisch,  Heldrungisch  ader  ander  sullen 
in  geburlicher  zeit  enphangen  und  verlehinrechtet  werden,  als 
gewohnlich  und  herkomen  ist.  Und  so  ein  man  versterbet,  was 
der  erbgutere  in  lehin  und  gewehren  gehabt  had,  sal  sein  wib,  ab 
er  die  leßt,  nach  ym  zu  yrem  lebetagen  an  nuwe  enphaunge  auch 
also  haben.   Ab  auch  ymand  not  tete  gelt  uff  wergewissunge  seins 

d)  ausser  fehlt  A, 


Digitized  by  VjOOQIC 


280  Urkandenbach  der  Stodt  Jena.  1480 

erbes*)  und  guts  ußzugewynnen,  doraber  solt  ein  iglicher  unser') 
amptmann,  so  er  dornmb  ersucht  wurde,  uf  widerabelosunge  sein 
bekentnisse  geben  mit  ußdruckunge:  uns  an  unsern  lefain,  zinßen 
und  aller  gerechtigkeit  unschedelich,  unnd  davon  nicht  lehingelds 
heyschen  nach  nemen,  hirinn  alle  argelist,  nuwe  funde  und  geverde 
ußgesloßen.  Und  uf  das  diese  unser  vernuwunge,  festigunge,  be- 
stetigunge,  confirmirunge  und  beMhunge,  wie  obgerurt,  hinfard 
an  abgangk  krefftig  und  unveruckt  ewig  gehalten  werde,  so  haben 
wir  zu  rechter  Urkunde  und  warer  bekentnis  unser  furstUch  großer 
insigel  für  uns,  unnser  erben,  erbnemen  und  nachkommen  mit 
rechter  wißen  an  diesen  brif  thun  hencken.  Geben  zu  Wymar  uf 
dinstag  nach  corporis  Gristi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringen- 
tesimo  octuagesimo. 

865.   Herzog  Wilhelm  verkauft  der   Stadt  Jena  die  Oerichte  auch 
ausserhalb  der  Stadt  in  bestimmt  angegebenen  Grenzen. 

Weimar,  1480  Juni  6. 

Absehr, :  16.  Jahrh.  (nur  der  Gfrenzbeschreibung)  Jena  StRA.  AbL  IJ,  No.  !S, 
Bl.  9  (A);  17,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  t09  Jena,  Bl,  7  f.  (B)  und 
Hff'  (€);  femer  daielbst  F.  683,  Bl.  SIO^—SIS^  (1102—1113)  (D)  wnd 
F,  684^,  Bl.  See  ff,  (E,  ohne  SehJms) ;  atush  Jena  ümv.-BibL  Ma.  prov. 
q.  16,  8,  96  ff,  (F);  19,  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII  1^  No.  6,  Bd.  HI, 
S.  796 — 823  (G)  (gegenwärttgem  Druck  liegen  G  und  A  zu  Grunde), 

Druck  der  Grenzbeachreibwng  nach  späterer  Abschrift:  Michelsen,  Stadtordnung 
S,  21  f. 

Wir  Wilhelm  von  gotteß  gnaden  herczog  zu  Sachsen,  landgraf 
in  Duringen  und  marggraf  zu  Meißen.  Nachdem  vor  zeiten  in 
unsern  kindlichen  iahren  durch  die  hochgeborne  fursten  und  herren, 
herren  Friderichen  und  herren  Siegißmunden  herczogen  zu  Sachsen, 
landgrafen  in  Döringen  und  marggrafen  zu  Meißen  unsern  lieben 
bruder  seliger  gedechtniß  vor  sich,  auch  vor  unß  und  unsere  erben 
unser  gerichte  oberst  und  niederst,  über  halß  und  band  und  unsern 
zoll  in  unserer  statt  I[h]ene'')  mit  aller  nutzen,  frommen  und 
gerechtigkeiten  zu  aller  einnähme,  alß  wir,  auch  sie  und  unsere 
amptleute  doselbsten  von  unsertwegen  die  gehabt  haben,  anfi- 
geschloßen  daß  zolkorn  und  schrotelohn,  so  unß  behalte,  den 
bnrgemeistern,  rethen  und  gantzer  gemeine  unserer  obgenantea 
statt  Ifh]ene**)  unsern  lieben  getreuen  vor  3000  guter  reinischen 
gülden  uf  wiederkauf  nach  laut  deß  briefeß  darüber  sagende  hin- 
gelaßen  und  verkauft,  in  denselben  kauf  gerichte  oberst  und 
niederst,  über  halß  und  über  band  außwendig  unser  statt  I[h]eDe'') 


e)  lehni  E.  f)  unser  fehlt  A, 

a)  lehna  BC;   lene  DG;   lena  EF.  b)  lehna  BCF;   lene  D;  Uiena  £*: 

lena  Cr.     Die  noch  mehrfach  wechselnden  Lesarten  werden  weiterhin  nicht  wieder- 
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hü  an  die  grentze^  alnmb  anstoßender  gerichte  nicht  geczogen 
noch  bestimmet  worden,  und  derhalben  sie  deß  mancherley  irrnuß 
und  gebrechen  zwischen  unsem  amptleuten,  auch  rethen  und  ge- 
mepe  zu  I[h]ene  aufgestanden'')  und  erwachsen  gewest  seynd: 
bekennen  wir  öffentlich  in  diesen  brief  Yor  uns,  unser  erben  und 
erbnemen  und  nachkommen  und  thun  kund  allermenniglichen,  das 
wir  solche  irnuß  und  gebrechen,  so  von  zweyung  der  gerichte  (wie 
Yorgemeldt)  bißhero  verloffen,  und  was  sich  derer  in  zukunft  zu 
schedlichen*)  unrath  und  merklicher  muhe  ereignen  und  begeben 
möchten,  zu  sinne  genommen,  und  darumb,  aufdaß  solche  hinfort 
umbgangen  und  gemindert  werden,  auß  gnedigen  willen  unser 
gerichte  oberst  und  niederst,  über  halß  und  band  von  unser  stad 
l[h]ene  antretende  biß  an  die  hernach  gemelten  örter  und  grencze, 
nemlichen : 

VonnO  dem  Erffurtischen  thore  anhebens  und  fürt  die  Strasse 
den  Steiger  hinauff  an  den  Wintknolle^)  bey  daß  steinen  kreutze 
und  ruret  daselbsten  an  der  probestey  zu  Ihene  gerichte ;  von  dem 
steinern  creutze  uf  ein  holtz  gnand  daß  Burgerholtz,  vonn  dem 
holtze  fnrd  biß  auff  das  Rauwental  und  stosset  daselbst  an  daß 
Zwetzener'')  gerichte;  vonn  Rauwenthal  wider  den  wegk^  hinan 
biß  auff  den  Vihewegk  zw  band  hie  diesset  dem  dorffe  Lobestitz^) 
gelegen,  aber  an  der  probstey  gerichte  rurende;  von  dem  Vihe- 
wege  gleich  hinabe  biß  an  die  Sael*)  bey  dem  dorffe  Lobestitz"^), 
an  der  Säle  hinauf  gleich  auff  das  steiner  creutze,  daß  auff  der 
nawen  brücken  auff  der  mawren  stehet  ihensyt  dem  cleußlein,  von 
dem  creutze  an  der  Säle  hinauff  über  die  Rasemol  an  daß  kurtze 
creutze,  vonn  demselbien  steinen  creutze  hinauff  an  daß  hoche 
steinen  creutz  an  dem  lichtenheynischen  wege,  und  stost  doselbst 
an  der  von  Bunaw  zw  Elsterberg  gerichte;  vonn  demselben  creutze 
den  Rasenwegk  hinauff  den  berg,  biß  do  etwan  ein  gerichte  ge- 
standen hadt  und  heisset  nochmals  daß  alte  gerichte  vor  dem 
Forste  und  ruret  an  die  gerichte  Lichtenhain  und  Ammerbach; 
vonn  demselben  gerichte  den  wegk  (den  berg)°)  im  gründe  under 
dem  Forste  hinab  bieß  auff  daß  steinen  creutze  obwendigk  der 
fehemstadt,  da  etßwan  die  rade  stunden,  und  stosset  an  das 
Cappendorfische  gerichte ;  von  demselben  creutze  über  dem  Nasen- 
born den  Newckenberg  hienauff  auff  den  wüsten  weg  under  dem 
Kospoter  holtz,  auch  doselbs  an  der  probesti  gerichte  rurende; 
do  dan  wider  biß  auff  den  Wintknol*)  zum  steinen  creutze;  unnd 
zwuschen  den  gemelten  grentzen  und  anwendungen  für  fol  in  vor- 
stetten,  auff  Strassen,  felden,  holzern,  eckern,  wiesen,  Weingarten 
und  andern  darinnen  begriffen,  nichts  außgeslossen  etc.°) 

c)  creutz  F]   grfintze  O.  d)  außgestanden  G.  e)  schädlichen  DG. 

f)  HUr  heginrU  Bdsehr,  A.  g)  Windknol  B—0,  h)  Zwetzer  A,  i)  berg  G, 
k)  Lob€sehitz  G  und  andere  Varianten  in  B — F»  1)  Saala  G  u.  g.  to.  m)  Löb- 
icfaicz  G  u,  8,  w.  n)  nur  in  D  und  G.  o)  Bis  hier  Hdschr,  A, 
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unsern  lieben  getreuen  bürgermeister,  rath  und  ^emeynd  unser 
stad  I[h]ene,  ihren  nachkommen  und  erben  auch  for  3000  guter 
volwichtiger,  genger  und  gemeyner  reinischer  gülden,  unß  gnuglich 
von  ihnen  außgericht  und  fürt  an  unsern  kundlichen  nucz  gewand, 
mit  guten  wißen  recht  und  redelich  hingelaßen  und  verkauft  haben, 
laßen  hin  und  verkauffen  ihnen  die  gegenwertiglichen,  sagen  sie 
auch  der  genanten  dreytausend  gülden  kaufgeldeß,  unß  darvor 
bezahlt,  quit,  ledig  und  loß  in  und  kraft  dieseß  briefeß,  also  daß 
die  obgenanten  burgermeister,  rethe  und  gemeynde  zu  I[h]ene 
ihre  nachkommen  und  erben  solch  unser  gerichte,  oberst  und 
niederst,  über  halß  und  band,  zwischen  und  binnen  den  obgemelten 
und  angeczeigten  grentzen  und  Wendungen  ihnen  itzund  verkauft, 
zusamt  unsern  gerichten  oberst  und  niederst  über  halß  und  band 
und  unsern  zol  in  unser  Stadt  I[h]ene  ihnen  verkauft,  alleß  für 
6000  guter  reinischer  gülden,  darauf  sich  beyde  kaufsummen  tragen, 
hinfurt  zu  aller  innahme  und  gerechtigkeit,  wie  die  unser  eldem, 
vorfahren  und  brüdere  seeligen,  wir  und  unser  amptleute  daran 
gehabt  haben  oder  betten  geben  mugen,  gar  nichtß  binden  geseczt, 
innen  haben  und  zu  ihren  besten  nucze  gebrauchen  sollen  und 
mugen  alß  ihrß  gekauften  gutß  und  gerechtigkeitß  ann  unser, 
unser  erben,  erbnehmen  und  nachkommen,  unserer  amptluthe  und 
menniglichß  von  unsertwegen  oder  anderer  ambtluthe  und  mennig- 
lichß  hindernuß  und  eintrage;  darinnen  auch  wir,  unser  erben, 
erbnehmen  und  nachkommen,  auch  unsere  oder  derselben  ampt- 
luthe oder  unterthanen  ihnen  nicht  sprechen,  keinen  Inhalt,  hinder- 
sahl  oder  leczung  in  keinerley  weyse  thuen,  sondern  sie  dabey 
bleiben  laßen,  getreulich  und  festiglich  handhaben,  schuczen  und 
verteydigen  sollen  und  wollen  biß  zu  unsern  wiederkauf,  den  wir 
unß  daran,  welcheß  iahreß  und  welcher  zceit  im  iare  unß  daß 
ebenet,  so  wir  ihnen  daß  ein  vierteyl  iahreß  zuvor  kundlich  uf- 
sageten,  mit  den  obgenanten  6000  rfl.  zu  thuen  vorbehalten,  daß 
sie  unß  ungewegert  also  gestatten  und  nach  gnuglicher  bezahlung 
derselben  summen  kaufgeldeß  solcher  obgemelten  gericht,  zolß  und 
gerechtigkeit  wieder  abtreten  sollen  und  danach  zu  unsern  nutze 
zu  folgen  unwiedersprochen.  An  solchem  kaufe,  wiederkauJBTe,  ab- 
lösung  und  an  allen  Inhalt  dieser  verschreibung  sol  sie  genante 
kauffere  unsere  lieben  getreuen  auch  nicht  hindern,  letzeni")  oder 
beschedigen  keynerley  bäbstliche,  keyserliche  noch  andere  macht 
oder  gewald,  genade,  freyheit,  ufsetze,  neue  oder  alte  funde  oder 
furnehmen,  wie  die  wehren,  nahmen  hatten  oder  haben  möchten. 
Den  wir,  unsere  erben,  erbnemen,  nachkommen  und  amptleute 
sollen  und  wollen  ihn  solche  verschreibung  stete,  gancz  ungefehr- 
lich  und  unverbrüchlich  halten  und  haben  daß  alleß  zu  wahrer 
urkund   und   rechter   bekentnuß   unser   insiegel  für   unß,    unsere 

p)  hinderletzen  AG. 
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erben,  erbnehmen  und  nachkommen  wißentlich  an  diesen  brief 
thun  hencken.  Geben  zu  Weymar  aufn  dienstag  nach  corporis 
Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo. 

ÄJ6.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w,,  tkut  kund,  dass  er 
seinem  lieben  Oetreuen  Friderichen  von  Lonerstad  kegen- 
Schreiber  auff  dem  Sneberge  und  seinen  rechten  Leibeslehns- 
erben  Zinsen  xu  Amerbach,  Lobda,  NengistorfF,  Buchaw, 
Winczerl,  auf  der  Rasenmol,  die  sämtlich  von  Mathis  Senckin- 
taler  an  ihn  gekommen  sind;  femer  Heinrichen  nnd  Rudolffen 
von  Bunaw  zu  Skolen  abgekaufte  Zinsen  xu  Lobda,  Amer- 
bach, Buch,  Wintzerln,  Zceuldicz,  Umicz,  Nengistorff,  Obern 
und  Nidern  Luttern,  Maw  (nebst  einer  Mühle,  Land,  Hofstatt 
und  2  Weingärten),  Ihene  (sechs  und  zwentzig  groschen  acht 
Pfennige,  ein  halb  virteil  korns,  drey  hunere  doselbs  lehinguts, 
achtzehen  acker,  ein  vierteil  winwachs,  dry  wingartten,  sechst- 
halben acker  artlands  und  zcwo  wiesen),  Lobichaw,  Welnicz, 
Mulde,  Gittern,  Keßeler,  Lobenicz,  Brisenicz,  Tuppadel, 
Wochaw;  femer  eine  freie  Hofstatt  mit  Zubehör,  die  er  vo?i 
Adam  und  Ihan  den  iungen  Pustem  ertauscht  hat,  das  neu 
gebaute  Haus  xu  Lobda  und  2  früher  denen  von  Wirczpurg 
gehörige  Weinberge  das  Steynich  und  den  Elsterberg  xu  rechtem 
Mannslehen  xugleich  mit  seinen  Brüdern  Heinrich  und  Oswald 
von  Lonerstad  verliehen  habe,  Gebenn  zu  Wymar  auflF  doms- 
tag  octava  corporis  Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesimo octuagesimo.  Weimar,  1480  Juni  8. 

Orig.  Perg,  Jeita  Ühiv.-Bibl.  Soc.  Thur,  Mich.;  Siegel  ab. 

667*,  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  den  Amtmann  Wilhelm  de 
Geüstorff  xu  Ihene,  dass  seitiem  Vernehmen  nach  im  Moltale 
im  Erfurter  Gericht  jeynand  7iiedergeschlagen  und  in  die 
Nasenmol  gebracht  worden  sei,  und  bittet,  falls  der  Mann 
sterbe,  die  Leiche  an  den  Thatort  xurückx  abringen  und  nicht 
weiter  damit  xu  verfahren,  bis  die  Zustä?idigkeit  festgestellt  sei. 

1480  [August  1—6]  1). 

EtUuntrf  Magdeburg  StA,  Cop.  1417,  Bl.  975^.  ^ 

668,  Die  Bäte  und  Gemeinde  xu  Kahla  beschliessen,  dass  das  Brauen 
anfangen  soll  auf  Bartholomäi  u?id  aufhören  4  wochen  nach 
Ostern,  das  ist  der  sontag  uf  das  Ihenische  iarmarkt.  Anno 
Lxxx  am  donerstag  nach  assumptionis  Marie  virginis. 

1480  August  17. 

Druck  —  Regest:  Bergner,  Urkunden  zur  Gesch,  der  Stadt  Kahla  S.  99,  No.  70 
nach  dem  Stadtbuch, 


1)  Daten  vorangehender  und  folgender  Stücke. 
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669«  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  mn 
Niclauß  Kommer,  Richter  xu  Ihene,  für  Recht,  dass  der  von 
Ambrosius  Mungke  hinter  dem  Rücken  seines  von  dem  Rate 
xu  Lobda  bestellten  Vormundes  Herten  Smydt,  Bürgers  daselbst, 
bei  Nacht  und  Trunkenheit  bewirkte  Gütertausch  aw  Titzel 
Stael  ungiltig  sei,  wenn  nicht  Ambrosius  bereits  mündig  ge- 
wesen sei,  in  welchem  Falle  er  sich  in  der  von  Tytzel  Stael 
vor  dem  Oerichte  xu  Ihene  dieserhaW  angebrachten  Klagsaclie 
selbst  xu  verantworten  habe,     0.  Dat.  [um  14iB0^).] 

Orig,  Papier  Jena  StRA,  I,  12,  BL  8 :  Siegel  abgesprungen. 

670«   Formel  einer  Ehrenerklärung  vor  dem  Stadtgericht  xu  Jena. 

1481  lOn  18. 

Ähschr,:   18.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  111,  S.  198  f.,  No.  156. 

Am  sontage  Reminiscere  mcccglzzz  primo,  ist  uf  dem  rathuß 
zcwischen  Hermann  Engerde  und  Claus  Otten,  uff  Unterhandlung, 
nachvolgende  süne  geschehn,  und  einer  dem  andern  eine  eren- 
erklärunge  tuhn  müssen ;  nemlichen  Hermann  Engerde  sal  sprechen 
zcu  Claus  Otten:  liber  Claus,  wir  sind  nachpurn  und  nahe  beju- 
ander  gesessen,  ab  sich  was  Unwillens  und  irthum  von  kyndem, 
unsern  wybern,  adir  uns  selbir  begebin  hat,  byn  ich  zcu  zcorne 
bewegt  und  gereist  wurden;  und  ab  ich  also  was  geredt  hette, 
das  wider  uch  wer,  ist  yn  myn  zcorne  gescheen;  ich  weis  anders 
nicht  von  uch  und  uwern  wybe  und  kyndern,  danne  ere  und  alles 
gut;  und  so  wir  entricht  seind,  ich  yemandt  horte  anders  von  uch 
sagen  den  gut,  ich  wolts  selbir  verantworten,  Widerreden;  ich  wil 
forder  tun,  was  uch  lyb  ist,  und  lasen,  was  uch  leyd  ist.  Also 
seibist  sal  Claus  zu  Hermann  auch  widder  sprechen ;  sollen  darauff 
gantz  und  gar  entricht  und  gesunet  seyn;  welch  parth  aber  da- 
wider tuht,  sal  gestrafft  werden. 

671.  Donerstag  nach  Oculi  teilen  vor  dem  Rate  xu  Kafila  Herman 
Engerde,  Bürger  xu  Ihene,  Hans  Weber  der  Jüngere  für  ihre 
Frauen  und  die  Rinnere  Heintz  selige  witwe  durch  ihren 
Vormund  Veit  Stengeln  den  Nachlass  Heinz  Rynners  seligen 
in  drei  Teile^).  1481  Ma»  29. 

Druck:   Bergner,  Urkunden  S.  149,  No.  161  nach  dem  Kahtaer  Stadtbuch. 

673.  lohannes  Prioris  decretorum  Dr.,  basilice  sancte  Marie  virgmis 
maioris  de  Urbe  canonicus  et  ecclesie  collegiate  sancti  Albini 

1)  Nikolaus  Kummer  ist  Ratsmitglied  1466 — 1498,  zuletzt  Bürgermeister. 

2)  1482  Juli  4  yfird  ins  Stadtbuch  eingetragen  der  Verzicht  Hermann  Engerda 
auf  seinen  an  Hans  Weber  verkauften  Anteil. 
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de  Guercandia  Nannetensis  dioceseos  prepositus,  domini  nostri 
pape  capellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  —  auditor 
entscheidet  die  Sache  xtvischen  Theodericus  Herspach  und 
Nicolaus  Geyr  über  die  Kapelle  S.  Nicolai  extra  muros  opidi 
Ihenis,  deren  Verwaltufig  naeh  dem  Tode  des  Andreas  Scher- 
meister dem  Herspach  übertragen,  von  Geyr  aber  an  sich  , 
gebroM  worden  war,  nachdem  xtierst  in  des  verstorbenen 
Papstes  Paul  IIL  Auftrag  der  ebenfalls  verstorbene  Gabriel 
de  Contarenis  utr.  iur.  Dr.  U7id  Erxpriester  b.  Marie  de  Mon- 
tagnana  die  Angelegenheit  untersucht,  dann  im  Auftrage  des 
Papstes  Sixtus  IV.  nacheinander  lohannes  Antonius,  Bischof 
von  Alexandria,  und  Guillermus  de  Perceriis  decretorum  Dr. 
und  subdecanus  Pictanensis  Sn  Geyr  verurteilt,  auf  dessen 
dritte  Berufung  endgiltig,  dass  dem  Herspach  die  Kapelle  mit 
allen  Einkünften  auszuliefern  sei,  und  Geyr  im  ganxen 
64  Oulden  Kosten  xu  erstatten  habe,  die  der  Aussteller  in 
Verhandlung  mit  Antonius  Egnal,  Sachwalter  der  römischen 
Kurie,  als  Vertreter  Herßpachs,  Magister  lohannes  de  Petra 
als  Vertreter  Geyrs  an  Stelle  von  Hermannus  de  Beichelingen 
festgesetzt  habe,  und  bestimmt  die  Dekane  xu  S,  Sixti  in 
Merseburg  und  Marien  xu  Erfurt  (Herfferdensis)  xu  Voll- 
Streckern  des  Urteils,    Datum  et  actum  Rome  apud  sanctum 

Petrum  in  palacio  apostolico sub  anno  a  nativitate  domini 

millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  primo,  indictione 
quartadecima,  die  vero  Veneris  terciadecima  mensis  Aprüis, 
pontificatns  prefati  sanctissimi  domini  nostri  domini  Sixti 
pape  quarti  anno  decimo,  presentibus  ibidem  discretis  viris 
magistris  Petro  Golini  et  lacobo  Quentenoti  notariis  publicis 
scribisque  nostris  clericis  Creten.  et  Bemen.  civitatum  testi- 
bus  — .  Bom,  1481  April  13. 

Orig,  Perg,  mit  Notariaiszeiehen  und  Unterschrift  des  Paulus  tbh  der  Laritz 

mit  Holzkapsel,  aus  der  das  Siegel  fehU,  an  Leinensehnur  Jena  HtRÄ. 
Im  Druck  erwähnt:   Beier,  Arch.  S.  S91, 


678.  Hans  Koller  und  Hans  Becker,  des  laufenden  Jahres  Hand- 
werksmeister, die  übrigen  Handwerksmeister  Hans  Polner, 
Heintz  Aldenburgk,  lorge  Knorr  und  Ambrosius  Fleischhawer 
und  das  ganxe  Handwerk  der  Schuhmaeker  (schuwarten, 
schumecher)  xu  Ihene  bekennen,  von  Hans  Aldenburgk  für 
die  von  ihrem  Handwerk  bei  dem  Predigerkloster  daseWst  ge- 
stiftete und  vom  Dominikanerprovinxial  Andreas  bestätigte 
Brüderschaft  xu  einer  Seelenmesse,  auf  alle  Weiehfa^sten  im 
genannten  Kloster  für  den  Stifter,  seifte  Frau  und  Ängehcrigen 
und  die  Toten  aus  der  Brüderschaft  xu  kalten,  40  alte  Schock 
empfangen  xu  haben,  —  geben  —  nach  Cristi  —  geburth 
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virtzenhundirt   iar  dornach  im   eynundachtzigLsten   iare,  am 
dinstage  nach  Exaudi.  1481  Juni  5. 

Orig.  Perg,  Jena  StRÄ, ;  Siegel  ab. 

^  674.  Mn  kürzlich  stattgehabter  Besuch  Kurfürst  Enists  bei  Herzog 
Wilhelm  xu  Sachsen  in  Ihene  tvird  in  einem  Schreiben  des 
Erfurter  Rates  an  den  Herzog,  datum  am  abendt  sancti  lacobi 
apostoli,  erwähnt.  1481  Juli  24. 

GleiehteiL  Ähachr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl,  24S^  f. 

675.  Als  man  schreibet  noch  gotis  geburt  der  minner  zale  im 
einundachtzigisten  iare  uff  montag  sancti  Sixti  hat  er  Gern- 
hart,  Abt  zum  Burgein,  xvnschen  Nickeln  Slowitz,  jetzt  znm 
Burgein,  und  Cuntzen  vonn  Gera,  Bürger  zu  Ihena,  einiger 
Oüter  wegen  den  Vergleich  getroffen,  dass  Nickel  Sloywitz 
Cuntzen  vonn  Gera  den  Weingarten  der  Fanerbergk  am 
lantzke,  Lehen  von  der  Propstei  zu  Ihene  und  ihr  mit  6  -X, 
auf  Michaelis  erbzinspflichtig,  und  den  Weingarten  den  Fochs 
au^ch  am  lantzke,  Lehen  von  der  Abtei  zum  Burgein  und 
nach  dem  Register  zinspflichiig,  auch  4  Schock  Erbzins  in  der 
Stadt  Ihene  und  einigen  Dörfern,  Lehen  von  den  genannten 
Stiften,  erblich  abtreten,  Cuntze  von  Gera  dagegen  dem  Nickel 
Sloywitz  auf  Lebenszeit  jährlich  10  Schock,  halb  auf  Weih- 
nachten und  halb  auf  Peter  und  Paul,  und  ausserdem  in  den 
nächsten  3  Jahren  je  10  Schock  geben  soll,  Nickel  Slowitz  aber 
seinen  gesamten  Nachlass  dem  Kloster  Bürget  vermacht;  icas 
mitbeteidingt  haben  Ambrosius  Bomer  und  Heintze  Franck, 
beide  Bürger  zu  Ihene.  1481  August  6. 

Äbsehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  610,  Bl.  «^1*—«^«*. 

676*.  Tytzel  Starke,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  thun  ktind, 
dass  sie  an  ihrem  Weingarten  der  Möller  über  dem  Hayn- 
borne,  ij  Acker,  Lehen  vom  gnädigen  Herrn  und  ihm  jährlich 
mit  3  Ss.  auf  Michaelis  zinspflichtig,  dem  ehrsamen  Hanße 
Mertin,  der  Zeit  Vorsteher  und  Verweser  des  Brückenhofes 
zu  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  und  zu  Obervormundschaft 
dem  Bäte  daselbst  1  Pfund  Pfennige  rechter  Landwährufig 
der  besten  Münze,  ßo  sie  im  lande  zu  Doringen  genge  und 
geneme  ist,  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für  10  Pfund 
Pfennige  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Garten  nickt  weiter 
zu  beschweren,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was  Heinrich 
M6nch,  Amtmann  zu  Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels 
V071   Amts  wegen   bestätigt.   —  geben  —  virtzenhundirt  iar 
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dornach  im  eynandachtzigisten  iare,  am  abende  assnmpcionis 
Marie  virginis  gloriose.  1481  Augast  14. 

Orig.  Perg.  mit  wtvenehrtem  Siegel  Jena  Uhiv.'BihL  No.  4^. 

677.  Hans  Weber  verklagt  Reinhardt  Kaiser  vor  dem  Bäte  zu 
Kahla  ivegen  6^2  netter  Groschen  und  hat  Keyßer  hus 
und  hof  gesatzt  ubir  die  besserunge  eins  von  Ihene  Hu£- 
mann  genannt  und  ern  Heinrich  Schroter.  Donerstag  nach 
Katherine.  1481  November  29. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S,  150,  No,  166  nach  dem  Kahlaer  Stadtbueh, 

678*.  Anna  Drugkescherffis'),  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
an  ihrem  Weingarten,  3  Äcker  am  Tolensteyn  xu  Aldenkunitz, 
der  ern  Ambrosio  Leder,  Vikar  des  Altars  St.  Martini  in  der 
Pfarrkirche  St,  Michaelis  xu  Ihene,  lehnt  und  jährlich  xu 
Michaelis  3\  Schilling,  3\  Hühner  und  7  Pfund  Uiischlitt 
xinst  und  auch  Nicoiao  Beyer,  ebenfalls  Vikar  des  genannten 
Altars,  1  Schilling  und  1  Huhn  auf  Michaelis  xinst,  ttnd  an 
1  Acker  WeinwacJis  am  Steynborntale  xteiscfien  Kerstan  Mei- 
schen und  Andres  Herrigken,  der  Hanßen  Wormsteten  lehnt 
und  2  Schillinge  und  3  Pfennige  auf  Michaelis  xinst,  an 
Deckant  und  Kapitel  der  Severikirche  xu  Erfurt  und  besonders 
ern  Hermanne  Libenaw,  Vikar  des  Wipertialtars  in  dieser 
Kirche,  und  seinen  Nachfolgern  4  rh,  Oulden  und  40  alte 
Groschen  jährlichen  Zinses,  auf  Michaelis  in  Erfurt  xu  xahlen, 
für  53  rh,  Onlden  verkauft  hat  unter  Vorbehalt  des  Bück- 
kauf  es  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  die  genannten 
3  Lehnsherren  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  Geben 
—  vierczehenhundert  und  in  dem  eynunndachtczigisten  iaren, 
uff  sontag  nach  Andree  apostoli.  1481  Desember  2. 

Orig,  Perg.  Erfurt  DA.;  S  Siegel  ab  (Ä)  (MarHn), 

Äbschr, :  16.  Jahrh,  beglaubigt  durch  den  öff.  Notar  Paolum  Mistener,  Kleriker 
Würzburger  Sprengeis,  Papier  Jena  StRA.  (B), 

679*.  lohannes  Doringk  vicarius  ?cu  der  Nuwenstad  an  der  Orla 
thut  kund,  dass  der  Bat  xu  Ihene  ihm  7J  Oulden  auf  Michaelis 
verfallenen  Leibxinses  bexafdt  habe.  —  gegebin  —  mgccglxzxi. 
in  vigilia  beati  Thome  apostoli.  1481  Desember  20. 

Orig,  Perg.  Nii/mberg  QNM,  GR,  U70,  No.  SO;  Siegel  ab, 

680.  Waltherus  Albrant  probist,  Bya  von  Osmestete,  priorissin, 
Bya  Mönchs  kellnerin  und  die  Sammnung  des  Klosters  Hustorff 
thtin  kund,  dass  sie  einen  Jahresxins  von  25  rh.  Oulden,  die 

a)  Drugscherffin  B. 
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sie  an  deme  rathe  unde  der  stad  Ihene  gekauft,  xu  miem 
(näher  bexeichneten)  Gottesdienst  in  ihrem  Kloster  bestimmt 
haben.  —  der  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort  tusint  vlr- 
hundert  darnoch  yn  deme  eynundeachzcigistin  iare,  uff  Thome 
apostoli.  1481  Desember  2L 

Orig,  Perg.  mü  2  Siegeln  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStÄ,  No,  844?. 

681.  Ein  neues  Oeschoss-  und  Steuerbuch  des  Amtes  und  der 
Stadt  Jena  wird  durch  den  Amtmann  Johaimes  Milnch  an- 
gelegt.  1481. 

Im  Druck  erwähnt:    Ä.  Beter,  Arch.  S.  S3S, 

682.  Nicolaus  Printz,  Pfarrer  xu  Lobegistiez,  Mainzer  Bistums, 
thut  kund,  dass  er  ein  Gehölz  Zivilehen  den  Dörfern  Cloße- 
wicz  und  der  Alden  Gynna,  Lehen  vom  Jungfrauenkloster  xu 
Obirnwymar,  worauf  der  Pfarrer  Niclaus  von  Grunenbergk 
laut  einer  Urkunde  des  Jenaer  Nonnenklosters  vom  Jahre  1393 
(Urkb.  ly  No.  489,  S.  451  ff.)  und  Bestätigung  von  den  Mainxer 
Richtern  zu  Erfurt  eine  eunge  Seelenmesse  gestiftet  habe,  wegen 
allerhand  durch  Schäfer,  Hirten  u.  a.  dem  Gehölze  zugefügter 
Schäden  verkauft  und  das  .Geld  mit  Einwilligung  Elßenn 
Mauwers,  Äebtissin,  Katherin  von  Kolbe,  Priorin,  er  Nicklaus 
Smedis  von  Egkelstete,  Propstes,  und  der  ganzen  Sammnung 
des  genannten  Klosters  zu  Ihene  als  Patrons  der  Pfarre  und 
Herren  des  Dorfes  Lobegistiez  verwendet  habe  zum  Ankauf 
eines  Weidichts  nahe  bei  Loren tzen  Slowicz  [an]*)  der  Säle 
zwischen  des  Bates  zu  Ihene  und  der  Propstei  Wmden,  jähr- 
lich mit  6  X  in  die  Propstei  er bzinsp flichtig,  von  er  lohann 
Blanckenhayne  um  12  rh.  Gulden,  U7id  eines  Zinses,  1  altes 
Schock,  von  seinem  eigenen  väterlichen  Erbe,  nämlich  1  Acker 
TVeinwachs  neben  dem  Krummesdorffe  unter  der  Sachßinhecke, 
Lehen  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  und  mit  1  Huhn  auf 
Michaelis  in  die  Vogtei  xu  Ihene  erbzinspflichtig  und  der  Pfarre 
Lobegesticz  zehntend,  um  15  alte  Schock,  und  verspridit, 
das  Testament  Grunenbergs  weiter  auszuführen.  Zeugen:  er 
lohan  Czymmerman  und  er  lohan  Borner,  Altaristen  xu  Ihene, 
er  Gregorius  MÄßel  von  Lümitzsch,  Prediger,  und  Heinricus 
von  Heidenbergk,  alter  Stadtschreiber  zu  Ihene.  An  der  mit- 
woche  noch  conversionis  Pauli,  in  dem  iar,  als  man  schreibet 
tausent  vierhundert  unnde  darnach  im  zcweyunndachtzigistn 
iarenn.  1482  Januar  dO. 

Orig.  Perg.   Jena    Ühiv.-Bibl.  Soc.   Thur.  Mich.;    die  angehängten  Siegel  des 
lyarrere,  des  Konventes  und  der  Propstei  fehlen. 


a)  Hdsehr.:  zwuschen. 
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C8S«  Conrad  von  Gera  und  Nicolaus  Deinstet,  Batsmeister  u,  s.  w.  ff), 
bekennen,  dass  sie  Hanße  Goynitz,  Bürger  xu  Ihene,  und  sei^ier 
Frau  Annan  den  Briickenhof  des  Spitals  St.  Nicolai  vor  dem 
Salthore  zur  Verwaltung  übergeben  haben  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  binnen  Jahr  und  Tag  200  Schock  den  armen  Leuten 
und  dem  Hofe  xu  Oute  einzahlen  und  während  ihrer  Ver- 
tvaltung  aUe  Einkünfte  von  ihrem  Erbgute,  nämlich  von  Haus 
und  Hof  am  Markte,  einem  Weingarten  von  5  Äcker  der 
Helderung,  1^  Acker  der  Gere  darüber  gelegen,  3  Acker  Wein- 
wachs  der  Steyger,  7  Artacker  vor  dem  Zcygelthore,  4  Acker 
Weidich  in  der  Awe,  4  Acker  Wiese  ander  sente  lacoff,  einer 
Scheune  mit  Garten  vor  dem  Salthore,  xu  Nutzen  des  Hofes 
verwenden  sollen  und  dagegen,  wenn  sie  die  Verwaltung  wegen 
AltersscMcäche  oder  Krankheit  nicht  mehr  führen  können,  einen 
Unterhalt  von  gewissen  Qütem  erhalten  sollen  (die  im  Ein- 
zelnen genannt,  aber  wegen  Beschädigung  des  Blattes  nicht 
unederxuaeben  sind).  Geben  anno  etc.  lxxxii,  am  donners- 
tage  in  der  heiligen  vasten.  1482  Februar  2L 

Entwurf  oder  Absehr.  15.  Jahrh.  Papier  Jena  StRA» 

684.  Der  Rat  xu  Erfurt  erklärt  sich  auf  die  ihm  von  Herzog 
Wilhelm  xu  Sachsen  überschiekten  Schreiben  des  Rates  xu 
Ihene  %md  des  Bürgers  Egbart  Toppher  daselbst  bereit,  ge- 
nannten Bürger  mit  den  Zinsen  xu  Swabehnsen  xu  belehnen, 
vorausgesetzt,  dass  Hans  Goinitz  vorher  die  Zinsen  auflässt. 
Datnm  quinta  post  Oculi.  1482  Man  14. 

Ent/wurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl.  S47<*. 

685.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Burkhard  Sclienk,  Herrn  in 
Tautenburg,  seinen  Amtmann  xu  Kapellendorf,  dass  Caspar 
Sachßa,  als  er  am  nehstvergangen  montage  zcu  Ihenne  de?i 
Erfurter  Bürger  Hanse  Tenstete  aus  dem  Gefängnis  gelassen, 
den  Erfurter  Leiden  xu  Stobra  mit  Brandstiftung  gedroht 
habe,  und  bittet,  die  von  Sfobra  xu  warnen.  Datum  in  vigilia 
assumpcionis  Marie  virginis.  1482  August  14. 

Desgleichen  ebenda  Bl.  S6^. 

686«  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachsefi,  bestätigen 
nach  empfangener  Erbhuldigung  die  Pfivilegien  der  Stadt 
Weimar.  Jena,  1482  Oktober  21. 

Druck  —  RegeH:  Burkhardt  in  y.  MiU.  a.  d.  Geb.  hi^t.-anU  Forsch.  XVI  (188 S), 
S.  158,  jVo.  49  nach  Orig,  im  Weimarer  Stadtarchiv. 

687.  Dieselben  bestätigen  die  Ptivilegien  der  Stadt  Neustadt  und 
erklären    u.    a.    deren    Besehwenmg    durch    eine?i    neu   auf- 

Thftr.  Gesch.  Qq.  VI.  S.  N.  F.  III.  %.  19 
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gekommenen  Zoll  zu  den  vierzcehen  nothelffern  bei  Ihene 
unterstichen  xu  woUe^i,  Geben  zu  Ihene  uflf  montag  xi^ 
virginum,  anno  domini  m**  ccco®  Lxxxiido. 

Jena,  1482  Oktober  2L 

Gleichseü.  Abachr.  Dresden  ff  StA,  Oop.  6S,  BU  IS^^l^^. 

688.  Ernst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  xu  Sächseln,  belehnen 
Nickeln  Volymhuß,  Bürger  xu  Neustadt  a.  O.,  und  seinen 
Bruder  Hans  mit  verschiedenen  Zinsen  ufid  Gütern,  die  Nickel 
Cunczen  von  Gera,  Bürger  xu  Ihene,  abgekauft  hat  Actum 
Ihene  anno  etc.  lxxx  secundo,  am  montag  undecim  milium 
virginum.  Jena»  1482  Oktober  2L 

Gleichzeü,  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  Bl.  120^    121. 

Dieselben  bestätigen  die  Gerechtsame  der  Stadt  Roda.  Gebenn 
zu  Ihene')  auif  dinstag  Severi  des  heiligen  bischoves  — 
tawsenndt  virhundert  unnd  darnach  im  zweiundachtzigistenn 
iarenn^).  Jena»  1482  Oktober  22. 

Gleiehzeü.  Abechr.  Dresden  HStA,  Cop.  6S,  Bl.  12b  (A). 

Abschr.:  16.  Jahrk.  Roda  Stadtarchiv  Abt.  I,  Loc.  I  A,  No,  1,  Bl.  10^  (B) ; 
19.  Jahrh.  Altenburg  H.Bibl.  Wagnis  CoU.  XVI,  S.  276  ff.,  No.  96  (4) 
nach  dem  (nicht  wiedergefundenen)  Orig.  im  StA.  xu  Roda  (G). 

690.  Anno  millesimo  cccc  lxxxii  der  minnern  zcal  bnngt  der 
Rat  xii  Orlamünde  die  Gesetze  seiner  Stadt  auf  Erfordern 
der  herzoglichen  Räte  xu  den  Herzogen  nach  Ihen,  wo  sie  von 
diesen  bestätigt  werden.  Der  letzte  Artikel  dieser  Gesetze  be- 
stimmt: Item  was  uns  fehell  ist  rechtes  halben,  mögen  wir 
erholung  haben  an  den  erssamen  und  wolweyßen  rathe  zcu 
Ihene.  Jena,  1482  [Oktober  23]. 

GleichzeiL  Niederschrift  Orlamünde  StRA.   V,  B.  1,  Bl.  89^— 94b, 

691.  Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Älbrecht  bestätigen  die  Rechte  der 
Stadt  Orlamünde.  Geben  zu  Ihene  uf  mittewochin  nach 
Seueri,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 
secundo.  Jena»  1482  Oktober  28. 

Orig.  Perg,  Orlamünde  StRA.  No.  25;  Siegel  ab. 

692.  Kurfürst  Ernst  und  Älbrecht,  Gebrüder,  Herzoge  zu  Sachse?i, 
erklären,  die  Stadt  Nordfiausen  auf  10  Jahre  in  ihren  Schutz 
zu  nehmen.  Geben  zu  Ihene  am  mitwochen  Severini,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

Jena»  1482  Oktober  23. 

Gleichzeit.  Ahechr.  Dresden  BStA.  Cop.  6S,  Bl.  11. 
a)  Ihenne  B.  b)  Severi  anno  domini  M®  CCCC°  LXXXii*o  A. 
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€93.  Sie  teilen  dies  dem  Amtmann  Caspam  von  Obemitz  tind  dem 
Bäte  XU  Sangerhaiisen  unter  dejyiselben  Datum  mit, 

Jena,  1482  Oktober  23. 

ÄUehr.:  18,  Jahrh,  Weimar  HuSlA,  F.  66t,  No.  112, 

€94-  Dieselben  bestätigen  die  vor  Zeiten  erfolgte  Stiftung  eines  Altars 
XU  Ehren  St.  Erhards  und  der  Tausend  Märtyrer  in  der 
Pfarrkirche  xu  Triptis.  Geben  zu  Ihene  uf  mitwocnen  Severini, 
anno  domini  etc.  lxxxii^o.  Jena,  1482  Oktober  23. 

GUichxeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  BL  12, 

695.  Dieselben  überlassen  dem  Stadtrate  xu  Saalfeld  die  Ober-  wid 
Niedergerichte  in  der  Stadt  und  im  Weichbilde  gegen  eine 
jäkrliclie  Abgabe  von  50  rh,  Gtilden,  Gegeben  zu  Ihene  auf 
montag  nach  Crispini  et  Grispiani,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

Jena,  1482  Oktober  28. 

Ahsehr.:  16,  Jahrh.  Saalfeld  StA,  A  94. 

Druck:   Joh.  Ad.  v.  Schultet,   HUt,  Schriften  /,   S,  6S f.,   No.  18  (nach  Casp, 

Sa^iUariusJ    und   Sachsen-Kob-Saa^eld,    Landesgesch,   II   Urkb,    S.    97  f., 

No,  LXXXXVII  (nach  einem  Copialbuch). 

€96.  Die  Herzoge  Ernst  und  Albrecht  bestätigen  dem  Micliaeliskloster 
xu  Jena  seine  Privilegien.  Jena,  1482  Oktober  28. 

(iUichzeü.  Absehr.  Dresden  HStA.  CopiaXh.  GS,  BL  14K 
Druck  —  Regest:   Zsehr.  des   Vfth(hiA,  Bd,   V,  S,  266, 

Von  gots  gnaden  wir  Ernst  und  Albrecht  etc.  Nachdem  die 
wirdige  und  erbarn  Elisabeth  Mawers  eptischin  und  gancz  samp- 
nunge  des  iungfrawenclosters  sanct  Michels  in  unser  stad  Ihene 
yczund,  als  wir  nach  des  hochgebornen  fursten  hern  Wilhelms 
weyland  herczogen  zu  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marg- 
grafenn  zu  Meissen,  unsers  lieben  vedtern  seligs  gedechtnis  ab- 
gange sein  gehabte  furstenthum,  lande  und  lute  ingenomen  und 
gewonlich  erbhuldunge  empfangen,  uns  durch  den  erbarn  ern 
Niclaus  Smyde  von  Eckilsted,  yren  probst,  etliche  keiserliche,  fürst- 
lich und  ander  privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  von  dem 
allerdurchluchtigsten  keiser  Otten  dem  andern^),  auch  den  hoch- 
gebornen fursten  unsern  eitern,  vedtern  und  vorfarn  an  den  fursten- 
thumen  Doringen,  Meissen  und  Osterland,  dorczu  von  den  burg- 
grafenn  von  Kirchberg,  den  hern  von  Luchtenberg,  den  hern  von 
Heldrungen,  den  Viczthumen  zu  Appolde,  den  von  Brandenstein 
and  andern,  alle  seliger  gedechnis,  yren  vorfarn,  closter  unnd  yn 
über  ire  dorfiPer,  guter  und  gerechtickeit,  in  und  umb  Ihene  gelegen, 

1)  Jedenfalls  eine  Fälschung;  vgl.  Urkb.  I,  S,  7S,  Ko.  88. 

19* 
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gegeben  haben,  furtragen  lassen,  demutiglich  bittend,  das  wir  jm 
die  zu  bevestigen,  zu  ernuwen  und  zu  bestetigen  gnediglich  ge- 
ruchten,  bekennen  wir  uffintlich  an  diesem  brive  für  uns  und  unser 
erben  und  thun  kunt  allermeniglich,  das  wir  solich  der  obgemelten 
eptischin  und  ganczer  sampnunge  demutige  angesehen,  ine,  iren 
nachkomen  und  closter  die  vorgerurten  ire  keiserlich,  fürstlich  und 
ander  privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  von  unser  fürst- 
lichen macht  bevestend,  ernuwet,  bestetigt  und  confirmirt  haben, 
bevestenen,  ernuwen,  bestetigen  und  confirmirn  geinwertiglich  an 
diesem  brive,  also  das  sie,  yre  nachkomen  und  closter  dieselbigenn 
privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  alles  irs  Inhalts  nicht 
mynner,  dann  als  ap  die  von  uns  selbs  außgangenn  wern,  furdmer 
krefFtig  zu  sein  und  gehalten  zu  werden  haben,  genissen  und  ge- 
bruchen  suUen  und  mögen,  alsovil  yn  durch  recht,  billichkeit  und 
loblich  herkomen  geburt,  dorbey  wir  sie  als  die  unsern  getruwelich 
handhaben,  schuczen  und  vorteidingen  wuUen,  doch  unser  und 
meniglichs  gerechtickeit  unvorgriffenlich  an  schaden  und  an  allis 
geverde,  mit  urkund  etc.  Actum  Ihene  uff  montag  Symonis  et 
lüde  appostolorum,  anno  domini  etc.  lzxxii. 

697«    Dieselben  bestätigen  die  Rechte  der  Stadt  Jeria. 

Jena,  1482  Oktober  29. 

AUchr,:  18,  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F,  111,  S.  194^,  JVo.  167  (auch  gUiehzeit. 
Vermerk  Dresden  ffStA.  Cop.  6S,  Bl,  16). 

Von  gottes  gnaden,  wir  Ernst,  des  heiligen  reichs  ertzmarschalck 
kurfflrst,  unndt  Albrecht  gebrudere,  herzöge  zu  Sachsen,  landgraven 
in  Thflringen  unndt  marggraven  zu  Meissen  etc.,  bekennen  uffent- 
lich  an  diesem  brief  für  uns  unndt  unsere  erbenn,  und  thun  kundt 
allermänniglich,  das  wir  den  ersamen  unsern  lieben  getreuen  rats- 
meistern,  r&then  und  gantzen  gemeine  unser  statt  Ihena,  als  die, 
nach  abgange  des  hochgebornen  f&rsten  unndt  herren  Wilhelms, 
weiland  herzogen  zu  Sachsen,  landgraven  in  Thflringen  unndt 
marggraven  zu  Meissen,  unsers  lieben  vettern  seligen  ged&chtnis, 
uns,  als  ihren  rechten  natArlichen  erbherrn  unndt  landesfftrsten, 
gelobet  und  geschworen,  uff  ihre  demftthige  anruffen  unndt  bitte, 
alle  ihre  Privilegien,  handvesten  unndt  verschreibungen,  ihren  vor- 
fahren und  ihnen  von  den  hochgebornen  fftrsten,  unsern  lieben 
eltervatern,  vettern  und  vorfahren,  löblichen  ged&chtnis,  über  die 
befreyung  und  gerechtigkeit  der  gftther,  umbliegenden  törffer  und 
anders,  in  den  versigelten  registern  ausgedruckt,  zu  der  genandten 
statt  geschosse  gehörende  unndt  Aber  mehr  anders,  gegeben  unndt 
uns  von  ihnen  fürgetragen  unndt  gezeiget,  unndt  all  andern  ihre 
freyheit,  gerechtigkeit,  Statuten,  geseze,  gewohnheit  unndt  her- 
kommen, als  sie  bey  denselben  unsern  vorfahren,  in  fArstenthftmen 
zu  Thüringen,  Meissen  unndt  Osterlandt  gehabt,  löblich  gebraucht 
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anndt  redlich  hergebracht,  von  unsrer  ffirstlichen  macht  gn&diglich 
bevestend,  emauet,  best&ttiget  unndt  confirmiret  haben,  bevesten, 
emanen,  best&ttigen  unndt  confirmiren  ihnen  die  gegenwertiglich, 
in  krtJt  dieses  briefiPs  also,  das  sie  unndt  ihre  nachkommen,  dieses 
alles  ihrens  innhalts  fftrtermehr  kr&fftig  zu  sein  unndt  gehalten 
zu  werden,  genissen  unndt  gebrauchen  sollen,  als  viel  ihnen  durch 
recht,  billigkeit  unndt  löblich  herkommen  gebühret,  darbey  wir  sie 
als  die  unsrigen  getreulich  handhaben,  schuzen  unndt  vertheidigen 
wollen,  doch  weder  unsren  unndt  m&nnigliches  gerechtigkeit  un- 
vorgreifflich,  ahne  schaden  unndt  ahne  alles  gefehrde.  Mit  Urkunde 
dieses  briffes,  daran  wir  obgenanndter  herzog  Albrecht  das  insiegel, 
das  wir  mit  seiner  lieb  gebrauchen,  wissentlichen  haben  thun 
hangen,  geben  zu  Ihena  aufin  dienstag  nach  Simonis  ludae  der 
heyligen  zwolffbothen,  nach  Christi  geburth  im  mgcgolxxxii.  iahr. 

€98.  Dieselben  bestätigen  die  Privilegien  des  Klosters  Pforte.  Geben 
zu  Ihene  uff  dinstag  nach  Simonis  et  lüde  apostolorum,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

Jena,  1482  Oktober  29. 

GUiehBeit,  Abkehr.  Dresden  ff  StA.  Cop,  6S,  BL  U^. 

9SI9*.  Der  Bat  xu  Erfurt  ersucht  den  xu  Ihene  um  Mitteilung, 
was  der  Jenaer  Bürger  Anthonius,  ein  Fuhrmann,  den  Er- 
furter Bürgern  Brun  Berldes  und  Hanse  Tuschern  xur  Ent- 
Schädigung  dafür,  dass  er  diese  vor  Gericht  belangt,  worüber 
dem  Jenaer  Bat  ein  gerichtliches  Erkenntnis  xugegange^i  sein 
solle,  schuldig  sei,  und  bittet,  ihn  dazu  anzuhalten,  Datum 
sabato  post  Nicolai.  1482  Desember  7. 

Entwurf  Magdelmrg  StA,  Cop,  I404,  BL  S67, 

700.  Nach  einem  sächsischen  Aufgebotsregister  anno  1482  hat  Ihene 
xu  stellen:  40  drabanten,  4  wagen,  2  karren  Steinbüchsen  uf 
sonderlichen  ahnhangenden  karren  ligend,  20  stejm,  1  tonne 
pulver,  1  buchsenmeister,  1  Steinmetzen,  1  zimmerman,  1  wund- 
artzt  ieglichen  mit  sym  gezüge,  1  trummeter,  1  brechysen, 
1  kilhauwen,  1000  ptile,  1  setzetartzschen  und  1  redlichen 
ihres  raths  vor  ein  heuptman  zu  schicken.  1482. 

AUckr.:   17.  Jahrh,  Weimar  BuStA.  F.  209,  Jena  Bl.  26, 

701.  Grabschrift  Nickel  Teuerkaufs,  1482. 

AUchr,:    17.  Jahrh.  Jena  Unw.-BibL  Mb.  prov,   q.  15,   nach   dem   Örabstein 

inmitten  der  JakobskapeUe, 
Druck:    A.  Beter,  Arehü.  Jen,  S,  S8S, 

Nickel  Deuerkauff  ist  verschieden,  do  man  schreibt  von  Christi 
geburt  Moccc  und  in  dem  2  und  achtzigsten,  dem  gott  genode. 
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703«  Titzel  Drawling  nnd  Herman  Kretzschmar  zu  Kahla  kaufen 
Hanßin  Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  in  Vormundschaft  Können, 
seiner  Frau,  das  Erbteil  ihrer  Mutter  Katherina  um  20  rh. 
Oulden  ab,    Sontag  nach  nativitatis.  1482  Desember  29. 

Druck:    Bergner,  Urkunden  S.  162,  No,  184  n<ich  dem  KaJdaer  Stadtbueh, 

708.  Ernst  und  Albrecht,  Herzoge  xu  Sachsen,  belehnen  Berit 
Lawen  mit  folgenden  Zinsen:  von  Hans  Hawenberg  zu  Ihene 
2  Hühner  auf  Fastnacht  an  einer  umsten  Hufe  Landes,  vo7i 
Cuncz  Sibolt  xu  Ihene  i  Eimer  Most  an  einem  Weingarten 
im  Laawental,  von  der  Wynbornerynn  zu  Ihene  6  Pfennig  an 
einem  Weingarten  unter  dem  Troge  bei  dem  Wege  der  Tir- 
gartenn,  von  Heincz  Wulfult  xu  Lichtenhain  16  Groschen  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lawental  und  dazugehörigen 
Aeckern,  von  Curt  Hortung  von  Swabehusen  5  neue  Orosdien 
auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lawental,  von  Nickel 
Kerstann  1  Eimer  Most  und  6  Pfennige  auf  Michaelis  an 
einem  Siedelhofe  mit  einem  Weingarten,  von  Heincz  Stimtolt 
\  Eimer  Most  an  seinem  Siedelhofe,  von  Peter  Hawenberg 

1  Schilling  an  einem  Weingarten  im  Thal  unter  dem  Kolben- 
berge,  von  Heincz  Kobele  und  seinem  Brudef^  6  -X  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten,  von  Hertel  Zcenner  3  Schill, 
auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  an  dem  Forst  bei  Kobids 
Weingarten,  von  Hans  Purczhynnen  3  Schill,  auf  Michaelis 
an  Holz  der  Pelcz,  von  Ticzel  Vatter  6  ^,  2  HüJmer  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  der  Zciczeharnberg,  von  Hans 
Zymerman  1  Schill  auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  der 
Hacke,  von  Hans  Koch  2  neue  Groschen  am  Höh  auf  dem 
Forst,    das    Nickel   Cuncz    innehat,    von   Nickel   Hawenberg 

2  Schill  an  einem  Holz  daselbst,  von  Anthonius  Becke  6  X 
an  einem  Weingarten  der  Tirgarten  unter  dem  Troge.  Actum 
Wymar  anno  domini  etc.  lxxxiii.,  am  mitwochen  nach  In- 
vocavit.  Weimar,  1483  Februar  19. 

Oleichxeü,   Vermerk  Dresden  B8tÄ.  Cop.  6S,  Bl.  170. 

704.  Peter  Keyll  bekennt  vor  dem  Rate  zu  Kahla  gegen  Herman 
Engerde  zu  Ihene,  dass  er  mit  einem  Namens  Zingke  dabei 
gewesen  sei,  als  Heintz  Rynner  zwei  Zettel  für  seine  Kinder 
aufgesetzt  habe,  von  denen  Engerde  einen  und  er  [Rynner?] 
einen  behalten,  deren  Inhalt  er  aber  vergessen  habe,  bonnerstag 
nach  Oeuli.  1483  Mta  6. 

Druck:   Bergner,  Urkunden  S.  154,  ^o,  192  nach  dem  Kahlaer  Stadtimeh. 

70B*.  Die  Herzöge  Ernst  und  Albrecht  erteilen  ihre  Zustimmung 
zu  dem  vmi  Heinrich  Mönch,  Ämtmann  zu  Ihene,  verfügten 
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Tausch  von  Artäckem  an  defi  Buttenbergen  zu  Ihene,  aus 
denen  Wiesen  gemacht  werden  sollen,  nämlich  10  Acker  vom 
Michaeliskloster y  5\  von  Andreas  Gurteier,  2  von  Hansen 
Topffer,  1  von  Hanse  Kirstein,  1  von  Hansen  Hauwenberge, 
2  von  Mauricius  Bock  gegen  gleichviel  andere  Artäcker  am 
Riffenstein  bei  Burgaw  und  in  der  Auwe  xu  Ihene.  Actum 
Wymar  uff  dornstag  nach  Oculi  anno  etc.  lxxxiii^. 

Weimar,  1483  Man  6. 

OUichMeiU  Ähtehr.  Dresden  ff  StA.  Cop.  6S,  Bl,  19K 

706.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Oebrüder,  belehnen  Heinrich 
Mönch  mit  Oiitem  und  Zinsen  xu  Bernstorff,  Rottenbach, 
Lindenczriucze ,  Gosserstete,  Wormstete,  Hirschrode,  mit 
17\  Ackern  Weinwachs  xu  Ihene  an  den  Rosenbergen  mid 
2  Ackern  Weimvachs  im  Briseniczer  tal.  Actum  Wymar 
anno  etc.  lxxxiii.,  am  fritag  nach  Oculi. 

Weimar,  1483  Man  1. 

GleifhzeiL   Vermerk  Dresden  ffStÄ,  Cop.  6S,  BL  12S. 

70?.  Dieselben  thun  kund,  dass  sie  Herman,  Lutzen,  Hanßen,  lorgen, 
Berit,  Baltasarn  und  Heinrich,  Oebrädem,  genannt  die  Wörme, 
und  mit  ihnen  Bethman  von  Tuticherode  xu  Lehen  gegeben 
haben  Oüter  und  Zinsen  xu  Cletstedt,  Sunthußen,  Nun- 
heilingen,  Kirchheilingen,  Buthenheilingen,  Obern  Welsbech, 
Bischofsguttern,  Schonersted,  Sönnenborn,  Swerstedt,  Hernß- 
wenden,  Magerstet,  Buttelstedt,  Voilspurgk,  Grossen  Öhringen, 
Wenigen  Butstedt^  Ihene  (2  Schillinge  von  10  Acker  Wein- 
garten am  Gantzken  bei  dem  Winterberge,  genannt  der 
Wormer).  Gebin  zcu  Wymar  uff  sonabint  nach  Oculi  anno 
etc.  Lxxx  terdo.  Weimar,  1483  Man  8. 

GUiehteü,  Abechr.  Dresden  ffStÄ,  Cop,  6S,  Bl  124. 

708*.  Albrecht,  Administrator  xu  Mainx,  des  H.  R.  Reiches  Erx- 
kanxler  in  Deutschland  und  Kurfürst,  Herxog  xu  Sachsen 
u.  s.  w.,  thut  kujid,  dass  die  kürxlich  gestiftete  und  bestätigte 
Brüderschaft  beiderlei  Geschlechts  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis 
der  Stadt  Ihene  um  die  Erlaubnis  eingekommen  sei,  jeden 
Donnerstag  eine  Proxession  in  der  Kirche  halten  xu  dürfen, 
erteilt  diese  Erlmcbnis  unter  Anweisung  der  gebührefiden  Feier- 
lichkeit und  erteilt  allen  Teilnehmeni  einen  40'tägigen  Ablass. 
Datum  —  octava  die  mensis  Marcii,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  tercio.  1483  Man  8. 

Abechr,:  ca.  1500  Weimar  GeeÄ.  F.  6,  Bl.  I49K 

709*.  Der  Rat  xu  Erfurt  übermittelt  dem  xu  Ihene  eine  Klage  der 
Erfurter  Bürger  Brun  Berldes,  Claus  Brunse,  Hans  Tuscher 
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und  Sebolt  Hane  gegen  Clause  Vnreyn  von  Jena.    Datum 
3a  post  Quasimodogeniti.  1483  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  5«. 

710*.  Der  Bat  zu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Meier  mit,  dass  ihm  van  den  beiden  Kuxen  im 
Erzengel  und  im  Goldenen  Greifen  auf  dem  Schneeberge,  die 
er  dem  Jenaer  Bürger  Nickel  von  Rysen  für  25  Oulckn  ab- 
gekauft habe,  die  Gewehre  der  im  Goldenen  Greifen  nicht 
geschehen  sei,  und  bittet,  ihm  seiner  Forderung  nach  die  Hälfte 
der  Kaufsumme  zurückzahlen  zu  lassen,  Datum  3^  post 
Quasimodogeniti.  1483  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I4I8,  Bl,  47. 

711*.  Nicolaus  Deinstet,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  dem  Dechant  und  dem  Kapitel 
ULFrauen  zu  Erfurt  2  rh.  Gulden  Zins  an  ihrem  Siedelhofe 
in  der  Johannisgasse  neben  des  Batsmeisters  Hanße  Mollers 
Hause,  Lehen  vom  Bäte  der  Stadt  Ihene  und  mit  7  Schill.  ^ 
auf  deren  Bathaus  zinspflichtig,  für  30  rh.  Gulden  verkauft 
haben,  und  verspricht,  den  Zins  jährlich  halb  auf  Jakobi  und 
halb  auf  Purificationis  Maria  in  der  Stadt  Erfurt  zu  bezahleri 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  gegeben  —  viertzen- 
hundert  iar  und  darnach  in  dem  dreyundachtzigsten  iare,  uff 
mitwoche  des  heiligen  Pfingißtagc.  1483  Mai  2L 

Abtehr. :  Erfurt  DA.  Cop.  8.  Severi  Bl.  171  (Martin). 

713.  Margarete  Posemen,  Bürgerin  zu  lene,  thut  kund,  dass  sie 
Ilsen  Mauwers,  Aebtissin,  Katharine  von  Kolben,  Pnorin,  und 
der  ganzen  Sammnurig  des  Jungfrauenklosters  zu  lene  10  neue 
Groschen  jährlichen  Zinses  an  einem  Weingarten,  ^  Äcker,  die 
Kehre  hinter  Wenigen  lene,  der  3  ^  jährlichen  Erbzinses 
auf  MichaeUs  an  die  dortige  Kirche  giebt,  um  6  rh.  Otdden 
verkauft  habe,  und  gelobt,  den  Zins  jährlich  uf  sanct  Peter 
und  Pauls  tag  des  Naumburgischen  iahrmarcks  zu  zahlen, 
unter  Vorhehalt  des  Wiederkaufsrechtes;  was  Hensel  Bkncken- 
hayn  und  Kirsten  Knotte,  der  Zeit  Altarleute  und  Vorsteher 
ULFrauen  Kirchen  zu  Wenigen  lene  durch  Anhängen  ihres 
Amtssiegels  bestätigen.  —  gegeben  —  vierzehnhundert  iahr 
darnach  in  den  dreyundachzigsten  iahre,  am  donnerstage  nach 
lohannis  Baptiste.  1483  Juni  26. 

Absekr,:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStA,  F.  5SS,  Bl.  914^^^815^  (lllS—1117)  (A) ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII 1^  m.  S,  Bd.  III,  S.  8!S4SS7  (B). 

In  einem  Zfusatz  unter  dem  Datum  versprietit  die  Frau,  den 
Zins  wieder  zu  zweyen  iahren  zu  lösen. 
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71S.  Dieselben  verleihen  Hannsen,  Conczen,  Ludwige  und  Cristoffeln 
gebroderu  die  Sommerlatteu  Oüter  und  Zinsen  in  Isemberg, 
Eurstorff,  Säße,  unter  Ruda,  xu  Ihene  (3  alte  Schock  Zinsen 
mit  etlichen  Lehngütem),  Molaw,  Welnicz,  drei  tvüste  Dörfer 
über  dem  Aldenberge,  nämlich  Lincz,  Gloga  und  Rodegast  mit 
der  Ruckerßmule,  Güter  und  Zinsen  xu  Krobicz,  leschwicz, 
Maw,  Ofimaricz,  Buch,  Wachaw,  Rodicheu.  Actum  Wymar 
anuo  domini  etc.  lxxx  terdo,  sonnabends  nach  Kiliani. 

Weimar,  1483  JuU  12. 

GleiekteiL  Vermerk  Dresden  HStÄ.  Cop,  6S,  Bl.  189. 

714.  Der  Bat  xu  Erfurt  sendet  den  Herxögen  Ernst  und  Albrecht 
xu  Sachsen  eine  Klage  seines  Bürgers  Rudolff  Zcigeler  über 
Hanse  vom  Berge,  Bürger  xu  Ihene,  mit  der  Bitte  um  Er- 
ledigung. Datum  sabato  post  vincula  Petri.         1483  August  2. 

Efüwyai  Magdeburg  StA.  Cop.  I404,  Bl.  60^. 

716*.  Heinrich  Heller  bekennt  vor  den  Herxögen  Ernst  und  Albrecht, 
dass  ihm  deren  Vetter  Herxog  Wilhelm  —  der  mynnerezcael 
im  nunund[sechc]zig8ten*)  iare  das  Amt  xu  Ihene  mit  aUen 
Zubehärungen  auf  seinen  Eid  xu  verwesen  übergeben  habe, 
und  dass  er  es  dann  9  Jahre  lang  verwaltet,  von  den  Männern 
xu  Nüwengynna  Oeld-  und  Haferabgaben,  Heersteuer  und 
Folge  erhoben,  aber  kein  Oericht,  oberst  oder  niederst,  daselbst 
ausgeübt  habe.  Gegebin  uff  mittewochen  noch  crucis  in  der 
heiligen  wychfastenn,  anno  domini  etc.  lzxz  tercio. 

1483  September  17. 

Äbeckr.:  15.  Jahrh.  PoreteJidorf  WFÄ.  Loe.  I,  No.  12,  BL  4  (MarHn). 

716.  Batsmeister  und  Bäte  nebst  der  Gemeinde  der  Stadt  xu  Et' fürt 
thun  kund,  dass  sie  den  edelnn  herrn  herm  Borekarten,  herrn 
loi^en  und  herrn  Bossenn  gebrudere  und  ihren  Vettern  hern 
Bossen,  hern  lorgen,  hern  Hansen  und  er  Rudolffen  auch 
gebrudere,  alle  schencken  und  herrn  zcu  Tutenberg  und  ihren 
Erben  einen  Jahresxins  von  270  rh.  Ghilden,  xahlbar  halb  xu 
Walpurgis  und  halb  xu  Michaelis  in  yre  husung  Tutenberg 
ader  Pryßenicz,  für  4500  rh.  Oulden  verkauft  haben  unter 
dem  Vorbehalt,  die  Kaufsumme  mit  vierteljährlicher  Kündigung 
zurückgeben  xu  dürfen  in  ire  husung  Tutenberg  ader  Bryse- 
nicz,  in  der  stete  ejne  Ihene  ader  Numburgk  nach  Wahl  der 
Käufer.  —  gegeben  —  thusent  vierhundertt  und  in  dem  dry- 
undachtzigsten  iaren,  uff  mitwochen  nach  sante  Michels  des 
heiligen  erczengels  tag  etc.  1483  Oktober  L 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  an  Pergamentttreifen  Dresden  HStÄ.  No.  8517. 
a)  Im  Text  steht  nuitindsubiiitKigsten,   am  Rande  von  späterer  Hand  verbessert. 
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717«  Die  Hef'xöge  Ernst  und  Älbrecht  belehnen  hern  Frideriche  von 
Lonerstad  zu  Lobede  tind  seinen  Bruder  Oßwalt  mit  ver- 
schiedenen Oütem  und  Zinsen,  darunter  xu  Ihene  11  Ärtaeker 
in  der  Atie,  die  dem  Kloster  daselbst  12  Oarben  Zehent  geben, 
12  Äcker  Weingarten  und  die  Weingärten  Rotknol  ttnd  Rosen- 
berg, 2  Mmer  rote  beerweins  uf  vier  scheffel  korns  uf  der 
Rasemul,  als  der  wein  yon  mein  gnedigen  hern  uß  dem  ampt 
Burgaw  an  Maus  Sengkentaler  an  yn  komen  ist  — .  Actum 
Lipczk  anno  etc.  lxxx  tercio,  sontags  nach  Francisci  — . 

Leipsig,  1483  Oktober  6. 

Gleichzeü.   Vermerk  Dresden  HStÄ,  Cop,  6S,  BL  164^,^165^, 

718.  Der  Rat  xu  Döbeln  bittet  den  xu  Jena  um  Herausgabe  eines 
der  Witwe  Nickel  Tammers  durch  Erbschaft  xugefaüenen 
Ackers.  1483. 

Druck  —  Regest :   Anz.  /.  Kunde  d.  du  Vorz.  1869,  Sp,  18  nach  Orig,  Papier 
Nürnberg  QNM. 

719*.  Heinrich  abt  zcur  Pfortten  beschwert  sich  bei  den  Herxögen 
Ernst  und  Albrecht,  dass  Heinrich  Monnich,  Vogt  xu  Ihene, 
den  Oalgen  des  Klosters  xu  Neuengönna  niedergelegt  und  einen 
Gefangenen  aus  dem  Hofe  xu  Porstendorf  nach  Ihene  geholt 
habe;  führt  xum  Beweise,  dass  die  Gerichte  an  den  beiden 
Orten  dem  Kloster  xustehen,  die  alten  Privilegien  und  neben 
anderen  Beispielen  der  Gerichtsübung  auch  an,  dass  Herman 
mit  der  Handt  und  sein  Sohn  Peter,  (Ue  Stynen,  den  alten 
Stadtschreiber  xu  Ihene  kampfbar  tvundgehauen  haben,  in 
das  Gefängnis  xu  Pforte  genommen,  vom  Abte  gebüsst  und 
des  Dorfes  venviesen  wurden,  dass  Conrad  Blanckinbergk, 
früherer  Amtmann  xu  Ihene,  aussage,  die  Gerichte  seiner  Zeit 
nicht  geübt  xu  haben  und  nur  von  der  Verpflichtung  der 
Leute  von  der  Gönna  xur  Folge  und  Abgabe  xu  tvissen,  femer 
die  Aussage  Heinrich  Hellers  von  1483  September  17  — ;  weist 
die  vom  Vogte  xu  Ihene  beigebrachte  entgegenstehende  Aussage 
einiaer  Männer  von  Neuengönna  xurück;  erklärt  die  einst  von 
Berlde  Sleyffen,  Amtmann  xu  Ihene  —  den  man  domoch 
auch  eines  snellen  todes  des  morgins  in  seinem  bette  todt 
fandt  —  erlassene  Verfügung  über  einen  Toten  Namens  Reche 
auf  der  Strasse  xu  Porstendorf  für  Uebergriff,  und  bittet, 
das  Kloster  bei  seinen  Rechten  xu  erhalten, 

[1483  September  17—1484  Februar  9.] 

Gltichzeü.  AUchr,  Porstendorf  WFA,  Loc.  I,  No.  IS,  Bl.  1—7  (Martin). 

780*.  Ernst,  Herxog  xu  Sachsen,  Kurfürst  u.  s.  w.,  schreibt  seinetn 
Vogte  xu  Ihene,  Heinriche  Monniche,  dass  er  nach-  Prüfung 
der  Eiyigabe  des  Abtes  Heinrich  xu  Pforte  erkannt  habe,  dass 
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dem  Kloster  die  Gerichte  xu  Borstindorff  und  Nflwengynne 
xustehe7i,  obgleich  sie  bei  Lebzeiten  Herzog  Wilhelms  nach 
Ihene  gezogen  sein  möchten,  befiehlt  ihm,  den  Gefangenen, 
den  er  ans  dem  Hofe  Borssindorff  genommen,  toieder  dahin 
zu  schaffen  und  die  Gerichte  an  beiden  Orten  denn  Kloster 
ungehindert  zu  lassen.  Gegeben  zcu  Luchtenberg,  uf  montag 
Appolonie  virginis  anno  etc.  Lxxxiiiito. 

Auch  teilt  er  diese  Entscheidung  unter  gleichem  Datum  dem 
Äbte  mit.  Leachtenbnrg,  1484  Februar  0. 

Ähtchr.:  16,  Jahrh.  Pör$tendorf  WFA.  Loc.  I,  No.  1$,  BL  ««,  *  (MarHn). 

721*.  Kurfürst  Ernst  schreibt  dem  Abte  Heinrich  zur  Pforte,  der 
beim  ObermarschaU  wegefi  der  in  der  Verfügung  an  den  Amt- 
mann XU  Ihene,  die  Gerichte  xu  Borssendorff  und  N&wen- 
gynne  betreffend,  nicht  erwähnten  Fehmstätte  angefragt  habe, 
dass  die  Erlaubnis  xur  Errichtung  einer  solchen  in  der  er- 
teilten Anweisung  der  obersten  und  niedersten  Gerichte  in- 
begriffen sei.  Geben  zu  Lipczk,  uff  domstag  nach  Scolastice 
virginis  anno  etc.  lxxxiiii.  Leipsig,  1484  Februar  11. 

Orig.  Püpier  und  Abichr.  15.  Jahrh.  Pöratendotf  WFA.  Loc.  1,  No.  12,  BL  9  (M). 

723.  Der  Bat  xu  Erfurt  sendet  ad  lohannem  vom  Berge  civem  in 
Ihene  die  Antwort  des  Erfurter  Bürgers  Rudolff  Zcigeler  auf 
Johanns  Brief  getoisser  Zinsen  halben.  Datum  quinta  post 
Scolastice  virginis.  1484  Februar  12. 

GUUhzeü.  Abschr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  8S. 

723*.  Hanns  Röting,  Bürger  xu  Ihene,  thut  kund,  xugleich  für  seine 
Frau  und  Erben,  dass  sie  an  ihrem  Siedelhaus  in  der  Bruder- 
gasse neben  Hansen  Einaben,  Marktrecht  und  Lehen  von  dem 
jetceils  von  dem  Bäte  der  Stadt  Ihene  gesetxten  Bichter,  xur 
Zeit  Ambrosius  Bomer,  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses  auf 
Michaelis  dem  Prior  und  der  Sammnung  des  Predigerklosters 
in  der  Stadt  Ihene  für  10  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist;  tvas 
Ambrosius  Borner  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegebin  —  virtzenhenhundert  (siel)  und  darnach  im  virunnd- 
achttzigistenn  iarenn,  uff  freitag  nach  Invocavit  inn  der 
heiligenn  fastenn.  1484  Man  12. 

Orig,  Perg.  Jena  StBA,  Naehir.  No.  6;  Siegel  ab. 

724*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  Hans  Gra- 
man,  Bürger  xu  Erfurt,  sich  an  ihn  gewendet  habe  wegen 
200   Gulden,   die   der  Rat  xu  Jena   seinem    Vater   Baltasar 
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Graman  vor  dem  verstorbenen  Herzog  Wilhelm  schuldig  ge- 
worden sei,  und  bittet,  die  Schuld  xu  erledigen,  Geben  —  am 
dornstag  nach  dem  Sonntage  Letare  in  der  heiigen  vasten, 
anno  etc.  lxxxiiii.  1484  Mlci  28. 

Orig.  Perg,  Jena  StRA,  Nachtr,  No,  6;  Siegel  ab. 

725.  Suntag  Quasimodogeniti  anno  etc.  Lxxxiiiito  beginnt  die 
rechnung  Ticzel  Hymelreichs  des  bawampts  der  nawen  brücken 
über  die  Säle.  1484  April  25. 

Aut  der  Stadtrechnung  14S9/90  Jena  StRA. 

726.  Ernst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen,  verleihen 
ihre  Garküche  zu  Jena  ihi^em  Mundhoch. 

Leipsig,  1484  April  27. 
QUiclvteÜ.   Vermerk  Dresden  BStA.  Cop.  6S,  Bl.  I84. 

Anno  domini  etc.  lxxxiiii,  dinstags  nach  Quasimodogeniti 
habenn  mein  gnedige  hem  umb  getrawer  dinste  willen,  so  ine 
Glorins  Royhusen,  irer  gnaden  muntkoch,  bißher  gethann  had  and 
farder  thun  mag,  demselbigen  Glorius  und  Ilsen  seiner  elichen 
wirttin  zu  irer  beider  und  irer  iglichs  leibe  und  lebtagen  irer 
gnaden  garkochen  uff  dem  margkt  zu  Ihene  gegeben,  gelihen  und 
vorschriben.    Actum  Lipczk  anno  die,  quibus  supra. 

727*.  Der  Bat  zu  Erfurt  antwortet  auf  eine  durch  den  Bat  von 
Ihene  vermittelte  Eingabe  Siffurt  Kesselborns,  dass  die  von 
diesem  vorgelegte  Bechnung  ungenügend  befunden  wordefi  sei, 
und  bittet  den  Bat,  jenen  zur  richtigen  BechnungsUgwig  an- 
zuhalten, und  Zugloch  den  Brückenmeister  zur  Zahlung  der 
rückständigen  Zinsen  an  das  Nonnenkloster  in  Kapeüendorf 
zu  bewegen.  Datum  tercia  ipsa  die  decem  milium  militum 
martirum.  1484  Juni  22. 

Entumr/  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  ISS  f. 

728.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
bestätigen,  dass  Batsmeister,  Bäte  und  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  an  Bastian  von  Iffede,  Bürger  zu  Northusen,  6  Mark 
erblichen  Jahreszins,  halb  zu  Johannis  Evangelisten  und  halb 
zu  Johannis  des  Täufers,  auf  allen  Einnahmen  der  Stadt  für 
90  Mark  vnederkäuflich  verkauft  haben.  Actum  Lipczk,  uff 
dinstag  der  zehentusent  merterer  tag,  anno  etc.  lxxxiiii. 

Leipsig,  1484  Juni  22. 

Oleichzeit.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  Bl.  £44. 

789.  Hanns  Moller  und  Hanns  Iheger,  Batsmeister,  lorge  Funcke, 
Nickel  Kommer,  Hanns  Herstein,  Hanns  Gyer,  Hanns  Stein, 
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Brosias  Borner,  Heintcz  Stappis,  Lorentz  Tayn,  Ludwig  Speck 
und  Heintcz  Toppffer,  Ratskumpane,  die  anderen  beiden  Bäte 
und  die  ganze  Oemeinde  der  SUxdt  Ihene  thun  kund,  dass  sie 
mit  Zustimmung  Kurfürst  Emsts  und  Älbrechts,  Oebrüder, 
Herzögen  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  an  ihrem  Rathaus  und  der 
Stadt  Ihene  dem  Ersamen  Bastian  von  Tffenden,  zu  Nord- 
hausen  wohnhaft,  6  Mark  lotiges  Silber  Erfurter  Wahrung 
erbUchen  Zinses,  jährlich  halb  auf  Johannis  in  den  Weihnachts- 
tagen und  halb  auf  Johannis  des  Täufers  in  der  Bomkammer 
XU  Erfurt  zu  entrichten,  für  90  Mark  Silber,  die  er  daselbst 
bezahlt,  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigsfrist.  —  gegeben  —  noch  gots  geburt 
viertzehenhundert  darnach  in  den  vienindachtzigesten  iaren,  am 
domstag  sanct  lohannes  des  tewffers  tage.         1484  Jimi  24. 

Orig,  Perg,  serschniUen  Jena  StRA,;   Siegel  ah;   airf  der  Biiekeeite  der  Rüek- 
kaufevermerk  von  14S6, 

730.  Heinrich  Mönch,  Amtmann  zu  Ihene,  überlässt  anno  lxxx 
qaarto,  am  sontag  nach  seint  lohans  des  teufers  Lodewigen 
Theutzsch  zu  Zcegenhayn  um  4  neue  Groschen  jährliehen 
Zinses  die  Nutzung  der  Schlosswälle  auf  den  Bergen  Wint- 
pergk,  Griflfenbergk  und  Kirchbergk,  worüber  er  den  Herzögen 
noch  6  Gulden  ins  Amt  Ihena  gegeben  habe.  Diese  sollen  ihm 
tciedergegeben  werden,  wenii  die  Herrschaft  die  alten  Schlösser 
uneder  bauen  oder  an  sich  nehmen  woUe.  1484  Juni  27. 

Druck:   Ed.  Schmid,  Kirehherg.  Schlöuer  8.  86 f.   nach  Hortledere  Abeehrift 
einer  Ai^zeichnung  Mönche. 

781*.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Ihene,  ihm  auf  sein  Schreiben, 
Siflfart  Kesßelbom  seiner  Rechnung  ivegen  und  die  den  Nonnen 
XU  Kapellendorf  schuldige?i  Zinse  betreffend,  zu  antworten. 
Datum  quarta  post  Margarethe.  1484  Juli  14. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  99  v. 

7S2*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  lohannem  Goynitz  in  Ihene 
auf  dessen  Änp-age  wegen  der  peinlichen  Klage  von  Lange 
Nickel  Krone,  dass  er  über  die  Sojche  nicht  Bescheid  wisse, 
aber  sich  erkundigen  wolle.  Datum  sabbato  post  divisionis 
apostolorum.  1484  Juli  17. 

Desgleichen  datelbst  Bl.  136^. 

788.  Von  Christi  geburt  tausent  vierhundert  und  im  vierund- 
achtzigstenn  iare,  in  der  andern  indiction  nach  der  Romer 
zall,  uff  dinstag,  der  do  was  der  vierzcehende  tag  der  Augst- 
mond  genant,  in  der  dritten  stunden  adder  nahe  darbey,  des 
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allerheiligsten  bischofs  —  herrn  Sixti  —  des  vierden  bapstes 
seines  dreizenden  iars  in  Oegenwart  des  Ehrenfesten  Henn- 
richen  Mönchs,  Amimannes  xu  Ihene  und  Eysenburg,  tind 
der  ehrsamen  weisen  Eckhart  Topphir,  Hans  leger,  Cuntze 
von  Gera  und  Hans  Nordthusen,  Bürgermeister  mid  Rat- 
mannen  der  Stadt  Ihene,  hat  Herr  Gernhardt  Flans,  Abt  des 
Klosters  Bnrgeln  Benediktiner- Ordens,  Naumburger  Bistums, 
Zeugenaussagen  machen  lassen  über  Gericht  und  Viehbi^ft  de?- 
Dörfer  Stiberitz  und  Nerckewitz.  Hans  Wighart,  Einwohner 
und  Mitbürger  xu  Ihene,   bei  80  Jahren  alt,  hat  ausgesagt: 

1)  dass  er,  xu  Nerckewitz  von  Kiiid  auf  erzogen,  nie  gehört 
habe,  dass  von  dem  alten  Curdt  Dhunen  oder  seifien  Erben 
die  Gerichte  auf  den  Gütern  der  Munche,  wohnhaftig  ^u 
Gosserstedte  und  Werthusen,  beansprucht,  noch  Steuer  und 
Heerfahi't  in  der  Flur  von  Nerckewitz  erhoben  worden  seien, 

2)  dass  ein  Man7i  vom  Heinichen  xu  Nerckewitz  aus  dem 
Geri^^hte  in  den  Weitigarten  der  Mönche  schutxhaWer  entlaufen 
tind  nicht  verfolgt  worden  sei,  3)  dass  die  beiden  Dörfer 
Nerckewitz  und  Steberitz  ihr  Vieh  auf  beider  Flur  getriebeti 
und  etwa  dadurch  entstandenen  Schaden  ohne  Inanspruch- 
nahme der  Gerichtsherren  unter  sich  vergütet  haben.  Hans 
Strube  xu  Nerckewitz,  über  80  Jahre  alt,  sagt  bezüglich 
Punkt  1  das  Gleiche,  femer  dass  George  Mönch  der  aide  stets 
verboten  habe,  den  Männern  xu  Nerckewitz,  die  seine  Güter 
xu  Lehen  hatten,  nichtis  davon  ken  Nerckewitz  zu  thune, 
dass  xur  Zeit,  als  man  vor  Kappendorf  und  Dornburgk  lag, 
2  Trabanten  in  der  Mönche  Weingarten  gelaufen  seien  und 
darin  Nüsse  geschüttelt  haben,  von  den  Männern  xu  Nercke- 
witz, denen  die  Nüsse  gehört,  gepfändet  und  gefangen,  aber 
sogleich  wieder  frei  gelassen  worden  seien,  und  über  den 
Mann  vom  Heinichen  ivie  der  vorige.  Georius  Kirsten  zum 
Heinichen  wohnhaftig,  über  50  Jahre  alt,  30  Jahre  lana  in 
Nerckewitz  gesessen  und  etliche  Jahre  RudolflFs  Duhnen  Schult- 
heiss  daselbst  gewesen,  bestätigt,  dass  die  Männer  von  Nerke- 
witz  der  Mönche  Güter  nie  mit  Steuer  oder  Hee?'fahrt  be- 
schwert, dass  der  alte  lorge  Mönch  xu  Gossirstete  nicht 
gestattet  habe,  nach  Nerckewitz  etwas  xu  leisten  und  dass  die 
Duhnen  an  der  Mönche  Güter  kein  Gericht  haben,  Hans 
KrependorflF  xu  Nerckewitz,  über  50  Jahre  alt,  vnederholt  die 
Aussaugen  über  Gericht,  Steuer,  Heerfahrt  und  Viehtrift,  weiss 
aber  nicht,  wem  die  Gerichte  von  Rechts  wegen  xustehen 
sollen.  Darüber  hat  auf  des  Abtes  Befehl  lohannes  Borner  von 
Ihena,  öffentlicher  Schreiber  Mainxer  Bistufus,  in  Gegentoart 
der  bescheidenen  Männer  Glorius  Langenacht  und  Gregorio 
Eckenn  diese  Handfeste  geschrieben,  1484  August  14  (?). 

Abschr.:    16,  Jahrh,   Weimar  HnStA.  F.  510,  Bl,  US^-^U?^, 
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784.  Hans  Möller,  Hans  Iheger,  Bürgenneistery  lorge  Funcke, 
Nickel  Kommer,  lohan  Herstein,  Hans  Geyer,  Hans  Stein, 
Brosius  Börnner,  Heintz  Stappis,  Lorentz  Tayn,  Ludwig 
Speck  und  Heintz  Toppfer,  Ratskumpane  der  Stadt  Ihene, 
bekennen,  dass  sie  mit  Einwilligung  der  anderen  beiden  Bäte 
und  der  ganzen  Oemeinde  von  allen  Einkünften  ihres  Bat- 
hauses  6  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  dem  Pfarrer  Petern 
Tewcherde  xu  Zcangenbergk  und  Annan  Prewssin  auf  Lebens- 
zeit um  66  rh,  Oulden  verkauft  hahefi,  —  gegeben  —  nach 
Cristi  —  geburt  viertzehnhundert  darnach  in  den  vierdund- 
achtzigesten  iaren,  am  freytage  nach  Crucis  exaltacionis. 

1484  September  17. 

Orig.  Perg.  zersehniUen  Jena  SlBA.;  Siegel  ah;  Vermerk  auf  der  Rüekteite: 
Diasenn  briff  mit  ejm  andenin  briff  auff  ynn  und  synn  swestir  wissende 
geändert,  unud  synn  kochenn  mit  andrem  geilde  vergnüget  inhalt  eynß 
instrumenez  etc. 

735*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  ad  lohannem  vom  Berge  civem 
in  Ihene,  dass  er  die  von  diesem  entliehenen  1000  Oulden 
xurückxahlen  wolle,  U7id  bestellt  ihn  auf  Montag  fiach  Oalli 
xu  deren  Empfang  auf  sein  Bathaus.  Datum  3»  in  vigilia 
Michaelis.  1484  September  28. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  U18,  Bl,  I46, 

736*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  den  xu  Ihene  in  Enviderung 
von  dessen  Schreibest  liebst  Briefen  der  Herxöge  und  Hanses 
vom  Berge,  Jeimer  Bürgers,  wegen  Rudolff  Zcigeler,  Erfurter 
Bürgers,  dass  er  nach  letxterem  geschieht  liabe,  dieser  aber 
nicht  xu  finden  gewesen  sei  u.  s.  w,  Datum  quinta  post 
Francisci.  1484  Oktober  7. 

De9gl.  Magdeburg  StA.  Cop.  I48O,  BU  I47V, 

787.  Der  Bat  xu  Erfurt  sendet  den  Herzogen  Ernst  und  Albrecht 
xu  Sachsen  die  Afitwort  des  Erfurter  Bürgers  RudolflF  Zcigeler 
auf  das  von  den  Herzögen  übermittelte  Schreiben  des  Bates 
xu  Ihene  die  Klage  Zieglers  gegen  seinen  sweher  rfew  Jenaer 
Bürger  Hanse  vom  Berge  betreffend^).  Datum  3a  post  Luce 
evangeliste.  1484  Oktober  19. 

Deegl.  Magdeburg  StA,  Cop.  1404,  BL  128^, 

788*.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene  in  Erwideiung 
von    dessen    Schreiben    mit   eingelegtem   Briefe   Hanses    vom 


1)  Die  Sache  geht  noch  längere  Zeit  treuer  ohne  Mitwirkung  des  Jenaer  Rates. 
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Berge,  dass  er  Rndolff  Zcigelers,  Erfurter  Bürgers,  Antioort 
auf  fürstliches  Schreiben  den  Herzögen  übersandt  und  die 
1000  Gulden  Hauptgeld,  die  der  genannte  Jenaer  Bürger  auf 
die  Vorladung  zu  Montag  nach  Öalli  nicht  abgekoU,  bei  dem 
Abte  Oünther  und  seinem  Konvent  zu  St,  Peter  in  Erfurt 
hinterlegt  habe.    Datum  3^  post  omnium  sanctorum. 

1484  November  2. 

Enttourf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  111. 

789«  Kurfürst  Ernst  und  Älbrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen 
u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  sie  ihrem  Mundkoch  Glorias  Rey- 
hausen  um  der  dem  verstorbenen  Herzog  Wilhelm  und  ihnen 
geleisteten  trennen  Dienste  willen  2  Hufen  Landes  mit  einer 
wüsten  Hofstatt,  einigen  Wiesenflecken  und  einem  Teiche  zu 
Kötzschen,  die  vormals  dem  verstorbenen  Herman  von  Saltza 
gehört  haben  und  seither  ins  Amt  lehna  gebracht  sind,  xu  erb- 
lichem Besitze  verliehen  habe  gegen  einen  jährlich  auf  Michaelis 
ins  Amt  lebna  zu  leistenden  Zins  von  3  rh.  Oulden,  aber  mit 
völliger  Befreiung  von  jeder  Abgabe  an  die  Herzöge,  die  Amt- 
leute und  die  Gemeinde  zu  Kötzschen.  Gegeben  zu  Dreßden 
auf  sontag  nach  Martini,  nach  Christi  —  gebührt  1484. 

Dresden,  1484  November  14. 

Transstimpt  in   einer   Urkunde   der  emestinisehen  Herzöge  von  1554  Juni  15 
(Viti);  Äbschr,:  17,  Jahrh,  Weimar  BibL  Meer,  f,  265,  BL  S55K 

740.  Amtmann  und  Rat  zu  Jena  fragen  bei  den  Herzögen  Ernst 
und  Albrecht  an  wegen  der  Prüfung  der  Propsteirechnufig. 

1484  November  22. 

Orig,  Papier  Weimar  GesA.  Reg,  KK,  700;  Siegel  ab. 

Durchluchtenn  hochgebornnen  furstenn  unnd  hernn!  Uwemn 
fürstlichen  gnadenn  seindt  unnsere  willige  undertenige  gehorsame 
dinst  alletzeit  mit  vleis  zcuvoran  berejt.  Gnedigestenn  hernn, 
uwer  gnadenn  schrifft,  uns  uff  unnser  schreibenn,  einen  newen 
probst  dem  iunckfrauwencloster  bey  unns  zcu  settzenn,  gethann, 
habenn  wir  inhaldes  demutig  vorstanden  unnd  daruff  magister 
Hackenn  mit  verWilligung  der  eptischin  unnd  gantzen  sammung 
zcu  probst,  eine  zceit  mit  ym  zcuvorsuchen,  uffgenomen  unnd 
vonn  dem  aldenn  probste  rechnung  seins  ampts  zcu  nemen  teglich 
angetzogen  werdenn,  dye  ane  uwer  gnadenn  schrifft  adder  empfele 
wir  bisher  nicht  habenn  hörenn  nach  uffnemen  wullenn,  dan  als 
wir  bericht  werdenn,  uns  auch  selbst  bewost,  das  bey  unserm 
gnedigen  hernn  hertzogenn  Wilhelm  loblichs  gedechtnis  in  an- 
gezceigter  rechnung  solche  Ordnung  gehaldenn  wurden  sy,  das  der 
amptmann  unnd  rath  neben  denn  iunckfrauwen  alhye  uff  schrifft- 
liche  emphele  seiner  gnadenn  rechnung  gehört  unnd  uffgenomen 
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nnnd  des  closters  frunde  übriger  zcerung  halbenn,  die  über  das 
closter  ergehn  mochte,  keinen  darczu  gefordert  nach  gehabt.  Was 
Dwe  nwer  gnadenn  wille  in  dem  allem  sein,  ap  uwer  gnadenn 
forder  dartzu  schickenn  wullenn  adder  alleine  ane  adder  mit  des 
closters  frunden  hören  nnnd  uffnemen  sollen,  unns  gnediglich  zcu 
vorstehn  zcu  gebenn  demutiglich  bittende,  nachdem  wir  unns  ge- 
horsamiglich  haldenn  wullenn.  Wann  kondenn  wir  den  selbigenn 
Qwemn  farstlichenn  gnaden  anneme  dinst  zcu  besunderm  gevallenn 
betzeigenn,  wernn  wir  in  gehorßam  zcu  thune  alleczeit  bereyt. 
Under  meim  Heinrich  Mönchs  petzschir  am  montag  nach  presen- 
tacioDis  Marie  virginis  gloriosissime  gegebenn,  anno  etc.  lxxxiiii. 
Vwer  fürstlich  gnaden  willige  underthenige 

Heinrich  Mönch  amptman  und 
der  rath  zu  Ihen. 
Aufschrift  tvie  gewöhnlich, 

741.  Eimst  und  Albrecht  geben  Hansen,  Conradten  wid  Erharten 
vonn  Wirczpurg  gebrudern  31  Oroschen,  5  \  1  Heller  Zins 
und  1  Hufe  Latides,  12^  Artacker,  4  Acker  Weinwachs  und 
2  Acker  Wiesen  xu  Ihene,  fernier  Güter  und  Zinsen  xu  Wel- 
nicz,  Lobichaw,  Zculdicz,  Zcymmerwicz,  Lobda,  Rotenstein, 
Obern  und  ündern  Luttra,  Maw,  leschewicz,  NeingstorfF, 
Dorrenglyna,  Ammerbach,  Winczerl,  Burgaw,  Rotha,  Obers- 
torflf,  DrakendorfF,  Rodichin,  tüie  sie  ihr  Vater  Erhart  von 
Wirczpurg  gefuzbt  hat,  xu  Lehen.  —  Actum  Coburg  anno 
domini  etc.  lxxxiiii,  sonnabends  nach  Katherine  virginis. 

Eobnrg,  1484  Noyember  27. 

Gleichzeit,    Vermerk  Dresden  HStA.  Cop,  6S,  Bl,  19 S, 

748.  lohannes  Hertlich,  Bürger  xu  Ihene,  und  Margaretha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  dem  Abte  Gernharten  xu  Bürget  u?ui 
seinem  Kapitel  \  Acker  Weinwachs  aller ttächst  bei  dem  Wein- 
garten der  Langenborn,  Lehen  vom  genannten  Kloster  und 
ihm  mit  3  X  auf  Michaelis  erb\i)ispflichtig,  für  17  alte  Schock 
verkauft  haben.  —  gegebin  —  virzehinhundert  darnach  im 
vierundachzigistenn  iare,  am  sontage  nach  Katherine  der 
heiligenn  iungfrauenn.  1484  November  28. 

Absckr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  610,  Bl.  257. 

743.  Heinze  Pertschfeld  tvird  wegen  in  der  Ehe  getriebener  Hurerei 
auf  1  Jahr  und  auf  1  Meile  von  der  Stadt  verwiesen,  dann, 
weil  er  sich  trotxdem  in  der  Vorstadt  Jiat  blicken  lassen,  auf 
etvig  und  3  Meilen.  1484. 

Hdschr.  —  Regest:   18,  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Ühiv.-Bibl.  Ms.  prov, 
q.  12,  S.  98. 
Thür.  Goch.  Qu.  VI,  2.  H.  F.  lU,  2.  20 
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744.   Der  Bat  det^   Stadt  Jma  wird  vor  das  geistliche  Oericht  ge- 
fordert. 1485  Februar  34. 

Abschr,:   16,  Jahrh,  Papier  Jena  StRA, 

Executores  statntorum  provincialium  sacri  Magnntini  concilii 
clericorumque  et  laycorum  delinquencium  correctores  per  Thurin- 
giam,  Saxoniam,  Hassiam  et  Eychsfeldiam  a  reverendissimo  in 
Cristo  patre  et  domino  nostro  domino  Bertoldo  sancte  Magantine 
sedis  electo  et  confirmato  specialiter  constituti  plebanis,  vice- 
plebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Ihene  ceterisque  requisitis 
salutem  in  domino.  Vobis  mandamus,  quatenus  accedatis,  quo  fuerit 
accedendnm,  et  qnosdam  Eckardum  Topfer  et  lohannem  Muller 
necnon  providos  viros  proconsules,  consules  et  totum  consulatum 
ibidem  peremptorie  citetis,  quos  nos  tenore  presencium  ita  citamus, 
ut  feria  sexta  execucionem  presentem  inmediate  sequenti,  si  ipsa 
dies  iuridica  fuerit,  aliquin  primo  die  extunc  proxime  et  inmediate 
secutura  compareant  coram  nobis  in  iudicio  hora  iudicii  venerabili 
viro  domino  Ciriaco  Greffe  arcium  liberalium  magistro  de  et  super 
nonnullis  iniuriis,  captivitate  et  incarceracione  rebusque  aliis  in 
processu  cause  huiusmodi  lacius  specificandis  et  illorum  occasione*) 
de  iusticia  responsuri  necnon  ad  procedendum  et  procedi  viden- 
dum  et  audiendum  in  causa  et  causis  huiusmodi  ulterius  ad  om- 
nium  et  singulorum  terminorum  et  actionum  iudicialium  obser- 
vacionem  usque  ad  summam  diffinitivam  eiusque  execucionem 
inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilacionibus  procedentibus 
cum  certificacione,  quod,  sive  comparuerint  sive  non,  nos  nichilo- 
minus  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  partis  coram  nobis  com- 
parentis  et  procedi  postulantis  instanciam,  prout  iustum  fuerit  et 
ordo  dictaverit  racionem,  indubie  procedemus  ipsis  eciam  alibi 
preterquam  in  valvis  ecclesie  beate  Marie  virginis  Erffurdensis  de 
cetero  minime  citatis  sive  vocatis.  Datum  nostro  sub  sigillo  anno 
domini  mgggglxxxv,  die  vicesima  quarta  mensis  Ffebruarii. 

lacobus  Doliatoris  notarius. 


746*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  capitaneum  in  Ihenis,  dass 
Clawß  Sursempff,  Erfurter  Bürger,  sich  beklage,  dass  man 
seine  Schrift  in  seiner  Sache  mit  Clawß  Cranach,  weil  er  an 
dem  festgesetzten  Tage  verhindert  gewesen,  nicht  annehmen 
wolle,  und  bittet,  seines  armen  Maiines  ehehafte  Not  zu  berück- 
sichtigen und  seine  Schift  atixunehmen.  Actum  sexta  post 
corporis  Christi.  1485  Juni  8. 

EnVumrf  Magdeburg  StA,  Cop.  I4I8,  Bl.  247, 


a)  occon. 
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746.*  Der  Bat  zu  Erfurt  teilt  dem  in  Ihenis  die  Klage  seines  Unter- 
thanen  Ciliax  Lösche  xu  Vlla  mit,  dass  ihm  ein  Paar  rote 
Hosen  Mechilß  tuch  und  ein  Schwert,  die  sein  Sohn,  der  ihm 
entlaufen,  in  Jena  dem  dortigen  Stadtknecht  Friderichen  für 
7  silberne  Qroschen  Spielgewinn  verpßndet  habe,  auszulösen 
verwehrt  werde,  und  bittet,  den  Stadtknecht  anzuweisen,  die 
Sachen  herzugeben.  Actum  feria  5*»  post  Viti.        1485  Juni  16. 

Ebeiuo  Bl.  t49, 

747*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  Heinricum  Monnich  capitaneum  in 
Ihenis,  nachdem  Clawsen  Sawrsempff,  Erfurter  Bärger,  gegen 
Hansen  von  Kranach,  Müller  zu  Burgow,  die  Rechtsurteile  in 
der  Hauptsache  tind  in  der  Läuterung  zugefallen  seien,  dem 
Erfurter  zu  sei?iem  Rechte  zu  verhelfefi.  Actum  feria  3*  post 
Arnulfi.  1485  JuU  19. 

Ebento  BL  »54. 

748*.  Der  Rat  zu  Erfurt  bescheidet  auf  das  Schreiben  des  Amt- 
mannes Heinrich  Monnich  in  Ihenis,  in  Isenberg  et  in  Bur* 
gowe  dessen  Amtsverwandten  Danieln  wegen  seiner  Sache 
mit  den  Erfurter  Bürgern  die  Zcigeler  zur  Rosinburg  zum 
Do7inerstag  nach  Lorenz  auf  das  Rathaus  zu  Erfurt,  Actum 
feria  4ta  post  lacobi.  1485  Juli  27. 

Eh&Mo  BL  957, 

749.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Ernst,  dass,  nachdem 
in  der  Klagsache  des  Erfurter  Bürgers  Clawß  Sawrsempfs 
gegen  Hansen  von  Kranach,  Müller  zu  Burgow,  wegen  einer 
Verwundung  nach  Verhör  und  eingeholtem  Outachten  und 
Läuterung  der  Schöffen  zu  Leipzig  durch  Heinrichen  Monniche, 
Amtmann  zu  Ihene,  gegen  den  Müller  entschieden  worden  sei, 
dieser  nun  an  das  Oberhofgericht  zu  Leipzig  appelliert  habe, 
lind  bittet,  ihn  damit  abzuweisen.  Actum  feria  3»  die  sancti 
Steffani  pape  et  martiris.  1485  August  2. 

ErUfwurf  Magdefmrg  StA,  Cop,  I404,  Bl  2^8, 

750.  Hanns  Belagk  und  Lehenne,  seine  Frau,  zu  Lobennitz  ge- 
sessen, bekennen,  dass  sie  dem  Abte  Gernnharte  und  seiner 
Sammfiung  zum  Burgein,  soune  Ludowick  Thuritz  und  Nickel 
Zisenner,  Varstehem  und  Altarleuten  zum  Zigennhain,  1  Chulden 
jährlichen  Zinses  an  ihrem  Hatis  und  Hof,  zinspflichtig  mit 
2  neuen  Oroschen,  und  auf  1  Viertel  Landes  das  Kinder- 
guttichenn,  zinspflichtig  mit  je  \  Scheffel  Kor7i  und  Oerste 
mid  6  ^  auf  Michaelis,  alles  Lehen  vom  Brückenhof,  für 
20  rh,  Otdden  tviederkäuflich   mit  vierteljähriger  Frist  ver- 

20* 
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kauft  haben;  was  Hanns  Gonitz,  zur  Zeit  Brückenmeister  zu 
Ihenne,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  gegebenn 
—  xiiiic  darnach  im  lxxxv.  iar,  am  donnerstage  noch  crucis 
exaltacionis.  1485  September  16. 

Ahsehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  511,  BL  88^—90^. 

751.  Nickel  Rethain  und  Hans  Otto,  beide  Bürger  zu  Ihene,  uiul 
ihre  Frauen  bekennen,  dass  sie,  der  erstere  von  seinem  Siedel- 
haus in  der  Lnttergasse,  Lehen  vom  Marktrecht,  der  letztere 
von  7  Vierteln  Weinwachs  über  dem  Steinbornne,  Lehen  vom 
Brückenhofe  vor  dem  Sahlthore  und  dahin  jährlieh  15  Schill, 
zinsend,  dem  Brückenhofe  zu  einer  jährlichen  Spende  auf 
Oründonnerstag  für  arme  Leute,  in  Obervormundschaft  dem 
Rate  der  Stadt  Ihene  2  rh.  Chulden  für  20  rh,  Qvlden  ver- 
kauft haben,  die  ihnen  der  Brückenmeister  Hans  Goynitz  be- 
zahlt habe;  —  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel- 
jähriger Kündigung;  was  Brosius  Bornner,  der  Zeit  Richter, 
und  der  genannte  Brückenmeister  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bekräftigen.  —  gegeben  —  nach  Cristi  —  geburt  viertzehn- 
hundert  darnach  in  den  funffunndachtzigesten  iarenn,  montags 
nach  crucis  exaltacionis.  1485  September  19. 

Orig.  Perg.  mit  1  Siegel  Jena  ühiv.-BibL  No.  61. 

753.  Johann  Hirschstein,  Bürger  xu  Ihene,  Zeuge  bei  einer  Erb- 
teilung vor  dem  Rate  xu  Kahla.  1485  September  22. 

Druck:    Bergner,  Urhinden  8,  167,  Nb,  217  nach  dem  Kahlaer  Stadünwh. 

753*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  ad  Heinricum  Monnich  capitaneum 
in  Ihenis,  Burgow  et  Isenberg  auf  die  von  diesem  vorgebrachte 
Klage  Itel  Danjels  über  die  Vorenthaltiing  von  Daniels  Briefen, 
die  er  bei'  dem  Rate  hinterlegt  halje,  dass  der  Rat  darülwr 
eine  Aeussening  von  Pauln  Zcigeler  eingeholt  habe,  die  bei-, 
folge,  und  Dayiiels  Klage  nicht  xustimmen  könne,  weil  er, 
nacJtdem  Friderichs  Reymboten  Erben  einen  Anspruch  an  den 
Briefen  geltend  gemacht,  die  Sache  nach  Stadtrecht  vor  die 
Meister  wnd  die  Vier  gevnesen  habe,  Daniel  aber  deren  Ent- 
scheidung nicht  habe  annehinen  wollen;  erklärt  sich  bereit  xu 
nochmaliger  Untersuchung,  Actum  sexta  feria  die  sancti 
Iheronimi.  1485  September  30. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  I4I8,  BL  266, 

764*.  Ernst,  Herzog  xu  Sachsen,  Erzmarschall  u,  s,  w.,  bekennt 
dass  er,  da  sein  Bruder  Albrecht  sieh  durch  die  auf  dem 
Sonyiabcnd    nach    Bartholomäi    ilbergebenen    Teilxettel    dem 
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Meissefier  Teil  auferlegten  100000  Oulden  beschwert  gefühlt 
hohe,  mit  ihm  übereingekomTnen  sei,  dass  der  Inhaber  des 
Meissener  Teiles  nur  50  000  GtiMen,  und  zwar  in  xwei  jähr- 
lichen Baten,  in  Torgau  zu  lahlen  hafje,  worüber  Amtrtiann, 
Bat  und  Gemeinde  zu  Leimig  sieh  verpfänden  sollen;  da- 
gegen aber  ampt  und  stat  Ihene  mit  aller  seiner  zu  und  in- 
gehorungen  ^um  Weimarer  Teil  geschlagen  habe  ausser  das 
dorff  und  gerichte  zu  Konicz'),  soweit  das  begriffen  ist  mit 
seinen  obersten  und  nidersten  halßgerichten,  Zinsen,  ge- 
schossen und  winwachsen,  kelterhawse,  kellereyen  und  mit 
aller  ander  seiner  zu  und  ingehorunge  und  herlichkeit  gancz 
nichts  außgeslossenn,  sunder  in  aller  masse,  als  das  gelegen 
und  vormals  ins  ampt  kein  Ihene  gebraucht  ist,  mit  der 
Dewtzschen  hern  und  closterhofenn  und  iren  dinsten  zu 
Zwetzen  und  Borssendorff,  als  das  vormals  mit  Ihene  zum 
teil  kein  Meissenn  geslagen  ist,  das  es  noch  dobey  bleiben 
sali.  —  gegeben  —  zu  Lipczk  uff  dinstag  Francisci  nach 
Gristi  geburt  tausend  vierhundert  und  im  funffundachczigisten 
iarnn.  Leipsig,  1485  Oktober  4. 

Orig,  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dreeden  HStA.  No,  8584  (Ä). 
Äbeehr.:   IS,  Jahrh,  Weimar   OesA.  F.  4,   BL  1X8^—119^  in  gleichlautender 

Urkunde  Herzog  AlbreehU  (B), 
Druck:  Länig,  Beieheareh,  p,  epec»  CorU.  II,  p,  246. 

755*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  den  in  Ihenis  auf  dessen 
Brief  vom  Freitag  riaeh  Moritx  mit  Siffrid  Keßelborns  Ein- 
gabe wegen  des  Klosters  Kapellendorf  dass  er  nach  Unter- 
suchung erkenne,  dass  Siegfried  noch  nie  eine  genügsame  von 
dem  Kate  und  den  Vormihtdem  des  Klosters  angenomynene 
Rechnung  über  seine  Dienste  vorgelegt  habe,  und  bittet,  ihn 
nochfndls  xu  vollständiger  Rechtiu7igsablegung  anxtihalten,  wo- 
nach ihm  Oeniige  geschehen  solle.   Actum  dinstag  nach  Seueri. 

1485  Oktober  26. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  270. 

756*.  Der  Rat  xu  Erfurt  beschwert  sieh  bei  dem  in  Ihenis,  dass 
man,  trotxdem  er  in  seinem  letxteji  Briefe  Siegfried  Kesselborn 
nach  genügender  Rechnung  xu  befriedigen  versprochen  habe, 
diesem  doch  erlaubt  hohe,  die  Erfurter  Bürger  Günther  Klypp- 
hamern*)  und  Heintzen^)  Werner  i?i  Jena  xu  pfänden,  was  dem 
bestehenden  Vertrage  xunschen  Erfurt  und  den  Herzögen  xu- 
uider  sei,  wonach  die  Erfurter  in  irer  gnaden  landen,  forsten- 

a)  Kimitz  B\  Kunicz  Lwnig. 

a)  Günthern  Kllphamer  A.  b)  Hentzen  A. 
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thumb,  stetten  und  gebieten  zcu  kamern  befrihet  seien,  ver- 
zichtet aber  diesmal  auf  Vergeltung  an  Jenaem  in  Erfurt 
und  bittet,  die  Pfändung  unentgeltlich  aufzuheben  und  Sieg- 
fried xur  Rechnungslegung  anzuhalten.  Geben  nnder  unserm 
secret  am  sonnabent^)  nach  omnium  sanctorum  anno  domini 
etc.  Lxxxv.  1485  November  6. 

Entwurf  Äfagdehurg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  271^  (A). 

Orig,  Perg.  Jena  Univ.-Bibl,  No.  6t:   Versehkussiegel  abgesprungen  (B), 

757.  Die  Herzöge  setzen  infolge  der  Aenderung  der  Teilstücke  die 
dem  Meissener  Teil  zu  zahlende  Summe  herab. 

Leipzig,  1485  November  9. 
Abschr,:   16.  Jahrh,  Weimar  QesA.  F.  4,  BL  120^. 
Druck  —  Regest:   Kronfeld,  Landeskunde  I,  S.  £49,  Anmerkung. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  herzcog  zcu  Sachssen,  landt- 
grave  inn  Doringen  und  marggrave  zcu  Missen  bekennen  in  dissem 
unserm  offen  brive,  als  der  hochgebornne  fürst  herr  Ernst  hertzog 
zu  Sachsen  des  heiligen  romischen  reichs  ertzmarschalg  und  knr- 
furst,  landgrave  inn  Doringen  und  marggrave  zu  Missen  unser 
lieber  bruder  in  seinen  teilregistern  einen  artickel  gesaczt,  als 
hernach  folget:  allso  übertrat  die  sum  der  losung  uff  dem  Mis- 
nischen  teyl  dry  und  zcwentzig  tawsent  hundert  dry  und  nuntzig 
gülden  acht  pfenninge  anderthalben  alden  heller;  das  sullen  wir 
beide,  welcher  den  Misnischen  teyl  had,  in  iare  und  tage  von 
unserm  gemeinen  gut  bezcalen,  das  unser  einer,  der  den  teyl  zu 
Missen  haben,  sein  uberley  versatzung  darmit  gefrien  möge,  und 
unser  lieber  bruder  sind  der  zciet  das  ampt  und  stat  Ihene  ausser 
das  dorff  und  gericht  mit  der  kellerey,  kelterhußen  und  winwachs 
zu  Konitz,  als  das  in  einer  verschribunge  darüber  gegeben,  clerlich 
ußdruckt,  zu  dem  Wymarischen  teyl  geslagen,  in  demselben  ampt 
und  stat  Ihene  vor  sechstusent  gülden  versatzung  ist,  unnd  der 
fürst,  der  den  Misnischen  teyl  haben,  derselbigen  versatzung  nn 
nicht  zu  losen  haben  wirdet,  darumb  so  had  unser  lieber  bruder 
dieselbigen  sum,  so  wir  von  beyden  teilen  zu  dem  Misnischen  teyl 
geben  sullen,  sovil  desto  weniger  gemacht,  also  das  wir  nu  von 
beiden  teiln  und  unserm  gemeynen  gut  nicht  mere  dann  sibin- 
zcehintawsind  hundert  dry  und  nuntzig  gülden  acht  pfenning 
anderthalben  alden  heller  dem  fursten,  der  den  Misnischen  teyl 
haben  wirdet,  geben  dorffen,  alles  unschedelich  den  andern  unsern 
teylungen.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigell  unden  an 
dissen  geginbrieff  lassen  hengen.  Gebin  zcu  Liptzk  auff  mittwochen 
nach  sanct  Leonhards  tag,  nach  Cristi  unsers  herren  geburt  virtzehen- 
hundert  darnach  im  funffundachtzigisten  iarenn. 

c)  Actum  sabbato  A. 
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758.  In  einem  Aufgebotsregister  anno  1485  tvird  angeführt:  Ihene, 
Borga,  Glispergk,  Wintberg,  Isemberg:  Heinrich  Münch 
amptman  mit  den  mannen.  1485. 

Ahiehr,:  17,  Jakrh,  Weimar  BuStA,  F.  t09,  Jena  BL  t7. 

759.  Snntags^)  des  heilligen  Grists  abent  anno  etc.  lxxxv  beginnt 
die  Rechnung  Brosius  Fleischhammers  über  des  Brückenhofes 
XU  Ihene  Einnahme  und  Ausgabe.  1485  Deoember  24. 

Orig,  Bapier  Jena  StBA.  Abt.  11,  No.  IS  (S7), 

7fiO.  Ernst,  Herzog  zu  Sachsen,  Kurfürst  u,  s,  w,,  thut  kund,  dass 
er  seinem  Bürger  zu  Ihene,  Hanßenn  vom  Berge  dem  Aelteren, 
Gerdruten,  seiner  Frau,  und  Beider  Kindern  und  Erben 
150  rh  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  Martini  von  den  Jahr- 
renten  des  Kurfürsten  an  der  Stadt  Ihene  für  3000  rh,  Oulden 
verkauft  habe  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  bei  vierteljähriger 
Kündigungsfrist;  und  die  Ratsmeister,  Kämmerer  U7id  Uat 
zu  Ihene  verpflichten  sich,  dem  Käufer  den  Zins  zu  bezahlen, 
Geben  zca  Coburgk  uf  montag  vor  Anthony  martiris,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sexto. 

.Eoburgy  1486  Januar  16. 

Transsumpt  in  Urk,  von  14^4  Februar  4- 

#61.  Ernst,  Herzog  zu  Sachsen,  des  H,  R.  R.  Erzmarschall  und 
Kurfürst  u,  s,  w.,  weist  Ratsmeister,  Rat  und  Oemeinde  seiner 
Stadt  Ihene  an,  Hansen  vom  Berge,  Bürger  daselbst,  und 
seiner  Frau  Gerdrutten  den  diesen  vom  Kurfürsten  für 
3000  rh,  Oulden  wiederkäuflich  verkauften  Jahreszifis  von 
150  rh,  Oulden  an  seinen  Jahresrenten  daselbst  auf  jeden 
Martinstag  zu  bezahlen,  Geben  zu  Coburg  uff  montag  vor 
Anthony  martiris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
octuagesimo  sexto.  Eoburg,  1486  Januar  16. 

Orig.  Perg,  zenehnitten  mit  noch  halb  erfuUtenem  Siegel  Jena  StRA, 

762*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Henricum  Monnich,  Haupt- 
mann in  Ihene,  Burgow  und  Isenberg,  dass  er  dessen  Bitte 
um  freies  Oeleit  für  Hansen  Cranach,  Müller  zu  Burgow, 
zum  Eintreiben  von  Schulden  in  Erfurt  nicht  erfüllen  könne, 
weil  er  wegen  Ueberfahrung  und  Verletzung  von  Clawßen 
Sawersenff  zu  Erfurt  dem  Mainzer  weltlichen  Oericht  ver- 
fallen sei  und  dafür  noch  flicht  Oenugthuung  gegeben  habe. 
Datum  Sonnabend  nach  Mathie.  1486  Februar  25. 

Entwurf  Magdehurg  StA,  Cop.  I4I8,  Bl,  286. 


a)  vielmehr  Sownabende, 
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763.  Ernst,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s,  iv,,  thtit  kund,  dass  er  seine 
Zfustimmung  dazu  erteilt  habe,  dass  Bürgermeister  und  Rat 
seiner  Stadt  Ihene  ern  Heinrichen  Stengel,  Kaplan,  und 
Veiten  Stengel,  Bürger  zu  Kahl,  seinefn  Bruder,  und  ihren 
Erben  25  rh,  Gulden  jährlichen  Zinses  an  allen  Einkünften 
der  Stadt,  zahlbar  auf  St,  Andreas- Tag  zu  Kahl  oder  Ihene, 
unederkäuflich  um  600  rh.  Oulden  verkauft  und  diese  Summe 
zur  Ablösung  anderer  Zinsen  verwendet  haben.  Gebin  zcu 
Ihene  auff  montag  nach  Exaudi,  anno  domini  mlllesimo  qua- 
dringentesimo  octuagesimo  sexto.  Jena,  1486  Mai  8. 

Orig.  Papier  mit  Büeksekret  Jena  StRA. 

764.  Anno  domini  mgggglxxxvi  unter  Eckart  Toppher,  Ambrosius 
Borner  ratismeister,  Hans  Altenburgk,  Hans  Ssawlich  baw- 
meister,  — *)  Kwrt  Meißner  eyn  (?)  meister  —  vnrd  uf  dinstag 
pentecostes  der  Turmbau  wieder  aufgenommen  *).      1486  Mai  16. 

Ifischrift  an  der  Südseite  des  Kirchturmes  unter  dem  Michaelisbild;  Druck: 
Beter,  Architectus  lenensis  S.  77;   Wiedeburg  /,  8. 197  f.;  LehfeUU  I,  S.  83. 

765.  Bertuld  Herfart,  Bürger  zu  Ihenne,  und  sei7ie  Frau  Katherina 
bekemien,  dass  sie  dem  Rate  und  defi  Ratsgeschworenen  der 
Stadt  Ihenne  2  rh.  Oulden,  10  alte  Groschen  jährlichen  ZinseSj 
halb  auf  Michaelis  und  kalb  auf  Walpurgis  in  ihrefn  Bat- 
hause  zu  xahlen,  an  ihrem  Weingarten  von  i^  Acker  bei 
Ammerbach,  der  Buckel  genannt,  neben  Hanns  Herfarten 
Weingarten,  der  vom  Fürsten  xu  Lehen  geht  und  ins  Amt 
Burgaw  4\  Pfennig  xinst,  für  25  rh.  Oulden  verkauft  haben 
mit  Vorbehalt  des  Bückkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist; was  der  Amtmann  Heinrich  Mönch  als  Lehnsherr  durcli 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  noch  Cristi 
—  geburdt  viertzehnhundert  darnach  inn  den  sechsundachtzi- 
gisten  iaren,  uff  dornstag  sanct  Urbans  tagk.        1486  Mai  26. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  Jena  StRA.;  amf  der  Rückseite  wird  der  Zins  mit 
2  Schocken  tmd  10  alten  Groschen  bezeichnet;  unter  der  Aufschrift  steht: 
in  der  Polackyn  gelde ;  als  spätere  Besitzer  werden  dann  genannt  (um  1500) : 
Nickel  Kontz  zu  Ammerbach,  Fabian  Hundertmarg,  Frantz  Wegant. 

766*.  Hans  Aldenburg  tirid  Hans  Czawlich,  Bürger  xu  Ihene,  dieses 
Jahres  Altarleute  der  Michaeliskirche,  bekennefi,  dass  sie  mit 
Willeji  des  Rates  der  Stadt  Ihenne,  umbe  der  gemelten 
kirchen  sunderlich  den  thurn  zcu  bawen,  11  rh.  Ouldefi  jähr- 
lichen Zi'fises  an  allen  Einkünften  ihrer  Kirche  dem  DecJiant 
und  dem  Kapitel  ULFrauen  %u  Erfurt  für  200  rh.  Gulden 
verkauft  haben,   und  versprechen,    den  Ziiis  in  Erfurt   dem 

a)  Hier  folgt  das  Zeichen  des  Baumeisters,  ein  p  dahinter. 
1)   Vgl.  No.  606. 
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Amtmann  der  Käufer,  gnant  distributor  fidelium,  kalb  auf 
Martini  und  halb  auf  Dreifaltigkeit  xu  zahlen.  —  gegebin  — 
vierczehnhundert  unde  im  sechsundeachtzigsten  iaren  uff 
dornstag  sanct  Urbanstag.  1486  Mai  26. 

Abichr,:  Erfurt  DA.  Cop.  Bl  174  (Martm). 

767.  Kurfürst  Ernst  erteilt  der  Stadt  Jena  das  Recht,  einen  Vieh- 
markt XU  halten.    Naumburgk  dinstags  nach  Viti  1486. 

Naumbuig,  1486  Juni  20. 

Hdsehr.  ■—  Regest:    17.  Jahrh,   Weimar  HuStA.   F.  £09,    Bl.  19,    und   Jena 
Univ,'Bibl.  Ms.  prov.  q.  16,  S.  16S, 

768*.  Cristina  Noren,  Witwe  xu  Ibene,  bekennt,  dass  sie  mit  Wisse?i 
und  Willen  des  ehrbaren  Hanßen  von  Northußen,  ihres  ge- 
korenen und  gegebenen  Vormundes,  3  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses  dem  Dechant  und  dem  Kapitel  ULFrauen  xu  Erfurt 
für  50  rh.  Oulden  verkauft  hohe,  gesichert  auf  ihrem  Wohn- 
hause nebst  Zubehör  in  dem  Kramergesselin  neben  Nickel 
Vlen  Haus,  Lehen  von  dem  Gestrengen  Marx  vom  Hayn,  der 
Zeit  Amtmann  xu  Roßla,  und  ihm  jährlich  mit  61^  erbxins- 
pflichtig,  und  auf  ihrer  Scheune  mit  Garten  in  der  Lantfesten, 
Lehen  von  Conrad  von  Gera  und  ihm  jährlich  mit  4  Schill.  X 
erbxinspflichtig,  und  verspricht,  den  Zins  den  Käiifem  hie 
zcu  Enmrt  in  yr  ampt  gnant  distributor  fidelium  je  halb 
auf  Johannis  des  Evangelisten  und  des  Täufers  Tag  xu  be- 
zahlen, unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  was  die  genannten 
Lehnsherren  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bexeugen.  —  gegebin 

—  vierczenhundert  darnach  in  dem  sechsundeachtzigsten  iaren, 
dinstags  nach  sanct  Veits  tage.  1486  Juni  20. 

Abschr.:  Erfurt  DA.  Copialb.  Bl.  174^  f.  (Martin). 

769.  Im  Schied  xurischen  den  Herzogen  Ernst  und  Albrecht  wird 
unter  anderem  bestimmt,  dass  der  Weinivachs  in  den  Fluren 
und  Dar  fem  xu  Lasan,  Golmstorf,  Bewtenitz  und  Lobescbitz 
im  Amte  Glißperg  und  der  daselbst  von  den  Kelterhäicsem 
und  als  Zektit  fallige  Wein  mit  dem  Wein  xu  Kunitz  Herxog 
Albrecht  xufliessen  soll,  im  übrigen  aber  die  genannten  Dorf- 
schaften vollständig  ins  Amt  Ihene  xu  Herzog  Ernst  gehören 
sollen,  doch  u?ibeschadet  der  Gerechtigkeiten,  die  die  Dorf- 
schaften zu  Kunitz  U7id  Lasan  gegeneinander  haben.  —  gegebin 

—  zu  Numburg  uf  sontag  nach  sanct  lohans  des  tewffers  tage, 
nach  Gristi  —  geburt  —  thawsint  vierhundert  und  domach  im 
sechsundachtzigsten  iaren.  Naumburg,  1486  Juni  25. 

Absekr.:  16.  Jahrh.  Weimar  GesA.  F.  4,  Bl.  1X2—125. 

Druck:    lAinig,   Beiehsareh.  p.  spee.  Cant.  II,   S.  247.  —   Begest:   Kron/eld, 
Landesk.  I,  S.  249  Anm. 
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770.  Sonnabent  nach  Petri  Pauli  apostolornm  anno  domini  mille- 
simo  qnadringentesimo  octnagesimo  sexto  bekennt  Bastian  von 
YflFende,  Bürger  xu  Nordhausen,  in  Gegenwart  der  Ersamen 
lohan  von  Herdan,  Heinrichen  Francken,  lorgen  Reyen  und 
Hencze  Smeds,  Bürger  xu  Ihene,  dass  der  Rat  von  dem  ihm 
schuldigen  Zins  3  Mark  abgelöst  habe,  und  gestattet  in  Gegen- 
wart Hanßen  Lndevigs  und  Simon  Noebis  Mainxer  Bistums, 
dies  auf  seinem  Zinsschein  xu  vermerken,  vxis  Theodericus 
Herspach,  Priester  Mainxer  Bistums  und  öffentlicher  Notar, 
eigenhändig  thut  1486  Juli  1. 

Orig.  Perg,  Jena  StRA.,  av^  der  Rückseite  der  Urh.  von  I484  Juni  24, 

771.  Cuntz  Sommerlatte  für  sich  und  seine  Erben  bekennt,  dass 
er  dem  Prior  und  Konvent  des  Klosters  ULFrauen  von  dem 
Befrge  Carmely  vor  der  Stadt  Ihene  eine  Wiese  unter  dem 
Do7'fe  Welnitz,  früher  Hansen  Schoppfeners  gewesen,  erblich 
und  xinsfrei  geliehen  habe  unter  der  Bedingung,  dass  das 
Kloster  ihm  und  seinen  Geschlechtsgenossen  vierteljährlich  mit 
Vigilien  und  Seelmessen  ein  Gedächtnis  begehen  solle,  —  ge- 
gebenn  —  nach  Cristi  —  gebort  tawßent  vierhundert  nnnd  in 
den  sechßundachtzigestenn  iarenn,  freitags  nach  visitacionis 
Marie  virginis  gloriosissime.  1486  Juli  ?• 

Orig.  Perg,  mit  gut  erhaltenem  anh.  Siegel  Jena  üniv*'Bibl,  N6,  6S» 

773,  Blasius  Qwargk,  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Frau  bekennen, 
dass  sie  an  1^  Viertel  Weidicht  über  der  Steinenbrucken  uflfm 
Sande,  die  vom  Brückenhofe  xu  Lehen  gehen  und  ihm  7\  neue 
Groschen  Erbxins  geben,  und  einem  Acker  Weinumchs  am. 
Gantzken,  Lehen  von  dem  ehrmürdigen  und  achtbaren  Herrn 
Conrado  Stein  und  ihm  mit  1  Schilling  erbxinsp flichtig,  der 
Stadt  Ihene  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Wal- 
purgis  und  halb  auf  Michaelis,  für  10  alte  Schock  verkauft 
haben  mit  Vorbehalt  des  WiederJcaufes  bei  vierteljähriger  Frist/ 
was  Conrad  Stein  Dr.  und  Brosius  Fleischammer,  der  Brücken- 
meister,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebenn 
—  thawßent  vierhundert  darnach  in  den  sechßundachtzigestenn 
iarenn,  freytags  nach  Steffani  invencionis.         1486  August  4:. 

Orig.  Perg.   Jena  StRA.  Nachtr.   No.  7,   xersehnitten ;    t  Siegel  ab   (war  als 
Einband  zur  Brückenhofsrechnung  1507  verwendet). 

778.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  den  Herxögen  Friedrich  und 
Johann  in  Ervnderung  von  deren  Brief  mit  angeschlossenem 
Briefe  Heinrich  Monichs,  Amtmannes  xu  Ihene,  und  Kla^e- 
xettel  von  Hans  Granichmuller  zcu  Ihene,  dass  der  Bat  nicht 
verpflichtet  sei,  dem  Müller  das  geforderte  Geleit  xu  gewähren. 
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da  dieser  in  der  Stadt  Erfurt  gröblich  vorhandelt,  vil  wunden 
gehauwen  habe  und  deshalb  vor  des  Herrn  xu  Mainz  Gericht 
verklagt  taorden  sei,  dass  er  es  aber  den  Herzögen  xu  Ehren 
nicht  verweigern  wolle,  wenn  das  genan?ite  Gericht  seine  Zu- 
stimmung gäbe,    Geben   dornstags   nach   Felicis   et  Adancti 

anno  lxxxyi.  1486  Angnst  8L 

* 

EnHouif  Magdeburg  StA,  Cop.  I404,  Bl,  tSl, 

774.  Egkarth  Toppfer  und  Ambrosius  Borner,  Bürgermeister,  Hein- 
rich von  Heydenberg,  Dittherich  Lobichaw,  Hans  Wolfing, 
Heintz  Franck,  Dittherich  Hymmelrich,  Nickel  Ladensack, 
Baltzar  von  Gera,  Cuntz  Kirstan  und  Hans  Wormstet,  ge- 
schworene Batmannen  xu  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit 
Zustimmung  der  drei  Bäte  und  der  ganzen  Oemei7id^  von 
ihrem  Bathaus  und  allen  ihren  Oütem  ern  lohanße  Tzigeler, 
Vikar  zu  St,  Peter  und  Paul  in  der  Kirche  St,  Michaelis  der 
Stadt  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  4  neue  Schock  Groschen 
jährlichen  Zinses,  halb  xu  Walpur gis  und  halb  xu  Michaelis, 
für  83  neue  Schock  GroscJien  urid  20  neue  Groschen,  von 
denen  21  einen  Gulden  machen,  vnederkäuflich  verkauft  haben, 
und  versprechen,  den  Zins  binnen  4  Wochen  nach  jedem 
Verfalltage  durch  ihren  Stadtschreiber  oder  Thorknecht  dem 
Käufer  in  seine  Behausung  xu  zahlen  —  mit  Zustimmung  der 
Herren  von  Sachsen  ti,  s,  w,  —  nach  Cristi  geburth  tusent 
vierhundert  unde  sechßundachtzigistenn  iaren,  am  dornstag 
vigilia  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime. 

1486  September  7. 

Orig,  Perg,  zeraekniUen  Jena  StRA,;  Siegel  ab, 

775.  Die  Herxöge  Friedrich  und  Johann  geben  ihre  Zustimmung 
xu  dem  Verkauf  einer  Leibrente  von  3  neuen  Schock  wul 
20  neuen  Groschen,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
seitens  der  Stadt  Ihene  an  ern  lohansen  Zcigeler  vicarien 
sanct  Peters  und  sanct  Pauls  in  der  kirchen  zu  Ihene  und 
Heinrichen  Beyer,  seinen  Vetter,  tim  40  neue  Schock,  Datum 
ivie  oben.  Weimar,  1486  September  7. 

Gleichzeü.  Äbsehr,  WeiTnar  GesA,  Cop.  D.  4,  Bl,  269^, 

71%.  lohannes  Berner  notarius  beurkundet,  dass  vor  ihrn  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 
sexto,  indicione  quarta,  die  vero  Mercurii  undecima  mensis 
Octobris,  hora  tercia  vel  quasi  in  sacristia  parochialis  ecclesie 
opidi  Ihene  Maguntinensis  diocesis,  pontificatus  —  domini 
Innocencii  —  pape  octavi  anno  eins  tercio  —  honorabilis  vir 
dominus  Theodericus  Heispach  vicarius  altaris  sancti  Andree 
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parrochialis  ville  Eappendorff  Maguntinensis  diocesis  xti  seinen 
Prokuratoren  honorabiles  viros  dorainos  Ambrosium  Lederer 
et  lohannem  Karlesdorff  plebanos  in  Lobesticit  et  Meildingen 
ernannt  habe,  damit  sie  seine  Vikarei  der  Verleiherin  auf- 
lassen und  domino  lohanni  Syber  übertragen  sollen.  Acta  — 
presentibüs  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Creyer 
et  Georio  Penna  vicariis  opidi  Ihene  testibus. 

Jena,  1486  Oktober  IL 

Oleiehgeü.  ffdsehr.  Weimar  HuStÄ. 


777.  Dienstags  nach  Martini  nehmen  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog 
Johann  in  der  Stadt  Jena  die  Erbhuldigung  (des  Rates  zu 
Saalfeld)  entgegen,  Jena,  1486  November  14. 

ffdsehr,  —  Regest:  17,  Jahrh.  in  Sagitiars  Saalfeldiaehen  Eütorien  &  SS6. 

778.  Tytzel  Springennbornn,  Bürger  xu  Ihenne,  und  Enngele,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  Ludowig  Thuritz  und  Nickel  Zei- 
senner,  Altarleuten  zum  Zigennhain,  und  xu  Obervormtmd- 
Schaft  Herrn  Gernnart,  Abt  zum  Burgelnn,  und  ihren  Nach- 
folgern  31  silberne  Groschen  jährlichen  Zinses  an  einem 
Weingarten  die  Furderhelt  gegen  Ammerbach  bei  Hanns 
Bildennschnitzer  ujid  ij  Acker  Weinwachs  der  Baumgartenn- 
berg  gegen  Briesennitz  bei  Hannsen  Hempel,  beide  Lehen 
von  den  Fürsten  und  mit  4  ^  bexw,  4\  Schill,  dem  Amt 
Ihenne  erbxinspfltchtig,  für  20  rh.  Oulden  verkauft  habai 
U7iter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  vierteljähriger  Frist; 
was  der  Amtmann  Heinrich  Monich  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt,  —  gegebenn  —  1486  —  auf  dinstag  noch 
Elizabeth.  1486  Nov^ember  2L 

Ahechr,:   16.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  611,  Bl.  75^-^76^, 


779.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  sie  die  Verschreibung  des 
Jenaer  Bates  über  die  von  Kurfürst  Freist  Hanßen  vom  Berge 
verkauften  150  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  van  1486  Januar  16 
(oben  No,  760),  weil  ohne  Namensnennuyig,  xur  Vermeidung 
von  Irrung  habe  uyiederholen  lassen,  und  Eckart  Topfer  und 
Brosius  Borner,  Ratsmeister,  Heinrich  vonn  Heydenbergk, 
Hans  Wolffing  U7id  Ditterich  Lobichaw,  Kämmerer,  Heintz 
Franck,  Nickel  Ladenstock,  Ditterich  Hymmelrich,  Baltasar 
vonn  Gera,  Contz  Cristan  und  Hans  Wormstet,  Ratskumpane 
des  jext  sitzenden  und  nächst  bestätigten  Bates  der  Stadt  Ihene, 
verpflichten  sich  auf  jetie  Verschreibung,     Geben  zcu  Wymar 
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üf  freytag  vigilia  Eatherine  yirginis,  anno  domini  millesimo 
qaadringentesiroo  octuagesimo  sexto. 

Weimar,  1486  Il^ovember  24. 

Trannumpi  in  Urk.  von  1494  Februar  4» 

780.  Santags  vigilia  natalis  domini  anno  etc.  lxxxvi  Rechnung 
des  Brücken/fneisters  Brosien  Fleischhammers. 

1486  Deaember  24. 

Orig,  Fäpier  Jena  StRÄ,  Abt.  II,  No,  14  (88J. 

781.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erke?inen  auf  eine  Anfrage  der  Scliöffen 
XU  Ihene  für  Recht,  dass  lorge  Herteil  sich  der  Klage  von 
Hans  Schoppfener,  dessen  Bruder  Michell  ermordet  zu  haben, 
durch  einfachen  Eid  entledigen  kwine,  da  er  weder  auf  hand- 
hafter  That  ergriffen,  noch  dieserhaU)  flüchtig  geworden  sei, 
auch  der  Kläger  keine  Zeugen  beigebracht  hohe,     0.  D. 

[etwa  um  1486 1).] 

Orig,  Popier  mit  Päpiereiegel  Jena  StRA.  I,  It,  BU  5, 

783.  Mathes  Partisch,  Bürger  zu  Numburg,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  thut  kund,  dass  ihm  der  Rat  der  Stadt  Ihene, 
leiewohl  nicht  dazu  verpflichtet,  auf  Bitten  seiner  Freunde 
Benedictus  Parczschen,  Simons  von  Ihene  und  Symon  Wackers 
für  die  2  Weinberge,  genannt  der  Molantzk  und  der  Hain, 
die  der  Rat  vormals  seinem  Schwäher  Hansen  Steckenberge 
genommen  und  verkauft  hat,  40  Oulden^  halb  auf  Peter 
Paul  86  und  halb  auf  Weihnachten  87,  bezahlt  hohe,  und 
verzichtet  auf  alle  weiteren  Apisprüche;  was  die  genannten 
Benedictns  Partzsch,  Priester,  Simon  von  Ihene  und  Simon 
Wacker,  beide  Bürger  zu  Numburg,  durch  Mitanhängefi  ihrer 
Siegel  bekräftigen,  —  vortaydinget  montags  Philippi  lacobi 
apostolorum  anno  etc.  lxxxvi  unnd  gegebenn  adder  ge- 
schribenn  suntags  nach  Erhardi  anno  etc.  lxxxyii. 

1486  Mai  1. 
1487  Januar  14. 

Orig,  Perg.  mit  4  Siegeln  Jena  Univ.-Bibl.  M.  64. 

788.  Der  Rat  zu  Ihene  teilt  dem  Rate  zu  Salnelt  die  Klage  der 
Jenaer  Bürger  Mertin  Ditmar  und  Hans  Roring  mit,  dass 
ihnen  von  dem  Saalfelder  Bürger  Lange  Petern  20  Gulden 
Viehschuld  trotz  der  vom  dortigen  Rat  dafür  angesetzten  Tage- 
xeit  7ioch  nicht  bezahlt  seien,  und  bittet,  den  Schuldner  zur 
Zahlung  der  Schuld  samt  Botenlohn  und  Kosteti  ajixuhalten. 

1)  *Torg  Hertel  genannt  1477  November  IS  und  1495  Januar  21 ;  Hans  Schopf ener 
HSe  Jvli  7. 
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Geben   under   unßerm   secret   mitwoch  Thimothey  anno  etc. 
Lxxxvii.  1487  Januar  24. 

Orig.  Papier  Saalfeld  StA,  B  XXII  1 ;   das  VersMiusnegel  ist  abgesprungen. 

784*.  Bruder  Andreas  Proles,  Vikar  Einsiedlerordens  St,  Attgustini, 
klagt  bei  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüdern,  Herzögen 
XU  Sachsen,  über  den  Rat  xu  Ihene,  der  die  Augustiriermönche 
XU  Erfurt  der  Reformation  xuvndjer  mit  der  Forderung  be- 
schwere, da^ss  ein  Terminierer  dauernd  in  Jena  wohne,  und 
ihnen  einen  Kelch  vorenthalte,  was  die  Herzöge  durch  den 
Kanzler  ern  lohann  Syfridt  vernehmen  tvürden;  femer  bittet 
er  um  Einschreiten  gegen  A?ntmann  und  Rat  xu  Gotha,  die 
Verordnungen  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ernst  zutoiderhandebi. 
Datum  anno  domini  etc.  lxxxvii^  dominica  die  post  Pauli 
conversionis.  1487  Januar  28. 

Orig,  Papier  Nürnberg  QNM,  GR.  1471,  No,  38;  das  Siegel  ahgeiprungen. 

785.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  Hen- 
richen Mönch,  ihrem  Amtmann  zu  Ihene,  Rat  und  lieben  Oe- 
treuen,  und  seinen  rechten  Leibeslehnserben  den  Rittersitz  7nit 
Vorwerk  und  Dorf  zu  Bernßdorff,  das  Vorwerk  zu  Rotenbach, 
einen  Teich  und  2  Viertel  Artlandes  xu  Lindencrutzen,  17  Acker 
Weifiwachs  und  1  Viertel  zu  Ihene  an  dem  Rossenberge, 
li  Acker  Zinsgut  im  Brisenitzertal  verliehen  haben,  vde  er  sie 
von  ihi^em  Vater  gefiabt  habe.  Mit  Zeugen,  Actum  Wymar 
montags  nach  Reminiscere,  anno  etc.  Lxxxviimo. 

Weimar,  1487  HSn  12. 
Oleiehseit,  Abschr,  Weimar  GesA,  Cop,  D,  4,  BU  IS4K 

786.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  iudicem  et  scabinos  in  Ihenis,  cfcw 
Urteil  in  der  Sache  des  Erfurter  Bürgers  Mertin  Loßen,  worin 
dieser  für  sich  und  seines  Gesellen  Heinrich  Fogelgesangs 
wegen  die  hi^iterlassenen  Güter  Frau  Kerstanen  von  Magdala 
mit  Beschlag  belegt,  endlich  ergehen  zu  lassen,  Datum  dorns- 
tags  nach  Reminiscere,  anno  lxxxvii.  1487  HSra  15. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  14I8,  Bl,  SlOv, 

787.  Ticzel  Walter,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Ef^ben  bekennt,  dass  sie  dem  Prior  und  Konvent  des  Prediger- 
klosters  in  der  Stadt  Ihene  15  neue  Groschen  jährlichen  Zinses 
von  ihrem  garten  unde  tuchremen  bey  der  eyßwehre  neben 
Pawel  Harren  u?id  Erhart  Drebeners  Garten,  Lehen  van 
genanntem  Pawl  Harren,  Bürger  zu  Ihene,  und  ihm  mit 
2  neuen  Groschen  au f  Michaelis  erbzinspflichtig,  für  10  Schock 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel' 
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jähriger  Kündigung;  was  genannter  Pawel  Harren  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bekräftigt.  —  gegeben  —  nach  Cristi 
gebort  virczenhundert  darnach  in  dem  sobenunndachtzigisten 
iarenn,  freitags  nach  Reminiscere.  1487  MSn  16. 

Orig.  Perg,  mU  beschädigtem  Siegel  Jena  ühiv.-BiU,  iVb.  65, 

788«  Cnntze  Speter,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  3  Ackern  Weinwacfis  der  Boylber 
am  lantzig,  die  von  den  gnädigsten  Herren  xu  Lehen  rühren 
und  ins  Amt  Ihene  9  Pfennige  xinsen,  und  auf  l  Wein- 
wachs,  auch  am  lantzig,  neben  Nickel  Pussigel,  genannt  der 
Weidichliberg,  die  von  denselben  xu  Lehen  rühren,  in  das 
genannte  Amt  16  Pfennige  xinsen  und  den  Mönchen  xu  Pasaw 
den  20.  Eimer  geben,  ern  lohan  Nawmann,  Vikar  und  Be- 
sitzer des  Altars  und  der  Vikarei  Marie  Magdalene  in  der 
Pfarrkirche  St.  Michael,  und  seinen  Nachfolgern  und  zu  Ober- 
Vormundschaft  dem  Bäte  der  Stadt  Ihene  5  rh.  Oulden  iähr- 
liehen  Zinses  auf  Michaelis  für  50  rh.  Ghilden  verkauft  nahen 
unter  Vorbehalt  des  Bückkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist; vxis  Heinrich  Mönch,  Hauptmann  xu  Ihene,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu 
Cristi  geburt  tawsent  vierhundert  darnach  in  dem  sobenund- 
achttzigistenn  iarenn,  montags  nach  Letare  Iherusalem  in  der 
heiligenn  fastenn.  1487  MSn  96. 

Orig.  Perg.  zerschniUen  Jena  StRA,;  Siegel  ab. 

789.  Dunerßtagk  noch  Quasimodogeniti ,  anno  etc.  Lxxxviito  (l) 
bekennt  Frantz  Smed,  Stadtschreiber  xu  Kahla,  vor  dem  Bäte 
daselbst,  dem  Prior  von  Ihene*)  Predigerordens  und  dem  Kon- 
vent dieses  Klosters  seine  Schuld  von  32  fl.,  womit  ihn  lohanß 
Frangke  dahin  gemssen,  und  verspricht,  sie  auf  Michaelis  oder 
ufs  Ihensche  iarmarkt  xu  bexahlen.  1487  Aprü  96. 

GleiehzeiL  Sdtchr.  KaMa  Stadümck  (im  BeeitM  de»  dortigen  Altertumtvereine) 

El.  117V. 
Druck:   Bergner,  Urkunden  S,  158,  No.  tt6  (fehlerhaft). 

79(K,  Von  Caspam  von  [Obernitz]  *)  und  Heinrichen  Mönch  als  Ver- 
tretern der  Herxöge  xu  Sachsen  unrd  xudschen  dem  Bäte, 
insbesondere  Hansen  von  Northusen,  Batsmeister,  und  Petern 
Zceullroden,  Stadtschreiber,  einerseits  und  ern  Gregorien 
Mentsel,  ihrem  vorigen  Prediger,  andererseits  ein  Vergleich 
errichtet,  wonach  letxterer  erklärt:   Liben  herrn  und  frundel 

a)  Ihena  Bergner. 
a)  Hdtehr.:  Oberwiti. 
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So  ir  mich  etlicher  rede  halben,  dye  ich  uflf  der  canzel  nnd 
soDsten  uff  uch,  den  ratismeister  Northusen  und  ubern  statt- 
schryber  geredt,  und  domit  dem  rath  und  uch  zcu  honunge 
und  schmeheyt  gesehen  sein  solt,  als  hab  ich,  ob  eynicherley 
wort  uff  der  canzel  ader  sunsten  von  mir  geredt  weren,  dem 
rathe  zcu  Ihene,  besundern  auch  dem  rathsmeistere  Northusen 
und  ubern  stattschreyber,  noch  auch  yrer  personen  zcu  ver- 
honung  und  zcu  unern  adder  ungelimpff  domit  nicht  gemeint; 
und  ob  yr  und  sye  dyeselbigen  worth  zu  verhonunge  und 
ungelimpff  verstanden  hetten,  bitte  ich  uch  und  sye  fruntlich, 
das  yr  mir  solches  vergeben  wollet;  und  ich  weyss  von  uch 
und  yn  anders  nicht  zcu  sagen,  dan  ere  und  gut.  —  gescheen 
am  montage  nach  dem  sontage  Misericordias  domini,  anno 
MCOOCLXXXVii.  1487  April  30. 

Äbsehr.:  18.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F,  211,  S.  194/.,  ^o,  168. 

791.  Hans  Vogel,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  bekemieti,  dass 
sie  auf  3  Vierteln  Weimvachs  bei  der  Marggrauen  Weingarten 
gegen  Zcegenhain  xu,  Lehen  von  Titzeln  Lobichawen  und  ihm 
jährlich  mit  8  Schill,  erbxinsp flichtig,  und  3  Vierteln  Wein- 
wachs im  Lohe,  früher  Matheßen  Anhern,  Leiten  von  Lorentzen 
Slowitz  und  ihm  jährlich  mit  1  Schill,  erbxinsp  flicht  ig,  den 
Bürgermeistem,  Bäten  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  2\  alte 
Schock  jährlicJmi  Zitis,  halb  auf  Michaelis  und  hdU)  auf  Wal- 
purgis,  um  30  alte  Schock  unverkäuflich  mit  vierteljähriger 
Kündigungsfrist  verkauft  haben,  was  die  genannten  Lehns- 
herren der  xtvei  Güter  durch  Besiegelung  bekräftigen.  —  geben 
—  tawsent  vierhundert  darnach  in  den  sybenundachtzigestenn 
iarenn,  mitwoch  nach  dem  suntag,  den  man  nennet  lubilate. 

1487  lEai  9. 

Orig.  Perg.  Jena  Ühiv.-Bibl.  Nb.  66;  t  Siegel  ab;  auf  der  Rückseite:  Hanßen 
Vogels  brieff  über  30  ald  schock  houbtsumma  dye  iherlich  mit  2|  schoch 
zcu  yerzcinßen  lutend,  quondara  Marx  Ortweins.  Darunter:  In  Hanßen 
von  Berga  gelde.  Darunter:  Denn  wingartenn  am  Zcigenhayniachen  weige 
hadt  der  schosser  Wolner  om  rechtlich  aperlanget  für  synn  zinO. 

792.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  iuniores  principes,  dass,  nach- 
dem die  Seinen  Mertin  Loße  und  Heinrich  Fogelsangk  um 
einige  Oüter,  die  sie  Hans  von  Madel  verstorbener  Mutter, 
Bürgerin  zu  Ihene,  gelobt,  vor  Gericht  ihre  Schuld  uflf  tode 
haut  betoiesefi  und  darüber  ein  Endurteil  erlangt  haben,  Hans 
von  Madel  eine  mutudUige  Appellation,  nicht  vom  gericht, 
auch  nicht  von  den  urteln,  sundern  alleyne  zu  Verleugnung 
irlangten  rechts  eingereicht  habe,  und  bittet,  ihm  darin  nicht 
stattzugeben,  sondern  ihn  auf  das  erlangte  Becht  und  den 
Spruch  der  Magdeburger  Schöffen,  worin  er  vormals  gewilligt. 
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XU  verweisen.   Geben  dornstags  nach  assumptionis  Marie  vir- 
ginis  gloriosissime,  anno  87.  1487  August  le. 

Entwarf  Magdeburg  StA,  Cop.  I404,  Bl.  801. 

798.  Wilhelm  der  Äeltere  und  Wilhelm  der  Mittlere,  Oebrüder,  und 
Wilhelm  der  Jüngere,  ihr  Vetter,  Landgrafen  zu  Hessen  u,  s.  w,, 
geloben,  nachdem  sie  von  den  Orafen,  Herren,  Ritterschaften, 
Amtleuten,  Mannen  und  Städten  ihrer  Oheime  Kurfürst 
Friedrichs  und  Herxog  Johanns  xu  Sachsen,  insbesondere  den 
Städten  Wimar,  Nawstat  an  der  Orle,  Saluelt,  Kahel,  Orla- 
munde,  Ihene,  Cziegenrucke,  Nawenmarckt,  Bottelstet,  Raßen- 
burgk(I),  Isembergk,  Triptis,  Peßneck,  Vhma,  Roda,  Lobda, 
Soltza,  gemäss  der  erneuerten  Erbverbrüderung  die  Huldigung 
entgegengenommen  haben,  dass  sie  im  ErbfaUe  die  Rechte, 
Ehren,  Würden,  Freiheiten  und  altes  Herkommen  der  Städte, 
insbesondere  die  ihnen  von  den  Herzogen  verliehenen  Lehns- 
privilegien erhalten  wollen,  —  gegebenn  —  zcu  ErflFurdt  uflF 
mitwochenn  noch  unnser  liebenn  frawen  dagk  nativitatis,  noch 
Cristi  —  gepnrt  dusennt  vierhundert  unnd  inne  deme  sieben- 
undachtzigestenn  iare.  Erfurt,  1487  S^tember  12. 

Orig.  Perg,  Jena  Univ.-BtbL  No,  67 ;   von  S  anha/ngenden  Siegeln  ein  Bruch' 
etäck,  ein  ganzes  und  ein  halbes  vorhanden. 

794.  Am  Donnerstag  nach  presentationis  Marie  verspricht  der  Stadt- 
Schreiber  Frantz  Smed  xu  Kahia  dem  Prior  und  Konvent 
Predigerordens  xu  Ihene  von  den  schuldigen  32  fl,  10  auf 
Walpurgis  xu  bezahlen,  während  xugleich  die  Kämmerer  von 
seinem  Lohn  ebensoviel  abxiehen,  und  die  übrigen  10  auf 
Ostern  über  ein  Jahr.  1487  November  22. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  J6S,  Nb.  928  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

795.  Suntag  nach  Lucio  virginis,  in  dem  lxxxyii  iare  adder  vor 
natalis  domini  des  lxxxviii.  iars  schliesst  die  Rechnung  des 
Brückenmeisters  Brosien  Fleischhammers. 

1487  Desember  28  (?). 
Ong.  Papier  Jena  StRÄ.  Abt.  II,  No.  U  (SS). 

796.  Der  Rat  xu  Saalfeld  schreibt  an  den  xu  Jena  wegen  der  Erb- 
ansprüche  eines  Jenaer  Bürgers.  1487. 

Druck  —  Regest:  Anz.  f.  Kunde  d.  dL  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

797.  Die  Schöffen  xu  Magdeburg  erkennen  auf  Anfrage  von  Richter 
und  Schöffen  xu  Ihene  in  Klagsache  Caspar  Werners  von 
Cobnrgk  gegen  Hanß  von  Madel   für  Recht,   dass  der  vom 

TUr.  OeKli.  Qn.  VI,  t.  N.  F.  in.  t.  21 
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Kläger  angebotene  Beweis  über  die  ihm  zustehenden  21  Ouldefi 
und  1\  Ort  an  frauwen  Kerstinan  Madelynn  nachgelassenen 
Oütem  aus  seinem  Kaufbuch  und  Handelsregister  und  der 
Aussage  von  der  Madelin  Vater  Hanßen  Caspar,  der  dabei 
gewesen,  als  Caspar  Werner  und  Heinrich  Bütner,  auch  von 
Coburg,  die  Frau  kurz  vor  ihrem  Tode  der  Schuld  wegen 
gemahnt  haben  und  von  ihr  um  Frist  bis  Neujahr  gebeten 
worden  seien,  nicht  genüge,  sondern  der  Kläger,  da  Hans  von 
Madel  ais  Erbe  seiner  Mutter  7iach  der  Stadt  Recht  uflf  tode 
band  wolle  überführt  sein,  mit  6  unbescholtenen  Zeugen  seine 
Forderung  beweisen  müsse,  [1487^).] 

Orig,  Ferg.  ohne  Datum  Jena  StRA.  I,  It,  ßl.  17;  Siegel  abgesprungen, 

798.  Die  Schöffen  xu  Magdeburg  erkennen  auf  Anfrage  von  Richter 
und  Schöffen  xu  lehne  in  Sachen  Curdten  Putzbach  und 
Hanßen  von  Madel  betreffend  für  Recht,  dass  Curdt  Butzpach 
seinen  Anspruch  auf  7  Oulden  an  Kerstinan  von  Madel  wocA- 
gelassenen  Oütern  nicht,  une  er  meint,  als  Kaufmann  durch 
seine  eigenen  Handelsbücher  beweisen  könne,  sondern  die 
schuld  dem  antwertere  alze  eynem  erben  seyner  mutter  nach 
toder' band  mit  geczewgenn  selbsobinde,  wie  recht  ist,  obir- 
weysen  müsse,     0.  D.  [1487  ^).J 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,  I,  12,  El,  16;  das  Siegel  abgesprungen. 

799.  Kurfürst  Friedrich  und  Herxog  Johann  bestätigen  der  Stadt 
Jena  alle  ihre  Rechte  und  Privilegien  zu  Weimar  montags 
nach  Laurentii.  Weimar,  1488  August  IL 

Hdschr,  —  Regest:  18,  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms,  pnv, 
q,  IS,  S.  100, 

800.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  die  Herxöge  [Friedrich  und  Johann], 
seinem  Bürger  Rudolf  Zcigeler  xu  seinem  Rechte  bei  Hans 
vom  Berge  Erben  xu  Ihene  gemäss  dem  Erkenntnis  des  Rates 
xu  Gotha  xu  verhelfen^).  Geben  am  Sonnabend  Cosime  und 
Damiani  martirum,  anno  lxxxviii.  1488  September  27. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  1406,  Bl,  15^, 

801.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herxöge  xu 
Sachsen  u.  s,  w,,  belehnen  Ulrich  von  Lichtenhain  mit  dem 
Oute  Oleiria  und  Zubehör,  darunter  3  oder  3\  alte  Schock  und 
2  Steine  Unschlitt  Zinsen  von  Weingarten,  Holx,  Wieseft  und 

1)  Vgl,  No,  79S, 

2)  üeber  diesen  Gegenstand  sind  noch  mehr  Bri^e  vorhanden  im  Copialbueh. 
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Aeckem  xu  Ihene  und  wenyngen  Ihene  — ,  die  Oevettem 
Heinz  und  Friedrich  von  Oleina  mit  dem  Vorwerk  Zenne  und 
Zubehör,  darunter  4  neue  Groschen  und  2  Scheffel  Hafer 
[Zinsen]  xu  Ihene.  Geben  zu  Torgaw  nff  sand  Michels  des 
heiligen  ertzengels  tage  —  thnsend  virhundert  (viertzehen- 
hnndert)  und  im  achtundachtzigisten  iare. 

Torgan,  1488  September  29. 

ÄUchr,:  19.  Jahrh.  AUenburg  HgL  Bibl,  Wagner,  CoU.  IV,  S.  55  ff,,  No,  24 
und  S.  909  ff,,  No,  €S  nach  den  Originalen  tm  Kammerarekiv, 

80B.   Ortsgesetx  über  die  Beteiligung  der  Oemeindevertreter  an  der 
Verwaltung  der  Stadt  Jena.  Weimar,  1488  November  L 

Abichr,:  17.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  909  unter  Jena,  Uebenchrift :  Aus 
der  furstlichen  bestettigung  und  Ordnung  der  statt  Jena,  aufgerichtet  zwischen 
dem  rath  und  der  gemeind  daselbst,  durch  Churfürst  Friderich  und  lohannes 
gebrüder  A.  1488'),  welche  inn  die  cantzlei  auf  der  churf.  regierung  in 
Yormundschafft  befehl  nach  Weimar  im  Augusto  1615  geschickt,  lautet  der 

VII  artickel  also: 
Auf  das  auch  hinfüro  mit  unser  statt  handel,  einnemmen,  aus- 
geben und  andern  nichts  verborgenlich,  sonder  mit  wißen  der 
gemeinde  aufrichtig  und  geburlich  umbgangen  werde,  so  setzen 
und  ordnen  wir,  das  zu  stund  von  der  gemeinde,  von  den  band- 
werker  und  vorstättem  vier  personen  gekoren  und  uns  ernant 
werden  sollen;  die  wollen  wir  neben  dem  neuen  rath  bestetigen, 
also  das  sie  neben  dem  rath  alles  einnemmens  und  ausgebens  der 
statt,  wie  hernach  folget,  wißen  haben  und  zu  amptern  der  statt 
and  nemlich  iegliches  iars  derselben  einer  von  den  vieren  neben 
deß  raths  cammem  der  zugeschickten  deß  raths  geschoß  einzu- 
nemmen,  gebraucht  werden.  Und  soll  der  nechste  bestättigte  rath, 
anch  hinfort  ein  ieglicher  sitzender  rath  zu  irem  ausgang  den 
andern  räthen  inn  beisein  etlicher  unserer  räthe,  die  wir  zu  ihl'er 
erinnerung  darzu  schicken  werden,  auch  unsers  amptmans  zu  lena 
der  Yorgenanten  vier  und  darzu  noch  acht  personen,  die  die  ge- 
meinde von  sich  darzu  verordnet,  mit  entdeckung  aller  unser  statt 
schulden,  versatzungen,  pfandes  oder  beschwerungen,  warvon,  auch 
warumb  und  durch  was  Ursachen  iegliches  darkommen,  auch  war- 
von unser  statt  einkommen  an  geschoß  und  anderm  von  personen 
zu  personen,  von  haus  zu  haus,  und  wie  das  geschieht  (keines 
ausgenommen),  und  dargegen,  was  sich  deß  iars  von  unser  statt 
wegen   und   durch   notdurfft   unvermeidlichen   gebürt  wider   aus- 

1)  VieUeieht  gehört  hierzu  auch  die  QerichUordnwng  ans  der  9.  Hälfte  des 
15,  Jahrhunderts,  die  Miehelsen,  Stadtordnung  8,  74—77  nach  späteren  Abschriften 
abgedruckt  hat.  Aus  einer  besseren  Abschrift  im  Jenaer  Eatsarchiv  Abt.  II,  No,  99, 
El,  1^8  (Ueherschrift:  Ditz  seindt  die  befreigunge  des  rathes  gerichts  unnd  der 
gantsen  gemeinen  zw  Ihene)  ergeben  sich  mehrere  Abweichungen ;  im  10,  Artikel  heisst 
es  statt  vor  eym  rath:  vor  om  nicht. 

21* 
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Zügeben,  das  unser  statt  zu  gute  wol  zu  erhalten  gewest  were, 
das  das  nach  notturft  gerechtfertiget,'  gemeßiget  nnd  dnrch  ihrer 
aller  rath  and  erkendnis  ein  rätliche  Ordnung  gemacht  und  be- 
stendige weg  furgenommen,  dardurch  solche  Unordnung  und  un- 
meßigkeit  nicht  mehr  geschehen,  sondern  was  man  über  nottfirfFüg 
ausgaben  erübrigen  kan  erhalten,  unser  statt  schulden  damit  ge- 
leschet,  auch  an  unsern  statt  bau  und  nutz  in  alleweg  getreulichen 
gewands  und  sonderlich  von  einem  ieden  rath  ietzUches  iars  (so 
man  das  von  unser  statt  einkommen  thuen  kan)  einen  mercklichen 
bau  an  unser  statt  vestung  mit  rath  soll  firgenommen  und  vol- 
bracht  werden,  damit  unser  statt  zu  befestigung  und  gedeien 
kommen  und  darbei  bleiben  möge.  Und  sollen  die  rechenbücher 
allemal  von  den  bürgermeistern  und  cämmerern  iegliches  iars 
gleiches  lauts  gedreiet  sein,  eines  unserm  amptman,  das  ander 
dem  rath  und  vieren  von  der  gemeinde  darzu  geordnet  undergeben 
und  durch  sich  selbst  das  dritt  behalten,  das  man  sich,  so  ichts 
darinnen  not  sein  wurde,  zu  halten  wiße.  Doch  das  sie  die  register 
bei  ihnen  auf  dem  rathaus  behalten  und  nicht  weiter  kommen 
laßen,  wie  vorgerürt  zu  gebrauchen. 

IX.  artickel. 
Es  sollen  auch  zukünfftigklich  auf  alle  ewigkeit  alle  iar  durch 
die  vier  aus  der  gemeinde  (wie  vorgerürt)  gekorn  zu  ausgang  deß 
iars  andere  vier  an  ihre  statt  aus  der  gemeinde  mit  wißen  und 
zufals  ie  zur  zeit  unsers  amptmans  inn  den  neuen  rath  auf  eid 
und  pflicht,  die  uns,  dem  rath  und  gemeinde  nottürfftig,  bequem- 
lich  und  eidhaftig  sein,  gekorn  und  uns  bei  dem  neuen  rath  zu 
bestetigen  ernennet  werden,  die  fort  deß  iars  bei  den  geordneten 
deß  sitzenden  raths  bei  einforderung  deß  gescboßes,  bestellung  deß 
kellers  und  rechnungen  der  statt  sein,  sich  auch  (wie  vorgerürt) 
und  anders  zusampten,  ob  und  wie  das  zu  bauen,  graben,  zu 
fertigen  und  anderm  not  ist,  gebrauchen  laßen  sollen,  damit  die 
handlung  und  stand  unser  statt  der  gemeinde  unverborgen  bleibe, 
auf  das,  so  ichtwas  unrätliches  vom  rath  unser  statt  zu  schaden 
firgenommen  were  oder  wurde,  das  die  sampt  etlich[en]  andern  ans 
der  gemeinde  mit  dem  rath  darauf  (als  die  unverdacht)  thuen  und 
Orden  möchten,  damit  unser  statt  schaden  und  abnemmen  verwaret 
bleibe.   Gegeben  zu  Weimar  auf  aller  heiligen  tag  im  1[4]88*)  iare. 

808.   Der  Prior  der  Augitstiner  xu  Erfurt  schreibt  dem  Bote  xu 
Jena  wegen  der  Uebersendung  eines  Kelches^),  1488. 

Druck  —  Regest:   Änz.  /.  Kwnde  d.  dt.   Vorz,  1869,  Sp.  18  nach  Orig,  Papier 
Nürnberg  ONM. 


a)  ffdtehr.:  1388. 
1)   Vgl  oben  No,  784, 
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8M.  Freitags  noch  Vincenü  anno  lxxxix  vnrd  ein  BatsJmeh  an- 
gelegt. 1489  Januar  23. 

Au»ziig4  bei  den  OberhofgeriehlscJaen  von  1609  Dresden  HStA,  124S9. 

806.  Nach  Rechnung  der  spendemeister  Thomas  Königs  und  Hansen 
Haffermalczs  ist  auf  donerstag  nach  Invocavit,  anno  tawsent 
iiiic  und  im  lxxxix  iarenn  vom  Bäte  in  Obervormundschaft 
der  Nengistorffin  spende  gegeben  worden.  1489  Mans  12. 

Aus  der  SUultrechnung  1489/90  Jena  StJRA,;   entsprechende  Vermerke  auch  tu 
den  Jahren  I49O  und  1491  daselbst, 

806.  Auff  donerstag  nach  Oculi  —  anno  etc.  im  lxxxix  ist  der 
hernn  spende  gegeben  worden,  deren  Stiftung  besagt:  so  man 
mit  der  zueigenung  daß  volck  so  volkumlichen  nicht  gespeisen 
kond,  so  sal  der  rath  hering,  brot  und  wein  auf  bequemst 
mittein,  dardurch  yderman  gegeben  werde,  und  nymand  un- 
geben  weckgehin  lassenn.  1489  März  26. 

Aus  der  Stadtrechnwng  1489/90  Jena  StRA,;  entsprechende  Vermerke  auch  »u 
den  Jahren  I49O  und  149I  daselbst, 

807.  Nickel  Becker  der  kernner,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau 
Margreth  bekennen,  dass  sie  auf  ihrem  Skdelhause  vor  dem 
Lobderthor  neben  Endres  Seiler,  das  teils  Hansen  Wormsteten 
lehnt  und  jährlich  10  Schilling  giebt,  teils  der  WolflFoldin  lehnt 
und  4  Schilling  xu  Michaelis  zinst,  dem  Bäte  und  der  Oe- 
meinde  der  Stadt  Ihene  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb 
auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  ins  Bathaus  zu  zahlen, 
für  15  rh.  Oulden  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufes  bei  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist  verkauft  haben;  was  Hans  Wormstet 
und  für  die  Wolffoldin  ihr  Vormund  Nicolas  Ludwici  durch 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebin  —  nach  gots 
geburt  virtzenhundert  und  im  neunundachttzigisten  iaren, 
dinstags  nach  Letare.  1489  März  SL 

Orig.  Perg,  Jena  StRA,;  die  2  Siegel  mit  ihren  Streifen  herausgeschnitten. 

808.  Margretha  Wormstetin,  Bürgerifi  zu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
ern  Gernhartten,  Abt  zum  Burgein,  und  seinem  Stifte  eine 
Beihe  von  ihm  zu  Lehen  gehender  —  namentlich  mit  ihren 
Zinsen  aufgeführter  —  Männer  zu  Lutzczenrode  für  90  rh. 
Oulden  vnederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  habe, 
und  Hans  Wormstede,  Herman  und  Hans  SyflFridt  (Seyffridt), 
Gebrüder,  erklären,  dass  dies  mit  ihrer  Zustimmung  geschehen 
sei.    Gegebenn  —  thaußent  vierhundert  darnach  im  newnund- 
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achczigisten  iare,  am  dinstage  nach  dem  sontage,  denn  man 
nennet  Cantate  etc.  1489  Mai  18. 

Ori^,  Perg.  mit  dem  anhangenden  Siegel  Hans  Wormetedts  Jena  ühiv.-BibL 

No.  68, 

809.  Auf  snntag  trinitatis  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die  Rechnung 
der  altarlewte  sandt  lohanns  kirchenn  Nicolaen  Lndewici  nnd 
Hansen  Greven.  1489  Juni  14. 

Ait8  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  SiRA, 

810.  Der  Rat  xu  Erfurt  vermittelt  an  Herzog  Oeorg  von  Sachsen 
.  die  Beschwerde  des  Erfurter  Bürgers  Rudolf  Zciegeler  über 

die  Anordnung  des  Herzogs,  dass  die  von  Weissensee  mit  den 
einst  von  Hans  vom  Berga  für  sich,  Katerinen,  seine  Frau, 
und  Margarethen,  beider  Tochter  und  Zieglers  Hausfrau,  ge- 
häuften Zinsen  sich  an  des  genannten  Hans  vom  Berga  Kinder 
XU  Ihene  halten  sollen,  und  bittet  unter  Hinweis  auf  den 
Kaufbrief,  der  Margarethen  ausdrücklich  enoöhne,  die  von 
Weissensee  zur  Zahlung  an  Zieglers  Frau  anzuhalten.  Datum 
ffritags  Augusti[ni],  anno  lxxx  nono.  1489  Aii^^ost  28. 

Entvmrf  Magdeburg  StA,  Cop,  I4O6,  BL  38^. 

811.  Der  Rat  xu  Erfurt  schickt  dem  Herzog  Oeorg  von  Sachsen 
auf  dessen  Verlangen,  da  er  sich  nicht  erinnere,  denen  von 
Weissensee  die  Zinszahlung  an  Hans  vom  Berge  Kinder  xu 
Ihene  befohlen  xu  haben,  eine  Abschrift  des  darauf  bezüglichen 
Schreibens  des  Rates  von  Weissensee  mit  der  unederhoUen 
Bitte  um  Abstellung^).  Geben  —  sonnabends  nach  Lamperti, 
anno  lxxxix.  1489  September  19. 

ErUwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I4O6,  BL  S9v. 

813.  Suntags  noch  Martini  —  anno  etc.  im  lxxxix^o  beginnt  die 
Rechnung  des  zcolners  Hansen  Kollers.        1489  November  15. 

Alte  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  StBA. 

813.  Auf  mitwoch  [der  abendt]  Elyzabeth  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  nono  vnrd  das  Rechnungswesen 
der  Stadt  Jena  von  den  Schossem  Nicolaen  Ludwici,  Ludwigen 
Specks  und  ihren  Kumpanen  übergeben;  es  beginnt  die  Beck- 
fiung  der  schosser  Nickeln  Zcymmermans,  Hanßs  Haffermaltzs 


1)  Fritags  nach  Beminiscere  hat  eich  der  Rat  in  derselben  Sa^he  an  die  Hertöge 
Friedrieh  und  Johann  gewendet.  Die  Angelegenheit  zieht  eich  noch  länger  hin: 
8.  BL  40  V,  j^$v^  55^  ßgv  deeeelben  Copiaibuehee, 
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annd  Hanßs  Grunings  von  den  dreienn  rethenn,  Conntzs 
Horns  von  den  vier  gemeyndemannen,  Ticzel  Graw  und 
Caspar  vom  Rieths  von  der  hantwercker  wegin. 

1489  November  18. 

Oriffinalat^eiehming :  Stadlreehnung  1489/90  Jena  StRA, 

814.  Auf  dinstag  der  abendt  Katharine,  anno  etc.  lxxx  nono  be- 
ginnt die  Rechnung  der  schenckenmeister  Ludwig  Specks  vom 
rathe  und  alt  Nickel  Borner  von  der  gemeyn. 

1489  November  24. 

Aus  der  Stadtreehnung  U89/90  Jena  StRA, 

815.  Auff  montag  noch  Nicolai  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die 
Rechnung  der  bawmeister  Thomas  Königs  unnd  Mertin  Mitten- 
drynns.  1489  Deoember  7. 

Aus  der  Stadirechnung  1439/90  Jena  StRA. 

816.  Auf  suntag  Lucio  virginis  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die 
Rechnung  des  wachmeisters  Gontzen  Geldenichts. 

1489  Desember  18. 

Aus  der  Stadtreehnwng  1489/90  Jena  StRA, 

817.  Pachtvertrag  über  deti  Briickenhof  xu  Jena. 

1489  Desember  24. 
Orig.  Papier  mit  t  aufgedrilcHen  Siegeln  Jena  StRA. 

In  dem  neunundachzcigsten  iare,  des  heiigen  cristabendt  ist 
darch  uns  nachgeschriben  Hanßen  Mönch  ytzt  zur  zceit  amptman, 
Hanßen  von  Northftßen  und  Hanßen  Ihegers  diß  iarß  rathißmeister 
mit  verwilligung  und  wisßen  der  dreier  rete  und  handwerge  Am- 
brosio  Fleischammer  der  Bruckenhoff  drey  iare  umb  ein  beschiet 
ingethan,  nemlich  daß  sollen  im  alle  zinß  des  gnanten  hoffs  Inhalt 
des  registers,  darzu  dreitzehen  nawe  schock,  zcwenzcig  nawe 
groschen,  zcwenzig  schefFel  korns  und  das  sweynaß  und  was  von 
den  grosßen  maltzen  gefeilet,  auch  im  und  den  eßelen  die  weyden 
and  weßen  beyß  auff  sechs  acker  ane  innhalt  und  unberechent 
zcn  genisßen  und  folgen,  auch  ein  bire  nach  der  erne  zu  brawen  und 
zcu  sehen  [ken]  gestat  werde,  darkegen  und  zu  eyner  widerstatung 
sal  gnanter  brfickenmeister  die  vire  möleknechte  mit  koste  und 
iSne,  desgleichenn  die  dreitzehen  arme  menschen,  wie  beißher  vor 
alder  gescheen,  nach  aller  notturfft  auch  mit  des  bruckenhoffs 
h6ltz,  mit  fewerwercke  vorsorgenn,  des  sollen  im  die  mennere  ire 
geburliche  frftne,  wie  beißher  gescheen,  mit  hauwen  und  füren 
thfln,  er  sal  auch  den  acker  des  brockenhoffs,  nemlich  newnzcehen 
ecker,  umb  die  helffte  arbeiten  und  den  mist  ytzt  vorhanden 
ierlich  vor  das  gestrode  zcehen,  fftrder  auff  den  acker  ader  für  die 
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Weinberge  fftren,  den  mSleverdinst  über  das  vorbenante  und  die 
heUfte  des  ackers  nnd  sechs  acker  weßewachs,  allen  weynwachs 
zehenden,  keltermite  nnd  genieß  des  bra^hawßes,  anch  was  er 
vorbawen  wirt  ader  meinen  gnedigsten  hern  dynenn  mAste,  sal 
man  im  eyn  tag  zehen  groschen  geben  bey  des  hoffs  koste,  und 
sulchs  sal  er  eynem  amptmann  und  rate  berechenen  und  das  restat 
an  körn,  gelde  ader  weyn  dem  rate  auf  sein  irfordern  uber- 
antwertenn,  des  sal  im  der  rate  die  dreitzehen  nawe  schock  nnd 
zcwenzig  naw  groschen  vomm  rathawß  reichen  und  antworten,  und 
hirmit  sullen  die  drey  iarsrechnung  von  gnantem  bruckenmeister 
gescheen,  auch  das  virde  ungerechente  iare  bey  und  hyngeleget 
und  qwitirt  sein  und  awßgehende  der  dreyen  iare,  wo  man  sich 
des  mit  im  lenger  nicht  vertragen  würde,  sal  er  den  hoff  lawts 
awßgeschnittenen  zceteln,  der  der  rate  eyne  und  gnanter  brflcken- 
meister  die  andere  hat,  überantworten.  Des  zcu  meherer  Urkunde 
habe  ich  gnanter  amptman,  auch  der  rathe  unser  insigil  hir  unden 
auffdrucken  lasße,  das  do  gescheen  ist  in  iare  und  tag,  wie  oben 
berlrt. 

818.  Nicel  Prusse  tvilligt  auf  suntag  Invocavit  —  anno  etc.  xomo 
in  die  Zahlung  von  2  Schock  6  Oroschen  Busse  von  wegin 
seins  sons,  das  er  bey  nacht  unnd  nebel  in  Marx  vom  Hains 
birn  gewest  ist  mit  Ticzel  Bartels  und  Cuntz  Kolben  sonen. 

1490  Februar  2a 

Aiu  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  StRA. 

819.  Ludewig  Suppe,  Elisabeth,  seine  Frau,  und  ihre  Erben  thun 
kund,  dass  sie  dem  Kloster  xu  Bürgel  20  neue  Groschen  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  an  ihrem  Siedelhause  xu  Ihenne 
in  der  Salhgassenn,  Lehen  von  Tytzel  Lobichenn,  dem  es  13  ^ 
auf  Michaelis  xinst,  für  15  alte  Schock  vdederkäuflich  verkauft 
haben;  was  der  genannte  Lehnsherr  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt,  —  gegebenn  —  tausent  vierhundert  unnd 
darnach  im  neuntzigsten  iare,  am  suntage  ludica. 

1490  MSzB  28. 

ÄhMchr, :   16,  Jahrh,  Weimar  BuStA,  F.  511,  JBl,  68^—69^, 

>*.  Zwischen  den  beiderseitigen  Räten  der  Herxöge  tvird  in  der 
xudschen  der  Brüderschaft  ULFrauen  und  des  h.  wahren 
Leichnams  xu  Ihene  und  dem  Schosser  xu  Domburg  schweben- 
den Streitfrage  wegen  der  von  Claus  Hille  xu  Grossen  Rom- 
stet früher  von  (filtern,  die  er  jetxt  mit  seinem  Sohne  geteilt 
hat,  geleisteten  Frone  beschlossen,  dass  er  die  Güter  wieder 
xu^ammenlegen  tind  dem  Herxog  Albrecht  wie  xuvor  ins  Amt 
Domburg  fronen   soll,    unbeschadet  der  Rechte   der  Brüder- 
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Schaft,    Gescheen  zu  Namburg  uff  sontag  Exaudi,  anno  etc. 
LXXXX^  NamnbnTg,  1490  Mai  28. 

Gleiehzeü.  Absehr.  Weimar  GesA,  D.  4,  BU  110^  f. 

881.  Auf  sontag  Spiritus  domini,  anno  eiusdem  xc^o  beginnt  die 
Rechnung  der  altarlute  Nickeln  Borners  des  iungen  und 
Hanßen  Voits  des  gotßhawßs  sandt  Michels.  Am  seU)en  Tage 
endigt  die  Rechnung  der  Altarleute  von  der  Johanniskirche. 

1490  Mai  80. 
Aus  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  StRA. 

888*  Die  vom  Kloster  Bürget  Frideriche  Berynger  geliehenen  20  alten 
Schock^)  werden  in  20  Oulden  geändert  und  ihm  zu  einem 
Zins  von  30  neuen  Groschen  gelassen.  1490  Oktober  8. 

Abechr.:  16.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  610,  Bl.  filK 

8S3.  Von  Dienstag  nach  Allerheiligen  bis  Montag  nach  Leonhardi 
vrird  in  Ihene  ein  fürstlicher  Renn-  und  Schiesshof  ab- 
gehalten. 1490  November  1 — 8. 

Druck:    Zachr.  f.  KuUurgetch.   Vlll   (1901),    S.  158—166   nach   vertchiedenen 
Briefen  und  Rechnungen. 

824.  Die  Herzoge  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  den 
Doktor  beider  Rechte  Conrad  Stein,  au^  Ihene  stammend  und 
daselbst  begütert,  aber  xu  Erfurt  wohnhaft,  für  seine  getreuen 
Dienste  mit  seinen  Knechten,  Pferden  und  Hohe  in  ihren  be- 
sonderen Schutz  genommen  haben.  Geben  zu  Weimar  dinstags 
nach  Briccii  anno  1490.  Weimar»  1490  November  16. 

Abechr.:  17.  Jahrh.  Weimar  SuStA,  F.  i09  Jena,   Bl.  16;    Jena  Univ.-Bibl. 

Ms.  prov.  q.  15,  8.  SSS. 
Druck:  A.  Beier,  Archü.  Jen.  S.  S97/.  —  Begett:  MiMer,  Sachs.  Annalen  S.  64, 

825*  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bestätigen  den  neuen  Rat 
der  Stadt  Jena.  Weimar,  1490  November  19. 

Ahechr.:   18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  196  f.,  No.  169. 

Vonn  gotis  gnaden  Friderich  kurfarst  und  lohanns  gebrudere, 
herzöge  zu  Sachsen  etc.,  burgermeister,  rath  und  ganze  gemeynde 
unser  Stadt  Ihene.  Lieben  getrauen,  nach  dem  ihr  der  rath  uns 
geschriben  und  einen  nuwen  rath  uff  ure  eyde  gekorn  und  ernandt 
habt  bittende,  uch  den  zu  bestetigen,  als  bestetigen  wir  uch  Hansen 
von  Herda  und  Nickeln  Kümmern  zu  burgermeistern ,  I6rgen 
Francken,  Nickeln  Zymmermann,  I6rgen  Beyer,  Hansen  Winckler, 

1)  8.  No.  6i0,  1475  SepteTnber  10. 
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Hansen  Koller,  Hansen  Herfard,  Vrban  Slurff,  Albrecht  von  Flur- 
stedt,  Hansen  Goynnitz,  Wenzel  Grefen  zu  rathkumpan;  Hansen 
Weisse,  Hannsen  Hille,  Hansen  Hufener  und  Mathis  Kreitz,  die 
vier  von  der  gemeyn,  uff  das  zukunlBFtig  iare  an  disem  brive,  von 
uch  dem  alden  ram  und  der  ganzen  gemeine  ernstlich  begerende, 
das  ir  dem  gnanten  nuwen  rathe,  das  zukunffig  iare,  in  aller 
billichen  nnd  geburlichen  Sachen,  zu  unserm  und  unser  stad  besten, 
nuze  und  fromen,  willig,  folgig  und  gehorsam  sejt,  unwidersetzt, 
und  uwer  keiner  des  anders  halt,  by  vormydunge  unser  Ungnade 
und  straffe,  das  ist  unser  ernste  meynunge,  und  kompt  uns  zu 
dancke.  Gebin  zu  Wymar  under  unserm  herzogen  Fridrichs  für 
uns  beyde  uffgedrucktem  secret  vorsigelt,  uff  fritag  Elisabeth  vidue, 
anno  domini  millesimo  quadr[ingent]esimo^)  nonagesimo. 

826.  Auff  sunabent,  der  abent  presentacionis  Marie  virginis  gloriose, 
anno  etc.  im  xo^  endet  die  Rechnung  des  Wachtmeisters  Kuntx 
Oeldenichts  — 

auf  suntag  presentacionis  Marie   anno  etc.  im  xc®  die  des 
Zöllners  Hans  Koller.  1490  November  aOjäL 

Aus  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

8S7*  Auff  sontag  [der  abendt]  Cecilie  virginis  anno  etc.  xc®  beginnt 
die  Rechnung  des  kammerers  und  schenckemeisters  Lorentzen 
Tayans.  1490  November  2L 

Au»  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  StRA. 

888.  Auf  freitag  noch  Katharine  anno  etc.  xc^o  überreichen  die 
Schosser  der  Stadt  Jena  auf  Oeheiss  des  Ratsmeisters  Hans 
Herdann  Hansen  Frost,  Volgmars  vonn  Bendeloibenn  Diefier, 
die  Leibxinse  er  Marxen  vom  Hains.  1490  November  26. 

Au8  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

839.  Hans  Sloitwin  xahlt  8  Schock  45  Groschen  an  25  Oulden 
Bu^se  umbe  das,  das  er  seine  mait  in  iungfraw  weiß  nn- 
keuschlich  beslaffenn  und  ir  eyn  kint  gemacht  hadt. 

1490  [Februar  28— November  26]. 

Aue  der  Stadirechnung  1489/90  Jena  StRA. 

830.  Auf  suntag  vigilia  Nicolai  anno  domini  etc.  xc^o  endet 
die  Rechnung  der  Schenkenmeister  Ludtvig  Speck  und  Nickel 
Bomer, 

a)  quadragesimo  Hdschr. 
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anff  montag  noch  Nicolai  anno  etc.  lxxxix  die  der  Baumeister 
Thomas  König  und  Martin  Mittendrin, 
im   anßgange  des  xc^  iar  die  Titxel  Himmelreichs  über  das 
Bauamt  der  neuen  Saalebrücke,  1490  Desember  6,  IB»  24. 

Au9  der  Stadireehnung  1489/90  Jena  StRA. 

831«  Die  Hans  Bachnerin,  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
mit  Zustimmung  ihres  Vormundes  Cuntzen  KauflFmans  den 
ehrsamen  Ludewige  Thuritzschen  und  Nickel  Zceyßen,  Altar- 
leuten  und  Vormündern  ULFrauen  Kapelle  znm  Zcegenhayn, 
und  ihren  Nachfolgern  2  alte  Schock  jährlichen  Zinses  auj 
Michaelis  an  ihrem  SiedeUimise  in  der  Johannisgasse,  Lehen 
der  Propstei  und  ihr  jährlich  mit  2  -X  erbxinsp flichtig,  für 
30  alte  Schock  vnederkäuflich  mit  vierteljähriger  FHst  ver- 
kauft habe;  was  Albrecht  von  Flursteten,  Vorsteher,  als  Lehns- 
herr des  Hauses  und  Cuntz  Eouffman  als  Vormund  durch 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegeben  —  vierzcehn- 
hundert  darnach  im  nuntzigisten  iare,  uff  dornstag  noch  Lucie 
yirginis.  1490  Desember  16. 

Orig,  Perg,  mit  £  Siegeln  Weimar  EuStÄ, 

883«  Sebastian  Stumpff,  Pfarrer  %u  Lobeda,  schreibt  an  den  Bat  xu 
Jena  wegen  einer  Forderung  für  Wein.  1490. 

Druck  —  Regest:  Am,  /.  Kunde  der  dt.  Vorz.  1869^  Sp,  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

838,  Die  Herzoge  FHedrich  und  Johann  bekennen,  dass  durch  ihre 
Räte  heute  xu  Weimar  die  Irrungen  xivischen  Nickeln  von 
Lindaw  für  Margareten,  seine  Frau,  und  Margareten  Worm- 
stettin,  Witwe,  Bürgerin  xu  Ihene,  dahin  entschieden  vmrden, 
dass  es  bei  dem  Verkaufe  eines  Baumgartens  vor  Ihene,  der 
ihres  ersten  Mannas  Rudolffs  von  Gera  gewesen,  und  eines 
Zinses  an  den  Abt  von  Bürget  seitens  der  Wormstettin  ^) 
bleiben,  dem  N.  v.  L.  aber  für  sein  Weib  das  Recht  xustehen 
solle,  den  Zins  nach  der  W.  Tode  mit  60  rh.  Oulden  abzu- 
lösen, und  dass  die  W.  von  ihren  Oütem  nichts  mehr  ver- 
äussern  solle  ohne  Zustimmung  ihrer  Erben.  Femer  sollen 
die  Erben  xustimmen,  dass  die  W.  45  Oulden,  die  bisher  auf 
einem  von  ihrem  xweiten  Ehemanne  dem  Ootteshause  xu 
Zigenhain  verkauften  Weingarten  verschrieben  waren,  auf  ihre 
arideren  Oüter  anlege  u.  s.  w.  —  Schlu^s  fehlt.  [tim  1490.] 

GUiehzeü.  Ähechr.  Weimar  GeeA.  Cop.  Z>.  5,  Bl.  100. 


1)   Vgl.  Urk.  von  1489  Mai  19. 
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884.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  von 
Eckardten  Toppher  und  Ambrosien  Borner,  Bürgern  zu  Ihene^ 
in  Sachen  Nickeln  Merbotten  xu  GolmisdorflF  für  seinen  Sohn 
und  Petern  Micheln  betreffend  für  Rechte  dass  der  von  Peter 
Michell  angetretene  Zeugenbeweis  über  die  Höhe  des  Erbteiles^ 
den  er  seiner  Stieftochter  Ilsen  Ringes  versprochen  habe,  durch 
vndersprechende  Aussagen  seiner  beiden  Zeugen  missglückt  sei, 
und  er  die  Kosten  des  Verfahrens  zu  tragen  habe.     0.  D. 

[um  14901).] 

Orig,  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StEA.  I,  IB,  Bl.  7. 

886.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Eates  zu 
Ihenne  in  Sachen  Lorentzenn  Thayn  und  Hanßen  Loddewick 
betreffend  für  Becht,  dass  Lorentz  Thayn  durch  Nichtbefolguiig 
der  von  Hannes  Loddewick  nach  jenaischem  Stadtrechte  dreimal 
durch  den  Fronboten  (fronen)  bewirkten  Vorladung  zu  Haus 
und  Hof  seine  Sache  verloren  und  durch  Abtretung  eijies 
Weingartens  das  diesbezügliche  Urteil  der  Räte,  Handwerke 
und  OemeindeiJormünder  stillschueigend  anerkannt  habe.  Ohne 
Datum.  [um  1490«).] 

Orig.  Papier  mit  Siegelabdruek  Jena  StRA.  /,  il,  Bl.  1. 

886.  Das  Michaeliskloster  bittet  den  Stadtschreiber  um  Anfertigung 
einer  Eingabe  an  die  Regierung  tvegen  der  Rechnung  des 
Klostervorstehers.  [1491  vor  September  16»).] 

Orig.  Papier  (leichte  Damenhand)  ohne  Siegel  und  Ävfechrift  Nürnberg  GNM, 
GR.  14^4 f  ^0.  f  (atts  dem  Jenaer  Stadtarchiv). 

Lyber  stadschreyber  1  Wir  beten  uch  in  großen  flyße,  daz  irs 
umme  gotes  willen,  daz  ir  unß  eyn  begryff  an  unßern  gnedigesten 
herren  rette  mache  und  wolt  on  czu  vorstehen  geben  der  rechnnnge 
halben,  dy  unß  unßer  Vorsteher  gethan,  und  daz  ße  on  fordern, 
unß  seyne  volkomene  rechnunge  czu  tthun,  und  daz  ße  von  unßer 
genedisten  herren  wegen  bestellen  czu  unß,  denne  wir  ettliche 
inrede  haben  czu  thun,  und  unß  eyn  tagk  ernenne  alßo  achtage 
nach  unßer  Üben  frawen  tag  nativitatis »)  umme  der  erne  willen, 
daz  wir  unßer  frunt  mochte  be  unß  haben,  und  macht  daz  ufif  daz 
allerdemuttygyste  gelympffegeste ;  und  daz  ist  unß  geraten  von 
graffe  Karll^),  daz  wolle  wir  umme  uch  vordine  und  uern  willen 


1)  Eekard  Töpfer  1466—1495,  Ambroeiue  Bomer  1481—1500. 

2)  Lorenz  Tayan  146I — 1610,  Haru  Lodewig  i486  erwähnt;  Oemeindevormiinder 
gab  es  vor  I488  nicht. 

3)  Dae  Jahr  ergiebt  eich  aus  der  ürk.  von  149I  De*evfiber  9,   der  terminos    ad 
quem  aus  dem  Texte  selbst. 

4)  Vermutlich  Graf  Karl  I.  von  Gleichen  tu  Blankenhain  (1467—1496). 
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]nache[ii]*),  ir  durfftd  keyne  sorge  habe,  ich  wel  di  ußschryfft  mache 
and  wel  nch  di  copien  beyde  wider  senden  und  sende  uch  alhj 
graffe  Karlß  bryflf,  den  her  unß  gesant  hat  etc. 

eptischen  und  priorin. 

887.  Hanns  Mönch,  Amtmann  xu  Ihene,  beurkundet,  dass  er  zu 
Erhaltung  von  seiner  Herren  Friedrichs,  Kurfürsten,  und 
Johanns,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  SdULferei 
zu  Isserstet  eirien  Graben  zum  Ablaufen  des  Wassers  aus 
dem  See  über  dem  Meydestige  habe  bauen  lassen,  der  unter- 
halb des  Malsteines  die  Gerichte  von  Kapelndorflf  berührt,  mit 
Mmvilligung  des  Grafe)i  Sigmondes  zcu  Gleychen  und  hemn 
zcu  Thonna  des  eidern,  doch  dem  Amte  Capehidorff  an  seinen 
Gerichten  ohne  Schaden.  Geben  am  donnerstage  nach  crucis 
exaltacionis,  anno  inn  dem  eynnundnunzcigstenn  iare. 

1491  September  15. 

Orig.  Papier  mit  besehädigtem  a/i^gedrückten  Siegel  Weimar  SuStA, 

888.  Kurfürst  Friedrich  verbietet,  der  Stadt  Jena  irgendtvie  öe- 
schoss  zu  entziehen,  Weimar,  1491  Oktober  21« 

OleichzeU,  Abeehr.   Weimar  OesA.  Cop,  D.  4,  Bl.  281^  (A), 
Absehr.:  18,  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  111,  8,  196 f,,  No,  170  (B). 
Im  Druck  verzeichnet:  Wiedeburg  /,  8.  419, 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  herczog  zcu  Sachsen,  des 
heiligen  romischen  reichs  ertzmarschal  und  kurfurst,  landgrave  in 
Thüringen  und  margrave  zu  Meyssen^):  nachdem  unser  lieben 
getrewen  der  rate  zcu  Ihene  uns  ytzund  vod  gemeiner  stat  wegen 
anbracht  haben,  wie  offtermals  die  stat  und  schoßbar  guter  bey 
yn  von  geistlichen  und  werntlichen  personen  durch  vorsetzen,  vor- 
keuffen  oder  in  ander  wege  der  stat  entzogen  werden,  irer  be- 
freyhunge,  yn  von  unsern  eitern  seligs  gedechtnus  und  uns  gegeben, 
zu  abbruche  und  der  genanten  stat  zu  beswerunge,  uns  umb 
gnediges  bedencken  anruffende,  als  bekennen  wir  für  uns  und 
unser  erben  und  thun  kunt  allermaniglich,  das  wir  der  genanten 
unser  stat  zu  Ihene  und  den  inwonern  darinnen  zu  gute,  und  das 
sie  dester  in  statlicherm  wesen  mögen  pleiben,  auß  sundern  gnaden 
vergönnet  und  erleubt  haben,  vergönnen  und  erlawben  gnediglich 
und  wissentlich  mit  disem  brive,  also  das  sie  derselben  irer  be* 
freyhunge  nach  die  schoßbar  guter,  wie  berurt,  zu  verändern 
nymands  gestaten  sollen  sundern  gegen  den  uberfarern  und  un- 
gehorsamen sich  zu  yren  gutern  umb  yre  geschosse  zu  halten  und, 


a)  TirUenklex, 

a)  Sachsen  und  knrfant  etc.  A, 
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SO  sie  der  statt  inwonere  weren,  die  in  straffe  zu  nemen  und  so 
lange,  biß  er  die  guter  wider  zu  der  stat  und  in  derselben  ge- 
schosse  brecht,  gebrauchen.  Wir  wollen  auch  nach  altem  her- 
kommen, und  ist  unser  ernste  begerunge,  das  die  lehenherren  der- 
selben guter  die  kejmem  andern  leihen  sollen,  dann  an  den  der 
rate  ierlichs  das  geschosse  wol  bekomen  habe,  und  mögen  sich, 
dasselbig  geschoß  zu  erlangen,  kömmerns,  aufhaltens  und  ander 
wege  gebrauchen,  von  meniglich  unverhindert ;  hiruff  von  allen  und 
iglichen  unsern  yczigen  und  zukunftigen  amptlewten  zu  Ihene  und 
allen  andern  unsern  Untertanen  mit  diesem  brive  ernstlich  be- 
gerend,  die  gemelten  von  Ihene  an  vorgegebener  begnadung,  auch 
diser  unser  erlewbung  ungeirret  zu  lassen,  sundern  dabey  zu  hant- 
haben, damit  die  unverruckt  gehalten  werden,  bey  vermeydunge 
unser  sweren  straffe,  alles  an  geverde.  Geben  zcu  Wymar  firitags 
undecim  millium  virginum,  unter  unserm  zurück  aufgedrucktem 
secret,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo^)  nonogesimo 
primo. 

889.  Kurfürst  Friedrich  verbietet  den  aicswärtigen  Tuchmachern  und 
Oewandschneidem,  auf  den  Wochenmärkten  zu  Jena  zer- 
schnittene Tuche  XU  verkaufen.  Weimar,  1491  Oktober  27. 

ErUwurf  Weimar  GesA,  Reg,  Hk,  79£  (Ä). 
Oleichzeü,  Abtchr,  dcuelbdt  Oop,  D.  4,  JSl.  84  (B). 

Wir  Friederich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachssen,  des 
heiligen  Römischen  reichs  ertzmarschalh  und  churfurste,  landtgrave 
in  Duringen  und  marggrave  zu  Meissen.  Nachdeme  unser  lieben 
getreuen  handwergemeister  und  das  gantze  hantwergk  der  tuch- 
macher  unser  Stadt  Ihena^  uns  haben  clagende  antragen  lassen, 
wie  sie  lange  zeit  und  bißher  auf  die  wochenmerckte,  die  in  ge- 
nanter unser  Stadt  Ihena*")  wochenlich  gehalten,  von  den  aus- 
lendischen  frembden  umbsessen  tuchmachern  und  gewandtschneidern 
überzogen  und  belestiget  worden  wehren  und  noch  wurden,  also 
das  dieselbigen  auslendischen  frembden  umbsessen  tuchmachern 
und  gewantschneidern  ihre  tuch,  so  sie  den  hier^)  zu  den  wochen- 
merkten  brechten,  mit  der  eilen  auszuschneiden  verkauften,  das 
ihne  auch*^)  zu  vorkauffen  und  zu  vortreiben  an  ihren  narungen 
schaden  thoe^),  gebeten  uns  undtertheniglichen  anruffende,  die 
darinnen  gnediglich  zu  bedencken  und  dafür  zu  freien,  inmassen 
das  in  unsern  und  andern  umbligenden  stedten,  von  den  sie  uns 
glaubliche  Urkunde  und  kuntschaften  furbrechten,  uff  vorbemeltem 
hantwergk  gehalten  wurde;  wan  wir  dan  die  unsern  zu  ihrem 
gedeyen  zu  furdern  und  vor  beschwerunge  zu  vorhueten  geneiget 

b)  domini  etc.  A. 

a)  Diene  B,  b)  so  sie  dohin  B,  c)  das  ine  ire  tach  B.  d)  tette  B. 
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seind,  als  erkennen*)  wir  für  uns  und  den  hochgebornnen  fursten 
herm  lohansen  hertzogen  zu  Sachsßen,  lantgraven  in  Duringen 
und  marggraven  zu  Meissen,  unsern  lieben  bruder  und  unsere 
erben  und  thun  kunth  allermenniglichen  mit  diesem  brief,  das  wir 
der  gnanten  hantwergsmeistern  und  des  gantzen  hantwergs  der 
tuchmacher  zu  Ihena  angetzeigte  beschwerung,  die  dan  in  unsern 
und  andern  umbliegenden  steten  nit  zugelassen  noch  gestatet 
wirdet,  auch  ihre  vleissige  bitte  zu  gedechtnus  genehmen  und  an- 
gesehen, und  das  sie  sich  dester  stadtlicher  ernehren,  enthalten 
und  des  berurten  uberlasts  vortragen  werden,  auch  gemeine  Stadt 
sich  des  bessern  möge,  haben  wir  aus  unßern  fürstlichen  ober- 
keiten  und  sondern  gnedigen  willen  ihne  und  ihren  nachkommen 
die  satzunge,  ordenunge  und  freiheit  gegeben,  zugelassen  und  be- 
stetiget,  geben,  lassen  zu  und  bestetigen  wissentlich  und  gnedig- 
lich,  setzen,  orden  und  wollen  mit  diesem  brive  also,  das  die 
genanten  hantwergsmeistere  und  hantwercker  der  tuchmacher  zu 
Ihena*)  und  ihre  nachkommen  hinfur  keinen  auslendischen  frembden 
umbsessen  tuchmacher  unnd  gewandtschneider  uff  denn  wochen- 
merkten  derselben  unser  Stadt  ihre  tuch  und  gewanüi,  so  sie 
dohin  brengen  und  füren  werden,  mit  der  eilen  austzuschneiden 
und  zuvorkauffen  gestaten  noch  solchs  zu  thun  zugelassen  werden 
sollen  Ot  sondern  dieselben  auslendischen  frembden  umbsessen  tuch- 
macher und  gewandtschneider  mögen  und  sollen  ihre  dohin  ge- 
brachte tuch  und  gewandt  gantz  untzerschnitten  vorkauffen  und 
nicht  mit  der  eilen,  wie  angetzeigt,  ausmessen;  welcher  aber  das, 
nachdeme  ihme  dieser  unser  satzunge  unnd  begnadunge  verkündet 
und  zu  wissen  gethan,  überfahren  und  bruchlich  erfunden  wurde, 
der  ader  dieselben  sollen  von  dem  hantwerge,  wie  in  andern 
umbliegenden  stedten  gehalten  wirdet,  unablessig  gestraft  werden. 
Doch  sol  diese  unser  satzunge,  die  inwoner  und  auslendische  tuch- 
macher und  gewandtschneider,  die  die  iharmerckte,  in  vormelter 
unser  Stadt  aufgericht,  besuchen,  nicht  binden  noch  an  ihren 
handeln  vorhindern,  sundern  mugen  sich  herkommender  freiheiten 
derselben  und  zukunftiger  iharmarckt,  wie  bißhero  und  hernach 
gehalten,  gebrauchen,  vonn  menniglichen  unvorhindert,  auch  der 
gemelten  unser  stadt  an  andern  ihren  Statuten  und  Privilegien 
unschedlich.  Es  sol  auch  uns  und  dem  rathe  zu  Ihena*)  hirinnen 
vorbehalten  sein,  wo  wir  ader  sie  über  kurtz  ader  lang  erkennen 
und  pruffen,  das  diese  unser  satzunge  gemeiner  unser  Stadt 
schedelich  sein  wurde,  die  alsdan  zu  widerruffen,  hinfurt  nicht 
mehr  zu  halten.  Hierauf  von  itzigem  und  iglichem  zukunftigem 
rathe  zu  Ihena  mit  diesem  brive  ernstlich  begerende,  die  genanten 
tuchmacher  bey  dieser  unser  sazunge  zu  hanthaben  und  zu  schützen, 
desgleichen  unser  amptleute,  die  wir  itzundt  ader  zukunftig  do- 

e)  bek—  B.  f)  sol  B. 
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selbst  zu  Ihena'')  haben  werden,  die  rethe  gedachter  unser  Stadt 
uf  ihre  ansuchen  auch  furder  darinnen  hanthaben,  schützen  und 
Yorteidingen  sollen,  doch  mit  dem  vorbehält  des  widerruffenns,  wie 
angetzeigt,  daran  geschiedt  unser  meynunge,  alles  an  geverde. 
Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  insigel  für  uns  und  unsem 
lieben  bruder  an  diesen  brief  wissentlich  thun  hengen,  der  gegeben 
ist  zu  Weymar  donnerstags  vigilia  Simonis  und  lüde  apostolorum, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo. 

840«  Hans  Münch,  Amtmann  xu  lena,  schreibt  sontags  nach 
Elisabeth  anno  1491  an  Kurfürst  Friedrich,  dass  er  die 
hölxeme  Brücke  xu  Burgaw  in  Stein  umxubauen  angefangen 
und  daxu  die  Steine  von  der  Lobdaburgk  durch  die  von 
Lobda  haben  bringen  wollen;  aber  die  Puster  haben  die  Leute 
abgetrieben  unter  der  Angabe,  dass  ihr  Vater  von  einem  Land- 
grafen damit  belehnt  worden  sei,  und  sie  die  Lehen  von  Kur- 
fürst Ernst  genommen  haben.  Er,  der  Amtmann,  sei  aber 
anderjs  berichtet,  nämlich  dass  das  Schloss  dem  Laridesfürsten 
xustehe,  und  dass  Thymo  von  HermansgrQn,  Amtmann  zu 
Burgaw,  dem  Bäte  xu  Lobda  für  dessen  Kirche  Steine  von 
dem  genannten  Schlosse  gegeben,  und  dass  auch  Friedrich  von 
Londerstat  xu  Lobda  für  seinen  Bau  daselbst  Steine  von  der 
Burg  gebraucht  habe.  1491  November  20. 

Hdsehr.  —  Regett:   17,  Jahrh,  Weimar  HuStÄ.  F,  209  Jena,   El,  16^,    auch 
Ghzl.  Bibl.  Msc,  f,  gßS,  Bl,  128. 

84L  Auff  sunatag  (I)  noch  Katherine  anno  etc.  xci®  endet  die  Rech- 
nung des  Kämmerers  und  Schenkmeisters  Lorenx  Tayan. 

1491  NoTember  27. 

Aus  der  Stadtrechnung  1489  ff.  Jena  StRA, 

842.  Heinrich  und  Hans  Mönch,  Vettern  und  Amtleute  xu  Weida 
und  Jena,  entscheiden  die  In^ungoi  xvnschen  Marschall  Michel 
von  Denstedt  und  der  Stadt  Weimar  wegen  Gerechtsamen 
zum  Rode.  1491  DeBember  7. 

Druck  —  Eegest:   Burkhardt  in  N.  MiU,  hitU-aiU.  Forach,  Bd,  XVI  (188S), 
S.  164,  ^o,  55,  56  nach  Orig.  im  Weimarer  Stadtarchiv, 

848.  Kommissionsentscheidung  über  die  Irrung  xtvischen  dem 
Michaeliskloster  xu  Jena  und  dessen  Vorsteher  wegen  der 
Rechnung.  Weimar,  1491  Desember  0. 

Oleichzeü,  ÄUchr.   Weimar  GesA.  Cop.  D.  4,  BL  IgoK 

Wir  Sigmund  der  elter,  grave  zcu  Gleichen,  herre  zcu  Thonna, 
Heinrich  vom  Ende  ritter  hoffmeister,  Conradus  Steyn  doctor  beider 
rechten,  Ordinarius  zcu  Erffurt,  Caspar  von  Obernitz  amptman  zcu 
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W jmar  und  Micbel  tob  Dhynstet  marschalgh :  nachdem  die  wirdige 
und  erbarn  eptisehin,  priorin  nnd  sampnunge  des  iungfrawen- 
closters  zcü  Ihene  eyns  und  Albrecht  von  Flurstet  anders  teils  yrs 
Yorstirampts  halben,  darann  er  dem  closter  eyn  iar  und  22  wochen 
gedinet,  davon  ine  und  des  goteshuses  frunden  in  beyschickunge 
des  durchluchten  hochgebornen  fursten,  unsers  gnedigsten  herren 
hertzogen  Friderichs  von  Sachsen  kurfursten  etc.  rete  und  ampt- 
lewt  ein  erste  and  auch  eyn  nachrechnunge  gethann  hat,  in  irrunge 
gein  einander  gestanden,  derhalb  der  gnanten  eptisehin,  priorin  und 
sampnunge  volmechtige  geschickten  und  Albrecht  von  Flurstet  mit 
furlegunge  erstlicher  und  nachrechnunge  nnd  by  gethaner  gnug- 
licher  vortzeichnunge  gestalt  der  dinge  und  beiderteil  meynunge 
vor  uns  an  stat  des  obgenanten  unsers  gnedigsten  herren  uff  hewt 
hie  zu  Wymar  erschynen  sind,  darinne  sich  under  anderm  erfyndett, 
das  Albrecht  von  Flurstet  obgemelte  zceit  des  vorsteherampts  in 
vor  und  nachrechnunge  dem  closter  74  nuwe  schock  schulde  zu 
tragen  und  außczurichten  leßt,  bekennen  wir,  das  wir  nach  uber- 
sehunge  beider  gemelter  rechnunge,  auch  volkumlicher  befragunge 
und  underrichtunge  allersits  gescheen,  zwischen  beiden  teiln  uff  yr 
volwort  und  gantz  vorwilligunge  in  der  gute  verteidingt,  verfaßt 
und  beslossen  haben,  gehalden  zu  werden,  inmassen  hernach  volget 
Nemlich  so  soll  Albrecht  von  Flurstet  zcu  außrichtunge  und  mju- 
nerunge  vorgemelter  74  nuwe  schock  gelassener  schulde  14  nuwe 
schock  der  eptisehin^  priorin  und  sampnunge  geben,  sie  der  an 
yren  schaden  entnemen  gein  den  hirnachgenanten,  nemlich  6  gute 
schock  18  nuwe  groschen  dem  pfarrer  zcu  Dornburg,  2  schock 
25  nuwe  groschen  Hansen  Heldorff,  3  schock  23  nuwe  g.  dem  rate 
zu  Ihene,  40  nuwe  g.  Hansen  Keller  zu  Ihene,  30  nuwe  g.  lohann 
dem  schriber,  21  nuwe  g.  Conraden  dem  schriber  und  23  nuwe 
groschen  Hansen  Günthern  für  hier,  die  übrigen  60  nuwe  schock 
schulde  sullen  die  eptisehin,  priorin  und  sampnunge  selbs  tragen 
und  an  Flurstets  ferner  zuthun  außrichten,  ine  auch  darüber  weiter 
nicht  antzihen.  Funde  sich  aber  ubir  sein  erst  und  ander  nach- 
rechnunge und  über  die  74  nuwe  schock  gelaßner  schulde  icht  meer 
außstehender  schulde  in  Flurstets  gehaptem  ampte  der  vorsteherey 
gemacht  unnd  darkomen,  die  solt  Flurstet  an  des  closters  schaden 
tragenn,  außrichten  und  vergnügen  unwiderredt.  Es  sollen  auch 
alle  retardata  in  alden  und  nuwen  registern  dem  closter  folgen, 
unnd  sollen  hiruff  beideteU  yrer  gehabten  irthum  gutlich  gein  ein- 
ander gerichtet  und  vertragen  sein  und  pleiben,  über  obgerurte 
unser  gutlich  verteidigunge  eyn  teil  den  andern  nicht  weiter  antzu- 
langen.  Mit  Urkunde  dißs  unsers  gutlichen  schides  gleichs  lawts 
getzwifacht  und  under  unsern  uffgedruckten  pitzschirn  iglichem  teil 
eynen  vorsigelt  gebin  zu  Wymar  uff  fritag  nach  concepcionis  Marie 
virginis  gloriosissime,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
nonogesimo  primo. 

Thor.  OmcIi.  Qu.  VL  1.  5.  F.  m.  1.  22 
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844*.  Friechich,  von  O.  O.  Herxog  xu  Sachsen,  Kurfürst^  bestätigt 
den  vorn  Rate  xu  Ihene  erwählten  neuen  Bat:  Egkarten 
Töpflfer  und  Abrosien  Börner  zu  Bürgermeistern,  Hansen 
Wolffing,  Titzeln  Lobichau,  Henzen  Francken,  Contzen  Kirstan, 
Hansen  Wormsteten,  Nickeln  Lodensack,  Contzen  Kanffmann, 
Nickeln  Ladewig,  Hansen  BrQnig  und  Glausen  von  Colleda 
xu  Batsmannen,  Hermann  Keulndorif,  Hansen  Hertig,  Titzeln 
Fraumann  und  Hansen  Voltz  als  die  Vier  von  der  Gemeinde, 
und  befiehlt,  ihnen  gehorsam  xu  sein.  Geben  zu  Lochau, 
donnerstag  nach  unser  lieben  frauen  tag  conceptionis  — , 
anno  domini  mogcg  nonagesimo  primo. 

Iioohaa,  1491  Desember  16. 

Abschr.:  IS.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  8,  197 f,,  Ab.  171. 

845.  Beschwerde  eines  Jenaer  Bürgers  bei  den  Herzögen  über  Qetvalt- 
thätigkeit  des  Bates.  [ca.  1491.] 

Orig.  Papier  Weimar  OesA.  Reg.  Hh,  7S9. 

Durchluchtenn  hochgepornenn  furstenni  Ewrenn  furstlichenn 
gnadenn  sey  mejne  wyllige  dinst  zcuvoran  bereyth.  Gnedigste  und 
gnedigen  herrenn  I  Ich  brenge  e.  f.  g.  meyn  noth  clagende  for,  bith 
demutticlichende  genediglichen  verhören  und  annemen.  Genedige 
hernn,  es  hath  sich  begebenn  zcu  er  zceyth,  daß  ich  eyn  pferth 
bey  mir  styhenig  gehabt,  welch  ich  e.  f.  g.  wylliglichenn  bey  eynem 
virtel  iars  volgenn  und  myr  korth  heymkommenn,  daß  es  gantz 
math  gewest  etc.,  alß  ist  eyner  dy  zceyth  deß  rathß  mit  namen 
Thomas  Königk  zcugefaren  und  meyner  behausunge  myt  gewalt 
laßen  auffstosßen  und  mein  pferth  darauß  nemen  laßenn  und  myr 
meyne  freyheytii  gebrochenn,  dy  eyn  yclicher  burger  haben  sali, 
deß  ich  mich  (ich  mich)  ken  dem  gestrengen  ernfesten  er  Hanßen 
Monich  dy  zceyth  amptmann  beclageth,  aber  unangesehen,  der^ 
halben  e.  f.  g.  anruffe  demuticlichenn  umb  gottes  wyllen  bitte, 
e.  f.  g.  wolde  myr  beholffen  sey,  daß  myr  vor  sulche  freflfel  rath 
und  scheden,  szo  myr  von  genanten  Tomas  Eonigk  zcugefdgeth, 
abetrag  gesche  mocht,  dan  es  vorgewost,  daß  wol  genugter  pferde 
in  der  stath  bey  den  burgern  genug  gestanden,  darumb  er  myr  daß 
numpt  auß  ubermuth  gethan,  mich  weytter  zcu  beschwerenn  dan 
eyn  andernn.  E.  f.  g.  wolden  daß  ansehen,  dy  belonung  von  goth 
nehmen,  szo  byn  ichß  untertheniclichenn  vorpflicht  und  verwilliget, 
alleceyth  umb  ewre  furstclichenn  genaden  zcu  vordynenn 

E.  f.  g.  ewer  untertheniger  burger 
zcu  Ihene  Hanß  vom  Roda. 

846.  Gotscalcus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  abbas  monasterii 
Pygaviensis  ordinis  s.  Benedicti^)  Merseburgensis  diocesis  als 


a)  Benediotae  A, 
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verordneter  Richter  in  vorliegender  ÄppeUationssacfie  befiehlt 
dem  Propste  in  Ihene*^),  den  Pfarrern  in  Conditz  und  Madela 
und  den  übrigen  Pfarrern,  Heiligtumsverwesem  und  Öffent- 
liehen  Notaren  in  den  Städten  und  Sprengein  Naumburg, 
Mainz,  Würzburg  und  Merseburg,  Theodericum  Mull  de 
Swetzen,  der,  von  lohan  Umpherstete  und  lohan  Schedler^) 
und  Genossen,  Dorfleuten  zu  Condiz  verklagt  und  vom  Aus- 
steller in  feriam  sextam  post  diem  purificationis  sanctae  Mariae 
vorgeladen,  nicht  erschienen  sei,  anzuhalten,  sich  binnen 
9  Tagen,  von  denen  3  auf  die  dritte  und  letzte  Tcanonische 
Ladung  gerechnet  seien,  zu  stellen,  unter  Androhung  der  Ex- 
kommunikation. Datum  anno  domini  m.  ccgc.  92,  14.  die 
mensis  Martii.  1492  M&n  14. 

Absekr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  Slß^—SlSa  (ll»l-~llt4)  (Ä) ; 
19.  Jahrh.  BudolttacU  FA.  A  VIII  lä  No.  6,  Bd.  III,  S.  SSlSßi  (Bl 

847.  Johannes,  Administrator  zu  Naumburg,  lädt  den  Bat  zu  Ihene 
zu  seiner  am  Sonntag  Jubilate  in  Zeitz  stattfindenden  Bischofs- 
weihe  ein.  Gebin  zcu  Czeitz,  dinstags  noch  ludica,  anno 
domini  etc.  xc  secundo.  Zelts»  1492  April  10. 

Orig..  Papier  Jena  StBA.  I,  10,   Bl.  1;   dat  Siegel  abgesprungen,   der  Papier- 
ahdruek  at^fgekUbt. 

848*.  Guntherus  von  Bunaw  doctor,  herzoglicfier  Kaplan  und  Propst 
von  S.  Sebastian  zu  Magdeburg,  verwendet  sich  bei  Kurfürst 
Friedrich  und  Herzog  Johann  zu  Sachsen  für  den  Pfarrer 
lorge  Wyner  zu  Beutenitz,  gegefi  den  der  Prior  des  Prediger- 
klosters  zu  Ihene  wegen  der  sepultur  Beringers  von  Meldingen 
seiliger,  worüber  vor  dem  Bischof  von  Numburg  verhandelt 
worden,  nach  Rom  appellieren  wolle;  erinnert  an  eine  von  den 
Herzögen  an  den  Hof  zu  Magdeburg  ergangene  sententz  und 
bittet,  den  Prior  von  der  weiteren  Verfolgung  der  so  geringen 
Sache  abzubringen  und  zu  einer  schiedli^hen  Beilegung  zu 
bewegen.  —  uß  Numburg  dinstagis  noch  Kyliani  anno  etc. 
XCII®.  Naumburg,  1492  Juli  10. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  atrf  der  Bückeeite  Weimar  GesA,  Beg.  EK,  699, 

849.  Heinrich  von  Grunbach,  Altarist  zu  Zwickaw,  schreibt  dem 
Rate  zu  Ihene  in  Beantwortung  von  dessen  Zumutung,  dass 
er  die  Zinsen  seines  Altars  in  Jena  solle  holen  lassen:  über 
das  Verhalten  der  ersten  Altaristen  Hans  Newman  und  seines 
gleichnamigen  Sohnes  werde  der  Rat  besser  unterrichtet  sein 
als  er;  loie  es  aber  sein  Vorgänger  Dr.  Leonhardus  Polner 
gehalten,   beweise  der  mitgeschickte  Zettel  über  den  Botenlohn; 

b)  lene  A.  c)  ScheUer  B, 

22* 
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die  Zinaefi  müssen  auf  Oefahr  des  Baies  geschickt  werden. 
Geben  am  dinstag  noch  Eiliani,  der  mynnern  zall  im  xcii. 
ior.  1492  Juli  10. 

Orig,  Papier  Jtfna  StRA.  I,  9;  Siegel  cUfgeeprungen, 

850.  Der  Bat  xu  Erfurt  empfiehlt  seinen  armen  Einwohner 
Adam  Francke  als  einen  arbeitsamen  frommen  Mann  bei 
seinem  Wegzüge  au^  Erfurt  den  Bürgermeistem  und  Bat- 
mannen  xu  Ihenne  zur  freundlichen  Förderung.  Gebenn 
ander  unserm  secret  sonnabents  nach  lacobi  apostoli,  anno 
domini  etc.  xcii^  1492  JnU  28. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA,  I,  6,  Bl,  7 ;  Siegel  abgeeprwngen, 

851.  Der  Hofmeister  von  Porstendorf  beschwert  sich  wegen  des 
einem  seiner  Leute  xu  Jena  abgeforderten  Thorgeldes, 

1492  Ansaat  14. 

Orig,  Papier  mit  avfgedrilckiem  Siegel  HohevUetiben,  Bibl,  des  Vogtland.  Alter- 
tumevereins,  mitgeteilt  durch  Herrn  Arehvoral  B,  Schmidt, 

Myn  andechtigeß  gebeth  myt  willigem  dinste,  erßamer  wißer 
lyber  er  rathmeyster!  Unserß  hoveß  molendyner  beclaget  sich, 
wy  er  alzo  huthe  gehemmet  and  gephendet  sy  worden  von  deme 
thSrwerter  an  deme  Salthor  ambe  ein  czeychen  za  geben,  daß  den 
byßher  nicht  n5t  ist  gewest  nnserm  hoffgesinde;  ist  myn  frantliche 
bethe,  ir  wollet  iwern  dyner  gütlich  underrichten,  daß  deß  closterß 
und  deß  hoveß  gsinde  mochte  unbenotiget  von  om  bliben,  ßo  iwer 
wißheyt  wol  weyß,  das  wir  solcher  myhe  gefriget  syn ;  wil  ich  alle- 
zeit umbe  uch  vordynen.  Gegeben  in  vigilia  assumpcionis  Virginia 
gloriose,  anno  etc.  xcii^ 

Conradus  Grefensteyn  hoffmeyster  zu  BorstendorflF. 

Deme  erßamen  wißn  rathmeyster  Ambrosio  Borner  der  Stadt 
Ibene,  mjuem  gunstigen  guthen  frunde  und  forderer. 

858.  Sonntag  bis  Mittwoch  nach  Egidy  weüen  Vertreter  der  Stadt 
Saalfeld  in  Ihene  wegen  der  von  Wellenburn  ^). 

1492  September  2—6. 

ÖleichxeU.  Hdachr.  Saalfeld  StA,  C  II  a,  1, 

85St  Kurfürst  Friedrich  entscheidet  einen  Streit  xunschen  dem 
Michaeliskloster  und  dem  Pfarrer  xu  Beutnitx, 

Weimar,  1492  November  2. 

Oleieheeit,  Absehr.  Weimar  OesA,  Cop.  D,  6,  Bl.  61. 

Wir  Friderich  von  gotts  gnaden  etc.  Nachdem  zwischen  den 
wirdigen  unnsern  lieben  andechtigen  prior  und  convent  prediger- 

1)   Vermutlich  bei  Anwesenheit  der  Henöge. 
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Ordens  zu  Ihene  eins  und  ern  lorgen  Wynner  pfarrer  zu  Bewtenitz 
uidern  teils  irrunge  und  gebrechen  entstanden  Beringers  von 
Meldingen  seligen  begrebnus  ader  sepultur  halben,  darumb  sie  am 
rechten  gehangen,  auch  etlich  urteil  und  appellacion  darinnen  er- 
gangen, so  uns  danne  bede  teil  verwand,  und  wir  ire  irrunge  nicht 
gerne  sehen,  bekennen  wir  öffentlich  gegin  allermeniglich,  das  wir, 
als  sie  zu  unnserm  erfordern  vor  uns  erschinen  sind,  mit  yrem 
wissen  und  willen  in  der  gute  zwischen  yn  abgeredt  und  beteydingt 
haben,  inmassen  hirnach  volget  Und  nemlich  haben  die  gedachten 
prior  und  convent  zu  Ihene,  wiewol  sie  das  nicht  vormeintten 
pflichtig  zu  sein,  uns  zu  gefallen  bewilliget  und  zugelassen,  das  der 
tod  corper  Beringers  von  Meldingen  seligen  obgemelt  zu  Bewtenitz, 
do  der  begraben  worden,  bleyben  solle,  so  sol  der  vorgnant  er 
George  Wynner  den  itzt  gnanten  prior  und  convent  vor  yre  dar- 
gewanten  expens  funflfundvierzig  rinisch  gülden,  nemlich  funffund- 
zwenzig  uff  unnser  lieben  frawen  purificacionis  schirst  und  die 
andern  zwenzig  gülden  uff  Petri  Pawli  nechst  darnach  folgend 
reichen  und  geben  unvorhalten;  hirmit  sollen  sie  aller  irer  ge- 
brechen, wie  sich  die  obgerurtter  maß  zwischen  ine  begeben  und 
gehalten  haben,  sampt  allen  den,  die  daruntter  gewandt  ader  ver- 
dacht gewest  sind,  gantz  und  gar  guttlich  gericht  und  gescheiden 
sein  und  bleybenn,  von  keynem  teyl  gegin  dem  andern  in  arge 
ader  ungut  nicht  mehir  auffzurucken,  zu  anden  noch  zu  ofern  inn 
keine  weiß,  und  in  crafft  ditzs  unnsers  gutlichen  schieds  gleiche 
lauts  gezwifacht,  under  umserm  hirauff  gedrucktem  secret  ydem 
teil  einen  vorsigelt  geben.  Gescheen  zu  Wymar  frittags  nach 
omniam  sanctorum,  anno  domini  etc.  xciido. 

864*.  Friedrich,  Kiirfürstj  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  xu 
Sachsen  u,  s,  w.,  bestätigen  den  neugewählten  Bat  der  Stadt 
Ihene:  Niclausen  Kommern  und  Hansen  Ihegern  als  Bürger- 
meister,  Lorenzen  Tayan,  Ludwigen  Specke,  Heinzen  T6pflfer, 
Thomasen  K6nig,  Hansen  Hafermaltz,  Contzen  Geldenicht, 
Bertoln  Nawirth,  Micheln  Setzereiff,  Nicolausen  Francken  und 
Nickeln  Karlsdorflf  als  Batsmannen,  Dietrichen  Hymelrich, 
Clausen  Vater,  Gonzen  Hörn  und  Hansen  T6pffer  als  die  Vier 
von  der  Gemeinde.  Geben  zu  Wymar  —  donerstags  nach 
unser  lieben  frauen  tage  presentacionis,  anno  domini  mcggo 
nonagesimo  secundo.  Weimar,  1492  November  22. 

ÄhseKr, :    18.  Jahrh.  Weimar  HuStA,  F,  111,  S,  201,  No.  17S. 

855.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johmin  verleihen  der  Stadt  Jena 
einen  Jahrmarkt  auf  Äegidi.  Weimar,  1492  Deaember  10. 

Orig.  Perg,  Jena  StRA.;  Siegel  ab, 

Druck  —  Segest:  Müller,  Sachs.  Annalen  S.  66;   Wiedeburg  I,  S.  419, 
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Wir  von  gots  gnaden  Friderich,  des  heiligen  Romischen  reichs 
ertzmarschalk    chArfflrst   nnd    lohanns    gebrAdere,    hertzogen    zu 
Sachssen,  lanndgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meissen 
bekennen  fAr  uns,  alle  unnser  erben  und  nachkomen  und  wollen, 
das  offenbar  sej  mit  disem  brive  allen  und  iglichen,  ytzunt  leben- 
digen und  zukunftigen  leuthen,  die  ine  sehen,  hören  oder  lesen 
werden:    Nachdem    wir    von    angebornner   gudte    und    mildigkeit 
unnser  Stadt  Ihene  und  ire  einwonern  umb  irer  getrauen   dinst 
willen,  die  sy  unnsern  vorfarn  und  unns  manigveldiglichen  gethan, 
zu  besserm  stannd  und  wesen  irer  narung  und  sunst  zu  bringen 
und  hrulflich  zu  erscheinen  schuldig  und  geneigt  sind,  haben  wir 
mit  wolbedachtem  mudte,  rechter  wissen,  guttem  Torradt  und  von 
besundern  gnaden  derselben  unnser  stadt  Ihene  und  irn  einwonern 
umb  gemeins  nutzs  und  fromens  willen  und  darumb,   das  sy  sich 
statlich  gebessern,  auch  in  gedeien  und  gutten  stanndt  komen  und 
unns  unnd  unnsern  erben  hinfurder  zu  dienen  desto  bereidt  und 
williger  werden  mögen,  gnediglich  gegunst,   zugegeben  und  ver- 
lihen,  das  sy  und  ire  nachkomen  nu  furbasmer  zcu  ewigen  zceiten 
alle  iar  ierlichen  einen  freien  iarmarckt  mit  vihe,  pferden,  auch 
sunst  aller  annder  kaufmanschaft,  gudt  und  wäre  in  und  vor  der- 
selben unnser  Stadt  auf  sanndt  Egidien  tag  und  dartzu  zween  tag 
vor  und  zwene  tag  nach,  und  ob  sanndt  Egidien  tag  auf  einen 
suntag  gefallen  wurde,  alsdann  auf  denselben  suntag  nach  gehaltem 
ambt    der    heiligen   messe   buden    und    annders   nothdurftig   auf- 
zurichten und  die  anndern  zugegeben  tage  vor  und  nach  gantzauß 
veill  haben,  bescheen,  haben   und  halten  mögen;   gönnen,   geben 
und  vorleihen  ine  also  gegenwertiglich  von  unnser  fürstlichen  ge- 
walt  und  macht  in  und  mit  kraft  diß  brives  denselben  iarmarckt, 
wie  oben  berurt  ist,   hinfurder  zu  ewigen  gezceiten  in  und  vor 
derselben  unnser  Stadt  auff  die  obgedachte  zceit  ierlichen  zu  haben, 
zu  halten  mit  kauffen,  vorkauffen  und  kaufslahen  allerley  vihes, 
auch  sunst  aller   und   iglicher   stucke  und  hanndtirung,   die  von 
kaufmanschatz  und  allen  anndern  dingen  darbracht,  gef&rdt  und 
getragen  werden;   des  wir  und  sy  auch  mit  allen  und  iiglichen 
Freiheiten   und   gewonheiten   gebrauchen   sollen   und   mögen   nach 
weise,  form  und  maß,  wie  das  mit  iarmarckten  in  anndern  unnsern 
stetten  unnser  furstenthums  und  lannde  von  alter  bisher  gehabt 
und  gehalten  ist  worden  und  ytzundt  noch  gehalten  wirdet,  von 
unns,    unnsern   erben    und   nachkomen   und   sunst  allermeniglich 
ungehindert,  doch  unns  und  denselben  unnsern  erben  und  nach- 
komen allesdinges  unschedlich  an  unnsern  rechten,   in  derselben 
unnser  Stadt  bisher  gehabt;   bestetigen  und  confirmirn  ine  himit 
denselben    iarmarckt   also    genntzlich    an    geverde    und    gebieten 
darauf  vestiglich  allen  und  iglichen  unnsern  prelaten,  graven,  hern, 
ambüeuthen,    rittern,    knechten,    richtern,    burgermeistern,    rethen 
und  einwonern  unnser  lannd,  stett,  merckt  und  dorffer  und  sunst 
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allermeniglich  von  den  unnsernn  mit  disem  brive  ernstlich  be- 
gerendt,  das  sy  die  vorgenanten  nnnser  burger  nnd  einwoner  der- 
selben unnser  Stadt  Ihene,  auch  alle  ander  kauffleuthen  und 
iglichen  personen,  die  den  gnanndten  iarniarckt,  als  oben  berurt 
ist,  besuchen,  dartzu  komen,  die  zceit  der  weret,  doselbs  beharren 
und  davon  wandern  werden,  an  iren  personen,  kaufnianschatzen, 
habe  und  gutten  in  einleben  sachen  wider  recht  nicht  hindern 
oder  beleidigen  noch  zu  thun  gestatten  oder  bestellen  sollen,  als 
lieb  einem  ieglichen  sey,  unnser,  unser  erben  und  nachkommen 
swere  ungnade,  straffung  und  pene  zu  vormeyden;  alles  trewlich 
und  ungeverlich.  Hirbey  sind  gewest  und  gezceugen  unnser  rethe 
und  lieben  getrauen  ern  Heinrichen  vom  Ennde  ritter  hoffmeister, 
Heinrich  Monnch  ambtman  zu  Wyda  und  annder  der  unnser  gnug 
glaubwirdiger.  Und  des  alles  zu  warem  Urkunde  haben  wir  hertzog 
Friderich  unnser  innsigel  für  unns  beide  an  disen  brieve  thun 
hengen,  der  geben  ist  zu  Wymar  uff  mantag  nach  concepcionis 
beate  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  secundo. 

856.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  befehlen  ihren  Amt- 
leuten,  Richtern,  Bürgermeistem,  Räten  und  Oemeindenj  den 
der  Stadt  Jena  verliehenen  Jahrmarkt  xu  fördern  und  alle 
XU  dessen  Besu^che  duselbst  weilenden,  hin-  oder  abreisenden 
Personen  ungehindert  xu  lassen.  Geben  zu  Wymar  am  monn- 
tag  nach  concepcionis  beate  Marie  u.  s.  w.  wie  oben. 

Weimar,  1492  Desember  10. 

Orig.  Papier  mit  at^gedrUckUm  Siegel  de»  Kurfüreten  Jena  StRA. 

867.  Die  Nonnen  in  Jena,  loanni  Hacken  in  Wiehe  schwer  ver- 
schuldet, werden  wegen  schlechter  Verwaltung  der  Pfarre  mit 
dem  Kirchenbann  belegt,  Sie  stellen  in  der  Kirche  steinerne 
Becken  xu  Almosen  für  ihr  Kloster  auf,  wa^  der  Rat  nach 
anfanglicher  Weigerung  genehmigt,  1492. 

Hdsekr,:  17,  Jahrh,  Jena  Ühiv.-Bibl.  Ms.  prov,  q.  15,  S.  4^2/,,  aitch  18.  Jahrh. 
Weimar  Qhgl.  Bibl,  Me.  /.  17 S,  3,  Bl.  77^  (wo  als  Aeblüsin  Elisabetha  von 
Baistet  genannt  toird). 

858*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herxöge  xu 
Sachsen,  schicken  Hansen  Mönch,  Amtmann,  und  dem  Rate 
xu  Ihene  infolge  ihrer  Mitteilung  über  geistliche  Beschiverung 
durch  den  Succentor  Marx  Pfaw  von  der  Severikirche  xu  Erfurt 
eine  an  das  Erfurter  Kapitel  xu  sendende  Mahnung.  Datum 
Torgaw  sonnabinds  nach  Prisce  virginis,  anno  etc.  lxxxxiii®. 

Torgau,  1493  Januar  19. 
Orig.  Papier  mit  au/gedrücktem  Siegel  Jena  StRA.  Rep.  III,  Loc.  SO,  iVb.  1,  Bl.  S. 
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859.  locoflF  Gerwin,  Bürger  xu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau  und 
Erben,  bekennt,  dass  sie  an  einer  Scheune  am  Hammerßthor, 
Lehen  vom  Bäte  xu  Ihene  und  ihm  mit  1  Schill.  ^  «e^w- 
pflichtig,  und  an  ihrem  Wohnhaus  in  der  Luttergasse  ober- 
haJb  der  Hersteynin,  Marktrecht,  xinsfrei  und  Lehen  vom 
Gericht,  Herrn  lohan  von  Gera  meister  in  den  freien  kunsten, 
Besitzer  des  Altars  und  der  Vikarei  corporis  Cristi  und  Bar- 
baren in  der  Jokanniskirche  vor  der  Stcuit  Ihene,  tind  seinen 
Nachfolgerji  und  zu  Obervormundschaft  den  Bäten  und  der 
Oem£inde  der  Stadt  Ihene   3  alte  Sdioek,   20  alte  Oroschen 

jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis, 
für  40  alte  Schock  Hauptsumme  wiederkäuflich  bei  viertel- 
jähriger  Kündigungsfrist  verkauft  haben;  was  der  Stadtrat 
und  der  Stadtrichter  Thomas  Konig  durch  Anhängen  ihrer 
Amtssiegel  bestätigen,  —  gegeben  —  viertzenhundert  und  im 
dreyundnuntzigsten  iarn,  am  mitwoch  noch  Invocavit  in  der 
heiligen  fastenn.  1493  Februar  27. 

Orig,  Perg.  Meiningen  Arch.  des  Henneh,  altertwmsfoneh.  Vereint;  f  Siegel  ab, 

860.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  dem 
Dompropst,  dem  Dechanten  und  dem  Kapitel  der  Kirche  zu 
Naumburg  50  rh,  Qulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Wal- 
purgis und  halb  auf  Michaelis,  an  ihren  Beriten,  die  ihnen 
die  Bürger  xu  Ihene  reichen,  um  1000  rh,  Oulden  wieder- 
käuflich  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist  verkauft  haben, 
und  Batsmeister  und  Bäte  der  Stadt  Ihene  geloben,  diesen 
Zins  den  Käufern  zu  entrichten  auf  die  Freiheit  zu  Naum- 
burg. Geben  zu  Weymar  am  tage  Philipi  und  lacobi  der 
heyligen  xiibotten,  anno  etc.  lxxxxiii^ 

Weimar,  1493  Mai  L 

Ql^iehzeit,  Abschr.  Weimar  GeeA,  Cop,  D,  5,  Bl.  26, 

Druck:    Orüoff,   Jahrrente  und   Geschoes  S,  101 — lOS  nach  Abkehr,  18,  JahrK 
im  StRA,  Jena, 

861.  Anna  Swellengrebele,  Aebtissin  zu  Oberwymar,  bekennt,  von 
den  Batsmeistem  der  Stadt  zu  Ihene  den  auf  nächsten  Wai^ 
purgis  falligen  Zins  von  3^  Schock  nebst  dem  kalben  anderen 
versessenen  Zins  empfangen  zu  haben.  Gegeben  uff  montag  nach 
corporis  Christi  anno  domini  etc.  xciii^  1493  Juni  10. 

Orig,  Papier  Jena  SiRA,;  das  Siegel  abgesprungen, 

868*.  Johann,  von  O,  O,  Herzog  zu  Sachsen,  antwortet  dem  Bäte 
zu  Jena  auf  dessen  Bericht,  die  demselben  von  den  OeistUcheti 
tmderfahrene  Beschwerung  und  Ambrosien  Bornner  belangend, 
schreibt  den  geistlichen  hirbey  nach  notdurft,  will  auch  den 
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Bericht  gnantem  Bornner  auf  sein  ferners  ansuchen  for- 
halten.  Geben  zu  Wymar  sunabennds  nach  visitationis  beate 
Marie  virginis  gioriosissime,  anno  etc.  xciii^ 

Weimar,  1493  JqU  6. 

Orig.  Papier  Jena  SiRA,   Sep,  III,   Loc.  SO,   No,  1,   BL  £;    daa  Siegel   ab- 
gefallen, ist  wieder  at^geklebt. 

Sßi*.  Caspar  Metzsche,  Hauptmann  zu  Wymar,  und  Hanns  Yoan 
Werterde,  Ritter  u,  s.  w,,  Verweser  des  Doringischen  landes 
ghenn  Meyßen  geschlagen,  tkun  kund,  dass  sie  auf  Befehl  der 
Herzöge  lohanßen  und  Georgen  zu  Sachsen  ztvisc/ien  Hartman 
Somerlate,  Landkomtur  der  Bailei  in  Doringen  des  Deutschen 
Ordens,  einerseits  und  dem  Bat  und  gemeiner  Stadt  zu  Ihene 
andererseits  einen  Schied  toegen  der  vom  Bote  an  sich  ge- 
nammenen  Schafe  und  der  vom  Landkomtur  wegen  seines 
Hauses  Zcweczen  beanspruchten  Trift  auf  das  Ihenische  ge- 
birge,  in  (zwischen)  das  Munckentall,  auf  den  Steiger  u.  s.  w. 
errichtet  haben,  wonach  die  noch  vorhandenen  11  Schafe  dem 
Landkomtur  zurückgegeben  werden,  die  Klage  auf  Ersatz  für 
die  abgegangenen  6  Jahre  lang  ruhen  bleiben  und  ebensolange 
die  Schäfer  des  Landkomturs  über  die  jetzt  gemachten  Gruben 
nicht  nach  Ihene  zu  treiben  sollen.  Gescheen  uff  dinstag 
noch  divisionis  apostolorum,  anno  domini  etc.  nonagesimo 
tertio.  1493  Juli  16. 

Orig.  Papier  mit  f  aufgedrückten  Siegeln  Jena  SiRÄ.  Nachtrag  No.  26. 
Druck :    MieheUen,   Spec.  cod.  dipl.  Jen.  S.  I4 — 16,  No.  VJJ  nach  Transtumpt 
von  1497  Juli  18, 

864.  Herzog  Johann  verkündet  etne?i  Schiedspruch  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Rate  und  den  Vikaren  zu  Jena  wegen  des 
Geschosses.  Weimar,  1493  Juli  ». 

Gleiehzeü.  Absehr.  Weimar  GesÄ.  Cop.  D.  6,  Bl.  60^). 

Wir  lohanns  etc.  Nachdem  sich  zwischen  unnsern  lieben  ge- 
trawen  dem  rathe  zu  Ihene  eins  und  unnsern  lieben  andechtigen 
den  vicarien  doselbst  andern  teils  irrunge  und  gebrechen  gehalten 
der  massen,  das  die  bemelten  vicarienn  etliche  werntliche  stad- 
guter  erkaufft,  zu  sich  bracht  und  innenhetten,  dardurch  dem  rathe 
und  gemeyner  stad  ire  schos  und  andere  gerechtigkeit  entzogen 
wurde,  des  sie  beßwert  gewesen,  derhalben  sie  von  beyden  teiln 
aaff  hewdt  datum  hirnach  geschriben  zu  unnserm  furbescheiden  alhie 
zu  Wymar  erschinen  seind,  als  bekennen  wir  öffentlich  an  diesem 
brive  gein  allermeniglich,  das  wir  durch  unnser  rethe  und  lieben 
getrawen  ern  Heinrichen  vom  Ende  ritter  hoffmeister  und  Micheln 


1)  Die  gleiche  Sache  ist  auch  in  der  Regietrande  Hh,  S.  230  verzeichnet. 
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von  Dhinstett  marschalh  in  der  gute  zwischen  yn  haben  abreden 
und  beteydingen  lassen,  nemlich  also:  was  die  vicarien  für  wernt- 
lieh  stadguter  der  stad  schoBbar  zu  sich  bracht  und  innennen  (!) 
haben,  die  sollen  sie  in  den  nechstvolgen  zweien  iaren  nach  datum 
dieses  brives  wider  vorkauffen  und  an  werntliche  burger  komen 
lassen,  doch  der  stat  mitler  zeit  sovil  ander  burger  davon  zu 
pflegen,  auffdas  dem  rath  und  gemeyner  stad  an  schössen  und 
anderm  iren  gerechtigkeiten  derhalben  kein  abgang  geschee.  Was 
aber  die  gemelten  vicarien  von  erbgutern,  sie  von  iren  eitern  ader 
frunden  annkomen,  innenhaben,  die  sollen  sie  zu  iren  lebtagen  be- 
halten und  gebrauchen,  doch  also,  was  sich  geschosse  ader  ander 
pflicht  der  stat  davon  zu  thun  gepurt,  das  sie  solchs  alles  glich 
andern  unnsern  burgern  tragen  und  entrichten  unwidersatzt,  und 
sollen  hirauff  von  beiden  teiln  berurtter  irer  gebrechen  gantz  und 
gar  guttlich  gericht  und  endscheiden  sein  und  pleiben  in  krafft 
dießs  unnsers  gutlichen  schieds,  der  dem  gemelten  rath  unnser 
stad  Ihene  an  yrem  Privilegien  unschedelich  sein  sal,  glichs  lauts 
gezwivacht  und  ydem  teil  under  unnserm  zurück  auffgedrucktem 
secret  einem  übergeben.  Gescheen  zu  Wymar  auff  montag  nach 
lacobi  apostoli,  anno  etc.  lxxxxiii^ 

Zusatz:  Die  vicarien  haben  yren  schied  ligen  lassen  und  nicht 
wollen  nemen. 

865.  In  der  wochen  Bartholomey  erkundigt  sich  der  Saalfelder 
Stadtschreiber  in  Peßnick,  Nawstat,  Yhene  und  Kdiel  nach 
den  Vorbereitungen  xum  Empfang  Herzog  Friedrichs  [des 
Kurfürsten]  und  anderen  Dingen.  1493  [um  August  24]. 

ffcUchr,:  Stadtrechnung  1492 JBS  Saalfeld  StA,  C  II  a,  L 

886.  Am  Sonntag  nach  Nicolai  erkennen  Michel  Claws,  Bürger  zu 
Ihene,  und  Nickel,  sein  Sohn,  auch  in  Vollmacht  seines 
Schwestermannes  vor  dem  Rate  zu  Kahla  das  Testament 
Hansen  Bambergis  an.  1493  Dezember  8. 

Druck  —  Regest:    Bergner,    Urkunden  S.  164,    ^o,  $60  nach  dem  KaJdaer 
Stadibuch  (irrtümlich  Dezember  7). 

867.  Die  Herzöge  Friedrieh  und  Johann  bestellen  Hannsen  Seyfrids 
Frau  Annen  xum  Vormunde  über  ihr  Leibgedinge  unter  anderen 
Hannsen  Wormstede  yren  bruder  zu  Ihene.  —  Datum  Torgaw 
montags  [nach?]  sanct  Lucien  tag,  anno  etc.  xciii^ 

Toigau,  1493  Desember  16(?). 
öleiehzeiL  Abechr.  Weimar  GesA.  Cop.  D,  5,  Bl.  19Sbf, 

868.  Gerharth,  Abt  zcum  Burgelen,  giebt  auf  Wunsch  des  Ge- 
strengen und  Festen  Conntz  Somerlatte  xu  Molaw  Abschriften 
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der  beiden  Urkunden  mit  Kurfürst  Emsts  U7id  der  Stadt  Ihene 
Siegel  von  1486  Januar  16  und  mit  Kurfürst  Friedrichs  und 
derselben  Stadt  Siegel  von  1486  November  24  (oben  No.  760 
und  779)  und  bekennt,  die  Originale  richtig  und  unverdäditig 

Befunden  xu  haben.  Geben  zcu  Purgelnn  noch  Christi  unsers 
errenn  gepurt  thausent  vierhundert  darnoch  in  dem  vier- 
unndneunzcigistenn  iare,  uf  dinstag  noch  purificacionis  Marie 
virginis  gloriosissime.  Bürge!,  1494  Februar  4. 

Orig.  Perg.  zersehnititn  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

869.  Am  sundag  Vocem  iocunditatis  bringt  der  Saalfelder  Stadt- 
Schreiber  uff  des  amptmanns  von  Yhene  Daniel  daßelbst  fur- 
schri£ft  seine  Zinsen.  1494  Mai  4. 

Hdsehr.:  StatUreehnung  149S/94  Saalfeld  StA.  C  II  a,  1. 

870.  Am  sundag  nach  coporis  Christi  verhandelt  der  Saalfelder 
Stadtschreiber  xu  Yhene  mit  dem  Rate  wegen  des  Weines. 

1494  Juni  L 

Hdechr.:  Stadtreehnung  149S/94  Saalfeld  StA.  C  II  a,  1. 

871.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  Oraf  Siegmund  xu  Gleichen, 
dass  des  Rates  Amtsuntersassen  xu  Hermstet  sich  über  Flur- 
beschädigung  durch  den  Ämtmann  xu  Ihene*  und  den  Schäfer 
beklagt  haben,  und  bittet,  durch  des  Grafen  Amtmann  Oßwald 
von  KamsstorfF  diese  Bedrängnis  abxuthun.  —  sonnabends 
nach  Vdalrici,  anno  etc.  xciiii.  1494  Juli  5. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4O6,  Bl.  126^. 

873.  Akten  des  Oberhofgerichts  in  Sachen  Daniels  von  Nordhau^en 
gegen  Bürgermeister  und  Rat  xu  Jena.  1494  Juli — August. 

Gleiehzeit.  Hdechr.  Dresden  HStA.  124S9.  Uebereckriß :  Daniel  vonn  Nort- 
haosenn  contra  bui^rmeister  und  rethe  zcu  Diene.  Am  Bande :  dedit  1  g. ; 
beidee  von  anderer  Hand  cUs  der  Text. 

[I.  Klagschrift  Daniels.] 

Gestrenger  er  hoffrichterl  Ich  clag  auch  über  die  von  Ihene, 
daß  mir  die  gestanden  haben  nach  leib  und  noch  leben  unver- 
schulter  ding,  gleicher  maß,  als  wer  ich  ein  ubelthetter,  daß  sie, 
ob  got  wil,  nommermehr  war  machen  noch  zu  mir  brengen  können, 
und  mich  geiaget  bey  nacht  und  bey  nebel  uß  meinem  beth,  do 
ich  billig  in  fride  gehabt  solde  hab,  das  ich  inn  hab  mftß  ent- 
weichen und  doselbst  gefallen  mftßen,  daß  mir  an  mein  leib  und 
mein  leben,  do  got  vor  sey,  schaden  mocht,  und  ich  bin  komcn 
in  ein  hauß,  do  hab  ich  nicht  trauen  innen  zu  bleiben  und  mich 
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erhaben  zu  gen  in  das  closter,  do  habn  sie  mir  so  hertiglich  nach- 
gefolgt, daß  sie  mir  mein  cleider  abgeiagt  haben,  daß  ich  in 
nackent  uff  den  kirchoff  engangen  bin;  do  bin  ich  so  swach  ge- 
west,  daß  ich  mich  hab  lenger  den  acht  tag  an  dem  closter  ent- 
halden  mnßen  und  mich  besorgt,  daß  ich  mein  gesundt  nymer 
mehr  weder  also  erkrigen  mocht,  hat  mir  got  sein  gnad  gethan, 
daß  en  wenig  besser  worden  ist,  bin  ich  erausser  kommen;  ist 
mein  amptman  der*)  her  kein  Weinwer  ungeferlich  zu  dem  von 
Ihene  kommen  und  mit  yn  tagleistung  einß  wurden  umb  sulch 
Vorhandlung,  do  mich  den  die  von  Ihene  zu  und  ab  uff  sulche 
tag,  der  ich  zcwen  mit  in  gehalden,  aber  alß  an  endt  abgeschiden, 
do  mich  dan  die  von  Ihen  nicht  weiter  geleith  haben  noch  geleitten 
wollen;  der  halbn  ich  der  von  Ihen  unsicher  meins  leibs  und 
lebens  bin  und  zu  dem  mein,  daß  ich  zu  Ihen  meinß  geswister 
und  mein  nicht  kommen  kan,  wiewols  doch  mein  mutter  inhat,  so 
dorff  sie  doch  ratz  und  beystantz  und  sulch  vormeidung  deß  meinn 
mir  und  mein  geswister  in  mercklichen  schaden  geacht  wirtth. 
Hirumb  werd  ich  vorursacht  sulch  ding,  die  sich  biß  zu  der  zeit 
nicht  habn  wolden  in  gut  beythun,  rechtlig  mit  dem(I)  von  Ihen 
außzufuren;  hirumb  bit  ich  euch  von  gerichts  wegen  die  von  Ihen 
vorzuladen  und  über  sulch  Verhandlung  zu  genne  laßen  als  vil,  als 
recht  ist  —  aiidere  Hand:  Uf  sonnabendt  vigilia  Mathei  — . 

[IL]  Hans  von  Obernitcz  lädt  die  Bürgermeister  und  Bäte  der 
Stadt  Ihene  in  dieser  Sache  uf  sonnabendt  vigilia  sancti  Matthei 
apostoli. .  Geben  zcu  Aldenburgk  uf  montagk  nach  sancti  lacobi 
apostoli,  anno  domini  etc.  xc  quarto. 

[IIL]  Uf  sontagk  sancti  Laurentii  hat  Wlestugk  Wayner,  der 
geschwornn  böte,  sulch  citacionn  dem  burgermeister  zcu  Ihene  in 
seym  hawse  personlich  geantwurt. 

873.  Anno  domini  m®  cccc*^  lxxxxiiii*^  xaklt  Herfat  M&nich  von 
Gosserstet  von  der  ihm  vom  Predigerkloster  zu  Jena  geliehenen 
Summe  100  rh,  Otilden  xiirück  in  Gegenwart  der  erbern 
und  gestrengen  herren  lohans  Mönich  ritter  und  hewptman 
czw  Ihen,  Conrad  von  Mosen,  in  die  octava  assumpcionis.' 

1494  August  22. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  ürk.  No.  695, 


874.  Das  MichaelisMoster  in  Jena  wird  durch  den  Abt  Oünfher  und 
den  Ptior  Oeorg  vom  Erfurter  Peterskloster  unter  Hifixu- 
xiehung  der  Schwestern  von  Ichtershausen  und  einer  Laien' 


a)  Am  Rande  von  derselben  Hand:  H(er)ma(n)  zcw  Koßlaw. 
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schtvester  von  Weimar  reformiert^),  wobei  der  genannte  Abt 
selbst  in  festo  exaltacionis  14  Personen  zur  Beichte  empßngt. 

1494  um  September  14. 

mk.   V.   Siegen,    Chrou.   eed.;    Druck:    Wegele,    Thür,    GesehiehUqueUen   II, 

s.  497—499, 

875.  Iftrge*)  Trost,  Bürger  zu  Jena,  bekennt,  dass  er  Heinrich 
Töppher,  Bürger  zu  Jena,  9  Schock  Oeld  jährlichen  Zinses  ver- 
kauft habe;  davon  geben:  Contze  — ^)  alte  Pfennige  von  einetn 
Weingarten  im  Meydetal,  Herman  Kuldorf  6  ^  von  3  Viertel 
Weintvachs  die  Korbe*)  über  der  Leuter  am  Hayn,  Heinrich 
Kemsewitz  3  X  von  ihm  vors  garthe*),  Hans  Bürger  16  alte  X 
von  einem  Weingarten  bei  der  Thongrube,  Vaiten  Wunderlich 
19  Schill,  von  einem  Acker  Weinwaehs,  Michel  Clauß  4^)  Schill, 
von  einem  Färbehaus  vor  dem  Saalthore  bei  Michel  CausenO» 
das  der  Jakobsbrüderschaft  lehnt,  Balthasar  von  Gera  6  iv. 
von  3  Viertel  Weinwaehs  der  Becker,  Hans  Stein  5J  Schill, 
von  einer  Scheune  bei  Heinrich  Lengestrick  und  Nickel  Zullen, 
Hans  KruUen  1  Fastmichthenne  von  1  Viertel  Artacker,  sein 
Bruder  Facius  1  Fastnachthenne  von  1  Viertel  Landes,  sein 
Bruder  Titzel  KrepindorflF  1  Fastnachthenne  von  1  Viertel 
Landes  und  Heinrich  Töpfer,  Schösser  zu  Jena,  von  Amts 
wegen  1  Viertel  Salz.  —  gegeben  —  zue  Jene  —  vierzehn- 
hnndert  und  in  dem  vierundneuntzigsten  iahre,  am  donnerstag 
nach  Michaelstag.  Jena,  1494  Oktober  2. 

Äh9ehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  S18^S19^  (1126—1199)  (A) ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A   VUI  id  Ab.  6,  Bd.  III,  S.  86S---875  (B). 

876.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  für  sieh  und  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  beletmt  Friedrichen  von  Oleina  mit 
dem  Vorwerk  Zenne  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Groschen 
und  2  Scheffel  Hafer  [Zinsen]  zu  Ihene.  Geben  zu  Wymar, 
dinstags  sand  Mertins  tag  des  heiligen  bischofs,  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto. 

Weimar,  1494  November  11. 

Absehr.:  19.  Jahrh.  Altenburg  Hgl.  Bibl.  Wagner  Coli.  IV,  8.  76  ff.,  No.  S2 
nach  dem  (nicht  wiedergefundenen)  Orig.  im  Kammerarchiv. 


a)  Geoi^  A.  b)  Zahl  ist  ausgelassen.  c)  Kabe,  darüber:  Nabe?  B. 

d)  So  vn  beiden  Abschriften.  e)  1  ^.  f)  Crnsen  B. 

1)  Die  Rdschr.  18.  Jahrh.  Weimar  Ghgl.  Bibl.  Ms.  fol.  17 S,  S,  Bl.  t7  ff.  enthäU 
die  genaue  InhaUeamgabe  einer  aus  dem  15.  Jakrh.  stammenden  Ai^eichmwng  Über 
die  Ordnung  eines  Nonnenklosters  Mainzer  Bistums  mit  vollständiger  Anführung  ein- 
telner Teile,  wobei  auf  Beschlüsse  des  Baseler  Eomils  verwiesen  wird:  höcJistwahr- 
scheiniieh  die  Grundlage  der  Klosterreform  von  14H' 


Digitized  by  VjOOQIC 


350  UTkundesbuch  der  Stadt  Jena.  1495 

877.  In  der  wochen,  do  sancte  Eatherine  inne  waz,  haben  die  Saal- 
felder  Stadtknechte  mit  wagen  unnd  pferden  von  Yhene  Wein 
nach  Thorgaw  gefahren,  1494  November  28 — 29. 

ffdaehr.:  Stadtreehn/ung  Saalfeld  StA.  C  11  a,  1. 

878.  lurge  Hertel,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ^  Äcker  Weinwachs  im  Medler- 
tale  bei  Berit  Zcolners  Äcker  unterhalb  derjenigen  von  Lorentz 
Tayan,  daran  sie  selbst  Lehenschaft  haben,  dem  Rate  und  der 
Oemeinde  der  genannten  Stadt  Ihene  5  Neugroschen  jährUchen' 
Zinses  auf  Michaelis  für  3  alte  Schock  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist; 
was  Thomas  Konig,  der  Zeit  Richter  xu  Ihene,  durdi  Auf- 
drücken  des  Oerichtssiegels  bestätigt,  —  gegeben  —  auflF  mit- 
woch  Angnetis  virginis,  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  nonagesimo  quinto.  1495  Januar  2L 

Orig.  Papier  mit  Siegel  Jena  StRA. ;  auf  der  Rückaeite  gleichzeüige  Aufaekrift 
mit  der  Bemerkung:  von  dem  abgelostenn  gelde  Peter  Beierreuters ;  spätere 
Eintragung:  im  erbbuch  stehet  Peter  Parche,  und  von  anderer  Hand: 
Schwellengrebers  zins. 

879.  Nickel  Wechter,  Bürger,  Katherina,  seine  Frau,  und  Anna 
Prellers,  Bürgerin  xu  Ihene,  thun  kund,  dass  Nickel  Wechter 
an  seinem  Siedelhaus  im  Marckgeßlein,  das  dem  Bäte  lehnt 
und  5  Schilling  xinst,  und  Anna  Prellers  an  ihrem  Wohn- 
hause  daselbst,  das  Marktrecht  ist,  dem  Gerichte  lehnt  und 
nichts  xinst,  dem  Bäte  und  der  Oemeinde  der  Stadt  Ihene 
10  Neugroschen  jährlichen  Zinses  auf  Walpurgis  für  6  alte 
Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  vne  oben;  tvas  die 
Bürgermeister  Eckart  Topfer  und  Hans  Winckler  und  der 
Bichter  Thomas  Konig  auf  Bitten  der  Verkäufer  tind  lohann 
Hertrichs  als  Vormundes  der  Anna  Prellers  durch  Anhängen 
ihrer  bexw,  des  Gerichts  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  noch 
unsers  liben  hern  gepurt  virtzenhundert  funffundneuntzig  iarn, 
donerstag  Vincentii  martiris.  1495  Januar  22. 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA,;  die  3  Siegel  fehlen. 

•880.  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Oebrüder,  Herxöge  xu  Sachsen 
u,  s,  w,,  beauftragen  ihre  Ämtleute,  darunter  den  xu  Ihene 
mit  Isemberg,  den  Pfarren  den  ausgeschriebenen  Fastenerlass 
mitxuteilen,  dessen  Mlrtrag  xu  dem  Bau  der  Torgauer  EHb- 
brücke  venvendet  werden  soll.  Datum  Torgaw  dinstags  nach 
Valentini  anno  etc.  xov*o.  Torgau,  1495  Februar  17. 

OUichzeü,  Abschr.   Weimar  QeaA,  Cop.  F.  6,  BL  ISS^  f. 
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8S1.  Hanns  Enaw,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Margaretha,  seine  Frau, 
bekennen,  dass  sie  ernn  Gernnharte,  Abt  zum  Bnrgelnn,  den 
ehrsamen  Ludowig  Turitzsch  und  Nickel  Zysnner,  Vorstehern 
der  Kapelle  zum  Zigennhain,  und  ihren  Nachfolgern  2  rh, 
Oulden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  an  ihrem  Weingarten 
der  Gesnner  gegen  Welnnitz  xtvischen  Hannsen  Dennstetenn 
und  Luczenrodis  Weingarten,  Lehen  von  dem  ehrbaren,  festen 
Gonnradt  Sommerlatten  und  zinsfrei,  und  an  ihrem  Siedet- 
und  Wohnhause  zu  Ihenne  in  der  Brudergassen  an  Hansenn 
Rohrigs  Haus,  Lehen  vom  Marktrecht  und  zinsfrei,  für  30  rh, 
Oulden  uiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben; 
u?as  Gonnradt  Sommerlat  und  Thomas  Eonig,  der  Richter  zu 
Ihenne,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegebenn 
—  tausennt  iiiio  unnd  im  xov  iar,  auf  sonnabennt  noch  Ger- 
drudis virginis.  1495  M&n  2L 

Abtehr.:  16,  Jahrh,  Weimar  HuStÄ,  F,  611,  BL  Pf«— P^*. 

888,  Am  fritag,  sonnabendt  nach  vocem  iocunditatis  weilt  der 
Saalfelder  Stadtschreiber  in  Ihene  zur  Beantwortung  der  Ant- 
wort an  die  Herzöge  zu  Sachsen  wegen  der  Hilfe,  auch  von 
Ital  Daniels  brieff  wegen.  1495  Mai  29/80. 

Hdschr,:  StadtrechriAing  1494/96  Saatfeld  StA,  C  II  a,  1, 

888.  Die  Stadt  Jena  beantragt^  von  der  eidlichen  Selbsteinschätzung 
für  die  von  den  Herzögen  geforderte  Hilfe  abzitsehen,  und 
erklärt  sich  zur  Zahlung  einer  festen  Summe  von  200  Oulden 
berät  1495  [Mai/Juni]. 

Druck  —  Regest:   Burkkardt,  Landtageakten  I,  S,  19. 

884.  Ghristoph  von  Würtzpurgk*),  zu  Wochaw  im  Amt  lene  ge- 
sessen, für  sich,  Margareten,  seine  Frau,  und  alle  ihre  Erben 
bekennt,  dass  sie  auf  ihrer  Wiese  die  Sunaw,  Rittergut  unter 
Burgaw,  Elisabethen  von  Baldesteten,  Aebtissin,  Katharina 
von  Kolben,  Priorin,'  und  der  ganzen  Sammnung  des  Jung- 
frauenklosters  Ordens  S,  Benedicti  in  der  Pfarrkirche  zu  St. 
Michael  in  der  Stadt  lene  10  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses 
für  150  rh,  Oulden  verkauft  haben,  und  gelobt,  den  Zins  auf 
jeden  Michaelistag  vom  Jahre  1496  an  zu  bezahlen  und  bis 
zum  nächsten  Martinstag  einen  Willebrief  von  ihrem  gnädigsten 
Herrn  als  Lehnsherrn  der  Wiese  einzuholen,  unter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist.  —  gegeben  —  tausent 


«)  Wirtzbnig  B, 
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vierhundert  nnd  in  funfnndnennzigsten  iahren,  am  dinstage 
nach  der  findung  s.  Stephani.  1495  AtiguBt  4. 

Abaehr,:  17,  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  BL.  S19^^—Stl»  (1129^1187)  (A); 
19.  Jakrh,  RudoUtadt  FA,  A  VIII  1^  Nb,  5,  Bd,  III,  8,  876—897  (B). 

885.  Friedrich  und  Johann  bestätigen  auf  die  Bitte  von  Heinrich 
von  Bünaw  zu  Schlöben  cUs  Selbstschuldiger,  Contze  von 
Brandenstein  zu  Weremberg  und  Adam  Poster  zu  Trachen- 
dorf  aie  Bürgen  und  Selbstschuldigem  auf  deren  von  den 
Herzögen  xu  Lehen  rührenden  Oütem  den  Oebrüdem  Con- 
radten,  Heinrichen  und  Dietherichen  vonn  Lichtenhain  einen 
Jahresxins  von  50  rh.  Oulden  auf  ein  Darlehen  von  1000  rh, 
Qulden  für  9  Jahre  und  befehlen  den  Ämtleuten  xu  Leuchtem- 
berg,  Arnshaugk  und  lene,  denen  von  Ldchtenhain  nötigen 
FaUs  dazu  xu  helfen.  Datum  Krimpczschaw  montags  [nach?] 
Leonhardi  etc.  xcv.  Erimmitschau,  1495  November  e(?). 

Äbaehr,:  17.  Jahrh,  Weimar  Bibl.  Mscr.  foL  266,  BL  t8  f. 

886.  Uff  mantagk  nach  Estomihi  werden  in  Saalfeld  ern  Han£enn 
Mönche  dem  amptmann  von  Ihene  vom  Rate  Wein  und  Bier 
gereicht^).  1496  Februar  15. 

Hdaehr.:  Stadtreehntmg  1496/96  Saalfeld  StA.  C  II  a,  i. 

887.  Panel  Mutterl*)  predigt  in  kathedra  Petri  Ihenis  anno  1496. 

Jena,  1496  Februar  22. 

Eigenhändige  Niederschrift  Jena  Univ.'BibL  Ms,  prov.  q.  86,  Bl.  4I. 

888.  Der  Oeldtsmann  xu  Altenburg  schreibt  dem  ehrhafftigen  und 
tugentsamen  dem  schößer  zu  Gehen  —  sontags  ludica  anno 
1496.  1496  Mira  20. 

NoHz  Horüeders  über  das  cmgeblich  eirurige  Vorkommen  des  G  in  der  Schreibung 
des  Namens  Jena:  Weimar  EuStA.  F,  209  Jena, 

889.  Paul  Mutterl')  hält  in  Ihenis  eine  Passionspredigt, 

Jena,  1496  [April  1]. 

Eigenhändige  Niederschrift  Jena  Univ.-Bibl,  Ms,  prov.  q.  86,  BL  76  (1). 


a)  ?  kawa  vielleicht  auch  Wincerl  gelesen  werden. 

a)  ?  vgl,  No,  887. 

1)  Auch  donerstag  post  diyisio  apostolomm  1497  Vfird  em  Hanßen  Mönche  dort 
Wein  geschänkt:  ebentUi  Stadtrechnung  1496/97. 
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890.  Akten  des  Oberhofgerichts  in  Sache  Friedrichs  von  Lonerstadt 
gegen  die  Stadt  Jena.  1496  Aprfl  4 — 9. 

OleiehMeiL  Hduhr.  Druden  H8U. 

[L]  Fridrich  von  Lonerstat  klagt  beim  Oberhofaericht,  dass  ein 
Weinberg  der  Buchadra,  den  Heinrich  Vogelsangk  tind  Mertenn 
Lost,  ^rger  xu  Erfurt,  von  ihm  xu  Lehen  gehabt,  nach  deren 
Tode  an  Hans  von  Herdenn  gekommen  sei  ohne  Lehnsgewehre,  und 
dass  er  vor  dem  Stadtgerichte  xu  Ihene  seine  Forderungen  als  Lehns- 
herr nicht  habe  durchsetxen  können.  Datum  secnnda  post  resur- 
rezionis,  anno  etc.  xovi. 

[IL]  Hans  vonn  Obemitcz  fordert  deswegen  die  Bürgermeister, 
Bäte,  Richter  und  Schöffen  xu  Ihene  auf  freitag  in  der  heiligen 
Pfingistwochen  vor.  Geben  zcn  Aldenburg  uf  domstagk  in  der 
heiligen  Osterwochen,  anno  domini  etc.  xo  sexto. 

[IIL]  üf  sonnabendt  in  der  heiligen  Osterwochenn  übergiebt 
der  geschworene  Bote  Caspar  Reysinger  die  OitaMon  dem  regierenden 
Bürgermeister  xu  Ihene  persönlich. 

891*.  Ditrich  vonn  Schleinitz  ladet  die  Heimbürgen,  Einwohner  und 
Oemeinde  xu  Grossen  Romstete  auf  dinstagk  sant  Lucienn 
tagk  xur  Verantwortung  auf  die  Klage  der  Vorsteher  der 
Brüderschaft  des  H.  Leichnams  und  uLPrau  xu  Ihene,  dass 
die  von  Orossromstedt  etliche  Männer,  die  der  Brüderschaft  xu- 
geeignet  und  von  Steuern  befreit  worden  wären,  mit  Steuerung 
beschwert  haben.  Gebenn  zcn  Leiptzk  nf  domstagk  yigi[liaj 
sanctomm  Simonis  et  lüde  apostolorum,  anno  domini  etc. 
XG  sexto  ^).  Iieipiig,  1496  Oktober  27. 

GleiehzHL  Ah9ehr.  Dresden  HStA.  1»4S9. 

898*.  Bürgermeister  und  geschworener  Bat  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  die  ehrsamen  Lorentcz  Slowitcz  und  lorge  Trost,  Vor- 
münder der  Brüderschaft  ULFrauen  und  des  h.  wahren  Leich- 
nams, dem  ehrhafUgen  Nicolaen  Lyndaw,  Bärger  xu  Numborg, 
in  ihrer  Sache  gegeri  die  Heimbürgen  und  Oemeinde  des  Dorfes 
Großen  Romstete  vor  dem  Oberhofgericht  Vollmacht  xu  ihrer 
Vertretung  erteilt  haben.  Geben  mitwoch  nach  Nicolai  con- 
fessoris  anno  etc.  xo  sexto.  1496  Deiember  7. 

Orig.  Papier  mü  a^fg€drüektem  Siegel  Dresden  HStA.  lt4S9. 

898*.  In  der  Verhandlung  vor  dem  Oberhofgericht  tviederholt  der 
Anwalt  der  Brüderschaft  corporis'  Christi  und  beate  Marie 

1)  Die  Vorladu/ng  wird  sonnabendt  nach  omninm  sanctomm  (November  6)  durch 
den  getchworenen  Boten  Caspar  Beysinger  Übergeben^ 

Tkto.  OMdL  Qn.  YI«  t.  H.  F.  m,  %.  23 
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virginis  xu  Ihene  die  JSJage  gegen  die  Heimbürgen  und  Ge- 
meinde XU  Grossen  Bomstete  wegen  Verletxung  der  von  den 
Herxögen  Friedrich,  Siegmund  und  Wilhelm,  Oebriidem,  der 
Brüderschaft  für  etliche  ihr  gehörige  Männer  erteilten  Steuer- 
und  Fron-Freiheit,  Seinem  Antrage  gemäss  tvird  erkannt,  dass 
er,  da  die  Gegenpartei  nicht  ersehenen,  biß  uf  helfliche  Wider- 
rede und  ehaft  ünterlassungsbefehl  und  Kostenerstattung  (20  rh. 
GvJden)  erlangt  habe.  Mittewoch  nach  sancte  Lncie,  anno 
domini  etc.  xo  sexto.  1496  Desember  14. 

OleiehzeU.  NiederMchrift  Dresden  HStÄ,  a,  a,  0. 

894*.  Ditrich  vonn  Schleinitz  ladet  die  Heimbürgen  und  Gemeinde 
XU  Grossenn  Romstete  auf  dinstagk  nach  Invocavit  xu  helf- 
Ucher  Widerrede  auf  obige  Entscheidung  vor  das  Oberhofgericht. 
Geben  zcn  Leiptzk  uf  freitagk  nach  sancti  Thome  apostoli  anno 
domini  etc.  xc  sexto  ^).  Leipzig»  1496  Deaember  22. 

Gleichzeü.  Ahechr.  a.  o.  O. 

895.  Hans  Trebener  und  Barbara,  seine  Frau,  bekennen,  dass  sie 
auf  einige  Güter  und  Wiese  bei  Greutzschen^  die  sie  vom 
Kloster  zum  Bnrgeln  xu  Lehen  hatten  und  über  die  sie  mit 
dem  Abte  Gernharten  in  Streit  geraten,  gänxUch  xu  Gunsten 
des  Klosters  verxichtet  haben  gemäss  einem  durch  Valten  Drewis 
und  Thomas  Zcerolt,  Bürger  in  der  Stadt  zum  Burgel,  von 
Seiten  des  Klosters  und  lohannes  Schonaw,  Pfarrer  xu 
Greutzschen,  und  Nickel  Reichayn,  Bürger  xu  Ihene,  ge- 
troffenen Vergleich;  woxu  Nickel  Pussigel,  Schosser  xu  Ihene, 
sein  Siegel  aufdrückt.  —  gegeben  —  virtzenhundert  darnach 
im  sibenundneuntzigstenn  iare,  uff  sonnabent  nach  conyer- 
sionis  Pauli.  1497  Januar  28. 

Abechr.:  16.  Jahrh.  Weimar  BuSU.  F.  610,  Bl.  t96^—t97^. 

896*.  Nicolaus  Lindaw,  Anwalt  der  Brüderschaft  des  h.  wahren 
Leichnams  und  ULFrauen  xu  Ihene,  vnederhoÜ  vor  dem 
Oberhofgerichte  seinen  Antrag  gegen  die  von  Grossen  Rom- 
stete, die  uneder  nicht  erschienen  sind,  wüMgt  aber  auf  For- 
derung des  Berxogs  lorgen  in  Vertagung. 

[1497  Februar  14').] 

OMckteü.  XHederschrift  Dresden  HStÄ.  ItJ^SB, 

897*.  Ambrosius  Leder,  Vikar  des  Martinsaltars  in  der  Michaelis- 
Pfarrkirche  xu  Ihene,  bekennt,  dass  er  mit  Wissen  und  Willen 


1)  tJf  sontagk  nach  Felicis  in  pinciü  durch  Caspar  Beyainger  übergeben. 

2)  IHenetag  nach  Invocavit;  vgl,  No,  894, 
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von  Propst,  Aebtissin  und  Sammnung  des  Jungfrauenklosters 
daselbst  als  Lehnsherren  des  Altars  dem  bescheidenen  Vito  Eylmar, 
zu  Stiberitz  gesessen,  seiner  Frau  und  ihren  Erben  ein  Out 
im  Dorfe  und  Felde  zum  Heynchen,  das  früher  Clawis  Eylmar 
und  dann  Hans  Czwickaw  gehört  hat,  halb  mit  Aufnahme  des 
Wohnhauses  und  des  Oartens  gegen  einen  jährlich  auf  Michaelis 
dem  Vikar  xu  entrichtenden  Zins  von  je  3,  für  die  ersten 
4  Jahre  aber  nur  je  2  Scheffel  Korn  und  Gerste  übertragen 
habe;  u>as  Nicolaus  Sifridi,  Propst,  und  Elisabet  von  Baistet, 
Aebtissin,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegebin 
—  virczenhundirt  iar  darnach  in  dem  sobenundenewntzigisten 
iare,  [am]  montage  nach  Gregorii.  1497  M&ra  13. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  »  Siegel  ab, 

898.  Der  Herzöge  von  Sachsen  verordnete  Räte  xu  Altenburg  Hein- 
rich Yom  Ennd^  Ritter,  Hofmeister,  und  Hans  von  Obernitz, 
Amtmann  daselbst,  machen  bekannt,  dass  ihre  Herren  das 
Gepräge  ihrer  vielfach  ruichgemachten  Lötvenpfennige  durch 
Daraufschlagen  der  2  Schwerter  und  des  Landsberger  Schildes 
verändern  wollen  und  xum  Umtausch  Wechselstellen  xu  Witten^ 
berg,  Torgau,  Altenburg,  Zwickau,  Plauen,  Neustadt,  Weimar, 
Ootha,  xu  Leipxig,  Weissensee,  Salxa,  Freiberg  UTid  Oschatx 
von  Sonntag  nach  corporis  Christi  bis  Sonntag  nadi  JaJcohi 
offen  halten,  und  befehlen,  danaeh  keinen  Gebrauch  der  alten 
Pfennige  mehr  xu  gestatten,  Datum  Aldemburg  montag  nach 
Inbilate,  anno  etc.  xovii.  idtenbuig,  1497  April  17. 

Druck :  Papier  mit  Ver$ehhiMHegel  v/nd  der  geschriebenen  Adresee :  Den  enamen 
weisen,  dem  rate  zn  Ihene  onnsem  besonder  guten  freunden,  Jena  StRA. 
Naektr.  No.  $6, 

899.  Volradt,  Graf  und  Herr  xu  Mansfeld,  ersucht  aUe  Gerichts- 
personen  und  besonders  die  Richter  des  Stadtgerichtes  xu  Ihene, 
den  Heinrich  von  Rammelburg  auf  Mittwoch  nach  St  Veits 
Tag  ins  Schloss  Mansfeld  xu  laden,  wo  der  Qraf  die  Schuld- 
Uage  von  Georg  Eichhorn,  Bü/rger  xu  Hetstete,  in  Vormund- 
schaft seiner  Frau  gegen  genannten  Rammelburg  entscheiden 
will,  nachdem  auf  einem  Termin  a/m  letxten  Donnerstag  dem 
Kläger  die  Beschlagnahme  einer  Geldsumme  bei  Guntzen  von 
WatzdorflF  xu  Wenigenlauchstede,  dem  Beklagten  gehörig,  der 
nicht  erschienen,  bestätigt  worden  ist.  Donnerstag  nach  Boni- 
facii,  anno  domini  etc.  xc  septimo.  1497  Juni  8. 

CfleiclueÜ.  Absehr.  beglaubigt  durch  lohann.  Praetor.,  öff.  Notar  Mainzer  SprengeU, 
Papier  Jena  StRA, 

900.  Hanns  Mönch,  Ritter,  Amtmann  xu  Ihene  etc.,  bekennt,  mit 
Hilfe  und  im  Beisein  der  edeln,  wirdigen  und  achtpam  hern 

23* 
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Bossen  und  hern  Oeorigen  Schencken  hern  zcu  Tntenburgk, 
ern  Heinrich  Zcehendom  prister,  lorge  Mönch,  Contz  and 
Hanns  Somerlatte  und  Bastian  Wukier  schosser  zcu  Ihenne 
den  Zwist  xunschen  dem  Landkomtur  ern  Hartman  Somerlaten 
wegen  des  Deutschen  Hauses  xu  Zcwetzen  und  dem  Bote  xu 
Ihenne  über  die  Schaftrift  dahin  beigelegt  xu  haben,  dass  der 
—  wörtlich  wiedergegebene  —  am  16.  Juli  1493  auf  6  Jahre 
abgesMossene  Vergleich  (No.  863)  auf  Etoigkeit  gelten  sollen 
dass,  wenn  wieder  Schäfer  des  Ijandkomturs  Über  die  Lache 
treiben,  dies  nur  von  den  geschworenen  Hütern  der  Stadt 
untersucht,  und  die  Schäfer  vom  Komtur  xur  Busse  von  jedes- 
mal 4  Schill.  ^  an  den  Bat  angehalten  werden  sollen,  dass 
die  genannten  Schäfer,  wenn  sie  in  Weingärten  oder  Weidichten 
der  Jenaer  befunden  werden,  von  den  geschworenen  Hütern 
oder  glaubhaftigen  Bürgern  gepfändet  und  auch  mit  4  Schill, 
bestraft  werden  sollen,  und  dass  der  Landkomtur,  wenn  die 
Bürger  mit  ihrer  Haseryagd  seinem  Gehege  zu  nahe  kommen, 
ihnen  darüber  schreiben  soUe,  und  wenn  das  nicht  helfe,^  amh 
pfänden  dü/rfe.  —  gescheen  am  dinstage  noch  diyisionis 
apostolorum,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  septimo.  1497  Juli  la 

Orig.  Perg.  (in  schöner  MSnehMchnft)  mü  den  Siegeln  San»  Monehe,  Baue 

Schenki  und  JSdrtnumn  SommerlaUee  Jena  Ühiv.-Bibl,  No,  69. 
Dntek:  MieheUen,  Spee,  eod.  dipl,  len,  S,  IJh-lS,  No.  7. 

901.  Oeorg  und  Ernst,  Gebrüder,  Fürsten  xu  Anhalt,  Grafen  xu 
Askanien,  Herren  xu  Bemburg,  bitten  Casparn  von  Weetzsschen 
ritter,  Ämtmann  xu  Wjmar,  die  von  Ihene  anxuweisen,  dass 
sie  die  an  Herten  Rytzener  schuldige  Summe  xahlen  sollen. 
Geben  zu  Grobzig  freitags  Braxedis,  anno  domini  etc.  xovii^. 

QröbBig,  1497  JuU  SL 
Orig.  Fapier  Jena  StBÄ.  I,  11;  Siegel  abgeeprungen. 

903.  Hans  Mönch,  Ritter  xu  Ihene,  Caspar  von  Quingenbergk  xu 
Amßhawgk  und  Hanß  Bohner  xu  Salueldt,  Amtleute,  be- 
urkunden einen  von  ihnen  xunschen  dem  Abte  Georg  von 
Salueldt  und  dem  Reichserbmarschaü  Sebastian  von  Pappen- 
heim bewerkstelligten  Vergleich.  Gescheen  der  weniger  zahl 
des  siebenundneuntzigisten  ihars,  am  domstag  des  achten 
tags  sant  Bartholomeus  tagk.  1497  August  8L 

Äbeehr.:  16.  Jakrh.  Sad^^  StA.  C  lU  S,  Bl.  UK 

906«  Hanns  Monnich,  Ritter,  Amtmann  xu  lehna,  bekennt,  dass  er 
dem  Abte  Georio,  dem  Prior  Euchario  und  der  ganxen  Samm- 
nung  des  Stiftes  sant  Petersbergk  BenedikHnerardens  xu  Saluelt 
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seine  Zinsen  zu  Salnelt  und  in  umliegenden  Dörfern  —  im 
einzelnen  aufgeführt  — ,  die  von  Eckarins  von  der  Pfordten 
an  ihn  gekommen  seien  und  von  den  Herrschaften  Gleichen 
und  Schwarzburg  zu  Lehen  gehen,  zuscrnrnien  13  Oulden, 
7  neue  Oroschen,  4^1  Heller  jährlich,  für  200  rh.  Oulden 
verkauft  habe.  —  gegeben  —  am  dornstage  des  heiligen  crnds 
erhennge,  —  viertzehenhnndert  und  im  siebennndneuntzigisten 
fahren.  1497  September  14. 

Abschr.:  16,  JaharK  SaaVeld  C  III  S,  Bl.  109—111, 

904.  lohannes  von  Herdan,  Bürgermeister  zu  Jena,  bestätigt  a.  C. 
1497,  ö  (?)  post  exaltationem  cruds  die  Ordnung  der  Krämer- 
zunft  unter  dem  Obermeister  Wolffgang  Wilde. 

1497  September  21  (?). 

Hd$chr.  —  Rtgeit:  17.  Jakrk.  Jena  üniv.'BiU.  Mb.  prav.  q.  16,  8.  tS7. 

905.  Ambrosius  Bomer  und  Hans  von  Herdann,  Bürgermeister, 
und  der  ganze  geschworene  Bat  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  Nickel  Michel  und  lorge  Oibler,  Vorsteher  von  wegen 
des  Ootteshauses  und  Hofes  sanct  Niclaus,  des  Rates  besessene 
Männer  im  Dorfe  Lobnitz,  vor  dem  sitzenden  Bat  angegeben 
haben,  dass  ihre  Oemeinde  2  Flecken  Wiese  im  Forich  und 
unterm  Dorfe  an  der  Pfarrwiese,  und  ausserdem  folgende 
Männer  je  1  Oulden  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Walpurgis  und 
halb  zu  Michaelis:  Hans  Michel  auf  einer  Wiese  am  Mohlwege, 
Nickel  Michel  auf  einer  Wiese  im  Furich,  Concze  Bnrgult  auf 
einem  Weingarten,  der  kinder  vingarten  genannt,  am  Gliß- 
berge  und  einer  glengenn  vorm  Dorf,  Nickel  Nawgebawr  auf 
einem  Weingarten,  der  S[tjeinwingarten  genannt,  und  1  Oe- 
breite  Artackers  über  dem  Dorfe,  für  eine  ewige  Messe  bestimmt 
haben,  die  er  Niclaws  Moller.  der  Zeit  Pfarrer  zu  Lobnitz, 
und  seine  Nachfolger  jeden  Donnerstag  halten  sollen;  was  die 
Aussteller  als  Oberlehnsherren  des  Ootteshauses  und  des  Hofes 
sanct  Niclaus  genehmigen.  Gebenn  nach  Ihesu  Christi  —  ge- 
burt  tawsent  vierhundert  dornach  inn  dem  sybennunndnewn- 
zcigistenn  iarenn,  am  montage  nach  sanct  Mauricii  tag  des 
heyligen  merterers.  1497  September  26. 

Orig.  Perg.  Jena  SiRA.;  Siegel  ab. 

906*.  Nickel  Neugebaur  zu  Löbenitz,  Ilse,  seine  Frau,  und  aUe 
ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  an  ihrem  Weingarten  der  Stein* 
Weingarten  und  der  Oebreite  über  dem  Dorfe,  beides  Lehen 
von  dem  Ootteshaus  und  Hofe  S.  Nicobms  zu  Ihene  und  dahin 
jährlich  ndt  1  X  auf  Michaelis  zinspflichtig,  mit  BeunUigung 
des  Rates  zu  Ihene  als  Oberlehnshenm  dtm  würdigen  Herrn 
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ehrn  Nicolaus  MOUer,  Pfarrer  zu  LObenitz,  und  seinen  Nach- 
folgern zur  Stiftung  einer  h,  Leichnamsmesse  1  OtUden  jähr- 
liehen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
zugeeignet  haben,  doch  unter  Vorbehalt  der  Ablösung  mit 
15  Oulden  Hauptgeld  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  taas 
Andres  Teuscher,  Brückenmeister  des  Nikolaushofes,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  gegeben  —  eintausend- 
vierhondert,  darnach  in  dem  siebenundneunzigsten  iahre,  am 
Sonnabend  nach  sanct  Michaelistag  des  heiligen  erzengels. 

1497  September  30. 

Abtchr.:  19,  Jahrh.  Jena  Univ,-Bibl,  N<ichlaas  Martina  nach  der  ehemals  zu 
Oraitzaehen  vorhandenen  Chronik  von  Taupadel,  Qraitzschen  und  Bodigaat 
8.  SOOff, 

907.  lohannes,  Bischof  von  Naumburg,  thut  edlen  OeistUchen  seinem 
Sprengeis  kund,  dass  iudex,  vitrici  et  incoUe  ville  Lobnitz 
prope  Ihenis  seines  Spre?igels  eine  Fronieidmamsmesse  für 
jeden  Donnerstag  (missam  de  corpore  Christi  singulis  quintis 
feriis  celebrandam)  gestiftet  haben,  und  fordert,  da  die  vor- 
handenen Mittel  nicht  ausreichen,  zur  Unterstützung  auf  unter 
Verheissung  eines  Ablasses  von  40  Tagen  für  jeden  Beitragendepi. 
Datum  ex  castro  nostro  Zeitz  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  nonagesimo  septimo,  die  vero  Martis  decem(!) 
mensis  Octobris.  Zelts,  1497  Oktober  10. 

Orig,  Perg.  Jena  8tRA.;  Siegel  ab. 

908.  Der  Oebrüder  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johaim  %h 
Sachsen  verordnete  Bäte  Sigmund  grave  zu  Gleichen  und 
herre  zu  Thonna,  pfieger  zu  Coburg,  Heinrich  Rewß  von 
Plawen  der  eider  herre  zu  Graytz  und  Cranchfelt,  Heinrich 
vom  End  hofmeister,  Hanns  Hundt  lantvogt  zu  Sachssenn, 
Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hanns  Mönch  zu  Ihene  alle  rittere, 
Hanns  von  Obernitz  zu  Aldemburg  ampUeute  und  Hanns 
Leymbach  lantrentmeister  bestätigen  dem  Propst  und  Konvent 
zu  St.  Thomas  in  Leipzig  einen  Zins  von  50  rh.  Chulden  aus 
dem  von  den  Herzögen  zu  Lehen  rührenden  Dorfe  Gallin,  den 
lacof  Spigel  der  eider  zu  Bichen  dem  Kloster  toiederkäufUch 
zu  1000  rh.  Ouldefi  verkauft  habe.  Geben  zu  Ihene  dinstags 
nach  Severi,  anno  etc.  nonagesimo  septimo. 

Jena,  1497  Oktober  24. 

Orig.  Papier  mit  dem  aufgedrückten  Siegel  dee  Mofmeisters  Dretden  SStA. 

No.  9$16<^. 
Druck  —  Regest:  v.  Pötem-KUU,  Urkb.  der  Stadt  Leipzig  II,  S.  S64,  Ab.  S4$. 

909.  Auf.dinstag  nach  der  eylfftausent  iungkfrawen  tag,  anno  etc. 
xcviimo  erklärt  Veit  von  Obernitz  der  Jüngere  vor  Kurfürst 
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Friedrichs  und  Herzog  Johanns  zu  Ihene  versammelten  Bäten, 
dass  er  binnen  Jahresfrist  geistlich  werden  wolle,  wofür  ihm 
diese  die  Pfarre  zu  2^genrück  oder  den  zur  Zeit  von  Dr.  Conrad 
Steynn  besessenen  Altar  zu  Wartpergk  oder  ein  gleichwertiges 
anderes  geistliches  Lehen  versprechen.  Mit  Siegel  des  Hof- 
meisters er  Heinrichen  vom  Ende  ritter. 

Jena»  1497  Oktober  24. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Weimar  OesA,  Reg.  Z  pag,  S57,  IM,  0, 
No.  ff«. 

910,  Die  Räte  der  Herzöge  Friedrich  und  Johann  beurkunden  einen 
xvnschen  dem  Prior  zu  Vtembach,  Johanniterordens,  und  dem 
Rate  zu  Grimma  errichteter^  Vergleich,  Gescheen  zu  Ihene 
am  mitwochen  nach  Severi,  anno  etc.  xcTiimo. 

Jena»  1497  Oktober  Tb. 

OUiehMeiL  Abeehr.  Weimar  GeeA.  Cop.  2>.  5,  Bl  SO^—SlK 

911.  Die  ZU  Ihene  versammelten  sächsischen  Räte  entscheiden  den 
Streit  ztmschen  Oraf  Ernst  von  Gleichen  für  sich  und  seine 
Brüder  einerseits  und  hern  Nicklausen  Slicke  herren  zu  Weisen- 
kirch in  Vormundschaft  seines  Eheweibes  und  Sigmunden 
Schencken  herren  von  Tawtenburg  mit  Vollmacht  seiner  Ge- 
schvnster  andererseits  dahin,  dass  die  Grafen  von  Gleichen 
für  ihre  beim  Hofgerichte  durchgesetzte  Forderung  auf  die 
Hilfe  am  Dorfe  Ramsal  und  dem  Kretzschmer  zu  Stetten 
950  rh.  GtUden  annehmen,  wovon  ihnen  der  noch  aussteJiende 
Rest  durch  em  Hanfien  Mönch  ritter,  Amtmann  zu  Ihene,  dem 
das  Dorf  Ramsal  verkauft  ist,  bezahlt  udrd,  Siegel  des  Hof- 
meisters Ritter  Heinrich  vom  End.  Datum  Ihene  dornstags 
nach  Seueri,  anno  etc.  xcviimo.  Jena,  1497  Oktober  ae. 

OUiehaeiL  Abeehr,  Weimar  QetA.  Cop,  D.  6,  BL  Sl^f. 

Druck  —  Regest:  Sagittariui,  Riet,  der  Qnrfeehaft  Gleichen  8,  ttS, 

918.  Veit  von  Obemitz  der  Jüngere  gelobt,  dem  Recess  vom  24,  Oktober 
nachzukommen,  was  Fabian  von  Feylzsch  mit  seinem  Siegel 
bekräftigt,  Geben  zu  Ihene  freitags  vigilia  Simonis  et  lüde 
apostolorum,  anno  etc.  xoviimo.  Jena»  1497  Oktober  27. 

Orig.  Papier  Weimar  QeeA.  Reg,  Z  pag,  S57,  LiL  O,  No,  6^  mit  oArfgedrückiem 
Siegel. 

918.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  Reussen,  dem  jüngsten  Abschiede 
zu  Ihene  gemäss  in  Sachen  des  Gefangenen  Symon  Tenstets 
und  Baltazar  von  Hengede  nochmals  einen  Tag  zu  bestellen, 
Geben  under  unserm  secret  dinstags  nach  Leonhardi,  anno 
etc.  xcvil.  1497  November  7. 

OleiehMeü.  Abechr,  Magdeburg  StA,  Cop,  I4O6,  Bl,  170^. 
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914«  lacob  Knop,  zu  Löbestitz  gesessen,  Kethe,  seine  Frau,  be- 
kennen, dass  sie  der  Aebtissin  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  xu  lene  xu  St.  Michael  1  altes  Schock 
jährlichen  Zinses  mit  EinwiUigung  des  Propstes  Herrn  Nicolai 
Sifridi^)  an  einer  Hofstatt  mit  Oarten  und  Krautland,  der 
MOnchehof  xu  LObestitz,  früher  Hans  Beyers*"),  Lehen  von 
der  Propstei  und  ihr  mit  6  ^  jährlich  erbxirispfiichtig,  um 
18  alte  Schock  ganz  oder  teilweise  unederkäufhch  mit  viertel- 
jähriger Frist  verkauft  haben;  was  der  genannte  Propst  durch 
Anhängen  des  Propsteisiegels  bestätigt.  —  tausent  vierhundert 
darnach  in  siebenandneunzigsten  iahren,  of  mitwochen  nach 
s.  Martens  tagk.  1497  NoTember  16. 

Abiehr,:  17.  Jahrh,  Weimar  BuStA.  F.  688,  m..8tl^St$^  (1187—1148)  (A) : 
19.  Jahrh.  BudoUtadi  FA.  A   VIII 1*  No.  6,  Bd.  UI,  S.  898—918  (B). 

915*.  Durch  die  herxogUch  sächsischen  Räte  em  Heinrichen  vom 
End  hofmeister,  er  Hanßen  Mönch  amptman  zu  Ihene  rittere, 
Hanßen  von  Obernitz  amptman  zu  Aldemburg,  em  Henyng 
von  Hauelberg  scolasticus  und  Conradt  Stein  Ordinarius  bede 
thumherren  zu  Erffurdt  doctores  toird  xvnschen  dem  erbem 
vesten  Rudolffen  von  Watzdorff  einerseits  und  den  Klöstern 
zum  Burgelin,  Hewßstorff  und  Ihene  andererseits  von  wegen 
etlicher  gewaltsamen  täte  die  Verabredung  getroffen,  dass  R. 
V.  W.  seine  Klage  in  3  Wochen  ern  Hanßen  Mönch  oder  in 
dessen  Abwesenheit  dem  Schösser  xu  Ihene  überreichen  solle, 
die  sie  den  Klöstern  xur  Beantwortung  in  3  Wochen  schicken 
und  die  Antwort  ebenfalls  an  R.  v.  W.  vermitteln  sollen;  dann 
können  mit  gleicher  Frist  auf  demselben  Wege  Gegenrede 
Rudolfs  und  Nachrede  der  Klöster  folgen,  auf  Wunsch  Rudolfs 
auch  noch  ein  dritter  Satx;  und  falls  keine  gütliche  Beilegung 
erfolgt,  sollen  alle  Sätxe  dem  Amtmann  oder  Schösser  xu 
rechtlicher  Entscheidung  übergeben  werden.  Actum  Ihene 
montags  nach  Katherine  virginis,  anno  etc.  xcviimo. 

Jena,  1497  NoTember  27. 

GleieJufeü.  Absehr.  Weünar  Oe»A.  Oop.  D.  6,  Bl.  88». 

916.  Die  sächsischen  Räte  Heinrich  vom  End  hofmeister,  Hans 
Mönch  zu  Ihene  rittere  und  Hans  von  Obernitz  zu  Aldem- 
burg amptleute  entscheiden  einen  Streit  xunschen  Heinrichen 
von  Schawinberg  zu  Teschitz  und  Sebastian  zu  Pappenheym 
des  heyligen  Romischen  reichs  erbmarschalh.  Bescheen  zu 
Ihene  am  dinstag  nach  Katherine  virginis,  anno  etc.  xcviimo. 

Jena,  1497  November  28. 

OUieJueU.  Ahsehr.  WsUnar  OesA.  Cop.  D.  S,  BL  88  K 
a)  Sifride  B.  b)  Beygerfi  B. 
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917.  Die  herxagUchen  Amtleute^  darunter  Hans  Manch  xu  Jena, 
fordern  die  Statute  zur  AbUeferung  des  gemeinen  Pfennigs  auf 

Jena,  1498  Januar  4  und  24. 

Drude  —  BegeH:   BurkkarcU,  Landtagtakten  I,  8.  iS,  No,  6t. 

918*.  Nicolaus  SifFiidi*),  Propst,  Elizabeth  von  Balderstedt^),  Aeb- 
tissin,  Kaiherina  von  Kolba'),  Priorin,  und  die  Sammnung 
des  Michaelisklosters  xu  Jena  bekennen,  dass  der  Priester  ern 
Urben  P&uener^),  dem  sie  einen  Weingarten  im  Lerchenfelde, 
genannt  der  Closdi witzer  ^),  au f  Lebenszeit  xu  bearbeiten  gegen 
1  GkUden  Zins  auf  Michaelis  gegeben  haben,  erklärt  habe,  dies 
schwerlich  leisten  xu  können,  weü  her  wesens  zcu  IhenO  nicht 
kunne  geseyn,  und  um  Erlaubnis  gebeten  habe,  den  Weingarten 
lorgen  Schonhart  und  seinen  Erben  auf  halbe  Arbeit  xu  über- 
lassen, und  dass  sie  dazu  ihre  Zustimmung  erteilt  haben,  — 
tausent  virhundert  im  achtundnonzigsten  iare,  uif  montage 
noch  Valentini.  1498  Februar  19. 

ÄUekr.:  17,  Jakrh.  Weimar  HuStA,  F,  5SS,  Bl.  St 4^ ff,  (1150-^1154)  (A); 
IS,  Jakrk,  datelbit  F.  111,  &  tOl^iOS,  No,  174  (B) :  19,  Jakrh,  Rudol- 
stadt  FA,  A   VIII  id  No.  5,  Bd,  III,  8,  933—946  (Q, 

919*.  Die  herxoghchen  Räte  Heinrich  vom  Ende,  Hofmeister,  Hau^s- 
und  Landvoat  xu  Sachsen,  Heinrich  Mönch  xu  Wyda,  Hans 
Mönch  xu  Inene,  Ritter,  und  Hans  von  Obernitz,  Hauptmann 
xu  AUenbur^,  entscheiden  in  einer  Klage  des  Heinz  Roder 
gegen  Heinrich,  Herrn  xu  Oera  und  Schleix,  wegen  der  Güter 
des  verstorbenen  Lawrin  Roder  xu  Parn.  Geschehen  zu 
Aldemburg  donerstags  nach  Reminiscere,  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  nonogesimo  octavo. 

Altenbnig,  1498  MSn  16. 

Orig,  Ptrg,  mU  Siegel  det  v.  Ende  Schlei»  FSA,  nach  Mitteilung  von  Herrn 
Arekivrai  B,  Schmidt. 

990.  Bartold  Francke,  Gertrud,  seine  Frau,  itxund  xu  Nieder 
Lutter*)  gesessen,  bekennen,  dass  sie  25  neue  Groschen  jähr- 
lichen Zinses  der  Aebtissin  und  der  Sammnung  des  Jungfrauen- 
klosters  xu  Jena  für  15  alte  Schock  unederkäuflich  mit  viertel- 
jähriger Frist  verkauft  haben  an  folgenden  Oütem:  ihrem 
Haus  und  Hof  xu  Luter,  das  in  der  gnädigsten  und  gnädigen 
Herren  Hof  im  Amt  xu  Jene  1  Pfennig,  dem  Gestrengen 
Hubold   von  Slinitz^)  und  dem  Ehrbaren  Festen  Hanse  von 

a)  Sifridi  A;  Süfride  C,  b)  Baldeatete  AC.  o)  Kolben  AC, 

d)  Pfanener  AC.  e)  Kloßwitser  A,  f)  lene  AC, 

a)  Luter  A,  b)  Sohleinits  A, 
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Bend[el6ben]  je  1  Schill.,  alles  auf  Michaelis,  xinst;  einem 
Weingarten  zu  Lutter  am  Nöbiswege,  Lehen  vom  Brilekenhofe 
XU  lene,  dem  er  jährlich  1  Lammssbcmoh  und  3  Schill,  xinst; 
was  Hans  Mönch,  Ritter,  Hauptmann  xu  Jena,  und  Andres 
Seyler,  BrückenTneister  im  Brückenhofe  daselbst,  durch  An- 
hängen ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  tausent  vier- 
hundert darnach  in  achtundneuntzigsten  iahre,  am  donnerstage 
nach  Oculi  der  heiligen  fasten.  1498  " 


AhMehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuSU.  F.  6SS,  Bl.  StSf^—St4^  (II4S—II49J  (AJ; 
19.  Jahrh.  BudoUtadt  FA.  A  VIU  id  No.  6,  Bd.  UI,  S.  914— 9Sg  W- 

981.  Margaretha  Bonyn,  Witwe,  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass 
sie  an  einem  ihr  gehörigen  Weingarten  vor  dem  Erffortisschenn 
Thore,  das  Crucze  genannt,  neben  Hansen  Fladen,  Lehen  Kmi 
Propst  des  Jungfrauenklosters  xu  St.  Michael  und  diesem  jähr- 
lich mit  6  ^  erbxinsp flichtig,  und  auf  ihrem  Siedelhause  vor 
dem  Lobeder  Thor  neben  Hansen  Slotwyn,  Lehen  von  dem 
Ootteshause  St.  Michaelis  und  ihm  jährlich  mit  3  X  erlrnns- 
pflichtig,  dem  ehrsamen  Andrese  Teusscher,  der  Zeit  Brücken- 
meister  des  Hofes  und  Gotteshauses  St.  Nicolai,  und  seinen 
Amtsnachfolgern  und  xu  Obervormundschaft  dem  Bote  der 
Stadt  Ihene  1  rh.  Ghiilden  jährlichen  Zinses,  xu  der  Spende 
des  Qründonnerstages  auf  den  Montag  nach  Palmarum  xu 
reichen,  um  10  rh.  Oulden  verkauft  habe  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kilndigurigsfrist ;  wozu  er 
Niclaws  Siffrit,  Propst  xu  Ihene,  und  Contz  Eauffmann  und 
Michel  Glawis  von  des  Gotteshauses  wegen  als  Lehnsherren  der 
verschriebenen  Oüter  ihre  Zustimmung  mit  Anhängen  ihrer 
Siegel  erklären.  —  gegeben  —  tawßentvirhundert  darnach  in 
dem  achtundnewczigisten  iare,  am  montag  nach  dem  sontage 
Letare  in  der  heiligen  fasten.  1498  Min  26. 

Orig.  Ptrg.  mit  t  arihangtndtn  Siegeln  Jena  Ünin.'Bibl.  No,  70. 

928.  Anno  etc.  im  xgyiii  iare,  Walpurgis  werden  von  den  40  alten 
Schock,  die  Jakob  Oerwin  vormals  der  Vikarei  Corporis  Cristi 
und  Barbaren  i?i  der  Johanniskirche  verschrieben  hat,  20  an 

Melingk  übertragen,  während  20  an  dem  Hausse  in  der 

Lewtergasße  auf  Hentzen  Molhußen  bleiben.  1498  Mai  L 

Vermerk  auf  der  Rüekieüe  der  Urk.  von  149S  Februar  t7. 

9S3.  Symon  Voltzke  decr.  dr.,  Cantor  xu  St.  Severi  und  Kanonikus 
xu  Marien  in  Erfurt,  Siegelbewahrer  des  erxbischöflichen  Hofes 
und  Oeneralkommissar  des  Kurfürsten  und  Erxbischofs  Bertold 
von  Mainx,  thut  kund,  dass  Paulus  Rockenbach  med.  dr.  und 
Petrus  Teuchart,  Presbyter,  eine  etvige  Vikarei  am  AUar  der 
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3  Könige  in  der  Michaeliskirche  zu  Jena  (ad  altare  trinm 
regum  in  ecclesia  sancti  Michaelis  opidi  Ihenensis  situm)  zur 
Ehre  Gottes,  Marien,  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  und 
Annen  gestiftet  haben  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Vikar 
jeden  Sonntag  und  Dienstag  eine  Messe  lesen,  und  jährlich  Mitt- 
wochs und  Donnerstags  nach  Martini  das  Jahresgedächtnis  der 
beiden  Stifter  begangen  werden  soll,  wofür  sie  21  OuMen  jähr- 
licher Einkünfte  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  und  des  Kon- 
ventes des  Klosters  zu  St.  Michael  bestimmt  haben.  Datum 
anno  domini  millesimo  qaadringentesimo  nonagesimo  octavo, 
die  yero  Veneris,  que  fuit  decima  octava  mensis  Maii. 

1498  Mai  18. 

Orig.  Perg.  mU  UwUrtehrifi:   lohann  Vrohans  Dotarina,  und  haXb  erhaltenem 
anhangeiyien  Siegel  Jena  StRÄ. 

* 

9S4.  TJeber  die  Irrungen  zwischen  dem  Amte  Leuehtenburg  und 
dem  Bäte  zu  Kahla  wegen  der  Gerichte  in  der  OelmiMe  da- 
selbst vdrd  durch  die  ernfesten  und  gestrengen  hern  Hansen 
Hunth  landvoit  zu  Sachsen  und  hern  Hansen  Mönch  ambtman 
zu  Ihene  beide  ritter  ein  Vergleich  aufgerichtet.  —  Wymar 
Sonnabend  nach  Viti.  Weimar,  1498  Juni  16. 

Druck:    Bergner,  Urkunden  S,  166,  No.  270  nach  dem  Kahlaer  Stadtbueh. 

925*  Heintz  Topffer  prozessiert  gegen  Guntze  Hornn  wegen  einer 
Forderung  von  28  Schock  7  Groschen:  Hom  bekennt  sich 
freitags  noch  Leonbardi  anno  lxxxxviii  zu  3  X  und  soll 
T.  in  14  Tagen  klaglos  machen;  freitags  noch  Lucio  virginis 
erklärt  H.,  seine  Schuld  bezahlen  zu  wollen,  aber  mitwoch  noch 
Lucio  virginis  thut  H.  T.  sein  erstes  Aufgebot  zu  1  Viertels- 
kanne  Homs  als  Pfand.  1498  November  9 — ^Deiember  19. 

Abeehr.:  16.  Jahrh.  aus  dem  Stadtgeriehtsbuch  Dreeden  HStÄ.  HofgerichUakten. 

9S6*  Die  herzoglichen  Bäte  entscheiden  eine  Privatklage  auf  Berufung 
gegen  das  Stadtgericht  zu  Jena.  Jena  1498. 

Äheehr,:   16.  Jahrh.  Weimar  OetA.  Cop.  D.  5,  Bl.  St. 

So  als  Nickel  Wilde  appellant  eins  und  Hans  Scheid  vor  sich 
und  an  stat  seins  eeweibs  appellat  ander  teyls  irer  gebrechen, 
darumb  sie  erstlichen  vor  Stadtgerichte  alhie  zu  Ihene  unnd  dar- 
nach vor  uns  an  stat  der  durchleuchtigen  hochgebornnen  fursten 
und  herren  herren  Friderichs  kurfursten  und  herren  lohansen  ge- 
bruder  hertzogen  zu  Sachssen  etc.  unser  gnedigsten  und  gnedigen 
herren  verordenten  rete  und  verhorer  diser  sachenn  mit  namen 
Heinrich  vom  End  hofmeister,  Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hans 
Mönch  zu  Ihene  rittere  unnd  amptleute  und  Hennyn^s  von  Hauel- 


Digitized  by  VjOOQIC 


364  Urkimdenbnch  der  Stadt  Jena.  149g 

berg  doctor  scolaster  und  canoiiickeii  unser  lieben  frawen  stift- 
kirchen  zu  Erfurt!  durch  eyne  appellacion  irrig  gestanden,  der- 
selben zu  entscheiden,  auf  uns  mechtiglich  gestalt,  haben  wir 
ytztgnanten  sie  solcher  gebrechen  auf  heute  dato  entrichtet,  ge- 
scheiden  und  vertragen  in  nachvolgender  maße,  scheiden  und  ver- 
eynen  sie  in  und  mit  craft  dises  brives  also,  das  gnanter  Nickel 
Wilde  Hanßen  Scheide  und  seynem  weibe  von  wegen  der  anspräche, 
so  er  wider  in  der  mitgift  halben  erhoben  hat,  zwentzig  aide 
schogk  umb  seins  versewmnus  willen,  auch  vor  scheden  und  kost 
von  Scheiden  erlidden,  geben,  die  dan  Wilden  an  den  dreyen 
fassen  weins  und  eyner  halb  stubichen  kandel,  die  Scheiden  von 
gnantem  gerichte  ingeantwort,  abgeen,  und  die  ubermasße  des 
selbigen  weins  mit  dem  gefesse  und  kandel  oder  der  wertschaft, 
wie  das  gewirdert  ist,  Wilden  widerumb  ingeantwort  werden  sollen. 
Des  Zuspruchs  halben,  das  Wilde  Scheiden  sein  weib  solle  geunert 
haben  etc.  nachdem  Scheide,  das  im  sein  weib  an  sant  Blasien  tag 
eelich  beygelegt  sey  und  das  kindt,  darumb  Wilde  beredt,  an  sant 
Bartholemes  des  heyligen  zwelfbotten  abent  darnach  gebert  habe, 
vor  uns  öffentlich  bekant,  haben  wir  sie  gescheiden,  das  Wilde 
solchs  anzogs  von  Hanßen  Scheiden  und  seinem  weibe  fnrder 
unbedrangt  und  sunst  auch  des  gantz  unentgulden  soll  pleiben, 
das  auch  Wilde  derbalben,  dieweile  die  recht  zulassen,  das  solch 
kindt,  im  siebenden  manden  in  der  ehe  geboren,  eelich  sey,  zu 
schweren  unschuldig  gewest  ist;  und  sollen  hiemit  irer  gebrechen, 
die  vor  dem  rate  und  dem  gerichte  alhie  zu  Ihene  gehangen  und 
vor  uns  kommen,  mit  allen  umbstenden  gericht,  geslicht  unnd 
gentzlich  vertragen  sein,  alles  an  geverde.  Und  dißs  unsers  gut- 
lichen schieds  zu  warem  urkund  ist  der  gezwyfacht  gleichs  lauts 
mit  meim  hofineisters  aufgedrucktem  pitzschir  versigelt  und  ydem 
teyl  einer  gegeben.  Gescheen  zu  Ihene  sonnabends  zu  Ihene  (I), 
anno  etc.  xcviiivo. 

937.    Ulrich  von  Lichterihain  macht  eine  Stiftung  in  der  PavUner- 
Urche^).  1498. 

Insehrift  vn  Stein  an  der  9Udwand  des  vierten  östlichen  Joches  der  Kbrehe, 
Druck:   LeJtfeldt,  Baur  und  Kunstdenkm,  I,  S.  IO4  (ni<^t  gang  richUg). 

Anno  domini  1498  ist  dicz  wergk  vorbracht  von  dem  gestrengen 
und  festen  Virich  von  Lichtenhayn,  der  syn  testament  by  disem 
closter  gemacht  hat. 


1)  Ob  die  Inschrift  sich  a^f  die  Vollendung  der  ganzen  ^rehe  besiehiy  vis 
Lehfeldt  annimmt,  ist  doch  sehr  swe%felhaft;  es  wird  sich  wohl  nur  um  eine  der 
südlich  angebrachten  Kapellen  oder  Altamischen  handeln,  Klopfieisch,  Drei  Denk- 
mäler S,  214,  encähnt  (im  Jahre  1860)  einen  Orabstein  Ulrichs  des  AeUersn  von 
Lichtenham  aus  dem  Jcihre  1501  in  dieser  Kirche,  der  aber  eur  Zeit  nicht  tu  finden 
ist.     Vielleicht  ist  er  durch  den  erhöhten  Pusshoden  verdeckt  worden. 
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988*.  Ditrich  vonn  Schleynitz  ladet  die  Heimbürgen,  Einwohner  und 
Oememde  xu  Grossen  Romstete  xu  helflicher  Widerrede  m 
Klagsache  der  Brüderschaft  des  H,  Leichnams  und  TJLFrauen 
xu  Ihene,  weil  der  Handel  nach  Herxog  Georgen  Einschreiten 
nicht  beigelegt  worden  sei,  auf  nächsten  dinstagk  nach  Invo- 
cavit  vor  das  Oberhofgericht.  Geben  zca  Leiptzk  uf  freitagk 
nach  circumcisionis  domini,  anno  eiusdem  etc.  xc  nono^). 

Iioipilgf  1499  Januar  4. 

OUiehMnL  Abiehr.  Dresden  BlStÄ,  1»4S9, 

9ito.  Nickel  Osschitcz,  Bürger  xu  Ihene,  und  Margaretha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  auf  2  Achern  Weintva^  im  Ihener- 
taell  neben  der  Aldenbergin,  die  der  Johanniskirche  lehnen 
und  jährlich  auf  MichaeJis  3  Pfennige  xinsen,  den  Bürger- 
meistern.  Bäten  und  der  ganxen  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
2  alte  Schock  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis,  für  22  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigumsfrist ; 
UHis  auf  ihre  Bitten  die  Vorsteher  der  Johannish/rche  Heinrich 
Toppher  und  Nickel  Reynhart  bestätigen  durch  Anhängen  von 
des  ersteren  Siegel.  Geben  nach  Ihesn  Cristi  —  geburt  tawsent 
virhnndert  darnach  in  dem  newnundnewczigisten  (!)  iaren,  am 
montag  nach  dem  sontag  Invocavit  in  der  heiligen  fastenn. 

1499  Februar  18. 

Orig.  Plerg.  mit  Siegel  Jena  StRA. 

990.  Montags  noch  Misericordias  domini  anno  xix(I)  beschuldigt 
Heinrich  Topffer  vor  dem  sitxenden  Bat  Nickel  Lodennsack 
um  1{  Schill,  heurigen  Erbxinses  und  1\  SchiU,,  die  seit 
16  Jahren  jährlich  ntcht  gegeben  worden,  femer  um  17  Scheffel 
Hafer  xu  je  6  Groschen  6  X.  Da  N.  Lod.  sich  xu  dem 
heurigen  Erbxins  bekennt,  tvird  er  vom  Bäte  xur  Erledigung 
Immen  14  Tagen  angewiesen.  1499  April  15. 

Ahichr. :  16.  Jahrh.  tmcH  dem  Stadibueh  hei  den  OberhofgerichUakten  Dresden H^Ä. 

981.  Die  Herxöge  Friedrich  und  Johann  erneuern  den  von  Herxog 
Wilhelm  ergangenen  Bechisspruch  über  den  Streit  der  Leine- 
weber und  Bäcker  xu  Jena.  Weimar,  1499  Mai  6. 

Gleiehteü.  Abeehr.  Weimar  OesA.  Cop.  D.  6,  Bl.  S7  ff. 

Wir  Friderich  und  lohans  bekennen  etc.  Nachdem  uns  unnser 
lieben  getrawen  die  handwercksmeister  und  das  gantze  hantwerck 
der  leynenweber  zu  Ihene  einen  brive  von  dem  hochgepornnen 
forsten  herrenn  Wilhelmen,  weyland  hertzogen  zu  Sachssen,  land- 

1)  Uf  donutai^k  nach  sancti  ErhAidi  durch  Caspar  Beysmger  iihergeben. 
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graven  inn  Dhuringen  und  marggraven  zu  Meissen,  unnserm  lieben 
vettern  seUgs  und  loblichs  gedechtnus  außgegangen,  etliche  recht- 
spruche  zwischen  ine  an  einem  und  unnsern  lieben  getrawen  den 
handtwercksmeistern  und  dem  gantzen  handwerck  der  becker  auch 
zu  Ihene  andernteils  durch  die  schöpfen  zu  Leiptzk  gesprochen 
und  den  gnanten  unsern  vettern  seligen  eroffent,  inhaltende  für- 
getragen  und  underteniglich  gebeten  haben,  denselben  brieff  zcu- 
vornewen,  zu  confirmiren  und  zu  bestettigen,  welcher  brieff  von 
wortte  zu  wortten  hernachgeschriben  steet,  also  lautende: 

—  folgt  die  Urk.  vm  1478  August  31  (No.  651)  — . 

—  Auffdas  nu  die  dinge  mit  der  zeit  auß  gedechtnus  der 
menschen  nicht  komenn,  sundern  also  inn  bestendigkeit  und  wissen- 
schafft bleyben  und  dardurch  zukunfftige  zweytrechtigkeit  und 
Widerwille  zwischen  den  bemelten  beden  bandwercken  verhütet 
werden  möge,  so  haben  wir  bemelter  handwerckmeistern  und 
gantzen  handtwercks  der  leynenweber  zu  Ihene  untertenige  fieissige 
bethe  angesehen  und  den  obgeschriben  brive  ernewet,  confirmirt 
und  bestettiget,  ernewen,  confirmiren  und  bestettigen  auß  fürst- 
licher macht  und  oberkeit  mit  und  in  crafft  dießes  brives,  setzen, 
meynen  und  wollen,  das  derselbige  vorgeschriben  brive  in  allen 
und  iglichen  seinen  stucken,  punckten,  artickeln,  synnen  inbaltungen, 
meynungen  und  begreiffungen  gantz  crefftig,  bestendig  und  mechtigk 
sein  und  bleyben  und  stette  unverbrochenlich  gehalten  und  un- 
verruckt  werden  solle,  doch  uns  an  unnsern  oberkeitten  und  ge- 
rechttigkeiten  unschedlich,  alles  an  geverde.  Und  des  zu  warem 
Urkunde  haben  wir  liertzog  Friderich  unnser  innsigel  für  uns  bede 
wissentlich  an  dießen  brive  gehangen,  des  (I)  geben  ist  zu  Wymar 
montags  nach  Vocem  iocunditatis,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonogesimo  nono. 

988.  Nicolaus  Suppan,  öffentlicher  Schreiber  Mainzer  Bistums,  be- 
urkundet, dass  noch  Christi  —  geburth  tausent  vierhunderth 
und  darnach  in  dem  newnundneunzcigistenn  iare,  in  der  ander 
Romerzcinßcal  indicio  gnanth,  im  babstumb  unßers  aller- 
beiligisten  in  got  vaters  und  hern,  herrn  Alexandri,  von  got- 
licher  vorsichtickeyt  des  sechsten  babstes,  im  sibenden  iare, 
uff  mitwoche  in  den  Pfingestfeyertagen  noch  Zophie,  der  do 
was  der  vierzcehende  tagk  des  mondes  May,  umbe  vesper 
adder  tercie  zceyt  inn  dem  hauße  Michael  Prisken  uff  seiner 
esßelewben,  in  der  Stadt  Ihene  gelegen  Mentzcer  bischtumbs, 
in  seiner  und  anderer  Zeugen  Gegenwart  Martha  Roders, 
Witwe  Hans  R&ders.  aus  eigenem  Antrieb  und  mit  eigenem 
Munde  dem  h.  Michael,  der  Pfarrkirche  xu  Ihene  und  der 
Jakobsbrüderschaft  in  derselben  Kirche  für  den  Gottesdienst 
und  die  Erhaltung  des  Oebäudes  2  Acker  TVeidichs  und  Wiesen- 
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toachs  gegen  dem  Tolensteyn  neben  dem  Weidich  des  Nicolaus 
Voytschreyber,  dem  sie  lehnen  und  14  alte  Groschen  oder 
3i  SckiUmg  xinsen,  vermacht  habe  derart,  dass  nach  ihrem 
Tode  der  eine  Acker  der  Kirche,  der  andere  der  Brüderschaft 
gehören,  der  Freundschaft  der  Oeberin  aber  das  Vorkaufsrecht 
dm-an  xustehen  solle.  Zeugen:  ern  Peter  Teucher  prister 
Zceytz  bisthnmbs,  Michahel  Priske,  Mathes  Anherre,  Hans 
Keiner,  Hans  Seyüart,  Herman  Greutber  leyen  Menscher 
bischtnmbs.  Jena»  1499  Mai  14. 

Orig,  Berg,  mü  dem  Schreibtmeiehen  Jena  StRA, 

98S.  Im  iar  nach  Cristi  annfiers  herren  geburth  thausent  vier- 
hnndert  neunnndneanczigsten ,  in  der  andern  Romerzcall 
indictio  zu  latin  gnant,  uff  mantag  nach  Eiliani  den  vier- 
zcehenden(!)  des  manden  lulii  —  hat  zu  Ihene  im  Hause 
lohans  Trullers  der  vorsichtige  Heinrich  Toppher,  Bürger  xu 
Ihene,  den  Stadtrichter  lohan  Herstein  um  Hilfe  und  Exe- 
kution gegen  seine  Schuldner  gebeten;  dieser  aber  hat  sie  ver- 
weigert, wogegen  ersterer  protestiert  und  dwch  den  Notar 
leronimus  Zcentgreff  Würzburger  Bistums  gegenwärtiges  In- 
strument hat  anfertigen  lassen.  JeiDA^  1499  Juli  5  (?). 

Orig.  Perg.  mü  NotariaUzeiehen    Dresden  HStÄ.   (Beilage  B  tu  Topfert  Ein- 
gabe Dienst  nach  nat.  Marie  1509). 

984,  Heinrich  Topfer  klagt  mitwochs  noch  crncis  exaltacionis  gegen 
Nickel  Lodensack  wegen  der  nicht  erledigten  Schulden, 

1499  September  18. 

Ahsckr.:   16,  Jahrh.  nach  dem  Stadtbuch  Dresden  HStA.  OberhofgerichUakten, 

985.  Hans  Herfart,  Bürger  xu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  Heintzen  Toppfer,  Bürger  zu  Ihene,  6\  alte 
Schock,  3  gute  9f,  3  ^X  schuldig  zu  sein  an  Erbzinsen,  im,  Jahr 
8  Sckiü.  von  4  Acker  Holz  auf  dem>  Forst,  von  einem  Garten 
zu  Kretendorf  und  von  3  Artaekem  bei  der  Eopfermoel,  gelobt, 
die  Schuld  zu  nächsten  Weihnachten  zu  bezahlen  gegen  Ver- 
pfändung aller  seiner  liegenden  und  fahrenden  Habe.  Gegeben 
am  mittwochen  nach  Mauritii,  im  xcix  iar. 

1499  September  26. 

Ähsehr,  bei  den  Akten  von  1608  Dresden  wie  oben, 

996.  Contz  Hertel,  Bürger  zu  Jena,  thut  kund,  dass  er  dem  ehr- 
baren Herrn  Conrad  am  Zopsch  (Zopf),  Vikarien  und  Besitzer 
des  h,  Kreuzaltars  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis  zu  Jena, 
1  rh.  Gulden  jährlichen  Ziyises,  halb  zu  Walpurgis  und  halb 
zu  Michaelis,  auf  einer  steinernen  Behausung  mit  Oarten  vor 
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der  neuen  Pforten,  Lehen  vom  Michaeliskhster,  dem  sie  5  Schäl, 
und  4  Michaelishühner  erblich  xinst,  und  auf  ^  Acker  Weidicht 
und  Wiese  in  der  Auwen  xtoischen  Hansen  Heerüarten  und 
der  Kommerin,  Lehen  von  dem  Spital  St.  Jakob  zu  Jena  und 
ihm  mit  14  X  jährlich  erbxinspftichUg,  um  10  rh,  OtUden 
ganz  oder  halb  unederkäuflich  verkauft  habe;  wojs  der  Propst 
XU  St.  Michael  Niciaaß  Sifridi^)  und  für  den  Spittelmeister 
XU  St.  NicoUms^)  Hentze  Francke  der  Bürgermeister  BrosiuB 
Borner  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben 
—  in  dem  iahre  neunundneunzigsten  der  minner  zahl,  uf 
sontagk  nach  Michaelis.  1499  Oktober  6. 

Ah9ehr,:  17.  Jahrh.  Weimar  IfuSiA.  F.  6SS,  Bl.  Siß^^^StS^  (1154—1164)  (A); 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.   A   VIII  J<*  No.  S,   Bd.  lU,   S.  947—976  (B). 
Regeit:  17.  Jahrh.  Jvna  Uniü.-BiM.  Ms.  prov.  q.  16,  8.  fS7  (C). 

9S7.  Die  Calixti  führen  die  Saalfelder  Spitalsknechte  der  frauwen  von 
Hoensteyn  eins  Jungfrau  nach  Ihene.  1499  Oktober  14. 

ffdsehr.:  Stadtreehnung  Saalfeld  StA.  C  11^,  1. 

1499  werden  mehrere  Nonnen  aus  dem  Michaeliskloster  xu  Jena 
au^getviesen  und  durch  solche  aus  dem  Martinskloster  xu  Erfurt 
ersetxt.   Katharina  von  KoJbe  wird  Äebtissin  xu  Jena.         1499. 

Dmek:   A.  Beier,  Areh.  len.  8.  444:  danach  Wiedebwrg  I,  8.  178,  180. 

Unter  dem  Richter  lohan  Herstein  wird  am  montag  noch 
Erhardi,  anno  domini  x^  ein  xweites  Oerichtsbuch  angelegt. 

1500  Januar  18. 

AuiMÜge  von  1609  Dresden  HStA.  It489. 

940.  Ambrosius  Borner  und  Hanns  vonn  Herdan,  Bürgermeister, 
Heintze  Francke,  Hanns  Herffart,  Nickel  Günther,  Caspar 
vonn  Rieth,  Lorentz  Glowitz,  Hanns  Hirsstein,  Eckart  Kume- 
ling,  Gotschalk  Bischoif,  George  Tr&st  und  Andres  Thjrme, 
geschworene  Batmannen,  und  die  ganxe  Oemeinde  der  Stadt 
Ihene  thun  kund,  dass  sie  auf  aUen  Einkünften  ihrer  Stadt 
an  Merten  Lewbet  Bürgermeister  xu  Leipxig,  und  Margarten, 
seine  Frau,  auf  Lebensxeit  52  rh.  Oulaen  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Peter  und  Paul,  halb  auf  den  newen  iarstag  circom- 
cisionis  domini  in  Leipxig  xu  xaMen,  für  770  rh.  Oulden 
verkauft  haben.  —  gegeben  im  funfftzehenhundersten  iare,  aoff 
montag  noch  sant  Pauls  bekerunge  tag.  1500  Januar  27. 

Orig.  Perg.  Jena  SiRA.;  Siegel  ab. 
a)  Siffride  B.  b)  Jakob  A. 
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Ml.  Henczen  Peyer  bekennt,  dass  ihm  die  Schosser  von  wegen  des 
Bates  XU  Ihene  1  neues  Schock  und  40  Oroschen,  die  von 
seinem  Leibzins  auf  Michaelis  des  Jahres  99  fällig  waren, 
bezahlt  haben,  am  manthagk  sancte  Mathias  tag,  im  funfczehen- 
hondersten  iar.  1500  Februar  24. 

Orig.  Papier,  eigenhändig,  mit  Papiersiegel,  Jena  StRA. 

918.  Batsmeister  und  Bäte  der  Stadt  Erfurt  thun  kund,  dass  ihnen 
der  gestrenge  er  Hans  Mönch,  Bitter,  Amtmann  zu  Ihene, 
700  rh,  Qulden  geliehen  habe,  und  versprechen,  ihm  eine  Ver- 
Schreibung  auszustellen,  sobald  er  der  Verabredung  gemäss  auch 
das  übrige  gezahlt  habe,  Gegebenn  nf  montag  nach  dem  son- 
tage  lübilate,  anno  domini  xvc.  1500  Mai  IL 

Orig,  Perg.  mit  Ohlateneiegel  Erfurt  StA,  IV,  66,  »ereelmitten, 

9tö.  Anno  domini  m.  quingentesimo,  xii.  mensis  May  toird  dominus 
Ambrosius  Lederer  procurario  nomine  domini  Henningi  Göden, 
ex  mandato  domini  of&cialis  prepositure  beate  Marie  virginis 
Erffurdensis,  ad  vicariam  altaris  s.  Andree  in  ecclesia  sancti 
lohannis,  de  coUacione  monialium  eingesetzt,  1500  Mai  12. 

Hdachr,  —  Regest:    18.  Jakrh.  Weimar  HuStA,   F,  111,  S.  fff,   Anm,   nach 
dem  CopiaUmeh  von  1511. 

W4,  Mitwochs  noch  lubilate  anno  xvc  bekennt  Baltazar  Walter  vor 
dem  Stadtgericht  Heintzen  Topffer  1  g.  auf  rechnunge  der 
schult  9  alt  schog  minus  1  g.  unnd  2  eichen  vas,  doran  hat 
er  gegeben  1  schog  1  gr.  1500  Mai  18. 

Ahachr.  au»  dem  StadtgeriefUabueh  Dresden  HStA,  HofgerichtsaMen. 

945.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  erlassen  verschiedene 
Ausschreiben  an  die  Stände. 

Jena,  1500  Juni  10,  NoTember  15,  Dezember  22. 

Vrwk:    Burhhardt,  Landtagsakten,  I,  S,  50— 5t,  No.  76—79, 

916.  Das  Predigerkloster  zu  Leipzig  nimmt  das  zu  Jena  in  seine 
geistliche  Oütergemeinschaft  auf,  Leipzig,  1500  Juni  28. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA.;   Siegel  ab;   At^fsckrift:   Mutua  oonfirmacio  bonomin 
spiritaalium  inter  oonventum  {  ^5^^^ 

Nos  fratres  Bernhardus  de  Nurmberga  prior  ac  nacionis  Mißne 
vicarius,  Nicolaus  Beyr,  Georgius  de  Dhamis  sacre  theologie  pro- 
fessores,  Adam  de  Wormacia  licenciatus,  Laurencius  de  Elbing 
supprior,  lohannes  de  Eochstedt,  Conradus  de  Ochsßenfurdt,  Marcus 
de  Weyda  lectores  et  predicatores  generales,  Hermannus  de  Bam* 

Thflr.  OMch.  Qa.  VI,  t.  N.  F.  III,  t.  24 
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berga  eorsor,  ^jm<Ni  de  BisehofNirerdeii  procurator  totnsqne  oas** 
Tentna  manastorii  sancti  Pauli  ordinis  predicatornm  in  Liptzk  tenore 
piaseste  poUioa  reeognosoinus,  qnod  veneraUleg  patres  et  fratres 
lobaDBen  örtter  de  Friekenhaußeii  sacre  ibeotogie  leetorem  et 
predieatorem  generalem  nostri  Liptzensis  conventus  natum  filiam, 
iamiam  conventus  Iheneneis  prefati  noatri  ordinis  priorem  einsque 
et  singulos  patres  et  fratres  einsdem  conventos  ob  singularem 
eorum,  quam  ad  nos  gerunt»  devocionem  et  charitatis  afifectam  in 
nostram  specialem  recepimus  confratemitatem  et  tenore  presente 
recipimns  votontes  et  promittentes^  quod  de  cetero  OHUiee  et  singuli 
fratres  dicti  Ihenensis  conventus  presentea  et  futuri  omnium  et 
singulorum  bonorum  operum,  que  dominna  noster  lesus  Christus 
sua  ineffabili  pietate  per  fratres  nostri  Liptzensis  conventus  pre- 
sentes  et  futuros  in  genere  vel  in  specie  perpetuis  temporibus  fieri 
dederit,  specialiter  pre  ceteris  participes  esse  debeat,  in  vita  pariter 
et  in  morte,  volumus  eciam  ac  tenore  presente  promittimus,  quod 
omnes  et  singuli  fratres  nostri  conventus  presentes  et  futuri  pro 
fratribus,  qnos  ab  hac  die  in  posternm  ex  dicto  Ihenensi  eonventu 
mori  contigerit,  eadem  suffragia  persolvere  teneantur,  que  seeundum 
morem  ordinis  pro  fratribus  nostri  Liptzensis  conventus  facere 
obligantur,  ut  sie  perpetuo  qnodam  charitatis  vinculo  colligati  ac 
multorum  suffragiis  adiuti  ex  utraque  parte  eteme  felidtatis  bra- 
vium  facilius  consequi  mereamur.  In  cuius  fidem  et  robur 
evidens  sigillum  nostri  conventus  presenti  duximus  appendendum. 
Datum  Liptzk  vicesimatercia  die  lunii,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo. 

947.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Johann,  dass  er  seinen 
Amtmmin  zu  Kapeüendorf  anweisen  werde,  dem  Herxoge  die 
von  dessen  Schösser  zu  Ihene  getvilnschten  60  Fuhren  zu 
leisten.    Geben  —  auf  dinstag  nach  Vdalrici,  anno  domini  xyc2. 

1500  Juü  7. 

Entwurf  Magdeburg  ütA.  Cop.  2405,  Bl.  ttS. 

748,  Uf  dinstag  nach  Margrethe  anno  etc.  werdest  vom  Rate  zu 
Erfurt  Herzog  Hansens  von  Sachsen  Einrede  und  die  Vollmacht 
lohann  Zcymmermans  als  Vertreters  [der  Stadt  Erfurt]  gegen 
die  Schuldforderung  Georgen,  Ditterichs  und  Bertholds  der 
Flansen  niich  Ihene  geschickt  dunrch  den  Diener  Caspar  von 
Eolien,  der  aber  erst  a/ni  Mittwoch  abgeht.  1500  JuU  14. 

Oleichzeü.   Vermerk  Magdeburg  StA.  Cop,  J4O6,  Bl.  t4$r, 

M9.  Unter  dem  Richter  lohan  Herstein  wird  sabato  post  Alexi 
—  anno  domini  xv«  ein  Oerichtsbuch  angefangen. 

1500  Jfüi  W. 

Atmüg^  M  den  Akten  von  1S09  Dreeden  JETStA.  lt4S9. 
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960*.  Der  Bai  zu  Erfurt  sd^eibi  ad  dmniniim  lohaondm  Moneh 
militera  amptman  in  Ihene,  dass  er  auf  Wunsch  des  Herzoge 
Johann  xu  ScuAsen  zwei  Benn-  und  Skehpferde  beschafft  habe, 
und  bittet,  diese  Nickeln  von  Widderfibergk  zu  überantworten. 
Geben  —  montags  aancti  Matbd  apostoli  et  evangeliste,  anno 
domini  millesimo  quingentesimo.  1500  September  21. 

JSntwuff  Magdeburg  StA,  Cop,  I4O6,  Bl  ttö^f. 

%h  Der  Bat  zu  Erfurt  schickt  ern  Hansen  Mondi,  Bitter,  Amt- 
mann zu  Ifaene,  die  Antwort  des  Batsunterwohners  Hansen 
Ochsen  zu  VUendorf  auf  des  Amtmanns  Schreiben  wegen 
dessen  Handels  mit  dem  Batsuntersassen  Hansen  Koch  zu 
Vtmanshusen.  Gebenn  —  dornstags  nach  Galixti  pape,  anno 
domini  etc.  xyc.  1500  Oktober  16. 

Ebenso  Cop,  14O6,  BL  £49  v. 

95S.  Montags  noch  Galli,  anno  etc.  unrd  Heintzen  Topffer  Oenchts- 
hilfe  zu  nehmen  zuerkannt,  nachdem  yn  Bdtazar  Walter 
noch  geheis  des  richters  in  14  tagen  nicht  claglos  gemacht. 

1500  Oktober  19. 

Abtehr,  aus  dem  Stadtgeriehtsbuck  Dresden  ffStA.  Hofgeriehtsakten, 

953.  Freitags  noch  Seueri,  anno  xyc  bietet  Heintze  Topffer  vor  dem 
Stadtgericht  zum  ersten  Mal  2  Fässer  Most  Baltazar  Walthers 
auf,  der  schult  4  schog  9  groschen.  1500  Oktober  28. 

AUehr,  wie  oben. 

%iu  Eirstann  Steynbrecher,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine 
Frau  und  Erben,  bekennt,  dass  ihm  Heinrich  Toppfer,  Büraer 
zu  Ihene,  zu  seinem  Beilager  11  alte  Schock,  7  neue  Groschen 
und  6  alte  Pfennige  und  5  Viertel  schönen  Korns  in  bsundern 
22i  tagelon  geliehen  habe,  und  gelobt,  die  Schuld  zum  Herbste 
zu  bezahlen  oder  in  H,  T,s  iveingarten  abzuarbeiten;  uxis 
lohan  Hirstein  mit  dem  Oerichtssiegel  bekräftigt  —  am  montag 
nach  Martini  im  xv^.  iare.  1500  November  16. 

Abtchr.  hei  den  Akten  von  1508  Dresden  HStA, 

965,  Das  Stadigericht  zu  Jena  verfügt  zwangsweise  eime  Guts- 
Übertragung  [wegen  Schulden],  1500  Deaember  7. 

Abschr,  aus  dem  OericTUsbueh  Dresden  HStA,  ffofgeriehtsakten, 

Indicium  montags  noch  Nicolai,  anno  at  supra. 
Hat  der  richter  lohan  Herstein  mitsampt  denn  dingpflichtigen 
Contzen  Hom  mit  gerichturteil  zcwir  unnd  eins,  wie  recht  ist, 
seinen  weinberg  der  Pauelberg  gnant,  bey  dem  h^n  creutze  gein 

24* 
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Lichtenhain  warts  gelegen,  entsatzt  und  den  Heintzen  Topffer  mit 
urteil  und  rechte  zwir  unnd  eins,  wie  recht  ist,  gewert  und  ym 
alsbalde  noch  gethaner  wer  einen  fride  gewurcht  zcu  seiner  gewer, 
das  ym  dy  nimants  brechen  sal,  er  thu  ym  dan  das  mit  rechte, 
unnd  solchs  Cuntzen  Hörn  durch  den  gerichtsknecht  zcu  entpiethen 
unnd  sagen  lassen. 

956.  Anno  domini  m.  quin  gen tesimo,  xy.  Dec.  vdrd  die  Vikarei 
am  Bartholomäusaltar  [in  der  Johanniskirche]  domino  lohanni 
Vischer  übertragen,  1500  Deaember  16. 

ffdsekr.  •—  Regest:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA,  F.  121,  S,  922  nach  dem  Copial- 
btteh  von  1511. 

957.  Dr.  Gasper  von  Brunswig  vdrd  das  erledigte  Lehen  zu  den 
14  Nothelfem  bei  Ihene  verliehen.  Freitages  nach  Lucio  vir- 
ginis  zcu  Dresdenn.  Dresden,  1500  Desember  18. 

Kanzleivermerk  Dresden  HStA.  Cop^  106,  Bl.  150. 

958.  Vitus  Keiner  consul  lenae  stirbt  a.  C.  1500.  1500, 

Hdschr,:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.'Bihl.  Ms.  prov.  q.  16,  8.  237. 

959.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  xu 
Ihene  in  seiner  Sache  mit  Baltzarenn  von  Gera  für  Recht, 
dass  dieser,  wenn  er  sich  von  dem  Verdachte,  mit  2  freien 
Dirnen  Unzucht  getrieben  zu  haben,  durch  Eid  wnd  Zimgeti, 
wie  Recht  sei,  reinigen  und  durch  keinen  anderen  Beweis  als 
die  Aussage  der  Dirnen  überführt  werden  könne,  frei  sein, 
undrigenfalls  aber  Tiach  Gewohnheit  der  Stadt  bestraft  werden 
solle.     0.  D.  [um  1500^).] 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StRÄ.  I,  12,  Bl.  18. 

960.  Der  Rat  zu  Erfurt  übermittelt  an  ern  Hannsen  Mönch  ritter 
amptman  zu  Ihene  die  vriederholte  Klage  seines  Bürgers  und 
Dieners  Conradt  Wissensehe  und  bittet,  dessen  Frau  zu  ver- 
anlassen, samt  dem,  was  sie  mitgenommen,  uneder  zu  ihrem 
Haustairt  zurückzukehren.  Geben  —  sonnabents  nach  epi- 
phanias  domini,  anno  eiusdem  xyc  primo.  1501  Januar  9. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  1^. 

961.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consulatum  in  Ihena  in  Er- 
vnderung  eines  Sch7^eibens  wegen  des  Jenaer  Bürgers  Hanse 
Schuttzen  um  50  Oulden,  dass  diese  bereits  dem  Sohnssohn 


1)  Balthasar  von  Gera  1486^1507. 
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Schützens  ausbezahlt  seien.  Geben  —  donnerstags  nach  luliane, 
anno  domini  m®  vc  primo.  1501  Februar  18. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  1419,  JBl.  6. 

962.  Verhandlungen  vor  dem  Jenaer  Stadtgericht  in  einer  Privat- 
kktgsache.  1501  Mftn  1  und  Aprü  2L 

AusMug  bei  den  Hofgerichtsakten  von  1609  Dresden  HStÄ» 

ludicium  gehalden  montags  noch  Invocayit,  xv^i  ihar. 
Giemen  Steinbrecher  bekent  3  ^  auf  rechnunge  Heintzen  Topffer 
der  schult  29  n.  g. 

Indicium  gehalden  mitwochs  noch  Quasimodogeniti,  x[y]<^  primo. 
Heintzen  Topffer  ist  vor  recht  erkant,  nachdem  ym  Giemen 
Steinbrecher  3  ^  auf  rechnunge  bekant,  laut  und  inhalt  des  gerichts- 
bnch,  und  yn  in  14  tagen  nicht  claglos  gemacht,  so  nympt  er  das 
gericht  zcu  hulffe  und  lest  ym  zcu  seyner  erlangten  schult  helffen 
von  rechts  wegen. 

968«  Heintze  Wagner,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau 
und  Erben,  bekennt,  dctss  Heintze  Topfer  zu  Ihene  ihm  7  fl. 
geliehen  habe,  und  gelobt,  4  fl,  auf  nächsten  Martini,  3  auf 
Weihnachten  zu  bezahlen,  und  setzt  zur  Sicherheit  seins  Be- 
hausung  vor  dem  Lobertore,  Lehen  von  Hansen  leger ;  was  der 
Eatsmeister  Hans  leger  durch  sein  Siegel  bekräftigt,  Geschriben 
montag  nach  Dionisy,  anno  xv^^i.  1501  Oktober  11. 

Abschr,  bei  den  Hofgerichtsakten  von  1608  Dresden  HStA, 

964.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u,  s.  w.,  belehnen  die  Gebrüder  Gurdten,  Heinrichen 
und  Dittrichen  von  Lichtenhayn  mit  dem  Dorfe  Glyna  und 
Zubehör,  darunter  3  oder  3\  a.  Schock  und  2  Steifte  Unschliit 
jährlichen  Zinses  von  Weingarten,  Höh,  Wiesen  U7id  Äeckem 
zu  Ihene  und  wenigen  Ihene.  Zeugen:  die  hgL  Bäte  und 
l.  Getreuen  Hanns  von  Minckwitz  auf  der  herschaft  Sonnen- 
walde, Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hans  Mönch  zu  Ihene  alle 
rittere,  Caspar  Metzsch  zu  Plawen  amptleute,  Hans  Leym- 
pach  renthmeister.  —  geben  —  zu  Wymar  freytags  nach 
Simonis  unnd  lüde,  —  funftzehenhundert  unnd  im  ersten 
iare.  Weimar,  1501  Oktober  29. 

Orig.  Perg.  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Gleina  No.  2  mit  wenig  beschädigtem 
Siegel  Kurfürst  Priedriehs, 

965.  lohannes  Nuweman,  Vikar.zu  Ihene,  bekennt,  dass  die  Schosser 
des  Bates  zu  Ihene  ihm  von  wegen  Georio  Funcke,  Vikar 
des  Altars  Fetri  und  Pauli,   6  alte   Schock  auf  vergangenen 
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Walpurgigtag  verfallenen  Zinses  gegeben  haben.  Gegeben  afi 
fiont&g  nach  omnium  saDCtorum,  anno  fanffczehenhundert  and 
eyns  etc.  löOl  BToyember  7. 

Orig,  Papier  Jena  8tRA.;    gleichzeitige  Avfackrift:    —  lohann  Nawman;   da» 
Siegel  abgeeprvmgen. 

966.  Montags  noch  Martini  anno  xy^  nnd  ein  ihar  tvird  ein  neues 
Batsbuch  angelegt  1501  JXovember  16. 

Auszüge  von  1509  Dreeden  H8iA.  1»4S9. 

967«  Heinrich  Rewsße  vonn  Piawenn,  herre  zcw  Crannchuelt  nnd 
Grewtz  der  mitler,  thut  kund,  dass  er  Cnntze,  Heinrich  annd 
Ditterich  von  Lichtenhayn,  OebTüdem,  xu  Gleyna  gesessen,  ver- 
schiedene Güter  und  Zinsen  xu  Tuppadel,  Rodegast,  Schorba, 
—  item  zcu  Ihene  in  der  Stadt  unnd  zcu  Wenigen  Ihene 
\\  schog  geldis,  zcwenn  stein  nnschlitz  ....  weingartten, 
ecker  und  leyden,  item  genantt  das  Breitte  holtz  und  weßin 
mit  eynem  [bach  genjantt  Reyße  mit  zcweyen  teychen,  gericht 
Oberst  und  nidderst  als  vor  alther  herkomen  [ist]  — ,  femer 
Oüter  xu  Lymppunge,  Laßdorff  als  Mannslehen  übertragen 
habe,  —  gegeben  —  funfftzehenbunderth  unnd  ein  iar,  auft 
mitwoch  am  abendt  s[ancte  Katharine]  der  heyligenn  iung- 
fruwenn.  1501  [November  24]  i). 

Orig.  Perg.  AUenburg  KA.  No.  XO,  $ehr  beeehädigt;  Siegel  ab. 

968.  Wolffgang  Fennigk  und  loannes  Hirtenstein  Batsmeister  zu 
Jena.  1500/1501  DeBember  a 

Mdeehr.:  17.  Jakrh»  Jena  Unin.'Bibl.  Ms,  prov.  q.  16,  8.  tS7. 

969.  Irrungen  xvdschen  den  Tuchmachern  und  den  Oewandschneidem 
xu  Jena.  1501. 

Verzeichnet  Weimar  OetA.  Reg.  Eh,  8.  9S1  (verloren). 

970.  Die  Stadt  Jena  leiht  dem  Herxog  Johann  600  Oulden.       [1501.] 

Qleicheeit.  Abechr.   Weimar  GeeA.  Cop.  D.  6,  Bl.  49K 

Wir  lohans  etc.  bekennen  etc.,  als  unnser  lieben  getrewen  der 
rate  und  gemeynde  zu  Ihene  unns  sechshundert  gülden  auf  unnser 
gesjmnen  zu  unnsern  geschefften  und  nottdurften  ausgericht  und 
gelyhen,  als  haben  wir  bewilligt  und  zugesagt,  bewilligen  und  sagen 
zu  für  unnsern  bruder  obgenant,  unns  und  unnser  beider  erben  in 

1)  Im  Orig.  ist  hinter  •  eine  Ldeke  geblieben.  Da  Soolaetioe  im  Jahre  1601 
eelbet  auf  MiUwoch  fäüt,  eine  andere  Heilige  mit  s  aber  nicht  in  Betracht  kommen 
kann,  bleiben  nur  s.  Agnetis  und  s.  Katharine,  die  OAif  Donnerstag  fallen;  letstere 
deshalb  vorsusiehen,  tpeil  die  Urkunde  mit  der  von  Oktober  29  susammenhängt. 
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laraft  diSs  briefs  ine  und  jren  nacUcominea  solch  summ«  ri^  gülden 
an  den  iarrenten,  so  sie  unns  ierlidis  pflichtig  sind,  drey  iare  die 
nechsten  nacheinander  nach  datum  dißs  briefs  folgend  ydes  zwey- 
hnndert  golden,  nemlich  hundert  auf  Walpurgis  und  hundert  gülden 
darnach  auf  Michahelis  und  auf  ytzigen  sant  Walpurgentag  an- 
zuheben und  also  furder  die  drej  ihare  auf  bestimpte  ziele  abgeen 
zn  lassen  — . 

971.  Der  Bai  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  der 
zu  Erfurt  gef&nglich  eingezogene  Hanns  dictus  von  Herm- 
steth  zwei  Genossen  seiner  üebelthcUen  genannt  habe:  Hanns 
Zcymmerman  von  Bischofsgottern  und  Volgkmar,  von  denen 
der  erstere  eben  unterwegs  sei,  um  sein  Zimmerwerkzeug ,  das 
er  vor  3  Jahren  dem  Bader  zu  Ihene  in  sant  lohans  stubenn 
für  Ärztb^n  versetzt,  abzuholen,  und  bittet,  die  Genannten 
bei  ihrer  Ankunft  festzunehmen.  Datum  eylens  —  dinstags 
nach  circumcisionis  domini,  anno  eiasdem  xvc  secundo. 

1502  Januar  4. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop.  I419,  BL  68^, 

978.  Georius,  von  Oottes  Gnaden  Abt  zum  Burgein,  für  sieh  und 
seine  Sammnung  bekennt,  dass  ihm  der  Bat  zu  Ihene  15  rh, 
Ovlden,  die  auf  vergangene  Weihnachten  verfallen  waren,  be- 
zahlt habe.  Gegeben  under  unserm  pitzschir  freytags  nach 
Erhardi,  anno  domini  xv^  im  andern  iare.  1502  Januar  14. 

Orig,  Papier  Jena  StBA.;  den  Siegel  dbgeeprungen. 

WS.  Freitag  noch  Erhardi,  anno  xvc  secundo  verspricht  Heintze 
Wagener  vor  dem  sitzenden  Rate  auf  Heintz  Topflfers  Klage, 
die  diesem  schuldigen  7  Gulden  auf  Fastnacht  zu  bezahlen, 

1502  Januar  14. 

Ahechr.:  16.  Jahrh.  au$  dem  StadOmeh  Dresden  H8iA.  HofgerichUakUn. 

974.  Montags  noch  Fabian!  et  Sebastiani,  anno  etc.  secundo  ver- 
spricht Titzel  Groschener  vor  dem  Stadtgeruhte  auf  Geheiss 
des  Richters,  Heintzen  Topflfer  18  neue  Groschen  bei  Strafe  in 
14  Tagen  zu  bezahlen,  1Ö02  Januar  24. 

Abeehr,  ebeneo, 

976.  Montag  noch  Reminisoere  unrd  erkannt:  sindt  Baltazar  Walter 
unnd  Nickel  Hewsel  rechte  gebot  von  eym  zcum  andern,  vom 
anderm  zcum  dritten  und  auff  heut  zcur  hulffrede  sampt  der 
clage  Yolge  gescheen,  so  hat  Heinrich  Topffer  seine  schulde, 
nemlich  an  Baltazar  5^  alt  schog,  5  eichen  vas,  halten  bey 
34  eymer,  und  an  Hewsel  23  g.  und  5  Schilling  hewrigen 
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erbzins,  erlangt  und  erstanden,   mag  das  gericht  zca  holff 
nemen  und  ym  helffen  lassen. 

Heintz  Topffer  sagt  aus,  dass  Nickel  Hewsel  ihm  sein  Teil 
bexahÜ  habe,  1502  Febmar  2L 

Abkehr.:  16,  Jakrh,  atu  dem  Stadthtieh  Dresden  HStA,  Hojgerichtaakten, 

976.  Bürgermeister y  Batmannen  und  ganze  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  Kurfürst  Friedrichs 
und  Johanns,  Oebrüder,  Herzöge  zu  Sacnsen,  von  allen  ihren 
Einkünften  dem  erbarn  Merten  Lewbel,  Bürger  zu  Leiptzk, 
tind  seiner  Frau  Margarethen  auf  beider  Lebenszeit  104  rh, 
Oulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  den 
Ostermarkt  zu  Leipzig,  oder  wo  die  Käufer  es  tcünschen,  doch 
nicht  weiter  als  2  oder  3  Meilen  über  die  Grenzen  des  Fürsten- 
tums, zahlbar,  für  1270  rh,  Oulden  verkauft  haben,  —  gegeben 
—  noch  Christi  —  geburtt  im  funfftzehenhundersten  und 
andern  iare,  auff  freitag  noch  dem  sonntage  Reminiscere  inn 
der  heiligen  fastenn.  1502  Febmar  26. 

Orig.  Perg,  Jena.  StBA,;    EinaehniU  für  den  SiegeUtteifen  vorhanden,   doch 
sehevnt  die  ürku/nde  weder  besiegelt  noch  ausgegeben  worden  »u  sein, 

977.  Pachtvertrag  über  den  Brückenhof  und  die  TonnenmüJUe. 

1502  Min  19. 

Papier,  vermutlich  Entwurf  Jena  StRA, 

Wir  mit  namen  Thomaß  Konig,  Nickel  Francke  burgemeistere, 
Frantz  Muntzmeister,  Heintz  Thopffer,  Nicola  Pussigel,  Michel 
Setzenreiff,  Cerriax  Weiße,  Baltazar  Döring,  Hans  Lange,  Nickel 
Karlstorff,  locoff  Kopff  unnd  Hans  Crauße  ratskompan,  die  andern 
vier  burgemeister,  die  von  der  gemeynn  unnd  Vormunden  für 
denn  thoernn,  für  ansichtigenn  ditz  brives  bekennen,  daß  wir  umbe 
sunderlichs  nutzs,  fromenn  unnd  zu  enthaldunge  den  armen  lentii, 
auch  merunge  gotlicher  dinst,  dorzu  unnd  dorumbe  der  brucken- 
hoff  gestifftett,  gewidemeth,  geeygent,  gegebenn  unnd  confirmiret 
ist,  denn  selbigenn  Bruckenhoff  für  der  stat  Ihenne  ann  der  Sael 
sampt  seiner  zu  und  eyngehorunge,  auch  der  Thonnenmohel  gelein 
denn  erßammen  locoffenn  Wimpach  unnd  Hanßenn  Leitzschenn, 
sechs  iar  nach  dato  ditz  brives  zu  gebrauchenn,  zu  genisßenn 
unnd  inne  zu  habenn  nach  alle  irem  bestin  notz  und  fromenn, 
alß  stuckweiß  hirnach  benant  wirth,  ixlichs  in  sunderheit  ober- 
geantwort  befunden,  alßo  widder  vonn  onn  und  obir  daß  mit 
besserunge^)  gelasßen. 

Erstlich  denn  bemerltenn  bruckenhoff  mit  allen  synnen  (notzin)'') 
freiheitte,   zinßen,   eren,   nutzenn,   gerichten   obirst  und  nidderst, 

a)  ixlicbs — besserunge  am  Rande.  b)  durchstrichen. 
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oitzs  außgeslosüen,  bemeilt  zceit  zu  gebrauchen  (und)^)  gnisßen 
und  zinße,  ßovil  der  ist,  ides  iars^)  von  beiden  moheln  zu  reichen 
(and)*")  dyO  dinst  und  alle  pflicht  dovonn  zu  thun^- 

Zum  andernn  9  scheffel  2  virtel  weiß,  42  scheffel  gemanck- 
kornn,  9  scheffel  gerstenn,  40  scheffel  haffernn,  36  stucke  dorren 
swinenfleisch,  ein  thonne  keße,  6  spisße  dorren  rintfieisch,  4  hos- 
sichen  potternn,  24  halpfisch,  16  «J  unßlet,  1  virtel  erweiß,  4  thoch- 
tige  hengestpferdt,  7  gute  esßel,  7  kue,  1  kalbin,  1  reitochsßen, 
5  sockkelber,  ein  swinßtocke,  ein  ebir  und  5  swin  ierig,  ein  aldenn 
erenen  thopff,  ein  bratspiß,  8  virtelligen  zcennen  kannen,  ein  virtel 
ein  nosßel  zcennen  maß,  ein  zcennen  stobichenkannen,  ein  grosßin 
kopffernn  kesßel  mit  eym  holrinckenn,  9  sodestontzenn,  ein  schrangk, 
ein  tisch,  zcwey  bottichenn,  zfwjcej  strampffederssichenn,  2  kistenn, 
zcwo  radebernn,  funff  mohelnn  mit  wasßer  und  kampredern,  stejnnen 
nnnd  dryen  beuteln  und  ein  nwen  ungeleiten  mohelsteynn,  auch 
allenn  bottichen,  einer  kopffernn  braupfannen  sampt  allem  brau- 
geschirre  und  andrem  vorrath  etc.  geantwort,  sollin  unß  dy  be- 
nanten  bruckenmeister  außgehende  der  6  iar  mit  verbesßerunge 
Widder  obirantworten. 

Zum  drittenn  habin  wir  yonn  ratz  weigen  den  bestympttenn 
zcweien  bruckemeistern  umbe  besßerunge  willenn  des  hoffs,  wers 
und  mollin,  ßo  yil  statlicher  zu  verfertigenn,  benant  zceit  und  ydeß 
iars  zcwenn  gebrau  birß  inn  bemeltem  bruckenhoff  zu  thun  und 
sampt  20  vaßen  fremd  birß  außzuschenckenn  nachgelasßenn,  dach 
zur  zceit,  daß  eß  dem  gemein  volck  an  irem  außschenckenn  ader 
verkauffenn  irer  weynne  nicht  schaden  wircke. 

Zum  yirdenn,  so  verscheischenn  wir  unß  der  rath  obbenant 
denn  bestymptenn  bruckmeistern,  apß  in  mitler  zceit  der  6  iar 
nottorft  erlanget,  daß  von  weigenn  grosßer  wasßer  dye  mohellache 
sich  erfluttet,  dye  borger  dye  zu  reynigenn,  wie  vor  alder  und  ßo 
äfft  eß  noth  erfordert,  zu  folligenn  lasße  und  ßo  auch  schinbarlich 
und  langwerige  arbeit  am  weher  ßo  furgenomenn,  ßo  sollin  und 
wollin  wir  von  ratz  wein  dorzu  fronnen  zcymlicher  weisße,  auch 
verfertigenn,  und  wan  solliche  fronnen  erbeiten,  sollin  in  dye  brucke- 
meister  zu  yrer  zceit  deß  tages  dorubir  esßenn  gebin. 

Zum  funfftenn,  wo  dye  bemeltin  bruckemeister  widder  ein  pfert 
unnd  ein  kamn  zu  enthaldunge  und  besßerunge  willenn  der  weige 
haltenn  unnd  schickenn  wordin,  wollin  wir  uns  ierlich  zu  steure 
unnd  holff  7|  alt  schock  zu  haffernn  von  ratz  weinO  reichenn 
unnd  gebin. 

Zum  sechstenn  ßo  soUenn  alle  becker  unnd  wetzschelbecker 
inn  den  mullin  zu  maliin  angehalttin  und,  bezwngen,  auch  denn 
andernn  moUernn  obir  dy  Sael  zu  treibenn  nicht  gestat  nach  ver- 


c)  ides  iars  übergegekrieben.  d)  Übergeschrieben.  e)  und — thun  zwischen 

den  Zeüen  nachgetragen.  f)  von — wein  am  Bande, 
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gunstiget,  ßaadern  alleweige  ynn  daß  gewereih  werdin  yod  denn 
brackemeistemii,  dorzo  wir  ynn  und  ein  ixlicher  sitzender  rath 
holff  unnd  beystant  thnn  saL 

Zum  sobindenn,  auffdaß  sollicher  bnickenhoff  widder  beulich 
und  Btatlichen  dann  ytzt  gehaltenn  werde  sal,  habin  wir  bestympteo 
Wympach  und  Leitzsch  bruckemeistere  80  eymer  wynn,  yedeo 
eymer  für  15  groschen  (gebe)')  —  gelasßenn  und  verzceichent  obir- 
geantwort,  alßo  daß  dy  benanten  bruckemeister  außgehende(n)^) 
den  6  iar  deme  rath  ßovil  eymer  torglichen  wein  ader  ye  für  ein 
eymer  15  groschen,  auch  ßovil  zinß  retardat^)  geildes  und  anderß 
wie  ytzt  (genant)^)  genant  getreulich,  nutzlich  und  ane  allis  geverde 
Widder  obirantworttenn. 

Zum  achtenn,  ap  sichs  nach  dem  willenn  deß  almechtigen 
gotz  alßo  schickenn  werde,  daß  unter  denn  6  iarnn  der  brucke- 
meister einer  todiß  halbin  apginge  ader  inn  langwerige  swere 
krankheit,  do  godt  für  sey,  fallin  (werde)*»),  dodurch  dem  hoffe 
anderrunge  not  erkant  werde,  daß  auch  iren  erbin  seibist  not- 
turfftiglich  nit  verwesßenn  kundenn,  dennoch  wo  sy  merkliche 
besßerunge  obir  daß  innkommenn  gethan,  und  schynnbarlich  er- 
funden wurde,  solt  yn  zcymlich  erstattunge  gescheenn,  wo  auch 
außgehende  den  6  iar  uff  erfindunge  redellicher  getreuwer  regiran 
und  besßerunge,  sal  eß  zu  irem  willenn  lenger  ader  ir  leptage 
dorinne  zu  bleibenn  stehenn. 

Deß  zu  stettir  unverruckter  haldunge  auff  aller  dißer  punck 
und*")  artickel  habin  wir  unßer  stat  secret  unden  an  disßen  briff 
wisßentlich  thun  druckenn,  und  umb  mehr  gleuplicher  Urkunde 
habin  dy  vilbemeiltenn  bruckenmeister  für  sich,  irre  erbin  und 
erpnemen  ann  eideß  stat  gelopt^),  dem  hoffe  getreulich,  erlich, 
reddelichen  (beublich)^)  für  zu  sein,  denn  inn  beublichenn  wesenn') 
mit  alle  ßynner  zu  und  ingehorunge  unbeswert  haltenn,  ane  argk, 
argelist  und  geverde,  zu  bekentniß  dem  rath  einen  reverßbnff 
(soUichs  alle  synß  inhaltz)^)  mit  deß  erniestin  gestrengen  ern 
Hanßen  Mönchs  ritter  etc.*^)  uff  ir  bette  versigelt  Geschenn  and 
gebin  sonnabentz  nach  dem  sontage  Dens  ludica,  anno  etc.  ii^. 

978.  Erhart  Folcke,  Bürge?;  zu  Ihenne,  und  Katherina,  seine  Frau^ 
bekennen,  dass  sie  auf  ihrem  Weingarten  der  Mollersberg 
xtvischen  Mertenn  Mittenndrein  und  der  Kethin,  Lehen  vom 
Bäte  xu  Ihenne,  xehntpflichtig  nach  Kappenndor^  ohne  Erbüns- 
Pflicht,  Herrn  leorgenn,  Äbt  zum  Burgelnn,  und  den  Ktreh- 
Vätern  ULFratten  Kirche  zum  Zigennhain  2  Oulden  ja/g- 
lichen Zinses,  je  halb  auf  Walpurgis  und  Michaelis,  für 
30  rh,   Oulden  vnederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 

g)  dhtrehstnehen ;  dann  iind  iSi  Zeä&n  freigelauen,  h)  panok  und  Ober- 

gesehrieben. 
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kauft  haben;  was  der  Bat  xu  Ihenne  durch  AnMngm 
»eines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  1502  in  der  wochen 
Pasche.  1502  März  27— Aprü  2. 

Ab9ekr,:   16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  7-^«— 75». 

1179.  Wentzel  Grefe,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt,  dass  ihm  sein 
Vetter  Heinrich  Toppfer,  Bürger  xu  Ihene,  für  seine  ver- 
schiedenen Nöte  —  auch  xu  dem  Hause  am  Markte,  das  er 
seinem  Bruder  magister  Zcilax  Grefe  abgekauft  laut  Recess 
vor  Caspar  vonn  Obernitz,  Hauptmann  xu  Weimar,  worüber 
er  mit  seinem  Bruder  in  Proxess  geraten  — ,  70  Onlden  ge- 
U^hen  habe,  und  setxt  dafür  xu  Sicherheit  seinen  Anteil  an 
der  Behausung,  seine  Hälfte  am  Ziegelhaus  und  Scheune,  ein 
Backhaus  nebst  Behausung  und  den  Hof  und  Oarten  neben 
den  Predigermönchen  hinter  dem  h.  Kreuze,  Lehen  vom  Amt 
xu  Ihene,  und  die  Weingärten  xu  Wellenitz :  dy  Sattel,  Buckel, 
Litten,  Lehen  von  Fridrichenn  vonn  Lonerstatt  zcu  Lobda, 
und  seine  fahrende  Habe;  was  lohan  Hirstein,  Richter,  durch 
Aufdrücken  des  Oerichtssekretes  bestätigt.  Datum  am  montage 
nach  Cantate,  xvcii  iar.  1502  April  26. 

Ähsekr.:  16.  Jahrh.  bei  den  Akten  von  160S. 

WO.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  ad  dominum  lohannem  Mönch 
militem  amptmann  in  Ihene,  dass  er  ihm  seine  Zinsen  auf 
die  von  ihm  bestimmten  Ort  und  Zeit  senden  werde.  Geben 
—  sonnabents  nach  ascensionis  domini,  anno  eiusdem  xvciido. 

1502  Mai  7. 
Entvmrf  Magdeburg  StA,  Cop.  19,  Bl.  79. 

981.  Kurfürst  Friedrich  und  Herxog  Johann  erteilen  ihre  Oe- 
nehmigung  xu  dem  Rentenverkauf  der  Stadt  Jena  an  Martin 
Leubd  (oben  No.  976).  Actum  Torgaw  -—  dinstags  nach 
Exaudi,  anno  etc.  secundo.  Torgan,  1502  Mai  10. 

Hdeekr.  —  liegest:    16.  Jahrh.  Weimar  GesA.  D.  6,  Bl.  tSlbf, 

988.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erkennen  auf  die  vom  Rate  xu  Ihene 
eingesandte  Läuterung  ihres  Rechtspruches  Hansen  Hageler 
einerseits,  Wentzell  Greffen  und  Heynrichen  Lendenstreich 
andererseits  betreffend  für  Recht,  dass,  wenn  Hans  Hageler 
innerhalb  einer  gewissen  Frist  beweisen  könne,  dass  ihm  Peter 
Roßeier  für  das  verkaufte  Baus  mit  Hof  noch  31  OtUden 
sekuldig  sei,  Wentzel  Greffe  und  Heynrich  Lendenstreich 
als  Bürgen  RoBelers  diese  Summe  xu  bexcMen  haben;  uhms 
am   sontag   nach   corporis    Cristi,    anno    domini    xv^^ii^   in 
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Gegenwart  der   Bürgermeister    von    beiden    Teilen   anerkannt 
wird.  1502 


Orig.  JPäpUr  mit  Päpiersiegel  Jena  StRA.  I,  It,  Bl.  gl;  der  Vermerk  tiber  die 
Annahme  mit  dem  Datum  auf  der  Rückeeüe. 

988.  Friedrich,  des  H.  R,  R,  Erxmarschall  und  Kurfürst,  und  Johann, 
Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  geben  ihre  Zustimmung 
dazu,  dass  Bürgermeister,  Räte  und  Gemeinde  ihrer  Stadt 
Ihene  40  Gulden  jährlichen  Zinses  von  ihrem  Rathaus  und 
dessen  sämtlichen  Einkünften  dem  Magister  lohann  Schmyde, 
Bürger  zu  Nümburg,  Annen,  seiner  Frau,  und  Wolffgange, 
ihrem  Sohne,  auf  Lebenszeit,  halb  zu  Johannis  Evangelisten 
und  halb  zu  Johannis  des  Täufers  zahlbar,  für  400  Gulden 
verkauft  haben,  und  behalten  den  Verkäufern  das  Wiederkaufs- 
recht vor,  Geben  zcu  Wymar  nach  Cristi  —  gepurt  funftzehen- 
hundert  und  zwey  iar,  am  dinstag  nach  seins  heiligen  fron- 
leichnams  tage.  Weimar,  1502  ICai  8L 

Orig,  Perg.  tertchnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ah, 

984.  Thomas  Konig  und  Nickel  Francke,  Ratsmeister,  Frantz  Muntz- 
meister,  Heintz  Thopffer,  Nickel  Pussigel,  Michel  Secenreiff, 
Ciriax  Weise,  Baltzar  Döring,  Hanns  Lange,  Nickel  Earlstorff, 
locoflF  Kopff  und  Hans  Grause,  Ratskumpane,  und  die  anderen 
Ratsmeister  thun  kund,  dass  sie  an  ihrem  Rathaus  und  allen 
Einkünften  40  rh.  Gulden  jährlicfien  Zinses,  halb  au f  Johannis 
Evangelisten  und  halb  auf  Johannis  des  Täufers,  dem  Magister 
lohanni  Smide,  Bürger  zu  Numburg,  Annann,  seiner  Frau, 
und  Wolffgango,  seifiem  Sohne,  auf  Lebenszeit  für  400  Gulden 
verkauft  haben,  wozu  Kurfürst  Friedrich  U7id  Johann,  Ge- 
brüder, Herzöge  zu  Sachsen,  ihre  Zustimmung  gegeben  haben, 
—  gegebin  —  nach  Gristi  Ihesu  —  geburth  funffzcehenhundert 
dornach  im  andernn  iare,  auff  dinstag  nach  Bonifacii  des 
heilligenn  bischoffs.  1502  Juni  7. 

Orig,  Perg,  zertchniUen  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

985.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  von  Jena,  ihm  seinen  Scharf- 
richter XU  leihen,  1502  JuU  IL 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop.  I419,  Bl.  9g. 

Ad  consules  in  Ihene. 
Unser  freuntlichen  dienst  zuvor,  erßamen  weisen  bsundern 
gunstigen  guten  freunde!  Unser  freuntlich  bete  ist,  wollet  unns 
ewern  Scharfrichter  leyhen  und  verorden,  das  er  uf  schirst  mit- 
wochen  zceitlich  frue  vor  mittage  bey  uns  alhie  erscheyne,  geschickt 
furder  zu  reysen  und  volgende  dornstags  etliche  zu  richten,  onnd 
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uns  der  bete  nicht  versagen,  wollen  wir  unns  zu  euch  versehen 
annd  uf  glicher  unnd  merer  begebe  widderumb  freuntlich  vor- 
dinen.    Geben  unter  unserm  secret  montags  nach  Kiliani,  anno  etc. 

XVClldo. 

966.  Anna  Drugscherffs,  lohannes,  Dominicus,  Nicolaus*),  Anna, 
ihre  Kinder,  und  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  auf  ihrem 
Siedelhofe  zu  Ihene  hinder  dem  rothhuße  nohe  beym  marstalle, 
Lehen  vom  Stadtrichter,  Marktrecht  und  zinsfrei  ausser  8  alten 
Groschen  für  Lehnsempfananis,  und  auf  i|  Acker  Weinwachs 
bei  Cuntzen  Sommerlatten  Weingarten  gegen  dem  Zcegenhayne, 
Lehen  von  der  Propstei  zu  Capellendorf  und  dahin  zehent- 
pflichtig,  ern  lohanni  Friderici,  Propst  zu  Hußdorff,  für  die 
Propstei  4  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses,  je  halb  auf  Michaelis 
und  Walpurgis,  für  48  rh,  Oulden  Hauptgeld  halb  oder  ganz 
tviederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  U7id  Hanßen 
Hirstejne,  der  Zeit  Richter  zu  Ihene,  und  ern  lohann  Geismare, 
der  Zeit  Propst  im  Kloster  CappelndorflF,  gebeten  haben,  ihre 
Siegel  anzuhängen,  was  diese  auch  thun,  —  gegeben  —  tausent 
fnnffhundert  und  zcwey  ior,  uff  dinstag  noch  assumpcionis 
Marie  virginis.  1502  AugoBt  16. 

Orig.  Perg.  mü  t  leidlich  erhaltenen  Siegeln  Weimar  BitStA.  (A). 
GleichzeU,  Äbechr,  (Entwurf  f)  daselbst  (B), 
Dntck  —  Regest:  Rein,  Thur.  saera  II,  No,  S8g. 

987*.  Vigilia  Lamperti,  anno  xvc  secundo  erkennt  der  Rat  zu  Je?ia 
unter  den  Bürgermeistern  Thicel  Konig  tind  N(ickel)  Frangk 
für  Recht,  dass  der  umrdige  ern  lohann  Friderici,  Propst  zu 
Heusdorf,  in  seinem  Streite  mit  Hentz  Topfer  über  die  Gexmol 
vor  lehen  rechtes  Gebot  und  Klage  bis  auf  die  Hilfe  zu  Lehen 
und  Zinsen  gethan  und  mit  genügenden  Beweisen  Lehen  und 
Zinsen  —  4  Schilling  und  20  Pfund  Oel  —  an  der  Mühle 
erlangt  habe,   weil  niemand  besseren  Beweis  vorgebracht  habe, 

1502  September  16. 

Gleiehzeü.  Absehr.  Gotha  Hzgl.  BibL  Heusdorjer  Cop,,  BL  96^;   üeberschHft: 

Nota  Ton  Eexmol  in  lehenis. 
Druck:  Otto,  Thuringia  sacra  S.  407,  No.  129. 

988.  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
schreiben  an  Bürgermeister  und  Bat  ihrer  Stadt  Ihene,  dass 
sie  die  Appellation  von  Heintz  TopflFer  gegen  das  zu  Gunsten 
des  Propstes  lohann  Friderici  zu  Heusdorf  gefällte  Urteil  des 
Bates  angenommen  haben,  befehlen,  die  Akten  dem  Appellanten 

a)  lohannes  dominus  Niclaos  B. 
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alUMdiefem  und  in  dieser  Sache  nichts  tueiier  vorzunehmen. 
Aid  Sonnabend  nach  Frandsd,  anno  etc.  xv^  secmtdo. 

1502  Oktober  a 

Orig,  Piapier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStÄ.  lt4S9  (Beü.  B  9u  du 
Syndiciu  Erldäruitg  aue  dem  Jahre  1609), 

988.  Anno  domini  tausendt  fonffhunderth  und  im  andern  iare, 
montag  nach  Marthini  ist  ein  swheriar  angehabeon  and  von 
Frantz  Montzmeister  nnd  Nickeln  Francken  burgermeister, 
Nicola  Pussigel,  Hanns  Hirschstein,  Hanns  Allebornn  und 
Cuntz  Georgen  schossere  gehaldenn  wurdenn. 

1502  BToTember  14. 

Schwörbuch  Orig.  Papier  Jena  StRÄ^  bezeichnet:  üb,  0. 

WO*  Das  Stadtgericht  weigert  dem  Bürger  Heinrich  Töpfer  die  Hufe 
in  seinen  Forderungen,  1502  [BTarember  18 1)]. 

Ahachr,  bei  den  Akten  von  1509  Dresden  HStA, 

Heinrich  Topffer  erscheint  hie  vor  geridit,  nachdem  er  den 
richter  und  gerichtshelder  mancgfeldiglich  umb  seine  hewerge  erb- 
zcins  umb  recht  und  hülfe  gebethen  und  zeugesaget  und  auch 
sunderlich  umb  die  aldeu  ferne  erbzcins  auch  vor  dem  ihare  umb 
rechte  hulflf  gebethen,  ist  ym  unvorursacht  gewegert  und  bsundem 
umb  seine  rechtliche  erfurderte  schulde;  auch  bsundern  hatHeintze 
Topffer  Hansen  Ranis  von  Burgel  gnant  und  auch  Melcher  mit 
wissen  des  richters  umb  seine  hewrige  erbzcins  die  selbigen  zcwene 
gepfandt  und  gebeten  den  richter  und  geschwome  gebeten  nff- 
zcubiethen;  ist  ym  von  richter  und  scheppen  unvorursacht  solch 
aufgebet  gewegert  auffzcubiethen  und  auch  anders  seins  rechts 
nicht  vergönnen  — . 

991.  Um  1502  lebt  Burcard  Schepriz,  Prior  des  Cärmeliterklosters, 
und  scheint  der  letzte  gewesen  zu  sein,  1502. 

Hdechr.  —  Bemerkung:    18,  Jahrh.  Jena  Ühiv,-Bibl,  Mb,  prov,  q.  It,  8,  105. 

992.  Hans  von  Tuchard,  Bürger  xu  Ihen,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihrem  Wbhnhause  in  der 
Johannisgasse  ober  der  Wedenmoel  an  der  ecke,  das  dem 
Rate  lehnt  und  jährlich  auf  Michaelis  2  alte  Pfennige  xinsty 
samt  allem  ihrem  Werkzeug  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der 
Stadt  Ihen  3  rh,  Oulden,  je  zu  21  Groschen  jährlichen  ZinseSj 
halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  MichaeUSj  für  45  Oulden 


1)  Vigilia  Elizabeth  anno  eto.  2^  nach  Angabe  des  Syndiciu  1609,  In  dem  vcn 
Töpfer  1609  vorgelegten  Auszug  aus  dem  Oericktsbuch  JehM  das  Datum,  T^fer  hat 
diese  Eintragung  unter  dem  Datum  der  vorhergehenden  (Januar  $4)  ag^fSArt. 
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verkauft  habe»  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufee  bei  viertel- 
jähriger  Kündigungsfrist;  wols  die  Bilrgermeister  und  der 
lUehter  loban  Jleratejm  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel  he- 
stäken,  —  gebin  —  iiadi  Ibesn  Christi  —  geburdt  tausent 
fanffhaiidert  und  ym  dritten  iar,  am  donerstag  nach  dem 
heiligen  newen  iars  tagk.  1503  Januar  6. 

Orig,  Perg.  Jena  StRA,;  das  Stadtiiegel  ab,  das  OerichtsHegel  tiemlieh  gtU 
trhaUem;  amf  der  SüekseiU:  letra  Hans  Yonn  Teneherde  —  prius  HMiAtii 
Bostz  unnd  Cimtz  Beier;  dann  spätere  JBesüter. 

9SS.  Der  Bttt  zu  Erfurt  schreibt  ad  ern  Hansen  Mönch  ritter 
amptman  zu  Ihene,  dass  er  auf  den  Wunsch  einer  Person, 
auf  200  Chulden  25  Otdden  Zins  zu  erhalten,  nicht  eingehen 
könne,  aber  bereit  sei,  diese  Summe  mit  20  zu  verzinsen,  und 
dass  er  dem  Amtmann  seine  auf  Sebastiani  verfallenen  Zinsen 
furderiichst  überschicken  werde.  Geben  —  mitwochens  cinernm 
anno  ut  supra  [tercio].  1503  Mira  L 

ErUfwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  BL  197, 

991.  Montags  noch  Beminiscere,  anno  xy^  tercio  beginnt  unter  dem 
Richter  Baltazar  Döring  ein  neues  Qerichtsbuch, 

1503  MSn  13. 

Auszüge  vom  Jahre  1609  Dresden  HStA,  1£4S9, 

996.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  Tile 
Sechtzehig,  sein  Ratsfreund,  klage,  dass  Hanns  Hesße  av^ 
Jena  ihm  für  nach  Eckerßberge  zum  Schützenhof  geschickte 
OiUer  Oeld  schulde  und  ebenso  der  Schützenmeister  [zu  Jena  ?] 
1  Oulden  für  flämisches  Oam,  und  bittet,  die  Ihrigen  zu  ihrer 
Verpflichtung  anzuhaltefi.  Gebenn  —  mitwochenns  nach 
Reminiscere,  anno  domini  etc.  tertio.  1503  März  15. 

Enttpurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I419,  Bl,  ISl^. 

996.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene  in  causa 
Hanns  Schuttzen,  dass  er  sich  nicht  verpflichtet  halte,  die  von 
Schütze  geforderte  Ablösung  zu  vollziehen,  aber  dem  Rate  zu 
Gefallen  darauf  eingehen  wolle,  damit  beide  Teile  seins  vil- 
&ltigenn  anlauffens  hinfurt  verhebt  pleiben  mugen.  Geben  — 
montags  nach  Oculi,  anno  domini  etc.  tertio.  1503  März  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I419,  Bl.  ISS^. 

Wl.Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  er 
deren  Brief  mit  Clausen  Frewdenbergs  Beschwerde  erhalten 
habe,  dass  er  aber,  da  der  Bote  sich  geweigert  habe,  den  Wider- 
sacker,  une  gebräuchlich,  zu  heischen  und  dessen  Antwort  zu 
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empfangen,  darin  nichts  habe  thun  können,  j/rotestiert  auch 
gegen  Freudenbergs  Aufnahme  in  die  Bürgerschaft  xu  Jena, 
da  er  ohne  Aufgabe  seines  Bürgerrechts  und  Ablösung  des 
Geschosses  aus  Erfurt  entunchen  sei.  Geben  —  fritags  nach 
Ocnli,  anno  domini  etc.  tertio.  1503  Man  24. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  185. 

998*.  lurg  von  Dobenneck,  Amtmann  zcum  Lobenstein,  bittet  die 
Bürgermeister  und  den  Rat  xu  Ihenne,  dem  Hans  ültzsch, 
Bürger  zcum  Lobensten,  xu  seinem  Oelde  xu  verhelfen,  das 
ihm  der  Jermer  Bürger  Mattes  Melltzer  vor  dem  Bergmeister 
auf  St.  Annaberg  versprochen  habe  xu  Jakobi  xu  bexahlen. 
Gegebenn  am  sontag  nach  Ocnli,  anno  etc.  tercio. 

1503  Man  2ß. 

Orig.  Piapier  mit  aufgedrüektem  Siegel  Nürnberg  GNM.  GR.  147S,  No.  28. 

999.  Der  Bat  xu  Erfu/rt  schreibt  ad  consnles  in  Ihene  in  Er- 
vnderung  von  deren  Schreiben  wegen  Hannsen  Schuttzen,  dass 
er  diesen  nach  Ausgang  des  Leipxiger  Ostermarktes  mit  Oeleit 
kommen  lassen  und  vernehmen  wolle.  Geben  —  dinstags  nach 
ludica,  anno  domini  etc.  tercio.  1503  Apiil  4. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I419,  BL  187. 

KHK).  Katherina,  Aebtissin,  und  das  ganxe  Kapitel  des  Klosters  xu 
Eisleben  (Islebensis)  schreiben  dem  Predigerkloster  in  Ihenis, 
dass  sie  dessen  Bitte  entsprechend  es  in  ihre  Brüderschaft 
aufgenommen  haben.  Datum  anno  gracie  millesimo  quin- 
gentesimo  tercio,  sexto  die  Aprilis.  1503  April  6. 

Orig.  Perg.  Jena  SiRA.;  das  Abteisiegel  ab;  das  KonverUssiegel  ziemlich  g^ä 
erhalten. 

1001.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  ern  Hannsen  Mönch  ritter,  amptman 
zu  Ihene,  das  ihm  von  den  Herzögen  übertragene  Schteds- 
gericht  in  den  Gebrechen  xunschen  dem  Vogte  xu  Wenigen 
Rudesteth,  dem  Fischmeister  Spiegeln  und  Friderichen  von 
Lnnerstath  einerseits  und  einigen  Dienern  des  Rates  anderer- 
seits wegen  des  Swansehe  xu  übernehmen  und  ihm  einen  Tag 
dafür  xu  ernennen.  Gebenn  —  fritags  nach  dem  heyligen 
Ostertage,  anno  domini  tercio.  1503  April  2L 

Entwurf  Magdetmrg  StA.  Cop.  I419,  Bl.  142. 

1002.  Am  donerstag  nach  lubilate,  anno  etc.  xyc  tercio  genehmigen 
die  Herxöge,  dass  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  xu  Ihene 
50  Oulden  Leibxins  Friderichen  Marstaller  und  Elizabethen, 
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seiner  Frau,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  den  Ostermarkt 
XU  Leipzig  zu  bezahlen,  für  500  Oulden  verkaufen.  Actum 
Torgaw  u.  s.  w,  Torgan»  1503  Mai  11. 

Karuleivermerk  Weimar  GesA.  Cop.  2).  6,  Bl.  957, 

1008.  Der  Rat  xu  Erfurt  bescheidet  auf  unederholte  Mahnung  des 
Rates  XU  Ihene  Hanns  Schuttzen  auf  Montag  nach  corporis 
Cristi  auf  sein  Rathaus  und  verspricht  ihm  dazu  sicheres 
Oeleit.  Geben  —  fritags  nach  Cantate,  anno  domini  etx;. 
tercio.  1503  Mai  19. 

ErUwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I419,  BL  I46V. 

1004«  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen,  befehlen  dem  Rate  xu  Ihene,  die  von  Heinrich 
Topper  erhobene  Klage  über  den  Stadtrichter  zu  untersuchen 
und  dem  Kläger  zu  seinem  Rechte  zu  helfen,  Datum  Torgaw 
sonabent  nach  ascensionis  domini,  anno  etc.  xvc  tercio. 

Torgao,  1503  Mai  27. 
Abtehr,  vom  Jahre  1609  Dresden  HStA.  HofgeHehtsakten. 

1006.  Bruder  lohannes  örtter  von  Frickenhaußen,  Predigerordens, 
Prior  zu  Ihene,  bekennt,  dass  der  Rat  zu  Erfurt  seinem 
Kloster  15  rh,  Oulden  jährlichen  Zins,  auf  Quasimodogeniti 
in  dem  xvc  iare  und  drey  verfallen,  ausgezahlt  habe,  — 
gegeben  —  im  xyc  und  dritten  iare,  am  sonabent  vor 
Trinitatis  — .  1503  Jum  10. 

Orig,  Papier  mit  Obl.-Siegel  Erfurt  StA,  IV,  »39, 

1006*.  Der  Rat  zu  Erfurt  ersucht  den  zu  Ihene  tviederhalt,  dessen. 
Mitbürger  Hansen  Hesßen  und  Hansen  Schuttzenmeister  zu 
ihrer  Verpflichtung  gegen  den  Erfurter  Bürger  und  Rats- 
freund  Nils  Sechzcen  anzuhalten,  Gebenn  unthir  unnserm 
secrett  fritags  nach  invencionis  sancti  Stephani,  anno  domini 
etc.  tercio.  1503  August  4. 

Orig.  Perg,  Nürnberg  ONM,  9394  ;  das  Siegel  ist  abgesprungen.    Vgl.  Anzeiger 
f,  Ktmde  d.  dt.   Vor»,  1869,  Sp,  19, 

1007.  Anno  domini  m.  quingentesimo  tercio,  die  Lune  xxviii. 
mensis  Augusti  erhält  Nicolaus  Voyl  den  realen  Besitz  des 
Bartholomäusaltars  [in  der  Johanniskirche')]  de  collacione 
monialium.  1503  August  28. 

Hdschr,  —  Regest:  18,  Jahrh.   Weimar  HuStA,  F.  UU  S.  t2t. 

a)  Hdsehr,  hat  zwar  sti.  Michaelis,  aber  offenbar  irrig,  denn  es  handelt  sieh  in 
dem  betreffenden  Abschnitt  um  die  Johannishirche,  auch  giebt  es  in  der  Michaeliskirche 
wohl  einen  Altar  Bartholomäi  und  Agnetis,  aber  nicht  B.  allein, 

Thfir.  0«Nh.  Qa.  VL  S.  ff.  F.  DI,  S.  25 
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1006.  Heintze  Wagenner,  Bürger  xu  Ihenne,  und  Else,  sei?ie  Frau, 
bekennen,  dass  sie  auf  ihrem  Garten,  4  Acker ,  der  alten  Lutra 
Ober  der  Zigelhutten,  Lehen  von  Michelnn  Setzereif  und  mit 
4  Netigroschen  und  3  ^  erbxinspflicfitig,  3  rh,  OtUden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  für  45  rh.  Oulden  unederkäufUch 
mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  hohen;  u^as  Michel  Setzereif 
durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  — 
xyc  nnnd  iii  iar,  dinstag  decollacionis  sancti  lohannis. 

1503  An^uBt  29. 

Jbiehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  611,  Bl.  78^— 79^.  Nachtrage  be- 
stimmen, dose  der  Zins  je  halb  auf  WcUpurgit  und  Michaelie  gezahU  werden 
soll,  und  dass  t  Gulden  zum  PetersaUar,  1  dem  Siechhausmeister  gekoren. 
Unter  Abt  leorgexm  vonn  Obemnitz  sind  SO  Qulden  abgelöst  worden. 

1009.  Auf  mitwoch  noch  decoUacio  lohannis,  anno  etc.  tercio  be- 
kennt vor  dem  sitzenden  Bat  Wentzel  Greffe,  von  Heinriche 
Topflfer  100  Oulden  entliehen  zu  haben,  und  setzt  alle  seine 
Güter  als  Pfand.  1503  Atignat  80. 

Abschr.  aus  dem  Stadtbuch  bei  den  Oberhofgeriehtsakten  Dresden  HStA. 

1010«  Mytwoch  noch  Lamperti  anno  etc.  tercio  erscheinen  Heintze 
TopflFer  und  Volckmar  Reichart,  und  letzterer  verspricht,  den 
ersteren  binnen  14  Tagen  in  seiner  Forderung  um  4  Schul. 
Erbzins  für  Lehnsfohge  am  Bunten  Raben  und  44  SckilL 
versessener  Zinse  zu  befriedigen.  1503  September  20. 

Abschr.  wie  oben. 

1011.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  er  Heinrichen  und  er  Hansen 
Mönch  bejde  rittere,  amptlewten  zu  Weyda  unnd  Ihene, 
einen  von  ihnen  anberaumten  Tag  der  Weinernte  halber  xu 
verschieben.  Geben  —  montags  am  tage  Galli  et  Lulli,  anno 
domini  etc.  tercio.  1503  Oktober  16. 

Enhourf  MfagSeburg  SU.  Cop.  1419,  Bl  174- 

lOlS*  Freitags  noch  omnium  sanctorum,  anno  xyc  tercio  bekennt 
Bastian  Weissensehe  vor  dem  Stadtgericht  Heintzen  Topffer 
seine  Schuld  von  3\  alten  Schock  und  1  Viertel,  kann  und 
sal  yn  in  14  tagen  claglos  machen.  Desgleichen  erklärt  Hans 
Kuchler  in  gericht  und  gehegiter  dingbanck,  binnen  14  Tagen 
Heintzen  Topflfer  16  Schillinge  bezahlen  zu  wollen. 

1503  Wovember  8. 

Abschr.  aus  dem  Stadibueh  Dresden  HStA,  Hofgerichtsakten. 

lOlS*  Von  dem  durch  Jörg  Hetzil  der  Vikarei  des  Fabian- Sebastian- 
altars verschriebenen  Zins  werden  i|  Schock  mit  15  Schock 
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Hauptgeld  durch  Nicolaus  RwBworm,  an  dessen  Bruder  Hanß 
RuBworm  der  Zins  verpfändet  war,  abgelöst.  Actum  der 
mittwochen  noch  Martini,  im  dritten  iar,  vorher  funffczehen- 
hundert  1503  IVoTember  15. 

Vermerk  a/uf  der  ürk,  von  1475  November  £6. 

1014.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  Rat,  die  Richter  und  Schöffen 
zu  Ihene,  ihren  Bürger  Claus  Freudenbergk  xu  nötigen,  auf 
Freitag  nach  Thomä  Apost.  zum  Termin  in  seiner  Sache 
gegen  die  Erfurter  Bürgerin  Margarethe  Ymmerodin  nach 
Erfurt  XU  kommen,  Gebenn  unthir  unnserm  secrett  donners- 
tags nach  Lucio  et  Otilie  virginum,  anno  domini  etc.  tercio. 

1503  Desember  14. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA,  I,  5,  Bl.  8;  Siegel  abgesprungen, 

1016.  Der  Rat  xu  Erfurt  teilt  dem  Rate  xu  Ihene  mit,  dass  sein 
Ratsfreund  Tile  Sechtzehen  ihm  die  Abschrift  eines  ins 
Jenaer  Stadtbuch  eingetragenen  Vertrages  vorgelegt  habe,  wo- 
flach  der  Jenaer  Bürger  Hans  Hesse  dem  Erfurter  5  Oulden 
bekannt  und  binnen  14  Tagen  xu  xahlen  versprochen  habe, 
und  ersucht  den  Rat,  die  Sache  xu  verteidingen,  Geben  — 
mitwochens  vigilia  Thome  appostoli,  anno  domini  etc.  terdo. 

1503  Desember  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Oop,  I419,  BL  ISS, 

1016.  Eine  Ordnung  des  Bäckerhandwerks  vdrd  aufgerichtet,       1503. 

HäMchr,   erwähnt  in    der  Bäckerordnung  von   1690  Auguat  97  Jena  StRA, 
Rep.  n,  Loc,  1,  No.  1  (Abechr.  17,  Jahrh,), 

1017.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  bitten  den  Rat  xu  Ihene,  das  ihnen 
für  2  Rechtsprüche  in  einer  (nicht  genannten)  vorliegenden 
Sache  gebührende  Oeld,  18  Groschen,  von  den  Parteien  vor 
Eröffnung  der  Sprüche  einxufordem  und  den  Schöffen  xu 
schicken.  Geben  under  unJBerm  insigel  domstags  nach  sancti 
Erhardi,  anno  domini  xyc  quarto.  1504  Januar  U. 

Orig,  Papier  mit  Papiereiegel  Jena  StRA.  I,  1£,  Bl,  26, 

1018.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erkennen  auf  die  vom  Rate  xu  Ihene 
eingesandte  Läuterung  ihres  Rechtspruches,  em  lohann  Kams- 
torflf,  Priester,  und  Hansen,  seinen  Bruder,  einerseits  und 
Hansen  Hering  als  Vormund  von  Cristinan,  Nickebi  Karnstorff 
Witwe,  andererseits  betreffend  für  Recht:  1)  dass  die  Brüder, 
obgleich  sie  die  Oewere  dem  Vormund  mündlich  vor  dem  Rate 
bestellt  haben,  als  sie  im  vergangenen  Sommer  um  Trinitatis 
die  Witwe  ihres  Bruders  mündlich  verklagten,  diese  Bestellung, 

25* 
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nachdem  der  Proxess  schriftlich  geworden,  nochmals  leisten 
sollen;  2)  dass  wegen  der  Hauptsache  es  ebenfalls  bei  dem 
ersten  Spruch  xu  bleiben  habe,  und  die  Brüder  die  Kosten 
der  Läuterung  tragen  sollen.  Der  Spruch  wird  geöffnet 
montag  nach  Erhardi,  anno  etc.  quarto  und  nach  gewährter 
Bedenkxeit  von  beiden  Teilen  angenommen  uflF  mittwochenn 
nach  Vincenti,  anno  etc.  quarto.  Iö04  Januar  15/84. 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  und  den  Vermerken  auf  der  Rüekaeüe  Jena 
StRÄ,  J,  if,  BL  «i. 

1019.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  zu 
Ihenne  in  Sachen  ern  Theodricum  Herßpach,  Priester,  und 
Hanßen  Geyer  als  Erben  seines  verstorbenen  Bruders  ern 
Niclaußen  Geyer  betreffend  für  Recht,  dass  es,  da  Herspach 
seine  Läuterung  niM  innerhalb  der  gewöhnlichen  Frist  von 
14  Tagen,  sondern  erst  1  Jahr  nach  Eröffnung  des  ersten 
Rechtspruches  vorgebracht  habe,  bei  diesem  bleiben  müsse. 
0.  D.  [1481—15041).] 

Orig.  Papier  mit  Siegel  Jena  StRA.  J,  12,  Bl.  tO. 

1090.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erklären  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
xu  Ihenne  in  Sachen  ern  Dytherichen  Hyrßpach,  Priester,  und 
Hanßen  Geyher,  Bürger  und  Ratsfreund  daselbst,  betreffend, 
dass  es  bei  ihrem  früher  deshalb  erteilten  Erkenntnis  bleiben 
müsse     0.  D.  [1481—1504*).] 

Orig.  Papier  Jena  StRA,  I,  12,  BL  4,  mit  Papiersiegel, 

lOSl.  lohannes  Vanulius  utriusque  iuris  doctor,  päpstlicher  Kaplan, 
setxt  im  Auftrage  des  Papstes  Julius  IL  einen  Termin  an 
xur  Entscheidung  der  Klagsache  des  Mainxer  Klerikers  Eilian 
Kurlin  gegen  lohannem  Winckeler  wegen  des  Nikolausaltars 
in  capella  sancti  Nicolai  extra  muros  opidi  Ihenis  Mogan- 
tinensis  diocesis,  den  Theodericus  Hirspach  xu  seinen  Lebens- 
xeiten  besessen  hat,  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habi- 
tacionis  nostre,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
quingentesimo  quarto,  indicione  septima,  die  vero  Veneris 
vicesima  tertia  mensis  Februarii,  pontificatus  —  pape  [lulii] 
secundi  anno  primo,  presentibus  dominis  discretis  viris 
magistris  Wolff hardo  Torloe  (?)  et  lohanne  Winckeler  u,  s,  w. 

Born,  1504  Februar  28. 
Äheckr,:  16,  Jahrh,  Weimar  GesA,  F,  6,  BL  I46. 


1)  MHaus  Geyer  lebt  noch  I48I  April  IS;  Dietrich  Herehach  ist  tot  1504  Februar  2S. 

2)  S.  vorige  Nummer, 
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10S8.  Freytag  noch  Invocavit,  anno  domini  xyc  quarto  wird  erkannt, 
dass  Heintz  Topffer  gegen  Volckmar  Reichart,  der  seine 
Zinsen  nicht  bezahlt  hat,  am  Bunten  Haben  des  Gerichts 
Hilfe  nehmen  mag.  1504  Min  L 

Absckr,  aus  dem  GerichUlmek  Dresden  HStA.  Hofgeriehtsakten. 

lOSS*.  Freitags  noch  Reminiscere,  anno  xvc  4®  erklärt  Wentzel  Greife 
vor  dem  Stadtgericht,  dass  er  seinem  Vetter  Heintzen  TopflFer 
100  Goldgulden  schuldig  sei,  wofür  er  ihm  alle  seine  Güter 
XU  Pfände  gesetzt  habe,  und  verspricht,  seinem  genannten 
Gläubiger  und  dessen  Erben  alle  seine  Güter  xu  über- 
antworten, sobald  sie  es  verlangen.  Hirpey  sindt  gewest  und 
habens  beteidingt :  Herman  von  Bergaw,  Hans  Lendenstreich, 
Heintze  Lendenstreich  und  Mertine  Mittendrein. 

1504  mn  8. 

Absehr,  aus  dem  Gerickisbuck  Dresden  HSiÄ.  HofgerichtsakUn, 

IQSI.   Ein  Pfändungsverfahren  vor  dem  Stadtgericht. 

1504  Mfini  20_Jiixii  2L 

Absckr.  aus  dem  Gerickisbuck  Dresden  HStA.  Hofgericktsakten. 

ludicium  mitwochs  noch  Letare,  anno  etc.  quarto. 
Heintze  Topifer  hat  gethann  sein  erst  aufgebet:  ein  haus  und 
garten,  Volckmar  Reicharts  gewest. 

ludicium  montags  noch  Quasimodo,  anno  xv^  quarto. 
Heintze  Topifer  hat  gethann  sein  ander  aufgebet:  ein  haus  unnd 
gartenn,  Volckmar  Reinharts  gewest. 

ludicium  mitwochs  noch  Cantate,  anno  ut  supra. 
Heintze  Topffer  hat  sein  dritt  auifgebot  gethann :  ein  haus  und 
garthen,  Volckmars  Reicharts  gewest 

ludicium  freitags  noch  Viti,  anno  ut  supra. 
Volckmar  Reichart  hat  Heintzen  Topffer  an  seinem  haus  und 
garten  und  aller  zcugehorunge  williglich  ubergeantwort  und  wil  sich 
mit  gnantem  Topffer  in  14  tagen  deshalben  gutlich  vortragenn  an 
alle  hindernis. 

1085.  Dietrich  von  Lichtenhain  bekennt,  dass  er  sich  mit  seinen 
Brüdern  derart  in  den  väterlichen  Nachlass  geteilt  habe,  dass 
er  und  sein  Bruder  Conrad  das  Out  Oleina  und  Heinrich 
das  Schloss  Etzelshain  erhalten,  Konrad  ihm  aber  das  Out 
Gleina  ungeteilt  gegen  3000  rh.  Gulden  überlassen  habe,  die 
er  diesem  noch  schuldig  bleibt  und  jährlich  auf  2  Termine 
in  der  Stadt  Ihene  xu  verxinsen  verspricht.    Gescheen  mon- 
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tag  nach  Quasimodogeniti,  anno  domini  fanfifzcehenhundert 
und  vier  iare.  1504  April  16. 

Orig,  Perg,  Altenburg  KA.  No,  £4;    Siegel  ab.     Die  Urkunde  ist  im  Jahre 
1606  tum  Enlwurfe  de9  neuen  Vertraget  bemuUt  worden. 

1036.  Johannes  Friderici,  Propst,  Elizabeth  Pentzinger,  Prioriiiy 
Gutta  von  Wickerstedtt,  Kellnerin,  und  die  ganxe  Sammnung 
des  Jungfrauenkhsters  Heußdorff  bekennen^  dass  ihnen  der 
Bat  der  Stadt  Ihene  12\  rh.  Oulden  toiederkäufUchen  Zinses, 
die  auf  jetzigen  Walpurgistag  verfallen  waren,  bezahlt  habe. 
Geschenn  noch  Christi  —  geburth  funffzcenhundert  und  viher 
ior,  uff  tagk  wy  obenn.  1504  iCai  l. 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  ÜtRA. 

1037.  Wentzel  Grefe,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt,  dass  er  seinem 
Vetter  Heinrich  Topffer  zu  Ihene  109  Oulden  schuldig  sei, 
um  die  ihn  dieser  vor  dem  Bäte  und  Gerichte  zu  Ihene  6c- 
klagt  habe,  und  gesteht  ihm  zu,  sich  an  seiner  ganzen 
fahrenden  Habe  schadlos  zu  halten;  wa^  Baltasar  Doringk, 
Bichter  zu  Ihene,  durch  Aufdrücken  des  Oerichtssekrets  be- 
kräftigt.   Anno  xvc  im  iar,  am  montag  nach  Cantate. 

1504  ICai  6. 

Abtehr.  von  1508  Dretden  HStA.  Hofgerichttakten. 

1Q!38.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  xu 
S(xchsen  u.  s.  w.,  bestätigen  den  zunschen  den  Oebrüdem 
Guntz,  Heinrich  und  Ditterich  von  Lichtenhain  abgeschlossenen 
Vertrag  über  die  Teilung  der  väterlichen  Güter  und  befehlen 
ihren  Amtsleuten  zu  Ihene  und  Leuchtenberg,  dem  genannten 
Kuntz  nötigen  Falls  zur  Erlangung  der  ihm  zugesprochenen 
Auszahlung  behilflich  zu  sein.  Geben  zu  Torgaw  dinstags 
nach  Cantate,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  quarto. 

Torgao,  1504  ICai  7. 

Orig.  Perg.  mit  onh.  Siegel  Altenburg  KA.  Nb,  tS. 

1039.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  des  Bates 
zu  Ihene  in  Saehen  Ern  lohann,  Pfarrers  zu  Meldungen, 
und  Hansenn    Karlstorff,   Bürgers   zu  Ysenach,    Gebrüder, 

?egen  lohann  Heringk  als  Vormund  von  Cristina,  Nickeln 
[arlstorff  Witwe,  für  Becht,  dass  die  Brüder  dem  Vormunde 
die  Gewere  bestellen  sollen,  und  von  den  nachgelassenen 
Gütern  Nickeln  Earlstorffs  nach  landläufigem  sächsischen 
Bechte  der  dritte  Teil  der  Witwe  gehöre,  und  von  den  strittigen 
Gütern,  die  Nickel  und  seine  Frau  von  den  Gebrüdern  ge- 
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kauft  haben  sollen,  auch  der  Rest,  wenn  sie  mit  dem  Leib" 
gedinge  der  Frau  gekauft  seien,     O.  D. 

[1502  Juni  7—1504  KaI  20 1).] 

Orig.  Papier  mü  Papiersiegel  Jena  8iRA,  I,  IB,  BL  6. 

1080.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erklären  auf  die  ihnen  vom  Rate 
zu  Ihene  übersandten  Akten,  dass  lohans  Hering  in  derselben 
Sache  den  ihm  auferlegten  Beweis  erbracht  und  also  für  sein 
Mündel  die  fragliehen  Oüter  zu  erhalten  habe.  Geöffnet 
montag  nach  Exandi,  anno  etc.  quarto.  1504  Hai  20. 

Orig.  Papier  mü  Papicreiegel  und  dem  Oejffnungevermerk  atrf  der  Rüekeeite 
Jena  StRA.  /,  li,  Bl,  tS. 

1061«  Kirstan  Noebis,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihren  2  Ackern  Weintoachs 
bei  Mattes  Webers  Weingarten  in  der  Welmis,  genannt  der 
Sneckenberg,  die  dem  ersamen  lohan  Hirstein  lehnen  und 
jährlich  auf  Michaelis  8  neue  Oroschen  zinsen,  den  Ersamen 
Gotschakke  Bischoffe  und  Andres  Tjmen,  Vorstdiem  der 
Brüderschaft  sant  Anna,  20  neue  Oroschen  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  für  15  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist; 
wa^  der  genannte  Lehnsherr  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu  Cristi  gebart  tausent 
funffhnndert  nnd  im  virden  iare,  am  mitwoch  nach  Exaudi. 

1504  ICai  22. 

Orig,  Ptrg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  auf  der  Rückseite:  Kresten  Noebes. 

1089*.  Mitwochs  noch  loannis  baptiste,  anno  xvc  qnarto  erklärt 
Nickel  Forster,  seine  Schuld  von  17  neuen  Oroschen  und 
2  Hühnern  Heintzen  Topflfer  dieses  Jahr  mit  Hacken  und 
Rühren  abtragen  zu  wollen  ader  in  die  Trunnitz  gehen,  wu 
er  senmig  wirdet,  und  nicht  erans  bis  zcu  voller  bezcallnng. 

1504  Juni  26. 

Abeekr.  aus  dem  Gerichtebuch  Dresden  HStA.  ffofgeriehtsakten, 

1083*.  Mitwochs  noch  visitacionis  Marie  virginis  gloriosissime,  anno 
quarto  bekennt  sich  Eckart  Eumling  gegen  Heintze  Topffer 
XU  2  Schilling  Erbxins  von  1  Viertel  Äcker  hinter  dem  h. 
Kreuz.  1504  JnU  S. 

Ahschr.  wie  oben. 


1)  S.  die  folgende  Nummer.    Nickel  Karlsdorf  erdetet  erwähnt  160S  Juni  7. 
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1084.  Freitags  noch  Eiliani,  anno  quarto  thut  Heintz  Topffer  sein 
erstes  Aufgebot  um  Früchte  aus  einem  Weinberg  im  Lerchen- 
felde von  Hans  Letschen  und  au>s  einem  Weingarten  Nickel 
Forsters  hinter  dem  h.  Kreuz,  1504  Jtüi  12. 

Äbachr,  wie  oben. 

1035.  Hans  Steflfan,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  1^  Viertel  Weinwachs  der  Lisick 
hinder  sant  lohans  uf  der  mawer  neben  Caspar  Luchten- 
berges  Weingarten,  Lehen  vom  Rate  und  ihm  xinspflichtig 
mit  18  Neugroschen  auf  Michaelis  und  2  Hühnern,  und  auf 
einem  Keller  hinter  einem  Haus,  der  von  Hansen  Kewlings 
Hau^e  gekauft  ist  und  Heintzen  TopflFer  lehnt  und  15  aUe 
Pfennige  erblich  xinst,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  20  Neugroschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis 
und  halb  auf  Walpurgis,  für  11  alte  Schock  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist; 
wa&  der  Bat  und  Heinrich  Topffer  als  Lehnsherren  der  Pfand- 
güter durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebenn  — 
nach  Christi  geburt  funffzcehenhundert  and  vier  iar,  dinstags 
nach  divisio  apostolorum.  1504  Juli  16. 

Orig,  Perg,  mit  g  beschädigten  Siegeln  Jena  StRA.  Nachtr.  No.  8. 

1086.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  zu 
Ihene  in  Klagsache  von  Nickel  Ewlenn  gegen  Hansen  Lenden- 
streich für  Recht,  dass,  weil  Hans  Lendenstreich  sich  erboten 
habe,  Nickeln  Ewlen  von  den  ihm  geschuldetefi  119  alten 
Schock  90  Oulden  verbrieften  Geldes,  das  man  mit  6  Otdden 
jährlich  verzinst,  xu  zahlen  und  den  Rest  mit  Oütern  xu 
erstatten,  Nickel  Ewle  dieses  Angebot  bei  Mangel  an  Gelde 
annehmen  müsse.  Geöffnet  freitags  nach  ad  vincula  Petri, 
anno  etc.  quarto.  1504  Angiut  2. 

Orig.  Parier  mit  Siegel  und  dem  Oejffnungsvermerk  at^  der  Räekteite  Jena 
StRA.  /,  IB,  ßl.  24. 

1087.  Ein  von  der  Stadt  Jena  zu  einem  Seelgeräte  nach  Bürget  ver- 
kaufter Zins  vnrd  eingelöst  frejrtags  nach  assumpcionis  virginis 
gloriose,  anno  etc.  xvc  quarto.  1504  August  16. 

Vermerk  avf  der  ürk,  von  14?7  Juli  27. 

1088.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  tviederholen  auf  die  vom  Bxüe  xu 
Ihene  iiberschickte  Läuterung  ihren  Rechtspruch  in  Sachen 
Nickel  Ewlen  und  Hanßenn  Lendenstreych  betreffend  mit 
genauerer  Ausführung  der  Formalitäten  wegen  der  verschrie- 
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be7ien  90  Oulden  und  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Bat  die 
zum  Ersätze  zu  gebenden  Güter  abschätzen  solle.  Geöffnet 
auff  montag  nach  nativitatis  Marie  virginis,  anno  etc.  quarto. 

1504  September  9. 

Orig.  Papier  mü  Siegel  und  dem  Oeffnungsvermerk  auf  der  Rückseite  Jena 
StBA.  /,  12,  BL  96. 

1089.  Die  Stadt  Jena  löst  einen  dem  Marienstift  zu  Erfurt  ver- 
kauften Zins  ab  sonnabentz  am  tage  Mathei,  anno  x\^ 
quarto.  1504  September  2L 

Vermerk  auf  der  Rüekseüe  der  Urk.  von  I466  Juni  SO, 

1040.  Dr.  Konrad  Steift  giebt  dem  Hospital  vor  den  Mauern  mien 
Weingarten  von  9  Acker  das  Ealengeschrey  U7id  380  Gulden 
zum  Anlegen  auf  Zinsen  für  Beherbergu7ig  und  Stärku7ig 
der  Pilger.  [vor  1504  November  22 1).] 

Inschrift  Ober  der  Thür  der  von  K.  8t.  gegründeten  Kapelle  (nicht  mehr  vor- 
handen), gedruckt  bei  A.  Beier,  Archit.  S.  397 f.  und  bei  Wiedeburg  J,  S.  S9S. 

1041«  Der  Stadrat  zu  Jeria  übernimmt  das  Präsentationsrecht  der 
Priesterstelle  an  der  neugegründeten  Kapelle  bei  der  Tonnen- 
mühte.  1504  November  22. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuSiA.  F.  63S,  Bl.  328^—3^9^  (1164—1167)  (A)-; 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  611,  8.  tOS  f.,  No.  176  (B),  Ueberscht^ft :  über  die 
capelle  Marie  Magdalene  bej  der  ThannenmdUe  ausserhalb  dem  Sallthor 
ro  Ihene  (liegt  tu  Grunde);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  l<i  JVb.  6, 
Bd.  III,  8.  978—988  (C). 

Wir  nachgeschribenn  mit  namen  Nickel  Francke,  Giriatz*) 
Weyse  burgemeister,  Heintz  TopflFer**),  Niclas  Pussigel  *),  Michel 
Setzenreiff,  Baltazar  Döring,  Hans  Lange,  lacoff  Kopff,  Andres 
Thym,  Hans  Krause,  Hans  Bemitz,  Hans  von  Herda  der  iünger 
raüimanne,  Hans  Töpffer,  Andres  Aldendorff,  Nicol  Oberkosenitz, 
Hans  Flade  der  kannegiesser  vier  von  der  gemeyn  der  Stadt 
Ihene^)  bekennen  öffentlichen  in  und  mit  crafft  dises  briffes  für 
uns,  unser  nachkommen  und  gemeyne  obgnanter  staf"),  als  die 
wirdigen  herm  er  HenningusO  65de  scholaster  zcu  unser  frauen, 
er  Symon  Voltzke  cantor  zcu  sant  Sever,  beyde  thumherm  doselbst 
zcu  unser  liben  frauen,  und  er  lohan  Schoner,  pfarher  zcu  sant 
Iftrgen')  in  der  stat  Erffurt,  in  beiden  rechten  und  der  heiligen 
schrifft  doctores,  testamentarien  etzwan  des  wirdigen  heren  Conrad 

a)  Ciriac  A.  b)  Kuntz  Öffer  A ;  Heintz  Döffer  C.  c)  Nidauß  Bussiger  A ; 
Niclanß  Pußiger  (7.  d)  lene  A;  gemeyne  obgenanter  stad  C.  e)  bekennen — stat 
fehlt  C.  f)  Hinenigus  A-,  Hinninguß  C.  g)  zu  unser  lieben  frauen  AC. 

1)  Siehe  die  folgende  Urkunde. 
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Steins,  auch  in  beiden  rechten  doctors  und  thnmherrn  in  bemelten 
unser  lieben  frauen  und  sant  Severs  kirchen,  und  aus  befehil  des- 
selbigen  mit  wissen  und  verwillunge  der  wirdigen  er  Niclausen 
Siffridi  probiste,  Catharinen  Kolba^)  eptissin,  Catharinen  von  Lenge- 
felt  priorissen  unnd  der  ganz  sambunge  des  iungkfrauenclosters 
alhie  bey  der  ThunnenmöUe*)  nahint  an  dem  hospital  eyne  neue 
capelle  und  geistlich  lehnn  darinne  uifgerichtet,  gestifft  und  uns 
den  rathe  und  unsern  nachkommen  die  vorreichung  und  ins  presen- 
tandi  zcu  sulichen  lehn  gegebin  habin  luts  des  stifftbrieffs,  das  wir 
dieienigen,  die  wir  zcu  sulchen  lehnn  presentiren  werden,  daran 
wisen  wullen  und  sollen,  das  sie  sich  kegin  der  pfarkirchen, 
probiste^)  und  closter  vorgedacht  gleich  wie  andere  belehinete 
pristere  halden  und  uff  jeden  sant  Michelstag  yn  von  des  lehns 
zcinsen  zcehn  Schillinge  zcur  restaur  reichin,  sich  auch  der  seel- 
sorge  und  des  opffers  und  was  der  pfarre  zcustehit  und  geburth, 
nicht  underwinden,  sundern  was  opffers  in  der  capellen  gefeit, 
genantem  probiste  ubirantworten,  es  wurde  dan  sunderlich  zcum 
gebende  der  capellen  gegebin,  und  sunst  auch  der  p&rre  an  iren 
rechten  keinen  abebruch  thun  solenn.  Zcu  erkunde  der  warheit 
habin  wir  obgedachten  herrn  probiste,  eptissin  und  clostere  disen 
uffin  brieff  mit  unser  stat  anhangenden  insigil  vorsigilt  wissentlich 
gegebin  nach  Gristi  unsers  herrn  geburt  funffzenhundert  und  vier 
iar,  uff  freytag  Gecilie  virginis. 

1042.  Freitags  noch  presentacionis  Marie  virginis  gloriosissime, 
anno  4*  bekennt  sich  Valtenn  von  Bergaw  xu  3  Jahreszinsen 
von  je  8  neuen  Groschen  an  Heintzen  Topffer. 

1504  November  22. 

Ahaehr.  atis  dem  Oeri^htshuch  Dresden  HStA,  HofgeriehUakten. 

1043*  Entscheidung  der  fürstlichen  Räte  über  Heinrich  Töpfers 
Berufung  gegen  das  Urteil  des  Stadtgerichts  wegen  der  Kex- 
mühte,  [1504  Desember  10^).] 

Absekr.  vom  Jahre  1509  Dresden  HStA,  HofgeriehtsaHen, 

In  Sachen  der  appellation  zwischen  Heinrich  Topper,  burger 
zue  Ihene,  appellanten  an  eynem  und  dem  wirdigen  ern  lohan 
Friderici,  probsts  zu  Heußdorff,  appellaten  anders  teils  ist  zue 
recht  erkanth,  das  von  dem  rathe  zue  Ihene  übel  procedirt  und 
gesprochen,  und  von  Heinrich  Topper  woU  appellirt  in  der  hewbpt- 
sache,  so  von  gedachten  ern  lohan  Friderici  seyner  volmacht  zue 
dieser  rechtfertigung  zu  recht  gnugßam  scheyn  eingebradit,  als- 

h)  von  Kolbe  AC.  i)  Thninnmuhlen  (!)  C;  in  der  Uebersehriß  daselbst: 

Dommühlen  (I).  k)  prGbstey  A;  probste  C 

1)   Vgl.  die  folgende  Nummer. 
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dan  auch  von  jme  seyner  clage  die  Kexmol  belangen  landleu£ftige 
begtendige  gewher  bestalt,  dye  beyde  er  zu  thun  schuldig,  alsdan 
und  nicht  eher  were  gmelter  Heintz  Topper  unangesehen  seyn 
inrede  zue  gestalter  clage  zu  antworthen  schuldig.  Welicher  teyl 
auch  yn  dieser  sache  fellig  und  seynes  kriges  nicht  redliche 
Ursachen  hette,  der  muste  dem  andern  nach  rechtlicher  messigunge 
seyne  expens  erstatten.    Von  rechts  wegen. 

1044.  Die  fürstlichen  Räte  xu  Weimar  teilen  dem  Bäte  zu  Ihene 
mit,  dass  sie  auf  Heinz  Töpfers  Appellation  entschieden  haben, 
dass  dieser  in  den  Besitz  der  Zinsen  an  der  Mühle  wieder 
einzusetzen,  sei.  Datum  dinstags  nach  unser  lieben  frawen 
tag  conceptionis,  anno  etc.  quarto.  1504  Dezember  10. 

Abachr,  wie  oben. 

1045.  Notariatsurkunde  über  die  Stiftung  der  Kapelle  Marien 
Magdalenen  und  Elisabethen  vor  der  Stadt  Jena. 

Btftirt,  1504  Desember  19. 

7Va?issumpt  m  Urk.  von  1605  Februar  Sl  (17.  Jahrk,), 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli,  pre- 
sentes  et  futuri  literas  sive  teuerem  atque  seriem  praesentis  publid 
instrumenti  visuri,  lecturi,  audituri,  quod  nos  Henningus  Gode 
scholasticus  beatae  Marie  utriusque  iuris,  Simon  Voltzke  cantor 
s.  Severi  decretorum  et  loannes  Schoner  rector  parochialis  s.  Georgii 
ecclesiarum  ErlBfurdensium  Maguntinensis  dioecesis  sacrae  theologiae 
doctores,  commissarii  ultimae  voluntatis  quondam  Conradi  Steyns, 
dum  vixit,  canonici  dictarum  beatae  Mariae  et  s.  Severi  ecclesiarum, 
publice  recognoscimus  per  praesentes,  quod  nos  ipsius  defuncti 
commissione  tam  in  dicta  sua  ultima  voluntäte  quam  vivae  vocis 
oraculo  nobis  facta  de  bonis  per  dictum  Gonradum  Steyn  dere- 
lictis  quoddam  Oratorium  sive  capellam  prope  hospitale  peregrinorum 
extra  muros  opidi  Ihenis  dicti  [!]  Moguntinensis  dioecesis  et  in  ilk 
quoddam  altare  in  honore  beatae  Mariae,  sanctorum  Petri  et  Pauli 
necnon  sanctarum  Mariae  Magdalenae  et  Elisabet  construximus  et 
aedificavimus  eandemque  capellam  et  altare  in  titulum  perpetui 
beneficii  ecclesiastici  pro  uno  perpetuo  beneficiato,  qui  tres  missas 
in  ebdomada,  videlicet  Lunae  pro  defunctis,  levis  die  de  corpore 
Christi  et  Sabbathi  diebus  de  beata  Maria  virgine,  mane  hora 
quinta  a  festo  sanctorum  Philippi  et  lacobi  usque  ad  festum 
Michaelis  et  hora  sexta  a  festo  s.  Michaelis  predicto  usque  ad 
predictum  fest(or)um  ss.  Philippi  et  lacobi  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  celebrare  habeat,  quantum  in  nobis  est,  de  consensu  vene- 
rabiliura  et  religiosorum  dominorum  abbatissae  et  conventus  mo- 
nasterii  in  Ihenis  instituimus  et  ereximus  et  pro  dote  eiusdem 
capellae  ac  altaris  atque  sallario  sacerdotis  capellam  huiusmodi 
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pro  tempore  obtinentis  et  tres  missas,  ut  praefertur,  celebrantis 
quindecim  florenorum  auri  lenensis  et  sex  sexagenarum  monetae 
Schneebergensis  annuos  census  pro  pretio  ducentorum  et  qoinqaa- 
ginta  florenorum  et  centum  sexagenarum  similium  emptas,  videUcet 
a  consulatu  et  communitate  in  Thumesbrucken  duodecim  florenos 
a  Thelde  Zzigeler  villano  in  Bischoffleben,  tres  florenos  Renenses 
et  sex  sexagenas  monetae  Schneebergensis  annui  census  ab  Andrea 
Thime  opidano  in  Ihenis  iuxta  trium  literarum  desuper  confectarum 
tenorem,  dictae  capellae  dedimus,  donavimus,  appropriavimus,  con- 
tulimus  et  assignavimus  atque  instituimus,  fundamus,  erigimns, 
damus,  donamus,  appropriamus,  conferimus  et  assignamus  per  pre- 
sentes  necnon  ius  patronatus  sive  praesentandi  personam  idoneam 
ad  dictam  capellam  ex  primaria  eius  fundatione  vacantem,  quotiens 
illam  deinceps  vacare  con[tin]gerit,  prudenti  consulatui  dicti  opidi 
Ihenis,  unde  dictus  dominus  doctor  Conradus  duxit  originem,  de 
eiusdem  defuncti  commissione  in  perpetuum  concessimus  et  reser- 
vavimus  ac  concedimus  et  reservamus,  in  cuius  rei  testimonium 
praesentes  instaurationis,  erectionis  et  dotationis  literas  sive  prae- 
sens publicum  instrumentum  confici  ac  per  notarium  publicum  infra 
scriptum  subscribi  atque  nostrorum  sigillorum  appensione  muuiri 
fecimus.  Datum  et  dictum  Erffurti  Maguntinensis  dioecesis  in  domo 
sive  curia  solitae  residentiae  supradicti  domini  Simonis  Voltzken 
doctoris  et  cantoris,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quarto,  indictione  septima,  die  vero  lovis,  decima  nona 
mensis  Decembris,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  lulii  divina  Providentia  papae  secundi  anno 
secundo,  praesentibus  omnibus  venerabili  et  discreto  [!]  viris  domino 
Matthia  Meier  utriusque  iuris  licentiato  canonico  supradictae  eccle- 
siae  beatae  Mariae  virginis  Erffurdensis  et  Matthia  Werner  clerico 
Misnensis  dioecesis  testibus  ad  praemissa  vocatis  et  rogatis.  Et 
ego  Gasparus  Armbrecht  clericus  Maguntinensis  dioecesis  publicus 
apostolica  auctoritate  notarius,  qualiter  supradictis  fundationi,  erec- 
tioni,  institutioni,  appropriationi  et  iuris  patronatus  sive  praesen- 
tandi reservationi  et  concessioni  omnibusque  aliis  et  singuHs  prae- 
missis,  dum  sie,  ut  praemittitur,  fierent  et  agerentur,  vicarie  prae- 
notatae  testibus  praesentibus  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie 
fieri  vidi  et  audivi,  idcirco  praesens  publicum  instrumentum  manu 
mea  propria  conscriptum  exinde  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  signoque  nomine,  cognomine  meis 
solitis  et  consuetis  vicariae  praefatorum  venerabilium  et  egregiorum 
virorum  dominorum  Henningi  Gode  scholastici  utriusque  iuris, 
Simonis  Voltzken  cantoris  decretorum  et  loannis  Schoner  plebani 
sacrae  theologiae  doctorum,  testamentariorum  sive  ultimae  voluntatis 
quondam  Conradi  Steyn  doctoris  executorum,  sigillorum  appensione 
signavi  et  communivi  testimonium  omnium  et  singulorum  prae- 
missorum  rogatus  et  legitime  requisitus. 
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1046.  Friedrichy  Kurfürst,  und  Johanii,  Herzoge  zu  Sdchsen,  er- 
lassen ein  gerichtliches  Verbot  an  Bürgermeister  und  Rat  zu 
Jena  in  Sachen  Wenzel  Grefes,  1604. 

Druck  —  Regest :  Am.  f.  Kunde  der  dt.  Vort.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

1047.  Av^  dem  Amte  Ihene  und  Burgawe  haben  zu  gestellen:  die 
Stadt  Ihene,  da»  Jungfrauenkloster  daselbst,  desse7i  arme  Leute 
und  der  Brückenhof  je  1  Wagen,  die  Bürger  zu  Lobda,  die 
vom  Rotenstein  je  1  Wagen,  Mawe  und  beide  Lutra  zusammen 
1  Wagen,  Nengistorf,  Rota,  leschuitz,  Kropitz  und  Burgawe 
zusammen  1  Wagen,  Amerbach,  Monrode,  Wintzerlein  und 
Bucha  zusammen  2  Wagen,  Golmestorff  und  Loberschitz  zu- 
sammen, Bewtenitz  und  Newbar  zu^ammefi.  Wenigen  Ihene, 
Brißenitz  iind  Rodegast  zusammen  und  Isserstett  und 
Kotschaw  zusammen  je  1  Wagen,  alle  Wagen  mit  Pferden, 
Knechten  und  Zubehör  ausgerüstet.  1504. 

Gleichzeit.  Hdechr.  Weimar  GesA.  Reg.  E  foL  fÄ«,   VII t^,  Bl  16^. 

1048.  lohannes  Ortter  von  Frigkenhaussen'),  Prior,  lohannes  Con- 
stat,  Subprior,  und  die  ganze  Sammnung  des  Predigerklosters 
zu  Ihene'')  bekennen,  dass  der  ehrbare  feste  Conrath  Sommer- 
lath*)  sich  in  die  Kost  ihres  Klosters  begeben  und  dafür  auf 
seine  Lebenszeit  dem  Kloster  einen  Weinberg  das  Gumperß- 
thal  zu  Ammerbach*)  nebefi  Frotzsch,  die  Wiesen  am  Gantzk') 
unter  dem  Weinberg  der  Gornig')  und  sein  Fischwas.ser  zu 
Wolnitz  zur  Nutzniessung  überlassen  habe,  so  dass  sie  nach 
seinem  Tode  seinen  Erben  zurückgegeben  werden  sollen  mit 
Ausnahme  des  Fischwassers,  das  dem  Kloster  dann  eigen- 
tümlich gehören  solle.  Datum  anno  domini  millesimo  quingen- 
tesimo  quinto,  in  octava  Innocentum.  1505  Januar  4. 

Zw&i  Ahachr.:    16.  Jahrh.  Weimar  GesA.  Reg.  KK,  No.  707,   Bl.  S  (A)  und 
Bl.  7  (B). 

1049**  Nicolaus  Siffridi,  Propst,  Gatharina  von  Kolba,  Aebtissin, 
Catharina  von  Lengefelt,  Priorin,  und  die  Sammfiung  des 
Jungfrauenklosters  zu  Ihene*)  bekennen,  dass  sie  sich  mit 
den  5  alten  Schock  Zins,  die  der  ehrbare  und  feste  Gontz 
Sommerlatte  seiner  Schwester  Gecilia  zur  Versorgung  7nit  in 
das  Kloster  gegeben  habe,  begnügen  und  nach  Cedliens  Tode 
den  Zins  uneder  an  ihren  Bruder  gelangen  lassen-  wollen.  — 

a)  Franckenhaasen  B.  b)  Ihenn  B.  c)  Cunradt  Summerlatt  B. 

d)  Amberbach  A.  e)  Gronsige  B.  f)  Grenigk  A. 

a)  lene  AC. 
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gegebin  —  tausend  fanffhundert  und  fanff  iar,  am  sontag 
für  der  heyligen  drey  konige  tage.  1505  Januar  5. 

Absehr.:  17,  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  588,  Bl.  SSO  (1167)  (A) ;  IS.  Jakrh. 
daselbst  F.  11 J,  S.  £04/.,  No.  177  (B);  19,  Jahrh,  RudoUtadt  FA,  A  VIJI 
Id  No.  6,  Bd,  IJI,  8,  990—996  (C). 

1060.  Nicolans  Siffridi,  Propst,  Katherina  vonn  Eolbenn,  Aebtissin, 
Katherina  vonn  Lengefelt,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung 
des  Jungfrauenklosters  xu  Ihene  bekennen,  dass  sie,  naebdefn 
Gontze  Sommerlate  seine  Tochter  Elißabet  in  ihr  Kloster  ein- 
gethan  und  xu  ihrer  Versorgung  die  Hälfte  eines  Weingartens 
ym  Lergenfelde  am  Keffinge  und  5  Schock  jährlichen  Zinses 
bestimmt  habe,  auf  weitere  Ansprüche  ihretwegen  verzichten, 
—  gegeben  —  nach  —  Ihesu  Cristi  geburt  tusent  feumff- 
hundert  unnd  ym  feunfften  iaf,  am  sontage  vor  der  heyligenn 
drey  konnygenn  tage.  1505  Januar  5. 

Orig.  Perg,  Jena  StRA,;  Siegel  ab, 

1051.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  den  xu  Jena,  ihm  seinen  Sdiarf- 
7ichter  xu  leihen,  1505  Januar  IL 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl,  26S. 

Ad  consules  in  Ihene  pro  suspensore. 
Unser  freuntlichen  dienst  zuvor,  ersamen  unnd  weisenn  gun- 
stigen guten  freunde!  Unnser  freuntlich  bete  ist:  wollet  unns 
ewern  schai-frichter  leyen  unnd  den  uf  schirst  montag  mit  gegin- 
wertigen  unserme  stadtknecht  anhere  geyn  Erifurt  fertigen,  ge- 
schickt etliche  mißhendeler  zu  richten,  unnd  obs  ime  not,  ßo  geben 
wir  ime  dortzu  unser  Sicherung  fridsams  unnd  ungeverlichs  geleyt 
von  seiner  ankunft  in  unser  gebiete  antzugehende  unnd  hynwidder, 
bis  so  ferne  wir  zu  geleyten  haben;  uns  der  bete  nicht  zu  ver- 
sagen, das  woUenn  wir  uf  gleicher  und  merer  begebe  widderumb 
freuntlich  verdinen.  Geben  unter  unserm  secret  sonnabents  nach 
Erhardi,  anno  domini  etc.  quinto. 

1052.  Antwort  des  Rates  xu  Erfurt  an  Sebastian  Wolner,  Schosser 
xu  Ihene,  auf  dessen  Schreiben  wegen  Freudenbergen  — . 
die  Blasii.  1505  Februar  3. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop,  I419,  BL  €65,  unvollendet, 

1058.  Der  Rat  xu  Erfurt  teilt  dem  Rate  xu  Ihene  auf  dessen  Afi- 
frage  mit,  dass  sie  mit  Glausen  Freudenberge  nichts  mehr 
xu  thun  haben,  ausser  dass  er  ihnen  noch  etUch  Chsehoss 
schuldig  sei,  und  dass  sie,  tvenn  er  dies  abgetragen,  nichts 
gegen    seine   Aufnahme    als   Bürger    xu   Jena    einzuwenden 
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haben.   Gebenn  —  dornnstag  nach  Reminiscere«  anno  domini 
etc.  qainto.  1505  Februar  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I419,  Bl.  966», 

1064.  Clawes  Moller,  Bürger  xu  Ihene,  thut  kund,  dass  er  um 
seiner  Frau  udllen  auf  seinem  Wohnkause  hinter  dem  Bai- 
hause  an  der  Ecke  xtvischen  Hans  Ortwins  und  Ciawesen 
Fritzschenn  Wohnhäusern,  ist  marcktrecht,  geht  vom  gerichte 
zcw  lehn  nnnd  zcinst  nichts,  —  dem  wirdigen  em  Ulrich 
Strohel  itzt  besitzer  des  lehns  unnd  altars  sancti  lohannis 
evangeliste  in  der  cappellen  sancti  Nicolai  vor  der  Stadt 
Ihene  und  allen  seinen  Nachfolgem  und  xu  Obervormund- 
Schaft  dem  Rate  der  Stadt  als  Lehnsherrn  des  genannten 
Altars  32i  neue  Oroschen  jährliehefi  Zinses,  halb  auf  Wal- 
purgis  und  halb  auf  Michaeli,  für  16  alte  Schock  und  5  neue 
Oroschen  auf  Wiederkauf  verkauft  habe;  was  auf  seine  Bitte 
Baltasar  Doringk,  der  Zeit  Richter  und  van  Amts  wegen 
Lehnsherr,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  der  ge- 
gebenn  ist  nach  lesu  Cristi  —  geborth  thausent  fflnffhundert 
unnd  dornach  in  dem  fün£ften  iam,  freitages  nach  dem  son- 
tage,  den  man  nennet  Reminiscere.  1505  Februar  2L 

Orig,  Perg,  Jena  Univ.-Bibl.  Soc,  Thur,  (Mich,);  Siegel  ab, 

1065.  loannes  Sommeringk  inris  utriusque  doctor,  canonicus  eccle- 
siae  sancti  Severi  Erffordensis,  Siegelbewahrer  des  erxMschöf- 
lichen  Hofes  daselbst,  Oeneralkommissar  des  Erxbischofs  Jakob 
von  Mainx,  verkündet  unter  Vorlegung  seines  Beglaubigungs- 
schreibens, dat.  Aschaffenburg  1505  Januar  25,  die  Stiftung 
der  Kapelle  Marien  Magdalenen  U7id  Elisabethen  xu  Jena 
durch  die  Testamentsvollstrecker  Dr.  Konrad  Steins  —  voll- 
ständige Abschrift  der  Urk,  von  1504  Dexember  19  — .  Datum 
et  dictum  Erifurdi  in  curia  archiepiscopali  reverendissimi 
domini  Maguntinensis  supradicti,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quinto,  die  vero  Veneris  vicesima  prima  mensis 
Februarii.  Brftirt»  1505  Februar  21. 

Abeehr,:   17,  Jahrh.  Jena  Univ,'Bibl,  Ms,  prov,  q,  16,  8,  S84 — S91. 

1066.  Anno  Cristi  1505,  dienstag  nach  Laetare  verkauft  Johannes 
Oerier,  Prior  des  Paulerklosters  xu  Jena,  an  Heinrich  Heiligen- 
stadt, Erxpriester  und  Pfarrer  xu  Magddla  und  der  S.  Annen- 
Oenossenschaft  daselbst,  ein  Terminierhaus  in  Jena  (den  sogen. 
Schluckein)  für  161  «^^ß  Schock  Oroschen.  1505  Mfini  4. 

Hdtehr.  —  Segest:  17,  Jahrh,  Jena  Univ,-Bihl,  Mt.  prov,  q,  IS,  JS,  S17, 
Druck  —  Regest:  A,  Beier,  Arehit,  S,  Si8. 
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1067.  Günther  vonn  Bftnow,  Amtmann  zu  Altenburg,  fordert 
Bürgermeister  und  Bat  xu  Ihene  auf  den  dinstagk  nach  des 
heiligenn  warleichenams  tage  zur  Bechtfertigung  wegen  der 
von  ihrem  Mitbürger  Heinrich  Toppfer  erhobenefi  Klage,  dass 
sie  ihm  seine  freien  Lehngüter  über  das  Herkommen  hinaus 
mit  Geschoss  und  Pflicht  besehti^eren.  Gebenn  uf  montagk 
nach  Misericordia  domini,  anno  xvc  quinto. 

üf  mittewoch  nach  Misericordia  überantwortet  der  ge- 
schworene Bote  Nickel  Schericke  (?)  die  Oitation  dem  regieren- 
den Bürgermeister  Franczenn  zu  Ihene  in  seinem  Hause 
persönlich,  1505  Aprü  7/9. 

Gleichzeit.  Hdachr,  Dresden  HStÄ.  124S9. 

1058.  Bruder  lohannes  örtter  von  Frickenhaußen,  Predigerordens 
Prior  zu  Ihene,  bekennt,  von  dem  Bäte  der  Stadt  Erfurt 
15  rh.  Gulden  vom  letzten  Son?itag  Quasimodogeniti  erhalten 
XU  haben,  Datum  Ihenis  freitags  nach  ascensionis  domini, 
anno  domini  im  xvc  und  funfften  iare.  1505  Mai  SL 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Erfurt  StA.  IV.  tS9, 

1059.  Ambrosius  Ledir,  vicarius  zu  Ihene,  lacobus  Petri  pfaff, 
pfarrer  zu  Borne,  Mars  Symon  und  andere  ynnige  person 
stiften  einen  Altar  in  der  Pfarrkirche  St  Egidii  zu  Oschatz 
zum  Seelenheile  für  Merten  Ledir,  Anna  seine  eliche  wertin, 
eidern  gewest  Ambrosii  Ledir,  und  die  übrigen  Angehirrigen 
der  Stifter.  —  gegeben  —  tausend  funffhunnderd  darnach 
im  funfftn  iaren,  des  monds  May  den  zcehnden  tag. 

1505  Mai  10. 

Orig.  Perg.   mit  fS  Siegeln  an   Pergamentstreifen  Dresden  HStA.  Depotitvm 
des  Rates  gu  Oschatz  No.  112, 

1060*.  Cuntz  Somerlath  und  Frederich  von  Lonerstat  teilen  dem 
Oberhofgericht  zu  Altenburg  mit,  dass  sie  in  dem  Streite 
zwischen  Heinrich  Thopfer  und  dem  Bäte  zu  Ihenn  mit  Zu- 
stimmung beider  Parteien  einen  gütlichen  Vergleich  bis  zu 
dem  nächsten  Oberhofgericht  versuchen  wollen.  Datum  am 
montag  nach  corporis  Gristi,  anno  domini  xv^  quinto. 

1505  Mai  26. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  HofgerichUaHen. 

1061.  Das  Michaeliskloster  zu  Jena  überlässt  den  Sonntagsgottes- 
dienst an  der  Jakobskapelle  der  Brüderschaft  daselbst, 

1505  Juni  3. 
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Ahtekr.:  17,  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  588,  BL  881^^—889^»  (1169—1174)  (A) 
und  Jena  Umü.-Bibl.  Mser.  prov,  q.  16,  8.  878  ff.  (B) ;  18.  Jahrh,  Weimar 
HuStA,  F.  111,  S.  toeff,,  No.  179  (C,  liegt  zu  Grunde);  19,  Jahrh,  Budol- 
atadt  FA.  A   VIII  1^  JVb.  6,  Bd.  HI,  S.  1004—lOtO  (D), 

Druck  —  Regeet:   A.  Beter,  Arch.  Jen.  8.  888 f.;  Wiedeburg  I,  8,  S96 f. 

Wir  Catharina  von  Eolba,  ebtissin,  CathariDa  von  Langenfeit') 
priorin,  und  die  ganze  sambung  des  iunckfrauenclosters  zcu  Ihen^) 
nnd  ich  Niclaus  Siffridi,  itzund  probist  gedachtes  closters,  bekennen 
alle  eyntrechtiglichenn  vor  uns  und  alle  unsere  nachkomen  mit 
disem  unsenn  offen  brive  gein  allermeniglichen,  die  den  sehen  ader 
horenn  lesen,  nochdem  uns  durch  die  ersamen  Hansen  von  Risenn 
unnd  Cuntzen  Breitenhayn,  izunth  Vorsteher  der  löblichen  bruder- 
schafft sant  lacoffs,  des  heiligen  zwolfbotenn,  von  wegen  ir  und 
der  ganzen  bruderschafft  eroffint  und  vorgetragen,  so  als  vormals 
den  armen  sundersichen  yn  der  cappellen  sant  lacofs,  under  Ihene"^) 
gelegen,  durch  Niclausen  Theurkauff  zeligen,  stiffter  derselben 
capellen,  bey  uns,  yn  wochelich  zcwu  gelesene  messe  zcu  haltenn, 
bestalt  und  Vorsorgen  soltenn,  Inhalts  seines  testaments  gnug- 
lichenn  volmacht  etc.  Szo  dan  dieselben  armen  leuthe  am  sonntag 
des  amt  der  heiligen  messe  und  vorkundung  des  heiligen  ewangelü 
mangeln,  das  habe  der  ersame  Hans  Sosek**),  zcu  Cosnitz®)  won- 
hafftig,  zcu  sein  betracht  genomen,  mit  bedachter  bruderschafft 
uberkomen,  das  sie  nuhe  hinfurth  umb  seiner  und  aller  crist- 
glaubigen  seien  Seligkeit,  alle  sontage  eine  sunderliche  gelesene 
commendmesse,  und  vorkundung  die  [I]  worth  des  heiligen  ewangelü 
in  gedachter  capellen  ane  abgang  bestellen  und  versorgen  soltenn; 
hettent  auch  solche  commendmesse  und  vorkundigung  des  heiligen 
evangelii  uff  begir  und  bethe  mehrgedachts  Hansen  Sosek^  mit 
dem  wirdigen  ern  lohann  Brunig  anfenglich  bestalt,  derhalbin  uns 
vleissiger  bethe  angesucht,  yn  und  allen  yrenn  nachkomen  ge- 
dachter bruderschafit  sulche  commendmesse  und  vorkundigung  des 
heiligen  ewangelü  bey  genanthen  ern  lohann  Brunig  und  noch 
seinem  tode  mit  andern  pristernn  noch  irem  wolgefallenn  erkentnis 
und  also,  damit  ins  presentandi  und  verreichung  an  unsere  insage 
zcu  habin,  in  benanter  capellen  zcu  bestellen  auch')  zculassen  und 
ungewegert  vergönnen;  demnach  angesehenn  die  merung  gotlicher 
dinst  und  ire  vleissige  bethe,  vorheischen  und  gereden  wir  ob- 
genanthenn  ebtissin,  priorin  und  probst  vor  uns,  die  ganze  sam- 
bunge  und  nochkomen,  das  die  ehegedacht  bruderschafft  sant  lacoffs 
solche  commendmesse  und  vorkundigung  des  heiUgen  evangelii 
sampt  ins  presentandi,  mit  ern  lohan  Brunig  und  ernach  mit 
andernn  pristernn,  so  offt  das  noth  ist,  noch  irem  wolgefallenn 
und    erkentnis    an    alle   unser    inrede   und   Verhinderung  yn   ob- 

a)  Lengefeldt  A ;  Lengefelt  D,              b)  lehne  A ;  lehn  BD,               c)  lene  A ; 

lehne  D,              d)  Soßicke  A;  Sasck  B\  Sosßk  D.  e)  Eößenitz  A\  Kosnicz  B\ 

Kößnitz  D,            f)  Sosik  A;  Sasck  B;  Sosßck  D,  g)  noch  A]  wach(!)  D. 

ThOr.  GeMb.  Qa.  VI,  8.  V,  F.  DI,  S.  26 
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gedachter  capellen  sant  lacofs  bestellen  und  Vorsorgen  mögen, 
und  welchen  sie  also  darzu  vorordnen  and  presentiren,  der  sal 
sich  kegenn  der  pfarrkirchen,  probst  unnd  closter  gleich  wie  andere 
belehnte  prister  haldenn,  doch  der  bruderschafft  an  bestellung  got- 
lichen  ampt  und  presentur  ane  schaden.  Aber  die  bniderschafft 
sal  uns  ierlichnn  uff  sant  Michels  tag  fünf  Schilling  zu  restaur 
ungewegert  reichenn;  und  der  selbige  ir  vorordent  prister  sal  sich 
der  seisorge,  des  opffers,  und  was  der  p&r  zusteht,  nicht  under- 
winden,  sunder  was  opfers  gefeit,  eym  itzlichen  probst  uberantr 
Worten,  es  wurde  dan  zum  gebende  der  capellen  gegebin;  auch 
solln  ubir^)  angezceigte  nachlassung  sust  der  pfar  an  irem  rechten 
keinen  abbruch  thun.  Czu  stether,  vester,  ewiger  haldung  aller 
stuck,  punct  und  artickel  habin  wir  ebtissin,  priorin  und  probst 
obgedachte,  vor  uns  und  die  gantze  sambunge  und  nachkomen, 
der  sambunge  und  probstey  insigil  unden  an  disen  briff  gehangen, 
der  gegebin  ist  noch  Cristi  lesu  unsers  herrn  geburth  fun&ehn- 
hundert  und  fünf  iare,  am  tage  Erasmi. 

106S.  Johannes^  Bischof  von  Meissen,  bestätigt  die  Stiftung  des 
Altars  Fabiani  uud  Sebastiani  in  der  Pfarrldrche  zu  Oschatx 
durch  Ambrosius  Leder  altarista  sive  vicarius  in  Ihenis, 
lohannes  Petri  Pffaff  plebanus  in  Boerne  et  Mattis  Simon. 
Datum  in  castro  nostro  episcopali  Stolpenn  anno  domini 
millesimo  quingentesimo  quinto,  die  vero  lovis  vigesima 
sexta  mensis  lunii.  Stolpen»  1505  Juni  26. 

Orig,  Perg,  mit  Siegel   an  PergamefUitre^fen  Dresden  HStA,  Depoeitium  dee 
Rates  von  Oechat»  No.  II4. 

1063.  Herman  Volcke,  Bürger  zu  Ihene,  seine  Frau  Elißabet  und 
aUe  ihre  Erben  thun  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Hause  in  der 
Obergasse  zvnschen  Bartel  Moncherodin  und  Hans  Reinboten 
Wohnhäusern  vor  sanct  lohans  thore,  das  zu  Lehen  geht  von 
dem  JungfrauenMjoster  zu  Ihene  und  ihm  jährUch  8  Neu- 
groschen zinst,  und  auf  einem  Acker  Weinwachs  über  dem 
Steinbom  zvnschen  Heynisch  und  Mertin  Trewter,  der  zu 
Lehen  geht  von  dem  wirdigen  er  lohan  Borner  zu  Brisenitz 
und  ihm  jährlich  8  alte  Oroschen  zinst,  den  ersamen  Hansen 
Knobe  und  Hans  Zceisener  Vorsteher  der  bruderschafft  sanct 
lacoffs  und  den  brudern  benanter  bruderschafft  und  ihren 
Nachfolgern  21  Neugroschen  jährlicher  Zinse,  halb  auf  Michaelis 
und  ludb  auf  Walpurgis,  für  15  Ouiden  rechter  Landwährung 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist;  vxis  die  Jungfrauen  des  obgenannten 
Klosters  und  er  lohan  Bomer  pfarer  zu  Brisenitz  durch  An- 

h)  wir  A. 
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hängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  der  gegeben  ist  nach  Ihesu 
Gristi  —  geburt  tausenth  funffhundert  und  im  fonfften  iare, 
am  dornstage  nach  lohannis  baptista  [I].  1505  Jmii  a8. 

Oriff.  Birg.  Jena  ühiv.'BM.  Soe,  Tkur.  (Mich,);  t  SUgel  ab. 

1064.  Mitwoch  noch  Kiliani,  anno  etc.  quinto  tvird  erkannt,  dass 
Heintz  Topffer  seine  dritte  Forderung  gegen  den  Schützen^ 
meister  bis  auf  dessen  Hilferede  erlangt  habe. 

Freitags  noch  Kiliani,  anno  nt  supra  unrd  erkannt,  dass 
H.  T.  für  seine  Forderung,  da  meister  Claus  der  schutz- 
meister  die  Hilfrede  nicht  eingebracht  hat,  des  Gerichts  Hufe 
nehmen  mag.  1505  Juli  9 — IL 

Abichr.:   16.  Jahrh.  nach  dem  Oeriehttbueh  Dresden  HStA.  HofgeriehUakten. 

10S5.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  Hansen  Schutzenn,  burger 
zu  Ihene,  dass  man  gegen  ihn,  wenn  er  nach  Gewohnheit 
vor  ihm  Klage  geführt  und  den  Beklagten  hätte  vernehmen 
lassen,  nach  BiUigkeit  gehandelt  hätte  und  noch  dabei  bleibe. 
Geben  —  fritags  nach  divisionis  apostolorum,  anno  domini 
etc.  quinto.  1505  Juli  18. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  984^. 

1066.  Winandus  von  Dydenhofen  prior,  lohannes  Paltz,  lohannes 
Nathin  der  heiligen  schrifft  doctores,  Nicolaus  Fabri  supprior, 
Theodericus  Ealdorffen  procurator  und  das  ganze  Augustiner- 
kloster  xu  Erfurt  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  ihres 
Visitators  Herrn  Henninge  Goden,  beider  Bechte  Dr.,  Scholaster 
und  Kanoniker  vom  ULFrauenstift  xu  Erfurt,  auf  Lebens- 
zeit ihr  Haus  xu  Ihene  in  der  Ihenergaß  für  20  rh.  Oulden 
verkauft  haben  mit  der  Verpflichtung,  das  Haus  in  gutem 
Stande  und  für  die  Erfurter  Augustiner  darin  eine  Kammer 
frei  zu  halten.  Geschehenn  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quinto,  fritag  nach  assumpcionis  Marie  virginis 
gloriosissime.  1505  August  22. 

Oleiehxeü.  Abtchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I4SI,  Bl.  US^,  No.  966. 

1067*  Der  Bat  zu  Erfurt  sendet  dem,  Bäte  zu  Ihene  das  Bekenntnis 
eines  Gefangenen.  Gebenn  —  montags  nach  crucis  exdta- 
tionis,  anno  domini  etc.  quinto.  1505  September  15. 

EfUfWwrf  Magdelmrg  StA.  Cop.  1419,  BU  tSSK 

1068.  Im  xc^  unnd  im  funfften  iar  —  ungeverlich  vor  s.  Michaelis 
überträgt  Wentzel  Grefe  vor  dem  Bote  2  Weingärten  und 
23  Oulden  an  Heinrich  Töpfer,  der  von  Conradten  Sommer- 

26* 
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latten  als  Lehnsherrn  mit  den  2  Weingärten  belehnt  tinrd  im 
Beisein  des  Herrn  von  Donov  (?),  Franczen  Monczer,  Bürger- 
meisters, Bastian  [Wolner]*),  Schossers,  Niclaus  Franck,  Ciuacz 
Weyse,  auch  Bürgermeisters  xu  Ihene. 

1505  [gegen  September  29]. 

Autioge  Heinrich  T&pfers  bei  den  Akten  1509  Dresden  HStA.  124S9, 

1069.  Der  Bat  xu  Erfurt  befiehlt  ern  Hansen  Pardiß  itzd  zu  Ihene, 
xur  Verwaltung  seines  Batsamtes  nach  Erfurt  zu  kommen, 
Geben  —  sonnabents  vigilia  Andree  appostoli,  anno  domini 
etc.  quinto.  1505  NoTember  28. 

:^ntwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  999, 

1070.  Bruder  Johannes  Ortter  von  Frickenhaußen,  Predigerordens 
Prior  XU  Ihene,  bekennt,  von  dem  Bäte  der  Stadt  Erfurt 
15  rh,  Oulden  Zins  auf  Michaelis  erhalten  xu  haben,  — 
gegeben  —  in  dem  xyo  iare  und  fünfiten,  montags  nach 
Andree  — .  1505  Deeember  L 

Ortflr.  Fwpier  mü  kleinem  OblatenHegel  Erfurt  StA,  IV,  2S9. 

1071.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  Bäte  xu  Ihene,  dass  er 
wegen  des  überschickten  Inventars  über  die  von  den  Jenaer 
Bürgern  Nickeln  und  Eckarten  Eumpling  eingenommene 
nachgelassene  Habe  Hansen  vom  Sande  seine  Batsfreunde 
befragt,  aber  über  den  Wert  der  Gegenstände  nichts  habe  er- 
fahren können.  Geben  —  dinstags  nach  Marie  conceptionis, 
anno  domini  etc.  quinto.  1505  Besember  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop.  I419,  Bl.  SOO  f. 

1073*.  In  der  Klage  des  umrdigen  ern  lohann  Friderici,  Propstes 
xu  Heusdorf,  urird  durch  die  fürstliehen  Bäte  xu  Weimar 
doctorem  Henningen  und  doctorem  Eytscher,  doctorem  B6nen 
und  den  gestrengen  ern  Hans  Mönch  ritter,  ern  Hinrich 
Mönch  ritter  in  Beiwesen  des  erbarn  lorge  von  Quingeberg 
für  Becht  erkannt,  dass  Hentz  Topfer  schuldig  sei,  die 
[GJexmol*)  vor  lehen  vom  Kloster  Heusdorf  in  Lehen  xu 
nehmen  und  jahrlich  8  Schilling  Zins  xu  xahlen.  Ampt 
Rosla  actum  anno  xy<^  quinto,  uff  tag  luth  des  recesßbrieff. 

NiedeiTOsala  1505. 

Gleichzeit.  Abschr.  Gotha  Hsgl.  Bihl.  Heuedorfer  Cop.  Bl,  96, 
Druck:  Otto,  Thuringia  saora  8.  4OS,  No,  129. 

a)  Hdschr.:  MoUer. 

a)  Hdechr.  und  Druck:  Bexmol  (B  und  Q  werden  in  den  Aheekrifien  17.  Jakrh. 
sehr  leicht  verwechselt). 
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1078«  Der  Bat  xu  Bürget  schreibt  an  den  xu  Jena  wegen  eines 
Proxesses.  1505. 

Druck  —  Hegest:   Ans.  f.  Kunde  d,  dt.  Von,  1869,  8p,  18  naeh  Orig,  Pofpier 
mimberg  QNM, 

1074.  Montags  noch  nativitatis  domini,  anno  xyc  sexto  thut  Hdntze 
Topflfer  vor  dem  Stadtgerichte  sein  erstes  Aufgebot  mit  Pauel 
Liebskinds  Haiise  und  mit  3  Hühnern  von  Hans  Ranis. 

1505  Besember  29. 

Aheehr,  bei  den  Oberhofgeriehtaakien  von  1509  Dresden  HStÄ, 

1076.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  xu 
Ihene  in  Klagsache  Clansen  Hesßen  gegen  Heyntzenn  Eyßen- 
wynder  für  Recht,  dass  Heyntz  Eyßenwinder  wegen  des  ge- 
liehenen Pferdes,  dessen  in  seinem  Namen  erfolgte  Entleihung 
durch  seinen  Knecht  Nickel  Forster  er  nicht  in  Abrede  stellt, 
mit  Ja  und  Nein  voUe  Antwort  xu  geben  habe,  ungeachtet 
dass  Clawß  Hesße,  als  er  des  Pferdes  halber  mit  Nickeil 
Forster  vor  Gericht  gestanden  und  Eyßenwinder  seinen  Knecht 
habe  vertreten  woüen,  in  des  Rates  Sachenbuch  habe  ein- 
tragen lassen,  dass  er  mit  diesem  nichts  xu  thun  habe.    0.  Z>. 

[um  15051).] 

Orig.  I^xpier  mit  Papiertiegel  Jena  StRA,  I,  lg,  Bl,  15, 

1076.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erkennen  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
xu  Ihene  in  Sachen  Clans  Hesse  gegen  Nickeil  Forster  für 
Recht,  dass  Claus  Hesse  mit  seiner  Klage  wegen  eines  Pferdes, 
die  er  nicht  genügend  belegt,  abzuweisen,  die  Kosten  auf 
beide  Parteien  gleichmässig  xu  verteilen  seien.     0,  D, 

[um  1505»).] 

Orig,  Papier  mit  Fapiereiegel  Jena  StRA.  I,  It,  Bl.  8. 

1077.  Die  Brüder  Johannes  Ortter  von  Frickenhanßen ,  IMor, 
lohannes  von  Eonstadt,  Subprior,  Andreas  von  Gemonden, 
Henricus  Man,  Petms  von  Moßbnrgk,  lohannes  von  Ecken- 
felda,  Lesemeister,  und  die  ganxe  Sammnung  des  Prediger- 
klosters  in  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  er  Andres 
Scharffe,  Vikar  xu  Tenstette,  ihrem  Kloster  20  Gfulden  und 
1  Malter  Korn  gegeben  hat  mit  der  Bitte,  ihm,  seinen  Eltern 
und  anderen  Verwandten  jährlich  2  Begängnisse  xu  halten, 
und  geloben,  diese  jährlich  auf  den  Abend  Katherine  als  den 
Todestag  seiner  Mutter  und  auf  den  Sonnabend  vor  lubilate 

1)  Siehe  die  folgende  Nummer, 

2)  Nickel  Foreter  I6O4—I6OS. 
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xni  begehen,  —  gegebenn  —  tausent  funffhundert  im  sechsten 
iare,  dinstags  nach  Erhardi.  1506  Januar  IS. 

Orig.  Psrg,  Jwna  StBA.;    das  Brioratanegel  fehlt,   das  Äönüentuiegel,  ttark 
beschädigt,  hängt  an. 

1078.  Nickel  Santrocke,  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Frau  Marge- 
retha  thun  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Siedelhaus  in  der  Lawen- 
gasße  neben  Hanßen  vom  Risßen,  das  xu  Lehen  geht  von 
Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Oebrüdem,  Herxögen  xu 
Sachsen  u,  s,  w.,  und  jährlich  xu  Michaelis  in  ihrer  Fürstl 
Onadm  Amt  Ihenne  3  Pfennige  xinst,  dem  wyrdigen  ern 
lohann  Oberkoßenicz,  icznndt  altarist  und  vicarius  des  altars 
sancti  Fabiani  et  Sebastiani  in  der  pfarkirchen  sant  Michehi 
zw  Ihene,  und  aUen  seinen  Nachfolgern  1  Otdden  oder  21  Neu- 
groschen, von  denen  jeder  12  Neupfennige  gilty  Jahresxins, 
halb  au f  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  10  rh,  OuUen 
verkauft  haben  mit  Wiedef'kaufsrecht  bei  vierteljähriger  Kün- 
digungsfrist; was  auf  ihre  Bitte  Sebastian  Wolner  schosßer 
zw  Ihenne  ais  Lehnsherr  von  Amts  wegen  durch  Anhängen 
seines  Siegels,  aber  nur  für  die  nächstm  3  Jahre,  bestätigt. 
—  gegeben  —  thausßent  funffhundert  und  darnach  ym 
sechsten  iare,  auff  mittwoch  nach  Valentini  des  heyliges 
merteres.  In  einem  Nachsatx  verpflichten  sich  die  Käufer 
gleichwohl,  auch  nach  3  Jahren  die  Zinsen  xu  bezahlen, 

1506  Febroar  18. 

Orig.  Pwg.  Jena  üniv,'B%bl,  Soe,  Thur,  (Mich,)  mii  EinschniU  für  ein  Siegel, 
das  aber  fehU. 

1079.  Batsmeister  und  Bäte  mitsamt  der  Gemeinde  der  Stadt  Erfurt 
bekennen,  dass  sie  ern  lohann  Orther,  JVior,  hern  Symon 
Koch,  Submiar,  hern  Andreßen  von  Gemunden,  Lesemeisierj 
und  der  Sammnung  des  Predigerklosters  xu  Ihene  10  rh. 
dulden  jährlichen  Zinses  an  allen  Einkünften  der  Stadt 
Erfurt  uxiederkäufUch  bei  vierteljähriger  Frist  um  200  Onlden 
verkauft  haben.  —  gegebenn  nach  Cristi  —  geburth  fanff- 
zcehenhundert  und  domach  im  sechstenn  ihare,  dinstags 
nach  Quasimodogeniti.  1506  Apzü  2L 

Orig.  Psrg.  terschniUen  E/fiiH  8tÄ.  IV,  7S,  8. 

1060.  Montags  noch  lubilate,  anno  xyc  sexto  beginnt  ein  neues 
Oerichisbuch  unter  dem  Richter  Nicol.  Wolmng. 

1506  Mai  4. 

Auszüge  vom  Jahrs  1509  Dresden  HJ^Ä.  It^SB. 

1061.  Montags  noch  trinitatis,  anno  etc.  sexto  thut  Heintze  Topffer 
sein  xweites  Aufgebot  mit  Pauel  Liebskinds  Hause.   Zugleich 
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bekennt  sich  Nickel  Mittendrein  xu  2  Jahreszinsen  von  je 
7  Oroschen  an  einem  Hause  in  der  Lewtergassenn  an  Heintzen 
Topffer.  1506  Juni  8. 

Abtekr.  aus  dem  Oertehttlmeh  Dresden  BStA.  ffofgeriehUakten, 
e 

1068.  lohannes  Ortter  von  Frickenhausen,  Prior,  Symon  von  Ten* 
stet,  Subprior,  Andreas  von  Gemunden,  Heinricus  von 
Schweinfort,  Petrus  von  Moßborgk,  lohannes  von  Eckenfelda, 
Lesemeister,  und  die  Sammnung  des  Predigerklosters  in  der 
Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  der  ersame  Hans  DruckenmüUer 
ihrem  Kloster  25  alte  Schock  gegeben  habe,  damit  sie  jährlich 
des  anderen  Tages  nach  Matthäi  VigiUen  und  des  dritten 
Tages  danach  Seehnessen  mit  4  aufgesteckten  Kerzen  begehen 
soUen  für  ihn,  Katherina  Margaretha  und  Barbara  seyne 
eliche  wirtin,  Elße,  Hans,  Peter,  Clauß  und  Agathen  seyne 
kinder,  Heincz  DruckenmüUer,  Eatherina  seyn  eliche  wirtin, 
elderen  gewest  Hanßen  Drückenmüllers.  —  gegeben  — 
nach  Christi  —  gehurt  tausentfunffhundert  und  darnach 
in  dem  sechsten  iare,  am  tag  Geruasii  und  Protasii  der 
merterer.  1506  Juni  19. 

Orig,  Ferg.  Jena  StRÄ.;  f  Siegel  ab;  gleichaeiL  Auf  sehr,:  preaentes  littere 
depoflite  Rani  et  relicte  ad  fideles  manns  fratnun  huins  oonTentoa;  femer: 
—  Hanß  Dmckenmoller  de  Obemdorf. 

1063.  Freitags  noch  visitadonis  Marie  —  anno  sexto  thut  Heintze 
TopflFer  sein  erstes  Aufgebot  mit  einem  Oarten  von  Valten 
von  Bergaw.  1506  Juli  3. 

Abeehr,  aus  dem  Qeriehtebtteh  Dresden  H8tA.  Hbfgeriehtsakten. 

1064.  Ditterich  von  Lichtenhain,  zw  Gleyna  gesessen,  bekennt,  dass 
er  seinem  Bruder  Guntze  von  den  für  dessen  ihm  ab- 
getretenen  Anteil  an  dem  väterlichen  Ghute  Oleina  schuldig 
gewordenen  3000  OuMen  900  Ghilden  abgezahlt  habe,  und  ver- 
spricht, ihm  für  den  Rest  weiterhin  jährlich  126  Oulden  Zins 
auf  seine  Kosten  in  der  slat  Ihene  xu  zahlen,  Gescheen 
sonnabendt  (nach)  lacobi  apostoli  anno  domini  funffzcehen- 
hundert  und  im  sechsten  iare.  1506  Juli  26. 

Orig,  Perg,  mit  4  Siegeln  AUenburg  KA.  No.  26, 

1065.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge 
Sachsen  u.  s,  w,,  bestätigen  den  neuen  Vertrag  der  OebrL  .. 
von  lAchtenhain,  wonach  Dietrich  vofi  der  Kuntzen  schuMigen 
Summe  900  Oulden.  abgelöst  und  nur  noch  2100  zu  ver- 
zinsen habe,  und  befehlen  ihren  Amtsleuten  zu  Ihene  und 
Leuchtenberg,  dem  genannten  Kunz  nötigen  Falls  zur  Er- 
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langung  des  Geldes  behilflich  xu  sein.  Geben  zu  Wjmar  am 
sonabendt  sandt  lacobs  des  aposteln  tag  —  tausent  funff- 
handert  und  im  sechsten  ihare.  Wemiar,  1506  Juli  26. 

Orig.  Perg.  mü  gut  crhaUenem  Seiiernegel  AUenburg  KA,  No.  26. 

1086.  Friedrichy  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrilder,  Herzöge  xu 
Sachsen  u.s.  w.,  tkun  kund,  dass  sie  Iheronimas,  Wol^  Dietzen 
und  lorgen  von  Wurtzburg,  Oebrüder  und  Vettern,  mit 
31  Groschen  5^1  Heuer  Zins,  1  Hufe  Landes,  12\  Art- 
acker,  4  Äcker  Weinwachs  und  2  Äcker  Wiesen  xu  Ihene, 
femer  mit  Giltem  und  Zinsen  xu  Welnitz,  Lobichaw,  Zalditz, 
Zimnerwitz,  Lobda,  Rottenstain,  obern  und  untern  Lutra, 
Maw,  leschewitz,  Nenigstorff,  Dorrenglina,  Amerbach,  Wintzerl, 
Burgaw,  Rota,  OberstorflF,  Drakendorf,  Redegin  belefmt  haben, 
tvie  das  früher  ihre  Eltern  von  dm  Herxögen  Ernst  und 
Älbrecht  gehabt  haben.  Mit  Zmgen.  —  geben  zu  Coburg 
dinstags  Egidy,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  sexto. 

KobuiK,  1506  September  L 

ErUwu/rf  Weimar  OesÄ.  Reg.  X,  fol.  100^,  Cap.  II,  Nb.  769. 

1067.  Freitags  noch  Egidi,  anno  sexto  thut  Heintze  Topffer  sein 
xweites  Aufgebot  an  Valten  von  Bergaw  Garte^i. 

1506  September  4. 

Abtehr.  aus  dem  QeriehJUhuch  Dresden  HStA.  HofgerickUakUn. 

1068.  Mitwochs  noch  Mathei  apostoli,  anno  etc.  sexto  thut  Heintze 
TopflFer  sein  drittes  Aufgebot  an  Valten  von  Bergaw  Oarten. 

1506  September  28. 

Abtehr.  ebento, 

1069.  Das  Predigerklosier  xu  Jena  richtet  eine  Wasserleitung  ein. 

1506  September  26. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Naehtr.  No.  97;  vom  Siegel  det  I^vifunalt  nur  ein 
kUinet  Bruchttüek  in  Bleehkaptel  an  roier  Sanftehnur  vorhanden,  die 
Siegel  det  Priort  und  det  KonvevUet,  tehr  verleUtt,  an  PergamenUtr9\fen 
anhangend. 

Wir  brfldere  lohannes  Ortter  von  Frickenhaußen  prior,  Symon 
von  Tenstette  supprior,  Andreas  von  Gemunden,  Henricus  Man, 
Petrus  von  Moßburgk,  lohannes  von  Eckenfelda  leßemeistere  und 
die  gantze  sampnunge  des  closters  prediger  ordens  zcu  Ihene  be- 
kennen öffentlich  in  dießem  offen  brieffe,  das  die  erßame  weysßen 
der  rath  der  stat  Ihene  mit  wisßen,  gunst  und  willen  def  andere 
burgemeistere  zcweyer  rethe  mit  iren  zeugehörigen  personen,  vieren 
von  der  gemeyn,  hantwerckßmeisteren  und  Vormunden  vor  den 
tboren,  über  betrachtunge  gemeynes  nutzes  der  stat  Ihene,  am 
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förderlichsten  haben  angesehen  den  gutten  willen,  ßo  die  durch- 
leuchten hochgebome  forsten  und  herrnn  herrn  Friderich  des 
heiigen  romischen  reichs  ertzmarschalcks  chnrfnrsten  und  herrn 
lohans  gebrudere,  hertzogen  zcu  Sachsßen,  lantgraflfen  in  Doringen 
und  marggraffen  zcu  Meysßen,  unSere  gnedigst  und  gnedige  herrn, 
zcu  genantem  closter  tragen,  uns  auff  unßere  demutige  bethe  und 
irer  fürstlichen  gnaden  vorschrifft  und  begere,  doch  mit  bewilligunge 
und  gunst  des  erwirdigen  herrn  lohannis  Anthony,  der  heiigen 
schriJBFt  doctoris,  erforscher  der  ketzerey  und  provincial  der  pro- 
vincien  zcu  Sachsßen  etc^  unßers  obersten,  erlaubt  und  nachgelasßen 
haben,  eyn  rörkasten  jns  closter  zcu  setzen  und  das  wasßer  neben 
und  außerhalben  der  pfortten  an  sant  lohanns  thore  bey  der 
rynnen  zcu  fasfienn  und  desselbigen  orttes  im  graben  hin  eyn 
eynes  maße,  ßo  uns  der  rath  eyns  gegeben  und  für  sich  eyns  be- 
haldenn  hat,  dareyn  durch  die  mauren  und  quynger  zcu  leyten, 
fertigen  und  zcu  brengen,  mit  solchem  vorbehält,  wo  es  sich  begebe 
in  kurtze  ader  über  langk,  das  solchs  der  stat  und  gemeyne 
eynicherleye  abbruche  thette  und  von  unßem  gnedigst  und  gnedigen 
herrnn  schedlich  befunden  und  erkanth  wurde,  und  wir  auff  irer 
fürstlichen  gnaden  erynnerunge  solche  scheden  nicht  wenthen,  als- 
dann sal  und  mage  der  rathe  und  gantz  gemeyne,  die  itzundt  seindt, 
und  alle  ire  nachkommen  ane  allen  intragk  widderrede  und  behelffe, 
wie  die  erdacht  ader  auffbracht  werde  mochten,  solch  wasßer  mehr 
nicht  zcu  gehn  nach  zcu  gebrauchen  lasßen,  sundern  wider  ab 
zcu  stellen  gantz  macht  und  gewalt  haben.  Wir  sollen  auch  den 
uberfluße  vom  kastenn  widerumb  reyniglichen  in  die  brudergasße 
fertigen,  das  closter  in  feures  notten,  ap  sichs  begebe,  das  got 
wende,  zcu  tag  und  nacht  offenn  und  alsdann  die  bürgere  des 
Wassers  nach  notdorfft  gebrauchen  lasßen,  auch  die  wasserquelle 
bey  irem  anfange,  mit  andern,  die  darzcu  vorordent,  domit  das 
wasser  seynen  stettenn  gangk  behalden  möge,  helffen  fertigen, 
und  ab  ein  erßamer  rath  und  gemeyne,  der  itzt  ist,  ader  ire  nach- 
kommen rettig  wurden,  eynen  rörkasten  uff  den  marckt  ader  an 
andemn  enden  zcu  setzen,  welche  iare  ine  das  ebendt,  sollen  und 
wollen  wir  obgnannte  brudere  und  sampnunge  ader  unßere  nach- 
kommen ine  den  überfalle  zcu  fasßen  und  die  rören  in  den  hoffe 
zcu  legen  und  herauß  auff  ire  koßte  one  des  closters  schaden 
zcu  fertigen  vorgonnenn  und  gestatten  one  allen  eintragk  Wider- 
rede und  öne  alles  geverde.  Des  zcu  urkunth,  stetter  und  fester 
haldunge  aller  und  itzlicher  artickel  obenbestympt  haben  wir  ob- 
benanter  lohannes  Anthony  der  heiigen  schrifft  doctor  etc.  unßers 
ampts  insigell  neben  vorgeschribenn  brudere  priorats  und  con- 
vents  insigell  für  uns  und  alle  unßere  nachkommen  wissentlich 
thun  hengen.  Geben  nach  Cristi  gehurt,  als  man  zcelt  und 
schreibt  tausent  fnnff hundert  und  sechs  iare,  freitags  nach 
Maurity. 
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1090.  Am  suntage  nach  Seaeri  leisim  die  Saalfelder  Spitalsknechte 
dem  Kammerwagen  des  Erxbischofs  von  Magdeburg  Vorspann 
nach  Ihene.  1506  Oktober  26. 

Stadbreehmvng  1606/6  SacUfeld  SaA.  C.  III  a,  t. 

1091.  Mitwochs  nach  Anndree,  anno  sexto  vdrd  Heintzen  Topffer 
vom  Stadtgericht  xtierkannt,  Nickel  Mittendrein,  da  er  ihn 
nicht  in  14  Tagen  klaglos  gemacht,  um  seine  Schuld,  soviel  er 
mundbar  gemacht  hat,  xu  pfänden.  1506  Besember  2. 

Abtchr.  WU8  dem  GerichUhuch  Dresden  H8tÄ.  Bbfgeriehtsakien, 

1098.  Montags  noch  Nicolai,  anno  xyc  sexto  bekennt  die  Brandin 
Heintzen  Topffer  3  X  auff  rechnunge  der  schult  12  Schillinge. 
Zugleich  thut  Heintze  Topffer  sein  erstes  Aufgebot  zu  Marthen 
Wolfframs  Hatis.  1506  DeBember  7. 

Abschr.  ebenso. 

1093*.  Nach  Jesu  Christi  —  geburth  tausent  funff hundert  und  sechs 
iahr  toird  unter  den  Brüdern  und  Schwestern  im  Nicolam- 
Spital  eine  Ordnung  —  in  10  Punkten  nebst  einem  Fron- 
register  —  aufgestellt.  1506. 

Absehr. :  17.  Jakrh.  Jena  üifUv.-BibL  Ms.  prov.  q.  16,  S.  S6S — S66  nach  Absehr. 

von  1668. 
Drttch:    A,  Beier,  ArchiU  len.  S.  S6S — S68. 

1094.   Eine  Beschreibung  der  kirchlichen  Anstalten  xu  Jena.        1506. 

Abseht.:  17.  JdhrK  Weimar  HuStA.  F.  209,  Jena;  TTebersehrift:  Ans  Sebastian 

Wölnera  ambtschOßers  zae  lena  erbbache  anno  1506. 
Im  Druck  erwähnt  von  A.  Beter,  ArcK  len.  S,  869, 

Die  pfar  czu  lehn  verwesen  die  klosteriungfrauen  doselbst 
durch  erren  probst  und  czwen  erre  kapellahn  in  der  probstey  und 
darczu  ein  prediger. 

Die  rechte  pfarkirchen  ist  zu  sanct  lohans.  Dasebst  hyn 
werden  die  gemein  begrebnüs  der  thoden  gehalden.  Dieselbig 
kirchen  leyd  vor  der  Stadt. 

Szo  werden  die  horae  aller  selikeit  in  s.  Michels  kirchen  in 
der  Stadt  von  den  closteriungfrauen  und  vicarien,  kapeUan  und 
terminarien  und  allen  andern  gehalden. 

Es  seind  allthar  [sechzehen]  ^)  in  Michels  kirchen,  die  haben 
alle  die  closteriungfrauen  und  der  rath  zu  leyhn^). 


a)  Die  Stelle  ist  in  der  Hdschr.  leer  geblieben, 

1)  Ist  nicht  richtig :  die  AUäre  Fei,  et  Adaueti  und  Trinitatis  sind  Brivatlehen. 
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In  dem  spittal  zu  s.  Nicolaus  werden  ierlich  12  haasarme 
leute,  die  in  der  statt  von  burgern  oder  bflrgerinnen  verarmen 
and  sich  in  ihrem  stände  bei  der  stat  recht  und  redlich  gehalten, 
aas  dem  brückenhofe  mit  fleisch,  broth,  trincken  und  gehöltz  aldem 
hehrkommen  nach  versorgt  In  derselben  capellen  stehn  2  altar. 
Die  geistlichen  lehn  haben  die  closteriungkfern  und  rath  zur  leihen. 
Darin  werden  wöchentlich  . .  .*)  meßen  umb  7  hör  teglich  gehalten. 

Vor  dem  spittelhause  ist  ein  klein  schöne  capellen,  die  hatt 
D.  Stein  von  ErlGfurt  bauen  und  ufrichten  laßen.  Darinnen  ist  ein 
altar,  werden  wöchentlich  [3]^)  meßen  gehalten.  Das  lehn  hatt 
der  rath  zu  leihen.  Ist  vor  die  pylgram,  die  nicht  lenger  den  eine 
nacht  offen  herberg  und  lager  haben  und  früe,  ehe  sie  auswandern^ 
zuvor  zur  meßen  gehen  wollen,  ausgericht 

Darüber  ist  ein  siechhauß  vor  der  statt  zue  s.  lacob.  Darinne 
seind  man  und  weiber,  welche  mit  der  plage  des  außatzes  befleckt, 
und  ist  ein  altar  darinne.  Das  lehn  hatt  auch  der  rath  und  ist 
Vormund  darüber. 

In  s.  lohans  kirchen  vor  der  statt  seind  4  altar.  Die  lehen 
haben  . .  .*)  zu  leihen.  Darin  werden  wöchentlich  .  .  /)  meßen 
gehalten. 

Es  sind  3  klöster  zu  lena,  zu  s.  Michel,  Glosteriungkfrauen, 
die  halten  observantz  und  reformirt,  Cistercienser  Ordens.  Darinnen 
seind  16  closteriungkfrauen  heut  dato,  als  die  abtißin  Catharina  von 
Eolba  berichtet  hatt 

Zu  den  Paulerbrüdern,  seind  . .  .*)  mönche  prister  und  . .  .*) 
leyenbrüder.  Darinnen  . .  .*)  altar,  halten  observantz  und  seind 
reformirt  Das  kloster  leit  in  der  statt  tind  ist  wohl  gebaut  Und 
halten  s.  Dominici  orden  und  solchen  vor  ihren  pathrohn  und  eßen 
nicht  fleisch. 

Vor  der  statt  ist  das  3.  closter,  zum  heiligen  creutz  Carmeliter 
Ordens,  unser  lieben  frauen  brueder  genant  Darinnen  seind  . .  .^) 
prister  und  . .  .*)  leyenbrueder  in  der  nauen  kirchen. 

So  seind  auch  darüber  2  terminarien  von  Erffurt  iährlich  zu 
lena.  Haben  eigene  heuser  in  der  statt,  Franciscer  und  Margen- 
knechter  Ordens,  betteln,  so  viel  sie  können. 


1<M5.  Nickel  Heintzke,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Catharina,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  auf  ihren  1^  Acker  Weinwachs  am 
Steiger  neben  Franckenn  und  Quas,  früher  lorgenn  Trosts, 
Lehen  von  Nicolaenn  Rußworm,  der  Zeit  Brückenmeister,  und 
mit  10  alten  Groschen  auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  Herrn 
leorgenn,  Äbte  zum  Burgelnn,  dem  Prior  und  dem  Konvente 
dosest  1  rh.  Ghilden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für 
12  rh,  OuMen  v/iederkäufUch  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 
kauft haben;   v)as  Nicolae  Rußworm  durch  Anhängen  seines 
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Siegels  von  Amts  wegen  bestätigt  —  gegebenn  —  xvc  iar  dar- 
nach im  vii  iar,  sontags  noch  Erhardi.  1507  Jannar  10. 

Ahiehr, :   16.  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  611,  BL  S7*—88». 

1096.  Heinx  Töpfers  Schuldforderungen  vor  dem  Stadtgericht. 

1607  Januar  11— Mai  17. 

AbBchr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  Bofgerieht$akten. 

Montags  noch  Erhardi  [Januar  U]  bekennt  Karl  Lange  Heintzen 
TopflFer  24  Schillinge  Erbxins  von  einem  Weinberge  am  Hatzcken- 
berge,  jährlich  6  Schillinge,  und  gelobt,  solchen  berg  der  lehen 
halben  zcu  besuchen,  auch  das  lenrecht  zcu  entrichten,  schirst  zca 
erbeitenn,  gutlich  an  alle  notrecht  —  Bartel  Rischental  bekennt 
H.  T.  5  alte  Schock  versessener  Zinse  von  einem  Weinberge  und 
Baumgarten  bei  dem  lodengraben,  jährlich  11  Schillinge. 

Freitags  noch  Felicis  in  pincis  [Januar  15]  thut  H.  T.  sein 
zweites,  freitags  noch  conversionis  Pauli  [Januar  29]  sein  drittes 
Aufgebot  xu  Marthen  Wollfelds  Haus. 

Freitag  nach  Reminiscere,  anno  etc.  septimo  klagt  Heintz  Topffer 
gegen  Lodewig  Voidt  und  sein  Weib  um  13  Schillinge  1  Groschen 
heurigen  Erbxinses  von  3  Weinbergen,  um  3\  alte  Schock  Rückstände 
von  denselben,  femer  den  heurigen  Zins  xu  pfänden,  um  6  SchäUnge 
2  Hühner  von  einer  Hofstatt  vor  dem  Johannisthor,  früher  des  atten 
Nie.  Heintzmans,  um  17  Jahre  Erbxins  und  das  Haus,  das  sie  und 
ihr  voriger  Mann  abgebrochen  (?)  [März  5]. 

Montags  noch  Exaudi,  anno  ut  supra  bekennt  Pauel  Komer 
Hentzen  Topffer  3  X  anf  rechnunge  der  schult  7  neuen  Orosehen. 

1097.  Sontags  Palmarum,  anno  etc.  7timo  beginnt  die  Rechnung  von 
Nicola  Rußwurm  wegen  des  Brückenhofes.  1507  Mte  28. 

Ortg.  Papier  Jena  StRA.  Nachir.  No.  S9^). 

1098.  Hans  von  Leymbach  landtrentmeister  ersucht  Bürgermeister 
und  Rat  xu  Ihene,  die  den  Fürsten  auf  vergangenen  Wal- 
purgis  fällige  Jahresrente  nach  Weimar  zu  entrichten,  mü 
der  Bitte,  dies  womöglich  noch  denselben  Tag  xu  thun,  da  er 
am  nächsten  Morgen  eine  Summe  xu  bezahlen  habe,  die  er 
sonst  nicht  xusammenbringe.  Datum  ilendts  Weymar  am 
heiligen  pfingstabint,  anno  etc.  septimo. 

Weimar,  1507  Mai  22. 
Ortg.  Papier  Jena  StRA.  I,  IS,  BL  1;  das  Siegel  ist  abgesprungen. 


1)  JHe  MmelheiUn  dieser  Rechnung  bleiben   einer  besonderen  Bearbeitung  wr- 
behaUen. 
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1099.  Anno  domini  [etc.]  septimo,  die  vero  Sabato  qninta  mensis 
Innii  verkauft  lohannes  Franck,  Vikar  der  Severüdrche  xu 
Erfurt,  den  einst  von  Hans  Glipper  auf  seinem  Siedelhofe 
XU  Jena  gestifteten  Zins  an  Margareta  Reinharts. 

1507  Juni  6. 

JPtotokoü  QMf  der  BücJueüe  der  Urk.  von  146t  November  10, 

1100.  Montags  noch  Bonifacii,  anno  ut  supra  erklärt  Pauel  Eomer 
vor  defni  Stadtgericht,  Heintzen  Topffer  7  neue  Groschen  auf 
nächsten  Petri  Pauli  an  notrecht  der  gericht  bezahlen  xu 
wollen.  1507  Juni  7. 

Abeehr.:  16,  Jahrh,  Dresden  HStÄ,  HofgerichUakten, 

1101.  Claws  Druckscherff,  Bürger  xu  Ihenne,  für  sich,  Ottilia, 
seme  eliche  wirttin,  und  seine  Erben,  thut  kund,  dass  er  auf 
6  Scheffel  Korn  und  |  Scheffel  Erbsen,  im  Dorfe  Aldengynna 
von  Hanse  Kemmers  Out  xu  Michaelis  fälligen  Zinses,  vorn 
Bäte  der  Stadt  Ihenne  xu  Lehen  rührend,  dem  6  Pfennige 
davon  xustehen,  und  auf  einem  Weingarten,  der  Schorttawer 
genannt,  neben  Hermann  von  Berga,  ebenfalls  dem  Bäte 
lehnbar,  aber  xinsfrei,  alles  Rewsenlehen,  die  iczt  der  rath 
pfbandeschafft  halbin  innehad,  und  an  dem  hawse  in  der 
Ihenergasse,  die  Pfhawen  genannt,  khns-  und  xinsfrei,  mit 
Wissen  und  Willen  des  Bates  den  Vätern  der  kartuß  zw 
Krymmisch  5  rh.  Oulden  Jahresxins,  halb  auf  nativitatis 
Cristi  und  halb  auf  Petri  et  Pauli  xu  Ihenne  ßllig,  für 
100  rh,  Oulden  auf  Wiederkauf  verkauft  habe;  was  der  Bat 
der  Stadt  Ihene  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegebenn  —  tausent  fünfhundert  im  sibinden  iare,  am  mon- 
tage  nach  AUexii.  1507  Juli  18. 

Orig,  Perg.  mit  Siegel  an  Pergamentetreifen  Dresden  HStA,  No,  97S1. 

IIOS«  Desgleichen  dass  er  auf  einem  Weinberg,  das  Frotzgen  ge- 
nannt, xu  Welnicz  bei  Heintzen  Topflfer  gelegen,  der  ins  Amt 
Ihene  3  alte  Pfennige  xinst,  und  auf  einem  Weinberg,  das 
Lohe  genannt,  2  Acker  gross,  neben  Hentzen  Eyssenwinder 
gelegen,  der  ebendahin  3  alte  Pfennige  xinst,  und  auf  2  Acker 
Wiesen  vor  dem  Teuflfelsloche  nebe7i  der  von  Cuntz  Kirstan 
gelegen,  die  wie  die  anderen  Stücke  vom  Amte  Ihene  xu 
Lehen  gehen,  aber  xinsfrei  sind,  mit  Wissen  und  Willen  des 
Schossers  xu  Ihen  den  Vätern  der  Karttaus  zcw  Crymitzsch 
5  rh,  Oulden  Jahresxins,  halb  auf  nativitatis  Cristi  und  halb 
auf  Petri  und  Pauli  \u  Ihene  fällig,  für  100  rh.  Oulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Sebastiann  Wolner, 
schosser  zcu  Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt. 
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—  taussent  funffhundert  und  in  dem  siebenden  iare,  auf 
montagk  nach  divisionis  apostolorum.  1507  Juli  10. 

Orig,  Perg.  mü  Siegel  cm  Pergamentttreifen  Dresden  HStA.  No,  97SS, 

1108.  Baltazar  Döring,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  Agniß,  seine 
Frau,  v/nd  seine  Erben  thut  kund,  dass  er  auf  einem  1\  Acker 
grossen  Weinberg,  der  Hom  genannt,  bey  er  lohann  Obim- 
kessenitz  gelegen,  der  ins  Amt  Ihene  1  Viertel  eines  Lamm- 
bauches xinst,  auf  einem  \  Acker  Weinberg,  der  Sellig- 
macher  genannt,  im  Lerchenfelde  neben  Bastian  Wolner  und 
der  Baltazarin  von  Gera  gelegenn,  der  ebendahin  3  alte 
Pfennige  xinst,  auf  1^  Acker  Weinberg  am  Steyger  bei 
Haussen  Lengenstreichen,  die  ins  Amt  Ihene  3  cdte  Pfennige 
xinsen,  und  auf  einem  Weinberg  von  1  Acker,  der  Weididis- 
berg  genannt,  am  lantzck  neben  locuff  Verdt  gelegen,  der 
dahin  8  alte  Pfennige  xinst,  mit  Wissen  und  Willen  des 
Schossers  xu  Ihene  der  karttause  zcu  Crymmitzsch  5  rh. 
Gulden  Jahresxins,  halb  auf  nativitatis  Cristi,  halb  auf  Petri 
und  Pauli,  um  100  rh.  Oulden  tviederkäuflich  verkauft  habe; 
was  Sebastian  Wolner  die  zceit  schosser  zcu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gebenn  —  taussent 
funffhundert  und  in  dem  siebenden  ihare,  uff  montag  nach 
divisionis  apostolorum.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  am,  Pergamentetreifen  Dresden  HStA.  No.  97S0, 

1104.  Hans  Schmidt,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  Anna,  seine  Frau, 
und  seine  Erben  thut  kund,  dass  er  von  seinem  5  Acher 
grossen  Weinberge,  der  Heldrung  genannt,  im  Lerchenfelde 
neben  Francz  Muntzemeister  gelegen,  der  ins  Amt  Diene 
i  Pfund  Wachs  xinst,  und  t>on  einem  Weidicht  bei  Francz 
Muntzemeister  und  Berit  Schultissen  gelegen,  das  ebendahin 
3  alte  Pfennige  xinst,  mit  Wissen  und  Willen  des  Schossers  xu 
Ihene  den  werdigenn  geistlichenn  und  andechtigen  vettemn 
der  karttaus  zcu  Crymmitzsch  5  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  nativitatis  Cristi,  halb  aufPetn  und  Pauli  xu  Ihene 
xaMbar,  um  100  rh.  Oulden  vnederkäufUch  verkauft  habe; 
was  Sebastian  Wolner  dy  zceit  schosser  zcu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  gegebinn  —  taussent 
funffhundert  und  in  dem  siebende  ihare,  auff  montag  nadi 
divisionis  apostolorum.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  cm  PergamenUtreifen  Dreeden  HStA,  No.  97t6. 

1106.  Anno  domini  m.  quingentesimo  vii.,  die  Satumi,  xsTifii]. 
mensis  Augusti  toird  dominus  Fridericus  Huttener  procurio 
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nomine  domini  Erasmi  Huttners  durch  Nicolaum  Si£fridi  ex 
mandato  domini  Symonis  Foltzke  sigilliferi  curie  archiepisco- 
palis  Erffurdensis  xwr  Vikarei  des  Barthohmeusaltares  in  der 
Johanniskirche  zu  Jena  eingesetzt  1607  August  28. 

ffdtehr.  —  Regest:  18,  Jahrh.  Weimar  BuSU.  F.  111,  S.  »tt  nach  Copialb. 
von  1611. 

1106.   Heinrich  Töpfers  Sckuldforderungen  vor  dem  Stadtgericht, 

1507  September  8 — ^Desemiber  8. 

Abiehr.:  16.  Jahrh,  aus  dem  SiadtgerichUbueh  Dresden  ff  StA.  ffofgeriehUakten, 

ludicium  freitags  noch  Egidi,  anno  etc.  septimo. 
Uf  heut  gerichtstag  hat  Hans  Letzsch  bekant,  das  er  einen 
Weingarten  von  Daniel  Steffan  an  schult  angenomen  hat,  beide  auf 
dem  Schlegelsberge,  der  an  Heintze  Topffer  lehen  und  zdnse  hat, 
and  wil  den  von  Heintzen  Topffer  in  die  lehen  nemen  und  sunder- 
lich  Hans  Krawse,  desgleichen  Peter  Landtgraue  wollen  semptlich 
komen  und  die  vorsessene  zcinse,  nemlich  6  Schilling,  entrichten 
nnd  ein  iglicher  obgedachten  Weingarten  in  die  lehen  nemen  in 
Sonderheit. 

Judicium  montags  noch  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime, 

anno  [septimo]. 
Die  Thunen  bekent  Heintzen  Topffer  12  ny  groschen,  die  wil 
sie  ym  bezcalenn  uf  den  herbst  der  weinerden  nestkunfftig  ane 
notrecht  der  gericht. 

ludicium  freitags  noch  crucis  exaltacionis,  anno  ut  supra. 

Heintze  Topffer  schuldiget  die  Cuntz  Eirstan  umb  erbzins 
2  groschen  von  einem  Weingarten:  und  solch  gut  mag  yn  frembde 
hendt  komen  sein,  beschuldige  ich,  das  sie  die  ihenigen  an  die 
lehen  sal  bringen,  auch  meine  versessene  zcins  14  ihar. 

Idem  Nickel  Tawbeneck  von  wegen  der  Cuntz  Eirstan  bekent 
Heintzen  Topffer  2  groschen  auf  rechnunge  der  schult  14  ihar 
zdns,  ides  ihars  2  naw  groschen. 

ludicium  freitags  noch  Mathei,  anno  etc.  septimo. 
Heintze  Topffer  hat  sein  erst  auffgebot  gethan:  fruchte  in  einem 
Weinberge,  Nid^el  Forsters  gewest 

ludicium  freitags  noch  Martini,  anno  etc.  septimo. 
Heintze  Topffer  ist  zcu  rechte  erkant,  nachdem  ym  Tawbeneck 
von  wegen  der  Cuntz  Kirstan  noch  ordenung  ditz  gerichts  nicht 
daglos  gemacht  hat,  so  nympt  er  das  gericht  zcu  hulff  und  lest 
ym  vor  sein  schult  helffen,  sovil  er  mundbar  gemacht  hat,  von 
rechts  wegen. 
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ludiciam  freitags  noch  Andree,  anno  septimo. 

Heintze  Topffer  hat  sein  erst  auffgebot  gethan  mit  ^  stobichs 
kannen,  Ranis  gewest. 

Idem  sein  erst  aufgebot  mit  einer  virtel  kannen,  Schumans 
gewest. 

1107*»  Johannes,  Herzog  xu  Sachsen,  bestellt  den  Bat  xu  Ihene  zur 
Verhandhing  der  Irrungen  xtmschen  diesem  und  dem  Jung- 
frauenkloster  xu  Ihene  des  Gerichtes  wegen,  waiüber  der 
Bat  an  die  herxogUchen  Bäte  geschrieben  habe,  auf  Montag 
Valentinstag  nach  Wymar.  Datum  Wymar  freitags  nach 
nativitatis  Gristi,  anno  xyo  octavo. 

Weimar,  1507  Besember  dL 
Orig.  Papier  mit  Siegel  Nürnberg  ONM,  OR,  1474,  No.  19. 

1106.  Sebastian  Wölner,  Amtsschösser  xu  Jena,  ersucht  den  Bischof 
von  Naumburg  um  Bestätigung  der  von  ihm  beoAsichtigten 
Stiftung  einer  Kapelle  xu  Ehren  der  h,  Katharina  in  Cafns- 
dorf  und  die  Herxöge  Friedrich  und  Johann  um  ein  Aus- 
schreiben xur  Sammlung  von  Almosen  dafür. 

Derselbe  lässt  durch  die  Herxöge  sein  aus  xwei  Wohn- 
häitsem  bestehendes  Vorwerk  xu  Camsdorf  von  der  Land- 
und  Handfrone  im  Schlosse  xu  Jena,  woxu  die  Camsdorfer 
verpflichtet,  befreien  unter  der  Bedingung,  dass  er  xwei  andere 
Wohnhäuser  baue,  von  denen  die  Prone  geleistet  werden 
soUe.  1507. 

Druck  —  Regelten:   A.  Beier,  Geogr.  Jen.  8,  S69f.  und  Archü,  Jen,  8.  HL 

1109«   Heinx  Töpfers  Schuldforderungen  vor  Gericht. 

1508  Februar  11 — Desember  4. 

Ahschr.  aus  dem  Stadtgerichttbueh  16,  Jahrh,  Dresden  HStA.  JSofgeriehisakteh, 

Freitags  noch  Appolonie  [Febntar  11]  erstes  Aufgebot  mit  Nickel 
Mittendreins  Haus. 

Montag  noch  Reminiscere  [Marx  20]  xweites  Aufgebot  in  der- 
selben Sache,  und  erstes  mit  einem  Oarten  von  Merthen  von  Gera. 

Freitags  noch  Oculi  [Marx  31]  erklärt  Heintze  Schenbom  sich 
bis  xum  Sonntag  mit  H.  T.  wegen  Lehen  und  Zins  von  eifiem  Harne 
vor  dem  Johannisthor  vergleichen  xu  wollen, 

Montags  noch  Letare  [April  3]  tvird  Heintze  Topffer  zcu  recht 
erkant:  hat  er  Guntzen  Streidtberg  rechte  gebot  gethan  zcwir  und 
eins,  wie  recht  ist,  und  kompt  nicht  zcur  antwort,  dieweil  der 
richter  den  stab  in  der  haut  hadt,  so  hat  er  an  ym  erfordert,  was 
er  mundtbar  gemacht  hat  bis  uf  hulffrede  von  rechts  wegen,  der 
schult  13  n.  g.  zcins  und  das  guth  in  die  lehen  zcu  nemen.  — 
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Hans  Vischer  v/Migt  ein,  H.  T,  3  fl.  zu  bezahlen,  widrigenfalls  hulf 
leiden  und  denn  weinberg  in  die  lehen  nemen.  —  H,  T's  zweites 
Aufgebot  mit  Mertben  von  Gera  Oarten, 

Freitags  noch  Letare  [April  7]  ein  gleiches  Erkenntnis  toie  am 
Montag,  über  22  Groschen  Zins, 

Montags  nocb  Misericordias  domini  [Mai  8]  erstes  Aufgebot  zcu 
einer  yirtel  kan,  der  Zcymerman  gewest 

Montags  nocb  visitacionis  Marie  [JuU  3]  wird  Heintzen  Topffer 
erkannt:  hat  er  Mertben  von  Gera  rechte  gebot  gethan  zcum  ersten 
gericht,  zcum  andern  und  dritten,  nicht  furkompt,  so  hat  er  an  ym 
erlangt,  was  er  mundtbar  gemacht  hat,  bis  uff  hulfrede,  der  schult 
4  alt  schog  erbzcinse  vorsessenn ;  —  ebenso  mit  29  Groschen  gegen 
Nickel  Forster.  —  Hans  Hoffman  wiJMgt  ein,  sich  mit  H,  T.  binnen 
14  Tagen  zu  vertragen  wegen  eines  Weingartens  und  24  SckHUng 
versessenen  Zinses. 

Mitwochs  noch  Vdalrice  [Juli  5]  verspricht  Mertben  von  Gera, 
H,  T.  4  alte  Schock,  7  n.  g.  auf  Bartholomäi  zu  bezahlen,  wu  nicht, 
wil  er  hulff  leidenn.  —  Erstes  Aufgebot  mit  i  g.  Lodewig  Voidts 
des  Schlossers, 

Montag  noch  Andree  [Dezember  4]  erstes  Aufgebot  mit  einem 
Weingarten  Nickel  Forsters.  —  H,  T,  clagt  sein  dritte  gericht  zcu 
Hansen  Hausknecht  zcu  zcweien  Weinbergen,  die  findt  er  inn 
frembden  handt,  umb  lehen  und  erbzcins,  seiner  register  Inhalts: 
ein  Weinberg  am  Hatzkenberge,  den  andern  am  Metzental  gelegen ; 
solch  gutter  bit  er  umb  hulffe  des  rechten.  Hirauff  bekent  er  3  fl. 
schult  6  Schilling  erbzins,  wil  er  in  14  tagen  bezcalenn  und  die 
gutter  in  die  lehen  nemen. 

UIO*  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  entscheiden  die  Irrung 
zvnschen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Stadtrate  zu  Jena 
wegen  der  Gerichte.  Weimar,  1508  Februar  14. 

Abtehr,:    16.  Jahrh.  Jena  StRA,  Abt.  11,   JVo.  gg  (46),   Bl.  10^^-11^  (A); 

17.  Jahrh.  Weima/r  HuStA.  F.  6SS,  BL  SSS^^^SS^a  (1176^1177)  (B)  und 

Jena  Unw.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  16,  8. 101  f.  (Q :  IS.  Jahrh.  Weimar  J3u8tA. 

F.  111,  a.  tos  f.,  No.  ISO  (D,  liegt  tu  Orunde)  ;  19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA. 

A   VJII  lä  No.  5,  Bd.  UI„  8.  lOtt—lOS»  (E). 
Dr%iek:  Wiedeburg  I,  8.  179  f.,  Anmerk.  verkürzt  und  fehlerhafi. 

Von  gots  gnaden  wir  Friderich,  des  heiligen  romischen  reichs 
ertzmarschall  und  kurfürst,  römischer  kayserlicher  majestet  und  des- 
selben reichs  stathalter-general,  und  lohannes  gebrfldere,  herzogen 
zu  Sachsen,  landgraven  in  Doringen  und  marggraven  zcu  Meyssen. 
Nachdem  hievor  des  vorgangen  ihars,  in  der  probistey  des  iunck- 
frauclosters  zu  Ihen  einer  entleibt  worden,  deshalben  zwischen  den 
erwirdigen  und  geistlichen,  unsern  lieben  andechtigen  ebtissin  und 
sambunge  bemelts  closters  und  unsern  lieben  getreuen  dem  rathe 
zu  Ihene  andernteils  yrrung  erwachsen,  also  das  sich  ydes  parth, 

Thfir.  GeKh.  Qu.  VI,  8.  K.  F.  III.  8.  27 
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der  halsgericht  in  berurther  probstey  angezcogen  und  daramb  anf 
unser  tagsbenennang,  hent  dato  yor  unsern  darzu  yerordenteo 
rethen  erschienen,  bekennen  wir  mit  disem  brywe  gegen  menigklidi^ 
das  dieselben  unser  rethe,  die  bemelten  partheien  nach  der  horung 
ir  ydes  fürbringen  und  gerechtigkeit  aus  angezeigten  yrrungen 
gutlich  vertragen  und  entschieden  haben,  dermassen  das  nu  hinfur, 
genanter  rath  und  ir  nachkomen,  von  unsern  wegen,  die  ober- 
gericht,  als  nemlich  halsgericht^),  kamper^),  beynschrot  und  ander 
der  gleichen  wunden  in  berurter  probistey  zu  richten  haben  sollen, 
aber  was  sich  ausserhalb  des  darinnen  begeben  wurde,  als  blau, 
braun,  siecht  fliessende  wunden,  und  anders  dem  gemes«  und  sich 
sunst  zu  erbgericht  ziehent  ist,  sol  nu  hinfur  gnanter  ebtissin, 
sambunge  und  yren  nachkomen  zu  richten  lassen  zustehen  und 
bleiben,  an  unser,  unser  erben,  des  rathis  nachkomen  und  menigk- 
üch  yrrung  und  hindrung,  welchs  erbgericht  wir  bemelter  ebtissin, 
sambung  und  yren  nachkomen  aus  sundern  gnaden  nachgelassen 
und  bewilligt  haben  in  krafft  dises  unnsers  schiedes,  der  gleich 
lauts  gezwifacht,  und  mit  unserm  hertzogen  Friderichs  für  una 
beyde  aufgedruckten  secret  besigelt,  yglichem  teyll  einen  gegeben. 
Gescheen    zu    Wymar   montags    sancti    Valentini,    anno    domini 

XVC.   Vllivoc). 

im.  Die  Herzöge  FHedrich  und  Johann  bestätigen  die  Uebertragungr 
des  Fischtüossers  in  der  Saale  bei  Wöllnitx  an  das  Prediger  - 
kloster  zu  Jena  durch  Cuntz  Sommerlatten.  1508  Sonntag 
nach  Matthias,  1508  Februar  26. 

Ähachr.:  17.  Jahrh.  Weimar  OhzgL  Bibl.  Mser.  fol.  266,  Bl,  £68. 

1118.  Andreas  Paucus  de  Gemunde  tmrd  ipso  Sabbatho  dominica  [?] 
Reminiscere  a.  C.  1508  zum  Prior  des  Jenaer  Predigerklosters 
aewählt  a  reverendo  patre  M.  loanne  Antonio  ss.  theol.  doctore 
hereticae   pravitatis  inquisitore  priore  provinciali  Saxoniae. 

1508  Mte  19  (?). 

Bdickr.  —  Begest:  17.  Jahrh.  Jena  ühiv.'Bibl.  Ma.  prov.  q.  16,  S.  406. 
Druck  —  Begast  olme  Tagesdaium:  A.  Beier,  Archü,  S.  4X4. 

1118.  Sonntags  Oculi,  anno  etc.  octavo  beginnt  die  Rechnung  van 
Nicola  Rußwurm  wegen  des  Bräckenhofes.  1508  M&n  26. 

EjUwurf  und  kei/Mchrift  Papier  Jena  StBÄ.  AhL  II,  No.  16  und  17  (40  und  4I), 

1114*.  Hans  Flach,  Bürger  zu  Ihene,  und  Mar[gare]ta,  seine  Frceu, 
thun  kund,  dass  sie  dem  Kapitel  ULFrauen  zu  Erfurt  2  rh, 

a)  obergericht  B.  b)  kninper  Wiedehurg.  c)  funizehnhimdert  oeCaro  C; 

M.  xvc  vnin">  D, 
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Childen  jäkrliehen  Zinses,  halb  auf  Jakobi  und  halb  auf 
ULFrauen  purificationis,  an  einem  Acker  Wemwaehs,  der  idte 
Winberg  genanfit,  xu  Ihene  xtoischen  Heintzen  Francken 
wyntherleythe  und  lohan  Herschstein,  Lehen  vom  Jungfrauen- 
Idoster  in  der  Stadt  Ihene  und  dem  xehntpflichtig  und  mit 
6  -X  xinsbar,  ferner  an  1\  Acker  Weidicht  am  Tolnstein 
unterhalb  Wenigenihene  xvnschen  der  Zcawlichen  und  Nickel 
Zcymmerman,  Lehen  vom  Amt  Ihene  und  dahin  mit  9  X 
zinspflichtig,  und  an  \  Acker  Weinwac?is  im  Ihenertal  über 
mjner  gnedigsten  und  gnedigen  herren  Schlinirthinge  (?), 
Lehen  vom  Amt  Ihene  und  dahin  mit  6  -X  xinspfUchtig,  — 
für  30  rh,  Oulden  unederkäuflich  bei  vierteljähriger  Frist 
verkauft  haben;  was  Sebastian  Wolner,  Schosser  und  Amts- 
verweser des  Amtes  Ihene,  und  Nicolaas  Siffridi,  Propst, 
Katherina  Kalben,  Aebtissin,  und  die  Sammnung  des  ge- 
nannten Klosters  xu  Ihene  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel 
bestätigen,  —  gegeben  —  am  donnerstage  noch  Oculi  —  tawsent 
fünfhundert  darnach  im  achten  ihare.  1508  M&rs  80. 

Ab8ehr.:  Erfurt  DA.  Copb,  S.  Seven  Bl.  177  (Martin). 

1115.  lohannes  burggrave  vonn  Donyn  der  eldere  bekennt,  dass 
ihm  die  Bürgermeister  und  Batmannen  der  Stadt  Ihene  uflf 
hewt  freitag  nach  Petri  Pauli,  anno  etc.  octayo  90  rh.  Oulden 
seit  Pfingsten  fälligen  Zinses  bexahlt  haben.         1508  Juni  80. 

Orig.  Pö/pier  Jena  8tRA,;  Siegel  abgesprungen,  Hegt  bei. 

1116,  Fridrich  von  Thune,  der  Zeit  Hofrichter  und  Amtmann  xu 
Altenburg,  fordert  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ihene  auf  den 
dinstagk  nach  exaltacionis  sancte  crucis  xpr  Verantwortung 
auf  die  von  Heinrich  TopflFer  erhobene  Klage  der  Bechts- 
verweigerung.  Gebenn  sonnabents  sancti  Oswaldi,  anno 
domini  xvc  octavo; 

—  uf  mitwoch  nach  assumptionis  Marie  von  dem  ge- 
schworenen Boten  Gasper  Reysinger  dem  regierenden  Bwrger- 
meister  xu  Ihene  persönlich  überreicht.         1508  August  12/16. 

OleiehzeiL  Abschr.  Dresden  HStA.  1S4S9. 

1117*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herxöge  xu 
Sachsen,  befehlen  dem  Bäte  xu  Ihene,  die  vom  Papste  für 
den  Deutschest  Orden  aus  Livland  wegen  seiner  Bedrängnis 
durch  die  Türken  ausgeschriebene  Gnade  xur  Fastenxeit 
xuxulassen,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  durch  den  Erx- 
bischof  von  Mainx,  das  eingehende  Geld  aber  ohne  Wissen 
der  Herxöge  nicht  abxuliefem.    Datum  zu  Wymar  am  frei- 

27* 
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tage   nativitatis  Marie   virgiDis   gloriosissime,   anno   domini 
xyc  octavo.  Weimar,  1508  September  8. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  und  ühUrsehr\ß  Jena  StRA,  Rep.  IH, 
Loc,  SO,  No.  1,  BL  8. 

1118.  Bürgermeister  und  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene 
thun  kund,  dass  sie  ihren  Richter  und  Ratsfreund  Nicola 
Wolffing  XU  ihrem  Vertreter  vor  dem  Oberhofgericht  in  Sachen 
Heintz  ThopfFer  gegen  die  Stadt  ernannt  haben,  und  erteilen 
ihm  Vollmacht,  die  Klage  zu  hören  und  die  zuvorantwortten 
sunlich  ader  rechtlich,  allerley  gemein  und  sunderliche  eyde 
zw  sweren  und  leisten,  die  auch  zw  referiren  und  deferireu. 
gezcewgnis  und  urkund  zu  volfuren,  die  auch  wider  anf- 
zunemen  und  nach  notturfft  zu  vorlegen,  rechtlich  und  ent- 
liche urteil  zu  sehen,  hören,  lesen  und  ergehen  lassen,  sich 
auch  davon  und  allen  andern  beswerungen  zu  beruffen  und 
appellirn,  auch  ander  ader  mehr  anwaltten  an  sein  stat  zw 
setzen  u,  s,  w,,  und  geloben,  sich  an  seine  Massnahmen  als- 
dann XU  halten.  Datum  sontags  Lamperti  anno  etc.  xv^ 
octavo. 

Der  Rat  teilt  dem  Oberhofgericht  die  Absendung  seines 
genannten  Vertreters  mit  sonntags  nach  crucis  exaltacionis, 
anno  domini  xvc  octavo.  1508  September  17. 

Orig,  Papier  mit  Siegeln  Dresden  HStÄ.  124S9, 

1119.  lorge  Trost  und  Nickel  Borner,  Vorsteher,  und  die  ganze 
Sammnung  der  Brüderschaft  üLFrauen  in  der  MichaeUs- 
kirche  xu  Ihene  thun  kund,  dass.  sie  Hanse  von  Herdom 
und  Hans  von  Reisen,  Spendsm£istem  für  der  verstorbenen 
WolfFerin  Spende,  und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate  da- 
selbst an  ihren  Zinsen  auf  der  Badestube  und  aUen  anderen 
Nutxungen  5  rh  Ghulden  jährlichen  Zinses  für  100  rh  Otdden 
verkauft  haben;  was  Nicol  Wolffing,  der  Zeit  Richter,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  neben  denen  der  Aussteuer  bekräftigt. 
—  gegeben  —  nach  Ihesu  Cristi  geburt  tausent  funffhundert 
unnd  im  achten  iare,  am  montage  nach  Maurici  mit  seiner 
geselschafft.  1508  September  25. 

Orig,  Perg,  Jena  StRÄ. ;  S  Siegel  ab ;   nach  Vermerk  auf  der  Rückseite  sind 
die  100  Chdden  von  den  200  dem  Rate  zu  Saltza  abgelösten  entnommen. 

1120*.  Bürgermeister  und  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene 
thun  kund,  dass  ihr  Vertreter  Nickel  Wolffing  in  der  Sache 
Heintzen  Thopffer  vor  dem  Oberhofgericht  am  Vorkommen 
verhindert,  er  Heinrich  Delitzscher,  au4:h  Ratsfreund  und 
Bürger,    an   seiner   Statt   bevollmächtigt  habe,    und  erteilen 
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diesem  gleiche  VoUmackt    Datum  dornstags  am  abind  con- 
cepcionis  Marie  virginis,  anno  xyc  octavo. 

1508  Desember  7. 

Orig,  Papier  mü  Siegel  Dresden  HStA.  If  4S9, 

1121.  Heinrich  von  Bunaw,  Amtmann  zu  Roßla,  schreibt  dem 
Hofgericht  xu  Leipzig,  dass  Heinrich  Toppfer  xu  ihm  nach 
Roßla  gekommen  sei  und  gebeten  habe,  den  auf  Sonnabend 
nach  Concept.  Märiae  angesetzten  Termin  xu  verlegen,  da  er 
bis  dahin  seine  Freunde  nicht  zusammenbringen  könn-e,  auch 
auf  den  Sonntag  in  Leipxig  erscheinen  müsse,  und  bittet,  die 
Sache  xu  erledigen,  Datum  Roßla  am  tage  concepcionis  Marie 
yirginis,  anno  etc.  octayo.  Bossla,  1508  Desember  8. 

Orig,  Papier  mit  VerschlusMiegel  Dresden  wie  oben, 

1182.  Die  Sache  Heinrich  Töpfers  gegen  die  Stadt  Jena  vor  dem 
Oberhofgericht,  1508  Deaember  16 — 1510  Pebraar  28, 

Oriqinaiakten  Dresden  HStA,  IS  489, 

Nachdem  die  erste  Ladung  aufgehoben  und  die  Parteien  xunächst 
an  den  Schosser  zu  Weimar  und  Ihan  Puster  zur  gütlichen  Bei- 
legung verwiesen  waren,  diese  aber  nicht  gelungen  ist,  so  erscheinen 
die  Parteien,  nun  ohne  weitere  Ladung  vor  dem  Oberhofgericht,  H.  T. 
berechnet  den  seit  7  oder  8  Jahren  durch  die  Rechtsverweigerung 
seitens  des  Rates  erlittenen  Schaden  auf  80  rh,  Oulden  und  fordert 
ausserdem  Erstattung  der  Gerichtskosten  und  Bezahlung  der  ihm 
durch  die  Behinderung  erwachsenen  Schulden, 

Der  Vertreter  der  Stadt  bemängelt  die  Form  der  Klage,  verlangt 
genauen  Nachweis  über  die  angebliche  Rechtsverweigerung  und  er- 
klärt, dass  von  den  mehr  als  40  Personen,  die  Kläger  als  seine 
Schuldner  nennt  und  gegen  die  ihm  vom  Rate  Hilfe  verweigert 
worden  sein  solle,  viele  nuht  mehr  leben  oder  keine  Bürger  zu  Jena 
oder  dort  unbekannt  seien. 

Es  wird  erkannt,  dass  der  Vertreter  der  Stadt  auf  die  Klage 
xu  antworten  schuldig  sei,  Freittags  noch  Lucie,  anno  etc.  octavo, 
vesperenni  hora,  xv.  Decembris  [Dezember  15], 

Dazu  ladet  Ditrich  von  Schleinitz,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter, 
auf  den  dinstagk  nach  Invocavit  ein.  Gebenn  zcu  Leiptzk  dinstags 
nach  circnmcisionis  domini,  anno  eiusdem  xyc  nono;  —  freitagk 
nach  epiphanie  doraini  von  Caspar  Reysinger  dem  regierenden 
Bürgermeister  persönlich  überreicht  [Januar  2jl2], 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Ihene  geben  ihrem  Bürger 
und  Ratsfreund  Heinrichen  Delitzscher  als  ihrem  Syndikus  Voll- 
macht. —  Freitags  nach  kathedra  Petri,  anno  domini  xvc  nono 
[Februar  23], 
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Heinrich  Toppfer  erbietet  sich,  seine  Khge  aus  Urkunden  und 
dem  Stadtbttcfie  zu  beweisen  und,  wo  dies  nicht  gelänge,  zu  massigen. 
Darauf  leistet  er  gemäss  der  Forderung  des  Syndikus  seine  Gewere 
mit  Eid,  Actum  dinstags  Dach  Invocavit,  anno  domini  xy<^  nono 
[Februar  27], 

Nachdem  der  Syndikus  sich  geweigert,  ohne  genauere  Angaben 
<mf  die  Klage  zu  antworten,  urird  erkannt,  dass  ihm  die  beigebrachten 
Beweisstücke  abschriftlich  übergeben  werden,  andererseits  Bürger- 
meister und  Rat  zu  Ihene  ciem  dortigen  Ämtmann  ihr  Oeridüs- 
und  Stadtbuch  vorlegen  und  dem  Kläger  aUe  nötigen  Abschriften 
daratis  Uefem  sollen,  dornstags  nach  Invocavit,  anno  nono,  vespertina 
YkOTSiy  Martii  prima,  wozu  am  nächsten  Tage  der  Kläger  seine  Zu- 
sfimnmng  giebt  [März  1/2], 

Freitag  nach  Oculi  erscheinen  auf  Erfordern  des  Schossers 
Sebastian  Wolner  zu  Ihene  im  herzoglichenr  Hofe  daselbst  der  Stadt- 
syndikus und  Heinrich  Töpfer  zur  Einsichtnahme  der  Stadtbücher, 
aus  denen  (die  in  den  iVm.  939,  949,  976,  994  und  1080  ver- 
merkten) Aufzüge  gemacht  werden  [März  16], 

Der  Syndikus  erklärt  die  von  H.  T,  vorgelegten  Schuldbriefe  vofi 
1502,  1499,  1500,  1504  und  die  Kundschaften  Grefes  v(m  1503 
Augttst  30  und  1504  März  8,  sovne  den  Brief  Wagners  von  1501 
Oktober  11  fü/r  belanglos,  weil  daraus  nicht  zu  beweisen  sei,  dass 
die  Stadt  die  Hufe  verweigert  habe.  Auch  habe  H.  T,  die  2  Wein- 
berge zu  WöUnitz  in  seinem  Besitz  u,  s.  w.  Sonnabents  nach  Indica 
anno  xv^  nono  dem  prothonothario  des  obernhofgerichts  aber- 
geantwort  [März  31], 

Fridrich  vonn  Thüne,  der  Zeit  Hofrichter,  fordert  Bürgermeister 
und  Bat  zu  Ihene  auf  den  dinstagk  nach  des  heiligen  warleiche- 
nams  tage.  Gebenn  montags  nach  Quasimodogeniti,  anno  domini 
xvc  nono  [April  16]; 

—  uf  sonnabent  nach  Quasimodogeniti  von  Peter  Reysinger, 
geschworenem  Boten,  in  Abwesenheit  des  Bürgermeisters  dessen  Weibe 
in  seinem  Hause  zu  Ihene  überreicht  [Aprü  21], 

H,  T.  führt  wegen  der  2  Weingärten  die  Belehnung  von  1505 
(No.  1068)  an. 

Im  weiteren  Verlaufe  der  Verhandlung  bestreitet  der  Syruiüms 
dem  Kläger  das  Recht,  dem  Rate  einen  Eid  zuzuschieben  in  Sachen, 
die  nur  der  Stadtrichter  zu  verantworten  habe.  Dowyder  saget 
Heinrich  Topffer,  daz  ein  itzlich  richter  zue  Ihene  von  dem  raüie 
gesatzt  und  vorordent  wurdet,  also  daz  der  rathe  allezeit  ober- 
richter  ist  und  alweg  richter  zu  setzen  und  zu  entsetzen  habe. 
Es  muste  auch  ein  itzlicher  richter,  als  von  yn  verordent,  sich 
nach  yrem  geheyß  und  befhel  halden  szo  alleweg  auß  allen  dreien 
rethen  etliche  des  rats  bey  ome  yn  gerichte  sitzen.  Darumbe  hat 
er  sie  uflF  yr  gewissen  wol  zu  schuldigen  u.  s.  w.    Auch  bestreitet 
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er,  äass  der  Bat  durch  fürstlichen  Befehl  an  seiner  Hüfeleisttmg 
gehindert  toorden  sei. 

[Einrede  des  Syndikus:]  Darumbe  das  solche  also  ist,  das  der 
rathe  zne  Ihene  einen  stadrichter  zu  verorden  und  zu  setzen  hatt, 
ab  der  gleich  zne  recht  oder  unrecht  gehandelt,  dodurdi  were 
nicht  ein  rath  und  also  ein  gantz  commun,  sundem  allein  der 
richter  zu  beclagen.  Ein  gantz  commun  dorfft  auch  dorumb  sein 
gewissin,  ab  derselbige  richter  zue  kurtz  ader  zu  lang  gehandelt, 
szo  ein  rath  des  nicht  gestundt,  auch  das  nicht  geheißen,  darumbe 
solchs  7r  thun  nicht  were,  nicht  dringen,  woren  auch  yre  gewissen 
auff  ein  solch  fremde  thun  zu  dryngen  nicht  schuldig  u.  s,  ta. 

Es  vnrd  erkannt,  dass  der  Stpidikus  schuldig  sei,  deutlich  x/u 
erklären,  ob  der  Bat  dem  Kläger  düe  Hilfe  verweigert  habe,  und  im 
VemeinungsfaUe  seine  Aussage  xu  beschwören,  im  Bejahungsfälle 
den  Kläger  xu  entschädigen,  ausser  wenn  er  beweisen  könne,  dass 
die  Sache  auf  fürstlichen  Befehl  angehalten  worden  sei.  Sonnabents 
post  octayam  corporis  Christi,  anno  etc.  nono,  tercia  vespertina  (?) 
hora,  XVI  lunii  [Juni  16]. 

Uff  sonabent  nach  sancte  Margarethe  virginis  legt  Heinrich 
Delitzscher  seine  Vollmacht  und  Antwort  vor,  worin  er  auf  cMe 
Punkte  mit  Nein  antwortet  und  die  Hilfsverweigerung  in  der  Sache 
mit  dem  Kloster  Heusdorf  wegen  der  Mühle  durch  eine  Inhibition 
der  Fürsten  erklärt;  nach  erfolgter  fürstlichen  Erkenntnis  habe  der 
Bat  sofort  Hilfe  geleistet  [Juli  14]. 

Fridrich  von  Thüne,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Bürgermeister 
und  Bat  auf  den  dinstagk  nach  exaltationis  sancte  crucis  v(yr. 
Gebenn  mittewochs  ad  yincula  sancti  Petri  anno  domini  xyc  nono ; 
[Donnerstag]^)  vigilia  sancti  Lauren tii  martiris  von  Wolf  Leber,  ge- 
schworenem Boten,  dem  regierenden  Bürgermeister  persönlich  über- 
reicht  [August  1/9]. 

Johannes  Blanckenhajm  bekennt,  dass  er  vor  einem  Jahre  um 
Egidii  mit  Heinriche  Toppfer,  Bürger  xu  Ihene,  xu  Nickel  Wolffynge, 
Mchter  des  Bates  und  der  Stadt  Ihene,  gegangen  sei,  wo  Töpfer 
um  Hilfe  gegen  seine  Schuldner  gebeten  habe;  diese  sei  vom  Bichter 
xugesagt,  später  aber  nicht  geleistet  worden,  was  Töpfer  ihn  als 
Notar  gebeten  habe  aufxuschreiben.  Zur  selben  Zeit  seien  i/m  Hause 
des  Btchters  gewesen  Hanß  und  Nickel  Setczereyff,  die  daselbst 
Fässer  und  Oefasse  gemacht  haben.  Datum  dinstag  nach  Egidii, 
anno  etc.  nono  [September  4]. 

Heinrich  Topper  bringt  xum  Beweise,  dass  ihm  vom  Bäte  die 
Bechtshilfe  geweigert  worden,  die  Abschriften  aus  dem  Oerichtsbuehe 
Montags  nach  Fabiani  et  Selmtiani  1502,  femer  die  beiden  Schreiben 
der  fürstlichen  Bäte  wegen  der  Xexmühle  1504  und  den  fürstlichen 
Befehl  von  1503  in  Abschriften,  sotoie  die  Kundschaften  der  Notare 

a)  Hdichr,:  dinstagk. 
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Jer.  Zentgraf  und  Joh.  Blankenhayn  von  1499  und  1509  im  Original 
bei  und  verlangt,  dass  der  Syndikus  demgegenüber  nicht  zum  Eide 
zugelassen  werden  solle.  Dinstags  nach  natiyitatis  beatissime  Marie 
virgiiiis  inmacalate,  anno  domini  xy<?  nono  [September  11]. 

Der  Syndikus  weist  diese  Beweise  zurück,  weil  die  Abschrift 
von  1502  im  Datum  nicht  mit  dem  Original  im  Oerichtsbuch  stimme. 
T&pfers  Abschrift  habe  Fabiani  et  Sebastian!,  das  Original  aber 
vigilia  Elizabeth  und  die  Inhibition  sonnabent  nach  Frandsd; 
auch  sei  die  Kundschaft  Blankenhains  kein  Öffentliches  Notars- 
instrument, 

Es  unrd  erkannt,  dass  Heinrich  Toppfer  seiner  Einrede  un- 
geachtet den  Eid  des  Syndikus  anzun£hmen  habe.  Freitags  nach 
8.  Locie,  anno  nono  tercio  yespertina  (?)  hora,  xiiii.  Decembris. 

Solchem  urteil  nach  hat  Heinrich  Delitzscher  den  zcaerkanten 
eidt  als  volmechtiger  burgermeister  und  rethe  zcu  Ihene  in  der- 
selbigen  burgermeister  und  rethe  sele  schweren  wollen,  auch  albereit 
zcwene  finger  ufgereckt  und  dysse  wort  geredt:  Ich  schwere  in 
dy  sele  burgermeister  und  rethe  zcu  Ihene  — ,  hat  solchs  Heinrich 
Toppfer  underffiJien  lasen  und  ön  des  eides  erlasen.  Actum  freitags 
ut  supra  [Dezember  14], 

Der  Syndikus  bringt  in  seiner  Läuterung  den  Worflaut  der 
Urteile  vom  Sonnabend  nach  Viti  1509  Altenbtirg  und  Freitag  nach 
Lucie  1509  z/u  Leipzig  und  beantragt,  den  Kläger  in  die  Kosten  zu 
verurteilen.  Sonnabents  (nach)  sancti  Thome  apostoli  anno  domini 
xvo  nono  [Dezember  29], 

H,  T,  beruft  sich  dagegen  auf  die  Bestimmung  des  Haupturteüs, 
dass  nur  der  Teil,  der  die  Sache  ohne  redliche  Ursache  gefuhrt  habe, 
dem  anderen  die  Kosten  schuldig  sei,  wahrend  er  redMche  Ursache 
gehabt  habe  laut  Stadtbuch,  Instrument  und  Notarzeugnis,  Sonnabents 
na(^  sancti  Erhardi,  anno  domini  xy^  decinio  [1510  Januar  12J. 

Diterich  vonn  Schleinitz,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Hein- 
richen Toppfer  auf  den  dornstagk  nach  Reminiscere  zur  Verhand- 
lung Über  die  vom  Syndikus  eingebrachte  Läuterung.  Geben  zcu 
Leiptzk  sonnabents  nach  conversionis  sancti  Pauli,  anno  domini 
xvc  decimo  [Januar  26], 

Uf  freitag  am  abent  purificationis  beatissime  Marie  yirginis 
hat  Wolf  Leber,  geschworener  Bote,  die  Oitation  Töpfers  Sohn  zu 
Ihene  übergeben  [Februar  1], 

Der  Syndikus  udederholt  seine  Forderung,  indem  er  Töpfers 
Beweisstücke  abermals  für  arundlos  erklärt,  Dornstags  nach  Remi- 
niscere, anno  etc.  decimo  [Februar  28], 

1138.  Der  Landkommentur  Hans  von  Oermar  schenkt  dem  Jakobs- 
tiospiiale  zu  Jena  einen  für  100  Thlr,  von  ihm  gekauften 
Oarien,  1508. 

Dnick  —  Regest:  Faeeliua  S.  74,  Anm, 
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1184*.  Ciliax  Mulner  zu  Ihenn  schreibt  dem  Rate  daselbst,  dass 
Balthazar  Kesselhat  von  Eger  vorigen  Simonis  and  lade  sein 
hinkend  gewordenes  Pferd  bei  ihm  eingestellt  und,  da  er,  als 
er  angeben,  mit  grossenn  gescheften  vor  unsernn  gnedigsten 
und  gnedigen  herrn  von  Sachsenn  vor  dem  churfarsten  nach 
Weymar  und  dann  nach  Torgaw  reiten  müssen,  ein  Pferd 
von  Kirstan  Farrel  gemietet  habe;  xur  Bezahlung  der  Fkitter- 
kosten  und  des  Mietgeldes  —  je  2  Oroschen  täglich  tvährend 
16  Wochen,  zusammen  11  Schock  11  Oroschen  [?]  —  habe  er  ihn 
schriftlich  aufgefordert,  das  eingestellte  Pferd  zu  verkaufen; 
dafür  wolle  aber  niemand  mehr  als  6  Oroschen  geben;  bittet 
deshalb  um  Verwendung  bei  dem  Rate  zu  Eger,  dass  Kesselhat 
xur  Bezahlung  angehalten  werde.  Datum  freitags  Apoloniae 
virginis  ac  martiris,  anno  etc.  nono.  1509  Febrnar  9. 

Orig.  Papier  Eger  StA.  Fase.  818, 

1185.  Der  Rat  zu  Ihene  schickt  an  Bürgermeister  und  Ratmannen 
der  Stadt  Egra  die  Eingabe  Geriax  (Zceriax)  Mollers  mit  der 
Bitte,  Baltasarnn  Kesselhut  anzuhalten,  MoUer  klaglos  zu 
machen.  Datum  —  freitags  Apolonie  virginis,  anno  domini 
xvc  nono.  1509  Februar  9. 

Orig.  Piapier  mü  beschädigtem  Versehktsssiegel  Eger  StA.  Fase.  818. 

1186.  Christianas  Gomhorver  decretorum  doctor,  rector  parochialis 
ecclesiae  in  Ruien  Tarbatensis  diöcesis,  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  lulii  divina  Providentia  papae  secundi 
accolitus  cappellanus  et  eiusdem  ac  sancte  sedis  apostolice 
ad  Moguntinensem,  Coloniensem  et  Treuerensem  provincias 
illarumque  ac  Misnenses  civitates  e  diocesibus  nuncius  et  com- 
missarius  verkündet  einen  vom  Papste  erteilten  Ablass  für 
aUe,  die  zum  Schutze  Livlands  gegen  die  unlden  Russen  und 
Ketzer  etwas  beitragen,  und  erklärt  insbesondere  die  Aebtissin 
Alheit  Rumers,  die  Priorin  Gutta  Schinstetin  und  Katherina 
Burcharts  [zu  KapeUendorf]  wegen  ihrer  Spenden  der  ver- 
heissenen  Onade  teilhaftig.  Datum  in  lena  —  die  ....*) 
mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  nono. 

Jena,  1509  Mai 

Ahsekr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  5S7,  S.  490—494;  18.  Jakrh.  daselbst 
F.  5S8,  8.  Ita^lt4' 

1127.  Hans  Wagener,  inwoner  zw  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  mit  dem  dahinter- 
liegenden  Oarten  in  der  Obergrechgassen  bei  Hansen  Scheiden, 

a)  Lacke. 
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das  von  der  Elendenbruderschafft  far  dem  Lobder  thore  xu 
Lehen  geht  und  ihr  jährlich  xu  Michaeli  3  Pfennige  xinst, 
Hansen  Lugenrode  und  Wilhelm  Ortel,  der  Zeit  Vorstehern 
der  aenannten  Brüderschaft,  und  allen  ihren  Nachfolgern 
10  Neugroschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und 
halb  auf  Michaelis,  für  eine  Sonnabendsmesse  im  Kloster 
xum  heiligen  Kreux  xum  Seelenheil  aller  Verstorbenen  aus 
der  Brüderschaft  um  6  alte  Schock  unederkäuflieh  verkauft 
haben;  was  auf  Bitte  der  Käufer  Heintz  Isen winder  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  taasent  fanff- 
hundert  und  im  newnden  iare,  am  dornstage  des  achten  tags 
des  heiligen  warlichnams.  1509  Juni  14. 

Orig.  Perg.  Jena  ühiv,'Bibl.  Soe,  Thur,  (Mich,) ;  Siegel  ab ;  Vermerk  oaiJ  der 
kückaeite :  Nickel  Heidenreich  in  der  Grytgassen  vonn  wegenn  der  Elenden 
bmderschafft  6  alte  schock  hauptsnmma. 

IISS'^.  Petrus  Bargk,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich  und  seine  Frau 
Barbara  bekennt,  dass  sie  von  ihren  Oütem,  nämlich  einem 
Gasthofe  vor  dem  Lobderthore  neben  Herman  Topfer  an  der 
Ecke  gelegen,  Lehen  von  Eckart  Kernnling  und  ihm  mit 
6  neuen  Groschen  und  6  -X  erbxinspfichtig,  einem  Gurten 
neben  Herman  Stuppis  bei  der  Gzigelhutten,  Lehen  von 
Michaelen  SetzenreiflF  und  ihm  mit  4  neuen  Groschen  erbxins- 
pflichtig,  und  einer  Scheune  und  Garten  über  dem  Heiligen 
creutze  neben  lacoflF  Wilden,  dem  Aussteller  selbst  lehend  und 
xinsendy  dem  Dechand  und  dem  Kapitel  ÜLFrauen  Kirche  xu 
Erfurt  3  Gulden  Landwährung  jährlichen  Zinses,  halb  xu 
nativitatis  Cristi,  halb  xu  lohannis  baptiste,  für  50  Gulden 
gleicher  Währung  unederkäuflich  bei  vierteljähriger  Kün- 
digungsfrist verkauft  haben,  —  gegeben  —  funffzcehenhnndert 
unde  im  newnden  iare,  am  montage  nach  Anne  matris 
Marie.  1509  Juli  80. 

Ahachr.  Erfurt  DA,  Cop,  s.  Severi  Bl.  177^  f,  (Martin), 

1189.  Heinrich  Eyssenwinder,  Bü/rger  xu  Ihene,  für  sich,  Katherina, 
seine  Frau,  und  seine  Erben  thut  kund,  dass  er  auf  2  Ackern 
Weingartens,  im  Lohe  gelegen  bei  Clausen  Drugscherff,  dk 
ins  Amt  Ihene  3  alte  Pfennige  xinsen,  und  auf  5  Ackern 
Weingartens,  der  Brunstill  genannt,  bei  Hansenn  Brußwein 
im  Modertal  gelegen,  die  ebenfalls  3  alte  Pfennige  dahin 
xinsen,  mit  Zustimmung  Sebastian  Wolners,  des  Schossers 
xu  Ihene,  den  Vätern  der  Karthuß  zcw  Krymmisch  5  rh, 
Gulden  Jahresxins,  halb  auf  Petri  Und  Pauli  und  halb  auf 
nativitatis  Christi  ßllig,  um  100  Gulden  auf  Wiederkauf 
verkauft  habe;    was  der  genannte  Schosser  durch  Anhängen 
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seines  Siegels  bestätigt  —  am  mitwoch  noch  sanct  Gallen 
tag,  anno  domini  thawsendt  funffhundert  unnd  im  newnnden 
ihare.  1509  Oktober  17. 

Orig,  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStA,  No,  98St. 

1180.  Bruder  Andreaß  von  Gemunden,  Predigerordens,  der  h.  Schrift 
Lesemeister,  des  alten  Klosters  zu  Ihene  Prior,  bekennt,  von 
dem  Bäte  der  Stadt  Erfurt  10  rh.  Oulden  v/iederkäufUcfien 
Zins  vom  letzten  sonntag  Quasimodogeniti  erhalten  zu  haben, 
Datum  anno  domini  1509.  1509  [nach  Aprü  I6j. 

Orig.  Papier  mü  (M^-Siegel  Erfwrt  StA,  IV,  tS9, 

llSl*.  Im  Predigerkhster  zu  Jena  urird  ein  registrum  anniversariorum 
perpetuorum  et  missarum  perpetuarum  angefertigt^).        1509. 

Orig.  Perg.  Jena  ümv.'JBibl,  Ms,  prov,  f,  17  (1), 

WSS*.  Vriel  dei  gratia  sancte  Magantine  sedis  archiepiscopus  u,  s.  w. 
erteilt  den  Predigerkonventen  zu  Erfurt,  Eisenach  und  Jena 
( —  Simoni  de  Denstat  subpriori,  Heinrico  Viri,  Petro  de 
Morsebarg,  lohanni  de  Eckerfelda  lectoribus,  Lanrentio  de 
Ebron,  lohanni  de  Newnburg  et  lohanni  de  Anrath  ex 
Ihenensi  — )  das  Becht,  Beichte  zu  hören  in  foro  penitentie 
tantum,  non  litteratorie  aut  ob  questum  aliquem  und  in 
Fällen,  die  dem  Erzbischof  nicht  vorbehalten  sind,  bis  zum 
nächsten  Jahre  zu  absolvieren  und  zu  dispensieren,  in  dem 
Erzbischof  vorbehaltenen  Fällen  je  den  beulen  Erstgenannten 
jedes  Konventes  bis  zum  Sonntag  nach  Ostern  mit  Ausnahme 
der  Fälle  commutationis  votorum,  excommunicationis  maioris, 
ingressus  in  monasteria  sanctimonialium.  Datum  Auguste 
—  die  decima  quarta  mensis  lanuarii,  anno  domini  millesimo 
quingentesimo  decimo.  Augsburg,  1510  Januar  14. 

OUiehzeil,  Äbeehr,  Magdeburg  StA.  Erfwrt  Abt.  A,   VI,  No.  8. 

1188.  Anno  domini  m.  quingentesimo  x^o,  die  solis  [?],  sexta  Februarii 
empfängt  dominus  magister  lohannes  de  Gera  procurario 
nomine  venerabilis  viri  domini  lohannis  Titzscher  arcium 
magistri  —  realem  et  actualem  possessionem  des  Bartholomäus' 
altars  in  der  Johanniskirche  extra  muros.      1510  Februar  6  (?). 

Hdiehr,  —  Regest:    18.  Jahrh.    Weimar  HuStA.   F.  111,   S.  £22   nach    dem 
Copialbuch  von  1511. 


1)  Ein  Necrologium  war  noch  im  15.  Jahrh,  hergestellt  worden  [Orig.  ebenda  (2)J, 
Beide  werfvoUe  Handschriften  hat  Martin  seiner  Zeit  abgeschrieben;  ihre  Veröffent- 
liekung  ist  in  der  Zeüschr^  des  Vereins  zu  erwarten. 
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1184«  Baltazar  Doringk,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt  für  sich  und 
seine  tVau,  dass  er  dem  Propste  Laurentias  Camific,  der 
Priorin  Anna  Eckardis  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  zu  Henstorff  6  rh.  OtUden  jährlichen 
Zinses  auf  seinem  Wohnhause  zu  Ihenn  in  sanct  lohanns- 
gasße  oberhalb  Francz  Manczmeisters  Behausung  bei  dem 
Thore  für  100  Ghilden  verkauft  hohe,  und  verspricht,  diesen 
Zins  der  alten  Annen  und  jungen  Annen  Thain,  von  Ihene 
gebürtig,  und  Katherinen  Ertmans,  Ditterich  Kreppendorffs 
Siieftocher  zu  der  Nnemburgk,  auf  ihre  Lebenszeit  und  dann 
dem  Kloster,  halb  zu  Jakobi  und  halb  zu  Purificationis  Maria, 
zu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel- 
jähriger  Kündigungsfrist;  tvas  Claus  Druckscherff,  der  Zeit 
Richter  der  Stadt  Ihene,  durch  Anhängen  des  Oerichtssiegels 
bestätigt.  —  geben  —  thausent  funffhandert  und  in  dem 
zcenden  iare,  am  dorstage  (sie!)  nach  ExaudL        1510  Mai  16. 

Absekr.:  16,  Jakrh.  Ooiha  BiU,  Ms.  S69,  BL  Itl^, 

1185.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  geben  ihre  Genehmigung  zu  dem  Verkaufe 
von  84  Oulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Peter  und  Paul 
und  halb  auf  Weihnachten,  von  seilen  der  Stadt  Ihene  an 
Martin  Lenbel,  Bürger  zu  Leipzig,  um  1400  rh.  Oulden  auf 
Wiederkauf.  Geben  zu  Wymar  auf  freitag  nach  assump- 
cionis  Marie  virginis  gloriosissime,  nach  Cristi  unsers  lieben 
herm  geburt  fünffzehenhnndert  und  im  zehenden  iar. 

Weimar,  1510  August  16. 
Orig.  Perg,  Weimar  OesÄ.  Reg.  Bh,  pag.  281,  No.  7^,  xersekniUen;  Siegd  ah, 

1186.  In  der  Musterung  der  Aemter  Ihene  und  Burgaw  —  sontags 
Egidy,  anno  decimo  unrd  vom  Jungfrauenkloster  zu  Ihenn 
angeführt  : 

in  Cioswitz  18  Einwohner  einschliesslich  4  Witwen  und 
4  ledigen  Gesellen,  also  14  streitbare  Männer,  3  gerüstet;  vor- 
handien :  7  Krebse,  3  Himhäubel,  4  Reisehüte,  3  Ärmschienen, 
3  Rückenpanzer,  5  Kollep^,  5  Spiesse; 

in  Heynichen  11  Einwohner,  einschliesslich  2  Witwen, 
3  alten  ungeschickten  Männern,  3  ledigen  Gesellen,  also 
6  Wehrhafte,  1  gerüstet;  vorhanden.:  5  Krebse,  1  Rücken- 
panxer,  1  Armschiene,  1  Himhäubel,  5  Koller,  5  Spiesse, 
1  Eisenhut; 

in  Coswede  25  Einwohner  einschliesslich  4  alten  Männern, 
also  21  Wehrhaftige,  2 gerüstet;  vorhanden:  9 Krebse,  9 Koller, 
9  Häublein,  2  Spiesse,  1  Geschirr,  2  Rückenpanzer,  2  Ärm- 
schienen ; 
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in    Lobeschitz   17  Einwohner^    einschliesslich   2    Witwen, 

1  alten  Mann,  also  14  Wehrhaftige,   2  gerüstet;   vorhanden; 
10  Krebse,  10  Koller,   8  Häublein,  1  Hellebarde,   3  Spiesse, 

2  Rückenpanxer,  2  Armschienen. 

Zusammen :  55  streitbare  Mannen,  davon  8  gerüstet,  dazu 
16  Witwen  und  alte  Männer;  vorhanden :  31  Krebse,  8  Rücken- 
panxer, 8  Armschienen,  21  Häublein,  8  Eisenhüte,  29  Koller, 
15  Spiesse,  3  Hellebarden  p] ,  4  Oeschirrep]. 

—  Des  Brückenhofs  2  Dörfer  Lobenitz  und  Ossenbritz 
folgen  nicht  ins  Amt,  sondern  den  Brückenhof, 

1510  September  L 

OleichzeiL  BdBehr.  Weimar  GesA.  Reg,  R,  fol.  SO^,   VIII  B,  Bl.  IS  ff. 

1187*,  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s,  w,,  bekenneti,  dass  sie  ihrem  lieben  Getreuen 
Cristofen  von  Würtzburgk  und  seinen  rechten  LeibesUhns- 
erben  ihr  Schloss  und  Behausung  zu  Borgaw  mit  dem  Räume 
vor  dem  Schlosse  bis  an  die  kälterecke  gegen  160  rh.  Gitlden 
jährlichen  Zinses  auf  Weihnachten,  Vermehrung  seiner  Ritter- 
dienste um  1  wohlgerüstetes  Pferd  und  die  Verpflichtung,  nach 
Anweisung  des  herzoglichen  Schossers  zu  lene  einen  Schaf- 
stall vor  dem  Winter  zu  bauen,  verliehen  haben,  —  geben 
zue  Weimar  mitwochs  nach  nativitatis  Marie  virginis  glorio- 
sissime,  —  fünfzehnhundert  und  im  zehenden  iahre. 

Weimar,  1510  September  U. 

AUehar. :    17,  Jahrh.    Weimar  HuStA.   F.  63S,    Bl  SS5»—SS6^    (118S—1185)  ' 
wid  (besser)  Bl.  SS7^—SS8^  (1187—1191), 

11S8*.  Eatherina  vonn  Kolbenn,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin, 
und  die  ganze  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  zu  Ihene 
bekennen,  dass  ihnen  der  Rat  zu  Ihene  20  rh,  Oulden  Jahr- 
rente, auf  Michaelis  1510  fällig,  womit  ihn  die  Fürsten  von 
Sachsen  an  das  Kloster  gewiesen,  bezahlt  habe,  —  gegeben  — 
auff  suntag  am  abendt  der  eyliftawßent  iunckfrauen,  anno 
domini  xvc  und  czehenn.  1510  Oktober  20. 

Orig,  Papier  Jena  StRA.  Nachtr,  No.  28;  Siegel  ab, 

1189*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u,  s,  w,,  thun  kund,  dass  sie  einen  Streit  zugehen 
Yrsula  Mönchs,  Klosterjungfrau  zu  Ihene*),  und  dem  herzog- 
lichen Amtmann  zu  Aktedt  WolflFen  von  Selmenitz  von  seiner 
Frau  Felicien  wegen  über  50  Oulden  Leibrente,  die  vormals 
Hans  M6nch  ritter  seliger  für  sich  und  seine  beiden  Töchtet* 

a)  lene  A;  lehne  C. 
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XU  Erfurt  gekauft^  folgendermassen  beigelegt  habe:  der  Amt- 
mann soll  der  Nonne,  solange  sie  und  seine  Frau  leben, 
jährlich  20  Oulden,  halb  auf  8.  Walpurgen  und  halb  auf 
8.  OaUen  Tag,  ins  Kloster  xu  Jena  reichen,  die  Schuld- 
verschreibung  über  die  50  Cfulden  behalten  und  für  sich  ein- 
treiben,  naeh  dem  Tode  seiner  Frau  aber  die  Verschreibung 
völlig  an  die  Nonne  abtreten;  femer  sollen  die  50  Oulden, 
die  während  2  Jahre  der  Nonne  gebührten,  aber  von  dem  Amt- 
mann bei  ihrer  Mutter  Katherine,  Mönchs  Witwe,  hinterlegt 
wurden,  der  Nonne  ausgexahlt  werden,  dagegen  soU  er  die 
50  Oulden  bei  dem  Rate  xu  Buttstedt  heben;  100  Onlden, 
die  genannte  Witwe  dem  Amtmann  geliehen,  soU  dieser  der 
Nonne  von  nächsten  Weihnachten  an  1  Jahr  lang  mit  5  Oulden 
verxinsen  und  dann  nebst  dem  Zins  bei  dem  Rate  xu  Ihene 
hinterlegen,  bis  Hansen  MÄnchs  ritter  seligen  TesUiment  voü- 
xogen  werde,  Gescheen  zu  Wymar  am  donerstag  nach  der 
heiligen  eilfftausent  iunckfrauen  tag,  anno  domini  m.  xyc(!) 
decimo.  Weimar,  1510  Oktober  24. 

Absehr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuStA,  F.  5SS,  BL  SS4a—3S6a  (1178—1181)  (Ä); 

18.  Jahrh.  daselbst  F,  111,  8.  t09 ff.,  No.  181  (B);  19.  Jahrh,  RvdoUladt 

FA.  A  VIII  Id  No.  5,  Bd.  III,  S.  lOSS—1059  (C). 
Im  Druck  erwähnt:  A.  Beter,  Arehit.  len.  S.  tS4. 

1140.  Nickel  Francke  und  Baltasar  Doringk,  Bürgermeister,  Nickel 
Gunter,  lacoflF  Voit,  Clawes  Druckscherff,  Hans  Fritzsch, 
Nickel  Heintzman,  Andres  Hil,  Herman  Stappis,  EirstanD 
Nobis,  Nickel  Steckenbergk  und  iunge  Bartel  Zcirold,  ihre 
Batskumpane,  Nickel  Krön,  der  iung  Hans  Lendenstreich, 
Symonn  Kopp  und  Aßman  Pfhelsteib,  die  Vier  von  der  Ge- 
meinde der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  duss  sie  mit  Bewilligung 
Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Oebrüder,  Herxöge  u.  s.  w., 
dem  Ehrbaren  Mertin  Lewbell,  Bürger  xu  Leipxig,  84  rh. 
Oulden  jährlichen  Zinses  für  1400  rh,  Oulden,  von  jenem 
in  Leipxig  bexahlt,  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins 
halb  auf  Peter  und  Paul  und  halb  auf  den  Neujdkrsmarkt 
xu  Leipxig  xu  bexahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
bei  halbjähriger  Frist.  Gegebenn  am  newen  iar  nach  Christ 
geburt  tausent  funffhundert  unnd  darnach  im  eiliFtenD  iar. 

1511  Januar  L 
Orig,   Perg.   zerschniUen,   aber  mit  anh.   leidlich    erhaUenem  Siegel  Wemar 
OesA,  Reg.  Hh,  pag,  tSl,  No.  7*. 

1141.  Ciriax  Weiße  und  Clawes  Druckscherff,  Bürgermeisterf  mit 
ihren  Ratskumpanen,  und  die  anderen  beiden  Bäte,  die  4  van 
der  Oemeinde,  Handwerksmeister,  Vormünder  vor  den  Thoren 
und  die  ganxe  Oemeinde  der  Stadt  Ihenne  bekennen,  dass 
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sie  lacoff  Zcirolt,  Bürger  daselbst,  und  seiner  Frau  Katherina 
und  für  den  Todesfaü  eines  von  beiden  ihrem  Sohne  lohannse 
12  rh,  ChMen,  xu  je  21  Zinsgroschen,  jährlichen  Zinses, 
wiederkäufUeh  binnen  6  Jahren,  für  300  rh.  GvMen  ver- 
kauft haben.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu  Christi  —  geburtb 
taasent  funffhundert  uand  im  eilfftenn  iare,  montags  nach 
dem  nawen  iar.  1511  Januar  6. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  die  Urkunde  tat  zerschnitten. 

114S.  Herxog  Oeorg  schickt  freitag  in  der  Osterwochen  dem  Amt- 
mann XU  Domburg  Eustachio  von  Draxstorff  die  Beschwerde 
des  Schossers  xu  Ihene  Sebastian  Wolner  wegen  eines  in  dem 
zum  Schlosse  Gleisperg  gehörigen  Zinswasser,  das  des  Herxogs 
Vater  xustehen  solle,  ertrunkenen  Mannes  und  befiehlt  ihm, 
den  Erben  des  Ertrunkenen  dessen  Pferd,  wenn  sie  es  ver- 
langen, ausxuUefem,  doch  nur  gegen  eine  Bescheinigung,  dass 
es  aus  Onade  und  nicht  aus  Oerechtigkeit  geschehe.  Datnm 
Dresden  die  nt  supra. 

Zugleich  taird  dem  Schosser  xu  Ihene  auf  sein  Schreiben 
wegen  des  ertrunkenen  Peter  Sonntags  von  Eckstedt  mitgeteilt, 
dass  dem  Amtmann  xu  Domburg  entsprechende  Weisung  er- 
teiU  sei.  1511  April  26. 

Entwürfe  Dresden  HStA.  Cop.  11t,  Bl.  151. 

1148.  Der  Bat  xu  Jena  bestätigt  den  Empfang  von  Geldxahlungen 
der  Herxöge  xu  verscftiedenen  Zwecken.  1511  Jmil  le. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Weimar  GesA.  Reg.  Mh,  pag.  2S1,  No.  7^. 

Wir  burgermeister  nnnd  geswornne  rathman  der  Stadt  Ihenne 
ion  dissem  nnserm  offennen  briife  gein  allermeniglich,  denn  sehenn 
horenn  ader  lessen,  bekennenn,  daß  nns  der  gestrenge  nnnd  vehst 
Hanns  vonn  Doltzck  rentmeister  etc.  auß  bepfhel  des  durch- 
lencbtigsten  durchleuchtigen  hochgebornnen  f6rstin  und  hern  herrnn 
Friderichs  churfurstenn  etc.  nnnd  lohans  gebrudere  herzcogenn  zw 
Sachssenn  etc.  unser  gnedigst  unnd  gnedigenn  hernn  funffundferzcig 
reynisch  gülden  auff  neunhundert  guldenn  hauptsumma,  so  ire 
fürstlich  gnade  unß  dem  rathe,  neunzeig  guldenn  burggraff  Hansen 
voDn  Donnyn,  funiFundzcwanzcigk  guldenn  dem  cappittel  zw  Num- 
borg,  hnnderth  unnd  vierzcehenn  guldenn  Mertten  Lewbel,  alles  auff 
widderkauff  verschribenn,  unnd  zcwanzcigk  guldenn  denn  closter- 
iuogfrawen  zw  Ihenne,  die  awß  gnaden  zw  enthaldunge  der  refor- 
macion  yn  gereicht,  vonn  irer  fürstlich  gnadenn  iarrenthen  ytzt 
Walpurgis  nehst  verschinenn  velhafftig  gewest,  dencklich  unnd 
zw  nutze  bezcalt  habenn.  die  wir  der  rath  forder  an  ire  gehörig 
ende  gereicht;   sagenn   obbenantten   Hans   von    Doltzck   sollicher 
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bezcallunge  mit  unnd  inn  crafFt  diß  briffs  quiet,  ledig  unnd  loB. 
Zw  bekentnis  unnd  umb  meher  gleuplicher  Sicherheit  willen  habin 
wir  unser  Stadt  secret  zw  ende  disser  schrifft  wissentlich  thun  for- 
drncken.   Gebin  mantags  nach  Viti,  anno  domini  xv^  im  eilfften  iar. 

1144.  Landtag  zu  Jena.  Unter  den  erforderten  Ständen  befindet  sich 
auch  der  Propst  xu  Ihene.  Jena,  1611  Angost  10 — ^15* 

Dniek:   Burkhardt,  LandtagscJcten  I,  S,  79 — S8. 

1145.  Auf  Befehl  der  Aebtissin  Katharina  von  Kolbe  beginnt  der 
Sacellan  Joannes  .Gotter  (?)  das  Copialbuch  des  MichaeKsklosters 
a.  G.  1511,  die  11000  virginum.  1511  Oktober  2L 

Hdsehr,  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Uhiv.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  16,  8.  4^4- 

1146.  Ordnungen  des  Michaelisldosters  xu  Jena.  1511. 

Ähsehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  8.  217—236,  No.  187—199. 
Druck  einiger  tUeüen  hei  Ä.  JBeier,  Arch.  len.  (1681),  8.  449-  482—490.  68S. 

684  (in  neuerer  Sprache  veraa^beitet) ;    Buder,    ObservaL  iur.  pubL  feud. 

Oerm.  (1761),  8.  168  f. 
Die  Hdsehr.  und  beide  Drucke  beruhen  auf  dem  Oopialbuch  von  1611. 

[1]  Alt&re  in  sant  Michels  kirche  sampt  ihren  messen  und 

einkünfften. 

I.  Der  hoen  altar^)  gehet  zcu  lehnn  von  den  closteriunckfraaen, 
hat  alle  wochen  6  messen ;  darzcu  gehören  4  malder  koms,  2  malder 
gersten,  ein  Weingarten,  seint  2  acker  ym  Lerchenfeld  gelegen ;  das 
lehn  hat  er  lohans  Zcymermann  und  hatz  gebessert  zcu  einem 
ewigen  testament  sein  und  seiner  eidern  geschlechte,  nenüich 
4  gülden  ierlicher  zcinse  uff  seinem  wonhuse,  gnant  der  Grüne 
Knopff,  zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  herrn  und  gibt  iren  gnaden 
4  Pfennige  erbzcinse,  die  vier  gülden  zcins  ist  widerkauff,  mag  man 
mit  60  gülden  abelosen ;  item  1  gülden  ierlichs  zcinß  uff  anderthalb 
acker  weinwachs,  gnant  der  Genseberg,  gelegin  hinder  Wenigen 
Ihen,  zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,.gibt  iren  gnaden  1  hun 
zcu  erbzcinse,  der  gülden  ist  widerkauff  mit  20  gülden  abezculosen ; 
item  2  gülden  zcinß  uff  8  artagker,  in  der  Sunnau  gelegin  kegin 
Borgau,  zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  herrn,  zcinst  iren  gnaden 
2  Schillinge  erbzcinß,  dy  2  gülden  widerkauffs  mag  man  mit 
60  gülden  ablosen ;  item  1  gülden  uff  drey  virtel  wisen  widerkauffis- 
zcinß,  gelegen  under  dem  Teufelsloche,  zcu  lehn  von  unsern 
gnedigen  hern,  gibet  iren  gnaden  3  pfennige  erbzcinse,  den  gülden 
mag  man  mit  20  gülden  ablosen;  item  14  Schillinge  erbzcinse  äff 
14  agkern  holtzes  uff  der  Welnisse  gelegen,  zcu  lehn  von  unsern 


a)  hohe  altar  zum  h.  creutz  in  dem  chor  Beier. 
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gnedigeB  hern,  geben  iren  gnaden  3  pfenige  erbezcinse;  item 
dritthalb  Schillinge  erbzcinse  uff  artagker  hinder  dem  Zcjgenhajn, 
ica  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden  3  pfenige 
erbzcinß;  item  4  Schillinge  erbzcinse  an  eynem  Weinberge  an  der 
Wehiisse,  zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden 
3  Pfennig  erbzcinß;  item  ö  Schillinge  erbzcin£  off  zcw^en  flecken 
wein  wachs,  zu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden 
3  Pfennig  erbzcinß. 

IL  Sant  Andreas  altar  geht  zcn  lehin  von  den  inngkfrauen; 
den  hat  er  lohans  Steynberg  zu  Zceitz,  hat  1  malder  korns,  1  malder 
haffern,  1  halb  scbeffel  erbesin;  aber  1  scheffel  korns,  4  hftner, 
16  aide  schog  und  16  aide  groschin  zcinse,  anderhalb  acker  wein- 
wachs  gnant  der  Spigel,  am  Burgkwege  kegin  Zcygenhaynn,  von 
dem  burgraven  darzu  geeygenth. 

III.  Der  altar  Elizabet  und  Egidy  in  der  sacristeu,  zco  lehn 
von  den  iungfrauen,  bat  1  messe,  hat  der  probisC  1  schog  alte 
groschin  zcinse  von  3  agker  wein  wachs,  zcweene  gelegen  am  Keffinge 
im  Lerdienfelde  und  1  agker  zu  Kosboda. 

IV.  Der  altar  Petri  und  Pauli  zcu  lehn  von  den  iungfrauen, 
hat  er  Hermann  Mönch,  3  virtel  körn,  3  virtel  geraten,  8  scheffel 
hafern,  4  schog  geldis,  10  huner,  2  agker  minus  ein  virtel  wein- 
wachs im  Lerchenfelde,  daruffe  heldet  er  dy  woche  2  messe,  und 
ir  seint  vormals  4  gewest 

V.  Der  altar  Felicis  und  Aucti,  zu  lehn  von  den  Wormsteten, 

5  mdder,  1  scheffel  halb  körn  halb  baffem,  11  schog  geldis  zcins, 
hat  er  Herman  Mönch;  heldit  2  presencien  ierlichen;  gibt  dem 
probist  i  Schillinge  pfennige,  iglichim  prister  1  neven  groschin; 
den  iungfrauen  5  Schillinge  pfennige,  dem  Schulmeister  1  neuen 
groschin,    dem    kirchner    1   neu   groschin,    des   kirchners   knechte 

6  Pfennige,  dy  woche  2  messen;  1  messe  hat  seine  mutter  gestifft, 
at  sapra  in  den  zcedeln ;  darzu  hat  er  ein  gut  behausunge,  darinne 
er  sitzet 

VI.  Der  altar  Wolffgangj,  zu  leben  vom  rathe,  hat  er  Nicol 
Voyl«  7  alte  schog,  von  Eytil  Daniel  3  gülden  widerkauffszcinse, 
uff  50  gülden  Wolffen  zu  Kosenitz  gestifft,  ein  halb  schogk  zcins 
an  eynem  wingarten,  darvon  allem  ierlichen  ein  begengniss  mit 
24  neuer  groschin  zu  bestellen,  die  woch  2  messen  zu  halden. 

VIL  Der  mittel  altar  unser  üben  franen,  geht  zu  lehn  vom 
rathe,  hat  die  woche  zcween  gesungene  messen,  eine  am  donnerstags 
corporis  Cristi,  die  andere  am  sonabende  beate  Marie  virginis,  hat 
er  lohan  Borner,  darzu  geboren  28  schog. 

VIII.  Der  altar  Martini,  zu  lehnn  von  den  iungfrauen^),  die 
woche  4  messe,  hat  Georg  Maltitz,  darzu  geboren  2  malder  halb 

b)  die  Idbn  hai  der  rath  Beimr, 
TbOr.  OmcIu  Qn.  VL  S.  R.  F.  III,  S.  28 
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koFD,  halb  gerste,  6  scheffel  körn  unnd  gerste,  3  ald  schog  geldis, 
18  huner,  ein  halb  scheffel  erbeis,  zcwu  metzen  man,  anderhalb 
schog  eyger,  2  lamesbeuche  auf  Pasche,  1  stein  unsleds;  item 
Martini  3  messen  von  den  iungfrauen,  hat  er  Toffen,  darzu  14  scheffel 
gedreidich,  halb  körn  halb  haffern,  7  alt  schog  geldis,  16  haner, 
änderhalb  agker  Weingarten  bey  der  Nasenm6ll,  ist  geringe,  gehört 
zu  beiden  lehnn,  auch  1  haus,  zu  lehn  bey  der  hernn  hofe,  gibt 

1  schog  geldis  und  1  fund  wachs,  dem  apte  zu  der  Pforte. 

IX.  Der  altar  Margarethe,  zu  lehn  von  iungkfrauen,  4  messe, 
hat  er  Henrich  Sikau  zu  Gosserstet,  darzu  4  malder  gerste,  3  and 
halb  schog,  19  groschen  geldis,  9  huner,  3  mandel  eyer,  drey  wein  (I) 
virtel  man,  anderhalb  agker  weinwachs  im  Möltale,  ein  wonehaus 
bey  der  neuen  pforten^. 

X.  Der  altar  Bartholomei  und  Agnetis,  zu  lehn  von  iungfrauen, 

2  messen,  hat  er  lorg  Penan,  darzu  10  schog  geldis,  2  agker  wein- 
wachs ^)  im  Mftltale,  der  zcinset  der  pfar  Eosbod. 

XL  Der  altar  Erasmi  und  Georgy,  zu  lehn  von  iungkfrauen, 
4  messen,  hat  er  Friderich  Lamperti,  darzcu  26  und  ein  halb 
scheffel  korns,  10  scheffel  gersten  minus  ein  virtel,  4  malder  haffem, 
minus  ein  halb  scheffel,  2  maß  erbeis,  3  schog  geldes  und  12  alt 
groschin,  10  huner,  3  gense,  anderhalb  agker  weinwachs  under  Wint- 
berg;  alle  iar  ein  begengnis,  den  iungfrauen  12  Schillinge,  iglichen 
vicarien  6  pfennige,  dem  Schulmeister  1  neu  groschin,  dem  kirchner 

2  neu  groschin. 

XII.  Der  altar  Fabiani  und  Sebastiani,  zu  lehn  vom  rathe, 

3  messen,  hat  er  Stobin,  25  schog  geldis;  idem  Fabiani  3  messen 
von  iungifrauen,  hat  er  Michel  Rochitz,  darzu  25  schog  geldis; 
idem  Fabiani  2  messen,  zu  lehn  von  iungfrauen,  hat  er  lohans 
Engelhart,  darzu  15  eymer  weins,  wen  er  vertürbe,  gebe  man 
10  neue  groschin  vor  den  eymer,  3  malder  gedreidich,  dovor  gibt 
man  6  alt  schog;  idem  Fabiani  2  messe,  von  iungfrauen,  hat  er 
Bebra,  darzu  12  schog  geldis,  anderhalb  agker  weinwachs  am 
länzig,  1  agker  weinwachs  im  Lerchenfelde. 

XIII.  Der  altar  Trinitatis,  2  messen,  hat  er  Friderich  Tute, 
von  der  Wolfferin,  darzu  10  gülden,  drithalb  agker  weinwachs  zu 
Welnitz,  1  wonhaus,  zinst  3  Schilling;  idem  Trinitatis  1  messe  de 
animabus,  der  Wolfferin,  hat  etwan  darzu  5  gülden. 

XIV.  Der  altar  Marie  Magdalene,  7  messe,  zu  lehn  vom  rathe, 
hat  er  Heintzman,  darzu  50  gülden,  1  wonhaus,  2  begengnis,  den 
iungfrauen  5  Schilling,  idem  prister  6  pheuige,  das  haus  zcinst 
16  neue  groschin  den  fursten. 

XV.  Der  altar  Crucis,  2  messen,  zu  lehn  von  iungfranen,  eine 
gesungene  am   freitag,   hat  er  Michel  Keyll,   darzu  3  alt  schog, 


c)  Beier  »€tzi  am  Nanthor  hvmu.  d)  den  halben  Katzenstein  B9ier» 
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darvon  1  testament  uff  anderhalb  alt  schog,  3  agker  weinwachs  am 
Schengkenberg,  izunt  den  iungfrauen. 

XVI.  Der  altar  Gatharine,  7  messen,  bestellen  die  iungfrauen, 
eine  under  dem  Tenebre,  darvon  gibt  man  dem  prediger  10  schog 
zn  dem  predigestuU,  zu  testament,  hat  fundirt  Gerdruth  Trinckes. 

[2]  Alt&re  zu  sant  lohannis  mit  Iren  messen. 

I.  Der  altar  corporis  Cristi  im  cbor,  zu  lehn  vom  rath,  hat 
er  magister  lohannes  de  Gera,  darzu  26  und  ein  halb  schog  uff 
3  messen,  und  seint  reemptionis ;  er  Hermann  Mönch  hat  uff  dem- 
selben altar  3  messen  vom  rathe,  darzcu  10  schog  und  5  agker 
weinwachs ;  er  Benedictus  Partzsch  hat  uff  demselbin  altar  1  messe 
vom  rathe,  darzcu  11  schog,  daran  ist  4  nicht  ganghafftig  von 
Wüsten  gutern. 

II.  Der  altar  santi  Andree. 

III.  Der  altar  santi  Bartholomei. 

[3]  Dies,  quando  sermo  debet  fieri  ad  plebem. 

Egidj  fiet  sermo,  patronus  in  sacrita.  Exaltacionis  sancte  crucis 
fiet  sermo,  in  altari  suo.  Mathei  patronus,  in  summo  altari  fiet 
sermo  et  in  altari  Martini.  Mauricius  patronus,  in  altari  FeUcis  et 
Adaucti  fiet  sermo.  Cosme  et  Damiani  patroni,  in  altari  Sebastiani 
fiet  sermo.  Michaelis,  missa  pro  defunctis  cantetur  summo  mane 
in  summo  altari,  et  fiet  sermo  de  animabus.  Item  fiet  sermo  ad 
primam  missam,  in  septimana  communi  tercia,  quinta  et  sexta  feriis 
fiet  sermo.  leronimi  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Luce 
evangeliste  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Vndecim  millium 
virginum  patroni,  in  altari  Felicis  et  Aucti  fiet  sermo.  Symonis  et 
lüde  patroni,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  Die  animarum  fiet  sermo. 
In  profesto  Martini  commemoracio  beate  virginis  fiet  sermo.  Martini 
fiet  sermo  in  proprio  altari.  Elizabet  patrona,  in  sacrista  fiet 
sermo.  Gecilia  patrona,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  Ciementis 
patroni,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  Gatharine,  in  proprio  altari 
fiet  sermo.  Andree,  in  proprio  altari  fiet  sermo.  Per  adventum 
fiet  sermo  terda,  quinta  et  sabatho  feriis.  Barbare  patrocinium,  in 
altari  s.  Erasmi  fiet  sermo.  Nicolai  fiet  sermo  in  capella  sua  sero 
et  de  mane.  Gonceptionis  beate  virginis  fiet  sermo.  Lucio  et 
Otilie  patrocinium,  in  Wolffgangi  altari  fiet  sermo.  Thome  patro- 
cinium, in  summo  altari  fiet  sermo.  Nativitatis  Gristi  fiet  sermo. 
lohannis  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Innocenty  patro- 
cinium, in  beate  virginis  altari  fiet  sermo.  Circumcisionis  fiet  sermo. 
In  crastino,  summo  mane,  cantetur  missa  pro  animabus  et  fiet 
sermo.  Epiphanie  patrocinium,  in  altari  Petri  et  Pauli  fiet  sermo. 
Erhardi  patrocinium,  in  altari  Andree  fiet  sermo.    Anthony  patro- 

28* 
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ciniuiD,  in  altari  trinitatis  fiet  sermo.  Fabiani  et  Sebastian!,  in 
proprio  altari  fiet  sermo.  Agnetis  patrocinium,  in  altari  s.  Barthol. 
fiet  sermo.  Conversionis  Pauli  patrocinium,  in  altari  Petri  et  Pauli 
fiet  sermo.  Purificadonis  beate  Marie  virginis.  Blasy  patrocinium, 
in  altari  beate  virginis,  fiet  sermo.  Agathe  patrocinium,  in  altari 
saucte  Catharine,  fiet  sermo.  Dorothee,  in  altari  sancti  Martini  fiet 
sermo.  Appolonie  patrocinium,  in  altari  s.  Catharine  fiet  sermo. 
Valentini  patrocinium,  in  altari  Fabiani,  fiet  sermo.  Eathedra  Petri, 
in  altari  Petri  et  Pauli.  Mathie  patrocinium,  in  altari  Laurency 
8ub  turri,  fiet  sermo.  Per  quadragesimam  fiet  sermo,  tercia,  qninta 
et  sabatho  feriis.  Gregory  patrocinium,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Benedict!,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Annunciacionis  beate  vir- 
ginis. Pasche  ipso  die.  Feria  quarta  Pasche  fiet  sermo.  Georgy 
patrocinium,  in  altari  Erasmi  fiet  sermo.  Marc!,  in  summo  altari 
et  ad  s.  lohannem  fiet  sermo.  Philipp!  et  lacobi,  in  summo  altari 
fiet  sermo.  Invencionis  sancte  crucis,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
lohannis  ante  portam  patrocinium,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Rogacionum  feria  tercia,  in  Parvo  Ihen,  sexta  feria  in  Lichtenhayn 
fiet  sermo.  Ascensionis  domini  fiet  sermo.  Vrbani  patrocinium, 
in  pretorio  fiet  sermo,  sero  et  mane.  Bonifacy  patrocinium,  in 
summo  altari  fiet  sermo.  Erasmi  in  proprio  altari  fiet  sermo. 
Penthecostes,  ipso  die  et  secunda,  tertia  feria  fiet  sermo.  Decem 
millium  militum  patrocinium,  fiet  sermo.  Nativitatis  s.  lohannis 
in  propria  ecclesia,  sero  et  mane  fiet  sermo.  Elogy  confessoris 
patrocinium,  in  pretorio  fiet  sermo,  sero  et  mane.  si  requisitum 
fuerit  a  fabribus.  lohannis  et  Pauli  patrocinium,  in  Petri  et  Pauli. 
Petri  et  Pauli  apostolorum  fiet  sermo.  Gommemoracionis  sancti  Pauli 
fiet  sermo.  Visitacionis  beate  Marie  virginis.  Translacionis  sancti 
Benedict!  patrocinium.  in  summo  altari  fiet  sermo.  Margarethe 
patrocinium,  in  altari  s.  Laurency  fiet  sermo.  Dominica  proxima 
fiet  dedicacio  ecclesie  cum  sermone.  Feria  secunda  fit  sermo  de 
animabus.  Divisionis  apostolorum  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Marie  Magdalene  in  altari  s.  Crucis  fiet  sermo.  lacobi  apostoli 
patrocinium  in  summo  altari.  Anne  et  Marte  patrocinium,  in  altari 
Erasmi  fiet  sermo.  Ad  vincula  Petri  in  altari  Petri  et  Pauli  fiet 
sermo.  Invencionis  sancti  Steffani  patrocinium,  in  altari  Kaüiarine 
fit  sermo.  Ciriaci  patrocinium,  in  eodem  altari  fiet  sermo.  Laurency 
in  proprio  altari  fiet  sermo.  Assumpcionis  beate  Marie  virginis. 
Bernhard!  in  summo  altari  fiet  sermo.  Bartholomei  in  proprio 
altari  fiet  sermo.  Au^ustin!  in  summo  altari  fiet  sermo.  Decolla* 
cionis  lohannis  in  ecclesia  sua,  sero  et  mane  fit  sermo.  Felicis  et 
Adaucti  in  proprio  altari  fit  sermo.  Item  omnibus  bonis  seztis 
feriis. 

Post  Lu.,  Pau.,  Pur.,  Re.,  Mi.,  Trinitatis  et  VlrL 

Hee  sexte  ferie  devote  sunt  servande. 
Summa  78  patrocinia,  summis  festivitatibus  demptis. 
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[4]  Iura  et  eonsuetudines,  que  quilibet  prepositus  cenobii  ad 

8.  Michaelem  tenetur. 

In  omnibns  festivitatibus,  natalis  domini,  purificacionis  Marie, 

Pasche,  Pentbecostes,  assumpcionis  Marie,  dedicacione  et  patroni, 

que  pro  uno  festo  ofiBcii  reputantar,  omnium  sanctoram  tenetur 

expedire  et  dare  prandium  cum  bibalibus,  magistro  solidum,  succen- 

tori  novem  vei  octo  denarios,  locato  vel  locatis,  si  duo  sint  cuilibet 

sex  denarios.    Ceteris  autem  festis  duplicibus,   sciiicet  epiphanie, 

annunciacionis  Marie  ac  concepcionis,  visitacionis,  nativitatis  Marie, 

ascensionis  domini,  corporis  Cristi,  similiter  die  Palmarum,  Gene 

8.  Parasceve,  vigilia  Pasche  et  Penthecoste  propter  magnos  labores^ 

qni  occurrunt,  prandium  magistro  cum  suis  sociis  absque  bibalibus. 

Item,   Vrbani   non   datur   prandium    succentori   nee  pecunia,    sed 

solnm  campanatori  sex  denarii  et  hostiario  ecclesie  sex  denarii.   In 

vigilia  Martini  prepositus  tenetur  magistro  propinare  et  dirigere 

nnam  scopam  mosti  et  cum  hac  duos  pullos.    Item,  in  nocte  Cristi 

post  matutinas  prepositus  tenetur  dirigere  et  dare  magistro  cum 

sociis  suis  et  Ulis,  qui  eos  iuverunt  cantare  et  cum  tuba  soUem- 

nizare,  comedere  et  bibere.    Item  quando  moritur  una  monialis, 

rector    cum    sociis    suis    debet   habere   prandium    cum    preposito 

absque    salario.     Item    tempore   hiemali    prepositus   tenetur   dare 

magistro  unum  plaustrum  lignorum  bene  valentem.    Item,  quando 

moniales  habent   anniversaria  vel   tricesimas,   dant   magistro   vel 

succentori,  quantum  debetur  de  quolibet  anniversario  vel  tricesima. 

Similiter  in  communibus,  quando  prepositus  seiet  invitare  vicarios, 

tunc  eciam  magistrum  solet  invitare.    Et  generaliter  ad  quamlibet 

collacionem,  ad  quam  seiet  vocare  vicarios  post  primas  vesperas 

summorum  festorum,  tenetur  et  vocare  magistrum  cum  sociis  suis. 

In  his  suprascriptis  nihil  de  astantibus  dico,  sed  quicquid  est  de 

illis,  hoc  solum  est  de  bona  voluntate  prepositi.    Sed  de  succentore, 

si  prepositus  viderit  diligenciam  suam  in  choro,  qui  pro  eo  vel 

pro   monialibus   est,    potest   ei  facere   recompensacionem,    sciiicet 

vocando  eum  in  diebns  apostolorum,  patronorum  vel  patrociniornm 

ad   mensam    et  pro   eo    exponere    duos   denarios,    pro   vino,   vel 

tantum,  quantum  unus  sacellanus  exponit;  sed  quia  nihil  fit  absque 

causa,   ergo  dicendum  est,  ut  pro  tali  primo  aliquid  retribuatur, 

vel  quod  labor  exigit. 

[5]  Dise  nachgeschribene  pflegt  man  zcu  senden  aus  dem  closter 
an  sant  Mortons  abent. 
Dem  thorwartin  an  dem  Zcwetzinthor  1  puUum  und  ein  halb 
stobichin  hier  adir  wein;  dem  smide  in  tantum;  dem  thorwartin 
an  dem  Salthor  in  tantum;  dem  kirchner  in  tantum;  dem  schul* 
raeister  1  stobichen  weins  und  2  pullos;  dem  hausmanne  ein  halb 
stobichin  und  1  puUum;  dem  bottener  in  tantum;  dem  moller  in 
tantum;    dem    thorwartin    am   sant  lohansthor   in    tantum;    dem 
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wintzern  in  tantum;  dem  thorwartin  am  Loberthor  in  tantum; 
den  zcweeyn  betheimanen  iglichem  ein  halb  stobichen  weins  nnd 
1  puUum;  den  thorknechte  in  tantum;  dem  winschrftter  in  tantum; 
item  6  ratismeistern  iglichem  1  stobichen  weins,  item  dem  Yoyte 
in  tantum,  item  dem  statschreiber  in  tantum. 

[6]  Wie  sich  eyn  prediger  des  closters  zcu  sant  Michel  zcn  Ihene 

halden  sali. 
Ein  iglicher  prediger  sal  allezceit  gehorsam  sein  dem  probiste 
und  der  frauen  ebtissin  und  sal  alle  tage  fru  messe  singen  in  der 
pfarkirchen  ader  bestellenn,  das  sie  gesungenn  werde,  abe  her 
redelicher  sache  vorhindert  wurde.  Auch  sal  her  gantzen  vleis 
thun,  in  seiner  predigt  das  volck  in  die  kirchen  zu  zeihen  durch 
seine  lare  und  gut  exempel,  hirumb  sal  her  sich  in  die  kirchen 
halden,  und  so  das.  noth  thut,  und  in  abwesen  der  capellän,  so  die 
der  kirchin  halben  vorhindert  seint,  dye  sacrament  reichen,  auch 
vesper,  complet  und  vigilien  singen  und  in  abwesen  des  probsts 
die  dritte  lection,  abir  in  beywesen  des  probsts,  so  der  auch  zcu 
chore  steht,  die  ander  lection  zcu  der  vigilien  lesen;  in  der 
fastenn  und  im  advent,  auch  an  den  hohin  festenn,  so  die  noth 
das  furdert,  bichte  sitzen  und  hören  unnd  auch  sprengen.  Item, 
her  sal  auch  vleissig  sein  an  den  tagen  der  patron  der  altarien, 
so  man  patrocinia  heldet,  als  dieselbigen  vorzceichent  seint  in 
unserm  copeybuche,  die  her  dan  auch  vorzceichent  sali  habin,  das 
her  die  selbigen  tage  predige  und  exhortaciones  thu.  dardurch 
das  volck  gebessert  wirt  Und  uffdas  ein  prediger  seinen  vleiss 
destobas  ankere,  so  sal  jrm  ein  probist  von  dem  opffer,  das  uff 
sulchs  patrons  tage  gefallen  ist,  sechs  pfennige  zcu  presentz  gebin, 
so  ferne,  das  ein  neu  groschin  über  die  sechs  pfennige  zcu  opffer 
gefallin  sey;  und  ab  her  an  tagin  etlicher  patron,  als  Severi,  Elogii 
und  Allexii  etc.  ersucht  wurde,  das  her  prediget,  darvon  darff  ym 
der  probist  nicht  presentz  gebin,  dan  her  sust  presentz  darvon 
hat;  desgleichin  darff  her  ym  an  fasten  derselbin  opffer  tag  nicht 
sunderlich  presentz  gebin,  sundern  her  sal  sich  lasen  gnugen  an 
eynem  Schilling  gleich  den  andern  herrn.  Auch  sali  her  alle  son- 
tage  predigen,  auch  im  advent  und  in  der  fasten  drey  tage  in  der 
Wochen,  und  ab  tage  patronorum  uff  sulche  tage  gefilenn,  darff  ym 
der  probst  nicht  sunderlich  presentz  gebin.  Auch  uff  den  Grün- 
donerstag  nachmittage  sali  her  eine  exhortacion,  so  man  das  mandat 
gehalden  hat,  thun  ad  clerum  und  hirnach  mit  kortzen  wortenn 
zcu  deutzsch,  darvon  hat  her  presentz  von  den  altarleathenn. 
Und  uff  das  her  fordernn  vleis  thun  sali  bey  der  kirchenn,  so  ist 
ym  sunderlich  lohn  vor  den  andern  capellän,  vom  closter  gemacht, 
nemlich  alle  halbe  iare  ein  neu  schog;  darzcu  so  hat  her  von  dem 
altar  sancte  Gatharine  in  unser  pfarkirchen,  von  einer  messen,  die 
her   alle  freitag  undir   der  hoemessen   bestellin  sal,   zcehin  aide 
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schog,  die  ym  auch  volgen  von  dem  predigestole  nach  anweysang 
de[s]'')  rathes  zcu  Iheoe.  Auch  sal  ein  itzlicher  probist,  so  er 
erkennet  den  gehorsam  und  vieis  eines  predigers,  alle  tage,  so  her 
geprediget  hat,  zcu  mittage  nbir  tisch  lassen  holen  ein  virtel  weins 
?or  den  prediger,  es  were  den,  das  so  gros  abfall  des  weins  were, 
das  das  closter  keinen  eygen  wein  im  keller  hette.  alsden  sali  ym 
eym  prediger  an  biere  nbir  tische  lassen  genügen. 

[7]   Quid  quilibet  vicarius  in  summo  altari  tenetur. 

Eyn  iglicher  vicarius  des  hoien  altars  sal  ierlichenn  zcweye 
begingknis  halden,  itzlichem  prister  und  en  terminarien  ein  neuen 
groschin,  den  iungkfrauen  10  neue  groschin,  auch  den  vicarien 
ierhchen  ein  halb  pfund  wachs,  dem  probist  1  Schillinge,  dem  Schul- 
meister ein  neuen  groschin,  dem  kirchner  1  Schillinge  gebin;  wo 
das  lüles  also  nicht  gehalden  wurde,  sal  sich  der  probist  und  die 
closteriungkfrauen  zcu  solchem  gelde  halden,  das  alles,  wie  itzunth 
berurth,  selber  bestellenn,  doch  unschedichen  unsern  gnedigenn 
hermn  an  zcinsen  und  an  alle  gerechtigkeit 

[8]  Has  consuetudines  et  iura  tenetur  quilibet  dare  et  exsolvere, 
celebrans  primicias  in  ecclesia  sancti  Michaelis  in  Ihenis. 

Den  iungkfrauen  in  das  closter  eyn  kalp  und  eynen  ejrmer 
biers  ader  weyns.  Item  das  opffer,  das  do  gefeit  uff  den  andern 
tag  zcu  der  selemessen,  geburt  den  iunckfrauen  halff,  sie  wollen 
ym  dan  aus  gnade  etwas  daran  schenckenn.  Preposito  4  solidos, 
predicatori  2  solides,  cuilibet  sacellano  2  solides,  confessori  moni- 
alium  2  solides,  rectori  scolarum  2  solides,  cantori  1  solidum,  bacca- 
laureo  1  novum  groschum  (!),  succentori  6  denarios,  custodi  ecciesie 
2  solides,  famulo  suo  6  denarios,  scriptori  prepositure  1  novum 
grossum,  advocato  prepositure  1  novum  grossum,  cellario  prepositure 

1  novum  grossum,  dem  obern  ackerman  1  novum  grossum,  dem 
undern  ackerman  1  novum  grossum,  itzlichen  encken  6  denarios, 
der  köchin  prepositure  1  novum  grossum,  itzlicher  mayt  6  denarios, 
itzlichen  hirten  6  denarios,  itzlichen  mayt  der  iungkfrauen  6  denarios, 
dem  hausknechte  6  denarios. 

[9]   Has  consuetudines  et  iura  tenetur  quilibet  expediens  aliquod 

negocium  in  ecclesia  parochiali  in  Ihenis  de  antiqua  observacione 

habita  et  retenta  dare  et  exolvere. 

Preposito  4  solidos,   predicatori  2  solides,   cuilibet  sacellano 

2  solides,  confessori  monialium  2  solides,  rectori  scolarum  2  solides, 
cantori  1  solidum,  baccalaureo  et  succentori  1  solidum,  custodi 
ecciesie  cum  famulo  10  groschos  antiquos. 

e)  Hdschr,:  der. 
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[10]  Officium  rectoris  scolaram. 
Primo  reotor  tenetnr  per  se  regere  choram  ordinate  in  sammis 
festivitatibQs,  in  ipsis  yesperis,  quamlibet  antiphonam  ante  inicium 
psalmornm  et  edam  post  cantando  et  reiterando,  similiter  post 
magnificat  anima.  Similiter  tenetnr  interesse  matntinis  missis  et 
illas  regere  per  se  et,  interim  offertoriuro  et  missa  dnrat,  tenetnr 
cantare  officium;  in  omnibus  festis  duplicibus  tenetur  rector  per 
se  regere  chorum  et  eciam  in  diebus  apostolorum  omnibus  et  in 
illis  cantare  matntinas,  eciam  si  aliqnod  festnm  duplex  vei  dies 
dominica  precesserit  vel  subsequitur,  in  ambobus  debet  cantare 
matutinas  tempore  estivali;  tempore  autem  hiemali  propter  maxi- 
mum  et  intensnm  frigus  dimittatur  una,  eciam  alia  cum  tribus  vel 
sex  lectionibus  absque  laudibus  cantatur.  In  die  Pasche  et  eciam 
feria  secunda,  matutine  cantatur.  In  diebus  Penthecostes  feria 
secunda  matutine  cantatur;  sie  eciam  in  die  sancti  Steffani  post 
diem  nativitatis  Gristi  cantatur  matutine,  nisi  esset  intensum 
frigus;  item  in  feste  Pasche,  ascensionis  domini,  Penthecostes  et 
corporis  Gristi  none  cantantur.  In  feste  sancti  Benedicti  rector 
abrogatus  abbatisse  et  monialibus  tenetur  solemnisare  in  ipsis 
yesperis  et  in  missis.  Item  per  octavam  visitacionis  tenetur  can- 
tare completorium,  similiter  per  octavam  corporis  Gristi,  propter 
indulgeucias.  Item  tempore  quadragesimali  tenetur  completorium 
qualibet  die  ordinate  cantare  et  ymnnm:  Griste,  qui  lux  es  etc., 
cum  bona  mora,  similiter  et  Salre  regina,  cum  antiphona,  Ave 
Regina.  Item  in  die  sancti  Gregory  rector  potest  dirigere  abbatisse 
necnon  aliis  officialibus  et  conventu[i]  crustulas,  si  in  residuo 
potest  habere,  suis  autem  propriis  pecuniis  non  cogitnr  emere  et 
ipsis  dirigere.  Item  rector  cum  sociis  suis  semper  tenetur  obedire 
preposito  et  suis  sacellanis  in  choro,  ad  cantandum  quod  inbent, 
sed  si  sunt  vigilie,  tunc  prius  antequam  incipiat,  debet  magistro 
vel  succentori  dici,  de  quibus  habeat  presenciam,  de  aliis  non. 
Item  monialibus  et  sororibus  tenetur  absque  precio  cantare  vigilias. 
Item  tempore  vindemie,  nisi  essent  funera  vel  anniversaria,  vel 
tricesime,  unde  rector  vel  succentor  habent  presenciam,  non  can- 
tentur  vespere.  Item  6  solidi  de  pulsu  virginis  dantur  campa- 
natori,  sed  de  abbatissa  dantur  15  grossi  et  3  urne  vini,  sed  de 
virgine  unum  caldare  tantum. 

[11]  Registrum  terminariorum,  qui  predicabunt  in  festivitatibns. 

I.  Ordo  servorum  beate  Marie  Erflxirdensis  predicant(!)  in  die 
Pasche  post  vesperas  in  ecclesia,  in  vigilia  Penthecoste  in  ecclesia, 
in  die  assumpcionis  Marie,  in  vigilia  omnium  sanctorum,  in  die 
concepcionis  Marie,  in  die  purificacionis  Marie,  in  die  annunciacionis 
Marie. 

II.  Augustinienses  predicabunt  in  die  Pasche  in  cimiterio  ec- 
clesie  sancti  Michaelis,  in  vigilia  assumpcionis  Marie,  in  die  nati- 


Digitized  by  VjOOQIC 


1511  Urknndenbiidi  der  Stadt  Jena.  441 

▼itatis  Marie,  in  vigilia  concepcionis  Marie,  in  die  nativitatis  Crisü, 
in  vigilia  annunciacionis  Marie. 

III.  Minores  predicabunt  in  die  Penthecoste,  in  vigilia  nati- 
vitatis  Marie,  in  die  omnium  sanctorum,  in  vigilia  Cristi,  in  die 
pnrificacionis  Marie,  item  in  adventa  domini  et  in  qaadragesima 
predicant  ordinarie. 

[12]  Was  das  closter  zur  herfifart  geben  muss. 

Wann  wir  von  wegin  unser  gnedigsten  und  gnedigen  heren 
herffart  uffgeboten  wirdt  (I),  so  bildet  mans  also,  als  hirnach  volget : 
ezum  erstin  harnis :  die  von  Kosboda  4  armmerst,  5  krebse,  5  eysen- 
hute,  2  buchsen,  5  profeyssen ;  die  von  Lutzenroda^  1  krebs,  1  eysen- 
hnth;  die  von  Lobeschntz  auch  so  vilO;  die  von  Cloßewitz  sollen 
habin  4  krebs,  4  eysenhuthe,  1  buchse^),  3  profeysen,  3')  armmerst; 
die  von  dem  Heinieben ^)  auch  so  vill.  Über  das  alle,  müssen  die 
4  dörffere  eynen  wagen  mit  aller  nothdorfft,  zcur  waginburg  gehört, 
halden  und  nachreysen;  uff  den  selbigen  wagen  gebin  die  iunck- 
frauen  die  speyß. 

[13]  Eyde  der  closterbedienten. 

Ich  schwere  der  erwirdigen  wirdigen  ebtischin  und  gantzer 
sampunge  der  closteriunckfrauen  zcu  Ihene  eyn  rechtin  gehorsam, 
getrauve  und  gewehre  zcu  sein  deß  closters  mennern,  gesten  und 
allen  leuten  an  zcu  gebitten,  und  allen  sachin,  die  ich  von  des 
dosters  wegen  thun  sal,  das  ich  die  wil  fordern  und  nymmer  nichtz 
gehyndem,  zcu  tage  und  zcu  nacht,  und  wel  daran  getraue  sein 
ane  wederehalt  und  alle  meyne  gewerbe  getreuelich  und  redlich 
ausrichtenn,  alß  mir  goth  helff  und  alle  heilligen. 

1147.  Der  Altar  St  Elisabeth  im  Schlosse  xu  Jena,  am  Ende  des 
fürstlichen  Saales,  ist  ausgestattet  mit  4  Weinbergen  xu  Lobeda 
und  1  Weinberg  xu  Winxerla,  um  1511. 

Druck:    A,   Beter ^   Ärch,    Jen.    S.   SS9   nach    Seb,    Wölnera   Erbbuche    vom 
Jahre  161L 

1148.  Johann  Zimmermann,  Messpriester  am  Altar  xum  Ä.  Kreux 
in  der  Michaeliskirche,  vermacht  diesem  Altar  einen  Wein- 
berg am  lenzke  und  4  Oulden  jährlichen  Zins  von  seinem 
Rause  der  grüne  Kropff*).  1511. 

Bdeekr,  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Unw.-Bibl,  Um.  prov.  q.  It,  8.  110. 

f)  das  halten  die  von  Lntzenrode  Beier  v/nd  Buder.  g)  auch  so  yiel  harnis 

und  armerst  Beter  und  Buder.  h)  eine  Infien  Buder.  i)  IIU  Beier, 

k)  Henichen  Buder. 

1)  Nach  Beier,  Geogr.  Jen.  8.  5S9  Jiat  Zimmermann  dem  hohen  Altar  den  TFetn- 
garten  Gämeberg  am  Oreifberg  vermacht. 
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1149.  Hans  Muntzer,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
beider  Erben  thut  kund,  dass  sie  den  Raismeistem,  Räten 
und  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  25  neue  Oroschen  jährlicher 
Zinse  xu  Michaelis  auf  einem  Acker  Wiesenwachs  in  der  awe 
neben  der  Rußwurmjn,  der  dem  erbarn  Franlzen  Muntz- 
meister  burgermeister  lehnt  und  jährlich  3  Schillinge  Pfennige 
xinst,  für  15  rh,  Gulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  ums  auf 
ihre  Bitte  der  genannte  Bürgermeister  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt,  —  der  gegebenn  ist  nach  Ihesu  Cristi  — 
geburth  funffzcehenhundert  und  im  zwelfften  iare,  mitwochenn 
nach  Biasii.  1512  Februar  10. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  GNM.  No,  5654;  Siegel  ab. 

1160'''.  Andreas  Fauch  de  Gemunde  prior,  Sunno  de  Tenstet  sup- 
prior,  Henricus  Vrei,  Petrus  de  Moßburgk,  lohannes  de 
Eckenfelda  sacre  theologie  lectores  totusque  conventus  ordinis 
fratrum  predicatorum  in  Ihene  Maguntinensis  dyocesis  thun 
ku7id,  dass  sie,  da  reverendi  et  religiosi  patres  et  fratres 
Gristofferus  Renck  sacre  theologie  rector  et  prior,  Sebastianus 
Krause  supprior  et  sacristanus,  Henricus  Zcwetze  procurator 
totusque  conventus  monasterii  Noue  civitatis  ordinis  here- 
mitarum  sancti  Augustini  dicte  dyocesis  von  der  Enge  ihres 
Klosters  und  der  Nachbarschaft  eines  dem  Jenaer  Kloster 
gehörigen  Hauses  Nachteile  hatten,  auf  deren  Bitten  ihnen 
dieses  Haus  xu  Neustadt  mit  allen  Rechten  gegen  einen  jähr- 
liehen  Zins  von  2  rh,  Oulden  auf  Jubilate,  ablösbar  mit 
45  rh.  Oulden,  und  die  Verpflichtung,  alle  auf  dieses  Haus 
gestifteten  Seelengeräte  xu  übernehmen,  verkauft  haben.  Actum 
Ihenis  anno  gracie  millesimo  quingentesimo  duodecimo, 
septimo  Marcii,  ipso  scilicet  die  beati  Thome  de  Aquino  — . 

Jena,  1512  Min  7. 
Orig,  Perg.  mü  ziemlieh  gut  erhaltenem  Siegel  Weimar  HuSlA, 

1161.  Hans  Wechter,  mitbftrger  zw  Ihene,  bekennt,  dass  er  an  einem 
Acker  Weinwachs  im  Lerchenfelde  neben  Caspar  Grubeners, 
der  der  Michelskirche  lehnt  und  6  alte  Pfennige  auf  Michaelis 
xinst,  den  Brückenmeistem  Hansen  Behenntz  und  Nickel 
Kucheler  und  ihren  Nachfolgern  und  xu  Obervormundschaft 
dem  Rate  daselbst  13  \  Zinsgroschen  auf  Oründonnerstag  für 
7\  Schock  Haimtsumme  verkauft  haben;  was  Michel  Setzen- 
reiflf  und  lacoff  Zcirolt,  Kirchväter  der  Michaeliskirche,  durch 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegeben  —  tausent 
funfifhundert  und  zwelff  iar,  dornstag  nach  dem  Sonntage 
Quasimodogeniti.  1512  April  82. 

Orig,  Perg.  Jena  StEA.;  Siegel  ab. 
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1168«  1512,  die  Vitalis  tvird  das  CopiaUmch  des  MichaeUsklosiers 
von  dem  Pfarrer  Conrado  Steigerwalde  revidiert 

1512  Apifl  28. 

Hd$ehr.  —  Regest:  17,  Jahrh.  Jena  Univ.'Bibl,  Mt.  prov.  q,  IS,  S.  ii4. 

1163.  Der  Bat  xu  Ihenne  vermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Kirsten  Parle,  der  dem 
Egerer  Bürger  Baltasar  Kesselhut  ein  Pferd  geliehen,  aber 
weder  das  Pferd  7ioch  das  Mietsgeld  erhalten  habe,  und  bittet 
dem  gegenwärtigen  Jenaer  Bürger  Andresen  von  Bnssenitz 
das  Pferd  und  das  Geld  von  Kesselhut  ausliefern  xu  hissen. 
Datum  —  dornstags  Kiliani,  anno  domini  xvc  zcwelflF. 

1512  JnU  8. 

Orig.  Papier  Eger  StA.;  Vereehhusiiegel  abgesprungen, 

1154«  Der  Bat  xu  Ihenne  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat- 
mannen der  Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Andres 
Groß  über  den  Egerer  Bürger  lobst  Schulder  und  bittet, 
letxteren  xu  veranlassen,  dass  er  dem  Jenaer  den  dessen 
Eheweibe  gebührenden  Teil  ausxahle,  Datum  —  dornstegs 
nach  Anne  matris  Marie,  anno  domini  xyc  zcwelff. 

1512  Juli  28. 

Orig,  Papier  Eger  StA,;   Verechltuenegel  ab, 

1156.  Unter  den  Batsmeistem  Franciscus  Müntzmeister  und  Bal- 
thasar Döring  xu  Jena  wird  Albertus  Walüier  auf  Klage 
des  Predigermönches  Marcus  von  Weida  wegen  Schmähung 
der  h,  Katharina  von  Seni  xur  Anfertigung  eines  Bildes  der 
Heiligen  im  Werte  von  20  Oulden  verurteilt, 

1512  [vor  Desember  llj. 

HäMchr,  —  Begeei:    17,  Jahrh.  Jena    Univ.-Bibl,  Ms,  prov,  q,  1,   S.   SSS; 
18,  Jahrh,  daeelbet  Me,  prov,  q,  li,  8,  111. 

1166.  Durch  den  Bat  und  die  Handwerker  udrd  beschlossen,  dass 
fortan  bei  Angang  eines  neuen  Bates  noch  neus  Schöffen  er- 
wählt werden  soUen,  1512. 

Hdeehr.  —  Regest:  18,  Jahrh,  Jena  Ühiv.-Bibl,  Me,  prov,  q,  It,  S,  111. 

1167.  Nicklas  Francke,  Vrbann  SchlruflF(!),  Bürgermeister,  lacoflF  Voyd, 
Hanns  Fritzsch,  Nickel  Heintzmann,  Andres  Hille,  Herman 
Stapps,  Kirstan  Nobs,  Nickel  Steckenberg,  iunge  Bartel 
Zcirolt,  Hanns  Lendestreich  und  Merten  vonn  Gera,  Batsr- 
kumpane,  iunge  Nickel  Kronn,  Symon  Kopp,  Aßman  Pfhol- 
stoibe   und  Michel   Cloßbeck,    Vier  von   der   Gemeinde,   die, 
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(mderen  Bäte  der  Stadt  Ihenne  und  Volgmar  Stein  und 
Hanns  Spetter,  Vorsteher  der  Brüderschaft  des  h.  Leichnams 
in  der  Johanniskirche  ausserhalb  der  Stadt,  wo  man  n€ich 
Weimar  zieht,  thun  kund,  dass  sie  2  eivige  Seelmessen  auf 
den  h,  Leichnamsaltar  daselbst  gestiftet  haben,  wofür  ihr 
Prediger  Conrad  Steigerwald  und  er  Caspar  Heildt  zw  den 
Virtzehenheiligen  100  rh,  Oulden  aus  dem  Testament  des 
Pfarrers  Heinrich  Becker  xu  Kospeda,  die  um  7  Oulden 
angelegt  sind,  femer  die  Brüderschaft  samt  den  Kirchvätem 
XU  Johannis  9  alte  Schock,  gegeben  haben,  woxu  auch  Catherina 
von  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin,  Anna  von  Bai- 
stet, Unterpriorin,  und  Nicklas  Siflfrid,  Propst  vom  Michaelis- 
kloster,  ihre  Zustimmung  geben.  Der  Rat  erhält  das  Pitronats- 
recht  und  präsentiert  als  ersten  Vikar  seinen  genannten 
Prediger  dem  Dr.  lohanni  Sommering,  Siegler  des  Srxbischoft 
von  Mainx  in  Erfurt,  xur  Bestätwung,  Gegebenn  —  fanff- 
zcehenhundert  dreitzehenn  iar,  auff  montag  [nach?]  Angnetis. 

1513  Jannar  24  (?). 
Orig.  Perg,  J&na  StRÄ.,  tenehnüten;  8  Sieg^  ab. 

1168*«  Margaretha  Seitzin'),  Witfrau,  Bürgerin  xu  Ihena*"),  und 
Andreas,  ihr  Sohn,  bekennen,  dass  sie  von  ihren  Wiesen, 
2  Acker,  xu  Welnitz  über  dem  ToyflFelsloch'^),  fürstliches,  und 
xwar  Wintbergisch  Lehen  und  ins  Amt  Ihena*)  mit  1  Schilling 
auf  Michaelis  erbxinspflichtig,  an  Catharina  von  Kolba,  Aeb- 
tissin, Anna  Maucrs,  Priorin,  und  der  ganxen  Sammnung 
des  Jungfraicenklosters  daselbst  21  Zinsgroschen,  xu  12  neuen 
Pfennigen,  jährlichen  Zinses  au f  Michaelis  um  50  rh.  OtUden 
an  guten  Schreckenbergem,  die  sie  durch  hern  Conradt  Steiger- 
walt empfange?i  haben,  und  die  Elizabethen  Somerlatten, 
Nonne  im  genannten  Kloster,  von  ihrem  Vater  xugekommen 
umren,  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  der  Schösser  Sebastian 
WSlner  durch  Aufdrücken  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben 
—  sontag  ludica  in  der  heiligen  vasten,  nach  gebart  Griati 
funfEzehnhundert  und  in  dem  dreitzehnden  iare. 

1513  Man  13. 
Ahschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  339^—340^  (119t— 1197)  (Ä); 

IS.  Jahrh.  daselbst  F.  111,  S.  911  f.,  No.  182  (B) ;   19.  Jahrh.  Budolstadt 

FA.  A  VIII  Id  No.  5,  Bd.  III,  8.  1080—1094  (C). 

1159.   Katherina  Kfimelingis,  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
mit  Wissen  und  Willen  des  ihr  vom  Bäte  gegebenen  Vor- 

a)  8eitzn  A.  b)  lene  A ;  lena  C.  c)  Tenffelsloch  A ;  Toyfelßlocfa  C. 

d)  lena  AC. 
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mundes  Nickel  WÄlffing  auf  ihrem  Haus  mit  Hof  und  Garten 
in  der  Rittergassen  bei  Hansen  Preuser,  Lehen  vom  Oericht 
und  zinsfrei,  25  neue  Oroschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf 
Michaelis  und  hcUb  auf  Wdlpurgis,  dem  unirdigen  Herrn  er 
Ebrehardo  Muntzer,  der  Zeit  Besitzer  des  von  Domina  und 
Konvent  zu  Ihene  herrührenden  Lehens  Fabiani  und  Sebastiani, 
für  12\  alte  Schock  iviederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist 
verkauft  habe;  was  auf  ihres  genannt^i  Vormundes  Mite  Hans 
Frittze,  €ler  Zeit  Richter,  durch  Anhängen  des  Oerichtssiegels 
bestätigt.  Gegebenn  —  funfzcenhundert  unde  ym  dreytzen  (!) 
iaren,  dinstag  noch  Quasimodogeniti.  1513  Apiil  5. 

Orig,  Bsrg,  Weimar  HuStA.;  Siegel  ab. 

1160.  Heinricus  Viri  von  Schweinfurt  tmrd,  nachdem  Andreas  Bauch 
sein  Amt  aufgegeben,  zum  Prior  des  Predigerklosters  ge- 
wählt. 1513  April  0. 

Hd$ekr.  —  Begeet:  Jena  Ühiv.-Bibl.  Ms,  prov.  q.  18,  8.  4O6. 
Druck  —  Regest:   A.  Seier,  Arch.  Jen,  S.  424. 

11(1.  Ticzel  Smed,  woknhaftig  zu  Lichtenhain,  für  sieh  und  seine 
Erben  bekennt,  dass  er  an  einem  Weingarten  zu  Lichten  hain, 
genannt  der  Eochenberg,  Lehen  von  Heinrich  von  Bunaw, 
Hofmeister,  und  ihm  jährlich  mit  1^  Scheffel  Hopfen  erbzins- 
pflichtig,  dem  Prior  und  Konvent  des  Klosters  zu  Ihene  zu 
dem  Heiligen  Kreuz  der  weissen  Herren  des  Ordens  vom 
Berge  Garmei,  üLFrauen  Brüder  vor  dem  Lober thore  20  neue 
Oroschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um  10  rh.  Oulden 
unederkäuflich  bei  vierteljähriger  Frist  verkauft  habe,  wozu 
Heinrich  von  Bunaw  seine  Zustimmung  mit  Anhängen  seines 
Siegels  erklärt.  —  gegebenn  —  tausent  funfThundert  nnd 
darnach  im  dreyzcehenden  iar,  sonnabendt  am  tage  des 
heiligen  ritters  sant  Jörgen.  1513  April  KL 

Orig.  Ferg.  Jena  Ühiv.-Bibl.  No.  72;  Siegel  mit  Streben  ab. 

1162*.  Frater  Marcus  de  Weida  ordinis  predicatorum,  sacre  theologie 
lector  et  predicator  conveotus  Liptzensis  bekundet,  dass  frater 
Johannes  de  Aarach  dicti  ordinis  conveotus  Ihenensis  auf 
des  Ausstellers  Bitte  venerabili  domine  Margarethe  de  Hütten^ 
Priorin  des  Klosters  in  Weida,  6  Oulden  in  guten  Oroschen 
geliehen  habe,  die  sie  ihm  in  Baten  abzutragen  verspreche. 
Actum  Weida  tertcia  feria  post  Alexii,  anno  1513. 

WeidA,  1513  JvOi  10. 

Crid.  Püijfier  mA  a^^edrUdiiem  Siegel  Wtiuuir  SuStA. 
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1168.  Claus  Hillebrandt,  Bürger  xu  Ihenne,  für  sich  und  seine 
Frau  bekennt,  dass  sie  Herrn  Michelnn,  Abt  zum  Burgelnn, 
und  den  ehrsamen  Hans  Schmid  und  Hanns  Ercker,  Vor- 
stehern der  Kirche  zum  Zigennhain,  und  ihren  Nachfolgern 
2  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses  an  ihrem  Wohnhause  in  der 
Krautgassenn  neben  Hannsenn  Sachssenn,  Lehen  vom  Bote 
und  ihm  mit  4  Neugroschen  zinspflichtig,  und  an  einem  Wein- 
garten am  Hatzkennberge,  Lehen  von  der  Johanniskirche  und 
ihr  mit  6  alten  ^  auf  MichaeUs  erbxinsp flichtig,  für  30  rh. 
Oulden  taiederkäuflieh  mit  vierteljähriger  Mist  verkauft  haben; 
was  der  Bat  und  Niclaus  Wolfgang,  Kirchvater  xu  Johannis, 
durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebenn  — 
tausennt  y<^  unnd  inn  dem  xiii  iare,  sönnabennts  noch 
leronimi  des  heiligenn  vaters.  1513  Oktober  L 

Ahachr. :   16,  Jakrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  611,  Bl.  77^^—78^. 

1164.  Der  Bat  xu  Ihenne  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat 
der  Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Kirstan  Farlle.  dass 
ihm  nun  schon  4  Jahre  von  dem  Egerer  Bürger  Baltasar 
Eesselhwt  das  ihm  geliehene  Pferd  samt  dem  Mietgelde  vor- 
enthalten werde,  und  bittet,  ihn  klaglos  xu  machen,  Datum 
—  dinstag  nach  Seueri,  anno  domini  xy<^  xiii. 

1513  Oktober  25. 

Orig,  Papier  Eger  StA.;  Verschlusssiegel  ab. 

1166«  Katharina  von  Kolbe,  Äebtissin  des  Michaelisklosters  xu  Jena, 
lässt  den  Kirchhof  ihres  Klosters  ummauern  und  xu  einem 
Oarten  rrmchen,  1513. 

Hdschr.  —  Regest:   18,  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms,  prov,  q,  It,  &  111, 
Druck:   Faselius,  Beschreibung  von  Jena  S,  65, 

1166.  Herxog  Johann  schreibt  dem  Bäte  wegen  des  Neubaues  des 
Michaelisklosters,  Weimar,  1514  MSn  6. 

Orig.  Piapier  mit  Papiersekret  Jena  StRA,  I,  I4,  Bl.  L 

Von  gots  gnaden  Johanns  hertzog  zw  Sachssenn  etc. 

Lieben  getrewen,  unns  haben  doctor  Reinboth  unnd  der  probst 
des  iungfrawenclosters  bey  euch  zu  erkennen  geben,  welchr  gestalt 
das  closter  bawfellig  worden,  unnd  geratslagt  sey,  zu  Unterhaltung 
desselben  einen  newen  baw  auffzurichten,  unns  aber  darneben  an- 
gezcaigt,  wie  sy  zu  Verlegung  solchs  bawes  etlichs  geldes  notturftig, 
wan  aber  der  nagst  verstorben  probst  ein  anzcall  geldes  zum 
closter  testirt  und  verordent,  das  dy  domina  bey  euch  zu  hinter- 
legen willens,  davon  der  bawe  anzufahen  sein  solt,  begern  wir  von 
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uoDsers  lieben  brudern  und  UDsert  wegen:  ir  wollet  Bolch  gelt  in 
gegenwertigkeit  des  probsts  von  der  domina  empfahen  unnd  be- 
zcalt  nemen  unnd  davon,  sovill  zum  anfannge  des  bawes  nodturftig, 
darlegen  unnd  dasselb  ajgenntlich  auffzcaichen  unnd  dy  Abermals  (I) 
inyentirn,  doroit  man  des  wissen  hab,  auch  dieselb  ubermas  bey 
euch  bis  zu  weiter  nodturft  des  bawes  wol  yerwart  haltenn,  wollet 
auch  für  euch  vleissig  auffsehen  habn,  das  der  baw  mit  guter  fur- 
sichtigkeit  angefanngen  unnd  ordenlich  volfnrt  werde;  daran  thut 
ir  nnnser  maynnng.  Datum  zu  Weymar  am  suntag  Invocavit,  anno 
domini  etc.  xiiiito. 


1167.  Die  Kirchväter  zu  S.  Michael  nehmen  ein  Darlehen  von  der 
Johanniskirche  zum  Bau  ihres  Turmes,  1514  Min  10. 

Orig,  Papier  folio  mit  at^gedrüekiem  Siegel  Nürnberg  GNM, 

Wir  mit  namen  Michel  Setzreiff  und  lacoff  Zcirold,  burger 
zw  Ihenne,  zw  disser  zceit  sandt  Michels  kirchenn  inn  gnantter 
stad  kirchvetter,  für  uns  und  unsere  nachkomenden,  allermennig- 
Uch  diß  brives  ansichtigen  bekennen,  daß  wir  von  obbnantter 
pfharrekirchenn  weigen  rechter  schuld  und  geligenn  geilds  der 
kirchenn  zw  sant  lohanns  für  der  stad  Ihene  schuldig  unnd 
pflichtigk  seind  hundert  aide  schog,  ye  zcwanzcig  zcinßgroschenn 
für  ein  ald  schog,  nemlich  funffthalb  und  sechzeig  gülden,  die 
etwan  Hanns  Aldemburg  und  Hans  Zcawlich,  kirchvetter  zw  sant 
Michel,  von  den  ersamen  George  Roiger  unnd  Caspar  Leuchtern- 
berg,  zcur  zceit  altterlewth  zw  sant  lohanns,  mit  wissenn  und 
zwlassunge  einß  erbarn  ratß  die  zceit  abenlehint  und  zum  gebaw 
des  thorms  yn  furgestreckt,  unnd  zcwey  und  drissig  ald  schog 
sechsthalben  groischen,  die  wir  obbnantten  kirchvetter  vonn 
Nickelnn  WolfSng  und  Titzel  Wicken,  zu  dissem  mal  kirchvetter 
zw  sant  lohanns,  zu  angezceigtem  baw  des  thorms  empfhangen, 
die  sie  uns  diß  vergangen  iars  geligen,  damit  sich  die  summa 
auff  hundert  aide  schog,  wie  angezceigt,  erstreckt,  gereden  unnd 
gelobenn  für  uns  und  nachkommende  kirchvetter,  so  wir  den 
itzigenn  ader  zwkunfftigen  kirchvetternn  angezceigt  summa  geildes 
Widder  bezcallen  sollin,  so  sollin  sie  uns  solchs  ein  halb  iar 
zuvor  verkundigen,  gelobin  wir  ytzt  benantten  kirchveter  Nickelnn 
Wolffinge  und  Titzel  Wicken  ader  zwkunfftigenn  kirchvettem  zw 
sant  lohanns  anzceigt  summe  an  verzeihen  bezcallen  wollin  trew- 
lich  und  an  geverde.  Des  zw  warem  bekentnis  habin  wir  ob- 
bnantten Idrchvetter  den  erbarnn  rath  gebetten,  von  weigen  sant 
Michels  der  stat  secret  zw  ende  disser  schrifft  furzwdl*ucken, 
doch  nnß,  unsernn  erben,  nachkomen  und  gmeiner  stad  aller  dinge 
nnschedlich.  Gebin  fritags  nach  Invocavit,  anno  domini  xyc  unnd* 
ym  vierzcehenden. 


Digitized  by  VjOOQIC 


44g  UricnndaibaQh  der  Stadt  Jeoju  15X4 

1166.  Laurentias  Gerhart,  Propst,  bekennt,  uff  heut  mantag  nach 
lubilate,  anno  domini  etc.  14  vom  Bote  für  sein  Kloster 
10  Childen  empfangen  xu  haben.  1514:  üai  B, 

Orig,  Papier  Jena  8tRA. 

1169.  Nicklas  Druckscherff  und  Nickell  Wolffing,  Bürgermeister, 
Heintz  Thopifer,  Hanns  Hirschstein,  Michel  Setzreiff,  lacoff 
Kopife,  Andres  Thjm,  Hanns  Crawße,  Hanns  Behmitz,  Hanna 
von  Herden,  Heintz  Fritzsch,  Batsfreunde,  Nickel  Hertel, 
Nickel  Kucheler,  ald  Bartel  Zürold  und  Hermann  Wolfram, 
die  Vier  von  der  Oemeinde,  und  die  anderen  Ratsmeister, 
Raiskumpane,  Handwerksmeister  und  die  ganze  Oemeinde 
der  Stadt  Ihenne  thun  kund,  dass  sie  zum  Nutzen  ihrer 
Stadt,  auch  zw  notturfiftigem  gebaw  unnser  pfahrkirchen  zu 
sant  Michel  und  des  newen  thorms  von  Martin  Lewbel, 
Bürger  zu  Leiptzke,  und  Vrsuln,  seiner  Frau,  200  rh.  Oulden 
unverzinslich  efitliehen  hüben,  die  sie  auf  den  Leipziger 
Ostermarkt  halb  übers  Jahr  und  halb  in  2  Jahren  zurück" 
zuzahlen  versprechen.  Geben  dornstags  nach  dem  suntag 
lubilate,  anno  domini  etc.(?)  unnd  im  vierzcehenden  iar. 

1514  ICai  IL 

Absekr,:  IS,  Jahrh.   Weimar  HuSU,  F.  £86,  S.  tS. 

1170.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Oebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u, «.  tv,,  geben  ihre  Zustimmung  zu  der  Versehreibung 
von  50  Oulden  jährlichen  Zinses  um  1000  Oulden  Hauptgeld 
seitens  des  Rates  zu  Ihene  an  ern  Valentin  lungerman  ▼ob 
Zcerbst  doctor,  Domherrn  der  Severistiftskirche  zu  Erfurt, 
und  seine  Schwester  Otilien  Khuns,  Bürgerin  zu  Zcerbst. 
Gescheen  zw  Weymar  —  am  tage  Petri  unnd  Pauli  der 
hayligen  zwelffboten,  anno  domini  etc.  xiiiito. 

Weimar,  1514  Juni  20. 

Orig.  Papier  mit  Sefcret  Herzog  Johanns  Weimar  OesA,   Heg.  Y,    Cap,  HI, 
fol.  60,  No,  112^. 

XV31.*.  Catharina  von  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mauers,  Priorin, 
Dorothea  von  Licfatenhain,  Elizabet  von  Holbach,  Schaffnerin, 
Anna  von  Baldesteth,  Elizabet  und  Catharina  von  Dolin*), 
Dorothea  von  Obirnweymar,  Elizabet  von  Obirnbruns")  vtm 
den  Aßltesten,  Elizabet  Sommerlatten,  ünterpriorin,  Mar- 
garetha  von  Denstet,  Vrsula  Mönchs,  Eunigundis  Grobs, 
Dorothea  Kollers,  Anna  von   Denstet,  Vrsula  von  Dolen*") 


a)  Dölen  A.  b)  Elisabeth  Obembonis  AC,  c)  Bfilen  A:  Bdea  C. 
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und  die  ganze  Sammnung^)  des  Jungfrauenklosters  Ihen^), 
des  Stiftes  S,  Michels  thun  kund,  dass  auf  ihre  Bitte  ihr 
Prediger  Conradt  Steigerwalt  das  Lehen  vom  Altar  des  h. 
Kreuzes  in  ihrer  Pfarrkirche  St.  Michels,  das  sie  ihm  durch 
auflassung  ehrn  IheroDimus  Haugers  geliehen  hatten,  worauf 
aber  ehr  Michel  Keyl  infolge  eines  mit  Iheronimo  getroffenen 
Tausches  Anspruch  erhob,  genanntem  Michel  überantwortet 
habe,  und  geloben,  ern  Conrad  das  nächste  frei  werdende  Lehnen 
XU  geben,  alles  mit  Einunlligung  hern  Laurencii  Gerhart 
magister.  zur  Zeit  ihres  Propstes,  Zeugen:  ehrn  lohan 
Verber,  Notar,  und  ehrn  Michel  Keyl.  Geschehn  und  gebin 
des  tags  Stefani  erfindung,  noch  geburt  Cristi  —  funflfzehn- 
hundert  und  viertzehnn  iar.  1514  AugtiBt  8. 

Abtehr,:  17.  Jakrh,  Weimar  HuStA.  F.  688,  Bl.  840^—341^  (1197—1X01)  (A); 
18.  Jakrh.  daselb»t  F.  111,  8.  218  f.,  No.  188  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudohtadi 
FA.  A   VIII  1^  No.  6,  Bd.  lU,  8.  1096^1108  (Q. 

1172*,  Albrecht,  Erxbischof  von  Magdeburg,  Kurfürst  von  Mainz, 
Administrator  zu  Halberstadt  u.  s.  w.,  erneuert  den  Prediger- 
konventen  zu  Erfurt,  Eisenach,  Jena,  Treisa,  Nordhattsen, 
Mühlhausen,  Marburg  und  Oöttingen  das  Recht,  zu  predigen, 
Messe  zu  lesen  und  Beichte  zu  hören.  Datum  Hallis  in  arce 
divi  Mauricii,  die  Mercurii  undecima  mensis  Octobris,  anno 
domini  millesimo  quingentesimo  quarto  decimo. 

HaUe  a.  8.,  1514  Oktober  IL 
Orig.  mü  anh.  Siegel  Magdeburg  StA.  Erfurt  Abt.  A,  No.  9». 

1178.  Auf  Befehl  Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Herzöge  zu 
Sachsen,  wird  der  zehnte  Pfennig  von  Wein,  Bier  und 
Branntwein  in  der  Stadt  Ihene  suntag  Severi,  anno  etc 
im  vierzcenden  iare  bis  suntag  nach  Thome  apostoli  ein- 
gebracht^). 1514  Oktober  22 — ^Dezember  24. 

Orig.  Fapifir  Weimar  GesA.  JReg.  Qq.  pag.  S$6  B,  1992. 

1174.  Auf  einem  unter  dem  Prior  Heinrich  Viri  abgehaltenen 
Kapitel  des  Pauiinerkiosters  zu  Jena  erscheinen  mehrere 
Fürsten    und    machen    dem   Kloster    Geschenke:    Kurfürst 

d)  Lene  A;  lehne  C. 

1)  A.  Beter,  Areh.  Ten.  S.  448  giebt  das  VerzeichnU  der  N<mnen  atu  ddeeem 
Jahre,  offenbar  nach  obiger  Urkunde,  aber  mü  einigen  Fehlem  (Monnen  tkUt  Maaen, 
Kolbcä  $iaU  Kollen,  Lina  $taU  Anna  von  Denstet). 

2)  Die  Emzelheiten  dieser  Rechnung  müssen  einer  besonderen  Bearbeitung  vor- 
behalten  bleiben;  ebenso  das  Verzeichnis  der  Weinernte  vom  Herbst  1514  ebenda  1998, 
aueh  die  Register  daselbst  pag.  8f0  B,  1946  bis  1968  über  die  IhMksteuer  in  den 
Jahren  1616  bis  162$. 

TbOr.  OMch.  Qa.  VI,  S.  H.  F.  m,  S.  29 
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Friedrich  und  Herzog  Johann  6  Eimer  Wein,  je  7  Jenaer 
Scheffel  leichten  Weizen  und  Hafer  und  20  Tonnen  Fische; 
Herzog  Georg  zu  Sachsen  3  Ooldgulden  und  6  Eimer  Wein; 
der  Komtur  des  Deutschen  Ordens  3  rh.  Oulden,  1514. 

Hdtchr,  —  Regest:  17.  Jakrh,  Jena  Ühiiü,-Bibl,  Ms.  prov.  q.  16,  &  4O6. 
Danach  Druck:   A,  Beier,   Arehü,  Ten.  8.  4S6;    Wiedeburg,  Jena  I,  8.  ISt. 

1176«  Der  Rat  zu  Ihene  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat  zu 
Egra  die  Klage  seiner  Bürgerin  Nicola  Pussigels  seligen 
Witwe  und  seines  Bürgers  Titzel  Greppendorfif,  ihres  Eidams, 
dass  George  Hawssener,  Bürger  zu  Eger,  der  Frau  27\  alte 
Schock  und  2^  Oroschen  für  Wein  und  dem  Schtoiegersohn 
für  11  Eimer  heurigen  Weines  je  28  Oroschen  schuldig  ge- 
worden sei,  aber  nicht  seiner  Zusage  gemäss  bezahlt  habe, 
und  bittet,  ihn  zur  Zahlung  zu  veranlassen,  Datum  auff 
dinstag  nach  Erhardi,  —  anno  domini  xyc  funffzcehenn. 

1515  Januar  9. 

Orig,  Papier  mü  Versehlusssiegel  Eger  StA. 

lUO'".  Hermannus  Runnenbergk,  geistlicher  recht  doctor,  Deutzschs 
Ordens  in  LiflFland  cantzler,  bekennt,  im  Namen  des  Fürsten 
und  Herrn  hernn  Wolthernn  vom  Plettenbergk  meister  zw 
Liiflandt  gedachten  Ordens  das  im  9,  Jahre  zu  Ihene  von 
den  Gläubigen  zw  hulff  der  Christenheit  und  Deutzschenn 
ordenn  in  Liiflande  gegenn  die  absunderdenn  Rewßenn  ge- 
sammelte Jubelgeld,  nämlich  658  Oulden  9\  Oroschen,  das  der 
Bat  zu  Ihene  bisher  auf  fürstlichen  Befehl  in  Verwahrung 
gehalten,  empfanden  zu  hohen,  Datum  Ihene  freitags  nach 
Anthonii,  anno  etc.  xv*«.  Jena,  1515  Januar  19. 

Orig,  Papier  mit  aufgedriiektem  Siegel  Jena  StRA,  Rep,  III,  Loc  SO,  No.  1, 
Bl,  10, 

1177.  Catharina  van  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin,  und 
die  ganze  Sammming  des  Jung frauenUosters  zu  Ihenn  bittefi 
Bürgermeister  und  Bat  daselbst,  ihnen  den  Best  der  dem 
Bäte  auf  Befehl  Herzog  Johanns  übergebenen  Summe,  von 
der  ein  Teil  zum  Bau  verwendet  worden,  durch  den  Sdiösser 
auszahlen  zu  lassen,  da  sie  es,  une  got  von  hymell  weiß, 
zur  Beschaffung  aller  Notdurft  ihres  diesjährigen  Haushaltes 
dringend  brauchen^),  Datum  Sonnabend  noch  Reminiscere, 
anno  etc.  xv.  1515  Mfin  10. 

Orig,  Papier  Jena  StRA,  I,  U,  Bl,  2. 


1)  Die  Aebtissin  soU  in  diesem  Jahre  ihren  Abschied  begehrt,  aber  nicht  erhaU&n 
haben:  Hdschr,  18,  Jahrh,  Jena  Üniv,-Bibl,  Ms,  prov,  q.  IS,  8,  IIS, 
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117S.  Frantz  Mantzmeister  und  Balthasar  Döring,  Bürgermeister , 
Hanns  Herffart,  Eckart  EewmliDg,  Ernst  Rabitzsch,  Guntz 
Keyl,  Herman  von  Berge,  Heinrich  Delitzscher,  Hanns  Olß- 
nitz,  Nickel  Steckenberg,  Asmns  Pfholstewbe  und  lacoff 
Zcyrolt,  Batsfreunde,  Hanns  Knney,  Nickel  Borner,  Hanns 
vonn  Reysen  und  Gnntz  Werman,  die  vier  Mannen  von  der 
Oemeinde,  samt  den  anderen  Bürgermeistern  und  Bäten, 
sovne  den  Handwerksmeistern  und  Vormündern  vor  den 
Tharen  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  Gonraten 
Steygerwalt  ihrem  Prediger,  Vikar  und  Besitzer  des  neu- 
gestifteten  Lehens  in  der  Johanniskirche  zum  h,  Leichnams^ 
altar,  ein  Haus  mit  Garten  oder  Hof  xurischen  dem  Kirchhaus 
'  '  und  Sener  Wageners  Haus  am  Platze  vor  dem  Johannisthor, 
an  dem  vormals  der  Brückenhof  Lehen  und  Erbzins  gehabt, 
worüber  sich  die  JoharinisbrUderschaft  mit  ihm  verglichen, 
zugeeignet  und  von  Oeschoss,  Wache,  Frone,  Dienst,  Steuer 
und  allen  anderen  Leistungen  befreit  haben  als  Wohnung 
für  ihn  und  seine  Nachfolger  im  genannten  Lehen,  —  geben 
—  tausent  funfifhnndert  und  im  funfczehenden  iar,  nff  mitt- 
woch  nach  dem  sonntag  Oculi  inn  der  heilligenn  vastenn. 

1515  Mfin  14. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.,  geraehniUen;  Siegel  ab;  cv^f  der  Rückseite:  Steiger- 
walt hat  dem  rathe  abergegeben  die  brieffe  scum  leben  corporis  Christi 
in  8.  lohanß  kirohen. 

1179,  Der  Bat  zu  Ihene  schickt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Titzel  Kreppendorff 
über  den  Egerer  Bürger  Georgen  Hawßner  wegen  Schulden 
fü/r  dem  Kläger  und  seiner  Schuneger  abgekauften  Wein  — 
mit  der  Bitte  um  Erledigung.  Datum  freitags  Pasce,  —  anno 
domini  etc.  xv^.  1515  April  13. 

Orig.  Papier  mit  VereeMussnegel  Eger  StA, 

1180.  Kurfürst  Eriedrich  und  Herzog  Johann  zu  Sachsen  schicken 
dem  Bäte  der  Stadt  MühUiausen  die  von  ihnen  im  Verein 
mit  Herzog  Oeorg  getroffene  neue  Münzordnung  und  befehlen 
ihm,  sieh  danach  zu  richten.  Datum  Ihene  Freitags  nach 
corporis  Cristi,  anno  etc.  xv.  Jena,  1515  Juni  8. 

Orig.  Papier  Mühlhauaen  StA.  O.  8,  No.  1,  Conv.  t;  das  at^fgedrUckte  Siegel 
ist  abgesprungen. 

1181«  Hans  Hoffeman,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Erau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  Weingarten,  2  Acker, 
am  Tolenstein  neben  Nickel  Santrocken  dem  alten,  Lehen 
vom  Bäte  und  ihm  mit  11  Schillingen  auf  Michaelis  erbzins- 
pflichtig,  Anna  TopflFerin,  Äebtissin,  und  der  ganzen  Samm- 

29* 
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nung  und  dem  Propste  des  Jungfrauenidosters  zu  Hewßdorff 
2  Oulden  Landwährung  jährlichen  Zinses,  halb  auf  MickaeUs 
und  halb  auf  Walpurgis,  für  24  rh.  OvMen  wiederkäufUch 
mit  inerteljäkriger  Frist  verkauft  haben;  was  der  Rat  der 
Stadt  Ihenne  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gebenn  —  taassent  funfifhandert  und  im  funffzcenden  iare, 
am  dorostage  nach  Viti.  1515  Juni  2L 

Orig.  Perg.  mit  gut  erhaltenem  Siegel  Weimar  SuStA. 
Druck  —  Regest:  Rein,  Thvr.  zacra  II,  No.  404, 

1188.  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s,  w.,  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  thut  kund,  dass  sein  Amtmann  zu  Ams- 
haugk  Caspar  von  Quingenbergk  die  Orenzst-eitigkeiien 
zwischen  dem  Amte  Burgaw  und  den  Pustern  zu  Dracken- 
dorf  na^h  erstattetem  Kommissionsbericht  von  Hermann  von 
Weissenbach  zum  Altenberge,  Friedrichen  von  Launnerstad') 
zue  Lobeda,  Sebastian  Wölnern^)  und  lohansen  Schwaben, 
Schössem  zu  Jena  und  Leuchtenburg,  auf  seinen  Befehl  am 
Montage  nach  lacobi  apostoli  in  Lobede  entschieden  und 
10  Grenzsteine  festgesetzt  hohe,  was  im  einzelnen  auseinrntdeßr- 
aesetzt  wird.  Geschehen  zu  Weymar  am  dinstag  nach  unser 
lieben  frauen  tag  1515.  Weimar,  1515  September  IL 

AUchr,:  17.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  6SS,  ßl.  SJ^l^-^4b^  (1909—1215)  (A) 
und  BibL  Mb.  fol.  966,  BL  96  ff,  (B) ;  19.  Jahrh.  RudoUUuU  FA.  A  VIII 
Id  No.  6,  Bd.  III,  8.  1109—1161  (C). 

Druok:   E.  Sehmid,  Lobdebwrg  S.  14S  f.,  No.  968. 

IISS'".  Frater  Henricus  Viri  ordinis  predicatorum,  sacre  pagine 
lector,  conventns  Ihenensis  immeritus  prior  bekennt,  dass 
venerabilis  pater  Wilhelmus  Mutz,  prefati  ordinis  et  con- 
ventus  Egrensis  filius  nativus,  nunc  autem  in  Gronswitz 
zwei  Weinberge  bei  Trackendorff,  der  Frewdenbergk  und  der 
Röbißer  genannt,  von  dem  Jenaer  Kloster  um  30  rh.  Oulden 
gekauft  habe.  Datum  Ihenis  anno  gracie  1515,  feria  quarta 
post  festum  beati  Dyonisii.  Jena,  1515  Oktober  10. 

Orig.  Perg.  mU  innen  atufgedrüektem  Siegel  Jena  JStRA.  Naehlrag  JS6.  99, 

1184*.  Nickeil  Oschatz,  Bürger  zu  Ihen,  thut  kund,  dass  er  dem 
vmrdigen  Herrn  Blasio  Helm  brecht,  Vikar  des  AUars  TJL- 
Frauen,  des  h.  Kreuzes  und  S.  Wiprechts  in  üLFrauen 
Kapelle  der  Stiftskirche  S.  Severi  zu  Erfurt,  uaid  semsm 
Nachfolgern  4  OtUden  jährlichen  Zinses,  hcUb  auf  Walpurgis 
und  halb  auf  Michaelis,  von  3  Acker  Weinwadi  ojm  Dolen- 


s)  Lammentad  C.  b)  Wolnem  C. 
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steyn  zwischen  Paweln  Liebßkynth  und  dem  Brinkentall  in 
Feld  und  Flur  Ihen  gelegen,  die  dem  Vikar  Ambrosio  Ledder 
zu  Ihen  7  Pfund  UnsMitt,  4  Schillinge  und  4  Hühner 
Erbzins  auf  Michaelis  reichen,  sonst  aber  nicht  beschwert 
werden  dürfen,  für  53  Oulden  Hauptgeld  verkauft  habe; 
was  Heinrich  Boss,  Official  der  Präpositur  ULFrauen  zu 
Erfurt,  durch  Anhängen  seines  Amtssiegels  bekräftigt.  Ge- 
gebenn  —  im  funffzehenhundert  nnd  fun£fzcehenden  ihar, 
dinstags  auff  sanct  Gallen  tagk.  1515  Oktober  16. 

Orig.  Pwg,  Erfurt  DA,;  Siegel  ab  (Martin), 

1185,  Herzog  Oeorg  schreibt  an  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog 
Johann  wegen  der  Irrungen  ztvischen  den  Brüdern  Bosse, 
Hans  und  Rudolf  Schenken  zu  Tautenburg  einerseits  und  den 
Äemtem  lehi^e  und  Roßlaw  andererseits,  Dresden  sontag 
nach  Briccii,  anno  xv.  Dresden,  1515  November  18. 

Eniwurf  Dresden  HStA.  Cop.  1$6,  Bl,  11. 

1184.  Herzog  Johann  zu  Sachsen  erteilt  Adam  Puster  einen  Lehns- 
brief über  die  Lehen  seines  verstorbenen  Vaters,  darunter 
einen  freien  Hof  in  der  Stadt  Jena  in  der  Lauengasse,  unter 
Mitbelehnung  seines  Neffen  Hans  Puster.  —  zu  Weymar  am 
mittwoch  nach  sanct  Paulus  bekehrung  1516  und  einen 
gleichen  an  Hans  Puster  i^ber  diefselbenj  von  dessen  Vetter 
Ihan  hinterlassenen  Güter  unter  Mitbelehnung  von  Adam 
Puster.  Weimar,  1516  Januar  80. 

Brück:    Ed,  Sehmid,    Lobdeburg  8,  149  ff.,  No.  959  und   960  nach  Abeehr, 
17,  Jahrh. 

1187«  Der  Bat  zu  Ihene  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Titzel  Kreppendorflf,  dass 
ihm  der  Egerer  Bürger  George  Hawssener  (Ue  ihm  schon 
lange  für  abgekauften  Wein  und  anderes  schuldigen  25  alten 
Schock  noch  nicht  bezahlt  habe,  und  bittet,  den  Egerer  zu  Be- 
zahlung anzuhalten,  Datum  Sonnabend  nach  Dorothee  vir- 
ginis  — ,  anno  domini  etc.  xvito.  1516  Februar  0. 

Orig,  Fapier  mit  Vereehhueeiegel  Eger  StA, 

1188.  Bartel  Branth,  Bürger  zu  Ihene,  seine  Frau  und  Erben  thun 
kund,  dass  sie  an  ihrem  2  Acker  umfassenden  Weinberge  zu 
Lichtenhain,  genannt  der  Aldenberg,  neben  Titzel  Trebenitz, 
der  von  dem  gestrengen  vehsten  Ditterichen  von  Lichtenhain 
zw  Gleyna  zu  Lehen  geht  und  ihm  3  alte  Pfennige  auf 
MickaeUs  zinst,  dem  wirdigen  hern  Nicklas  Voyt,  vicario  des 


Digitized  by  VjOOQIC 


454  Urknndenbiioh  der  Stadt  Jena.  1516 

altaris  sancti  Wolffgangi  in  der  pfarkirchen  zw  sanct  Michel 
in  der  Stadt  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  und  xu  Ober- 
Vormundschaft  dem  Rate  dieser  Stadt  20  Zinsgroschen,  deren 
21  einen  Oulden  gelten,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis f  um  15  alte  Schock  verkauft  haben  mit  Wiederkaufs- 
recht bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  toas  auf  ihre  Bitte 
der  genannte  von  Lichtenhain  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt,  —  gegeben  —  funffbnndert  and  im  sechzcenden 
iarn,  am  montage  nach  dem  sonntage  Oculi  in  der  heiligen 
fastenn.  1516  Februar  26. 

Orig,  Perg,  Jena  Ufwv.-BiH.  Soc  Thur.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1189»  Nickel  Franck  und  Vrbann  Schlorff,  Bürgermeister,  lacoff 
Voyd,  Hanns  Fritzsch,  Nickel  Heintzman,  Andres  Hille, 
Herman  Stappis,  Kirstan  Nobs,  Bartel  Zcirold  der  iunge, 
Hanns  Lendestreich,  Martin  von  Gera  und  Mattes  Reiger, 
geschworene  Batmannen,  Nickel  Kronne  der  iunge,  Michel 
Eloßbeck,  Symon  lungel  und  Guntz  Weiß  der  becker,  die 
Vier  von  der  Oemeinde  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie 
mit  Zfusti/inmung  Kurfü/rst  FHedrichs  und  Johanns,  G^ebrüder, 
Herzöge  xu  Sachsen  u,  s,  w,,  dem  lohan  Lindeman,  beider 
Bechte  Dr.  und  Ordinarius  xu  Leipxig,  und  Margarethen, 
seiner  Frau,  unederkäuflich  48  rh.  Oulden  xu  je  21  Groschen 
jährlichen  Zinses  an  allen  Einkünften  ihrer  Stadt,  zahlbar 
auf  dem  Jahrmarkte  xu  Leipxig,  halb  auf  Michaelis  und  hali 
auf  Ostern,  für  800  rh.  Oulden  unederkäuflich  mit  halb- 
jähriger Frist  verkauft  haben.  —  gegeben  —  mittwoch  nach 
Grucis  invencionis  den  sibenden  tag  des  monden  May,  im 
fanffzcehundertenn  (I)  and  sechzcenden  iare.         1516  Mai  7. 

Orig.  Perg.  Jena  8t RA.,  zerschwUten;  Siegel  ab. 

1190»  Johanns,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  giebt  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  seine  Zustimmung  xu  dem  Verkaufe  von 
48  Oulden  jährlichen  Zinses  um  800  rh.  Oulden  Haupt- 
summe  auf  Wiederkauf  seitens  der  Bürgermeister  und  des 
Bates  xu  Ihene  an  Dr.  lohann  Lindeman,  Ordinarius  xu 
Leipxig.  —  geben  zu  Weymar  am  mitwoch  nach  des  heyligen 
creutz  erfindung  tagk,  nach  Ghristi  —  geburt  fanfzehenhander 
und  im  sechzehenden  iharen.  Weimar,  1516  Mai  7. 

Orig.  Perg.,  zertchniUen,  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  Jena,  StRA. 

1191.  Henrich  Schmideberg,  doctor  unndt  cantzler,  ersucht  im  Auf- 
trage  seines  Herrn  von  Naumburg  ern  lohan  Reymboth  dr^ 
Amtmann  xu  Roßla,  und  Sebastian  Wulner,  Schosser  xu 
Ihene,   sich  auf  Trinitatis  am  Abend  xu  Eysenbergk  ein- 
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xufindenf  um  am  Montag  danach  die  Visitation  der  Klöster 
XU  beginnen.  Gegeben  montag  in  Pfingstheyligtagenn,  anno 
etc.  xvi^  1616  Mai  12, 

Orig.  Papier  Weimar  QeeÄ.  Reg.  Hh,  798,  BL  $. 

119S.  Sebastian  Wolner,  Schosser  zu  Ihen,  bittet  den  Herzog  Johann, 
den  auf  nächsten  Montag  nach  Weimar  beraumten  Taa  in 
der  Sache  gegen  den  Bat  zu  Ihen  die  von  Gambsdom  be- 
treffend um  14  Tage  zu  verschieben,  da  er  nebst  dem  Amt- 
mann zu  Bosla  Dr.  Reinboten  auf  denselben  Tag  von  seinem 
Herrn  von  Naumburg  nach  Eisenberg  zur  Klostervisitation 
berufen  sei,  sich  auch  so  schnell  nicht  mit  Beistand  versehen 
könne,  dieweü  der  Bat  mit  Dr.  Gerbest  geschickt  sei,  und  die 
Visitationen  nach  Vermutung  des  Bosslaer  Amtmannes  sich 
au£h  noch  über  Lausnitz,  Roda,  Petersbergk  und  Gappelndorff 
erstrecken  werde,  Datum  sonnabends  in  der  heiligen  Pfingst- 
wochen,  anno  etc.  xvi.  1616  Miii  17. 

Orig,  Papier  Weimar  Oe$Ä,  Reg,  Hh,  79S,  El,  1;  Siegel  abgeeprungen. 

1198.  Hanns  Ochssenner,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Martha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  an  einem  Acker  Weimvachs  auf  der 
Gebint  zvnschen  Hermann  Grauenn  und  Anndres  Hornig, 
beide  zu  Leiptzig  gesessen,  dem  Pfarrer  zu  Wenigenn  Ihenne 
mit  3  Mass  Korn,  auf  Michaelis  er bzinsp flichtig,  ernn  Michaeli, 
Abt  zum  Burgelnn,  und  der  Sammnung  daselbst  21  Groschen 
jährlichen  Zinses,  je  halb  auf  Walpurgis  und  Michaelis,  für 
12  OtUden  vriederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft 
haben;  was  lohann  Bornner,  Pfarrer  zu  Wenigen  Ihenne, 
durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  gegebenn  — 
tansennt  fünfhundert  unnd  inn  dem  xvi  iare,  am  tage 
sancte  Anne.  1616  Juli  26. 

Ab9ehr. :  16.  Jdhrh,  Weimar  BuStA,  F.  611,  Bl,  71»—79^. 

UM.  Heintz  Moller,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  1\  Acker  Weinwachs  hinter 
sanct  lohans,  wovon  |  rieben  Andres  Thymen  von  Heintz 
Fritzschen  zu  Lehen  gehen  und  ihm  8  Schillinge  zu  Michaelis 
Zinsen,  und  f  von  dem  achtbarn  ern  Gonradt  Ruppitz  etc.  (I) 
zu  Lehen  gefiefi  und  ihm  als  Besitzer  des  Lehens  Katherina 
zu  Lobda  5  Schillinge  zinsen,  dem  ersamen  Iaco£f  Zcirolt 
und  seinen  Bechtsnachfolgem  1  altes  Schock  MichaeKszins 
um  15  alte  Schock  verkauft  haben  mit  Wiederkaufsrecht  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  seine  Bitte  Martin 
Bartolomeus,  des  genannten  Herrn  Konrads  Prokurator,  und 
Heintz  Fritzsche  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  — 
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der  gegebenn  ist  nach  Cristi  geburt  tansent  fanffhandert  und 
im  setzenden  iar,  montag  nach  Laurenti.  1516  Anc^iut  11. 

Orig.  Perg,  Jena  Univ.-BibL  8oc,  Tkwr,  (Mich.);   beide  Siegel  ab;  Vermerk 
auf  der  Rückaeiie:  der  yicarien  bradersohaft. 

1195.  Johann,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w,,  vermacht  in  seinem 
Testament  unter  anderem  1000  rh,  Oulden  50  Klöstern,  dar- 
unter zu  Ihene  dem  Panlercloster,  den  Marienknediten  — . 
Gescheen  zu  Weymar,  dornstag  nach  conceptionis  Marie, 
anno  domini  millesimo  quingentesimo  decimo  sexto. 

Weimar^  1516  Desember  IL 
Druck:  im  Neuen  Archiv  /.  eäehe,  Oeeeh.  I  (1884),  S.  60  ff,,  No.  11, 

1196.  Hanns  Mittenndrein,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Margaretha, 
seine  Frau,  bekennen,  dass  sie  1  rh,  Oulden  und  1  Ohrt  eines 
rh,  Oulden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  an  ihrem  Wohn- 
hause  in  der  Lautergasse  neben  der  Wormstetenn  Erben, 
Lehen  vom  Oericht,  zinsfrei,  Marktrecht,  Herrn  Michehm, 
Äbt  zum  Burgelnn,  und  seinen  Nachfolgern  für  18  rh,  Oulden 
wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben;  was 
lohann  Hirschstein,  der  Zeit  Richter,  durch  Anhängen  des 
Oerichtssiegels  bestätigt,  —  gegebenn  —  tausent  vc  unnd 
im  XYii  iare,  am  freitage  noch  Invocavit  inn  der  heiligenn 
fastenn.  1517  Mfin  6. 

Ahechr,:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA,  F.  511,  Bl,  8». 

1197.  Heintze  Teubenner,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  1  rh,  Oulden  jährlichen  Zinses 
auf  Michaelis  an  ihrem  Hause  in  der  Saelgassenn  xtmschen 
Hermann  Wolfram  und  Hannsenn  Rudolph,  dem  Bäte  xu 
Ihenne  lehns-  und  mit  2  Schillingen  auf  Michaelis  erbzins- 
pflichtig,  Herrn  Michelnn,  Abte  zum  Burgel,  und  seinen  Nach- 
folgern für  15  rh,  Ouldeii  tviederkäuflich  mit  tnerteljähriger 
Frist  verkauft  haben;  was  der  Bat  der  Stadt  Ihenne  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  gegebenn  —  funfzehnn- 
hundert  unnd  im  sibentzehenden  iare,  am  sonnabent  noch 
Invocavit  in  der  heiligen  fasten.  1517  Mfin  7. 

Abschr,:    16.  Jahrh,  Weimar  HitStA,  F,  511,  BL  70^-^71^. 

1196.  Am  sonnabendt  inn  der  heyligen  fastenn  nach  dem  sontag 
Letare,  anno  etc.  xvii.  wird  inn  abwesenn  Kirstan  Nobis 
unnd  nach  absterbenn  Agnesenn  seiner  hawsfrawenn  difi 
hawsgeredt  inn  einem  hawß  der  zceit  ann  sanct  Michels 
kirchenn    inn    der   Stadt   Ihene   ampts  halbenn   vonn   dem 
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lichter  lohann  Hirschstein  nnnd  scheppen  lohann  Herdann, 
lacob  Zcirolt  Marcus  Eberhardt  etc.  gerichtsschreiber  Gon- 
radus  Ruswnrm,  fronebotte  Hanns  Melde  stuckeweyß,  sovil 
dasmahl  furhandenn,  ein  yders  in  Sonderheit,  auch  dermasse 
hinach  voIgt,  vonn  dem  richter  lohann  Hirschstein  vonn  sich 
geannthwordt  —  folgt  Inventar  —  avjch  des  in  Seuer  Hillen 
Hause  gefundenen  Gerätes.  Jena,  1517  Wkn  28. 

Ab$chr,  des  Protokolls  bei  den  Akten  vom  Jahre  152S  unter  A. 

1199«  Heinrich  Rews  von  Plawen  der  mitler,  her  zw  Granchfelt 
und  Grewtz,  thut  kund,  dass  er  Ditterichen,  Heinrich  und 
loch^m  von  Lichteuhayn  zu  Gleyna  verschiedene  Besitzungen 
zu  Tuppadel,  Nawsenitz,  Rodegast,  Schorba  — ,  item  zw 
Ihena  (1)  in  der  stat  und  zw  Wenigen  Ihene  anderthalb  schog 
geldes,  zwene  steine  unßl6ts  von  Weingarten  ecker  und  leitten, 
item  genant  das  breite  holtz  und  wißen  mit  einem  bach  gnant 
Zclße  mit  zweygen  b&chen  u.  s.  w.,  femer  zu  Limppunge  (?), 
Laßdorff  als  Mannslehen  verliehen  habe.  —  gegeben  —  tausent 
funfifhundert  und  dornach  yn  dem  sybenzcenden  iare  der 
weniger  zcal  [IJ,  dinstags  nach  Vrbani.  1517  Mai  26. 

Orig.  Perg.  Alienburg  KA.  No.  M;  Siegel  06. 

1900.  Nickel  Behem,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  Hause  ztvischen  Peter 
Keiser  und  Wolfif  Mollers  Häusern  in  der  Lowergasse,  das 
dem  Bäte  lehnt  und  3  Schillinge  erblich  zinkst,  dem  Bäte  und 
der  Oemeinde  der  Stadt  Ihene  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  um  14\  rh, 
Oulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Frist;  was  die  Bürgermeister  Nicklaus  Druck- 
scherff  und  Nickel  Wolffing  als  Lehnsherren  durch  Anhängen 
ihrer  Siegel  bestätigen,  —  gegeben  -—  tausent  funfifhundert 
und  im  sibenzcenden  iare,  am  sonnabent  nach  Erhardi. 

1517  Mai  80. 
Orig.  Perg,  Jena  StRA.  Naehtr,  No.  9;  Siegel  ab, 

1901«  Johann,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  die  Oebrüder 
und  Vettern  Wolf,  Dietrich  und  Asmus  Puster  mit  einem 
Weinberge,  der  Nothelfer  genannt,  im  Amte  Jena  belehnt  habe, 
une  ihn  vorher  Bernhard,  Otto,  Heinrich  und  Oeorg  von 
Nissmitz  gehabt  haben,  Geben  zu  Weymar  am  sambstage 
deß  heyligen  apostels  s.  lacobi  —  funfczehnhundert  und  in 
siebezehenden  iahr.  Weimar,  1517  Juli  26. 

Ahsehr,:  17.  Jahrh.  Weimar  Bibl,  Ms.  /.  265,  BL  tllf,;  OöUingen  Ühiv,-Bibl. 
Cod.  Ms,  hiet,  6S,  BL  176  f»— 176^, 
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19QS*«  Der  Rat  zu  Ikfurt  schreibt  an  Herzog  Johann  xu  Sachsen^ 
dass  er  dessen  Oeheiss  gemäss  in  Sadie  Heinrichen  von 
Schoperitzen  belangend  einige  Erfurter  auf  mittwochen  sant 
Galixten  tagk  nocA  Ihene  zur  Verhandlung  vor  die  Bäte 
Kurfürst  FHedrichs  beordern  und  auch  die  von  Berlstet  zum 
Mitgehen  veranlassen  werde.  Geben  —  dornstags  nach 
Michelis,  anno  domini  xv.  xyii.  1517  Oktober  l. 

EntiDurf  Magdeburg  StA,  Oop,  I4O8,  Bl.  S86v, 

190S.  Burgkart  Hundt,  Amtmann  zu  Gotha,  bescheinigt,  dass  er 
auf  Befehl  Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Oebrüder, 
Herzöge  zu  Sachsen,  von  Bürgermeistern  und  Bat  der  Stadt 
Ihene  345  Gulden  Jahresrente,  die  auf  vergangenen  Michaelis 
fällig  waren,  in  Empfang  genommen  habe,  Gescheen  zu 
Kalh  am  freitage  nach  sant  Iheronimus  tag,  anno  domini 
xyc  decimo  septimo.  Kahla,  1517  Oktober  2. 

Orig,  JPapier  Jena  StRA.  I,  IS,  Bl.  $;  da»  Siegel  €U>gesprungen, 

1901«  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  Kurfürst  u,  s.  w,,  vermacht  in 
seinem  Testament  unter  anderem  1000  rh,  Oulden  50  Ktöstem, 
darunter  zu  Ihene  den  Predigern,  den  Marienknechten,  dem 
iungfrauenkloster  — .  Geschehen  zu  Torgau,  am  sonntag 
s.  Franciscen  tag  1517.  Torgan,  1517  Oktober  4. 

Druck:   ScköUgen  und  KreyHg,  Diplom,  Nachlese  der  HitL  von  ObereaehMn 
XI  S,  61, 

1S05.  Der  Bat  zu  Erfurt  teilt  dem  Äbte  zu  Saalfeld  mit,  dass  der 
von  Herzog  Johann  auf  Donnerstag  nach  omnium  sanctorum 
nach  lene  berufene  Tag  wegen  des  Sterbens  zu  Erfurt  aus- 
fallen müsse.  Geben  —  freitags  nach  Simonis  unnd  lüde 
apostolorum,  anno  domini  xvo  xvii.  1517  Oktober  80. 

Entwurf  Magdeburg  StA,  Cop,  I407,  Bl,  SIS, 

1906*.  Petrus  Schmidt,  Propst  des  Jungfrauenklosters  zu  Boda,  ver- 
mittelt dem  Bäte  [zu  Jena]  die  Klage  seines  armen  Mannes 
Ebalt  Moller,  dem  des  Bates  Bürger  Eisenwynner  2  EJafUr 
Holz,  die  zu  Tornaw  in  des  Klosters  Gerichte  gestanden,  fort- 
geführt habe,  und  der  bei  dem  Bäte  keine  Hilfe  erlangen 
könne;  ersucht,  den  Bürger  zur  Bezahlung  des  Hohes  und 
erlittener  Kosten  an  den  Bestofdenen  und  zur  Bechtfertigung 
vor  dem  Gerichte  des  Propstes  wegen  des  DiebstaJds  amcu- 
halten;  denn  der  Propst  könne  ihm  dies  nicht  erlassen,  nach- 
dem er  vor  einem  Jahre  einen  anderen  von  Ihene  in  einer 
gleichen   Sache   auf  des  Bates   Schreiben    schadlos   gemacht 
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habe.     Gegeben    freitags   am    tag   Barbare   virginis,    anno 
etc.  xvii.  1517  DeBembar  4. 

AUchr.:  19,  JakrK  AUenburg  Büd,  Wagn.  Coli.  XXVIII,  S.  ISf,,  No.  $S 
(nach  dem  Originale  aus  dem  Batearehwe  mu  Jena,  von  Herrn  Buchhändler 
Mofmeieter  in  Bonnelmrg  erhalten  und  von  Wagner  an  die  Oesehichitforeeh. 
Oeeellechqft  in  AUenburg  abgegeben  1867  JuU  B7). 

1907.  1518  sonnabends  nach  s.  Blasii  halten  Kurfürst  Albf^echt 
von  Mainz  und  Herzog  Johann  von  Sachsen  zu  Jena  eine 
Zusammenkunft  in  Religionssachen.  1518  Februar  6. 

Hdaehr,  —  Begeet:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-BiU.  Ms.  prov.  q.  It,  8.  118. 

1906«  Martin  Leubel  bittet  die  Herzöge  um  einen  Befehl  zur 
Beschleunigung  der  Arbeiten  an  dem  von  ihm  gestifteten 
steinernen  Chor  in  der  MichaeUskirche  zu  Jena. 

1518  Februar  23. 
Orig.  POfpier  mü  Siegel  auf  der  Bückseiie  Weimar  QesA.  Beg.  Kk,   JVb.  701. 

Durchlauchtigster  und  durchlauchtiger  hochgebomen  fursten 
und  herren  I  Ewern  churfurstlichen  und  fürstlichen  gnaden  sein 
allezceit  mein  underthenige  gehorsame  willige  dinste  mit  vleis 
zuvor  bereit.  Gnedigsten  und  gnedigen  herren  I  Nachdem  ich  aus 
altem  herkomen  und  bewegten  Ursachen  ewer  churf.  und  f.  g.  stad 
Ihen  bissher  guts  zuthun  und  zum  besten  zu  fordern  gneigt  gewest 
und  noch  bin,  hab  ich  mich  ewern  churf.  und  f.  g.  zu  sunderlichen 
ehren  understanden,  diewil  die  kirche  zu  sand  Michel  doselbst  dem 
almechtigen  zu  lobe  vast  schene  und  von  steynwergk  wol  durch- 
bawet,  den  holtzem  chor,  doruffen  ytzt  die  closteriunckfrawen  ire 
hores  und  andern  dinst  gotts  volbringen,  welcher  fewershalben 
und  auch  sunstent  besorglichen  in  der  kirchen  stet  und  zum  theil 
die  kirchen  vorstellet,  wie  ewer  churf.  und  f.  g.  unzcweyvelich 
selber  gesehen,  dasselbe  holtzern  gebawe  abezubrengen  und  in  eyn 
sehickerlich  geformt  steinwergk  zuvorandern  und  mit  wissen  und 
rati^e  ewer  churf.  und  f.  g.  schosser,  des  raths  und  ander  vor- 
stendigen  doselbst  und  sunderlicher  hocher  bitte  und  vorwilligunge 
der  closteriunckfrawen  und  sampnunge  bemeltis  closters,  umb 
willen  meiner  seien  Seligkeit  meister  Hieronimus  dem  steynmethen 
zu  Ihen  ein  wolgezcirtten  steynen  chor  eins  andern  bequemen  orts 
umb  eyn  redlich  summa  gelds  zu  machen  vordingt,  darauff  er  von 
mir  also  balde  etlich  gelt  empfangen.  Als  ich  nuhn  heuth  dato 
und  auch  hievor  uff  mein  kostunge  von  Leyptzk  gein  Ihen  komen 
Versehens,  das  wergk  solt  meinem  abschiede  nach  mit  den  steynen 
zum  gewelbe  zu  hawen  und  anderm  gantz  vorfertigt  und  angericht 
sein,  das  es  zu  zukonfftigen  wettertagen  mit  vorfertigunge  des 
gebawes  dester  ehr  in  bequemer  zceit  mocht  von  stad  gehn,  ehr 
mir  der  wegk  durch  gewalt  des  almechtigen  undergangen,  hab  ich 
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Yorzcogk  and  große  lessigkeit  am  steynmetzen  mit  den  steynen 
zu  hawen  und  anderm  befanden.  Wo  nahn  solcher  vorgenohmen 
gebaw  ewern  churf.  and  f.  g.  nicht  entkegen,  bit  ich  ewer  charf. 
and  f.  g.  anderthenigs  gehorsams,  ewer  chorl  and  1  g.  wollen 
hirinnen  gnedigen  and  notturfftigen  bevehl  gein  Ihen  than,  domit 
angezceigter  gebaw  schleanigk  vorfertigt,  and  dasihenige,  das 
darzugehort  and  noth  ist,  gefordert,  domit  nicht  vorhinderang  der 
closterianckfrawen  ader  von  andern  fargewendt  werde.  Was  ich 
dan  darza  vorheischen,  sal  an  mir  nicht  erwinden.  Womit  ich 
ewern  churf.  und  f.  g.  dienen  sol,  befinden  mich  ewer  charf.  and 
£.  g.  alzceit  gehorsamlich  anvordrossen  za  thun  gantz  willigk.  Bit 
des  bey  gegenwertigem  boten  gnedige  schrifftlich  antwart  Datam 
montags  cathedra  Petri,  anno  domini  xy^  xyiii. 

Ewer  charfarstlichen  and  fürstlichen  gnaden 
undertheniger  gehorsamer 
Merten  Lewbel 
barger  zu  Leyptzk. 

1909.  Merten  Lewbel,  Bürger  xu  Leipzig,  bittet  Herrn  Degenhart 
Pfeffinger,  erbmarschalh  in  Niederbayern  und  churfurstlicher 
cammerer,  dem  Kurfürsten  [von  Sachsen]  sein  Schreiben 
wegen  des  Jenaer  Kirchenbaues  xu  überantworten  und  um 
Bescheid  xu  bitten.  Datum  mitwochen  sancti  Mathie  apostoli, 
anno  etc.  xviii.  1518  Febmar  24. 

Orig,  Papier  mit  airfgekUbtem  Siegel  Weimar  OeeÄ.  Beg.  Kk,  No,  701,  BL  f. 

ISIO.  Herzog  Johann  befiehlt  dem  Bäte  zu  Jena,  den  des  Oatten- 
mordes  verdächtigen  Christian  Nobis  xu  verfolgen, 

1518  MSn  9. 
Ahtchr,  hei  den  Akten  von  16tS  (stA  B)  Dresden  HStA, 

Von  gots  gnadenn  lohanns  hertzog  zu  Sachssenn  etc. 
Lieben  getrewen  1  Uns  ist  von  Seuer  HUlen,  Eckart  Keumling 
unnd  andern  burgern  zu  Ihene  inligend  schrift  zukommen,  belangend 
Kirstan  Nobis,  welcher  sein  weib,  yr  muhme  entleibt,  mit  anzceig, 
als  ob  ehr  sich  umb  und  bey  euch  enthalden,  auch  sein  kinder  nit 
vorsehen  sein  sollen  etc.,  wie  yr  dahn  darauß  zu  vornehmen.  Nachdem 
dan  solchs  ein  böse  tadt,  begern  wir  von  unnsers  lieben  brudern 
und  unsert  wegen,  ir  wollet  nach  gedachtem  Nobis  mit  vleis  trachten 
lassenn,  wo  ehr  inn  gerichten,  so  yr  inne  habt,  einbracht,  so  wollet 
ime,  was  recht,  ehrgehen  lassen;  ob  ehr  aber  ausserhalb  solcher 
gericht  einbracht,  unns  zu  erkennen  geben,  wollen  wir  unns  wie 
geburlich  mit  anthwordt  vernehmen  lassen,  wollet  auch  darob  sein, 
auf  das  seine  zcwey  kinder  von  seinen  guttern  nach  zcimlickeit 
versehen  werden.  In  dem  tuth  ir  unnser  maynung.  Datum  za 
Zwickaw  am  dinstag  nach  Oculi,  anno  domini  xyc  xyiii. 
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1311.  Dornstagk  nach  sännet  Ambrosius  tage,  anno  domini  etc. 
XVIII  iibergiebt  lohann  Hirschstein  Sever  HiUens  Frau 
Christinen  einige  Kleider  fihr  Christian  Nobis'  2  Kinder. 

1518  April  8. 

Ahwhr,  aM8  den  Oberhofgerichttakten  von  16  SS  (ntb  C)  Dresden  ff  StA, 

1818.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w,,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  belehnt  Dtetrimen  von  I/ichten- 
hain  mit  dem  Dorfe  Gleina  nebst  Zubehör,  darunter  3  oder 
3\  alte  Schock  und  2  Steine  UnschUtt  von  Weingarten,  Holz, 
Wiesen  und  Aeckem  zu  Ihene  und  Wenigen  Ihene  — .  Geben 
zu  Weymar  am  donnerstag  den  achten  unnsers  herrn  fron- 
leichnams  tagk,  —  fnnffzcehenhundert  unnd  im  achtzcehenn- 
den  iharn.  Weimar,  1518  Juni  10. 

Orig,  Perg,  mü  anh,  Siegel  Altenburg  KA,  Ct.  XIV  Ba.  Gleina  No,  4, 

121S.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w.,  belehnt  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  die  Vettern  Dietrich  und  Joachim  von 
Zdchtenhain  mit  d&fn  geses  und  gut  zu  Golmsdorff  in  der 
pflege  zu  Ihene  nebst  Zubehör,  Geben  zu  Zwickaw  dornstag 
nach  unsers  hern  frönleichnamstag  —  funfzehenhundert  und 
im  achtzcehenden  iharnn.  Zwickau,  1518  Juni  10. 

AbMchr,:    19,  Jdhrh.  AUenhurg  Bibl.    Wagn,   CoU.  IV,   Ä  Sf,   No,  IS   nach 
Orig,  im  KA,  daselbet  (nicht  tu  finden), 

1214.  Dietrich,  Leutold,  Johann  und  Nickel,  Gebrüder  von  Techudtz, 
verkaufen  Dietrich  von  Lichtenhain  auf  Oleina  in  Vormund- 
schaft seines  Vetters  Joachim  von  Lichtenhain  das  Out  Gulms- 
dorff  in  der  Pflege  zu  Ihene  — .  Gegeben  sonnabends  nach 
sancti  Barnabi  apostoli  —  in  fun£fzehenhundersten  und  acht- 
zcehenden iaren.  1518  Juni  12. 

Aheehr,:  19,  Jahrh.  AUenimrg  Bibl,  Wagn,  CoU,  IV,  S.  71  ff,,  No,  SO  nach 
Orig,  im  KA,  datelbet  (nicht  au  finden). 

1215«  Katharina  von  Kolba,  deß  wyrdigeun  reformirtenn  iunck- 
frawennklosters  tzu  Iben  eptischynne,  Anna  Mawirs  priorin 
und  gantze  vorsampnung  etc.  thun  kund,  dass  ihnen  Bürger- 
meister und  Batmannen  der  Stadt  Ihen  20  rh,  Oulden  auf 
Walpurgis  im  iar  Christi  1518  fälligen  Jahrzins  bezahlt  haben, 
Datum  —  sonabent  noch  lohannis  bapüste  im  iar  Christi, 
hyrobenn  angetzeigt.  1518  Juni  26. 

Orig,  Ibpier  Jena  StRA.;  d<u  a/ufgedrüeüe  Siegel  ab. 

1816.  Nickel  Bering^r,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
beider  Erben  thut  kund,   dass  sie  auf  ihrem  Haus  in  der 
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Lewtergasse  ztvischen  Burckart  Donner  und  Hans  Grausen, 
das  dem  Bäte  lehnt  und  5  alte  Pfennige  xinst,  und  auf 
J  Acker  Weinwachs  im  KesselingstÄel  neben  Nermstorff,  der 
auch  dem  Bäte  lehnt  und  ihm  2  Oroschen  6  alte  Pfennige 
zinst,  dem  erbarn  wirdigen  er  lohan  Reiger,  ytzt  besitzer 
und  belebinter  des  altares  Wolffgangi  under  dem  thorm  zw 
sanct  Michel  in  der  pfarrekirchen  der  stat  Ihene  U7id  x/u  Ober- 
Vormundschaft  dem  Bäte  daselbst  4  Oulden  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  7  rh.  Otdden 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  viertel' 
jähriger  Kimdigungfrist ;  was  auf  ihre  Bitte  der  Bai  durch 
Anhängen  des  Stadtsiegels  bestätigt.  Geben  und  geschriben 
nach  Cristi  unsers  herren  geburdt  funffzcehenhundert  und  im 
achzcehndem  iare,  auff  mittwoch  nach  Margarethe  virginis. 

1518  Juli  14. 

Orig,  Perg.  Nürnberg  GNM.  No.  5666;  Siegel  ab, 

1S17*.  Kirstann  Nobis  gelobt,  nachdem  er  umb  geübter  vorschuldung 
willenn,  so  er  ann  seinem  eheweib  seligenn  begangen,  nach 
gerichts  und  rechts  ordnunge  rechtlich  in  die  acht  vortheilt 
wurdenn,  darynne  etzlich  zeit  auß  eigen  unbedacht  gelegen 
unnd  eins  erbarn  weisenn  rath  der  Stadt  Ihene  Unsicherheit 
gewesen,  unnd  nun  auf  sein,  etxlicher  seiner  hemn  unnd 
sunderlichen  frunde  vilfeldig  gutliche  ersuchenn  und  fur- 
bitten  bey  den  erbarnn  weisenn  rethen  unnd  gantze  gemeyne 
der  Stadt  Ihene  die  Gunst  erlafigt,  dass  sie  ihn  angezeigte 
begangens  handeis  zu  genaden,  bueß  unnd  besserung  komenn 
haben  lassenn  — ,  dass  er  erstlich  alle  gerichtskosten,  geist- 
lich unnd  wertlich  tragen  wolle,  auch  die  stat  Ihene  und 
derselbigen  gerichte  unnd  weichbilde  auf  ewigkeit  meidenn 
und  darynne  nicht  komen  gar  in  kein  weiß,  es  were  dann, 
dass  er  seiner  nharung  ader  anligenden  gescheft  halbenn  die 
landstraß  furuber  besuchen  muste,  da  soll  ihm  durch  die 
neustadt  zu  wandern  vorgunst  unnd  gestadt  werden,  doch 
das  er  sich  in  keine  schencke  ader  wurdshauß  niederlasse; 
wenn  er  aber  sollichs  auß  vorachtung  übergehen  und  in  der 
gerichte  befunden  werde,  sollen  sie  alle  zeit,  wie  offte  das 
bescheen  wurde,  macht  und  gewalt  haben,  ihn  festzunehmen, 
bis  er  sich  mit  50  Schock  rechter  Landwährung  auflöse; 
gelobt  auch,  sein  Vermögen  nicht  aus  Ihene  xu  thun,  ehe 
seine  Schulden  durch  seinen  Anwalt  berechnet  und  bezahlt 
seien,  und  seine  Forderungen  gegen  Jenaer  Bürger  durch 
seinen  Anwalt  vor  dem  Bäte  oder  dem  Gerichte  zu  Ihene 
anbringen  zu  lassen  und  sich  keiner  fremden  Gerichte  gegen 
sie  zu  bedienen,  femer  um  das,  was  ein  erbar  rat,  richter 
unnd  scheppen   und   ander  yre  verwanten  in  dieser  Sache 
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nach  erheischung  der  notturft  nnnd  ordnnng  der  recht  gegen 
ihn  vorgenommen  haben,  kegen  yne  und  gemeiner  Stadt 
nymmermer  in  args  ader  ungut,  keynerley  rachsal  fnr- 
zunhemen  u,  s,  w,;  was  auf  seine  Bitte  die  Naumburger 
Bürger  Diterich  Rabe  und  Weitzel  Gebhart  durch  Aufdrücken 
ihrer  Siegel  an  seiner  Statt  bekräftigen.  Geben  —  dausent 
funffhnndert  nnd  ym  achzehenden  ihare,  am  tag  Marie 
Magdalene.  1518  Jtüi  22. 

Abtchr,:  16,  Jakrh,,  beglaulngt  durch  den  JNfotar  Leonardam  Stenglein,  bei 
den  Oberhofgeriehteakten  Dresden  SStA. 

1818**  lohan  Quinginberg  (?)  doctor,  zu  Lnchtenbnrgk  und  Orla- 
mnnd  amptman,  schickt  dem  Bäte  xu  Ihene  eine  Klage  von 
Pridrich  von  Lnnderstedt  mit  der  Bitte  um  Antwort.  Datum 
dornstag  nach  assumpcionis  Marie  virginis. 

1518  AuguBt  19. 

Chig.  Ihpier  Nürnberg  GNM.  GR.  1476  (No.  9S)  mU  a^fgedrüektem  Siegel. 

1819**  Caspar  von  Wirczburgk,  Domherr  und  Baumeister  xu  Naum- 
bürg,  bittet  den  Bat  xu  Ihene,  die  ihm  auf  vergangenen 
Michaelis  fälligen  25  Oulden  Zins  dem  Boten  ausxuxahlen. 
Datum  montags  nach  Seueri,  anno  etc.  xviii. 

1518  Oktober  26. 
Orig.  JPtipier  Jena  StRA.  Naehtr.  No.  Sf. 

1890.   Landtag  xu  Jena.  1518  Deeember  12—10. 

Druck:  Burhhardt,  Landtageakten  I,  8.  IfS — IS4.  Vgl.  auch:  Arwnäue,  De 
conviHie  cap.  6,  n.  90.  9S,  pag,  SI4:  P.  Lang,  Chron.  Oü.  bei  Pietor. 
88.  879:  Joh.  8eb.  Müüer,  8äch8.  Annaien  8.  71. 

ISSl.  Unter  dem  Prior  Heinrich  Viri  wird  die  Orgel  der  MichaeUs- 
Hrche  durch  Bruder  Johannes  Minoritemrdens  aus  dem 
Franxishanerkloster  xu  Weida  erneuert.  1518. 

Bdeehr.  —  Regett:  17.  Jakrh.  Jena  Univ.-Bül.  M».  prov.  q.  16,  8.  4O6, 
Danach  Druck :  A.  Beier,  Archit.  Ten.  8.  4^4 ;  Wiedeburg,  Jena  I,  8.  18t. 

18S3*  Der  Bat  xu  Jerui  nebst  Merthen  Leubeln  erbietet  sich,  die 
Wege  um  die  Stadt  xu  bessern  und  in  baulichem  Wesen  xu 
erhalten,  wofern  ihnen  von  den  Fuhrleuten  Zoll  xu  nehmen 
gestattet  würde,  und  xwar  von  einem  Wagen  4  -X  und  von 
einem  Kom-  oder  Holxwagen  2  ^.  1618. 

Regett  nach  einem  früher  vorhandenen  AktenttUck  Weimar  GesA.  Reg.  Hh, 
8.  2S1. 
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1888.  Anno  1518  vdrd  die  kleinste  Olocke  auf  dem  Michaeliskirch' 
türm  von  Hans  Lenge feld^)  gegossen,  1518. 

Inschrift  der  Glocke  gedruckt:  A.  Beter*  Arch,  Jen,  S.  86;  Wiedeburg,  Jena  I, 
8.  210  (nach  Orig.) ;  Bergner,  Glockenkunde  S.  SO  (nach  Beier),  —  Glocke 
vom  Jahre  1518  noch  von  Faseliua  (1806),  8.  64  und  8.  8  f,  ali  kleijute 
der  6  Glocken  ajige/ührt,  jetzt  nicht  mehr  vorhanden;  die  von  Lehfeldl 
8.  108  unter  No.  5  erwähnte  kleine  Glocke,  deren  Inschrift  er  nicht  leeen 
konnte,  trägt  deutlich  die  Jahreszahl  1694' 

1234*  Herzog  Johann  schreibt  dem  Bäte  xu  Ihene,  dass  der  Jenaer 
Bürger  Syber  Hille  sich  beschwert  habe  wegen  der  2  un- 
mündigen Kinder y  die  seine  Stieftochter,  Kersten  Noebiß  IVau, 
hinterlassen^  worüber  auch  der  Schosser  xu  Gene  geschrieben 
habe,  und  verlangt,  dass  der  Bat  von  den  fahrenden  und 
liegenden  Oütem,  die  er  eingezogen,  den  Kindern  einen  ge- 
ziemenden Unterhalt  gebe  und  darüber  genau  Buch  führe. 
Datum  zw  Weimar  am  fritag  noch  sant  Valteins  tage,  anno 
domini  etc.  xix.  Weimar,  1519  Februar  18. 

Abschr,:    16.  Jahrh,  Dresden  HStA,  bei  den  Hofgerichtsakten  von  16S8, 

1386.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  belehnt  lorgen  von  Gleina  ndt 
dem  Vorwerk  Czenne  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Groschen 
und  2  Scheffel  Hafer  zu  Ihene  — .  Geben  zu  Weymar  am 
dinstagk  sant  Peters  stulfeyerstagk,  —  funfzcehenhundert  und 
im  neunzcehenden  iharenn.  Weimar,  1519  Februar  22. 

Orig.  Perg.  mit  beschädigtem  Siegel  Altenburg  KA.  Ol,  XIV  Ba,  Zinna  No.  4  A. 

1896.  Freitags  nach  dem  sontage  Reminiscere  inn  der  heiligenn 
fastenn,  anno  etc.  xix  giebt  der  Richter  lohann  Hirschstein 
auf  Befehl  der  Bürgermeister  Nicklas  Franck  und  Urbanus 
Schlurf  verschiedenes  Geräte  für  Kerstan  Nobis  an  Hanns 
Kromstorff,  Hanns  Heinisch,  Nickel  von  Berga. 

1519  Mars  25. 

Abschr,  bei  den  Akten  von  1628  (sub  D)  Dresden  MStA. 

1887«  Graf  Heinrich  von  Nassau  als  spanischer  Gesandter  und 
Markgraf  Kasimir  weilen  zu  Jena  in  Angelegenheiten  der 
KaiserwahL  1519  April  26  und  27. 

Druck:  ReiehstagsdkUn  unter  Karl  F.,  1,  8.  606 f.,  No,  t66,  umd  8. 615,  No,Mg9. 

1888.  Frater  loannes  de  Eckenfelda  s.  theol.  lector  wird  zum  Prior 
des  Predigerklosters  zu  Jena  gewählt.  1519  Mai  7. 

Hdschr,  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Üniv.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  16,  8.  4O6/. 
a)  Hans  Langsfeld  Beier;  Hanß  Lengfeld  Wiedeburg. 
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1229.  Mithwochenn  nach  lohannis  far  der  latinisch  pforthenn,  anno 
etc.  XIX  übergiebt  der  Richter  lohann  Hirschstein  dem  Richter 
lohan  Fritzschen  und  den  Schöffen  Herman  Wolfram,  Hanns 
Vather,  Hanns  Sorger  geivisse  fahrende  Habe,  die  diese  an 
lohann  Lendenstreich  als  Vormund  der  Kinder  Christian 
Nobis'  weitergeben.  1519  Mai  11. 

Absehr.  bei  den  Akten  von  15t 8  (sub  E)  Dreeden  HStA. 

1830.  Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen,  aus  Altenburg  gekommen, 
reist  von  Jena  nach  Weimar  auf  dem  Wege  zur  Kaiser- 
wähl.  1519  Jtuü  26. 

Druck:  Reiehetagaakten  unter  Karl  V.,  1,  8.  746,  Anm.  8. 

1881*  Diterich  von  Lichtenhain,  als  natürlicher  Vormund  Conezen 
und  Valtenn  von  Lichtenhain,  der  Mnterlassenen  Söhne  seines 
Bruders  Heinrich  von  Lichtenhain,  verspricht,  den  Wieder- 
kauf eines  ihm  von  Kurfürst  IViedrich  und  Johann,  Oe- 
brüdem,  Herzogen  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  um  2500  Ghulden  ver- 
kauften. Jahresxins  von  150  Oulden  ihrer  Münze,  halb  auf 
Dorotheen  und  halb  auf  Bartholomäi,  an  den  fürstlichen 
Jahrrenten  auf  dem  Rathause  der  Stadt  Ihene  gestatten  zu 
wollen  bei  vierteljahriger  Kündigungsfrist,  und  den  Zins, 
solange  er  nicht  abge&st  unrd,  der  Witwe  seines  Bruders 
Heinrich,  Margareta  von  Lichtenhain,  auf  ihre  Lebenszeit  zu- 
kommen zu  lassen.  Geben  dinstag  noch  sant  Bartolomeus, 
—  tansent  funffhundert  nnd  im  neunzcehenden  iare. 

1519  Auffost  80. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;   Siegel  ab. 

188S«  Von  den  einst  Nickel  Becker  auf  sein  Siedelhaus  vor  dem 
Löbderthore  geliehenen  15  rh.  Ghulden  Hauptsumme  toird  dem 
Bäte  die  Hälfte  durch  Hanns  Tewscher  zurückgezahlt,  während 
über  die  andere  Hälfte  von  Nickel  von  Berge  eine  neue  Ver- 
schreibung  ausgestellt  ivird  —  Michaelis,  anno  etc.  19. 

1519  September  29. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  14S9  Mär»  Sl. 

1SS8«  Heinrich  Rensse  vonn  Flawen,  mitler  herre  zcw  Greucz  nnd 
Cranchfeilt,  bekennt,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
wegen  ihrer  Herrschaft  Kranchfelt  folgende  Erbzinsen  auf 
Michaelis:  6  alte  Schock  4  neue  Groschen  2 Pfennige,  1  Schulter 
Fleisch,  6  Hühner,  {  Scheffel  1^  Viertel  1  Mass  1  Metze 
Hafer,  3  Mass  Korn,  1  Viertel  2  Scheffel  Hopfen  zu  Ihene, 
8  ScMüing  Pfennige  zum  Zigenhain,  1  Schilling  zu  Bryseniczs, 
3  Schilling  zu  Rodegast,  14  neue  Groschen  3  Pfennige,  1  Huhn 

Tbttr.  OMch.  Qn.  VI,  S.  H.  F.  in.  S.  30 
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und  2  Scheffel  Hafer  %u  Amerbach,  1\  SchiMng,  1  Huhn  xu 
Mawe,  dttxu  1  Scheffel  1\  Viertel  \  Metze  Korn  und  5  Viertel 
Hafer,  aber  ohne  Lehen  xu  Greuczschen,  von  Weingärten, 
Wiesen  und  Artäckem  laut  des  übergebenen  Zinsregisters, 
auch  etliche  und  50  Lehen  ohne  Zins  für  121  rh.  Oulden  an 
die  Stadt  Ihene  verkauft  haben,  doch  unter  Vorbehalt  der 
Lehnshoheit,  xu  deren  Zeichen  die  Käufer  ihnen  und  ihren 
Erben  jährlich  auf  Martini  eins  Oans  oder  3  Zinsgroschen 
geben  sollen.  —  gegebenn  —  funffzcehenhundert  darnach  in 
dem  neuntzehenden  iahre,  dornstags  nach  Lucie  der  heiligenn 
inngfrawenn.  1519  DeEember  15. 

Orig.  Ferg.  mit  Merbroehenem  Siegel  Jena  I^RA. 

ISSi****  Albrecht,  Erxbischof  von  Magdeburg  und  Mainx  u.  s,  w., 
bestätigt  auf  Bitten  des  Ordensprovinxiais  für  Sachsen  Her- 
mann Babe  den  Predigerkonventen  der  Provinx,  darunter 
dem  xu  Jena  das  Recht,  Beichte  xu  hören,  Messe  xu  lesen 
u.  s.  w.    Datum  Kalbis  anno  salutis  mdxx,  die  sexta  Marcii. 

Kalbe,  1520  MSix  6. 

Orig.  Magdeburg  StA.  Erfurt  B.  VT,  No.  IS. 

1S85.  Herman  FoUicke,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  \  Acher  grossen  Wein- 
berg im  Lerchenfelde  neben  Nickeln  Enchlers  und  Borckart 
Doners  Weingärten,  der  von  der  St.  Johannis-Bräderschaß 
xu  Lehen  geht  und  ihr  3  alte  Pfennige  xinst,  den  ersamen 
und  weisen  Gregor  Storczemann  und  Hansen  Barck  die  zeit 
kerchenmeistere  und  der  ganczen  sampnung  sant  lohans 
brüderschaflFt  10  Neugroschen  jährlichen  Zinses  xu  Michaelis 
für  7  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kauf  es  mit  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte 
der  Richter  lohan  Hyrschsteyn  durch  Anhängen  des  Oerickts- 
siegeis  bestätigt.  —  gegebenn  —  tausent  fünfhundert  und  im 
XX  ihare,  am  domstage  nach  Reminiscere  in  der  heiligen 
fastenn.  1520  MSn  & 

Orig.  Ptrg.  Jena  üniv.-SibU  8oe.  Thur.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1986.  Volckmar  Steyn  und  lohan  Flach,  beide  Bürger  xu  Ihene 
und  Vorsteher  der  Marienbrüderschaß  in  der  MichaeUskirche 
daselbst,  und  deren  ganxe  Sammnung  thun  kund,  dass  der 
gestrenge  und  feste  Erhart  vonn  Kamppflug,  sonst  der  Prfisse 
genannt,  Hofdiener  ihrer  Herren  von  Sadisen,  für  sich  und 
seine  Eltern  ein  Seelgedächtnis  gestiftet  habe,  jährlich  am 
Freitag  nach  OcuU  mit  Vigilien  und  am  folgenden  Sonnabend 
mit  Messe  xu  begehen  in  Anwesenheit  der  Priester  in  der 
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Propstei  und  Brüderschaft,  wofür  jeder  von  diesen  6  Pfennige, 
die  Khsterjungfrauen  3  Schillinge,  der  Schulmeister  und  sem 
Geselle  2  Schillinge,  der  Kirchner  1  Oroschen,  sein  Knecht 
6  Pfennige  und  die  armen  Schüler  auf  der  Schule  für 
1  Oroschen  Semmeln  erhalten  sollen,  mit  der  Bedingung, 
dass  die  früher  von  der  Brüderschaft  gestiftete  wöchentUche 
Montagsmesse  die  noch  ausstehende  Bestätigung  erhalte;  dafür 
habe  der  Stifter  den  Vorstehern  100  Oulden  bezahlt,  womit 
diese  einen  Zins  von  6  Oulden  bei  er  Friderichen  Steym 
und  dem  Lehen  Marie  Magdalena  abgelöst  haben;  was  der 
Rat  der  Stadt  Ihene  als  Obervormund  der  Brüderschaft  durch 
Anhängen  des  Stadtsekrets  bestätigt.  Gegebenn  —  funfftzehen- 
hnndert  und  ym  zcwantzigstenn  ihare,  am  dinstage  nach 
Letare  in  der  heiligenn  fastenn.  1520  Mars  20. 

Orig,  Perg,  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1S37*   Herzog  Johann   befiehlt   dem  Amtmarm   xu   Leuchtenbürg, 

lohan  Reinbotthe  Dr.,  den  Bat  xu  Ihene  und  Kirstan  Nobis 

vor  sich   xu   berufen,    sie  gegeneinander  xu   verhören  und, 

faüs  eine  Schuld  vorhanden,  dafür  xu  sorgen,  dass  sie  bexahlt 

und  dem  K.  N.  und  seinem   Kinde   das  Lire  werde,  und 

dem  Kinde   Vormünder  xu  geben.     Datum   zu  Wimar  am 

donerstage  nach  dem  sontag  Letare,  anno  domini  etc.  xx. 

Weimar,  1520  Man  22. 
Ahechr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA,  IS  4^9. 

18S8.  Volckmar  Hertingk,  meiner  gnedigen  herrn  unnd  der  Stadt 
Ihenn  weynschrotter,  thut  kund,  dass  er  auf  seinem  i|  Acker 
grossen  Weinberg,  die  Kaßekirche  genannt,  im  Lerchenfelde, 
der  den  gnädigen  Herren  lehnt  und  in  ihr  Amt  Ihene  2  Neu- 
Pfennige  xinst,  dem  wirdigen  herren  Benedicto  Wagner  zu 
sanct  lohans  vor  Ihen,  des  altars  corporis  Christi  und 
Barbare ^)  vicarien,  zu  gemeltem  altare  gehörende,  und  aUen 
seinen  Nachfolgern  und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate  der 
Stadt  Ihene  2^  alte  Schock  Geldes  jährlicher  Zinse,  halb  xu 
Michaelis  und  halb  xu  Walpurgis,  jedesmal  25  Oroschen,  für 
30  alte  Schock  verkauft  hat  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes mit  vierteljähriger  Kündigungsfrist:  was  auf  seine 
Bitte  Sebastian  Wolner  schosser  zu  Ihen  durch  Anhängen 
seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  nach  Christi  —  geburt 
tausent  funffhundert  und  inn  dem  zwentzigsten  iare,  montags 
nach  Palmarum.  1520  April  2. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ONM.  No.  6656;  Siegel  ab.  At^f  der  ROekteite:  Volckmar 
Herttinngk  modo  Michel  Himdt  nun  lehemi  Barbare,  Benedictos  Mollers 
gewehst  in  sanct  Michels  kirchenn  u.  t.  w. 


a)  herren  Benedicto — Barbare  a/uf  Eaeur. 

30* 
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1289.  Protokoll  des  Amtmannes  xu  Leitchtenburg  und  Orlamünde 
lohan  Reinbothe  über  die  von  ihm  auf  mitwochen  in  der 
heiligen  Osterwochen  deß  funffzehenhnndersten  und  zwantzi- 
gesten  iars  nach  Kahalla  anberaumte  Verhandlung  in  Sache 
des  Rates  xu  Ihene  und  Kirstan  Nobis:  1)  E.  N.  soll  des 
Futteramtes  halben  2  gute  Schock  15  Oroschen  scMddig  sein, 
was  er  leugnet;  soll,  wenn  überfahrt,  bezahlen.  2)  36  Groschen 
soll  K.  N.  für  3  verlorene  Stücke  Harnisch  schuldig  sein, 
worüber  er  au^ssagt,  dass  er  den  Harnisch  auf  dem  Zuge 
gegen  Weimar  verloren;  die  Sache  tvird  fallen  gelassen. 
3)  K.  N.  soll  3  gute  Schock  14  Oroschen  6  -äv  seiner  Mutter 
Oeschoss  halben  schuldig  sein;  soll  er  bezahlen,  wenn  es  sicti 
im  Schwerbuch  findet.  4)  K.  N.  tvird  um  3  gute  Schoc/c 
13  Oroschen  6  X  Oeschoss  und  10  Chülden  Darldien  belangt, 
woxu  er  sich  bekennt;  was  er  aber  an  geliehenem  Pferde 
oder  anderer  Oegenleistung  nachweisen  kann,  soü  davon  ab- 
gexogen  werden.  5)  K.  N.  sollen  seine  liegenden  und  fahrenden 
Oüter  und  sein  Kind  tcieder  eingeräumt,  xuvor  aber  davofi 
seine  Schulden  bexahlt  werden;  was  Andres  Thymen  betrifft, 
so  soll  seine  Forderung  an  K.  'S.  noch  bewiesen  werden. 
K.  N.  ernennt  Henrichen  Hilptnan  xu  grossen  Bnrstitz  xu 
seinem  Bevollmächtigten.  Kahla,  1520  April  U. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  12489. 

1340.  Hans  Mittendrein,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
und  beider  Erben  thut  kund,  dass  sie  1  rh.  Oulden  jährlichen 
Zinses  xu  Michaelis  dem  wirdigen  und  achtbarn  hern  er 
Ganrat  Steygerbald  magister,  iczündt  vicario  nnd  altaristen 
des  lehens  und  altars  sancti  Fabiani  und  Sebastiani  in  der 
stieflftkirchen  zu  sant  Michel  zu  Ihen,  und  seinen  Nadifolgem 
und  xu  Obervormundschaft  der  erwirdigen  wirdigen  und 
gaistblichen  Catharina  von  Eolba  ebtischin,  Anna  Mawers 
priorin  und  gancze  sampnunge  des  iungkfrawenclosters  zu 
Ihene  und  ern  Georio  Wulfart  probst  etc.  auf  ihrem  3  Viertel 
Landes  grossen  Weingarten  im  Medelerthal  nebenn  Friczen 
Smidt  und  unßern  gnedigsten  und  gnedigen  herren  halb- 
theyll  gelegen  über  den  weck,  der  dem  erßamen  Henczen 
Friczenn  lehnt  und  3  alte  Pfennige  xinst,  auf  ihrer  Scheune 
mit  Oarten  vor  dem  Johannisthore  in  der  Querichgasßenn 
neben  lorgen  Wickenn  und  der  Mattheßen  Anherenn,  die 
demselben  Lehnsherrn  3  alte  Pfennige  xinst,  und  auf  1  Äcker 
und  Hopfgarten  ober  der  Eopffermohel  bey  Hanßen  Her- 
pf arten,  der  auch  demselben  lehnt  und  15  alte  Pfennige  xinst, 
um  10  rh.  Otclden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kauf  es  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte 
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genannter  Hencz  Fricz  durch  Anhängen  seines  Sieaels  be* 
stätigt.  Gegeben  nach  Cristi  —  geburt  tausent  funffhundert 
und  im  czwanstigenn  iar,  dinstagk  (noch)  Bonifacy  etc. 

1520  Jnxü  6. 

Orig.  Perg,  NUmberg  QNM.  No.  6667;  Siegel  ab. 

litL*.  Hermannas  Grunbeck,  Bürger  zu  Ihenn,  bekennt,  dass  er 
dem  Kapitel  ULFratien  zu  Erfurt  2\  rh.  Qulden  oder  für 
jeden  Oulden  21  Silbergroschen  jährlichen  Zinses  von  seinem 
Hause  am  Markte  xu  Ihenn,  vwischen  Hans  Schmidt  und 
dem  Mülgeßlenn,  Marktrecht,  Lehen  vom  Richter  und  zinsfrei, 
zahlbar  auf  Michaelis  zu  Erfurt,  für  50  rh,  Oulden  ivieder- 
käuflich  verkauft  habe;  was  der  Richter  Hans  Hirstein  durch 
Anhängen  des  Oerichtssiegels  bestätigt,  —  gegebenn  —  thansent 
fonff hundert  unnd  im  zwenczigisten  iahre,  am  tag  des 
heyligen  sanct  Iheronimi.  1520  September  80. 

Abeehr,  Erfurt  DA,  Cop.  t,  SeveH  BL  17 8^  f,  (Martin). 

134S.  Herten  von  Geraw*),  Bürger  zu  lene,  bekennt,  dass  er  dem 
Gestrengen  und  Ehrenhaften  Christof  von  Taubenhayn,  Amt- 
mann ....*'),  und  seinen  Erben  einen  Weinberg,  [Schützen- 
darmj "")  genaimt,  neben  lena*)  bei  den  Rotenbergen  an  dem 
Ziegenhayn,  dem  Jungfrauenkloster  zu  Kapellendorf  zehnt- 
pflichtig,  aber  sonst  zinsfrei,  für  25  Oulden  verkauft  habe. 
Geschehen  .  .  .  .^)  in  funfzehnhunderten  und  zwantzigsten 
iahre.  1520. 

Abschr.:    17.  Jahrh.    Weimar   HuStA,    F.  5SS,   Bl,   $47   (l»lS—lt$0)   (AJ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A   VIII 1*^  Nb.  6,  Bd.  III,  8.  116g— 1167  (B), 

1343.  Der  Rat  kauft  das  Terminierhrnts  (KastenkeUer)  vom  Nonnen- 
kloster. 1520. 

Sdsehr,  —  Regest:   18,  Jahrh,  Jena  Üniv.-Biht,  Ma.  prov.  q,  19,  8.  II4, 
Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Archit,  len,  8.  StS. 

Tlü/L.  Der  Rat  zu  Ihene  schreibt  an  Bürgermeister  und  Rat  zu 
Egra,  dass  nach  Bericht  seines  Bürgers  Andres  Gros  dessen 
Eheweibe  durch  Absterben  lobsts  Schneiders,  ihres  Vaters, 
nach  Egerer  Stadtrecht  etliche  Erbgerechtigkeit  zugefallen  sei, 
und  bittet,  den  genannten  Bürger  und  sein  Weib  mit  ihrer 
Forderung  günstig  anzuhören,  Datum  dinstags  nach  trium 
regum,  —  anno  etc.  xxi.  1521  Januar  8. 

Orig.  Papier  mit  Verschlusssiegel  Eger  StA» 

a)  Grerau  B.  b)  Lücke  AB.  c)  Lücke  AB,  aber  in  der  Uehersehrifi 

der  Name  genaaml.  d)  lene  B, 
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1S45.  Vlrich  Wechter,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  bei  der  Herren  Hof 
an  der  Schosserei,  das  dem  Rate  lehnt  und  6  ScMIMnge  xinst, 
und  auf  ^  Acker  Weinwachs  im  Lerchenfelde  neben  Eirstan 
Farle,  der  dem  Bäte  lehnt  und  4  SckilMnge  xinst,  dem  Bote 
33  Zinsgroschen,  3  alte  Pfennige  Landwäkrung  jährlichen 
Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für 
25  alte  Schock  auf  Wiederkau f  mit  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist verkauft  haben;  was  Baltazar  During  und  lohan  Hirsch- 
stein, der  Zeit  Bürgermeister^  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bestätigen.  —  gegeben  —  fanflFzcehenhundert  und  ym  ein- 
undzcwantzigsten  ihare,  auff  montagk  nach  Scolastice  vir- 
ginis.  1521  Februar  U. 

Orig,  Perg.  Jena  StEÄ.;  Siegel  ab;  Aufichriß:  Ulrich  Wechter  33  gr.  3  X 
zinß  auff  25  ald  schogk  hawptsumme,  inn  He]uienberg[s]  geilde  prius  Yrbami 
Sohlorff.     Später:  lohan  Geiling. 

1246.  Andres  Grosß,  Bürger  xu  Ihene,  schreibt  an  den  Rat  daselbst, 
dass  er  vor  einiger  Zeit  vor  dem  Rate  xu  Egra  Ansfprvxih 
erhoben  habe  auf  das  Erbteil  seines  Weibes,  da  sein  Schwieger ^ 
vater  lost  Schneider  seiner  anderen  Tochter  Margarethen  das 
ihrige  gegeben  habe;  dass  er  aber  von  xwei  Egerer  Ratmannen^ 
genannt  der  Schlosser  am  Steynne  und  der  Behre  am  Stejnne, 
beschieden  worden  sei,  sein  Schunegervater  wäre  ein  alter 
schwacher  kranker  Mann,  und  er  möchte  ihm  die  Oilter  auf 
seine  Lebensxeit  lassen  — ;  und  dass  lost  Schneider  nunmehr 
gestorben  sei;  und  bittet,  seine  Forderung  an  den  Rat  xu  Egra 
XAi  übermitteln.     0.  2>.  [vor  1521  MSra  2]. 

Orig.  Papier  Eger  StA. 

1S47.  Der  Rat  xu  Ihene  schickt  an  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Egra  die  Eingabe  seines  Bürgers  Andreß  Groß  wegen 
der  ihm  durch  Absterben  des  Stiefvaters  seines  Weibes  lobst 
Schneiders,  Bürgers  xu  Eger,  xugefallenen  Erbschaft  mit  der 
Bitte  um  Erledigung  unter  Hinweis  auf  den  darin  erwähnten 
Bescheid  der  Egerer  Ratsmannen.  Datum  sonnabends  nach 
Reminiscere,  anno  etc.  xxi^  1521  HSn  2. 

Orig,  Papier  mit  Versehhunegel  Eger  StA* 

1848.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  Bürgermeister  und  Rat  xu  Ihene, 
ihren  Bürger  Gunow  Eckenn,  der  in  Sachen  gegen  die  Er- 
furter Untersassen  xu  Großenn  Sommerde  auf  sein  Ersuchen 
nach  Erfurt  vorgeladen  worden  war,  aber  nicht  erschienen  sc», 
vielmehr  dann  selbst  eine  Oitation  [vor  ein  geistliches  Gericht?] 
erwirkt  habe,  von  seiner  Forderung  abxubringen  und  an  den 
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ordentlichen  Richter  xu  weisen,  da  nach  den  Erfurter  Privi- 
legien weder  die  Stadt  noch  die  Ihrigen  vor  ein  fremdes 
Gericht  gefordert  werden  dürfen.  Gegeben  unther  nnnserm 
secret  mitthwochs  nach  ludica,  anno  domini  xyc  xxi^ 

1521  MSis  20. 

Orig.  Papier  Jena  StRA,  I,  6,  BU  7;   dUu  Siegel  abgeeprungen,   der  Papier- 
abdruek  uvufgeldebU 

18^*  Hanns  Schmeisser,  Bürger  xu  Ihena,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  [und]  Hof  die 
Zcigelmuhl  genannt,  mit  der  Oelmühie  und  ihrem  Zubehör 
vor  dem  Johannisthore  am  Zcigelthore,  die  der  Frau  Christinen 
Schlowitzen  lehnt  und  20  Zinsgroschen,  1  Fastnachthuhn, 
12  Scheffel  Korn  und  30  Pfund  Oel  xinst,  und  auf  ihrem 
Baum-  und  Krautgarten  bei  der  genannten  Mühle,  der  dem 
Bote  und  teilweise  Georgen  Wormsteten  und  Heintzen 
Fritzschenn  lehnt  und  xusamnven  ungefähr  52  Zinsgroschen 
6  alte  Pfennige  xinst,  dem  Bürger  Martin  Lenbel  xu  Leipxig 
12  rh,  Oulden,  je  xu  21  Zinsgroschen,  jährlichen  Zinses,  halb 
auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  200  rh.  OtUden 
gleichen  Wertes  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes  bei  vierteljähriger  Frist;  was  für  Christina  Schlowitzen 
der  Schosser  Sebastian  Wolner  als  Oberlehnsherr  der  Mühle 
und  die  anderen  Lehnsherren  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bestätigen,  —  gegebenn  —  funflfzehenhundert  unnd  im  ein- 
nndzcwantzigstenn  ihare,  mitwochen  nach  dem  sonntage 
Misericordias  domini.  1521  April  17. 

Orig.  Ptrg.  Jena  StRA.  (fäUehlieh  unter  Mai  11);  S  Siegel  ab. 

1850.  Der  Stadtschreiber  zu  Ihenn  teilt  Herrn  Hanns,  schenck  und 
herre  zw  Tawtennburgk  etc.  mit,  dass  George  Trost,  Bürger 
xu  Ihene,  ihn  gebeten  hohe,  bei  dem  vom  Schenken  an- 
beraumten Termin  in  Sachen  des  dem  Trost  von  seinem 
Schunegervater,  einem  Schäfer  des  Schenken,  versprochenen 
Ehegeldes  mitxuerscheinen,  dass  er  aber  dienstlich  verhindert 
sei,  bittet,  den  Schäfer  xur  Leistung  des  Versprochenen  an- 
xuhalten,  und  spricht  seine  Meinung  dahin  aus,  dass  nach 
Trosts  Tode  seine  gesamte  fahrende  Habe  seiner  Frau  xufalle, 
seine  Erbgüter  aber  nur  xu  ihrer  Leibesnutxung.  Datum 
freitags  am  abendt  Viti,  anno  etc.  xxi.  1521  Juni  14. 

Orig.  Papier  Jena  Univ.'Bibl,  Bud.  Meer.  f.  9S,  V;  Siegel  ab. 

,1851«  Herzog  Johann  befiehlt  dem  Amtmann  xu  Leuchtenburg,  lohan 
ßeinbotten  doctor,  den  Bat  xu  Jena  und  Kirstan  Nobis 
nochmals  vorxuladen  und  den  Bat  xur  Innehaltv/ng  des  ge- 
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troffenen  Schiedes  anzuhalten.   Datum  zu  Coburgk  am  freitag 
nach  sant  lacobs  tagk,  anno  domini  etc.  xxi^ 

Kobnig,  1521  JoU  26. 

Abschr,:  16,  Jahrh.  Dresden  ff  StA,  bei  den  Akten  des  Oberhofgeriehts, 

1852.   Michaelis   im  xxi   beginnt  das  Brückenhofsxinsregister  von 
den  Brückenmeistern  Nfckelln  Meisner  und  Voickmarn  Steyn. 

1521  September  29. 

Orig.  Pa/jner  Jena  8tRA,  Abu  II,  No,  19, 

1S&8.   Der  Bat  xu  Jena  präsentiert  dem  Offidal  xu  Erfurt  einen 
neuen  Vikar  am  Wolfgangsaltar  in  der  Stadtkirche, 

1521  November  2. 

Orig,  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA,  Nachtr,  No.  81, 

Dem  wirdigenn  und  hochgelarttenn  dem  officiall  zur  Rothen 
thuer  zu  Erffurtt  entpietenn  wir  burgermaister  unnd  rath  der  Stadt 
Ihene  unser  freuntlich  willige  dinste  unnd  zu  wisßen,  das  der 
wirdige  herr  lohan  Reiger,  prister  bey  nnns,  inn  gott  vorschieden 
und  durch  sein  absterbenn  denn  altar  und  vicarie,  ynn  der  ehre 
des  hayligenn  Wol£fgangi  geweihet,  inn  der  pfarkirchn  sanct  Michels 
inn  der  capellen  under  dem  thorme  an  unns  verlediget,  das  unns 
ane  mitteil  zu  verleihen  zugestendigk,  dem  wirdigenn  ern  Vito 
HSrnigk  prister  auff  sein  gutlich  bethe  unnd  ansuchenn  berurt 
lehenn  furder  bemelttem  Vito  Horningk  lauter  durch  gott  verlihenn 
habenn,  leihenn  yme  auch  das  unnd  presentiren  in  euch  hirmit 
geigenwertiglich  inn  krafft  dießes  brieves,  inn  vleis  gutlich  unnd 
freuntlich  bittende,  denn  gedachtenn  ern  Vitum  Horningk,  wie  sich 
nach  loblicher  ordenunge  unnd  gewonheit  geburt,  zu  investirenn, 
damit  ehr  das  lehen  mit  seiner  notzunge  und  gerechtigkeit  nach 
seinem  willen  und  gefallenn  und  nach  vormuge  seiner  eigen  hant- 
schrifPt  unnd  weitter  nicht  gebrauchen,  besitzenn  unnd  vorsorgenn 
möge,  und  euch  hirinne  gutwilligk  erzcaigenn,  denn  lohnn  vonn 
gotte  nehmen.  Szo  woUenn  wir  es  umb  ewre  wirde  freuntlich 
unnd  willigk  gernne  vordienen.  Zu  Urkunde  mit  unnßerm  hirauff 
gedrucktenn  stadtsecret  besigelt,  geben  auff  sonnabent  am  tage 
aller  Gristglaubigenn  sehlenn,  anno  domini  im  xvc  unnd  einund- 
zcwantzigsten  ihare. 

1354.  Der  Offidal  der  Propstd  xu  8t.  Marien  in  Erfurt  teilt  den 
ihm  untergebenen  Pfarrern  und  Heiligtumsverwesem  mit, 
dass  er  den  ihm  von  den  Bürgermeistem  und  Rat  der  Stadt 
Ihenis  als  Nachfolger  des  domini  lohannis  Reyger  xum  Vikar 
des  Wolfgangsaltars  in  der  Pfarrkirche  s.  Michaelis  in  der 
Kapelle   unter   dem   Turm   der    Stadt   Ihenis  präsentierten 
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dominum  Vitum  Hornnngk,  Presbyter  Mainzer  Sprengeis, 
iüdiciali  proclamacione  premissa  iuramentoqne  solito  ab 
eodem  recepto  eingesetzt  und  bekleidet  habe.  Datum  anno 
domini  mdxxi,  die  vero  Veneris  octava  Novembris.  Thomas 
Meyße  notarius  subscripsit.  1521  Noyember  8. 

Orig.  Perg.  Jena  StRÄ,;  Siegelbruchstück  in  BleehhüUe  liegt  bei, 

1855.   Die  Sache  Kirstan  Nobis  gegen  den  Rat  zu  Jena  vor  dem 
Oberhofgericht.  1522  Januar — ^Dezember. 

Origvnalakten  Dresden  HStA.  12489, 

Cesar  Fflugk,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter,  fordert  Bürgermeister 
und  Bäte  auf  mittewoch  nach  dem  sontag  Invocavit  zur  Ver- 
antwortung  wegen  der  von  Kirstan  Nobis  erhobenen  Klage,  dass  er 
infolge  einer  Irrung  wegen  seines  Weibes  vom  Rate  im  Gebrauch 
seiner  Güter,  entgegen  einem  von  er  lohann  Reynbot  Dr.,  Amtmann 
zu  Lewchtenbergk  und  Orlamunde,  getroffenen  Vergleich  und  fürst- 
lichem Befehle,  behindert  werde,  wodurch  er  einen  Schaden  von 
200  Onlden  erlitten  habe.  Geben  zcu  Leiptzk  dornstags  nach  sancti 
Erhardi,  anno  domini  xvc  zcweyundzwentzigk  fJanuar  9], 

Uf  mitwoch  nach  conversionis  sancti  Pauli  übergiebt  der  ge- 
schworene  Bote  Wolf  Lober  die  Oitation  dem  regierenden  Bürger- 
meister durch  seinen  Diener  zu  Ihene  [Jarmar  29]. 

Bürgermeister  und  Räte  der  Stadt  Ihene  bestellen  Anthoninm 
Eitzing  zu  ihrem  Syndikus  —  dinstag  nach  Estomihi,  anno  etc.  xxil 
[März  4J. 

In  der  Verhandlung  urird  freytags  nach  corporis  Christi,  anno 
etc.  XXII  trotz  der  Einwendungen  des  Syndid  des  Rates  zu  Ihene 
erkannt,  dass  dieser  auf  die  eidlich  vorgebrachten  Forderungen  des 
Klägers  auch  ohne  Pfand  oder  Bürgen  antworten  müsse  [Juni  20], 

Fridrich  von  Thun,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter  und  Hauptmann 
zu  Weimar,  fordert  Bürgermeister  und  Räte  zu  Ihene  auf  dinstagk 
nach  exaltacionis  sancte  crucis  zur  Verantwortung  auf  Grund 
obiger  Erkenntnis.  Geben  freitags  nach  sancte  Margarethe  virginis, 
anno  domini  xvc  zwey  und  zcweintzigk  [Juli  18]. 

Uf  mitwoch  nach  sancti  Petri  ad  vincula  überreicht  der  ge- 
schworene Bote  Wolf  die  Oitation  dem  regierenden  Bürgermeister  zu 
Ihene  persönlich  [Ausgibst  6], 

Demnach  hat  Kirstan  Nobis  gesonnen  vorstandt  und  gewehr 
lawts  des  urtels  mit  seym  eyde  geschworn  und  bestalt.  Actum 
dinstags  nach  crucis,  anno  etc.  xxii,  welchs  der  anwalt  des  raths 
angenommen  [September  16]. 

Der  Syndikus  sagt  aus:  in  dem  Vergleich  unter  Dr.  Reinbot 
seien  die  Parteien  über  die  Schuld  nicht  einig  geworden,  auch  haben 
sie  darüber  vor  den  Kommissaren  Cristoflfel  von  Wurtzburg  und 
Sebastian  Wolner  keine  Einigung  erzielt;  der  Rat  sei  bereit  gewesen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


474  Urkundenbach  der  Stadt  Jena.  1522 

dem  Kläger  seine  Güter  freixitgeben,  doch  habe  sich  dieser  geweigert, 
seine  Schulden  xu  bezahlen;  die  fahrende  Habe  habe  der  Bat  auf 
fürstlichen  Befehl  den  Vormündern  der  Kinder  ausgeliefert  u,  s,  w. 

Der  Kläger  stellt,  damit  die  Sache  unverworren  bliebe,  folgende 
Punkte  als  sicher  fest:  1)  die  erbietung  zur  volge  doctor  Reynbots 
auf  gesuchten  schieds  vom  cleger  gescheenn,  2)  das  Eirstann  Nobis 
zu  seinen  gutern  in  und  umb  Ihenn  kaufleut  gehabt,  den  eyn  rath 
den  kauf  durch  kommern  vorhindert,  3)  das  die  weynberg  unnd 
ander  gerten,  dyweil  die  beclagten  dem  cleger  ein  zuganck  zu  den 
selben  gewegert  unnd  den  kauff  nicht  zugestadt,  fünf  iar  nach 
einander  ungearbeit  gelegenn  u.  s,  w.;  auch  erklärt  er  sein  Be- 
kenntnis betreffend  seine  Frau  vom  Jahre  1518  durch  seine  damalige 
Not  und  underruft  es. 

Beide  Teile  lüiUigen  ein,  ohne  weitere  Vorladung  mitwochs  nach 
Lucio  xtir  Entgegennahme  des  Urteils  xu  erscheinen;  actum  sonabents 
nach  crucis,  anno  etc.  xxii  [September  20J. 

Am  bestimmten  Tage  tvird  das  Urteil  eröffnet:  wegen  Vor- 
enthaltung der  Oüter  und  Gebrauch  der  Früchte  soll  sich  der  Syn- 
dikus  nach  geschehenem  Eide  des  Klägers  rechtfertigen,  wegen  des 
Brachliegens  der  Weinberge  und  der  Verfestung  des  Klägers  aber 
nicht,  auch  nicht  wegen  der  fahrenden  Habe,  wenn  er  glaubhaft 
machen  könne,  dass  den  Kindern  Vormünder  gesetxt  und  diesen  die 
fahrende  Habe  übergeben  worden  sei  [Dexember  17] . 

Auf  Ersucfien  des  Syndikus  bittet  Cesar  Pflugk,  Bitter,  der  Zeit 
Hofrichter^  den  ehrbaren  und  ehrenfesten  Adam  Puster  xu  Dracken- 
dorf,  ihm  die  nötigen  Urkunden  abschreiben  xu  lassen,  Gebenn  zcu 
Leiptzk  dinstagks  nach  nativitatis  Christi,  anno  eiusdem  zyo  drej- 
undzcweintzigk  [Dexember  30], 

1256.  Auf  sontagk  nach  Anthoni,  im  xxii.  ihare  übertragen  die 
Brückenmeister  Volckmar  Stein  und  Nicel  Meisner  den  Wein- 
garten des  Brückenhofes  der  Hocke  hinter  S,  Johann  Hansenn 
Schlegel  auf  halb  xu  arbeiten,  ebenso  das  Bruckenntall  Claws 
Weigande,  den  Hersenbergk  an  Nicel  zu  Wenigennihenn, 
Fabiann  Trickhauß,  Hermann  Stünczigenn  und  Nickel  Sant- 
rocke,  aUen  mit  besonderen  Bedingungen,         lb22  Januar  19. 

ffdschr,:   Vermerk  Jena  StRA,  Abi,  II,  No,  19  (4i),  Bl,  1, 

1257«  Luther  übernachtet  auf  der  Beise  von  der  Wartburg  nach 
Wittenberg  an  Fastnacht  xu  Jena  im  Wirtshaus  xum 
Schwarxen  Bären,  1522  MSra  4/5. 

Bericht  Joh,  Kesslert  in  teiner  Sabbata,  gedruckt  (von  Ernst  Güttinger)  in 
den  Mitteilungen  zur  vaterl,  Geschichte,  herauageg,  vom  JSittorischen  Verein 
in  St,  GaUen,  V  u,  VI  (1866),  S.  146—151.  Vgl.  Joh,  Joe,  Bemet,  Joh, 
Kessler  (St.  Gallen  1826)  S.  27  ff,;  Ed,  Grimm,  Acta  Lutheri  lenensia  S.  6, 
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1858.  Sebastian  Wolner,  der  Zeit  Schosser  zu  Ihene,  vermittelt 
zwischen  den  Dorfschaften  Golmßdorff,  Beatnitz  und  Nawer, 
im  Amt  Ihene  gelegen,  einerseits  und  Diterichen  von  Lichten- 
hain  zcn  Gleina,  Besitzer  des  Gutes  Golmsdorf,  andererseits, 
die  er  vor  sich  inns  ampt  Ihenn  beschieden,  ein  Ueber- 
einkommen  wegen  der  Backöfen,  —  gegebenn  am  mithwoch 
in  Osterheyligen  tagenn,  anno  xv^  annd  im  xxii^i^. 

1522  April  28. 

Orig,  Perg.  AUenlntrg  KÄ.  No.  SO;  JSiegel  ab, 

1859^.  Bruder  lost  MunthoflFer,  Oardian  und  Kapellan,  schreibt  den 
Batsmeistem  und  dem  Bäte  der  Stadt  zu  lene,  dass  er  deren 
Schreiben  nicht  beantworten  könne,  auch  mit  seinen  Aeltesten 
noch  nicht  habe  beraten  können,  und  bittet,  sich  zu  gedulden, 
bis  er  mit  dem  Bäte  persönlich  zu  verhandeln  käme,  Auß 
Erffurt  gegeben  mitwoch  nach  crncis  exaltacionis,  am  iare  der 
geburt  des  herren  etc.  1522.         Srftirty  1522  September  17. 

Orig,  Papier  Jena  StRA,  Bep,  III,   Loe,  SO,   No,  1,  BU  1;   Siegel  ab,   dae 
Deckpapier  noch  vorhanden. 

1860.  Nickel  Sandtrocke,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
und  beider  Erben  thut  kitnd,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus 
in  der  Lawengassen  neben  Cuntz  F&ppischer,  das  vom 
Brückenhofe  zu  Lehen  geht  und  ihm,  jährlich  14  Neugroschen 
auf  Michaelis  zinst,  dem  Bäte  und  gemeiner  Stadt  Ihene 
6  Zinsgroschen  jährlich  auf  Michaelis  für  6  alte  Schock  Land- 
währung verkauft  hohen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  zu  bestätigen  sie  die 
Ersamen  Volckmarn  Steyn  und  Nickeln  Meyßnern,  zur  Zeit 
Brückenherren  im  Brückenhofe,  gebeten  haben,  wonach  auf 
deren  Bitte  lohann  Lendestreich,  zur  Zeit  Bichter,  das 
Oerichtssiegel  anhängt.  —  der  gegebenn  ist  nach  Christi  — 
gepnrdt  tausentfunffhundert  nnd  darnach  in  zweiunnd- 
zwentzigstenn  iahrenn,  denn  montagk  Mauritii  midt  seyner 
geselschafft.  1522  September  22. 

Orig.  Ptrg.  NUmberg  QNM.  No,  6668;  Siegel  ab  (Mich.). 

1961.  Berit  Leachtenbnrgk,  Bürger  zu  Ihenn,  Margareta,  seine 
Frau,  und  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  an  4  Ackern  Wein- 
wachs  am  Tolnsteyn  zunschen  Emdecreutz  und  Teuscher, 
Lehen  von  den  Herren  von  Sachsen  und  ins  Amt  Ihen  mit 
1  Scheffel  Hafer  zinspflichtig  ausser  1  Acker,  der  dem  Pfarrer 
zu  Ennitz  zehntel,  dem  Bäte  und  der  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  20  Oroscken  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für  20  alte 
Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit 
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vierteljähriger  Frist;  was  von  Amts  wegen  der  Schasser 
Sebastian  Wolner  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt. 
—  gegeben  —  tausent  funflFbundert  unnd  ym  tzweyund- 
tzwentzigistenn  iare,  mithwochs  nach  Michaelis  des  heyligenn 
ertzengels.  1522  Oktober  1. 

Orig.  JPerg.  Jena  SiRA,;  Siegel  ab, 

12S2.  Wentzell  Brotauff,  Bürger  xu  Ihenn,  seine  Frau  und  Erben 
thun  kund,  dass  sie  auf  ihr  Wohnhaus  in  der  Lawengassen, 
das  den  Herren  von  Sachsen  in  deren  Amt  Ihene  lehnte  aber 
nichts  xinst,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
6  Groschen  jährlichen  Zins  auf  Michaelis  um  6  alte  Schock 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierkl- 
jähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte  Sebastian 
Wollner,  der  Zeit  Schosser  xu  Ihen,  als  Lehnsherr  von  Amts 
wegen  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt,  —  der  gegeben 
ist  nach  Christi  —  geburt  tausent  funffhundert  und  im 
tzweyundtzwentzigisten  iare,  sonnabents  nach  Galli. 

1522  Oktober  18. 

Orig.  Perg,  Jena  üniv,-BtbL  Soc.  Thur,  (Mich.);  Siegel  ab;  attf  der  Buch- 
Seite  vermerkt:  Wentzel  Brottauff  zur  faerrennspende  über  6  aide  schogk 
haaptsuma  1522. 

1368*  Hans  Schrot  Bürger  xu  Ihenn,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  an  \  Acker  Weinumchs  gegen  Lichten- 
hain  7ieben  der  Kreusin  Weingarten,  Lehen  vom  Bäte  der 
Stadt  Ihene  und  ihm  erbxinspflichtig  mit  9  Schilling  weniger 
3  X,  dem  Bäte  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihenn  12\  Zins- 
groschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für  12  rh.  OtUdeti 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierUl- 
jähriger  Frist;  was  der  Bat  der  Stadt  und  der  Bichter  lohan 
Lendstreich  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel  bestätigen.  — 
gegebenn  —  funffczehenhundert  unnd  im  czweiundzcwan- 
czigstenn  ihare,  montag  nach  aller  liebenn  heyligenn  tagk. 

1522  November  8. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Nachtr,  10;  9  Siegel  ah;  Bemerkung  a%^  der  BOdt- 
Seite :  inn  Schwellengrabels  geilde. 

1264.  Georgius  Reinbot,  vicarius  und  bawmeister  des  thumstififts 
zcu  Numburg,  bekennt,  dass  ihm  der  Bat  xu  lena  25  rh, 
Oulden  auf  vergangenen  Michaelis  dem  DomsUft  verfaUenen 
Zins  bexahlt  habe.  Geben  am  tag  sant  Elizabeth,  anno  xt<: 
und  XXII.  1522  November  19. 

Orig.  Papier  Jena  StBA.;  dat  aufgedrückte  Siegel  ab. 
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1S65.  Der  Bat  xu  Ibenne  schreibt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  auf  deren  Beschwerde  bei  Herzog  Johann  xu 
Sachsen  u,  s.  w,y  dass  der  Bat  in  der  Sache  wegen  des  ent- 
leibten  Freundes  des  Egerer  Bürgers  Simon  GrunreiflF  trotx 
seiner  mündlichen  Zfusage  auf  den  Numburschenn  marckt 
Petri  Pauli  keine  Antwort  gegeben  habe:  er  habe  seinen 
Bürger  Bartel  Tietz  wegen  seines  Bruders  vernommen  und 
ihn  erinnert,  dass  er  nach  Naumburg  Antwort  xu  geben  xu- 
gesagt  habe;  er  habe  sich  damit  entschuldigt,  dass  er  seines 
Bruders  nicht  habhaft  geworden  sei;  der  Bat  habe  zur  Ent- 
schädigung für  die  erlittenen  Unkosten  dem  Simon  Grunreiff 
30  Orosdien  gezahlt  und  wolle  sich  bemühen,  den  ausser 
Land  gegangenen  Thäter  Veit  Titz  xu  fangen.  Datum  dinstags 
nach  conceptionis  Marie  virginis  gloriosissime,  —  anno  domini 
xyc  xzii.  1522  Dezember  9. 

Ortg.  Papier  mit  VersehhtsMsiegel  Eger  StA. 

1366.  Niclaus  Brftschweyn  löst  bei  dem  Predigerkloster  xu  Jena 
den  einst  von  Titxel  Moller  verkauften  Zins  ab  anno 
Mccccc  22^  1622, 

Vermerk  avf  der  Rückseite  der  Urk,  von  1455  Oktober  6, 

1267.    Adam  Pusters  Kommission  in  der  Sache  Kirstan  Nobis. 

1523  Januar. 

CöpialakUn  Dresden  JSfStA.  liJ^SQ, 

1523  —  auf  mitwochenn  nach  Erhardi,  der  do  was  der  vier- 
zcehendt  tagk  des  mondes  lanuary  —  überreicht  der  Syndikats  der 
Stadt  Ihene  dem  gestrengen  U7id  festen  Adam  Puster  zu  Draggen- 
dorff  in  lobist  Stengels  Hause  xu  Lobda  die  Aufforderung  von  em 
Cesar  Pflugk,  Bitter,  xur  Lieferung  der  Beweise  für  den  Syndikus 
in  dessen  Sache  mit  Kirstan  N6bis  [Januar  14], 

Dornstags  nach  Erhardi  citiert  Adam  Puster  die  Zeugen:  Hanns 
vonn  Herdann,  lacoflf  Zcirolt  und  Marcus  Eberhardt,  Schöffen^  Hans 
Meld  ytzo  lantknecht  zu  Weimar,  die  zceit  fronebotth  zu  Ihene, 
Nicklas  Franck,  Urbann  Schlurff,  Hanns  Eromstorff,  Hanns  Heinisch, 
Nickel  vonn  Berga,  Hanns  Fritzsch,  Hanns  Lendestreich,  Seuer 
Hillenn,  Heinrich  Hilpman  zu  Grossen  Bursitz,  Peter  Fernnekesße 
zu  Lichtenhain,  Hermann  Wolffram,  Hanns  Vather,  Hanns  Sorgel 
und  xugleich  Kerstan  Nobis  auf  freitag  schirst  nach  Pauli  con- 
versionis  in  des  Schossers  xu  Ihene  Sebastian  Wolners  Vorwerk  xu 
Kamsdorff  [Januar  15], 

Am  bestimmten  Tage  [Januur  30]  und  Orte  erscheinen  die  Oe- 
ladenen.    Den  Zeugen  werden  die  Artikel  des  Syndikus  vorgelegt: 

Erstlich  setzt,  denn  gezceugenn  sey  wissenn  und  ist  wahr,  das 
ethwann   ohngeverlich  im   sibennzcehendenn  ihare   sich   Kerstann 
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Nobis  aus  der  Stadt  Ihene  unnd  derselbigenn  gericht  einner  thadt, 
so  ehr  ann  seiner  frawen  seligen  begünstiget,  bezcichtiget,  flachtigk 
wurdenn:  ist  wahr. 

Zum  andernn  wissenn  die  gezceugenn  unnd  ist  wahr,  das  nach- 
dem sich  Kerstan  Nobis  inn  die  flucht  begebenn,  das  ehr  zwey 
kinder,  ein  knechtlein  unnd  medlein  inn  der  Stadt  Ihene  der 
selbigenn  richtberkeidt,  dergleichen  etzUch  farend  unnd  ligend 
gutter  nach  sich  verlassenn. 

Zum  dritten  wissenn  etzlich  gezceugen,  das  nachdem  bernrte 
kindern  elendt  verlassenn  gewest,  das  der  richter  mitsampt  etz- 
lichenn  scheppenn  zu  Ihene  Kerstan  Nobis  auch  seinen  kindern 
zu  gut  alle  seine  farend  hab,  was  der  in  seinem  unnd  Seuer  Hillen 
hawsße  furhanden  gewest,  habenn  glawblich  inventiren,  aufzceichnen 
unnd  beschreibenn  lassen,  lauts  diJß  vorzceichnus  mit  dem  A  be- 
zceichenndt. 

folgt  das  Protokoll  von  1517  Marx  28, 

Zum  vierten  legt  der  Syndikus  einen  fürstliehen  Befehl  — 
B  —  vor. 

folgt  die  Urk.  von  1518  Marx  9. 

Darauf  hohe  der  Bat  den  Kindern  lohann  Lendestreich  zum 
Vormund  gegeben. 

Zum  funfiften  wissenn  etzliche  gezceugen  unnd  ist  wahr,  das 
Christina  Seuer  Hillen  eliche  wirtin,  gedachter  zweier  kinder  groß- 
mutter,  die  selbigenn  bey  sich  gehabt  unnd  auß  notturft  den  armen 
kindern  zu  kleidem,  loger  unnd  femnern  enthalt  auß  bevehl  der 
burgermeister  durch  den  richter  volgend  stuck  an  farennder  habe 
mit  dem  G  vorzceichennd  uberannthwordt  unnd  zugestelt 

folgt  das  Protokoll  von  1518  April  8. 

Zum  sechstenn  ist  wissennd  etzlichen  gezceugen,  habenns  ge- 
sehenn  unnd  gehordt,  das  auf  freitag  im  xix.  ihar  nach  Reminiscere 
ohngeverlich  der  richter  lohann  Hirstein  Hansen  Kromstorff,  Hansen 
Heunisch,  Nickel  vonn  Berga,  als  den  geschickten  Kerstan  Nobis, 
nochvolgend  farend  habe  zugestelt  unnd  uberandthwordt,  die  sie 
auch  also  vonn  wegen  Kerstann  Nobis  empfangen,  lauts  dieser 
copey  mit  dem  D  vorzceichent. 

folgt  das  Protokoll  von  1519  März  25, 

Zum  sibendenn  wissenn  die  gezceugen,  das  Kerstan  Nobis  sein 
kindt  als  denn  knaben,  nachdem  das  medlein  kurtz  darfur  vor- 
storben  was,  mitsampt  der  inventirten  farenden  habe  denn  meistenn 
teyl  zugestelt,  er  auch  empfangen:  ist  wahr. 

Den  Best  der  fahrenden  Habe  hat  der  Bichter  xu  Ihene  lohann 
Lendestreichen  als  dem  Vormund  der  Kinder  xugestettt,  der  sie 
Seuer  Hillen,  des  Kindes  Stiefvater,  Übergeben  habe. 
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1368.  Frantz  Cretz,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihrem  Hause  neben  Valtin  Yon 
Berga  hinter  der  Michaeliskirehe  an  der  Ecke,  das  vom  Bäte 
zu  Ihene  xu  Lehen  geht  und  ihm  3  Pfennige  auf  Michaelis 
xinst,  dem  Schulmeister  xu  Ihene  und  allen  seinen  Nach- 
folgern und  xu  Oben)ormundschaft  dem  Bäte  und  der  Oe- 
meinde  daselbst  10\  Zinsgroschen  auf  Michaelis  für  An- 
schaffung von  lAchtem  xum  Vortragen  vor  dem  heiligen 
Sakrament  bei  Krankenbesuchen  verkauft  haben  um  10  rh. 
Oulden  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Kündigungsfrist;  wOjS  auf  ihre  Bitte  die  xeitigen  regierenden 
Bürgermeister  Nicklas  DruckscherflF  und  lacoff  Eopff  durch 
Anhängen  des  Stadtsiegels  bestätigen.  —  gegebenn  —  funf- 
zcehenhundert  und  im  dreyundzwanzcigistenn  iharenn  und 
dornach  [am]  monntagk  nach  Oculi  inn  der  heyligen 
fastenn.  1523  MSiz  9. 

Orig,  Pinrg,  Jena  Univ.'Bibh  Soe.  Thur.  (Mich.);  Siegel  ab, 

1389.  Unter  den  xum  Landtag  erschienenen  Ständen  befindet  sich 
auch  der  Propst  xu  Ihen.  Altenbmg,  1523  Mal  8. 

Druck:   Burkharde,  LandtageakUn  I,  S.  U9,  No.  t7S. 

1870.  Schlussverhandlungen  in  Sache  Kirstan  Nobis  gegen  die  Stadt 
Jena  vor  dem  Oberhofgericht.  1523  Juli — ^Deeember. 

Originalakten  Dresden  HStA.  1»  4S9. 

Fridrich  von  Thun,  Bitter^  der  Zeit  Hofrichter  und  Amtmann 
xu  Weimar,  citiert  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ihene  auf  dinstagk 
nach  exaltacionis  sancte  crucis  xur  Eröffnung  des  Urteils.  Geben 
montags  nach  sancti  lacobi  apostoli,  anno  domini  xv^  dreyund- 
zweintzigk;  uff  mittwoch  nach  sancti  lacobi  apostoli  durch  den 
Boten  Wolf  Lober  dem  regierenden  Bürgermeister  xu  Ihene  persön- 
lich überreicht  [Juli  27/29], 

Sentenz. 
Anf  eingebrocht  gezceugknis,  ein-,  kegen-  und  nachredde  des 
sindici  des  raths  zu  Ihene  einen  und  Kerstan  Nobis  andersteils 
erkennen  wir,  das  gnanther  sindicus  dye  aufgelegtte  anzcaigung 
zuYolge  unsers  nesten  spruchs,  welcher  in  dem,  nach  dem  buch- 
stab,  von  der  farenden  habe  zu  vorstehen,  gnugsam  volfuhrt,  und 
dieweil  dan  sonst  demselben  urtil  allenthalben  auch  volge  bescheen, 
so  wirdet  beclagter  sindicus  von  der  angestalten  clag  billich  ab- 
solvirt,  den  wir  auch  hiemit  loßtheilen.  Aber  dye  expenß  werdenn 
auß  beweglichen  Ursachen  zugleich  ufgehoben.  Von  rechts  wegen. 
Mitwochs  nach  crucis,  anno  xxii  [September  16]. 
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Cesar  Pflugk,  Bitter,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Bürgermeister 
und  Bat  xu  Ihene  auf  dinstagk  nach  sancte  Lucie  virginis  vor, 
wegen  der  von  Kirstan  Nobis  auf  das  Urteil  eingebrachten  Läuterung, 
Geben  zcu  Leiptzk  montags  nach  sancti  Galli,  anno  domini  xy^ 
drey  und  zcweintzigk;  dornstagk  nach  sancti  Martini  durch  de?i 
geschworenen  Boten  lacof  in  Abwesenheit  des  Bürgermeisters  dessen 
Sohn  oder  Knecht  zu  Ihene  überreicht  [Oktober  19/November  12]. 

Im  Termin  sagt  Kläger,  die  fahrende  Habe  sei  sein  und  nicht 
seinen  Kindern  gewesen,  der  Bat  habe  auch  die  Kinder  2  Jahfre  lang 
ohne  Vormund  gelassen.  Dagegen  der  Anwalt:  Kläger  hätte  auch 
von  seiner  Habe  die  Kinder  ernähren  müssen;  und  da  er  flüchtig, 
seine  Frau  tot  war,  so  musste  der  Bat  die  Habe  nehmen. 

Kläger  vrird  abgeunesen  mitwochs  nach  Lucie,  anno  etc.  xxiii 
[Dezember  16]. 

1371.  Herzog  Johann  xu  Sachsen  schreibt  aus  Jena  an  sei7ien 
Bruder  Kurfürst  Friedrich  in  BeUgionsangelegenheitefi. 

Jena,  1523  Juli  29. 

Druck:   Kolde,  Friedrich  der  Weise  Anh.  XIII. 

1372.  Andres  Breünigk,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  tmederkäufUchen  Zins 
bei  Kleyne  Nickel  xu  Leutzenrode  demselben  Kleyn  Nickel 
20  Zinsgroschen  jährlichen  Erbxinses  auf  Michaelis  um 
20  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes.  —  gegeben  —  den  dinstag  nach  Bartholomei,  anno 
domini  xyc  xxiii.  1523  Au^roBt  26. 

Orig.  Papier  Jena  SiRA.;  das  avfgedaUckU  Siegel  ab. 

1273.  Der  von  der  Stadt  Jena  an  Jakob  Zirolt  verkaufte  2!ins  von 
12  rh.  Oulden  wird  am  tage  Thome  apostoli,  anno  etc.  xxiii*^ 
abgelöst.  1523  Dezember  2L 

Vermerk  avf  der  Rückteüe  der  Urk.  von  1611  Januar  6. 

1274«    Die  Lachenbrücke  in  Jena  vrird  umgebaut.  1523. 

Hdsehr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Untv.-Bibl.  Mt.  prov.  q.  li,  S.  114  f- 
Druck:  Wiedeburg  I,  8.  290  Anm.  t;  Foieliua  S.  19  Anm.  B. 

1276.  Bei  Michel  Buchfürer  xu  Ihen  in  Döringen  werden  Schriften 
von  Andreas  Karlstadt  gedruckt.  1523/24*). 

1)  Die  Druckerei  ist  wdhrseheinUeh  vm  Frühjahr  15£8  unter  Oerhard  Weeier- 
burgt  Leitung  angelegt  worden  und  haUe  den  Zweck,  die  auf  dem  Nürnberger  Reichstag 
angeordnete  Censur  9u  umgehen;  vgl.  Q,  JE.  Steit»  im  Archiv  für  Frankfurts  Gesek. 
u.  Kunst  Nette  Folge  Bd.   V,  S.  IS  und  unten  »u  löt4  November  $6. 
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Drucke:  Ufwuken,  das  Andreas  CaxoUtadt  ein  »eyt  still  geechwigen  IStS ; 
Vom  prtesterthum  und  opfer  CkrUH  1594;  ^P  90^  ^  urtach  sei  des 
teuffelisefien  falhs  15$4;  Von  dem  sabhat  und  geboUen  feyertagen  1524; 
Voreiandl  des  worts  PüuH  Ich  begert  ein  Verbauter  aeyn  1694-  Vg^'  Ltahers 
Brief  an  den  Kanzler  Brück  16$4  Januar  7,  an  Spalaiin  Januar  I4,  De 
Wette  JI,  458,  No.  571;  C  F,  Jäger,  Andreas  Bodenstein  von  Carlstadt 
(1856),  S,  800  ff.,  4^^/',  S17f.,  und  demnächst  ff.  Bärge,  Carlatadt. 

127&  Auff  montag,  auff  denn  achtenn  tag  der  unschüldigenn  kinder, 
anno  etc.  xxiiii  haben  Aleth  Rumen,  Äebüssin,  und  der 
Konvent  des  Jungfrauenklosters  Cappelnndorff  dem  Mitbürger 
Blasio  Lesick  (Lesicke)  xu  Ihena  einen  Weinberg  daseWst 
am  Ihanczigk,  5  Acker  gross,  Lehen  von  den  Jungfrauen  zu 
Petersßpergk  und  ihnen  mit  1  Qulden  xirispfichtig ,  für 
10  alte  Schock,  die  der  Käufer  in  3  Baten  xu  dm  3  folgenden 
Martinstagen  bezahlen  soll,  verkauft.  Zeugen :  die  ersamen 
Werner  Schmedt  und  Hans  Hariz,  beyde  zw  Cappelndorff 
wonhafftig.  1524  Januar  4. 

Orig.  Basier,  ffSlfU  eines  Chirographs  Weimar  HuStA, 

Auf  der  Rückseite  des  Zettels  ist  vermerkt,  dass  die  Nonnen 
am  Martinstag  24  dem  Käufer  die  Bezahlung  der  3  Schock 
bis  zum  nächsten  Mal  erlassen  haben,  wo  er  6  bezahlen  soll. 

Vm.  Michael,  abt  zcun  Burgein,  beschwert  sich  bei  Herzog  Johann, 
dass  er  mit  seinen  Begleitem  auf  Beisen  xu  Ihene  aus 
Häusern  und  Weinbergen,  auf  Gassen  und  Strassen  länger 
als  ein  Jahr  beschimpft  und  verspottet  werde,  und  bittet,  den 
Schosser  und  den  Itat  daselbst  zum  Einschreiten  zu  ver- 
anlassen.   Geben  montags  nach  OcuU,  anno  xv^  xxiiii. 

1524  Pebruar  20. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  J,  15,  BL  1;  Siegel  abgesprungen. 

1278.  Johann,  Herxog  xu  Sachsen,  befiehlt  dem  Bäte  xu  Ihene, 
unter  Beilegung  der  Beschwerde  des  Abtes  Michel  von  Bürget 
und  Erinnerung  an  einen  früheren  Befehl,  alle  Schmähungen 
gegen  den  Abt  und  andere  Oeistlichen  zu  verhindern,  undrigen- 
falls  der  Herzog  ihm  selbst  in  die  Gerichte  greifen  werde. 
Datum  Weymar  am  mitwoch  nach  dem  sonntag  Oculi,  anno 
etc.  XXIIII.  Weimar,  1524  MS»  % 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  8tBA.  I,  15,  Bl.  2. 

1879.  Hans  Denisch,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus  vor  sanct 
lohans  thore  zunschen  Herman  und  Mattis  Folcken  Wohn^ 
häusem,  das  von  der  Heintz  Topfern  zu  Lehen  geht  und  ihr 
1  Schilling  zu  Michaelis  zinst,  und  an  1  Acker  WeinvHzcfis 

TliOr.  0«Mli.  Qa.  YL  9.  H.  F.  IH.  9.  31 
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an  der  Gembde  neben  Lorentz  Settzereiffen,  der  zu  Lehen 
geht  von  lobst  R6der,  Pfarrer  xu  Wenige  Ihene,  und  ihm 
jährlich  2  Oroschen  zinstj  locuffen  Zcirolt  und  Heintz  Koch, 
Altarleuten  der  Pfarrkirche  St,  Michaelis,  und  ihren  Nach- 
folgern und  XU  Obervormundschaft  dem  Rate  der  Stadt  Ihene 
12  Zinsgroschen  auf  Michaelis  verkauft  haben  mit  Wieder- 
kaufsrecht bei  vierteljähriger  Kündigung;  was  lobst  Röder 
und  Hans  Lendenstreich  als  Vormund  der  Heintz  Topfern 
bestätigen  mit  dem  Siegel  des  Stadtrichters  Hans  Vatter. 
Gegeben  nach  Christi  —  geburdt  funflFzcehenhundert  und 
'    in  fierundzwentzigsten  iahre,  dem  montag  nach  Letare. 

1524  Man  7. 

Orig.  Perg,  Jena  Univ.-Bibl.  Soe,  Thur.  (Mich.);  SUgel  ab, 

1980.  Die  Walpurgisrechnung  des  alten  Sptttdmeisters  xu  Marien 
Magdalenen  lohann  Lendestreich  urird  von  den  Bäten  und 
Handwerken  geprüft  und  mit  Ausnahme  einiger  Rückstände, 
die  von  den  neuen  Spittelmeistem  Michel  Glausbegk  und 
Asmon  Stein  eingetrieben  werden  sollen,  gebilligt.  Actum 
mitwoch  nach  Cantate,  anno  etc.  xxiiii^  1524  April  27. 

OHg.  Papier  Jena  SiRA,  Abt.  Ily  JVb.  20  (44)' 

1281*.  Georius  Wolfartt,  Propst,  Katharina  von  Kolba*),  Äebtissin, 
Anna  Mauers^),  Priorin,  und  die  ganxe  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  xu  Ihene  bekennen,  dass  der  ehrsame  und 
vor^ehtige  lacob  Cirolt  samt  seinen  Erben  1\  Äcker  Artland 
in  der  Aue  unter  dem  Kreuxe  xtvischen  der  Jungfrauen 
gebreithe,  vor  Zeiten  Heinrichs  Staps  Besitx,  dem  genannten 
Kloster  jährlich  mit  1  Metxe  Korn  xinspflichtig,  an  die  Aus- 
steller vertauscht  habe  gegen  1\  Acker  Artland,  der  iunckfrauen 
freigut  gewesth,  gegenüber  dem  Wege  an  dem  oberen  Eygel- 
stege**),  an  dem  Orte  der  Jungfrauen  gebreithe  nach  dem 
niäeren  Eygelstege*'),  anstossend  an  die  Weiden  Hans  von 
Herdan.  —  gegeben  —  im  funffzehnhundersten  und  virund- 
czwenzigsten  iare,  dinstages  nach  Viti.  1524  Juni  SL 

Abachr.:    18,  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F,  111,  S,  il4f»,   No,  CLXXXIV  (A), 
und  F,  6SSa,  S,  707—709  (B), 

1888.  Der  Bat  berichtet  an  die  Herxöge  über  die  Wegnahme  der 
Wertsachen  aus  dem  Carmeliterkloster.  1524  August  20. 

Entwurf,  denen  Anfang  fehlt,  Jena  StRA,  Rep,  III,  Loc,  SO,  No,  1,  M,  S. 
Oben  am  Bande:  Die  weisse  monohe  anlangend. 

Als  wyr  aber  doruber  in  erfarunge  kommen,  wie  angezeeigt 
Inventar  manchfeltigk  gebrechen  gerethe,  silberwergk,  spangen  an 

a)  Kolbin  B,  b)  Maares  B,  o)  Eypelfltege  A, 
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den  meßcleidern  wegkoinmen,  dorneben  das  wesen  der  monchen 
gesehen,  erhört  und  befaret,  das  in  kurtzer  zceit  die  wenige  per- 
shonen  im  closter  mochten  beßlich  umbrengen,  was  vor  ein  gantz 
convent  hat  gebrauchen  konden,  sampt  dem  unnodtnrftigen  uberflnß, 
haben  wir  durch  sonderlich  beradtschlagunge  nicht  mehr,  dan  was 
uberigk  befunden,  in  kisten  lasßen  schlaen,  auffgehaben  und  mit 
zcweien  wagen,  am  andern  zcwey  pferdt  gezcogen  (I),  ufs  rathhause 
ingeantwert,  vorwarung  (?)  und  mit  dem  erbieten  füren  lasßen,  wan 
die  monche  etwas  daran  nodturftigk  weren,  dan  wyr  sonst  alle 
nodturfft  eym  jeden  gnugsam  und  fast  uberflussigk  gelassen,  solt 
inen  dasselbe  unverschlossen  sein  volgen,  und  haben  das  alles 
Yorwart  in  getrewem  gemejnem  enthalt.  Domit  aber  e.  g.  schein- 
barlich  yormercken,  das  wyr  allein  den  Überfluß  mit  treuen  vorward, 
ßo  wollen  wyr  nit  bergen,  das  under  dem  verwarten  geredt  ligen 
etlich  schogk  hantquehln,  vyl  tischtucher,  bey  den  80  meßgewander 
und  vyl  dorzcu  gehörige,  die  im  winkel  vormodert  gelegen  und 
übel  vorwart  gewest ;  und  was  wyr  also  angezcogen,  ist  aufgehaben, 
ists  auß  nodturftiger  vorsichtickeit  von  nodten  gewest,  und  seindt 
E.  g.  zcu  milde  bericht,  als  ob  wyr  die  aufgehaben  geredter  und 
cleynodter  genohmen,  die  allein  zcu  getreuen  henden  auß  be- 
stendigem  gründe  vorwart  gelegt  worden,  welichs  wyr  e.  g.  nit 
wolten  vorhalten,  denen  wyr  zu  dienen  schuldigk  und  willigk  seindt. 
Geben  sambstags  noch  assumpcionis  Marie,  anno  etc.  xxiiii. 

E.  ernveste  und  ganz  willige 

der  rath 

zcu  Ihene. 

1283.  In  dem  mdxxiiii  iar  nach  der  gepurt  Christi,  auff  montag 
den  achtten  tag  nach  unnser  frawen  himelfart,  wellicher  ist 
der  XXII  tag  Augusti  hält  Marttinus  Luther  — ,  nachdem  er 
auff  sontag  zuvor  nachmittags  zu  Ihen  —  einkomen,  von 
frue  umb  syben  ohr  ab  eine  l\'Stündige  Predigt,  dann  nach- 
mittags auf  Karlstadts  Wunsch  mit  diesem  in  der  Herberge 
zum  schwartzen  Bern  eine  Unterredung ,  wobei  zugegen  sind: 
doctor  Gerhart  Westerburg  vonn  C6ln,  Martinus  Reinhart 
Prediger  zu  Ihen,  Wolffganng  Stein  prediger  im  schloß  zu 
Weymar  — ,  der  prior  zfi  Wittemberg,  Anndres  Brennig 
burgermeyster  zfl  Ihen,  der  statschreyber  und  vil  ander. 
-NocÄ  abermaliger  Predigt^)  ßhrt  Luther  nach  KaMa. 

1524  August  21/22. 

Bericht  {RemharditJ  gedruckt  »tUettt  in  der  Weimarer  Äuagabe  von  LtUhers 
Werken  Bd,  XV,  S.  SS4-^S4U  Vgl,  dasu  Luthers  Brirf  an  SpakOm, 
De  Wette  II,  66 i,  No.  6i0;  Adrian  Beier,  ArchiL  len,  8.  SS4;  Orimm, 
Acta  LuJth.  len,  8,  9  ff. 


1)  Der  UeberUeferung  (A,  Beier)  eufolge  im  8chloe8, 

31* 
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VtSi.  Heintz  EarlßdorfF,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
vmd  Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Keller  zcum  Santh- 
stein  nebst  Behausung  daran  in  der  Nawen  gas£en  xioischen 
Hanßen  Kock  und  Heintz  Schrote,  Lehen  von  den  Vorstehern 
der  Johanniskirche  'vor  Ihene,  denen  er  jährlich  3  alte  Pfennige 
auf  Michaelis  xinst,  den  Bürgermeistem  und  der  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  30  Neugroschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis 
zcu  besserunge  der  wege  und  erhaltung  gemeyn  nutzes  nach 
irer  vorsichtikeit  und  erkentnus  zcu  wenden  für  30  alte 
Schock  Hauptsumme  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  vms  für 
Yolgkmar  Stain  und  Peter  Wolfelt,  Vorsteher  der  Johannis- 
kirdie,  als  Lehnsherren,  der  Stadtrichter  Hans  Vatter  durch 
Anhängen  des  Oerichtssiegels  bestätigt.  Greben  —  funffzcehen- 
hundert  und  im  viernndzcwentzigksten  ihare,  montags  nach 
nativitatis  Marie  virginis.  1524  September  12. 

Orig.  Perg.  Jena  StBA,;  Siegel  ab;  auf  cUr  Rückseite:  Von  sant  Annen 
braderschaft  gelt. 

1385*  Dr.  Martin  Reinhardt,  Prediger^),  muss  wegen  der  Karlstadt- 
sehen  Händel  Jena  verlassen;  er  nimmt  weinend  auf  der 
Kanxel  Abschied,  erhält  5  Oulden  pro  responso  und  durch 
eine  Sammlung  in  der  Stadt  noch  25  Groschen. 

1524  [Ancrost  22— Oktober  27}. 

Luthers  Brief  an  Amedorf  dat.  feria  5.  post  Crispini:  De  Wette  IT,  557, 
No.  626.     Vgl,  Seckendorf,  Lutheramem,  II,  98. 

Sein  ^ojchfolger  wird  Anton  Musa. 

Musae  Brief  an  Roth  vom  SO.  August  ISS 6  bei  O.  Cremen,  JBeiäräge  sur 
EeformalumsgeschichU  J,  S.  6S:  locum  meom,  quem  iam  annos  undedm 
in  urbe  Ihenae  tenui. 

1286.  Vorschlag  xu  einem  Vergleich  zudschen  dem  Stadtrate  und 
dem  Mickaeliskloster  über  die  Pfarrbestellung, 

Weimar,  1524  Oktober  2a 

Äbschr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F,  6S4^,  Bl,  16*^—16<^, 

Furslag  die  pfarrbestellung  zu  Ihenn  belangendt 
Nach  vil  furgennanten  handlungen  der  irrungen  halben,  die 
pfarrbestellung  zu  Iheen  belangent,  ist  durch  unnsern  genedigen 

1)  De  Wette,  Evaatgelisckes  Jena  S.  6t  sagt,  dass  R.  bereits  15i2  tu  Jena  im 
Predigtamt  gestanden  habe,  wie  eine  damals  von  ihm  ans  Lieht  gestelUe  Sckr^  otit- 
weise.  Doch  ist  eine  solche  Schrift  nicht  mehr  su  finden.  Vielleicht  hat  De  Wette  die 
von  Eolde,  Beiträge  zur  hayr,  Kirchengesch,  VIII  (1902),  8,  17  f.,  Anm,  1  angeßikrte 
Schrift  von  16 $4  im  Auge,  worin  Martinns  Reynhart  sich  ecdesiastes  zä  Ihen  nennt. 
WcLhrscheinlich  ist  R.  zugleich  mit  Westerburg  im  Frü^ahr  16ÜS  nach  Jena  gekommen  / 
vgl,  oben  No,  1275.  Am  17.  Desember  wurde  R,  auch  aus  Nürnberg  ausgewiesen: 
siehe  Kolde  in,  Kircher^gesehichtl,  Studien,  Hermann  Reuter  gewidmet  (1890),  8.  ft9, 
Anmerhitng,  und  Beiträge  a.  a,  0. 
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taerrn  hertzog  lofaans  Friderichen  anstat  seiner  furstliehenn  genaden 
herrD  unnd  vaters  hertzog  lohansen  zu  Sachsen  etc.  nnnseins  anch 
genedigen  hernn  nachfolgender  fnrschlag  zu  hinlegung  derselben 
beschehen,  nemlich  das  das  closter  dem  radt  unnd  gemain  zn 
Iheen  tzu  unterhaldung  eins  pfamers  unnd  caplan,  so  die  pfarr 
hinfurder  vorwalten  selten,  ierlich  fan£fundzwaintzig  aide  Schne^ 
bergische  schock  entrichten  unnd  geben,  auch  neben  dem  berurten 
pfamner  und  der  pfarren  den  weinzehenden  zu  Ihene  und  der- 
gleichn  zu  Lichtenhain  unnd  darzu  zwaj  lehenn,  nemlich  sand 
Lorentzen  altars  und  das  leben  Fabiani  und  Sebastiani  inn  sand 
Michels  kirchen  genant,  so  magister  Steigerwalt  ein  zeit  lang  innen- 
gehabt, wan  sich  dieselbigen  vorledigen,  sold  volgen  lassen,  und 
domit  der  pfarren  und  aller  seelhsorgen  zu  Ihene  und  anch  zu 
lichtenhain  entbrochen  unnd  entladen  sein ;  domit  auch  der  pfarner 
unnd  die  person^n,  so  er  neben  ime  zur  seelsorg  bedurfPtig,  be- 
quemlidh  wohnung  gehaben  mugen,  so  sold  das  closter  dem  radt 
und  der  gemain  den  wüsten  raumb,  bey  demselben  closter  gelegen, 
die  alte  probstey  genant,  doch  das  den  nennen  die  proved  unnd 
heimlich  gemach  pleiben  und  daran  nit  geirret  werden,  auch  volgen 
lassen;  und  domit  das  closter  die  obberurte  funfnndzwaintzig  aide 
schogk  desterbas  und  statlicher  entrichten  muge,  so  sal  der  radt 
uber  ire  burger,  so  dem  closter  mit  Zinsen  verhafft,  ader  der  es  in 
geweren  unnd  besitz  ist,  schleunig  und  ahne  verzngk  auf  des 
probsts  ader  seins  geschickten  ansuchen  verhelffen,  welchs  auch 
der  radt  hochgedachtem  unnserm  gnedigen  hern  also  zugesagt  unnd 
zu  thnn  bewilliget  Unnd  dieweil  sich  der  probst  hinter  der  domina 
und  iunekfrauen,  sovil  der  noch  im  closter,  beschwert  den  verschlag 
entlich  anzunehmen,  so  ist  ime  nachgelassen,  diesen  abschied  hinder 
sich  an  dieselb  domina  unnd  iunckfraw  zu  gelangen,  unnd  so  sie 
solchen  fnrschlag  willigen  werden,  wie  sich  unnser  genediger  herr 
inn  bedacht,  das  er  inen  zum  besten  beschehn,  gentzlich  vorsehen 
will,  so  wollen  sein  fürstlich  gnaden  hirauf  einen  vertrag  und  ent- 
liehen schied  aufrichten  unnd  volziehen  lassen  ahne  geferde.  Actum 
Weymar,  am  tag  Simonis  und  lüde,  anno  etc.  xxiiii. 

1287.    Vergleich  ztaiscken  dem  Stadtrate  und  dem  Kreuxkloster  über 
die  Wertsachen  der  Carmelitermönche, 

Weimar,  1524  Oktober  28. 

ÄUchr,:  18.  Jahrh,  Weimar  HuStA,  F.  Ö840,  Bl,  17^^18^. 

Welidier  gestalt  die  irrungen,  so  sich  zwuschen  dem  radt  zu  Ihen 
und  den  monlchn  zum  heiligen  creutz  doselbst  gehaldeu,  beigelegt 

wordn. 
Die  irrungen,  so  sich  zwuschen  den  vetern  des  closters  zum 
heiligen  creutz  vor  Ihene  eins  und  dem  radt  doselbst  anders  tails 
gehaldeu,   seind,  wie  nachfolget,   beigelegt  worden.    Nemlich  das 
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der  radt  über  alls  das,  so  er  von  des  closters  clynoten,  ornaten, 
haasrat  unnd  ander  habe  zu  sich  genomen,  aynen  inventarium 
machn,  den  vetern  ein  glaubwirdige  copey  davon  zustellen  und 
dergleichen  copey  unnserm  genedigen  hern  hertzog  lohansen  zu 
Sachssn  etc.  zufertigen.  Es  sali  auch  bemelter  radt  den  vetem 
unnd  irem  closter  aynen  revers  volziehenn  unnd  aufrichtenn,  dem 
closter,  wan  es  unnser  genediger  herr  vor  guet  ansehen  unnd 
schaffen  wirdet,  die  berurte  cleynoten  und  habe  widerumb  zukomen 
zu  lassen;  und  diweil  die  veter  vonn  der  parschafft,  so  der  rat  zu 
sich  genohmen,  underweilen  zu  irer  underhaldung  etwas  bedürftig, 
so  sali  auf  ir  ansuchen  inen  vom  radt  nach  gelegenhait  davon  auf 
geburlich  quitautz  ader  bekentnusschrifft  der  veter  geraicht  werden. 
Es  sali  ine  auch  der  radt  von  den  entpfangenen  kelchen  derselben 
zu  dem,  so  sie  brait  ahn  im  closter  haben,  noch  zwene  zukomen 
lassen  sampt  etzlichn  geringen  ornaten,  ob  die  veter  der  bedurfftig. 
So  will  unnser  genediger  her  erkundung  darumb  nehmen  lassen, 
ob  sie  an  haußrat  unnd  bedtgewant  mangel;  wo  solchs  vermarckt 
ader  befunden  wurde,  wollen  sein  fürstlich  gnaden  alsdan  mit 
dem  rat  weiter  vorfugen,  den  vetern  von  dennselben  hausrat  und 
bethen  auch  noch  etwas  zu  irem  gebrauch  wider  herauszuraichen. 
Aber  von  dem  hopffen,  so  der  radt  zu  sich  genomen,  sollen  den 
vetern  sechs  scheffel  zu  iren  gebreuden,  zum  furderlichsten  vom 
radt  gegeben  unnd  der  hinderstellige  aufs  andr  iar  zu  der  veter 
behuff  inen  entricht  werden.  Wurde  auch  zu  noturfft  des  closters 
von  den  vetern  gebende  furgenomen,  darzu  man  solcher  stayn,  als 
der  radt  aus  dem  closter  füren  lassen,  bedurfftig,  so  sol  inen  der 
rat  solche  stain,  wie  sich  dan  die  geschicktn  erboten,  widerumb 
ins  closter  füren  unnd  zukomen  lassenn.  Und  in  alwege  sal  der 
radt  den  vetern  den  wagen  sampt  der  ungeschniten  leynwandt 
widerumb  folgen  lassen  und  gut  aufsehen  haben,  domit  dasihenige, 
was  den  vetern  von  inen  widerumb  zugestalt  wirdet,  nit  vorruckt 
ader  unzimlicher  weiß  vertan  werde.  Die  originalia  der  wider- 
kauflichen  vorschreibung  sollen  bey  dem  radt  ligen  pleiben  und 
den  vetern  glaubwirdige  copey,  wo  sie  der  nit  heten,  davon  geraicht 
werden.  Wurde  auch  imants  die  hauptsumma  ablegen  unnd  sein 
ald  vorschreibung  widerhaben  woUn,  das  alsdan  der  hauptbrief  vom 
radt  heraus  geraicht,  aber  alweg  zuvor,  eher  man  die  haubtsumma 
gehoben  wirdet,  betracht  und  verordent  werde,  wie  dieselb  summa 
dem  closter  zu  gut  widerumb  anzulegen;  unnd  diweil  die  veter 
etliche  zins  bey  den  burgern  haben,  so  sal  inen  der  radt  verbolffen 
sein,  domit  sie  dieselbenn  ahne  vorziehen  ader  ungeburlich  aoßzug 
vonn  inen  erlangen,  alles  treulich  unnd  ahne  geferde.  Actum  Weymar 
am  tag  Simonis  et  lüde,  anno  etc.  xxiiii. 

1288.   Dr,  Gerhard  Wesierburg  bätet  den  Herzog  Johann  um  Auf- 
hebung des  gegen  ihn  erlassenen  Ausweisungsbefehls,  indem 
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er  unter  anderem  anführt,  dass  er  in  den  i|  Jahren,  die  er 
in  Jena  gelebt,  weder  g^edigt  noch  öffentlich  gelehrt  habe. 
Jena  Sonnabends  nach  Katharina^). 

Jena,  1524  NovQpiber  26. 

Dntck  nach  dem  OHg,  in  Wwma/r  OetA. :  Cornelius,  Geseh,  de»  ÄlUnsteriaehen 
Aufruhr»;  danach  Archiv  /.  Frankf,  Qesch,  u,  Kunst  N.  F.  Bd.  V,  S.  S7. 

1289.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u,  s.  w.,  belehnt  Hartmann 
Schleier  für  sich  und  Hansen  vonn  Meusebach,  Amtmann 
zu  Buttelstett,  und  lorgen  von  Denstett  zu  Diefortt  als 
Vormünder  von  Gangolfs  vonn  Witzleuben  Sohne  mit  dem 
Vorwerke  Zinna  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Gfroschen 
und  2  Scheffel  Hafer  zu  Ihene  — •  Geben  —  zu  Weymar 
am  dinstag  nach  Sebastiani,  — tausent  funfifhundert  unnd  üi 
funffunndzweintzigsten  iarenn.  Weimar,  1525  Januar  24. 

Orig,  Perg.  mit  Siegel  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Zin/na  No.  4  B. 

1290»  Anton  Musa  schreibt  an  Joh,  liang  in  Gotha,  dass  er  in 
Jena  alles  in  grössier  Verwirrung  angetroffen  habe :  nuUa 
erat  ordo,  nuUus  metus,  nulla  religio,  in  summa:  ita  omnia 
erant  perversa,  ut  terror  mihi  fuerit  intueri,  nedum  Interesse 
tantae  confusioni;  dass  jedoch  die  Menge  nach  Belehrung 
brenne  und  der  Magistrat,  weil  Luthers  deutsche  Psalmen 
vergriffen  seien,  ihn  gebeten  habe,  einige  Psalmen  in  Erfunii 
drucken  zu  lassen,  bittet  Lang,  dies  besorgen  zu  lassen, 
Postridie  Pauli.  [1525  Januar  26»).] 

Druck:    0,  Giemen,  Beiträge  zur  Reformationsgesch.  I,  S.  81. 

1891.  Der  Bat  zu  Ihene  beschwert  sich  bei  Herrn  lohansenn  dem 
eldernn  Schenckenn  zw  Tautennbergk  unnd  Brisenitz,  dass 
die  Gemeinde  zu  Pfulßbornn  allen  Ihrigen  jede  Gemeinschaft 
mit  des  Bates  Zinsmann  daselbst  verboten,  habe,  ersucht  ihn, 
die  Entscheidung  des  Oberhofgerichtes  in  der  Pfuhlsbomer 
Sache  zu  achten  und  die  Gewaltthätigkeit  seiner  Untersassen 
abzustellen,  und  droht  mit  Klage  bei  den  Herzögen,  Gebenn 
abents  Marie  lichtmeß,  anno  etc.  xxv^  1525  Februakr  1. 

Orig.  Papier  Jena  Uiwv.-BibL  Bud.  Mtcr.  /.  98,   VIII;  Siegel  ab, 

139S.  Hans  Schenck  der  eider  her  zu  Tautenburg  weigert  sich,  gegen 
seine    Unterthanen  einzuschreiten,  und  beruft  sich  weiteren 


1)  In  der  Antwort  der  Bäte  vom  BS,  d,  Jf.  wird  die  Bitte  ahgeecKLagen ;  vgU 
demnächst  ff.  Bärge,  Carletadt, 

2)  Giemen  nimmt  1594  Jy>ni  SO  an;  aber  damcUi  war  ja  Reinhardt  noch  im  Amt* 


Digitized  by  VjOOQIC 


488  Urknndeiibach  der  Stadt  Jena.  1525 

Mctssregeln  gegenüber  auf  den  Schute  seines  Landesßlrsten,  des 
Herzogs  Oeorg  xu  Sachsen.  Datum  am  tage  parificacionis 
Marie  virginis,  im  xxv  iar.  1525  Februar  2. 

ßfUwurf  Papier  Jena  Univ.-BiH,  Bud.  Mter.  f.  98,   V, 

IddS.  In  beywesen  des  sitzenden  raths,  in  der  Zceise,  montag  nach 
Estomihi,  anno  etc.  xxv  vnrd  der  dem  Naurnburger  Johann 
Schmid,  seiner  Frau'  und  seinem  Sohne  schuldige  Zins  von 
40  rh.  Oulden  mit  200  Oulden  und  11  alten  Schock  ab- 
gelöst,  1525  Februar  27. 

Vermerk  auf  der  Eückeeite  der  ürk,  von  2  6  OB  Juni  7. 

1S94.  Anno  domini  m.  yo.  xxv,  in  die  crncis  inventionis  tcird  das 
CarmeKterkloster  xum  h.  Kreuz  geplündert^  beraubt  und  zer- 
stört  ^).  1525  Mai  8. 

Druck:   A,  Beier,  Arehit,  S,  4IO  nach  einer  Airfzeiehnung  im  NiklaueepüaL 

Die  aus  dem  Kloster  entwendeten  Saehen  hat  der  Bat  zu- 
sammengebracht, verkauft  und  das  Geld  seinen  Bürgern  ins 
Lager  vor  Mühlhausen  im  Bauernkrieg  geschickt, 

Druck  daeelbet  8.  4II  nach  dem  AmUbueh  Bl.  XMSi, 

189&  An  der  Stadtschule  zu  Jena  lehren  um  die  Zeit  des  Bauern^ 
krieges  Franz  Mohr  und  Andreas  Misenus*).  1525. 

Im  Druck  erwähnt:  E.  Koch,  üeber  M.  Stephan  Reich,  Schulprogr,  Memingen 

1886,  8^  tS;   G.  Miehter,  Das  alte  Qymuiaium  «u  Jena,  Sehulproffr.  Jena 

1887,  8.  7. 

1296*  Mittwoch  rmch  corporis  Christi  kommt  Kurfürst  Johann  nach 
Jena  xum  Oericht  über  die  Aufruhrer^),  1525  Juni  2L 

Bericht   SpalaHne,   Hdechr,    Weimar   OeeA,   Reg,  0,    No,  t4;    gedruckt   in 
B,  O,  Struvee  Btst.-polit.  Archiv  lU  (1719),  8.  IIU 


1)  Da48  Luther  damcUe  auch  in  OrkuniindCj  KaJda  fmd  Jena  gegen  den  Atrfruhr 
gepredigt  haben  aoü  (Seckendorf,  Lutheran.  II,  89,  und  danach  HieU  Nachr.  von  der 
Stadt  Nordhauaen  [17 40],  8.  63t),  ist  von  KSeÜin,  Leben  Luthere  I,  744  ^^hl  mil 
Recht  als  eine  Verwecheelung  mit  der  vorjährigen  Reiee  anifgeSaeet  worcien.  Da  er 
16t6  am  BL  Aprü  in  Stolberg,  dann  in  Nordhauaen,  am  1,  Mai  in  Wallhaueen,  am 
S.  in  Weimar  und  am  4,  vn  Seeburg  am  Hart  war,  ao  iat  ein  Av^enthdU  in  d^en 
Saaleatädten  achwer  denkbar. 

2)  Daa  Jenaer  Stadtrataarchiv,  Rep,  III,  Loc  SB,  No.  S,  enthält  eine  aua  den 
leteten  Jahrzehnten  der  Kloaterzeü  atammende  Ordenung  der  ersamen  farüchtigen 
herrenn  nnd  radt8  der  stadt  Ihene,  defi  schulmeTsterB  richtunge,  deren  VeröffenUiehung 
in  einem  Schulprogramm  tu  erwarten  iat. 

8)  Die  Ortailberlieferung  von  dem  auf  dem  Markte  abgehaltenen  BUOgeriekt  eieke 
hei  A.  Beier,  Arehttectua  len.  8.  160  f. 
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1897.  Claus  Drngkscherff  und  Niclas  Francke^  Bürgermeister,  mit 
ihren  Ratsfreunden,  die  anderen  beiden  Räte,  Vier  von  der 
Gemeinde,  Handwerksmeister,  Vormünder  vor  den  Thoren 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie 
ihrem  Bürger  und  Batsfreunds  lacoff  Zcirolden  und  seinen 
Erben  10  rh.  Gulden,  je  zu  21  Zinsgroschen  gerechnet,  an 
ihrem  Bathause  mit  aUen  Einkünften  für  200  rh,  Gulden 
verkauft  haben,  und  geloben,  die  10  Gulden  jährlich  halb  auf 
nativitatis  Christi  und  halb  auf  Petri  Pauli  dem  Käufer  zu 
entrichten,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  gegeben  — 
tausent  funffhundert  im  funffundzcwentzigksten  ihare,  am 
tage  Petri  und  Pauli  apostolorum.  1525  Jmii  2a. 

Orig,  Ferff.  Jena  StRA.  Nachir,  No,  8,  zerBchniUen;  Siegel  ab. 

1896.   Inventar  des  Nonnenklosters.  1525  Juli  21. 

ÖleiehzeU.  A%f9eiehnwig  Weimar  Qe$A.  Reg.  KK,  No.  JOS,  M.  t  fwnioollendet  f) 

üff  bevell  des  durclüauchtigistenn  bochgeborn  furstenn  unnd 
herren  hern  lohansen,  hertzogenn  zu  Sachssenn  unnd  churfurstenn 
etc.,  meins  gnedigistenn  herrenn  hat  der  schosser  zu  Ihenn  auf 
freitags  nach  divisionis  apostolorum,  anno  xxv  des  iunckfraw- 
closters  zu  Ihenn  clenoter  inventiret: 

erstlichen 
'    2  ubergulte  kellich,  1  silbern  monstrantz  ubergilt,  1  gros  silbern 
nbergult  creutz,  1  gros  silbern  creutz,  1  pawm  (V)  auf  einem  fues, 
1  fiilbernn  buchssenn. 

1299.  Rechtfertigungssehrift  des  Rates  xu  Jena  wegen  der  Plünderung 
des  Predigerklosters.  1525  August  24. 

Orig.  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  KK,  No.  717,  Bl.  f— ^. 

Durchlauchtigster  hochgebornner  furstel  Ewern  churfurstlichen 
gnaden  seyndt  unsere  schuldige  unthertenige  gehorsame  dinst 
alzeydt  mit  vleyß  zuvoran  bereydt  Genedigster  herre!  Nachdem 
e.  d^urf.  g.  neben  dem  befehl,  das  der  schosser  zw  Ihenne  unnd 
wir  der  predigermonchen  guter  und  alles  sonst,  was  inen  entwandt, 
durch  eyns  ieden  eyde,  der  etwas  entpfangen,  angegeben  in  eyn 
anschlack  brengen  und  soUichs  in  der  summen  e.  churf.  g.  zu- 
schicken sollen,  derselben  monch  eine  supplicacionn  widder  unns, 
dorin  sie  mergklich  hoche  mit  beflyssenn  und  vorkerten  werten  im 
besondern  unns  vom  rathe  vorungelympffen,  zwgeschickt  habenn; 
domit  e.  churf.  g.  der  rechte  grund  der  warheidt  unnd,  wie  es  inn 
der  ufrure  mit  inen  ergangen,  eroffenndt  werde,  geben  wir  under- 
tenigk  warhafftigk  bericht  e.  churf.  g.  zu  erkennen,  das  wir  vor 
godt  bezceugenn,   fast  allesampt  nit  gemne  gesehenn  haben  das 


Digitized  by  VjOOQIC 


490  Urknndenbuch  der  Stadt  Jena.  1525 

closter  8tormen  und  dorumb  solichs  die  zeidt  e.  churf.  g.  alwege, 
wie  es  ergynge,  durch  Andressen  Thymen  mit  unserm  credentz 
zu  Yorstehenn  gegeben.  Unnd  als  wir  sonst  in  der  ufrure  styl- 
gesessenn,  widder  e.  churf.  g.  an  keynem  orthe  ader  denn  adell 
gar  nichts  gedacht  vorzwnehmen,  also  hetthen  wir  auch  gerne 
gewolt,  das  man  den  monchenn  nichts  gethan  hetthe,  uf  das  anns 
yhe  nichts  ungefugs  zugezcogenn  wurde;  dan  wirß  dofur  angesehenn, 
nachdem  sich  die  monche  gegen  e.  churf.  g.  in  viel  stucken,  in 
winckeln  hyn  und  wider  ßo  gröblich  vornehmen  liessen,  e.  churf.  g., 
wie  wir  mit  warheydt  berichten  mögen,  midt  grosser  schmelikeyt 
des  evangelions  halben  unnd  sonst  angegebenn,  auch  offenbar 
worden,  das  sie  mit  irem  vorfurischen  weßen  nit  aufhorenn  woltenn, 
sondern  den  befehl  e.  churf.  g.,  das  sie  ufm  lande  und  in  der  Stadt 
ire  meßhalten,  vorfurisch  predigen,  beichthoren  unnd  zu  terminiren 
abstellenn  selten,  vorechtiglich  übertreten,  doruber  dennoch  nach 
irer  weyße  geprediget  und  meßgehalten  unnd  uns  öffentlich  inn 
den  kirchen  uff  dem  lande  gelestert,  geketzert  unnd  sich  so  nn- 
schickerlich  gehalten,  das  wirß  dorfur  hylthen,  sie  wurden  sich 
selbst  undernander  vortriebenn  habenn  unnd  in  kortzer  zeidt  weg- 
komenn  seyn.  Sie  weren  auch  unsers  vorstehens  noch  nit  ge- 
stormet  worden,  wan  man  zcur  selben  zeidt  denn  landtsassen  hette 
erweren  konden  (!).  Dan  gnedigster  herre,  als  e.  churf.  g.  umb 
hundert  manne,  inn  die  herefordt  zw  schicken,  an  uns  geschreben, 
unnd  wir  frue  umb  funffen  die  gantze  gemeyn  beynander  uff  das 
radthauß  beschydenn,  doselbst  die  hundert  seidener  gewehelet 
habenn,  als  erhübe  sich  der  lerme  vor  der  Stadt  mit  etlichenn 
pawrn  am  ersten,  die  gingen  mit  eynner  herepaucken  über  dem 
Stadtgraben  ungewarther  sachenn  dem  closter  zw,  brachten  die 
thor  auff  unnd  uberweldigtenn  dasselbe.  Alsbalde  wir  aber  soUichs 
innen  wordenn,  trieben  wir  sie  zwrucke  unnd  erretten,  das  nicht 
weyter  gestormedt  wurde.  Dornach  im  zuehnemen  des  tages  umb 
achte  ader  neun  hören,  als  die  zeidt  eyn  margkttage  unnd  wir  mit 
viel  geschefftenn  mit  der  abfertigunge  unnd  vorsoldunge  der  hundert 
fußknechten  umbgyngen,  die  e.  churf.  g.  inn  großer  eylendt,  eylendt 
zwzwschickenn  begerthen^),  do  kompt  uns  abermals  für,  wie  die 
margktpauren  im  closter  ligen,  die  wir  zum  andern  abgetriebenn 
unnd  ir  vier  unnd  den  tromschleger  in  therm  gelegt  unnd  hetthen 
gern  gesehen,  das  wir  die  zeit  alles  unfugs  vorhabenn  gewest 
weren,  aber  dennoch  überfiele  unß  eyn  sollich  trawen  und  wüten 
der  pawern,  die  sich  zwsehens  im  lande  stercktenn,  das  wir  umb 
fride    und    sicherheidt  wyllen    über   etliche   stunde   die  gefangen 


1)  Endt  April  bot  Herzog  Johann  die  Truppen  der  Städte  tum  Feldnige  gegen 
die  Bauern  auf;  vgl,  »ein  Sehreiben  an  den  Stadtrat  zu  Saalfeld  vom  97.  AprH, 
Saalfelder  Weihnachtsbiiehlein  190$,  8.  9 f.;  die  Plünderung  dee  Preddgerldostiere  eehlott 
»ich  foohl  €m  die  de»  £reu»klo»ter»  im  Mai  an;  »,  oben  No,  1994. 
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widderumb  loßzcelen  mästen,  unnd  nach  mittage  umb  zewey 
schlagen  hielden  wir  uns,  der  sitzendt  rathe,  uff  dem  radthauße, 
wolten  uns  voreTnen,  wie  man  die  Stadt  vorwaret  unnd  bestellet 
die  vierteil  inn  den  gassen.  Imselben  wirt  unns  kundt,  wie 
Gristoff  Enderle  eynn  rotterey  an  sich  bracht  unnd  das  closter 
aufgestossen  habe ;  derhalben  wir  balde  dohyn  gangen  und  doselbst 
befundenn  eynn  grosse  mennuge  des  volgks,  des  meren  theyls  die 
vor  den  thorn  wonen,  inn  allen  gemacbenn  und  gesehenn,  wihe 
anderweit  der  sachenn  nit  zu  rathenn  gewest,  dan  das  wir  von 
den  monchenn  ire  geldt  unnd  kelche,  ßoviell  sie  noch  im  closter 
gehabt,  ufs  radthauß  genehmen  haben,  do  eß  noch  vorhanden, 
ewern  churf.  g.  inventirt  zugeschickt  unnd  von  stunde  solich  über- 
fallen e.  churf.  g.  kunth  gethan  habenn.  Uberdem  worden  etliche 
durch  Gristoff  Enderle,  die  ime  eynteyls  gehuldt  unnd  etliche  iren 
werdt  dorumb  entpfangenn,  vorhetzet  unnd  ßo  hart  widder  unns 
angereitzedt,  das  wir  etwas  haben  nachengen  müssen  unnd  das 
außbeuthen  des  gereths  gescheen  lassenn  umb  vormeydung  eyns 
ergers,  des  wir  untherthenigk  bitthenn,  e.  churfurst.  g.  wollenn  inn 
solcher  fare  unns  nicht  vordencken,  weyll  sunst  widder  e.  churf.  g. 
nichts  vorgenohmenn,  wie  ann  andern  orthern  gescheenn,  unnd  vyl 
ehyr  unser  leyb  unnd  gudt  verlieren  wolten  dann  vonn  e.  churf.  g., 
die  uns  alle  zeidt  in  genadenn  gehabt,  abzwstehenn.  Nuhen 
genedigster  herre,  was  wir  inn  dysem  falle  vorwirckt  haben,  ßo 
wir  derwegenn  inn  straffe  e.  churf.  g.  gestandenn,  über  das,  wie  sich 
widderumb  die  monche  gegenn  gemeynner  Stadt  unnd  zuvorderst 
gegenn  e.  churf.  g.  gehaltenn,  unnd  wie  sich  der  falle  widder 
unsernn  wyllenn  mit  solcher  ferlickeydt  begebenn,  denn  monchen 
dorzw  vor  dasselbe  pflegenn  sollenn,  das  stellen  wir  undertenigk 
uff  e.  churf.  g.  genedig  erkentnis ;  dan  wir  der  Sachen,  die  uns  inn 
ander  geschefften  außzurichten  hyndernn  thuet,  nit  ungernn  vertrag 
betten,  wann  der  doctor  Eckefelder  prior  unnd  ander  monche  vor 
etlichenn  wochenn  zw  Roßla  in  der  schencke  gesagt,  wen  sie  durch 
e.  churf.  g.  nit  vortragen  werdenn,  wollen  sie  machenn,  das  hie 
die  Stadt  die  hende  über  dem  kopff  zusamen  ringen  sol,  sie  weren 
eyns  teyls  inn  der  stormunge  uff  dem  lannde  gewest,  sie  wollenn 
sich  noch  uff  dem  lannde  finndenn  lassenn,  unnd  dergleichen  viell 
trawewort,  der  wir  gerne  vonn  inen  vortragen  werenn.  Unnd 
wiewoU  sie  sollich  ire  clagen  etwas  schmelich  mit  vill  milden 
worthen  widder  unns  angezcogenn,  ßo  ist  doch  kundtlich  und  war, 
das  anderß  nidt  ist,  dann  wie  berurt.  ergangen,  unnd  wie  sie  ge- 
schickt seindt,  unns  armen  leuten  zu  schmeen,  alßo  auch  e.  churf.  g. 
solichs  von  inen  nit  vorhabenn;  wir  haben  von  dem  doctor  Ecke- 
felder prior  selbst  etwan  öffentlich  gehordt  inn  beyweßenn  des 
schossers,  wie  hoche  ehr  den  marggrafenn,  churfursten  etc.  zur 
zeidt  gepreist;  do  wir  e.  churf.  g.  hochloblich  regiment  herfur- 
gezcogenn,   hadt  ehr   dor widder   gesagt,   es   sey  nichts   mit   denn 
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hernn  vonn  Sachs8en  aa^gerictit,  siB  richtenn  alle  ire  saehenn  mit 
brie£fen  unnd  suppen  auß,  unnd  er  lobe  den  marggraffeBn  ^)  onnd 
den  konigk  yonn  Franckreich,  die  werden  eynander  beystehen 
nnnd  helffenn  unnd  die  bernn  2w  Sachs£en  wol  recht  mnßsemnt 
unnd  ander  unnutze  wordt  vyl,  der  ehr  vorlauffenn  ließ  unnd  oft^^ 
malß  sich  hat  vormergkenn  lassenn,  wie  ehr  und  seyne  brudere 
gegenn  ewem  churf.  g.  gesint,  wie  sie  e.  churf.  g.  lande  unnd 
leuthe  meynen,  unnd  wan  sie  räum  betten,  waß  sie  anrichtonn 
selten.  Dorumb  ist  ann  e.  churi  g.  unser  underüienig  bitten,  ewer 
diurf.  g.  wollen  sich  berurter  monchenn  mylde  ungutigen  suppU* 
cacion  nit  bewegenn  lassenn  unnd  unser  berurt  warhafftig  berichte 
wie  es  iederman  wyJSlich  unnd  am  tage,  inn  gnadenn  bedenckenn 
unnd  unns  arme  untherthenige  leuthe  gnedig  schutzenn  und  hant* 
habenn;  das  umb  e.  churf.  g.  wollenn  wyr  nntherthenigk  zcu  vor* 
dynnen  nach  all  unserm  vormogenn  gantz  wylligk,  beflyssen  unnd 
bereit  seynn.  Qebenn  dornstage  Bardiolomei,  anno  domini  etc.  xxy^ 
e.  churf.  g.  untherthenige  gehorsame 

der  rathe  zw  Ihene. 

Auf  sehr,:  Dem  durchlauchtigsten  hochgebornen  fursten  und 
hem,  hern  lohansen,  des  heyligen  Romischen  reichs  ertzmarschalck 
unnd  churfurste,  hertzogenn  zw  Sachssenn,  lantgrafen  in  Doringen 
und  marggraffen  zw  Meyßsenn,  unserm  genedigstenn  herrenn« 

1300.   Die  Predigermönche  von  Jena  bitten  den  Kurfürsten  Johann 
um  Hilfe  gegen  den  Bat  und  die  Oemeinde  daselbst, 

Leipsdg,  1525  August  3L 

Orig.  Papier  Weimar  GesA,  Reg,  KK,  No.  717,  Bl.  1, 

Durchlauchtigster  hochgeborner  farst,  gnedigster  herre!  Ewer 
churfurstlich  g.  sey  unser  innigs  andechtiges  gebete  gegen  got 
allezceit  zuvoran  bereyt  Gnedigster  churf.  und  herre  l  Wir  armen 
elende  brudere,  e.  churf.  g.  demutige  capellan  haben  negst  dinstags 
nach  lacobi  >)  e.  churf.  g.  mit  eyner  supplicacion  angesucht,  dagende 
unsern  grossen  unuberwintlichen  schaden,  den  unß  die  einwaner 
der  Stadt  Ihene,  rathe  und  gemeyne  wyder  got,  alle  heilige  schrifft, 
wider  aller  rechte  ordenung,  billikeyt  und  vornunfft  zugef&gt,  so 
sie  uns  armen  brudern  (die  wir  io  cristenmenschen)  in  e.  diurl  g. 
und  yrem  zugesagten  schütze  unvorclagt  und  unvorfaorter  Sachen 
in  unserm  closter  frevelichen  überfallen,  uns  das  unser^  das  zu 
der  ehre,  lobe  und  dinste  gottes  un£  umb  gottes  willen  gegeben, 
sampt  unsern  eingebrachten  erbteilen  und  anfeilen  gewaltiglichen 
genommen,  beraubt,  entpfrommet  und  entsetzet,  audi  unser  lohlick 


1)  von  Brandenburg, 

2)  16t5  August  1, 
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eloster  nnd  gotteshauß,  wie  dan  oflfenberlich  am  tage,  gantz  un*- 
cristlich  in  aller  zcirde,  altarien,  heiltumb  etc.  gelestert,  zcerbrochen, 
verderbt,  zcu  schände  gemacht,  auch  durch  solche  uncristliche, 
unmenschliche  ungutigkeit  und  beraubung  alles  des  unsern  uns 
armen  brudere  in  h6chstes  elende,  armut  und  dur£Ftigkeit  eingefurt, 
wie  dan  vormals  zum  teyl  wir  e.  churf.  g.  als  unserm  gnedigsten 
landisfursten,  herren  und  patronen  gedagt  unnd  noch  beclagen, 
demutiglichen  und  mit  vleheUcher  bite  umb  gottes  und  der  gerechtig« 
keit  willen  gebeten  und  biten  e.  churf.  g.,  auß  fürstlicher  mylder 
gutikeyt  und  oberkeyt  bey  den  zu  Ihene,  rathe  und  gemeyne, 
solcher  argen  tetter,  wie  billich  und  recht,  dareyn  zu  sehen  und 
zu  vorschaffen,  das  wir  in  e.  churf.  g.  gnediglichem  schütze  wyder- 
umb  zu  dem  unsernn  in  unser  eloster  und  possession  im  fride 
und  gernick  mochten  komen  und  eingesetzt  werden,  und  dasienig, 
ßo  uns  durch  solche  handelung  entwant,  zcerbrochen,  verderbt, 
wider  zu  banden  wurde  gestellet,  gebessert  und  erstattet,  und  wir 
dem  almechtigen  got  noch  unser  profession,  vorpflicht  und  der 
stifftherrn  meynung  mochten  gedynnen.  Aber  gnedigster  churfiirst 
und  herre,  auff  solche  unser  vorclagung  und  bitte  ist  uns  zu  der« 
selben  zceyth  von  e.  churf.  g.  keyn  entlich  antworth  erschynnen, 
sunder  auff  weyter  erkundung,  biß  so  e.  churf.  g.  etwo  Meysßner 
lands  komme,  vorschoben,  Nhun  mit  der  zoeyt,  gnedigster  chur- 
furst  und  herre,  ist  vor  uns  kommen  und  wirt  öffentlich  geretht, 
das  die  zu  Ihene,  nemlich  ein  ersamer  rathe,  unß  armen  brudern 
zu  merer  beschedigung  sich  auch  wollen  unterstehen  der  gflter 
unsers  closters,  wie  sie  dan  vormals  an  unsern  wissen  und  willen 
etzliche  fruchte  haben  abgenomen  und  an  yren  nutze,  also  ge- 
dencken  sie  auch  die  fruchte  unser  weinberg,  die  wir  erpawet, 
abzulesen,  so  wir  doch  und  unser  eloster  dieselben  weinberg  sampt 
erwachsen  frflchten  allweg  in  geruiger  possession  bey  hundert  und 
eyns  teyls  bey  zcweyhundert  iaren  biß  anher  gehabt  und  an  yder- 
mans  eynhalt  gebraucht,  daran  die  von  Ihene  gar  keyn  gerechtig* 
keit  haben,  ob  sie  wol  itzundt  mit  gewalt  sich  der  wintzerlen,  die 
unß  solche  weynperge  eyns  teyls  erbejrtten  (mit  den  wir  in  vor- 
pflicht und  sie  mit  uns)  haben  unterzcogen  und  an  etzlicher  arbeyt 
gehindert.  Über  das,  gnedigster  churfurst  und  herre,  haben  sich 
auch  etzliche  von  Ihene  lassen  hören,  bey  den  zu  Eunitz,  do  wir 
ein  weinpergk  haben  und  etzliche  geringe  zcinße,  und  an  andern 
enden  des  forstentumbs  des  durchlanchten  hochgebornen  fursten 
und  herren,  herren  Georgen,  hertzogen  zu  Sachssen  etc.,  auch 
unsers  gnedigen  fursten  und  herren,  uns  an  denselben  fruchten 
eynhalt  zu  thnn  und  zu  hindern,  deß  wir  uns  zu  yn  nicht  betten 
vorsehen  etc.  So  dan  wir  armen  elende  bruder  des  meysten  teyls 
alte  vorlebte,  sere  gebrechliche  personn,  der  eyns  teyls  mit  grosser 
krankheyt  itzunth  damyder  ligen,  all  zugleich  in  solchem  uns^m 
elende  vil  bedurffen,  an  cleydern  und  ander  notturfft,  welgs  uns 
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Dymants  umbsuDst  gibt,  und  sich  auch  nhun  znneygt  die  schwere 
zceyt  des  winters,  und  seyn  des  unsern  und  unser  behansung  durch 
die  zu  Ihene  gantz  und  gar  beraubt  und  entsetzet,  also  das  wir 
nichts  dan  die  schlechten  sommercleyder,  die  wir  zu  der  zceyt  der 
Plünderung  angetragen,  mit  uns  haben  hinwegbracht,  darkegen  wir 
gar  keynen  trost  haben,  dan  alleyn  die  fruchte  unser  weinperg 
und  etzliche  schulde  bey  den  von  Ihene  und  an  andern  enden,  so 
uns  die  gereicht  wurden.  Derhalben  ist  an  e.  churf.  g.  wie  vormsds 
umb  gottes  willen  unnd  der  gerechtigkeyt  unser  demutige  bitte, 
e.  churf.  g.  wolle  sich  unsers  elends  und  durfftigkeyt  auß  fürst- 
licher gutigkeyt  erbarmen  und  bey  dem  schosser  und  rathe  zu 
Ihene  gnediglichen  vorschafPen,  das  wir  die  fruchte  unsers  garten 
unnd  weynpergen  ungehindert  machten  abschicken  und  gebrauchen, 
auch  andere  schulde  und  vorpflicht  doselbst  im  ampt  bey  dem 
rathe  unnd  in  der  Stadt  erlangen  und  an  unsere  notturfftigkeyt  und 
nutze  wenden,  auch  von  e.  churf.  g.  auff  unser  supplicacion  und 
vortragen  unß  widerumb  zu  dem  unsern  unnd  in  unser  closter  in 
e.  churf.  g.  schütze  und  schirm  zu  helffen  und  ejmzcusetzen,  eyn 
gnedige  trostliche  antworth  geben,  den  lone  von  dem  almechtigen 
got  nemmen.  So  wollen  wir  auch  über  gotliche  belonung  umb 
e.  churi  g.  selig  lang  leben  und  loblich  heylsam  regiment  zu  allen 
gezceitten  mit  unsern  andechtigen  gebeten  kegen  got  yn  allem 
muglichen  vleyß  vordynen,  bitten  des  e.  churf.  g.  gnedige  antworth. 
Geben  zu  Leypczk,  anno  etc.  xxv,  auff  dornstag  nach  Bartholomei 
apostoli 

e.  churf.  g. 
elende  betrübte  capellan,  des  geplünderten  closters  zu  Ihene 
prior  und  andere  bruder  prediger  ordens. 

Aufschrift  vde  in  der  vorigen  Nummer. 

1301.   Der  Rat   xu    Jena  präsentiert   dem  Kurfürsten  den   neu- 
gewählten  Bat,  1525  Oktober  80. 

Orig,  Papier  mit  Eückenaiegel  Weimar  OesA.  Reg,  Hh,  No.  8O4. 

Durchleuchtigster  hochgeborner  furste !  Ewern  churf.  gn.  seindt 
unser  undertenig  schuldig  willigk  dinste  alzceit  gehorsamlich  zcu- 
voran  bereit.  Gnedigster  herre !  Nach  alt  hergebrachter  lobblicher 
gewanheit  e.  churf.  gn.  und  derselben  armen  Stadt  zcu  irem  nutze 
und  fromen  haben  wir  uff  das  geginwertig  eintredent  ihare  eynen 
nawen  rathe,  dergleichen  die  vier  von  der  gemeine  an  Stadt  der 
alten  auff  aller  unser  eyde  und  pflichte  gekorn,  inmassen  e.  churf. 
g.  hierinnen  vorzceichent  übersenden,  e.  churf.  gn.  in  undertenigem 
vleis  demutig  bittend,  denselben  newe  gekorn  rathe  sampt  den 
viem  von  der  gemein  auß  fürstlicher  macht  und  obirkeit  gnedig 
annehmen,  confirmiren  und  bestetigen,  seindt  wir  umb  e.  churf.  g. 
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in  gehorsamer  undertenikeit  zcu  vordienen  geflissen.    Geben  dinstag 
nach  Simonis  lüde,  anno  etc.  xxv. 

E.  churf.  g.  undertenig  gehorsamer 

der  rathe  zcu  Ihene. 

Aufschr.:   Dem  durchleuchtigsten   hochgebornen   fursten  und 
hem  hernn  lohansen  u,  s,  w. 


Auf  besonderem  Blatte  : 
Herman  von  Berge 
lacoflF  KopflF 
lacoff  Zcirolt 
Andres  Thime 
Hans  von  Herdan 
Cuntz  Wehrman 
Hans  Vater 
Claus  Renschenbach 
Melchior  Hanefelt 
Hans  Euney 
Hans  TopflFer 
Gunradus  Steffan 
Nickel  Hertel 
Hans  Sorgel 
Paul  Sachse 
Simon  Winckeler 


l  zcu  burgermeistere 


zcu  rathsfreunden 


vier  au£  der  gemeine 


1S03.  Abt  Michel  von  Bürgel  bekennt,  dass  es  bei  dem  Ueber- 
einkommen,  das  Hans  von  Oräfendorf  auf  Befehl  des  Kur- 
fürsten mit  ihm  zu  Ihene  wegen  des  Klosters  getroffen, 
bleiben  soUe,  und  dass  er  die  Kleinodien  des  Klosters  zur 
bestimmten  Zeit  übergeben  woUe.  Torgau,  Dienstag  nach 
Elisabeth,  anno  etc.  xxv.  Torgau,  1525  November  2L 

Ab$chr.:  16,  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  619,  BL  Sl. 

190B.  Nickel  Kroß,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus  in  der  Leutter- 
gassen  neben  Lenhardt  Oschitz,  Marktrecht,  Lehen  vom 
Gericht,  zinsfrei,  dem  Bäte  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
10^  Zinsgroschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um  10  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben  bei  vierteljähriger  Kümdigungs- 
frist;  was  der  Richter  lohann  Vatter  ais  Lehnsherr  durch 
Anhängen  des  Gerichtssiegels  bestätigt.  Datum  sonabends 
nach  Andree,  —  fiinffzcehnhundert  und  im  funffeundzwentzi- 
gistenn  iahrenn.  1525  Deromber  2. 

Orig.  Perg.  mit  wMerfudUnem  Siegel  Jena  StRÄ,;   auf  der  Eüekeeite:   in 
Gunter  Schnaterr  gelt. 
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1904.  Kurfürst  Johann  bestätigt  den  von  Herzog  Johann  FViedrich 
getroffenen  Vergleich  xtoischen  dem  Nonnenkloster  tmd  dem 
Bäte  XU  Jena  über  Seelsorge  und  PfarrbesteUung. 

Toigan,  1525  Desember  6. 

Orig,  Perg.  mit  betehädigiem  Siegel  Jena  StRA. 

Vonn  gots  gnadenn  wir  lohanns,  hertzog  zu  Sachssen,  des 
heiligen  romischen  reichs  ertzmarschalch  unnd  churfnrst,  lantgrave 
in  Doringen  nnd  marggrave  zu  Meissen  thun  kunt  nnnd  bekennen, 
als  sich  vorschinner  weil  zwischen  dem  iungffrauencloster  zu  Ihene 
eins  und  dem  rath  unnd  gemein  doselbst  anders  teils  von  wegen 
der  seelsorgen  unnd  pfarbestellung,  so  bis  anher  bei  dem  closter 
unnd  demselben  zustendig  gewest^  manicherlei  gebrechen,  irrung 
unnd  zwispalt  zugetragen  und  begeben  habenn,  derwegen  wir  beide 
partheien,  als  nemlich  den  probst  berurts  iungffrauenclosters  unnd 
den  rath  zu  Ihene  vor  unns  zu  verhör  und  handlung  angezeigter 
gebrechen  halben,  mer  dan  einst  bescheiden,  wan  sie  dan  auff  ir 
vorkommen  nach  verhörten  gebrechen  durch  den  hochgebomnen 
fursten  hern  lohan  Ffriderichen,  hertzogen  zu  Sachssen  etc.,  unsern 
lieben  söhn,  und  etliche  unnsere  zugeordente  rethe  nach  für- 
gewantem  vleis  nachvolgender  gestalt  vertragen  und  entscheiden 
seind  wordenn:  Nemlich  das  der  probst,  eptissin  und  sambnung 
vor  sich  und  ire  nachkommen  auff  bescheene  furhaltung  der 
pfarren  abgetreten  und  die  mit  irer  Verwaltung  berurtem  radt 
und  der  gemein  doselbst  zu  versorgen  und  mit  pfarnern  und 
andern  kirchendienern  zu  versehen  eingereumbt,  mit  der  femer 
bewilligung,  dieweil  vermutlich  auch  etlicher  maß  sich  aus  brieflf- 
lichen  Urkunden  befunden,  das  in  vorzeiten  die  pfarr,  ehe  dan 
sie  dem  closter  eingewidembt  ist  worden,  etwas  redlichs  an  zu- 
gehorungen,  gutern  unnd  anndern  gehabt,  welchs  alles  mit  der 
seelsorg  an  das  closter  wirdet  kommen  sein,  das  sie  dem  rat  unnd 
gemein  zu  erstatung  derselbigen  pfarguter  unnd  zu  bequemer 
erhaltung  eins  pfarners  funff  und  zweintzig  aide  schogk  ierlich 
auff  sannt  Michelstag  ane  inrede  unnd  verzugk  ader  behelff  aus 
des  closters  zugengen  und  einkommen  entrichten  unnd  darzu  allen 
weinzehend  zu  Ihene  und  Lichtenhain  und  über  das  alles  zwei 
lehen,  nemlich  sanct  Lorentzen  altars  unnd  das  lehen  Fabiani 
unnd  Sebastiani,  welchs  magister  Steigerwald  besessen  und  inne- 
gehabt, mit  aller  gerechtigkeit,  einkommen  unnd  zugehorungen, 
wie  die  dem  closter  hievor  zu  verleihen  zugestanden  hab^  wan 
sich  dieselbigen  lehen  vorledigen,  wollen  volgen  lassenn,  dargegen 
aber  der  probst,  ebtissin  und  sambnung  vilbemelts  iungffrauclosters 
der  seelsorgen  zu  Ihene  und  Lichtenhain  widerumb  sol  enthoben 
unnd  entladen  sein;  das  auch  das  closter  gemeltem  rath  und 
gemein  den  wüsten  rhaum,  welcher  bei  demselben  closter  gelegen, 
die  alte  probstei  genantt,  sol  volgen  unnd  zukommen  lassen,  auff 
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das  der  rath  einen  pfarnner  und  den  personen,  der  er  zu  der 
pfarverwaltung  notturfftig  sein  virdet,  wonung  und  befaausung 
dohin  setzen  unnd  auffrichten  muge,  wie  auch  der  rath  zu  tun 
bewilligt  unnd  zugesagt;  und  uns  nun  der  rath,  dieweil  wir  vil- 
gedacht  closter  zu  unnser  bestellung  und  banden  genommen, 
nnterteniglich  angesucht,  das  wir  als  der  landsfurst  solchen  schiedt, 
so  zwischen  inen  unnd  dem  closter  berurter  weise  auffgericht, 
bewilligen  unnd  confirmiren  weiten,  als  haben  wir  ire  untertenige 
nnnd  pilliche  bitt,  so  sie  an  unns  gethan,  angesehen  unnd  be- 
stetigen unnd  confirmiren  darauff  vor  unns  unnd  unnser  erbenn 
vilgemelten  schied  alles  seins  Inhalts,  also  das  der  rath  unnd 
gemein  zu  Ihene  einen  pfarnner,  den  sie  zu  der  seelsorg  unnd 
Yorkundung  des  gotlichen  worts  tuglich,  auch  guten  wandeis  unnd 
Wesens  erkennen  werden,  zu  ieder  zeit,  wan  es  die  notturfft  unnd 
gelegenheit  durch  todsfall  eins  pfarnners  ader  sonst  cristlicher 
weise  geben  wirdet,  erwelen  mugen,  den  sie  unns  darnach  angeben 
unnd  ernennen  sollen,  unnser  Zulassung  und  bestetigung,  die  wir 
unns  und  unnsem  erben  aus  etlichen  beweglichen  unnd  tapffern 
Ursachen  furbehalten  wollen  haben,  darauff  zu  gewartten,  alles 
treulich  unnd  ane  geverde.  Zu  urkunt  mit  unnserm  hiran- 
hangendem  insigel  wissenntlich  besigelt  unnd  geben  zu  Torgaw, 
am  mitwoch  nach  Barbare,  nach  Gristi,  unnsers  lieben  hernn,  geburt 
tausent  fanff hundert  unnd  im  funffunndzwentzigsten  ihar^). 

a)  Mme  Abtchr,  IS,  Jahrh,  Weimar  HuStÄ.  F.  6S4%  Bl.  20v  tcJUies9t  (vielleiefU 
nach  dem  Exemplar  des  Klosters):  Zu  urknnd  etc.  Geschehen  zu  Tox^w  domstags 
nach  Nicolai,  anno  etc.  zxv  (Dezember  7). 


ThSr.  0«Mh.  Qb.  YI,  8.  ».  F.  m,  8.  32  « 
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Nachtrag  zu  beiden  Bänden. 


1*.  Fridericus,  dei  gratia  Thuringie  lantgravias,  Missnensis  et  orien- 
talis  marchio  thut  kund,  dass  er  seinem  getreuen  Theoderic.  de 
Groutschen  und  dessen  Söhnen  Wernhero  et  Theoderico  10  Mark 
Zins  in  yilla  Rorbech  für  seinen  Burgdienst  in  Castro  Liben- 
stete  übertragen  habe,  presentibns  Hartma[nnp]  de  Buelewicz, 
Henrico  de  Myla,  H[enrico]  de  Arnstete,  Henn[anno]  Goltakkir, 
Nycolao  nostro  notario.  Datum  lene,  anno  domini  mccg  un- 
decimo,  im.  Idns  Novembris.  Jena,  1311  November  10. 

Orig.  Perg.  mit  SiegelbmehstUek  Weimar  GtsA,  No.  2814,   J^-  ^^'>  pc^-  ^09, 
II,  No.  IB.  18, 

2.  Fridricns,  dei  gratia  Thuringie  lantgravius,  Mysnensis,  orien- 
talis  et  in  Landesperg  marchio,  comes  in  Orlamund  dominus- 
que  terre  Plysnensis  verleiht  dem  Nonnenkloster  %u  Obernwymar 
ein  Oehölx  bei  Drastet.  Datum  Ihene,  anno  domini  mgccxlii., 
dominica  die  post  festum  beati  Dionysii. 

Jena,  1342  Oktober  1^ 

Drriek:  Michels&n,  Auegang  der  Oraftchaft  Orkmimde  S,  £4  nach  dem  Sofflncmur 
Jffeydenreiehisehen  Ifcmutkript 

3«  Das  Kloster  Pforte  verkauft  dem  Pfarrer  Hermann  in  Hoch- 
dorf  einen  Hof  mit  Ländereien  xu  Ejmdeleybin,  darunter 
2  Acker,  dy  stozin  uf  daz  laut  der  vrowyn  von  lene. 

Brftirt,  1345  August  L 

Druck:    Demnächst  hei  Böhme,    ürkb,  dee  Eloetere  Ff  orte  nach  Orig,  Wolfen- 
büttel  Bibl, 

4.  Hartmann,  Burggraf  von  Kirchberg,  verkauft  mit  EinvnlUgung 
seines  Bruders  Albrecht  und  seiner  Vatersbrüder  Otto  wid 
Albrecht  einen  Weingarten,  genannt  Rotenberg,  unter  der  Feste 
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(munitionem)   Gryfenbergk  an  den  Priester  Nikolaus   EUger, 
A.  1351  in  vigilia  s.  Mathei.  1351  September  20. 

Hdsehr.  —  Regest:  17.  Jakrh,  Ooiha  ffuSlÄ.  J  S  IV,  6  (6),  Bl.  61^  nach  einer 
kUeiniecTien  Urkunde  im  Gewölbe  unter  dem  Chor  der  ^dUdrehe  zu  Jena. 

5.  In  der  Rechnung  des  Freiberger  Münxmeisters  wird  angeführt: 
item  iudici  curie  14  ß ;  debet  in  conquisicione  Ihenis  defalcare. 

1353  Anglist  8—1354  April  28. 

Druck:   Ermisch,  Urkb.  der  Stadt  Freiberg  II,  976, 

6.  Margarethe,  Pröpstin,  und  das  Kapitel  des  Stiftes  Quedlinburg 
tkun  kund,  dass  sie  den  Land-  und  Markgrafen  Brüdern  Fried- 
rich, Balthasar  und  Wilhelm  von  Thüringen  und  Meissen  ge- 
lobt haben,  sie  mit  der  Vogtei,  der  Stadt  und  den  Schlössern 
xu  Oera  nebst  Zubehör  %u  belehnen^).  Mit  Zeugen.  —  geben 
zu  Ihene  —  driczenhundert  iar  darnach  in  dem  achtunde- 
fanffczigisten  iare,  an  dem  fritage  vor  sentte  Sixtus  tage  des 
heyligen  merterers.  Jena,  1358  August  8. 

Druck:  B.  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  II,  S.  $Sf.,  No.  SO. 

7.  Landgraf  Friedrich  weist  die  Grafen  Hans  und  Günther  [von 
Schwarxburg]  wegen  einer  Forderung  an  die  Jahrbede  xu  Bürget. 
Jena  1360,  Donnerstag  vor  Valentin.        Jena,  1360  Februar  18. 

Druck  —  Regest:   MiUsehke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  91S. 


0* 


8.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm 
versprechen  den  Vögten  von  Oera  die  Rückgabe  der  von  Diesen- 
erkauften  Stadt  Lobenstein  und  der  Lehen  über  Nordhalben  und 
um  Hof  bei  Wiedererstattung  der  Kaufsumme  zcu  Ihene  in  der 
stad').  Leipzig,  1369  Februar  16. 

Druck:   B.  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  II,  177. 

9«  Die  Markgrafen  von  Meissen  bestätigen  den  Burggrafen  Mein- 
hard  und  Berthold  von  Meissen  ihre  Lehen.  Mit  Zmgen.  Ge- 
geben zcu  lehen  —  dryzcenhundert  iar  danach  in  dem  syben- 
undsybinzcigisten  iare,  am  dinstag  nesten  nach  sende  Thomas 
tage  des  heyigen  aposteln.  Jena,  1377  Dezember  22. 

Druck  —  Regest:    B.  Schmidt,  Urkb.  der  VögU  II,  S.  t07,  No.  £46  nach  Orig. 
Perg.  Dresden  HStA.  No.  ^210. 


1)  Ueher  den  Revers  der  Ixmdgro^en  siehe  hinten  die  Berichtigung  zu  Urkb.  I,  2S7. 

2)  Vgl.  da»u  Martin,   Urkb.  I,  366  =  B.  Schmidt  U,  191. 

32* 
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10.   Aus  der  Atisgabenrechnung  des  Predigerklosiers  xu  Jena. 

1382  Kai  S— Oktober  a 

Rnntchrifi  Papier  Jena  StRA,  AU.  II,  JV6.  95  (II,  1);  BL  1—6. 

[Min  3.]  1382  EiroeoBe  f[ratri8]  lohaimiB»)  de  Saluelt,  sabbato  post  m. 
dominicam  post  feBtum  Pa8cei>). 

Anno  domini  m  occ  lxxxu,  sabbato  ante  dominicam  quaitam  poet  festom 
Paeche  penolvi  ego  frater  lohannee  prior  debita  ista  contracta  per  predeoesflorem 
menm:  Henrico  Ort  pro  viginti  quatuor  mi^is  lignis  sex  libnus,  item  provinde 
(^uatnor  libras,  item  vicario  reverendo  tres  lioras  cum  dimidia  de  qnadam  caoea, 
item  eidem  unam  libram  de  moneta  Northiusenai  (iton  ddem  dnas  libras  de  pe- 
cnnia  non  dativa)«),  item  Henrico  Borgow  tree  libras  et  duoe  soiidoe  com  dimioio, 
item  pro  condactu  provindalis  versus  lipcz  deoem  solidos,  item  octo  solides  pro 
una  oUa  bntiri,  item  pro  duodecim  spopis  aoeti  quatuor  solidos,  item  laoobo 
Pistori  de  predo  octo  solidos,  item  l^^rcolao  de  Yrden  unam  libram  ^  novem 
denarioe.  iUm  lacobo  de  Drezeden  quinqua^nta  ^ossoe,  item  priori  abeoluto 
dicto  lohanni  Leonis^)  quinone  libras,  item  mstitonC?)  in  Erfordia  triginta  tres 
solidos,  item  pro  carnibus  diversis  camifidbus  duas  libras,  item  novem  solidos 
cuidam  nomine  Welnicz,  item  pro  duobus  modiis  avene  sex  solidos,  iton  lotrid 
unum  grossum. 

Item  dominica  die,  hoc  est  dominica  nn.  post  festum  Pasdie,  pro  carnibus 
unum  solidum. 

[Mai  12.]  Feria  2*  Bogate  quin^ue  denarios  pro  pisdbus  et  tres  pro  petro- 
silino,  item  tres  denarios  pro  Tino,  item  tres  denarioe  pro  butiro  recoote,  item 
pro  una  olla  butiri  tres  soüdos  et  quatuor  denarios. 

Feria  3'  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarioe;  eodem  die  pro  pisdculis 
octo  denarios,  de  sero  tres  denarios  pro  vino. 

Feria  4*  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarioe;  eodem  die  pro  pisdbus 
unum  solidum  denariorum  in  presenda  quorundam  dvium. 

Feria  y*  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarios;  eodem  die  ascensionis 
famulis  et  laboratoribus  7  denarios  pro  carnibus,  item  pro  predicatore  et  cantore 
et  me  14  denarios  pro  carnibus.  Iste  sunt  expense  in  abs^da  mea  facte.  Pro 
aoeto  et  caulibus  per  vices  18  denarios. 

Sabbato  post  ascensionem  domini  sex  denarios  pro  pisdbus,  item  sex  denaxios 
pro  caulibus. 

^ai  18.]   Dominica  die  infra  ascensionem  domini  4  denarios  pro  carnibus. 

Feria  2*  de  mane  4  denarios  pro  pisdbus;  eodem  die  de  sero  4  denarios 
pro  pisdbus. 

Feria  2%  3'  et  4.  8  denarios  pro  caulibus  et  aceto. 

Feria  mj*  4  denarios  pro  pisdbus. 

Feria  y*  3  denarios  pro  caulibus. 

Feria  vj*  conventui  pro  angwiUis  tres  solidos  et  duoe  denarios. 

Sabbato  unum  solidum  pro  pisdbus,  item  sex  denarios  pro  vino  in  reditu 
prioris;  eodem  die  8  denarios  famulo,  qui  reformavit  cameras,  item  duoe  denarioe 
pro  caulibus. 

A  die  ascensionis  usque  ad  diem  Penthecostes  indu8ive(?)  pro  24  sexagenis 
ovorum  22  solidos. 

Expense  versus  Erfordiam :  pro  pabulo  in  Erfordia  3  solidos,  ad  reducendum 
currum  conventus  4  groesos,  pro  vectura  de  Wimaria  usque  huc  nnum  grossum, 

in  Wimaria  pro  potu  et  foniilia  unum  grossum,  pro  triDus  porcis duos 

solidos,  item  . . .  lamulo  de  quindena  tres  solidos  de  predo. 

a)  lohannes  Hdechr.  b)  1382  %md  f.  —  Pasce  von  ßiwat  epäterer  Hamd. 

c)  Ditee  Zeüe  üt  durehstriehen.  d)  dicto  loh.  Leonls  von  späteret  Sand  MnUr 

die  Zeüe  geeehrieben. 
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[Mai  26,1  In  die  pentheoosteB  oonveDtoi  duoe  solidoe  pro  pisdbuB;  eodem 
die  unum  solidum  caoton  et  noviciis  (pro  pisdbius)  ®). 

Feria  2*  6  deDaiios  pro  vino  quibusdam  molieribus  nobilibus. 

Fena  3*  6  denariOB  pro  carnibuBi  pro  Btramlmbu«  2  denarios. 

Feria  4*  octo  denarioe  pro  pLacibas. 

Feria  y*  6  denarios  pro  vino  in  preeencia  cappeUani  espidcopi  Mysnensis. 

Feria  6^  6  denarioe  pro  vino  in  presenda  domini  burgravii;  eodem  die  oon- 
veDtui  pro  angwilüs  10  denarioe. 

JSabbato  6  denarios  pro  una  olla  bntiri  el  3  denarios  pro  vino. 

Per  ebdomadem  Poithecostes  pro  12  sexagenis  11  soüdos. 

[Juni  t]  In  die  trinitatis  6  denarios  pro  vino  in  presencia  domini  de 
Hackebom;  eodem  die  de  vespere  in  adventn  vicarii  generalis  10  denarios  pro 
piscibus  et  10  pro  camibus,  item  unum  solidum  pro  avena. 

Feria  2*  m  absenda  mea  7  denarios  nro  pisdbus. 

Feria  2%  3*  et  4*  7  denarioe  pro  caulibus,  pro  croco  quinque  denarios. 

Feria  y*  in  die  corporis  Christi  oonventui  pro  vino  pro  duabus  spopis  duos 
soiidos,  item  de  sero  pro  carnibns  7  denarios. 

Feria  6^  laboratoribus  pro  allecibus  6  denarioe  et  3  denarioe  pro  pisdbus, 
eodem  die  novem  denarioe  pro  pisdbus  in  presenda  domini  Alberti  Slicner. 

Sabbato  de  mane  4  denarios  pro  piscibus,  de  sero  6  denarios  pro  pisdbus. 

Per  ebdomadem  trinitatis  pro  18  sexagenis  16  soiidos  cum  dimidio. 

[Juni  8,]   Dominica  prima  post  festum  trinitatis  octo  denarios  pro  camibus. 

Foria  2*  7  denarioe  po  camibus. 

Feria  3*  octo  denanos  pro  camibus;  eodem  die  4  denarios  pro  camibus 
laboratoribus. 

Feria  nu*  6  denarios  pro  pisdbus. 

Feria  y*  11  denarios  pro  camibus  et  pullis  in  presencia  magistri  studii 
Bmnzwicensis. 

Feria  vj*  7  denarios  pro  piscibus  et  allecibus;  eodem  die  laboratoribus  quin- 
que denarios  pro  pisdbus  et  alledbus. 

Sabbato  10  denarios  pro  pisdbus  in  presenda  Henrid  rustid. 

Dominica  prima  post  festum  trinitatis  et  per  ebdomadem  pro  16  sexagenis 
ovorum  15  soiidos. 

[Juni  15 J  Dominica  2*  post  festum  trinitatis  8  denarios  pro  camibus  et 
novem  denarios  pro  pullis  in  presenda  Henrid  rastid. 

Feria  2*  novem  denarios  pro  pullis  et  6  denarios  pro  vino  in  presrada  puelle 
Barbare  sororis  vicarii,  item  18  denarios  pro  pi^iro,  item  16  denarios  pro  candelis. 

Feria  3*  pro  pullis  unum  solidum. 

Feria  nu*  pro  pisdbus  duos  soiidos  in  presencia  theolenarii  antiqui  et 
notarii  dvitatiBj  eodem  die  de  vespere  unum  solidum  pro  pisdbus  in  presencia 
prioris  et  suj^rioris  Erfordensis. 

Feria  v*  7  denarios  pro  camibus  et  unum  solidum  pro  pullis  in  presencia 
eomndem. 

Feria  tj'  4  denarioe  pro  pisdbus. 

Sabbato  6  denarioe  pro  pisdbus. 

Dominica  2*  post  festum  trinitatis  et  per  ebdomadem  pro  sedecim  sexagenis 
ovomm  15  soiidos. 

[Juni  22.]  Dominica  3*  post  festum  trinitatis  7  denarios  pro  pullis;  eodem 
die  6  denarios  pro  vino  in  presencia  quarandam  mub'erum  p  [sie  I]. 

Feria  2*  in  vigilia  lohannis  24  denarios  pro  alledbus  conventm  et  25  denarios 
pro  piscibus  et  unum  solidum  pro  pisdbus  in  presencia  lectbrum  traiect[inorumJ 
Bocii  piovindalis,  item  10  denanos  pro  pisdbus  in  presenda  dusdem,  [El,  2J  item 
eodem  die  düos  soiidos  pro  avena  pro  eodem,  item  de  sero  4  ^  pro  cervisia,  pro 
ungwento  curms  3  ^. 


e)  Durchstrichen, 
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Feria  3*  pro  duobuB  modÜB  avene  sex  solidoe  et  1 1^.;  eodem  die  pro  carnibus 
in  presencia  socii  provincialis  18  ^. ,  item  sex  ^.  pro  vino  in  presencia  qnaruDdam 
muiierum  de  civi[tate]  (?). 

Feria  inj*  octo  ^.  pro  pisdbus,  pro  fructibus  per  vices  6  «^.,  de  sero  unam 
solidum  pro  piscibus  in  presencia  provisoris  de  Wida,  pro  lignis  braxature  et 
carbonibus  10  solidos. 

Dominica  3*  post  festum  trinitatis  pro  17  sexagenis  ovorum  sedecim  solidos. 

Sabbato,  hoc  est  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli,  conventui  pro  restau- 
rando(?)  duos  solidos  et  pro  angwillis  duos  solidos,  pro  oonfirmacione  mea  pro 
vino  tres  solidos,  pro  bibalibus  ex  parte  provincialis  vinum  pro  cantibus  et  pro 
pane  per  vices  unum  solidum,  pro  tribus  quartis  vini  in  presencia  provisoris  de 
Cronzwicz  et  prioris  Eerensis  novem  ^.,  lectori  de  solario  suo  unam  libram  «^, 
magistro  studli  10  solidos,  sex  ^.  aurifrabro. 

Expense  facte  in  presencia  provincialis:  feria  nu*  post  dominicam  terciain 
post  festum  trinitatis  de  sero,  in  adventu  provincialis  pro  piscibus  18  A:  feria  v 
pro  novem  pullis  29  ^.,  pro  carnibus  boviids  18  A,  pro  camibus  ovinis  16  A; 
eodem  die  10  <^.  pro  piscibus,  de  vespere  pro  pullis  duos  solidos,  pro  piscibus 
6  (^.;  feria  VJ*  pro  piscibus  quinque  solidos,  rasori  ex  parte  provindaiis  4  ^ 

Sabbato  pro  piscibus,  vino  et  melle  4  solidos. 

[Juni  29 J  Dominica  die  pro  carnibus  et  assacura  23  ^.  et  pro  quinque 
pullis  unum  solidum. 

Feria  2*  de  mane  pro  8  pullis  28  ^ ,  pro  camibus  bovinis  18  «J. ,  pro  assa- 
cura sex  ^.,  de  vespere  pro  8  pullis  21  (^.,  pro  carnibus  ovinis  1  solidum,  pro 
piscibus  unum  solidum  in  presencia  vicani  Augustinensis,  pro  caulibus  2  ^.,  pro 
pisis  2  ^. 

Feria  3*  pro  piscibus  6  ^.,  pro  vitris  6  Ä.»  pro  camibus  bovinis  8  ^,  pro 
una  assacura  8  ^. ,  pro  sex  pullis  duos  n-ossos,  de  vesp^e  novem  ^  pro  camibus 
ovinis,  2  ^.  pro  caulibus  et  pro  uno  pufio  4  ^.,  pro  piscibus  8  ^ 

Feria  iiu*  7  ^.  pro  piscibus,  in  molendmo  quinque. 

[Juli  2.]  Anno  domini  'M?,  ccc^.  Lxxxu®.  in  die  sanctorum  Processi  et 
Martiniani  frater  lohanues  de  Saluelt,  nunc  prior  Erfordensis,  in  recessn  suo 
computavit.  Becepta  erant  a  principio,  quo  conventum  leoensem  intravit  quadra- 
ginta  quinque  libre  denariorum  et  Septem  solid!  minus  duobus  denariis.  Expense 
vero  fuerant  quadraginta  quatuor  übre  denariorum  et  4  solidi  et  sie  remansit 
conventui  unam  libram  [sie  IJ  denariorum,  quam  successori  suo  presentavit  fratri 
Conrado  de  Dorabure,  nunc  priori  lenensi. 

Anno  domini  ftr  ccc^  Lxxxu^  feria  quarta  post  dominicam  quartam  post 
festum  trinitatis  ego  frater  Conradus  de  Domburg,  prior,  exposui  ex  parte  con- 
ventus  9  ^.  de  sero  pro  piscibus,  item  braxatonbus  pro  potu  4  <^,  item  pro 
culmis  2  ^.;  ipso  die  de  vespere  1  solidum  ^.  pro  piscibus,  item  nro  cemsis  1  A, 
item  pro  avena  20  (^.,  item  pro  potu  4  ^.  in  presencia  vicarii  Mioenensis. 

Feria  quinta  in  presencia,  ut  supra,  pro  camibus  ovinis  et  bovinis  2  solidos  A  i 
item  pro  8  pullis  21  ^.,  item  pro  cepis  et  caulibus  5  ^.,  item  braxatoribos  et 
carpentariis  pro  vino  et  assacura  11  ^.,  item  de  vespere  in  presencia,  ut  prius, 
pro  carnibus  6  ^.,  pro  piscibus  9  ^.,  pro  quinque  pullis  14  ^.,  pro  cerasis 
1  ^.,  item  braxatoribus  et  carpentariis  pro  camibus  et  assacura  et  pro  potu 

1  solidum  ^. 

Feria  sexta  pro  strumulis  1  solidum  4»  pro  piscibus  2  solidos  <^.,  pro  potu 

3  ^.,  item  conventui  pro  piscibus  14  ^.,  item  famulo  de  Cronswicz,  qui  adouxit 
unam  tunnam  cervisie,  pro  avena  10  ^. 

Sabbato  pro  cemsis  1  A ,  pro  piscibus  1  solidum  A ,  item  persolvi  de  anti- 
quis  debitis  pro  ovis  9  soliaos  ^.  et  2  (^.,  item  2  solidos  ^.,  item  pro  quatuor 
sexagenis  ovorum  4  solidos  ^.  minus  4  <^.,  item  de  mane  pro  pisdbus  1  soli- 
dum ^.,  in  presencia,  ut  supra,  item  pro  cemsis  1  ^.,  item  famulo  provincialis 
pro  ungento  curms   3  ^.,   item  pro   straminibus  2  ^.,   item   doleatori  pro  pice 

4  solidos^.,   pro  potu  3^.,   item   de  vespere  pro  piscibus  10  <^.,  pro  csuKous 

2  ^.,  pro  vino  4  ^.  in  presencia,  ut  supra  et  cursoris  Erfordensis  et  aliorum. 
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[Juli  6.]  Dominica  quinta  poet  fefitum  trinitatia  pro  caulibns  3  ^.,  pro 
caraibuB  ovinis  8  9^ ,  pro  daobuB  pullis  8  ^. ,  item  et  famulis  et  carpentariis  pro 
camibus  et  assacura  10  ^ ,  item  pro  duabus  sexaeenis  ovoram  22  <^ ,  item  de 
▼espere  pro  camibua  6  ^,  item  pro  daobus  puliis  ?  ^.  in  presencia  lectoris  socii 
proTincialis  et  aliomm,  item  pro  avraa  et  straminibuB  equis  provincialis  et  pro 
ungento  cnmis  5  solidos  ^.  et  4  ^ 

Feria  secnnda  pro  dnabas  seza^enis  ovormn  22  (J.,  item  de  vespere  pro 
piscibuB  7  ^.  in  presenda  Henrici  rustici  et  aüormn. 

Feria  tercia  pro  camibuB  6  ^.  in  presencia,  nt  snpra,  item  pro  octo  seza- 

rnis  ovorum  8  solidoe  ^  minns  4  ^.,  item  de  sero  pro  piscibus  2  ^.,  pro  Tino 
^.  in  presenda,  ut  snpra,  item  pro  28  ulnis  linei  panni  ad  veeteriam  hospitum 
14  solidoB  A.,  item  pro  octo  nlms  linei  panni  4  solidoa  ^  et  6  (^,  item  braxa- 
toribua  pro  precio  3  solidos  ^.,  pro  potu  2  <^.,  item  illo,  qui  duxit  aqnam  ad 
braxandum,  o  solidos  ^. 

Feria  quinta  carpentariis  et  famulis  pro  camibus  et  assacura  1  solidum  \, 
pro  potu  2  ^  y  item  de  yespere  in  presencia  patris  nostri  provindalis  pro  pisdbus 
1  solidum  (^.,  pro  oerusis  2  ^.,  pro  camibus  7  ^. 

Feria  sexta  pro  pisdbus  11  4»  item  pro  assis  pisdbus  10  ^.,  item  pro  stru- 
mulis  8  ^.  y  pro  angwilüs  10  ^. ,  pro  pane  1  4 ,  item  conventui  pro  angwillis  16  ^. , 
pro  avena  20  ^,  pro  ungento  currus  3  ^.,  item  caxpentariis  pro  potu  2  ^ 

[Bl  3.J  Sabbato  pro  tribus  sexagenis  ovorum  33  S). ,  pro  pisdbus  et  butiro 
et  caseis  14  ^^  pro  potu  2  ^.  in  presenda  minoris  et  auorum,  pro  feno  uno 
plaustro  25  sobdos  ^.,  de  vespere  carpentariis  2  ^.  pro  potu. 

[JtUi  13.1  Dominica  sexta  carpentariis  et  famulis  pro  camibus  et  assacura 
13  ^,  pro  saudbus  33  e^.,  item  pro  straminibus  30  ^,  pro  duabus  sexagenis 
ovorum  22  9^ 

Feria  tercia  fratribus  et  Heorioo  rustioo  pro  camibus  16  A ,  pro  10  sexa- 
genis ovorum  28  solidos  9^.y  pro  potu  2  ^.,  pro  uno  modio  saiis  6  solidos  ^., 
pro  cenisis  5  solidos  ^.,  item  pro  melle  1  solidum  (}.,  pro  una  olla  butiri  17  4i 
insdsori  ^raminum  in  ambitu  et  in  orto  6  ^ 

Fena  quarta  de  vespere  in  presencia  provindalis  et  vicarii  pro  pisciculis 
9  ^,  item  pro  magnis  piscibus  1  solidum  ^.,  item  pro  cenisis  2  ^.,  item  pro 
potu  2  <}. 

Feria  quinta  in  recessu  proviodaiis  et  vicarii  pro  angwillis  1  solidum  <^, 
item  pro  duobus  pullis  8  A  ^  item  pro  aveua  3  solidos  (^.  et  4  ^ ,  pro  ungento 
curros  3  ^.,  item  pro  vino  2  solidos  %. 

Feria  sexta  fratribus  et  famulis  pro  pisdbus  18  ^ 

Sabbato  invitatis  dominis  de  Hackebom  et  borgravio  pro  pisdbus  1  soli- 
dum Ä.,  item  pro  sturione  3  solidos  ^.,  item  pro  aliis  pisciculis  8  <^.,  item 
sepoldoro  in  choro  6  e^.,  item  de  privatis  reformandis  1  solidum  ^,  item  pro 
potu  2  ^. 

[Juli  20 J  Dominica  septima  famulis  pro  camibus  3  9^. ,  item  famulo  Andree 
pro  precio  per  vices  5  solidos  4.  et  4  ^. 

Feria  secnnda  pro  duabus  sexa^nis  ovorum  2  solidos  ^. ,  pro  pisdbus  8  ^. 
in  presencia  fiermanni  Franken  et  aliorum,  pro  avena  10  ^. ,  item  pro  carbonibus 
9  solidos  ^.,  item  pro  sexasena  et  Septem  asseribus  1  libram  ^.  mmus  6  ^,  item 
pro  3  cUlindriis  4  solidos  |.,  item  pro  duobus  modus  avene  6  solidos  ^,  item 
pro  pultibus  6  solidos  ^. 

Feria  quinta,  in  vi^ia  lacobi,  pro  allecibus  22  (^.,  pro  stromulis  2  solidos  (^., 
item  pro  piscibus  et  piris  et  potu  4  ^.  in  precencia  lohanms  Sprüngen. 

Feria  sexta,  in  die  lacobi,  pro  piscibus  2  solidos  <}.,  de  vespere  pro  potu 
3  ^.  in  presenda  notarii  dvitatis  et  aliorum. 

Sabbato  caipentarüs  pro  potu  2  ^.,  item  pro  uno  mensale  5  solidos  ^.,  item 
clavicnlis  parvis  i  solidos  ^ 

[JtUi  27.]  Dominica  octava  carpentariis  pro  camibus  (per  vices)  •*)  6  ^.,  item 
carpentariis  pro  predo  per  vices  8  sobdos  A  et  4  ^. ,  item  famulo,  qui  tuUt  unam 
tunnam  oervisie  provinciali,  pro  avena  14  ^. 
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Feria  secunda,  in  exeqnÜB  fratris  Theoderid  Sprung  pro  piscibus  2  solidos  ^, 
item  de  vespere  pro  piadbus  5  ^. 

Feria  terda  pro  9  eexagenis  ovorum  cum  dimidia  9  solidoa  ^,  item  pre 
avena  6  solidoe  ^.  pro  duobus  modus,  item  famulo  Henrico  Narren  pro  precio 
8  solidos  4)  item  de  aepuldiro  6  ^.,  item  pro  duobua  drculis  20  ^,  item  pro 
caulibuB  2  ^. 

Feria  quinta  carpentarüa  et  famulia  pro  camibua  et  assacura  1  aolidumi^, 
pro  potu  3  4 

Feria  aexta  pro  pisdbua  2  eolidoe  ^. ,  item  pro  piadbus  salitis  11  4  fratribüs, 
carpentariis  et  ettsiclj  famuüs. 

Sabbato  in  Myschewitz  in  processione  pro  potu  et  piris  6  ^ 

[August  3.]  Dominica  nona  pro  caulibua  2  ^.,  item  £amulia  pro  car- 
nibus  2  ^. 

Fena  secundai  in  yiffiUa  beati  Dominid,  fjro  piacibua  dupHdbus  3  aolidoa  «^j 
item  pro  stromulis  2  soHoos  ^.,  pro  piria  3  ^. ,  item  de  vespere  pro  potu  4  A 

Feria  tercia,  in  die  beati  Dominici,  pro  decem  sezagenis  ovorum  10  soliaoe  ^, 
item  pro  piacibus  dnplidbus  3  aolidoa  4i  item  pro  vino  et  oerviaia  2  aolidoe  ^., 
item  pro  piria  3  ^ »  item  de  vespere  pro  camibua  18  4 »  item  pro  vino  6  4.  in 
preaencia  lohannis  Monetarii  et  lohannu  Bobok  et  aiiorum. 

Feria  quarta  pro  piadbus  parvia  18  ^.,  pro  aturione  16  4»  pro  vino  8^, 
pro  piria  2  ^.  in  preaencia  terminariorum  avitcutia. 

Feria  quinta  carpentarüa  et  famulia  pro  camibua  et  aasacura  mane  et  vespere 
11  «J.,  pro  potu  3  4 

Feria  aexta  pro  piadbus  conventui  et  hoapitibua  28  ^.,  pro  alledbna  16«^, 
item  pro  angwillis  11  <}.,  pro  atuiione  17  ^.,  pro  aleo  1  4i  pn>  oepia  2  ^,  pro 
lucda  14  ^.f  pro  piria  2  ^. 

Sabbato,  in  vi^lia  Ijaurendi,  pro  piadbus  aalitia  20  4.  item  pro  luoeia  20  ^, 
>ro  piadculia  Q  ^.  m  preaencia  Hermanni  Huchilh^ms  ae  libinatete,  pro  vino 
^.,  pro  al«  ■  '    "  * 

4  aoUaoa  ^.. 

[August  10 J  Dominica  x*,  in  die  Laurendi,  conventui  et  carpentarüa  pro 
camibua  et  aasacura  18  ^.,  pro  cauübua  2  ^.,  pro  potu  3  ^,  item  carpentarüa  de 
precio  per  quindenam  12  aolidoa  k ,  item  de  veapere  pro  camibua  1  aoüdum  ^ 

Feria  aecunda  pro  piadbua  2  aoüdos  ^ 

Feria  terda  pro  octo  aexa^ia  ovorum  8  aolidoe  ^.,  pro  duobua  modus 
avene  6  aoüdoe  ^.,  item  carpentania  et  famuüa  pro  camibua  11  ^,  pro  potu  3  4, 
pro  butiro  1  aolidum  <^. 

Feria  quarta  pro  jpiadbua  7  ^. ,  carpentarüa  pro  potu  3  A 

Fena  quinta,  m  vigilia  aaaumpdonia,  pro  piadbua  3  aoüdfoa  ^,  pro  stromulis 
2  solidoe  ^. «  pro  allecibus  6  ^. ,  pro  piris  3  ^.  m  presenda  Hermanni  Franken  et 
Henrid  Borgowen,  item  famulis  et  carpentariis  pro  obladonibus  1  soüdum  ^, 
item  mro  potu  3  ^.  in  presencia  lohannis  de  Appoldia  et  aUorum. 

Feria  sexta,  in  die  assumpdonis,  pro  pisabus  3  soüdoe  ^,  pro  melle  1  soll- 
dum  A,  pro  potu  4  ^. 

Saboato  de  mane  pro  pisdbua  8  t^.  in  presenda  Üieoderid  Schecsels,  iudicis, 
et  aiiorum,  item  de  vespere  pro  piadbua  7  ^.  in  preaencia  lohaonia  de  Appoküa, 
item  pro  potu  3  ^. 

Dominica  xj*  pro  camibua  conventui  21  ^ 

[August  18.]  Anno  domini  m^  cog®.  lxxxu^.  feria  aecunda  infra  octavas 
aaaumpcionis  virgmia  gloriose  habita  computadone  recepta  fuerunt  decem  et  octo 
libre  ^.  et  3  soüai  ^,  expenae  vero  fuemnt  decem  et  novem  libre  ^.  et  3  solidi  i-y 
et  sie  conventus  remanet  unam  übram  denariorum  priori'). 

[Bl.  4.J  Anno  domini,  ut  aupra,  habita  computadone  per  fratrem  Gonradum 


I' 


^. ,  pro  aleo  et  piria  3  (}. ,  pro  potu  carpentariis  3  ^. ,  item  coeo  de  predo  suo 


1)  HierufUer  steht  am  Ende  der  Seite  (von  etwas  späterer  Hemd) :  Pestis  videtur 
regnasse  illb  temporibiu. 
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de  Dornborg.  priorem,  feria  Beeonda  poBt  dominicam  xi*"  post  lestiun  trimtatis 
ego  frater  IcmumeB  Kemphe  supprior  intromisi  me  de  proconcia. 

Feria  auarta  poet  dominicam  XT"  poet  festum  trimtatis  8  <).  pro  1  sepulchio 
£acieDdo,  eodem  die  6  4.  pro  carnibufl. 

Feria  quinta  pro  carnibus  oonveotui  et  famulis  20  ^ 

Feria  sexta  pro  stromulia  2  solidos  e^.y  item  pro  uuteiB  2  solidos  ej^,  item 
pro  reoentibns  pisdbuB  28  ^  in  presencia  mlnoriB  et  Idhannis  de  Appoldia  et 
alioram,  item  pro  pota  8  4^),  item  de  sero  poet  obitum  priöris  nostri  pro  oerviBia 
oonTe&tQi  1  solidum. 

Sabbato  in  vigilia  Bartbolomei  pro  ^iscibos  duplicibtis  4  solidoe  i.  cum  ^, 
item  pro  cepis  6  4  9  i^^^i^  uno  famulo,  qm  ivit  in  Lutenberg,  2  solidoe  ^,  tiem 
uno  uunulo  de  duobus  sepulchria  faciendis  2  solidoe  ^.;  ipeo  die  de  sero  pro 
piscibus  6  <^  in  presencia  Conrad!  Vnsch  et  Börorii  sui. 

Dominica  xu'  conventui  et  fomulis  pro  carnibus  de  mane  et  vespere  3  soH- 
doB  ^y  item  pro  cervisia  3  ^.  de  sero  in  presenda  aliijuörum  dvium. 

Foia  secunda  brazatoribus  pro  carnibus  1  solidum  ^.,  item  pro  vino  et 
cervisia  8  ^,  item  pro  duobus  puUis  8  in  presencia  fratiis  Aiberti  Dydorf,  item 
pro  cauÜbus  3  ^ 

Feria  terda  pro  8  sexagenis  ovorum  8  solidos  (^,  item  2  solidoe  ^  pro  butiro, 
item  pro  cepis  10  ^»  item  lohanni  Sprunge  13  solidos  4  pro  ferro,  item  pro 
cerviaia  4  ^  in  pesenda  prioris  Lutenoeigäisis ;  eodem  die  de  mane  et  vespere 
fratribüs  et  famulis  pro  carnibus  5  soHdos  ^.  minus  tribus  ^ 

Feria  quarta  lectori  pro  duobus  calciis  2  solidos  ^.,  item  duobus  famulis 
pro  reformadone  private  10  ^.,  item  pro  c^visia  3  ^  in  presencia  aliquorum 
dvium. 

Feria  quinta  fratribüs  et  doleatoribus  pro  carnibus  4  soUdos  ^,  item  Henrioo 
de  Qera  famulo  noetro  8  ^. 

Feria  sexta  pro  pisdbus  recentibus  18  t^  conventui,  item  braxatoribus  pro 
cervisia  6  ^ ,  item  3  solidos  ^  ipis  pro  predo, 

Sabbato  famulo,  qui  equitavit  de  Meldingen  ante  funus,  Igrossum  pro 
bibalibus ;  ipso  die  de  sero  pro  pisdbus  1  solidum  ^  in  presencia  E^nrid  Oecmz 
et  conventus,  item  uno  famulo,  qui  laboravit  per  tres  dies,  1  solidum  (^.,  item 
pro  cervisia  predicanti  et  Henrico  Zcedhz  4  ^. ,  item  pro  spteiebus  20  ^. 

[August  3h]  Dominica  xnj'  pro  carnibus  et  assacuris  de  mane  et  vespere 
4  soUdos  ^,  item  pro  rapis  4  (^,  item  pro  vino  8  ^.  in  presencia  aliquorum  dvium, 
item  de  vespere  pro  uno  pullo  4  ^  in  presenda  Hennd  Zcecinz. 

Feria  secunda  fratnbus  et  fammis  pro  carnibus  et  pisdbus  3  solidos  ^. 
cum  f:  eodem  die  6  (^  pro  vino  in  presencia  Henrici  Zcednz  et  aliorum. 

Feria  terda  pro  carnibus  et  assacuris  3  solidoe  ^  et  5  4,  item  pro  caulibus 
3  ^.,  item  pro  duobus  modus  avene  6  solidos  ^.,  item  lobanni  Sprunge  fabro 
3  Bofidos  ^.  pro  ferro,  item  in  vigiüa  beaü  Augustini  lectori  pro  via  capituli 
2  libras  denariorum*). 

Feria  quarta  de  uno  sepulchio  10  denarioe;  eodem  die  8  denarioe  pro  pisdbus, 
item  4  denarios  pro  cervisia  in  presencia  lohimnis  Otten  de  KaL 

Feria  quinta  pro  carnibus  duplidbus  de  mane  et  vespere  4  solidos  denariorum, 
item  custodi  vinee  pro  bibalibus  2  ^.,  Item  pro  cervisia  3  4  u^  presenda  illorum, 
qui  portaverunt  funus. 

Feria  sexta  pro  pisdbus  duplidbus  3  solidos  (}.,  pro  uno  sepulchio  fadendo 
8  ^.,  item  pro  aceto  2  <^. 

1)  Bier  itt  \Hm  etirat  ipäUrer  ^and  HngesehaUet :  1382  6**  feria  ante  Bar- 
thol[omeil  obiit  prior  frater  CoDradus  de  Dombuig  /August  ttj. 

2)  Eier  Heht  am  Snde  der  Seiie  von  späterer  Band: 

Conradns  de  Dönibeigk  prior.  Fiater  lohannes  de  Osthuesene. 

Theodericiu  sooltetna  de  Keldingen.  Tnite  de  Bomstet. 

.    Petras  de  Sindemtet.  Katarina  de  Pragis  de  Weltiics. 
laeobns  de  Dresene. 
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Babbato  in  vigilia  nativitatis  Marie  pro  piecibus  duplidbuB  4  eoHdoe  ^  cum  \ 
in  preseDcia  domini  Alberti  Blich  et  unius  monachi  de  Bui^elino  et  alionim,  item 
pro  flilecibas,  oleo  et  aceto  1  eolidnm  denariorum;  ipeo  die  pro  potn  8  ^ 

[September  7.]  Dominica  xmj*  pro  camibns  duplidbus  4  solidoe  cmn  |, 
item  pro  caulibus  8  ^. ,  item  uno  f amulo,  qui  laboravit  octo  diebufi,  pro  predo 
2|  BoIidoB  ^.;  eodem  die  illo,  qui  portavit  nobis  unum  pallium,  4  4  pro  cerviaia, 
item  {)ro  uno  curru  26  solidos  cum  |,  item  pro  vino  4  (}.  in  preeenda  domini 
Alberti  Blich  et  Hdnrici  Ceczin. 

Feria  secunda,  in  nativitate  beate  Virginia,  2  solidos  ^  pro  vino,  item  pro 
pisdbus  recentibus  conventui  2  solidos  cum  4,  item  pro  piris  3  ^i  de  vespere  pro 
camibns  conventui  20  ^.;  eodem  die  pro  preoicante  et  domiuo  Alberto  Such  o  4 
pro  vino,  item  pro  1  modio  et  1  quartale  avene  3  solidos,  custodi  vinee  in  föresto 
3  <^.  pro  bibalibus,  item  7  solidos  ^.  exposui  pro  1  fune  tali  condidone  adiecta, 
quod  si  predicta  funis  redempta  sive  resoluta  non  fuerit  ante  festum  Martini, 
oonventm  cedat  ad  usum  suum. 

Feria  tercia  pro  duabus  sexagenis  2|  solidos  ^. ,  item  jnro  avena  16  solidos  ^ 
cum  If  item  pro  camibus  de  mane  et  vespere  3  solidos  ^.,  item  Sophie,  que  ven- 
didit  tunicam,  pro  bibalibus  6  4,  item  famulo,  qui  tulit  funus  de  Bindirstet,  6  ^ 

Feria  quarta  pro  piscibus  de  mane  18  ^. ,  item  pro  humilo  8  solidos  ^ ,  item 
de  vespere  pro  piscibus  23  c^. 

Feria  quinta  conventui  et  doleatoribus  et  aliis  5  solidos  ^  cum  i  pro  car- 
nibus,  item  de  mane  et  vespere  doleatoribus  et  lapiddis  15  ^  P^  potn,  item 
duobus  famulis,  qui  tulerunt  funus,  videJicet  lacobum  de  Dresden,  2  grossoe. 

Feria  sexta  pro  pisdbus  duplidbus  laboribus  6  solidos  ^.  et  conventui,  it^n 
pro  duabus  anguilUs  18  ^.,  item  in  presencia  Augustinensis  et  aliorum  dvium 
pro  vino  et  cervisia  1  solidum  ^.,  item  famulo,  qui  laboravit  conventui,  et  pro 
uno  sepulchro  20  ^.  pro  predo. 

Babbato  pro  3  sexagenis  ovorum  4  solidos  A,  item  uno  famulo  de  predo 
2  solidos  ^.;  ipso  die  pro  vino  4  (^  in  presenda  illius  de  Wilristete. 

[September  14 J  Dominica  XY*  Henrico  de  Oem  pro  neoessariis  suis  2  soli- 
dos ^.;  ipso  pro  vino  3  A  in  i>reBencia  magistri  curie  de  Cappilndorf,  item  pro 
uno  modio  pisarum  7  sohclos  ^,  item  pro  carnibus  duplicibus  de  mane  et  vespere 
5  solidos  (^.,  item  famulo,  qui  respexit  fratrem  lohannem  Osthusen  in  infirmitate 
sua,  18  ^ ,  [Bl.  5]  item  in  presencia  domini  Alberti  Slicher  et  lohannis  Sprungis 
pro  vino  et  cervisia  denarium. 

Feria  u*  de  mane  et  vespere  pro  camibus  quinque  solidos,  item  in  presencia 
plebani  de  Qebestete  et  aliomm  8  ^ ,  item  pro  ungento  pro  curra  1  solidum, 
item  pro  una  sporca  currus  3  solidos,  item  lohanni  Sprungi  8  ^,  item  pro  panno 
lineo  5  solidos  et  6  <^.,  item  pro  feno  18  solidos,  item  pro  cemento  9  solidos. 

Feria  lU*  pro  octo  sexagenis  ovomm  10  solidos^  item  pro  camibus  pro  con- 
ventu  3j  solidos,  item  in  presenda  aliquorum  dvium  et  lapidde  pro  vino  et 
cervisia  10  ^. 

Feria  iiu*  pro  pisdbus  recentibus  et  alledbus  4  solidos^  item  pro  oleo  4  (^, 
item  ad  fodendum  sepulcrum  10  ^.,  item  in  presenda  lapiddarum  et  caipen- 
tariomm  et  unius  rustici,  qui  apportavit  testamentum  pro  vino  et  cervisia  l  soüdom, 
item  pro  uno  doleo  2  sobdos,  item  pro  daviculis  2  ^.,  item  pro  funibus  4  4 

Feria  y*  pro  straminibus  5  ^.,  item  Conrado  Oellerario  16  ^.,  item  lotrice 
18  <^.,  item  pro  carnibus  pro  con ventu  4  solidos  et  6  A,  item  3  ^.  laboratoribua 
pro  cervisia,  item  fossori  sepulcri  10  ^. ,  item  portanti  iapides  pro  una  dieta  8  ^ 

Feria  VJ'  in  presencia  theolonarii  et  aliorum  dvium  pro  pisdbus  5  soUdos  ^ 
et  6  ^.,  item  pro  duabus  scalis  pro  curra  2  solidos. 

Babbato  pro  pisdbus  pro  con  ventu  4  solidos,  item  pro  oleo  et  aceto  1  solidum, 
item  laboratoribus  pro  cervisia  3  <^. ,  item  tribus  famuhs  pro  tribus  dieUs  3  solidos, 
item  de  vespere  lapiddis  4  c^.  pro  cervisia. 

[September  21,]  Dominica  xvj*  pro  camibus  pro  conventu  4  solidos  dena- 
riorum, item  pro  feno  13  solidos,  item  in  presenda  terminarii  An[gu^tinenBiom 
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ro  Tino  4  ^.,  item  Waschmodo  lapidde  18  eolidoB,  item  üno  famulo  laboranti 
Bolidoe  de  tribuB  dietis,  item  pro  uno  doieo  12  soudos,  pro  piscibus  1  solidum, 
item  pro  reformadone  cumiB  15  ^. 

Feria  IJ*  in  presencia  aliquonim  civiam  6  ^.  pro  vino,  item  pro  camibus 
2  solidos,  item  duobos  laborantibus  pro  duabus  dietis  18  j^.,  item  in  adventu 
lectoriiB  4  ^  pro  vino. 

Feria  nj*  pro  avena  4  modiomm  10  Bolidoe,  item  pro  camibus  pro  oonventu 
4  solidos  et  3  aenarios,  item  ad  fodendum  sepulcmm  10  ^ ,  item  pro  piscibus 

1  grossum,  de  vespere  in  presenda  prioris  Erfordensis  pro  piscibus  et  mnsto 

2  solido«,  item  lapiddis  pro  musto  4  ^ 

Feria  uij*  nro  piscibus  2  solidos  in  preeencia  prioris  Erfordensis,  item  lapi- 
ddis pro  musto  ö  ^.,  item  in  presencia  Henrid  Grawacz  2  4,  item  pro  cervisia 
2  <^ ,  Item  in  presencia  prioris  premissi  et  cursoris  Magdeburgensis  3  soHdos,  item 
pro  candelis  o  t^. 

Feria  v*  in  presenda  prioris  Erfordensis  et  cursoris  4  solidos  et  pro  con- 
ventu,  item  pro  duobus  crusibilis  3|  ^.,  item  in  presencia  unius  villani,  qui  por- 
tavit  qnoddam  testamentum,  2  ^  pro  musto,  item  famulo,  qui  ivit  in  Lutten  berg 
pro  priore  20  denarios,  item  laboranti  de  tribus  dietis  2  solidos,  item  pro  piscibus 
m  presenda  prioris  Erfordensis  et  cursoris  19  ^,  item  pro  duobus  pullis  10  ^., 
item  nno  (I)  famulo  laboranti  8  ^. 

Feria  VJ*  in  presenda  prioris  et  cursoris  pro  piscibus  recentibus  2  solidos, 
item  pro  musto  4  ^  lapiddis,  item  pro  alledbus  duos  solidos,  item  lapiddis  3  ^. 
pro  cervisia,  item  uno  famulo  laboranti  in  oonventu  6  denarios. 

Sabbato  pro  caulibns  8  ^.,  item  pro  piscibus  18  ^.,  item  iectori,  <|ui  ivit 
pro  confirmadone  prioris,  pro  expensis  7  solidos,  item  carpentariis  3  solidos  ^., 
item  in  presencia  quorundam  civium  8  4  P^o  musto,  item  laboranti  pro  dieta 
una  8  ^ 

[September  28,]  Dominica  xvu  pro  camibus  pro  oonventu  tres  solidos, 
pro  assacura  18  t^.,  item  pro  volucribus  parvis  8  ^.,  item  pro  ungento  currus 
famulo  Ysenacensi  4  <^,  item  2  solidos  pro  reformadone  cmrus,  item  pro  vino 
8  ^.  in  presenda  quorundam,  qui  portaverunt  testamentum. 

Feria  IJ*  in  die  beati  Michahdis  lapidde  17  solidos,  item  in  presencia 
Katharine  de  Ouczeburg  de  Ysenach  pro  volucribus  4  ^.,  item  10  ^.  pro  duobus 
puUis^  item  pro  camibus  pro  oonventu  4  solidos,  item  pro  pisdbus  1  solidum, 
Item  in  presenda  domicelli  Conradi  de  Sloben  4  ^  pro  musto,  item  pro  candelis 
4  ^y  item  3  solidos  carpentibus  uvas  in  Wilnicz. 

Feria  lu*  pro  duobus  [sie  IJ  sexagenis  ovomm  2f  solidos,  item  pro  camibus 
pro  oonventu  4  solidos,  item  in  presencia  prioris  noetri,  videlicet  in  prirao  ad- 
ventu suo  4  4  pro  musto,  item  pro  candelis  4  ^. 

Item  feria  iiw^  pro  3  sexagenis  ovorum  4  soÜdos,  item  pro  pisdbus 
2  solidos,  item  pro  luceo  1  sobdum,  item  in  presenda  prioris  unum  solidum  ^ 
pro  musto. 

[Oktober  2.]  Anno  domini  M*.  occ®.  lxxxij*.  feria  quinta  proxima  post 
festum  sancti  Michahelis  habita  computadone  recepta  fuerunt  vieinti  unum  talen- 
tum  10  solid!  et  6  denarii;  expense  vero  fuerunt  viginti  duo  taitenta  et  10  solidi, 
et  conventus  remansit  suppriori  unum  talentum.  Ista  computacio  habita  fuit 
poet  mortem  prioris  per  suppriorem,  et  sie  frater  Nycolaus  de  Owerstete  prior 
mtromisit  se  de  conventu. 

Inprimis  suppriori  unum  talentum,  item  4  ^  pro  musto,  item  pro  camibus 
pro  oonventu  2  solidos  4  4,  item  lectori  unum  talentum  pro  via  capituli  ultra 
expensas  sibi  prins  porrectas,  item  8  grossos  pro  actis  capituli  genendis. 

Anno  domini  M^  oaf  Lxxxu^  ego  frater  Nicolaus  de  Owerstete,  prior 
Ihenensis  electus  et  confirmatus,  intromisi  me  de  conventu  feria  quinta  poet 
dominicam  xviJ*",  et  ista  exposui  ipso  die:  pro  camibus  pro  conventu  33  ^.;  feria 
sexta  pro  alledbus  40  ^. ,  item  pro  3  modiis  avene  cum  |  9  solidos  ^.  minus  3  <9. , 
item  pro  funibus  9  ^  contractis  per  suppriorem. 
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IL  Konrad  v<m  Priessnitz  thut  kuffd,  dass  sein  Bruder ,  der  Abt 
von  JBürgd,  samt  defh.  dortigen  Konvent  die  xu  Iheiie  gelegenen 
Oüter  des  verstorbenen  Petxold  von  Oelsen  an  dessen  Veiter 
Dietrich  von  Oelsen  geliehen^  hohe  in  des  Schidnieisters  Johannes 
Hof  XU  Nawmbwrg.  [Naumbnxg  a.  8.]  1392  lOn  14. 

Druck:   MÜMchke,   Urkb,  von  Bürgel  I,   fSt  nach  Orig.  Pwg.  Weimar  GuA. 
Oo  671,  78^. 

IS.  lobannes  von  Rode,  Probst  xu  lene,  bekennt,  dass  er  dem  be- 
scheidenen Knechte  Dietrich  Groyscban,  Bürger  xu  lene.  einen 
Weingarten  auf  dem  Hundisbul  erblich  fiegen  einen  jährlichen 
Zins  von  24  SckilUngen  in  die  Propstei  verliehen  habe.  Nach 
Christi  geburth  drizenhundert  iahr,  darnach  in  den  nennten 
iahre  an  negsten  dunnerstage  vor  losty. 

[1394—1399]  DeMmber^). 

Abiekr.:   17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  tt7. 

18#  [Markgraf]')  Wilhelm  verbietet  den  Dörfern  Kamsdorf  und 
beiden  Weüenbom  den  Bierverhauf;  xu  Jena,  Montags  nach 
Lamperti.  Jena»  1424  Septmnber  18. 

Regest:   17.  Jahrh.    Sagüiarku,   Saalfeldiiehe   Sittorien   (demnächst  gedruckt), 
Hdschr.  S.  tOO. 

14«  Anno  1432,  Monta&s  nach  Inlianae  virginie  schreiben  die  Her- 
xöge  Friedrich  und  Siegmurid  aus  Altenburg  an  den  Bat  xu 
Saalfeld  wegen  einer  vor  dem  dortigen  Omchte  schwdjendm 
Streitsache  des  Jenaer  Bürgers  Nickel  Senewel. 

Altenbnig,  1432  Febmar  18. 

Regest  ebenda  8.  909  f. 

lÖ«  1439,  Freitag  nach  Martini  erwähnt  Herxog  Wühehn  in  einem 
Schreiben  an  den  Bat  xu  Saalfeld  einen  Mi/rxMch  xu  Jena  er- 
folgten  Abschied.  1439  Noyember  18. 

Regest  ebenda  8.  $$4» 

16*  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  und  Baismeister  und 
Bäte  der  Städte  Saalfeld  und  Jena  als  Selbstschuldige  bekennen, 
dem  Bitter  er  Bernhart  Viczthum  xu  Madala  und  em  Bässen, 
ern  Apeln  Viczthum,  Oebrüdem,  200  Mark  lötiges  Silbers  Er- 
furter Zeichens  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  20  lötigen  Mark 


ft)  Bdschr.:  Herzog. 

1)  1894  Man  19  vfird  Nikolaus  von  Zwickau  zuUtstt  als  Propst  genannU  (ürB. 
h  494)'  Dass  nickt  I409  gemeint  ssin  kann,  ergiebt  sieh  daraus,  dass  Johannet  w% 
Roda  1409  Mai  4  bereits  tot  ist  (JI,  IS). 
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desselben  Zeichens  auf  vierteljährige  Kündigung  schuldig  ge- 
worden XU  sein.  Freitag  unser  Heben  Frauken  Tag  Bussmesse 
1448.  1448  Februar  2. 

Eniwurf  Ftipier  Weimar  OesÄ.  Reg,  Aa,  8.  1,  A  I,  1,  Zahl  4. 

17.  Herzog  Wilhelm  erteilt  dem  Rate  zu  Saalfeld  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  ifber  eine  Badestube,  den  Weinkeller,  das  Kauf- 
tmd  Tanzhmts  daselbst  Gebin  zcu  lehna  am  freytage  nach 
Panli  conversionis,  anno  domini  M^cccc^^  secundo. 

Jena,  1^2  Januar  2. 

Ahechr,:    17,  Jahrh,  SagUtarwut,   SaalftldUehe  ffietorien,  Handaehrift  S,  »76  f. 

18.  Herzog  Wilhelm  befiehlt  dem  Amtmanne  und  dem  Bäte  zu  Saat- 
feld wegen  drohender  Fehde,  Malz  und  Hopfen  zusammen- 
zubringen,  um  ihm  auf  Erfordern  Bier  zu  liefern,  Jena 
Sonmwends  trinitaüs.  Jena,  1454  Juni  16. 

BegeH:  17.  Ja^k.  SogUtariue,  a,  a.  O.  Hdtchr,  8.  t79. 

19*  Donnerstags  nach  lobannis  baptistae  schreibt  Herzog  Wilhelm 
aus  Bossla  an  Schösser  und  Bat  zu  Saalfeld  über  eine  mit 
einem  Saalfelder  Bürger  von  ihm  zu  Jena  verhandelte  Sache, 

Boeala,  l455  Jxmd  26. 

Regest:  17.  Jakrh,  8agiaariu8,  Hdeehr,  8,  979. 

SP.  Laginns,  tituli  sanctorufn  loannis  et  Pauli,  Alanus,  tituli  sancte 
Pr6xedis,  Ludovicus,  titali  sanctornm  qnatuor  connatorum, 
Berardus,  tituli  sancte  Sabine  bresbyteri,  et  Franciscus,  sancti 
Enstachii  diaconus,  misericordia  dei  sacrosancte  ecciesie  car- 
dinales  erteilen  allen  reuig  Beichügenden,  die  in  annunciationis 
dominice  et  nativitatis  ac  conceptionis  beate  Marie  virginis 
festivitatibtts,  necdon  feria  seconda  post  feetum  Penthecostes 
das  Hospital  besuchen,  das  lohannes  Hennenbarg  senior«  civis 
oppidi  lenensis,  vor  den  Mauern  dieser  Stadt  aus  seinen  Oütem 
gestiftet  hat,  Und  zur  Vollendung  der  Gebäude  und  Zierraten 
und  Errichhing  der  Kapelle  kilfr^che  Hand  bieten,  einen  Ablass 
von  100  Tagen,  Datum  Rome,  —  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quadringantesimo  sexagesimo  primp,  indictione  nona, 
die  vero  quarta  mensis  Maii,  pontificatus  —  domini  Pii  —  pape 
secundi  anno  tertio.  Bom»  1461  Mai  4. 

Abkehr,  i  19.  Jdkrh,  Jena  StRA,  SlaMeiibuek  dee  NikhmepiUiU,  No,  4. 

Sl.  Vor  dem  Stadtgericht  zu  Katda  unrd  zunschen  Nicias  Herten, 
Brückenmeister  zu  Ihene,  Hans  Mönch,  Hans  Liebeßkinde  einer- 
seits und  Nickel  Bechmanne  andererseits  geteidingt,  dass  letzterer 
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IlßeD,  seiner  Schwester,  28  alte  Schock  zahlen  und  dafür  einen 
strittigen  Weinberg  behalten  soU.  Sontagk  vor  nativitatis  Marie, 
anno  domini  etc.  lxii.  1462  September  6. 

QUiehzeÜ,  Hdaehr.  Kahla  Stadtbueh, 

Druck  —  Regest:   Bergiger,  Urhh.  S.  ItSf.,  No.  45, 

32.  Kurfü/rst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  übergeben  der  Witwe 
Herzog  Wilhelms,  Katharinen,  gegen  Abtretung  der  ihr  als 
Leibgut  verschriebenen  Städte  und  Aemter  Weimar,  Weissensee, 
Freiburg  und  Weissenf  eis  ihre  Stadt  Saalfeld  mit  2  Höfen  und 
versprechen,  ihr  überdies  jährlich  2500  rh.  Oulden  zu  zahlen. 
Jena  Mittwoch  nach  Simonis  und  Judä. 

Jena,  1482  Oktober  80. 

Orig,  Perg.  Weimar  GeeA.  Reg.  D,  8.  91.  No.  S4*. 

S3.  Hans  KeUne7%  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  von  den  Herzögen 
Ernst  und  Albrecht  die  den  Herzögen  Friedrich  und  Siegmund 
um  8  Mark  lötigen  Silbers  Zins  an  den  Jahrrenten  der  Städte 
Jena  und  Weissenfeis  verkauften  100  Mark  zurückerhaUen  zu 
haben.    Sonntag  nach  Michaelis. 

Ebenso  Urkunden  die  Testamentarien  Hermann  Dankwarts  über 
156  Mark  und  13  Mark  Zins  von  den  Städten  Saalfeld  und 
Jena.    Montag  nach  Remigii.  1483  Oktober  6/6. 

Originale  Papier  Weimar  OesÄ.  Heg.  G,  pag.  6t  1  f.,  No.  21,  I""  und  7«. 

24.  Bat  und  Gemeinde  zu  Jena  erteilen  Hansen  von  Berge  Voll- 
macht,  in  ihrem  Namen  dem  Kurfürsten  Friedrich  und  Herxog 
Johann  Huldigung  xu  leisten.  1486  November  24. 

Orig.  Ptupier  Weimar  QeeA.  Reg.  Aa,  pag.  909,  B.  II,  No.  8^. 

S5*  Eitel  Daniel  giebt  dem  Bäte  xu  Jena  einen  Bevers  über  einen 
ihm  zustehenden  Zins,  den  der  Bat  nach  seinem  Tode  xu  einem 
Seelgeräte  verwenden  soU,  toas  seine  y,8eekvarten"  Friedrich 
Tute  und  Heinrich  Siele,  Vikare  xu  St.  Michael  in  Jena,  mit- 
unterschreiben und  besiegeln,  Donnerstags  an  S.  Katharinen. 

1490  November  25. 
Regest:  17.  Jahrh.  SagiUarius,  Saalfeldieche  Hütorien,  Hdtchr.  S.  SS7. 

26.  Die  Herxöge  Friedrich  und  Johannes  teilen  ihrem  Amtmanne  xu 
Ihene,  ern  Hansen  Moncb,  Bitter,  auf  dessen  Bitte,  den  Nonnen 
daselbst  bei  der  beabsichtigten  Beformation  ihres  Klosters  be- 
hilflich xu  sein,  mit,  dass  sie  ihren  Hauptmann  xu  Weymar, 
Caspar  Metzschen,  angeunesen  haben,  den  Nonnen,  t^enn  sie 
die  Beformation  annehmen,  40  fl.  jährlichen  Zinses  xu  xahlen. 
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wnd  dass  sie  auch  der  Dienste  halber,  die  ihnen  die  Nonnen 
schtUden,  Oeduld  haben  wollen,  sofern  sie  die  Observanz  un- 
abgängUch  halten  werden.  Geben  zu  Thorgaw,  mitwochen  nach 
lohannis,  anno  domini  etc.  xoiiii.  Toigan,  1494  Juni  2. 

Ähschr.:  16.  Jahrk.  Jena  8tRÄ.  CopiaOmch  M,  8.  $7  f. 

23.  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  an  Batsmeister, 
Räte  und  ganze  Gemeinde  zu  Ihene,  dass  er  an  Dompropst, 
Dechant  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Naumburg  50  rh.  Oulden 
jährlichen  Zinses  für  1000  rh.  Oulden  verkauft  habe,  und  be- 
fiehlt, diesen  Zins,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
von  seinen  Jahrrenten  zu  entrichten.  Geben  zu  Weymar  dinstags 
nach  lacobi  apostoli,  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo 
nonogesimo  nono.  Weimar»  1499  Juli  80. 

Entwurf  Weimar  OesA.  Reg.  Aa,  No.  »4$. 

28.  Johannes  Scheuer,  Amtsschreiber  zu  Jena,  schreibt  in  die  xi  milL 
yirginum  an  den  Amtssehreiber  zu  Saalfeld,  dass  der  Kurfürst 
sein  Hoflager  nach  Jenu  verlegen  werde.  1505  Oktober  21. 

Regest :   17.  Jahrh.  Sagütariue,  ScM^felddeche  Historien,  Hdeehr.  S,  S70. 

89«  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  erteilen  ihre  Zustimmung 
zu  dem  Verkaufe  von  30  rh.  Oulden  Zins  seitens  der  Stadt 
Ihene  an  Mertin  Leubeln,  Bürger  zu  Leiptzk,  für  600  fl., 
tüiederkäufUch  fiaeh  30  Jahren,  für  eine  Stiftung  in  der  Kirche 
des  Oeorgsspitals  vor  Leyptzgk.  Gebenn  zu  Wymar,  auf  montag 
nach  Lorenci  (?)  —  funffzcehenhundert  und  ym  zcehenden  iare. 

Weimar,  1510  August  12  (?). 
Abichr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.  Copiaümeh  M,  S.  99 f. 

SO«  Bürgermeister,  Bat  und  Gemeinde  —  dieselben  Namen  toie 
in  No.  1140  —  verschreiben  sieh  demgemäss.  Datum  toie  in 
No.  1140.  1511  Januar  L 

Absehr.:  16,  Jahrh.  ebenda  8.  86 — S7. 

31«  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  thun  kund,  dass  sie  den 
Oevettem  Ditterichen  und  loachym  vonn  Lichtenhain  und  ihren 
Leibeslehenserben,  dann  ihrem  Bruder  und  Vetter  Heinrich  und 
dessen  LeibesUhenserbefi  an  ihrer  Stadt  Ihene  120  rh.  Gulden 
ihrer  Landwährung,  wie  die  werung  itzt  steth,  siben  engel 
oder  einunndzwenczig  zinßgroschen  für  ein  gülden  gerechent, 
jährlichen  Zins  auf  Dorotheen  für  2000  rh.  Oulden  als  Mann- 
lehen  verkauft  haben,  die  nach  Absterben  der  männlichen  Leibes- 
erben  zur  Hälfte  an   die  Herxöge,   zur  Hälfte  an  Dietrichs 
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Toehier  oder  an  das  negst  gesiecht  der  von  Lichtenhain  oder 
wuhin  sie  testiren,  falt&n  soüm,  Zeugen :  Heinrich  vom  Ende, 
mtterj  Friderich  Thune,  Hauptmann  xu  Wymar,  Nickel  vom 
Ende,  HofmarsckaU,  Burgkart  Hnndt,  Amtmarm  xu  Gota.  6e- 
gebenn  zu  Weymar,  am  sonnabendt  nach  santt  Valentins  tag, 

—  funffzcehinhundert  und  im  virzcenden  iare. 

WeiI^ar,  1514  F|»Y>raar  18. 

AUekr.:  16.  Jahrh.  Jena  Cfopialbueh  t,  8.  89—41,  durchttriehen, 

88.   Stadtrat  und  Gemeinde  —  dieselben  Namen  tvie  in  No,  116 9*) 

—  verpflichten  sich  zur  regelmässigen  Entrichtung  dieses  Zinses, 
sonnabei^ci  nach  Valentini,  anno  etc.  xiiii.        1514  Februar  18. 

Ebenda  S,  4^/,,  dwrehelriehen. 

88.  Ditterich  und  Joachim  von  Lichtenhain  verpflichtefi  sich,  den 
Herzögen  auf  Verlangen  die  Aauptsumme  wiederzugeben  unter 
Vorbehalt  einer  vierteljährigen  Kü/ndigurigsfrist^  Geben  am 
montag  nach  santt  Valentins  tag  u,  s.  w.         1514  Februar  äo. 

Ebenda  8.  4$  f.,  durehttriehen. 

84«  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  versprechen  dem  Bäte  der 
Stadt  Ihene,  die  120  Oulden  Zins,  die  er  auf  ihren  Befehl 
Ditterichen  und  loachim  vonn  Lichtenhain,  Oevettern,  und  ihren 
Leibeslehenserben  jährlich  auf  Dorotheen  verschrieben  hat,  von 
ihren  Jahrrenten  daselbst  abzuziehen  oder,  wenn  diese  nicht 
ausreichen,  aus  ihrer  Kammer  xu  erstatten,  Gebenn  zu  Wymar, 
montagk  nach  sanndt  Valentins  tag,  nach  Oristi  —  gebnrt 
funffzcehennhundert  und  im  vierzehenden  iahre. 

Weimar»  1514  Februar  20. 

Äbeehr.:  16.  Jahrh.  StBA.  Copiaameh  t,  ß.  3S/.,  durchstrichen, 

8^1.   Stßdtmt  ufid  Gemeinde  —  dieselben  Nßmen  wie  in  No,  2259^) 

—  bekennen,  dass  sie  mit  Zustimmung  der  Herzöge  IHedrich 
und  Jobann  dem  Doktor  Valentine  lungerman  van  Zcerbst, 
Domherrn  des  Severistiftes  zu  Erffurd,  und  nach  seinem  Tode 
seiner  Schwester  Otilian  Kuns,  Bürgerin  xu  i^cerbst  und  ihren 
Erben  25  rh,  Oulden  Zins,  jährlich  auf  Peter  und  Paul  im 
Qeorgenkloster  vor  Naumburg  xu  reichen,  für  500  rh,  Chddeny 
vriederkäufUch  mit  haUjähriger  Frist,  verkauft  haben,  Gegebin 
am  mantag  nach  Petri  und  Pauli,  —  tausend  funffhundert  und 
darnach  im  vierzcenden  iare.  1514  Juli  d. 

Cfleichteü,  Abschr,  Jena  StRA,  CopicUbuch  B,  &  46—48. 


a)  Abweichungen:    Clans  TrnckBcheiff,  —  Heinrieh  Toptfer,  —   Betiereiff,   — 
Köpft,  —  Kranse,  —  Herdan,  —  Zcjnrolt. 

a)  Abweichungen:  Claws  DrnekBcherff,  —  Kopff,  —  Herdan,  —  Zeirbld. 
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56.  Gleiche  Verschreibung  fwr  Otilian  Knnß,  Bürgerin  zu  Zcerbist, 
Benedicti  Euns  Witwe  und  Benedicti  langerman  seligen  Tochter, 
vom  selben  Datum.  1514  Jtül  8. 

Ebenda  8.  49—61. 

57.  Hainrich  von  Bunan,  der  Herzogin  Hofmeister,  bittet  den  Herzog, 
den  auf  Montag  nach  Galli  nach  Ihene  verordneten  Räten  auch 
die  von  seinem  verstorbenen  Vater  überkommene,  atis  Herzog 
Wilhelms  Zeit  herrührende  Irrung  mit  dem  Stadtrate  zu  Ihene 
wegen  der  Versteinung  der  Oerichtsgrenze  zur  Erledigung  auf- 
zutragen. 

Herzog  Johannes  übersendet  dem  Stadtrat  die  Bitte  Heinrichs 
von  Joimau  in  Abschrift  und  befiehlt  ihm,  sich  am  Dienstag 
nach  Galli  zur  Verhandlung  dieser  Sache  bereit  zu  halten. 
Datnm  zu  Weymar,  am  freitagk  sannt  Michels  abendt,  anno 
domini  etc.  xv.  Weimar,  1515  September  28. 

Orig.  Papier  Jena  StEA.  Eep.  I,  Loc.  1,  No.  1,  Bl.  1  vmd  t. 

88,  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt  für  Kurfürst 
Friedrich  und  sich,  dass  sie  Heinrichn  Schmideberge,  der  Hechten 
doctori,  51  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses,  je  21  Zinsgroschen  auf 
1  Oulden,  halb  auf  Petri  Pauli  und  halb  auf  Weihnachten  in 
Naumburg,  Zeitz  oder  Leipzig  zu  zahlen,  auf  aüen  ihren  Ein- 
künften an  der  Stadt  lenne  für  850  Oulden  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  halbjähriger  Frist.  —  zu 
Weymar  sonnabendt  nach  Esto  mihi,  anno  domini  millesimo 
quingentesimo  decimo  sexto.  Weimar,  1516  Februar  9. 

EnUnowrf  Weimar  CfeeA.  Reg.  Aa,  No.  $49. 

99m  Bürgermeister,  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Yenne  —  dieselben 
Namen  vne  in  No.  1189*)  —  verpflichten  sich  zur  Zahlung 
dieses  Zinses.   Gegebenn  am  sonnabendt  nach  Estomihi  u.  s.  w. 

1516  Februar  9. 

OleieJueÜ.  Ahiehr.  ebenda  (A)  und  Jena  StRA.  Oopiaümeh  f,   8.  6f  f.,   durch- 
etriehen  (B). 

40,  Johann,  Herz4)g  zu  Sadisen  u.  s.  w.,  zugleich  für  Kurfürst 
Friedrich,  thut  kund,  dass  er  von  dem  Doktor  Heinriche  Schmide- 
berg  850  fl.  empfangen  und  ihm  dafür  51  fl.  Zins,  halb  auf 
Peter  und  Paul,  halb  auf  Weihnachten,  bis  Wiederkauf  ver- 
schrieben und  ihn  damit  an  den  Bat  zu  Ihene  gewiesen  habe. 


a)  Ahweiekungen:  Scherff  A,  Slorlf  B  ttaU  Sohlorff,  Baydt  A  etaU  Voyd,  Hentz- 
man  A  etaU  Heints— ,  Sappis  A  staU  St—,  Nobs  fehlt  A,  Krön,  Eloßkerke  A. 
Thflr.  OeKh.  Qu.  U  S.  H.  F*  in.  S.  33 
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uni  verspricht,  den  Bod  daran  schadlos  xu  halten.  Weymar 
sontag  nach  Invocavit,  anno  domini  millesimo  qningentesimo 
decimo  sexto.  Weimar,  1516  Februar  17. 

Absehr,:  16,  Jahrh,  Jena  StRA.  Copialbuch  t,  S.  61,  durcht^riehen, 

41«  Herzog  Johann  bekennt,  dass  er  die  Stadt  Ihene  fü/r  die 
48  Oulden  Zins  an  Dr.  Lindeman,  da  er  die  800  Oulden.  Haupt- 
geld  an  sich  genommen,  schadlos  halten  wolle.  Gebenn  zu 
Weymar,  am  mittwoch  nach  des  heyligen  creutz  erfindung 
tagk,  —  fanfzcehenhundert  und  im  sechzcehen  (I)  iharnn. 

Weimar,  1516  Hai  7. 
Absehr,:  16,  Jahrh.  Jena  StRA.  CopiaUmch  t,  S.  67 f. 

48.  Margaretha  Lawenwaldes,  Aebtissin,  Magdalena  von  Wolckaw, 
Priorin,  Gerdrnt  Eberweins,  Kiisterin,  Petrus  Schmidt,  Propst, 
und  die  ganze  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  Oisterzienser- 
Ordens  zu  Roda  thun  hmd,  dass  sie  eine  holczsmarck  und  ort 
holczs  gnant  Goczelstor^  das  etwan  ain  dorff  und  flur  gewesen 
unnd  nuhe  verwüstet,  —  nach  anczceige  reynn  und  stein,  nem- 
lich  anhebenns  am  flur  zcw  Nidern  Gnus  bis  auf  den  orth 
holcz,  das  Haßemuckichen  gnanth,  von  deme  zcw  den  Kahl- 
wesen  gnant  an  Geliax  bis  zcum  Hawg,  vom  Hawg  obir  zcnm 
Fogelherde,  daselbst  das  tahl  hinabe  zcum  Rottenhof  an  das 
Hiftahl,  das  selbige  tahl  hinauff  an  den  Oilersbergk  zcw  Gristof 
Yonn  Wirczburgk  holcze,  ann  das  Hadderholczs  am  acker  hinabe 
Widder  zcw  dem  Gnusser  flure  rnit  einem  Fleck  Wiese  und 
allem  Zubehör,  den  Bürgermeistern,  Bäten  und  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene,  die  das  Orundstück  des  Klosters  Lehnsmarme 
Hansen  lusthen  zu  Nidern  Gnuß  um  100  alte  Schock,  je  20  Zins- 
groschen  auf  1  altes  Schock,  abgekauft,  und  zwar  dem  Bats- 
manne  Martin  vonn  Gera  als  Lehnsträger  verliehen  haben  gegen 
die  Verpflichtung,  jährlich  auf  Michaelis  10  Zinsgroschen  an  das 
Kloster  zu  zahlen,  der  Pfarre  zu  Trebniczs  5^  Viertel  Hafer 
zcw  teczman  und  ins  Amt  Leuchtenbergk  5\  Viertel  Zollhafer, 
alles  Roder  mas,  zu  liefern.    Datum  fehU.  [1516/17]^). 

Ahachr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.  CoptaUmch  i,  S.  66—67. 

43.  Claus  Druckscherf  und  Nickel  Wolffing,  Bürgermeister,  Heinczs 
Topffer,  Johann  Hirstein,  Michel  Seczreif,  lacof  Kopff,  Andres 
Thime,  Hans  Behmiczs,  Hans  vonn  Herdan,  Heinczs  Friczsch, 
Hans  Vater  und  Hans  vom  Riet,  Batsfreunde,  Nickel  Hertel, 

1)  Nach  der  Stellung  im  Copialbuch.  Petrtu  Schmidt  war  Hvpet  1610 — 1519; 
vgl.  Lobe,  KL  Roda  in  Mitt.  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alt.  »u  Kahla  u,  Soda,  II  (1S78} 
(Sonderabdruck  S.  70). 
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Ciinczs  Wehrman,  Herman  Wolfram  und  Nickel  Bottener,  vier 
Mannen  von  der  Gemeinde^  samt  den  anderen  Bürgermeistern 
tmd  Bäten,  atich  Handwerksmeistern  und  Vormund^  vor  den 
Thoren  der  Stadt  zu  Ihene  bekennen,  d(xss  der  edele  und  wohl' 
geborene  Herr  Bosse,  schencke  und  herre  zcw  Taatenberg  ihnen 
150  rh.  Onlden  übergeben  habe,  und  verpflichten  sich,  davon 
jährlich  6  Oulden,  je  halb  xu  Michaelis  und  Walpurgis,  dem 
Predigerkloster  xu  Ihene  für  das  Seelgeräte  Bosses  und  seiner 
Verwandten  xu  zahlen,  behalten  sich  jedoch  vor,  das  Kapital  mit 
Bat  der  Familie  anders  anzulegen,  —  gegeben  —  fanfzcehen- 
hundert  unnd  ym  sobenczehenden  iarn,  uff  mantag  nach  dem 
sontage  Letare  yn  der  heiligen  fastenn.  1517  Hän  28. 

OleiehMeü.  Abtehr,  ebenda  8.  7t— 74. 

iA.  Franczs  Munczmeister  und  Baltassar  Döring,  Bürgermeister, 
Michel  Seczreif,  Eckart  Keumling,  Herman  von  Berga,  lacof 
Zdrolt,  Nicklas  Rueswurm,  Nicklas  Steckenbergk,  Michel  Glos- 
beck, Marcus  Kopf,  Gurt  Wehrman  und  Herman  Wolfram, 
Batsfreunde,  Hans  Kuney,  Nicklas  Bornner,  Nicklas  Eronn  der 
alt  und  Ciriax  Panel  von  der  Oemeinde,  samt  den  anderen 
Bürgermeistern  u.  s.  w,  bekennen,  dass  sie  mit  Eimoilligung  der 
Herzöge  Friedrich  und  Johann  100  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses, 
je  haU)  auf  Michaelis  und  Walpurgis,  Nicklausen  von  Vttenrode, 
Landkomtur  der  Bailei  in  Doringen  Deutschen  Ordens,  und 
seinen  Amtsnachfolgern  um  2000  fl,,  je  21  Zinsgrosehen  auf 
1  fl.,  taiederkäuflich  zu  Zcweczen  mit  haltjähriger  Kündigungs- 
frist verkauft  haben,  —  gegeben  —  ym  funfzcehenhunderthen 
und  achzcebenden  iare,  uf  domstag  nach  Mauricii  und  seiner 
geselschaft,  der  heiligen  merterer  tagk.  1518  September  28, 

Oleielaeü.  Absehr.  daselbst  S,  76— 8S, 

46.  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s,  w.,  zugleich  für  Kurfürst 
Friedrich,  bekennt,  die  von  Nicklasen  von  Vtenrode,  Land- 
komtur, zu  einem  Zins  der  Stadt  Ihene  gezahlten  2000  fl,  zu 
seinen  Händen  empfangen  zu  haben,  und  gelobt,  die  Stadt  des- 
wegen schadlos  zu  halten,  —  geben  zcw  Weimar,  am  freitag 
nach  sanct  Moriczen  tag,  nach  Christi  —  geburth  funfzehen- 
hundert  unnd  im  achzcebenden  iahrenn. 

Weimar,  1518  September  24. 

Gleichzeit  Abschr.  daselbst  S,  83  f. 

46.  Andres  Thyme  und  Heinczs  Koch,  Bürger  zu  Ihene  und  jetzt 
Kirchväter  St,  Michasiis  ^  bekennen,  dass  sie  mit  Bewilligung  des 
Bates  der  Stadt  Ihene  als  Obervormundes  der  Kirche  ern  Kiliano 
Kurlin  und  ern  Friedrich  Stein,  Vikaren  des  Altares  Fabiani 

33* 
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und  Sebastiant  in  der  Benedikts- Pf arrldrche  xu  Erfurt,  und 
ihren  Nachfolgern  18  rh.  Oulden  Zins,  halb  auf  Michaelis  und 
halb  auf  Walpurgis  in  Erfurt  zahlbar,  für  400  fl.  verkauft 
haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist; 
was  auf  ihre  Bitte  der  Stadtrat  und  Hans  Friczsch,  der  Zeit 
Richter  der  Stadt,  durch  Anhängen  ihrer  Ämtssiegel  bestätigen. 
Gebin  nach  Christi  —  geburth  tausenth  fünfhundert  unnd 
darnach  im  neunzcenden  ihare,  auf  sontag  Oculi  ynn  der 
heyligenn  fastenn.  1519  Ma»  27. 

QleUhzwt,  Ahachr,  daselbtt  8,  6?— 71. 

47.  Nickel  Franck,  Vrbann  SchlurflF,  Bürgermeister,  lacoff  Voiih, 
Hanns  Friczsch,  Andres  Hille,  Herman  Stappis,  iunge  Bartel 
Zcirolt,  Hans  Lendestreich,  Martin  von  Gera,  Mattes  Reiger, 
Guncz  Topscher,  Volckmar  Steynn,  Batskumpane,  Simon  lungel, 
iung  Cuncz  Weis,  Nickel  Meissener,  Andres  Breunigk  von  der 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  auf  Oeheiss  der 
Herzöge  Friedrich  und  Johann  Ditterichen  von  Lichtenhain  als 
Vormunde  seiner  Vettern  Gunczen  und  Valtens  von  Lichtenhain, 
Heinrichen  vonn  Lichtenhain  hinterlassenen  Kindern,  und  ihren 
Leibeslehnserben  150  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses^  halb  auf 
Dorotheen  und  halb  auf  Bartholomäi,  versdirieben  haben,  Gebenn 
am  Sonnabende  nach  sanct  Bartholomei  tage,  —  xv^  unnd  ym 
nennzcehenden  iharen.  1519  August  27. 

Äh%chr.  ebenda  8.  85 — 87, 

48.  Der  Bat  gelobt,  den  Zins  Heinrichs  Witwe  Margarethe  auf  Zeit 
ihres  Lebens  xu  reichen.  Geben  tvie  No.  1231.      1519  August  80. 

Abiehr,  ebenda  8.  89  f. 

49.  Nicklas  Druckscherff  und  Nicklas  Buswurm,  Batsmeister,  Heintz 
TopflFer,  lohan  Hirschstein,  locoff  KopflF,  Andres  Thyme,  Heintz 
Fritzsch,  Hans  von  Herdan,  Hans  Vater,  Hans  vom  Rieth, 
Glaws  Reuschelbach  und  Melchior  Anefeilt,  Batskumpane,  Nickel 
Hertel,  lohan  Bottener,  locoflF  von  Bron  und  Hans  Sorgel  von 
der  Oemeinde  und  die  anderen  Handwerksmeister  und  ganxe 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  20  rh.  Oulden 
oder  21  Zinsgroschen  für  1  Oulden  jährlichen  Zinses  locoff  Voit, 
Bürger  xu  Ihene,  und  Annen,  seiner  Frau,  auf  ihre  Lebenszeit 
für  300  fl.  verkauft  haben^  und  geloben,  den  Zins  halb  auf 
Petri  Pauli  und  halb  auf  Weihnachten  xu  entrichten.  —  ge- 
geben —  im  funfftzehennhundertenn  unnd  zwantzigstenn  iharen, 
uff  montagk  Steffani,  des  heilligenn  merterers. 

1519  Deiember  26. 

Abkehr,  ebm^da  8.  98 — 95,  durehBtrichen. 
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50*  Baltazar  Dhuringk  und  lohan  Hirschstein,  Batsmeister,  Her- 
mann vonn  Berga,  lacof  Zcirolt,  Nickel  Steckenbergk,  Michel 
Glausbeck,  Gnntz  Wehrman,  Marx  Kopff,  Herman  Wolffram, 
Andres  Breuningk,  Geriax  Pawel,  Hans  Gebhart,  Batmannen, 
Hanns  Kuney,  alt  Nickel  Krohn,  Nickel  Bornner,  Bartel  Titze 
von  der  Oemeinde  und  die  anderen  Batsmeister  u.  s.  w,  thun 
kundj  dass  sie  24  alte  Schocky  je  20  Zinsgroschen  auf  1  altes 
Schock,  jährlichen  Zinses  Hansen  Leitzsch,  Bürger  zu  Ihene, 
und  Katharinen,  seiner  Frau,  auf  ihre  Lebenszeit  für  250  alte 
Schock  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins  halb  auf  Weih- 
nachten  und  halb  auf  Petri  und  Pauli  zu  entrichten,  —  ge- 
gebenn  —  im  xvc  unnd  xxi.  ihare,  freitags  am  abend  Viti, 
des  heiligenn  merterers.  1521  Juni  14. 

Absehr,  ebenda  8.  97 — 10g, 

51.  Der  Bat  zu  Jena  berichtet  [dem  Kurfürsten]  über  die  Irrung  der 
Kandelgiesser,  Sattler  und  Biemenschneider  mit  den  Krämern 
der  Innung  halben.  1525. 

EegeH  Weimar  OetA,  Reg,  Hh,  S,  fSt  (Original  verschvnmden), 

68.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  Bat  zu  Ihene,  Konrad  Puster 
(P4ster,  Pustir)  zu  ersuchen,  seine  Schuldforderung  gegen  Hans 
von  Ein,  Diener  des  Erfurter  Bates,  in  die  nestkamedin  zcen 
tage  in  der  vastin  anstehen  zu  lassen,  da  die  Erfurter  zur  Zeit 
durch  Batswechsel,  Jahresrechnungen  und  andere  Geschäfte  über- 
laden seien,  Gegebin  under  unserme  secret  am  Mtage  noch 
dem  achczenden.    Das  Jahr  fehlt, 

Orig.  Perg.  Jena  StRA,  Abt.  1,  No,  6,  El.  t;  Siegel  abgesprungen. 

58«    Urteil  der  Leipziger  Schöffen  über  ein  Münzvergehen. 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  StRA.  I,  li,  Bl.  10, 

Unnsernn  fruntlichenn  dinst  zuvor,  ersame  weyse  bsunder 
guthenn  frunde  I  Uff  dye  frage,  domit  ir  unns  in  ewern  schrifftenn 
itzundt  ersucht  unnd  gebethenn  habt,  euch  der  rechtenn  doruber 
zu  beiernenn  etc.,  sprechen  wir  scheppen  zu  Leiptzk :  hat  Hansenn 
von  der  Sael,  ewers  burgers,  eheweyb  sich  darczu  bekant,  das  sye 
zcwene  Schreckenberger  groschenn  beschnyttenn  unnd  so  sich 
zcwyer  in  dye  finger  geschnytenn,  das  sye  dye  scherenn  wegk  ge- 
worflFen  und  mehr  nicht  beschnytten  habe  etc.  —  Dye  wyle  sye 
dann  eyn  weybesbylde  und  swaches  frewelichs  geslechts  ist,  und 
nicht  mehr  dann  alleynne  zcwene  groschenn  beschnyttenn  und 
solchs  nicht  aws  gefehr,  sundern,  als  sye  sagt  und  auch  zu  ver- 
muthen  ist,  das  sye  solchs  uff  anregung  yres  mannes  gethan  hat, 
so  moget  ir  sye  solcher  yrer  myssehandelunge  halbenn  nicht  peyn- 
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lieh  durch  den  leypliehenn  todt;  sondern  nach  gestalten  sachena 
verweysenn  ader  eynn  andere  wilkorliche  straffe  aofflegenn.  Yer- 
sigelt  mit  unserm  ingesigell.  Scheppen  zu  Leiptzk. 

Auf  der  Rückseite :  Den  ersamen  weysenn  dem  rathe  zcu  Ihene 
nnnsernn  bsundern  guthenn  frunden. 

64«   Andere  undatierte  Erkenntnisse  der  Leip^Äger  Schöffen  auf  An- 
fragen des  Rates  xu  Ihene: 

[IJ  Der  Streit  xvdschen  Hannsen  Zcenckere  und  Tyzceln 
Rosen  wegen  eines  Stalles  ist  durch  die  Entscheidung  eines 
durch  die  Parteien  angerufenen  Schiedsgerichtes  von  4  Männern, 
wonach  der  StaU  xu  dem  Eckhaus  Tytzell  Rosen  gehöre^  erledigt. 

[IL]  In  Klagsache  von  Peter  Eomer  für  sein  Eheweib  gegen 
Hansenn  Fritzschen  sind  die  Ansprüche  von  Körners  Frau, 
wenn  er  beweisen  könne,  dass  nach  Jenaer  Stadtrecht  die  zu- 
gebrachten Güter  einer  Ehefrau  nach  ihrem  Tode  dem  Marme 
auf  Lebenszeit  zustünden,  erst  30  Jahre,  Jahr  und  Tag  nach 
dem  Tode  ihres  Stiefvaters  Hans  Granigk  verjährt;  wenn  dieser 
Beweis  misslingt,  aber  schon  dieselbe  Zeit  nach  dem  Tode  ihrer 
Mutter, 

[IIIJ  In  der  Klagsache  Hans  von  Northanßen  gegen  Hans 
Wolffram  soU  letzterer  die  angegebene  Schuld  erlegen,  wenn 
H.  von  Northausen  seine  Forderung  beweisen  kann;  wenn  aber 
H.  Wolffram  beweisen  kann,  dass  er  seine  Schuld  bereits  ent- 
richtet habe,  so  soU  er  unangefochten  blähen, 

[IV.]  {Auf  Anfrage  von  Hannßen  Mollir,  Richter  xu  Ihene) 
in  Sachen  Hans  von  Herden  in  Vormundschaft  für  Gertrud 
Trinckus  und  Hannßen  Burgaw  betreffend  muss  es,  wenn  Hans 
Burgaw  durch  Glorius  Moller,  seiner  Schwester  Mann,  Hannßen 
Wayner,  seiner  Schwester  Tochtermann,  und  Tyczel  Heynrich, 
der  mit  om  in  dem  firden  grade  der  sippe  stehet,  bezeugen 
lässt,  dass  Gerdrud  Tringkuß  vor  ihnen  bekannt  habe,  Hannßen 
Burgaw  das  strittige  Oeld  gegeben  xu  haben,  dabei  bleiben,  un- 
geachtet des  Einwandes,  dass  die  Zeugen,  taie  bemerkt,  mit  ihm 
mageschaffthalbin  unnd  sippehalbin  gewant  syn,  und  dass 
Glorius  Mollers  Weib  Hanßen  Burgawn  Schwester  und  mü 
ihm  Erbnehmerin  sei,  weil  Dieser  das  Oeld  nicht  von  Erbgangs 
Recht,  sondern  als  ihm  gegeben  beansprucht, 

[VJ  In  Sachen  Nickeln  Ludensack  und  Nickeln  Apell  be- 
treffend hat  Nickeil  Lodensack  sein  Recht  durch  Zeugerumssagen 
bewiesen, 

[VI]  In  Klagsache  von  Guntze  Zcygolt,  des  verstorbenen 
Hansen  Zcygolt  Sohn,  gegen  den  Rat  xu  lehnne  soll  der  Rat 
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der  500  Oulden  frei  sein,  wenn  der  Kläger  nicht  beweisen  kann, 
wann,  wie,  wo  und  xu  wessen  Händen  sein  Vater  diese  Summe 
dem  Rate  gegeben  habe;  auch  soll  der  Rat  wegen  Cuntzen  [soll 
jedenfalls  heissen :  Hansen]  Zcygoldes  hinterlassenen  Haus,  Hof, 
Wiesen  und  fahrender  Habe  unbeschwert  bleiben,  wenn  er  be- 
weisen kann,  dass  seine  Spendemeister  sich  mit  Cnntzen  [viel- 
mehr  Hansen]  Zcygoldes  Erben  darüber  geeinigt  haben, 

[Vnj  Cristian  Vorlau,  der  einen  Bürger  mit  Erstechen  be- 
droht und  sich  der  Gefangennahme  durch  die  Stadtknechte  mit 
blutiger  Gewalt  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  und  einem 
Nachbar  vndersetxt  hat,  kann  vom  Rate  peinlich  gestraft,  oder 
diese  Strafe  in  eine  andere  bürgerliche  Strafe  umgewandelt 
werden,  welche  annehmunge  nnd  gefenglich  setzenn  doch  uff 
bloß  und  schlecht  eynes  mannes  clagenn  unverhort  des  be- 
clagtenn  antwurt  nicht  gescheen  sali. 

Originale  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  8lRÄ.  I,  li. 
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C  vor  e  und  i,  femer  cz,  tcz,  tz,  zc  sind  wie  z,  o  sonst  ausser  vor  h  wie  k,  th 
wie  t  behandelt,  u  und  y  nach  ihrem  Lautwerte  gesehieden.  —  Die  eingeklammerten 
Zahlen  hinter  Personen  bezeichnen  die  Jahre,  die  freien  Zahlen  die  Nummern 
des  ürkundenbuohes,  ein  N  den  Nachtrag;  bei  grösseren  Stucken  ist  die  Seiten- 
zahl in  Klammem  beigefugt.  —  Die  nur  in  späteren  Abschriften  über- 
lieferten Namensformen  sind  eingeklammert.  —  Abkürzungen:  B.  «» 
Bürger,  Bmstr.  -«  Bürgermeister,  D.  =  Dorf,  QV.  =  Gemeindeyertreter,  R.  =*  Ritter, 
Rg.  t=s  Rittergut,  Rm.  »  Ratsmann,  Rmstr.  «»  Ratsmeister,  s.  *=:  siehe,  St.  «^  Stad^ 
N.,  O.,  S.,  W.  sind  die  Himmelsrichtungen,  f  ess  yerstorben.  Die  Bezeichnungen  B., 
Bmstr.,  Rm.  und  Rmstr.  beziehen  sich,  wenn  nichts  anders  bemerkt  ist,  stets  auf  Jena. 


Abendmablsfeier  438. 

Abeth,  Heinrich,  Bm.  in  Saalfeld  (1429) 

171. 
Abraham,  Jude  zu  Leipzje  (1425)  116. 
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Allfltedt,  Amtmann,  b.  v.  8elmenitz. 

Almoaen  15. 

Altarleute,  -mfinner  b.  Anunerbach  und 

Einleitung  Abechn.  VII. 
Alte-,  Altenberg,  der,  Weingarten  bei 
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hain  118a 
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Amtmann,  Vogt:  adyocatus,  capitaneus 

208. 278.  335.  337.  384.  385.  745.  802. 

869.  871.  880.  885.  1028.  1085.  1122; 

s.  unter  Altenburg,  Amshau^,  Bur- 

niu,  Buttelstedt,  Domburg,  I)Te8den, 

Eisenberg,     Kapellendorf,     Leipzig, 

LeuchtenDurff.    Bossla,    Klein-Bude- 

stedt,  Saalfefä,  Sangerhausen,  Weida, 

Weimar,  WeissenfeE,  Windberg  und 

in  der  Einleitung  Kap.  I. 
Anarg  s.  y.  Waidenburg. 
Andreas,  Andres,  Andreuss,  Hans,  Bm. 

(1451—1455)  470.  503  (S.  2l6)f  508. 

—  PredigerordenBproyinzial  für  Sachsen 
(1474)  609.  673. 

—  (1476)  624. 

—  Enders  s.  Breuni^,  Ferwer,  Hercke, 
Herschstein,  Hornig,  Oomitis,  Lang, 
Misenus,  Nille,  Oiener,  Fauch,  y. 
IMessnitz,  Proles,  Puster,  Scharffe, 
Schirrmeister,  Seiler,  Seitz,  Sommer- 
latt,  Swartze«  Teuscher,  Thyme,  Val- 
ber,  Vogt,  Werner. 

Anebold,  Hans,  zu  Wiegendorf  (1435) 
259. 

—  seine  Kinder  zu  Groesromstedt  (1435) 
259. 

—  MattiB,  zu  GroBsromstedt  (1435)  259. 
Anefeilt,  Melchior.  Bm.  (1519)  N  49. 
Anegewende,  Berg  bei  Kunitz  503  (S.  216). 
anewartunge  73  (S.  42). 

angegerit?  15. 

Anger  zu  Jenalöbnitz  297. 

—  ürban  auf  dem  (1455)  503  (8.  216). 
angwUla  N  10  (8.  501). 

Amialt,  Georg  und  Ernst,  Gebrüdei-, 
Fürsten,  Grafen  zu  Askanien,  Herren 
zu  Bemburg  (1497)  901. 

Anherre,  Mathes  (1499—1520)  791.  932. 
1240. 

Anna  s.  y.  Ballstedt,  y.  Berge,  y.  Den- 
stedt,  Druckscherf ,  y.  Kobure,  Mauwer, 
Mgr.  y.  Meissen,  Meynhard,  Milwitz, 
Munzer,  Erzh.  y.  Oesterreich,  Preller, 
PrewBsin,  Priessnitz,  Puster,  Schebin, 
Schmidt,  Gr.  y.  Schwarzburg,  Siffridi, 
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Begüter. 


Solzpach ,      Bwellengrobel ,     Tayan, 
Töpfer,  Vogt. 
Annaberg,  8t  in  Sachflen,  Erhm.  Chem- 
nitz. 

—  BergmeuBter  9d8. 
Annenbrüderechaft  1031.  1056. 
annivenaria  1131.  1146  [4]. 

Aniath,  Johann,  vom  I^-edigerkonvent 

zu  Jena  (1510)  1132. 
Anthonins,  Anton(iu8),  Johannes,  Biach. 

▼.  Alezandria  (1481)  672. 
Dr.    theol.,    PredigerordenB-Pro- 

▼indal  f.  Sachsen  (15()6— 1508)  1089. 

1112. 

—  B.  a482)  609. 

—  B.  becke,  Egnal,  Kitzing,  Mnsa. 
antiphona  1146  [10]. 

Apel,  Apell,  Apil,  Hans,  B.  und  Em. 
(1419—1438)  89.  90.  147.  310. 

—  Nickii,  Rm.  (1438)  303.  316.  N  54, 

—  Peter,  zu  Nerkewitz  (1434)  254. 

~  s.  Betzer,  v.  Ebeleben,  Beynhart,  v. 

Btuternheim,  Sydnig,  Vitztum. 
Apecz  ß.  Apicz. 
Apfelthal:  Appheltal,  bei  Jenapriessnitz 

247. 
Apicz,    Apecz,   Nickel,  von   Winzerla 

(1429)  155. 

—  8.  Bach,  Knabe,  v.  Meusebach,  Bchlo- 
witz. 

Apil  s.  ApeL 

Apold,  Appold,  Bartel,  Brückenhofs- 
meister  (1453)  491. 

—  Weinberg  bei  Ammerbach  155. 
Apolda:  Appolde,  Appoldia,  Appiüde, 

St.  in  8.-Weimar. 

Maas  118.  12a 

Einwohner:  Smedes. 

•—  Vitztume  von,  s.  daselbst  und  696. 

—  Johannes  de  (1382)  N  10  (S.  504.  505). 

—  Budolf  von,  R,  Bm.  und  Bmetr. 
(1426-1444)  128.  159.  164.  165.  171. 
19a  213.  215.  217.  2ia  221.  222.  223. 
247.  263.  267.  273.  303.  316.  321.  341. 
386.  576  (S.  246). 

—  Ilse,  seine  Frau  (1444)  386. 

—  Curd  (1489)  534. 

Apoldißberg,  Weingarten  bei  Löbstedt  63. 

Apollonia  s.  Walter. 

appellant,  appellat  926.  988;    s.  auch 

Berufung. 
Axlle  8.  Orla. 
Annbrecht,    Caspar,    Kleriker,    Notar 

(1504)  1045. 
Armschienen  1136. 
Arnold,  Heincze,  B.  (1438)  310. 

—  Hese,  seine  Frau  (1438)  310. 


Arnold  s.  Blankenbuig,  y.  Sdbnaea, 
Stamer. 

Amshaugk:  Amshouffe,  -hauM  -heoge, 
-haugk,  D.  in  S.- Weimar,  S.  bei  Neu- 
stadt a.  O.  64.  66.  72.  83.  97.  150. 
208.  251.  333. 

*  Dis^t,  Gericht  9.  406.  525.  542. 

Amtmann  885. 

Schoeser  55a 

Amshausen:  Arnshufien  under  Boste- 
berg,  D.  im  bayr.  Kr.  Unteifrankea, 
SSW.  Kissingen?  406. 

Arnstadt:  Amstete,  St  in  Schw.-Son- 
dershansen,  Oberhennsdi.  587.  58a 

Bat  22. 

Schloss  41.  146. 

Weinberge  41. 

Herren   s.  Schwarzbur]^  Grafen. 

—  Henricus  de  (1311)  N  1. 

—  Locze,  LuGze,  Lutzce  von,  Bruder 
Hermanns  vom  Berge,  Bm.  (1428 — 
1435)  und  Stadrichter  (1431)  147.  160. 
161.  203.  244.  266. 

Aschaffenburg,  St  im  bayr.  Kr.  ünt«r- 
franken  1055. 

Ascheboum  (Aschebeum),  Nidaufi,  Hof- 
besitzer in  KoB^a  (1411)  30. 

Ascherman,  Aschiiman,  Hans,  Haus- 
beeitzer  (1429)  155.  352. 

AschirBlftubichin,  Weingarten  an  dem 
Ber^  in  der  Pflege  GleiBsb6rg2Q2. 

Askanien  =  Aschersleben,  St  in  ProY. 
Sachsen,  Begb.  Magdeburg. 

—  Grafen  zu,  s.  Anhalt,  FürsEten. 
Asman,  Asmus  s.  v.  Holbach,  Pfhel- 

steib.  Puster,  Stein. 
Asrian  von  WeissenMs,  Jude  (1411)  33. 
assatura  N  10  (S.  502  ff.). 
Assenbarg,    -borg,    Assinburg,    -borg, 

Bernd  von  der  (1433)  232.  262.  2^. 
Aue,  Auwe,  die,  zu  Jena  705.  717.  936. 

1149.  1281. 

—  Ouwe,  Siffart  von  der,  B.  zu  Ekfurt 
(1437)  289.  29a  293. 

Auerst&dt:  Ouwerstet,  OuwiiBtei,  Ower- 
stete,  Nioolans,  Prior  des  Prediger- 
kloBtcTB  (1382)  N  10  (8.  207). 

—  Heyse  von,  Bmstr.  (1406)  5.  17. 
Aufgebot  700.  75a 

Augsburg:  Augusta,  St  im  bayr.  Kr. 

^waben  1132. 
[Augsburger]  Augustinensis,  R  (1382) 

IT  10  (S.  506). 
Augustin,  Austin,  s.  y.  Berge,  v.  Batfed- 

stedt 
Augustiner,  Terminierer  N  10  (8.  506). 
Auma:  Uhma,  St  in  a-Weimar  35.  92. 

793. 
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Amna  etc.,  Pfl^  315. 

Aorach,  Johannee  von,  Predigermönch 

(1513)  1162. 
ami&ber  N  10  (S.  502). 
AoBgufls:  ayczacht  159. 


Aussatz  1094. 
Austin  8.  Auguetin. 
Ausweisung  1288. 
avena  N  10  (8.  501  ££.). 
acetus  N  10  (S.  500). 


B. 


Babest,  -biBt,  Ditherich,  Ticzko  zu  £a- 

pdlendorf  (1410—1429)  28.  170. 
tMuxalaureus  1146  [81. 
Bach,  Bache,  Heinrich  \  (1410—1420) 

—  Jutte,  seine  Frau     j       2a  94. 

—  Elze  Bichem,  ihre  Tochter  (1410)  2a 

—  Apitz  503  (S.  216). 
Bader  971. 

—  Haus,  in  Anunerbach  555. 
Badestube  282.  431.  971.  1119. 
Backer  522.    (551.   931.   977.    1016;   s. 

Weisse. 
Backhaus  979. 
Backöfen  125a 

Bar,  schwarzer,  Wirtshaus  1257.  1283. 
Bahren:   Pame,  D.  in  Prov.  Sachsen, 

O.  von  Banis  134. 

—  Einwohner:  Ebirhard. 
Baldestet  s.  Ballstedt. 

Balhusen,  Johann,  Propst  (1471)  586. 

Balkenhagen,  Tele  de.  Priorin  zu  Kl.- 
Lausnitz  (1415)  53. 

Ballstedt:  Baldestete,  Balderstedt,  Bai- 
stet 

—  Heinrich  von  (1436)  279. 

—  Elisabath,  liese  von,  Nonne  (1459), 
Priorin  (1475),  Aebtissin  a495)  532. 
614.  645.  884.  897.  9ia 

—  Anna  von,  Nonne  (1459. 1478),  Unter- 
priorin  (1513),  Aelteste  (1514)  532.  645. 
1157.  1171. 

Balthasar,  Baltzer  s.  Döring,  v.  Hen- 
gede,  Kesselhut,  Btegemann,  Walter, 
Wilfrich,  Worin. 

Bamberg:  Bamberga,  St.  im  bayr.  Kr. 
ObermmkeD. 

—  Bistumssprengel  7. 

—  Hans  (im)  866. 

—  Herman.  de,  cnrsor  vom  Prediger- 
kloMer  in  Leipzig  (1500)  946. 

Bantz,  Gontz  (1448)  429. 
Barbara,  Schwester  des  Predigervikars 
(1382TN  10(8.  501). 

—  B.  Bargk,  Dmckenmoller ,  Grim- 
mitsdian,  Platte,  Trebener,  Wemberg. 

Barfusser-Mönch  s.  v.  Capistrano. 
^Terminierhans  103. 

~  Hans,  Kirchmeister  (1520)  1235. 


Barte,  die,  Weinberg  45a 
Bartel,  Ticzeb  Sohn  (1490}  8ia 

—  Bartolomeus,  Bartheia  s.  Apold, 
Berldes,  v.  Bibra,  Branth,  Entevn, 
Franke,  Jungel,  Ke^ge,  Mack,  Meyoer, 
Münchenroda,  Munerode,  Bischental, 
Hetz,  Treptaw,  Weidelich,  Zdrolt. 

Barthman  s.  Wardtman. 
Bartolomeuß,  Nickel  (1417)  68. 

—  Martin  (1516)  1194. 
Basel,  St.  in  der  Schweiz. 
KonzU  341. 

E^inwohner:  s.  Kesseler. 

Bastian  s.  v.  Iffede,  Weissensee. 

Bauch  s.  Pauch. 

Bauer:  Busticus,  Heinrich  (1382)  N  10 

(S.  501). 
Bauerakneg  1294.  1295. 
Baumeister  19. 
Baumgarten  1249. 
Baumgartenberg,  Weingarten  bei  Jena- 

priessnitz  77a 
Bayern,  Herzog  Ludwig  von  (1459)  538. 
Beatrix  s.  v.  Würzburg. 
Bebra,  Bibra,  Berld  (von),  B.  zu  Erfurt 

(1450)  450.  452.  453.  454. 

—  Job.,  Vikar  (1467)  579. 

—  Altarist  (1511)  1146  [1]. 
Bechmann,  Nickel 

—  Ilse,  seine  Schwester 
bedtgewant  1287. 
Befestigung:  vestung  der  Stadt  802;  s. 

auch  Stadtmauer. 
Behem,  Beheme,  Beme,  Hans,  B.  (1415) 
59. 

—  Nickel,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Hermann,  Propst  zu  Oberweimar 
(1453)  489. 

—  Nickel,  B.  (1517)  1200. 
Behemen  s.  Böhmen. 

Behemitz,  Behmiczs,  -mitz,  Bemitz, 
Hans,  Bm.  und  Brückenmstr.  (1504— 
1514)  1041. 1151. 1169.  N  32.  36. 36. 43. 

Behire  s.  Bere. 

Beichlinffen,  Bichelinffen,  Bichlingeo,  D. 
und  Schloss  in  ftov.  Sachsen,  N. 
CöUeda,  (trafen  von: 

Friedrich  (1410)  22.  107. 

Ernst,  in  Blankenhayn  (1427)  133. 


}  (1462) 


21. 
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Register. 


Beichlingen,  etc.,  Grafen  von: 

Günther  (1429-1439)  157.   175. 

176.  199.  262.  271.  320. 
Hans  (1451)  468.  497. 

—  Herman  von,  Geistlicher  (1481)  672. 
Beier,  Beiger,  Beyer,  Peyer,  Hans,  von 

Graitz8<3Len  (1&5.  1437)  119.  297. 

von  Jenalöbnitz  (1437—1480)  297. 

395.  503  (S.  216.  217).  662.  663. 

—  Ck>nrad,  Unterprior  am  Garmeliter- 
kloster  (1438)  313. 

—  Albrecht,  zu  Lichtenhain  (1467)  576 
(8.  248). 

—  Nicolaus,  Vikar  (1481)  678. 

—  Heiniich,  Hencz  (i486.  1500)  775. 
941. 

—  Jörg,  Em.  (1490)  825. 

—  Hans  (1497)  914. 

—  Nioolaus,  prof.  theol.  vom  Prediger- 
kloBter  zu  Leipzig  (1500)  946. 

—  Weingarten  an  aer  Wölmisse  555. 
Becke,  Antonius  (1483)  703. 

Becker,  Begker,  Ditterich,  Em.  (1408) 
14.  19. 

—  BenedictuB,  Em.  (1419)  91.  102. 

—  Hans  (1420.  1450)  96.  458. 

—  Nioolaus,   Mönch   im   £[reuzklo6ter 
(1439)  326. 

Em.  und  B.  (1477—1519)  637.  639. 

651.  807.  1232. 

—  Mareareth,  seine  Frau  (1489)  807. 

—  der,  Weinberg  875. 

Belagk  (Bekack),  Hans,  zu  Jenalöbnitz, 
(iSö)  750. 

—  Lehenne,  seine  Frau  (1485}  750. 
Beiger,  Nie,  von  Eochütz,  früher  Pre- 
diger am  Michaeliskloster  (1427)  139. 

Belczmann,  Danckwerg,  B.  zu  Erfurt 

(1429)  169. 
Beme,  Bemitz  s.  Behme,  -mitz. 
Bendeleben:  Bendeleubin,  -loiben,  -loibiu, 

Pritsche  von  (1455)  507. 

—  Volgmar  von  (1490)  828. 

—  Hans  von  (1498)  9^0. 

Bendorf,    Wüstung    bei    Kunitz    503 

(8.  216). 
Boaedictus   s.  Becker,   Kethan,    Cun, 

Partzsch,  Wagner, 
beneficium  eoclesiasticum  1045. 
Bener,  Paul,  Pfarrer  zu  Beutnitz  (1441. 

1456)  341.  446.  514. 
Beren,  am,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Berchte  s.  8chlowitz. 
Behre,  Behire,  Bere,  Conrad,  Bmstr.  zu 


Leipzig  (1423.  1432)  106.  217.  2ia 

—  8.  Stein. 
Bergbau  490. 

Bei^,  Bergaw,  Bergawe,  Bergow,  Ber- 
gowe  (Burgaw)'),  St.  in  ».-Weimar 
an  der  Elster. 

—  Johannes,  Hans  von,  Herr  zu  Lobde- 
bürg  (1415—1448)  54.  56.  7a  89.  198. 

— ,  Bem^  vom,  von  (am),  de  Monte, 

Famiue: 
Hermann,  B.,  Em.,  Emstr.  (1408 

—1440)  14.  56.  67.  89.  90.  95.  102. 

146.  177. 197. 19a  203.  244.  255.  265. 

266.  28a  297.  312.  332. 

Anna,  seine  Frau  (1434)  266. 

Lutz,  sein  Bruder,  s.  unter  Arn- 
stadt 
Austin,  zu  Kleinromstedt  (1435) 

259. 
Albrecht,  Hermanns  Sohn  (1435) 

266. 
Hans  d.  Ae.,  Hermanns  Sohn,  B. 

(1435—1486)  266.  332.  548.  760.  761. 

779.  N  24. 
Gertrud,  seine  Frau  (1486)  760. 

761. 
Hans  d.J.,HennannB  Enkel  (1400 

-1489)  332.  498.  714.  722.  735— 73a 

810.  811. 
Eaterina,  seine  Frau  (1489)  810; 

seine  Kinder  810.  811;  Erben  800. 
Johannes,  von  Nordhausen,  Notar 

(1441)  341. 

Hans,  B.  zu  Gotha  (1452)  482. 

Margarethe,  Hans  d.  J.  Tochter, 

8.  Zitier. 
Hermann,  B.,  Em.  u.  Emstr.  (1504 

—1525)  1023.  1101.  117a  1301.  N  44. 

50. 
Valten  (1504—1523)  1042.  1083. 

1087.  108a  1268. 
Nickel  (1519—1523)  1226.  1232. 

1267. 
Beiger,  Ffrederich,  B.  (1415)  59. 

—  Nidaus,  aus  Dresden  (1419)  86. 
Berfffret,  Hermann,  Glockengießer  (1415) 

Ber^,  [Be^]  in  der  Pfl^Gleissbenr  202. 
Bengcar,    ^rinjger,    ^rynger,    Hans, 
Schosser  zu  Weimar  (1466)  571. 

—  Fryge,  Friederich,  von  Trebra  (1475 
—um  620.  641.  822. 

—  Nickel,  B.  (1518)  1216. 

—  s.  V.  Mellingen. 


1)  Borgaw  nur  in  Abschriften  17.  Jahrh.  and  spfiter:  Ko.  56  and  89. 
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Berka,  Bergka,  8t.  in  8.- Weimar  an  der 
lim. 

—  Herren,  s.  y.  Witzleben. 

Berldy  Berit  s.  v.  Bibra,  Bischoff,  Bone, 
Engel,  Leachtenbnrg,  Meier,  Bleyff, 
Swartze,  Vitztam,  Wolffold,  Worm, 
Zoolner. 

Berldes,  -dis,  Bartel,  zu  Altengönna 
(1435)  266. 

—  Peter,  B.  (1467)  573. 

—  Brun,  B.  zu  Erfurt  (1482.  1483)  699. 
709. 

Berktedt:   Berlstet,  D.  in   8.- Weimar, 

NW.  V.  Weimar  1202: 
Bemburg,  8t.  in  Anhalt  an  der  8aale. 

—  Herren  zu  s.  Anhalt,  Grafen. 
Bemer,  Johann,  Notar  (i486)  776. 
Bernhard,    Bemth    s.    y.   ESichenbeig, 

Herssbach,  y.  Iffede,  y.  Ueburg,  y. 
Kochberg,  y.  Nismitz,  de  NurmlMiga, 
Vitztum. 

Bernhardiner-Orden  202. 

Bemstel  s.  BimstieL 

Bemadorf :  Bemstorff ,  Bemßdorff ,  Mün- 
chen-, Marktflecken  mit  Bg.  in  8.- 
Weunar,  NW.  yon  Weida  706.  785. 

—  Herren  s.  Mönch. 

—  NicoL  Em.  (1419)  89. 
Bemwalde,  Ditherich  yon  (yor  1419)  83. 
Bemwaider,  ein  Weingarten  am  C^algen- 

bere83. 

BerteTs.  Nawirth. 

Berthold  s.  Flans,  Herfard,  Erzbischof 
yon  Mainz,  Order,  8chonehirt 

Berufung  926.  968.  1043.  1044. 

Berwijnstorff,  Berbiesdorf  »  Berbigs- 
mühle?  (an  der  Weide,  zu  8taitz  ge- 
hörig) 66.  315. 

Besegicz  8.  Fieeigitz. 

besehere  des  gebuwedis  19. 

Besem  s.  Posen. 

Betzer,  Apel,  yon  lichtenhain  (1467) 
576  (S.  249). 

Beulbar,  D.  in  8.-Weimar,  8.  y.  BOrgel 
279 

—  Hans  yon  (1434—1444,  iat  tot  1455)^) 
27a  279.  356.  385. 

~  sein  Sohn  (1436)  27a 

—  Wolfram  und  Conrad,  seine  8öhne') 
(1453)  385.  Anm. 

Beulwitz:  Boüewicz,  Buelewicz,  Bulewiz, 
Bulwicz,  D.  in  8.-Meiningen,  NW.  y. 
Saalfeld. 

—  Hartmann  de  (1311)  N  1. 

—  Henricus  de  (1408)  9. 


Beulwitz  etc.,  Heinrich  yon,  d.  Ae.  (1414. 

1430)  43.  175. 
Beulwitzer,  der,  Weingarten   auf  dem 

Jenzig  102. 
Beutelsdorf:   Puczelstorff,  Putzeisdorf, 

Putzilstorff ,  D.  in  8.- Altenburg,  8.W. 

y.  Orlamünde  13.  124. 
Beutnitz:  Butenicz,  Bewtenitz,  D.  in  S.- 
Weimar, SSO.y.  Domburg  769.  1047. 

125a 

Einwohner:  Fovlcz. 

Pfarrkirche  8.  386. 

Pfarrer  145.  Bener  (1441—1456), 

Wyner  (1492). 
Klausnerin:  Elisabeth,  Ilse. 

—  Ludwig  yon  (1420)  95. 
beynschrot  1110. 
bibalia  1146  [4f  (8.  437). 

Bibra,  Bebra,  I>.  in  8.-Altenburg,  W. 
y.  Kahla  12. 

—  Bartholomeus  yon  (1448)  426. 

—  Berld  yon,  B.  zu  Erfurt  (1450)  450. 
452-454. 

Bichdingen,  BichUngen  s.  Beichlingen. 
Bichen  s.  Pichau. 
Bier  817.  977.  N  la 
Bieryerkauf  N  13. 
Biidenzschnitzer.  Hans  (1486)  778. 
Billing,  Heinrich  (1437)  297. 
Billingis  Gut  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 
Billingistorff,  Hans,  B.  (1412)  39. 
Bizgaäen,  Hans,  B.  (1425)  124. 
Birfigt:    Birkicht,    D.   in    8.- Weimar, 

SW.  y.  Weida  66.  315. 
Bimstiel:  Bemstel,  Weingarten  310. 
Bischöfe   u.    Bistümer    s.    Alezandria, 

Bamberg,  Magdeburg,  Mainz,  Meissen, 

Merseburg,  Naumbui^ 
Bischoff,  Ludwig,  Vikar  ULF.  zu  Erfurt 

(1430)  190. 

—  Berit,  R  (1439)  319. 

—  Gotochalk,  Rm.  (1500)  940. 

Vorsteher  der  Annen-Brüderschaft 

(1504)  1031. 
Bischo&guttem  s.  €k>ttera. 
Bischo&kben,  D.  in  Proy.  Sachsen. 

—  Einwohner:  s.  Zdegler. 
Bischopfwerder,  Symon  de,  Prokurator 

yom  Predigerkloster  zu  Leipzig  (1500) 

946. 
Blancke,  Frederich,  Bergrichter  auf  dem 

Schneeberg  ^^76)  631. 
Bknkenburg:  Blanckenburg,  Blancken-, 

Blanckin-,     Blangkenb^,     -wergk, 

Familie  yon,  Blankenberger : 
Arnold  (1414)  406.  525. 


1)  Siehe  Mitzaohke,  ürkb.  yon  Bürgel  I,  S.  477  f. 
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Blankenburg   etc.,    Hans    [d.   Ae.],. 

Arnolds  &lm,  R  (1414—1447,  tl  %: 

1458)  43.  249.  292.  401.  406.  525.  H 

Jan  (1414)  43.  Vg 

Eberhard    (1427—1447)    133.  -g 

406.  P 

Wilhelm  (1447)  406.  ' 

Hans,    Eberhards    Sohn    (1447) 

406.  • 
Hans;  Hans  d.  Ae.  Sohn  (1458) 

525. 
Ehard,  Eberhard  und  Wilhelm, 

seine  Vettern  (1458)  525. 
Conrad,  Vogt  und  Amtmann  zu 

Jena  u.  Gleissberg  (1452—1459,  a.  D. 

1466.  1483)  482.  537.  571.  719. 
Blankenhain ,     Blancken-,     Blangken-, 

-hain,  -hayn.  St  in  8.-Weimar  am 

Schwarzabacn. 
Herren  s.  Grafen  von  Gleichen. 

—  Ilse,  Witwe  Hentzen  zu  Wcnigen- 
jena  (1455—1462)  503  (8.  217).  555. 

--  Hencze,  zu  Camsdorf  (1462)  555. 

—  Hans,  Johann,  Hensel,  zu  Wenigen- 
Jena  (1464),  Altarmann  (1483)  560. 
712. 

—  er  Johannes,  Notar  (1482—1508)  682. 
1122  (S.  423). 

Blasius  s.  Helmbrecht,  Lesicke,  Qwargk. 
Blattemdorf:   Blattendorf,  Gut  in   S.- 

Meinineen,  OSO.  von  Schalkau  134. 
Blume   (Blume),    Nicol.,    Stadtkaplan, 

Vikar  des  ürbansaltars  (1430),  Pfarrer 

zu  Freiberg  (1437)  179.  180.  182.  296. 

297.  306. 
Böhmen:  Behemen,  Byemen. 

—  Carmelitear-Ordensprovinzial :  v.  Se- 
husen,  v.  d.  Thann. 

—  Krieg  536. 

—  s.  auch  Hussiten,  Brandstifter. 
BÄne,  Dr.  (1505)  1072. 

Boerloch,  Ditherich,  in  Schwabhausen 

(1417)  70. 
Bonner,  Hanfi,  Amtmann  zu  Saalfeld 

(1497)  902. 
Bock,  Bogk,  Mauricius  (1479.  1483)  657. 

705. 
Bockedra:  (BackdrowX  Bockedrau,  -draw, 

-dro,  -drouwe,  -drow,  Bockendrauwe, 

-drow,  Bockindrouw,  Bugke-,  Bucke- 
drow,  -drouw,  -draw.  Gross-  u.  Klein-, 
D.  in  8.-Altenburg,  NO.  v.  Kahla  11. 

—  Gorge,  Jorge  (von),  B.  und  Bmstr. 
(1406—1419)  5.  17.  49.  5a  74.  80.  89. 
95.  104.  111.  132.  255. 

—  Hans,  Bm.  (1426-1438)  128.  159. 
164.  165.  171.  213.  215.  217.  2ia  221 


—223.  263.  267.  273.  289.  290.  303. 
316. 

Bockedra  etc.,  Albrecht  von  (1435)  260. 

Bockelitsche,  Claufi,  Fronbote  des  Ge- 
richts (1450)  451. 

Bolchthusen?  66. 

Bolß,  Ilse,  Aebtissin  zu  Eapellendorf 
(1420)  94 

Bone,  Berld,  Backer  (1478)  651. 

Bonyn,  Margaretha,  Wwe.,  Bin  (1498) 

Borchwitz  «=  Burgwitz. 

Borffk,  der,  Weingarten  zu  Gdechwits 

Borgkazczrode,  Caspar  (1434)  250. 
Borckard,  Hans,  in  Krippendorf  (1462) 
555. 

—  s.  Burkard. 

Borkardi,  Joh.,  in  Jenalöbnitz  (1446)  395. 

BomA,  St.  in  Sachsen,  KreishpmBdu 
Leipzig  106. 

Bomer,  Paul,  zu  Beutnitz  (1450),  Münz- 
meister zu  Freiberg  (1460)  446.  544^ 

—  Otto,  B.  (1458)  528. 

—  Könne,  seine  Frau  (1458)  52a 

—  er  Johans,  Johann,  Geistlicher 
(1458—1463),  Altarist  (1482  u.  1511), 
Notar  (1484),  Pfarrer  zu  [Jenar] 
Priessnitz  (1505),  zu  Wenigenjena 
(1516)  52a  559.  682.  733.  1063. 
1146  [ij.  1193. 

—  Niclaus,  Claus,  Nickel  d.  Ae. 
(1458-1490.  1518)  52a  814.  830. 

—  Ambrosius,  Brosius,  B.,  Rm., 
Rmstr.,  Richter  (1458—1500)  528. 
568.  592.  640.  648.  675.  723.  729. 
734.  751.  764.  774.  779.  834.  844. 
851.  862.  905.  936.  940. 

—  Nickel  d.  J.,  Altarmann,  Vorsteher 
der  Marien  brüderschaft  u.  GV.  (1490 
—1521)  821.  1119.  117a  N  44  50. 

Bomstete,  Hans  von,  B.  (1421.  1427) 

100.  142. 
Bosse,  Busse,  Hans,  B.  u.  Rm.  (1426— 

1467)  12a  159.   164.  165.  171.   387. 

460.   462.   493.    527.   560.   571.   576^ 

—  (S.  245). 

—  Ilse,  B.in  zu  Leipzig  (1^9.  1432V 
172.  224. 

—  s.  Schenk  von  Tautenbnrg,  ^tztum. 
BoBseck,  Urban  (1448)  427. 

Bote  s.  Gr.  v.  Stolberg. 
Botener,  Bottener,  Jacob,  Brückenhofe- 
meister  (1425)  114. 

—  Nickel,  GV.  (1517)  N  43. 

—  Johan,  GV.  (1519)  N  49. 
Botillom,    Dietherich,     zu    Oydestorf 

(1415)  49. 
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bottd  19  (6.  16). 

bottener  1146  Jö]. 

bovini  cainee  N  10  (S.  502). 

Boylber,  Wem  wachs  am  Jenzig  788. 

Boyneburg,  Hemrich  und  Otto  von,  Qe- 

brüder  (1455)  507.  508. 
Brandenburg,  Markgrafen  von: 

Friefiich  I  (1415)  57. 

Friedrich  II  (1447)  402.  409. 

Albrecht  (1447.  1448)  403.  409. 

459.  578. 
Kasimir  [von  Knlmbach]  (1519) 

1227. 

[Joachim  I]  (1525)  1299. 

Brandenstein,  -steyn,  Brandesteyn,  Fa- 
milie von  696. 
Albrecht  (1406—1435)  1. 133.  257. 

270.  503. 
Eberhard,  R.,  MarschaU  (1425— 

1434)  123. 175. 199.  204.  214  232.  237. 

249. 
Fige,  Fye,  Albrechts  Frau,  geb. 

▼.  Wisangerode  (1427.  1435)  133.  270. 

Tieczelo  (1427)  133. 

Heinrich,  R.  (1455)  5(».  505. 

Hans,  sein  Bruder  (1455)  503.  505. 

Contze,  zu  Wembuig  (1495)  885. 

—  Weingarten  503  (S.  216). 

—  swiese  503  (S.  217). 
Brandschatzung  511. 
Brandstifter,  böhmische  (1441)  346. 
Branth,  Bartel,  B.,  n.  seine  Frau  (1516) 

1188. 
Brauerei  817.  977. 
Branhaus  817. 
Brannschweie:  Brunswig,  Brunzwic,  St 

in  Braunsoiweig. 
Studienmeister(1382)N  10(^501). 

—  Gasper  von,  Dr.  (1500)  957. 
braxare  N  10  (8.  503). 

bSS:^}N10(S.502). 

brechysen  700. 
Breite  Holz,  das  967.  1199. 
Brdtenhayn,  Hans,  B.  (1457.  1477)  524. 
640. 

—  Cuntz,  Vorsteher  des  Brüderschaft 
8t.  Jacob  (l505)  1061. 

Bremen,   Brehemen,    freie   Eeichsstadt 

375.  380. 
Bremsenitz.  Conrad  (1431)  202. 
Brendil,    Albrecht,    zu    Eleinromstedt 

(1435)  259. 

—  Hans,  zu  Eleinromstedt  (1435)  259. 
Brengebier,  Hans,  B.  zu  Gotha  (1438)  316. 

—  Joet,  sein  Sohn  (1438)  316. 
Brepfer,    Conrad,   Vogt   zu   Windberg 

(1428)  153. 


BreAnigk,  Breunig,  Andres,  B.  u.  GV. 

(1519-1523),  Bmstr.  (1524)  12?2. 1283^ 

N  47.  50. 
Brilip,  Hentze  (1455)  503  (8.  217). 
Bron,  Joooff  von,  GV.  (1519)  N  49. 
Brosius  B.  Ambrosius. 
Brotauff,  Wentzell,  B.  (1522)  1262. 
Brotbänke  651. 
Broter,  Ciauwes,  B.  (1412)  39. 
Bnickener.  Peter  (1419)  87. 
Brudergasse  40.  723.  881.  1089. 
Bruderkrieg  400.  571. 
BrüderschiSt,  geistliche  79. 

—  ÜLFrauen  259.  269. 

—  zum  h.  Fronleichnam  527.  609.  708. 
820.  891-894  896.  928.  1119. 

—  Jakobs-  932.  1061.  1063. 

—  Elenden-,  vor  dem  Löbderthor  1127. 

—  Johannis-  1178.  1235. 
Briick,  Kanzler  (1523)  1276. 
Bräcke(n)  21.  52.  58.  64.  282.  772;  s. 

auch  Saalbrücke. 

—  Spital  auf  der  547. 
Brückenbau  542. 

Brückenhof  78.  161.  188.  202.  288.  295. 
399.  414.  442.  462.  528.  534.  571 
(8. 242).  579.  657.  683.  750.  751.  771. 
817.  905.  906.  920.  921.  977.  1094. 
1136.  1151.  117a  1256.  I2(j0. 

—  Rechnung  114.  138.  143.  174.  196. 
211.  413.  491.  535.  759.  780.  795. 
1097.  1113.  1152. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte  (nebst 
dem  Niclausspital) :  in  und  bei  Jena 
52a  676.  751.  772.  921.  1151;  Jena- 
löbnitz  161.  268.  750;  Leutra  920; 
Löbstedt  530;  Wüsten  Winzerla  18a 

Brückenmeister  (Spitakneister)  19.  64. 
202.  297.  683.  727.  728;  s.  die  Ein- 
leitung, Abedin.  V. 

Brückenmühle  32.  295. 

Brückenthal:  Bruckentall  1184.  1256. 

BrAne,  Brune,  Conrad,  Vikar  (1430)  179. 
180   182 

Briinig,  Brunig,  Hans,  Bm.  (1491. 1505) 
844.  1061. 

Bruenß,  Hiige,  ß.  zu  Erfurt  (1425)  122. 

Brftschweyn,  Brufiwein,  Hans  (1509) 
1129. 

—  Nicolaus  (1522)  1266. 

Bruheyn,  Albrecht,  B.  zu  Erfurt  (1449) 

436. 
Brun,'  Brune,  Hans  (1462)  555. 

—  Thile  571. 
'^~  s   Berldes 

Brunse,  Claus,  B.  zu  Erfurt  (1483)  709. 
Brunswig  s.  Braunschweisv 
Brunßb^,  Weingarten  ^. 
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BrAofital,    Wdnwachs    in    der    Pflege 

Gleiflsberg  202. 
Bucha:  Bach,  Buche,  Buchaw,  Oroesen- 

bucha,  D.  in  8.- Weimar,  ßW.  v.  Jena 

546.  666.  713.  1047. 

Einwohner  ß.  Plone,  Bode. 

Pfarrer  b.  v.  Eirchbeig. 

Buchadra,  Weinberg  890. 
Buche,  Wetige  (1413)  40. 
Buchener  in  Jena  (1451)  471. 
Buchfürer,  Michel,  Buchdrucker  (1523  f.) 

1275. 
buden  855. 
Büchsenmeister  136.  448.  472.  700;   s. 

Kaldisen,  Claus. 

Bünau:  Bilnow,  Bunan,  -aw,  -ouw, 
-ouwe,  -ow,  Bonow,  Familie  von')  408, 
zu  Elsterberg  665. 

Günter,   MarschaU   (1413—1429) 

41.  44  62.  67.  83.  101.  106.  107.  121. 
123.  163. 

Heinrich,  sein  Sohn,  d.  J.,  B.  zu 

Droyssig,  Hofmeister  (1414—1438)  44. 
101. 107.  141.  175.  186.  199.  204.  232. 
237.  257.  271.  292.  30a  315. 

d.  J.  zu  Teuchem  [Sohn  von 

Günters  Bruder  Günter  d.  J.J  (1414 
—1427)  44.  141,  zu  Plotha  (1430) 
175. 

d.  Ae.,  R  zu  Bchkölen  [Gün- 
thers Bruder]  (1427—1431)  141.  175. 
186.  199. 

Rudolf,  R.  zu  Schkölen  [Heinrichs 

d.  J.  zu  DroYssig  Sohn]  (1447—1480) 
407.  40a  666. 

Günter,  zu  Elsterberg,  Gerichts- 
herr zu  Liditenhain  [BudßlfiB  Bruder] 
(1452—1466)  479.  571  (8.  243). 

Heinrich,   E.    zu    Weissenstein 

[Sohn  von  Günters  I.  Bruder  Eudolf] 
(1466)  571  (S.  240). 

zu  Schkölen  [vermutlich  Sohn 

von  Budolfj  (1480)  666. 

Günter,  Kaplan,  Propst  zu  Magde- 
burg (1492)  848. 

Heinrich,  zu  Schlöben  u.  Lichten- 

hain  (1495—1513),  Hofmeister  u.  Amt- 
mann zu  Bossk  885.  1121.  1161. 
N  37. 

Günter,  Amtmann  zu  Altenbuig 

(1505)  1057. 

Biurburger,  Nickel,  Bm.  zu  Leipzig  (1432. 
1433)  217.  218.  221.  222. 


Bürgel:  Burgeln,  Bmgelin,  Borgelin, 
Pürgeln,  St.  in  S.-Weimar,  an  der 
Gleuse  35.  92.  15&  192.  253.  27& 
279.  N  7. 

Bat  1073. 

Ratsmeister  s.  v.  Rode. 

Einwohner  s.  Kerstan,  Zcirolt 

Gericht  119. 

Geistlicher  7. 

Vikar  s.  Smeher. 

—  Kloster  in  Thalbärgel,  D.  SW.  bei 
Bürgel  9a  265.  352.  385.  419.  422. 
463.  468.  503.  518.  563.  620.  742.  750. 
808.  819.  895.  915.  972.  lOOa  1073. 
1095.  1193.  1302. 

Abt  192.  279.  350.  499. 

Erhard     [Wolf«]«)    (143ß— 

1464)  27a  352.  356.  m.  463.  503. 

505.  5ia  561. 
(3emhardrFbins]a48l— 1497) 

675.    742.   750.   m  80a   86a  881. 

895. 
Georg  von  Obemitz  (1502— 

1507)  972.  97a  1008.  1095. 
Michael    (1513—1525)    1163. 

1193.  1196.  1197.  1277.  127a  1302. 

—  —  Mönch  N  10  (S.  506),  s.  Waidt- 
mann. 

—  Nickel  von,  Rm.  (1408—1427)  14. 
5a  111.  132. 

—  Titzel  von,  B.  (1425)  121. 

—  Ilse  von  (1465)  503. 
Bürger,  Hans  (1494)  875. 
Bürgeraufnahme  997.  1063. 
Bürfcerholz,  Burgerholtz,  am  Landgrafen 


Bürgerschaft  s.  die  Einleitung. 

Büi^gscbaften  39.  44.  45.  59.  14L  184. 

Bfltinbergs.  Buttenberg. 

Bütner,  Heinrich,  von  Kobuig  (1487) 
797. 

Buckel,  Weinberg  zu  AnuneriMch  765. 

zu  Wöhiitz  979. 

Bulchthusen  315. 

Buler,  Margarethe,  Nonne  (1415)  50. 

Bultze,  die,  Weinjgarten  503. 

Bunte  Rabe,  der  [ein  Haus]  1010.  1022. 
[1023]. 

Bunzlau:  Bunczela,  St  in  Schlesien, 
Regb.  Li^pitz. 

Einwohner  s.  Nickel,  Wisse. 

Burchart,  Katherina,  Nonne  in  Kapellen- 
dorf (1509)  1126. 

—  s.  Hertzbach,  Morung. 


1)  Vgl.  Voigt  in  der  Vierteljahnsohr.  für  Wappen-,   Siegel-  n.  Familienkonde, 
XXI  (1892),  S.  351. 

2)  Vgl.  Mitzschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  XXXVIH. 
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Burgau:  (Burga)  Burgaw,  Burgawe, 
Biirgo,  Borraw,  Borgow,  Borgouw 
(Boigouwe,  Borgonow)^),  D.  in  8.- 
Weimar,  8.  von  Jena  1.  32.  121.  337. 
575.  (552.  664.  741.  1047.  1086. 

Einwohner:    Jungel,   Michel,   v. 


Kirchhof  337. 

Brückenbau  840. 

Müller  8.  Cranach. 

8chloes  277.  400.  1137. 

Besitzer:  v.  Würzburg. 

Mannschaft  106. 

Amt,  Gericht  57.  77.  106.  121. 

409.  425.  428.  459.  571.  577.  652.  717. 

758.  765.  1047.  1136. 
Amtmann,  Vogt  32.  439.  442. 

577;    8.   ▼.   Hermannsgnin ,    Mönch, 

Puster,  V.  Rieth,  Wechsler. 

—  Henricu8  (1382)  N  10  (ö.  500  u.  504). 

—  Hans  N  54 

Burggrafen  8.  Donyn,  £[irchberg,  Leisnig. 
Burghard,  Theodericus,  B.  in  Orlamünde 

alOB)  13. 
Burgk,  Bchloss  in  Beuss  a.  L.  an  der 

Saale. 

Herren  s.  Grera. 

Burgkersrode,  Herman ,  Vogt  des  Klosters 

Körte  (1442)  370. 
Buigold  8.  Puster. 
Bui^t,  Ck)ncze,  zu  Jenaiöbnitz  (1497) 

Burgw^:  Burgkweg,  Borgweg  281.  352. 

Burgwitz:  Borchwitz,  D.  in  8.- Weimar, 

8.  V.  Neustadt  520. 
burin  40. 
Burkart,  Burgkart,  Burhard  s.  Donner, 

Hundt,   y.  Imenrade,    v.  Kochberg, 

8chenk,  Schepricz. 


bumen  «  schmelzen  10. 

bursales,  burßengesellen ,  -knechte  -» 
Schüler  438. 

Burschla,  Alten-  und  Gross-:  Bursla, 
2  D.  in  Prov.  Hessen,  NW.  u.  W. 
von  Treffurt  625. 

Burssa,  Mathias  von,  Domherr  zu  Er- 
furt (1437)  297. 

Busch,  Hans,  Brückenmeister  (1458) 
528. 

Busse  s.  Bosse. 

Butenberg,  Berg  bei  Lichtenhain  155. 
576  (8.  249). 

butirus  N  10. 

Buttelstedt:  Botilstet,  Botilstete,  Bottel- 
stet,  Bottelstete,  Bottilstete,  St.  in 
8.- Weimar,  8W.  von  Buttetädt  707. 
793. 

Amtmann  s.  v.  Meusebach. 

—  Albrecht  von,  Hofmeister  (1406— 
1408)  1.  3.  8. 

—  Friczsche  von  (1431)  198. 

—  Helena,  seine  Frau  (f  1431)  198. 

—  Augustin  von,  ihr  Sohn  (1431)  198. 

—  Herman  von  (1431)  208. 

—  Marx  von  (1476)  626. 
Buttenberg:  BAtinbei^,  am  Gumperthal, 

W.  von  KahU«)  277. 
Buttenberge,  die,  zu  Jena  704. 
Butter:  butirus  N  10  (8. 500  und  öfter). 
Buttstadt:    Butstedt,   BAtsted,   8t.   in 

Weimar  707;  Bat  1139. 
Einwohner:  Bumpphenning. 

—  Wenigen-,  Wüstung,  SW.  von  Butt- 
stadt 707. 

Bye  8.  Mönch,  v.  Oßmanstedt. 

Byge,    Bye,    Heinrich,   Vikar   zu    St. 

Michael  (1415),  Propst  (1416—1419) 

52.  61.  63.  68.  69.  89. 
Byerayge,  Johanns,  Em.  (1461)  549. 


Ch.») 


Chemnitz:  Kempnicz,  8t.  in  Sachsen 
346. 

Christian,  Kirstan,  Kerstan  s.  Farrel, 
V.  Hain,  Hugonis,  v.  Iffede,  Knotte, 
Konigesehe,  Kulan,  Mebche,  Nobis, 
Schlotheim,  Steinbrecher,  Stiebritz, 
Teuscher,   Wickilman,   v.  Witzleben. 


Christine,  Kerstins  s.  Hille,  Karlsdorf, 
V.  Magdala,  Marggraffe,  Noren,  Pegau, 
Schlowitz,  Snyppe,  Vorlau. 

Christof,  Cristoph  s.  Enderle,  Benck, 
V.  Taubenhayn,  v.  Würzburg. 


1)  Kiemais  Bei^w. 

2)  Vgl.  Lommer  in  Mitt.  AltV.  Eahla  u.  Boda,  III,  S.  182  f. 

3)  C  vor  e,  i  und  z  siehe  anter  Z,  sonst  unter  K. 
ThOr.  OMch.  Qu.  VI,  S.  ».  F.  HI,  8. 
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Dachebich,  Hans  von,  Amtmann  zu 
Windberg  (1440)  335. 

Dhamis,  Georg  de,  Professor  vom  Pre- 
digerkloeter  zu  Leipzig  (1500)  946. 

Dangward,  Dankward,  Herman,  Kle- 
riker (1471)  587.  588.  N  23. 

Daniel,  Danyei,  Eitel,  Icel,  Itel,  Ytel, 
B.  [und  Ritter?  (642)]  (1468-1495) 
582.  602.  628.  642.  653.  748.  753.  869. 
882.  1146  [1],  VL  N  25. 

—  Else,  Dse,  seine  Frau  (1468—1479) 
582.  628.  653. 

—  Jude  zu  Jena  (U25)  119. 

—  s.  V.  Iffede,  v.  Norahausen. 
Danckwerg  s.  Belczmann. 
Danzig,  St.  in  Westpreussen. 

Deutschordens-Komtur  s.  Poster. 

Debritz  s.  Döbritz. 

Degenhart  s.  Pfeffinger. 

Deinstete,  DeynsteteM,  Peter,  Rm.  (1426 

—1450)  128.  159.  164.  165.  171.  213. 

215.  217.  218.  222.  223.  263.  267.  273. 

415.  430.  451. 

—  Nicolaus,  B.,  Bm.,  Richter  u.  Rmstr. 
(1451—1483)  462.  493.  503  (S.  216). 
555.  568.  579.  592.  683.  711. 

Delitzsch :  Deliczsch,  St.  in  Prov.  Sach- 
sen, Regb.  Merseburg  203. 

Delitzscher,  Heinrich,  Rm.  (1508.  1515) 
1120.  1122.  1178. 

Denisch,  Hans,  B.  (1524)  1279. 

Denstedt,  Denstett,  Denstete,  Devnstete, 
Dhinstett,  Dhynstet,  Dinstat,  Tenstet, 
Tenstete,  Heinrich  (1415)  49. 

—  Georg  von  (1433)  237. 

—  Michel  von,  MarschaU  (1491-1493) 
842.  843.  864. 

—  Symon  (1497)  913. 

—  Simon  von,  ünterprior  des  Prediger- 
klosters (1497—1510)  1082. 1089. 1132. 
1150. 

—  Margarete  und  Anna  von,  Nonnen 
zu  Jena  (1514)  1171. 

—  Jorge  von,  zu  Hefurt  (1525)  1289. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1482—1495) 
685.  881. 

Deutscher  Orden  s.  Danzig,  livland, 

Zwätzen. 
Deynstete  s.  Deinstete  und  Denstedt. 
Diener  der  Stadt  19  (S.  15  u.  16). 
Dietenhofen :    Dydenhofen ,    Winandus 


von.  Prior  des  Augustinerklosters  zu 
Leipzig  (1505)  1066. 

Dietnch,  Dietz,  Ticzko,  Tiezel,  Tieczelo, 
Theodericus  s.  Babest,  Bartel,  Becker» 
V.  Bemwalde,  Boerloch,  BotUbom,  v. 
Brandenstein,  v.  Bürgel,  Bur^iard» 
Drawling,  v.  Eichenberg,  Flans, 
Franke,  Fraumann,  Hacke,  v.  Hei- 
lingen, Heinrich,  Heispach,  Herßbach, 
Himmelreich,  v.  Holzhausen,  Hopphe, 
V.  Hopf  garten,  Hom,  Hüne,  Jasse, 
V.  Ueburg,  Isanberg,  Camsdorf,  Ka- 
than, Kesler,  Bgr.  v.  EirchbeiKt 
Kothenhayn,  Kri^die,  Krippendon, 
Lange,  v.  Lichtenhain,  LÖbichau, 
Lorenci,  Erzbisch,  v.  Mainz,  Mar- 
schall, Mauwer,  Meißner,  v.  Mellingen, 
V.  Miltitz,  Moller,  Müller,  Munzer, 
Pardiß,  Poczschenouwe,  Puster,  Rein- 
bote.  Reinhart,  v.  Rode,  Scheidefeld, 
Scheczel,  v.  Schleinitz,  Schmidt,  v. 
Schoneberg,  Sdiulze,  Set^ler,  Sprineen- 
bom,  Sprung,  Stael,  Starke,  Stecken- 
berg, Stöbe,  Stomschatcz,  v.  Tesch- 
witz,  Trebenitz,  v.  Tutichinrode,  Vater, 
V.  Vipich,  Walter,  Weißensee,  Werd, 
Wembergj,  Werterde,  Wicke,  v.  Witz- 
leben, V.  Wfirzburg. 

dies  iuridica  744. 

Dießel,  Jorge  [zu  Erfurt]  (1442)  361. 

Dingelstet,  Jok,  Vikar  (1452)  482. 

Dhinstett  s.  Denstedt 

Dippold  s.  V.  Schonfeit. 

Diteieib,  Hans,  Rm.  (1414)  46. 

Ditmar,  Dytmar,  angeblich  aua  Erfurt 
(1474)  603. 

—  Mertin,  B.  (1487)  783. 
Dobeneck,  To-,  Tubeneck  (1425)  115. 

—  Jurg  von,  Amtmann  zu  Lobenstein 
(1503)  998. 

Dobemtendorff  464. 

Dobian.  D.  in  Prov.  Sachsen,  WSW. 

von  Ranis  120. 
Döbeln,   St   in    Sachsen,    Erhpmsch. 

Leipzig,  an  der  Mulde. 

Rat  718. 

Döbritschen :     Döbritschin ,    Dobendn, 

Dobirczschin,  Dobritzen,  -tzschen,  D. 

in  S.-Weimar,  W.  von  Jena  546.  571 

(S.  213). 

—  Besitzer  s.  v.  Lichtenhain. 
Döbritz:    Debritz,    D.    in    S.-Wdmar, 

WSW.  von  Neustadt  520. 


1)  Konsequent  so  geschrieben,  nie  Den-  oder  Dinstete. 
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Dolin,  Dolyn  (Dolen,  Dölen,  Delen), 
firasmus  (1430)  178. 

—  Elizabet  una  Catharma,  Nonnen 
(1514)  1171. 

—  Vreula  von,  Nonne  (1514)  1171. 
Doltzck,  Hanns  von,  Bentmeister  (1511) 

1143. 
Dominicus  s.  Druckscherf. 
Donat  s.  Kreman. 

Donner.  Burkart  (1518. 1520)  1216. 1235. 
Donyn,  Schenk  von  (1419)  83. 

—  Johannes,  Hans,  Burggraf  von,  d.  Ae. 
(1508)  1115.  1143. 

Donov  (?)  8.  Thüna. 
Dorff,  Kethe  vom,   B.in,  angesessen  in 
Qrossromstedt  (1435)  259. 

—  Hans  vom,  wohnhaft  zu  Jena,  an- 
gesessen zu  Grossromstedt  [1450]  458. 

DorffelL'n,  zu  deme,  Kapelle  u.  Wüstung 

bei  Drakendorf  291. 
Döring,    Doringk    (Döring),    During, 

Dhuring,  Heinrich,  B.  (1436)  281. 

—  Hans,  Em.  in  Neustadt  (1433)  229. 

—  Johannes,  Vikar  in  Neustadt  (1481) 
679. 

—  Baltasar,  Balthasar,  Baltzar,  B.,  Rm. 
u.  Bmstr.  (1502—1521)  977.  984.  994. 
1027.  1041.  1054.  1103.  1134  1140. 
1155.  1178.  1245.  N  30.  44.  50. 

Doma:    Tomaw,   D.   in   S.-Altenburgy 

ONO.  von  Roda  1206. 
Domburg,    Doreneburg,    Domenburg, 

-borch,  St.  und  Schloss  in  S.-Weimar, 

an  der  Saale  35.   57.   71.  292.   475. 

546.  553.  554.  556.  733. 

Herren  s.  Sommerlatte,  Vitztum. 

Pfarrer  843;  s.  lindener. 

Amtmann  521;   s.  v.  Draxdorf, 

V.  Eberstein,  Gans,  Groß. 

Schoeser  820. 

->  GonraduB   de,   Prior   des  Prediger- 
klosters (1382)  N  10  (S.  502  ff.), 
domcze  19. 
Dorothea   s.   fleischhawer ,    KOrsener, 

Eoler,  V.  LJchtenhain,  v.  Oberweymar, 

Stein,  Tuflmann,  v.  Weida. 
Dorrefeüd,  Jacof  (1443)  375.  380. 
Dorrenglina  s.  Dürrengleina. 
drabanten  541.  700. 
Drakaidorf,Dracken-,Trachen-,Trachin- 

dorf ,  D.  mit  Rg.  in  S.-Altenburg,  NW. 

von  Roda  242.  428.  741.  1086. 

Herren  s.  Puster. 

Richter:  Egkart 

Altarleute:  Stucz  und  Ysentrud. 

Gemeinde  291. 

2  Höfe  428. 


Drakendorf  etc.,  Niederhof  401. 

Siedelhof  523. 

Weinbo^  66.  315.  1183. 

Drastet  s.  Troistedt 

Diawling,  Titzel,  zu  Kahla  (1482)  702. 

Draxstorff,  Eustach.  von,  Amtmann  zu 

Domburg  (1511)  1142. 
Drebener,  Erhart  (1487)  787. 
Drehers,  Margaretha  (1449)  440. 
Drebra  (Dorbra),   Johans,    Hans   von, 

SchÖBser  (1448),  Amtmann  zu  Weimar 

(1450)  423.  620. 

—  Friedlich  Bemger  von,  B.  (1475)  620. 
Dresden;    Dresen,   Dresene,   Drehsten, 

Dreßden,  Drezeden,  St.  in  Sachsen, 
101.  208.  346.  739.  957.  1142. 

Rat  346. 

Einwohner:  Berger. 

Vogt  s.  V.  Karlowitz. 

—  Jacob  de  (1382)  N  10  (S.  500,  505 
u.  506). 

Dresscher  (1412)  39. 

Drewis,  Valten,  B.  zu  Bürgel  (1497) 

-siffk,  Droußi^,  D. 

u.  Hchloss  in  ±^v.  Sachsen,  WT  von 

Zeitz. 

Herren  s.  v.  Bünau,  v.  Schleinitz. 

Exeuzherrenkonvent  480. 

Propst  s.  Leman. 

Druckenmuller,  Hans,  von  Obemdorf 

(1506)  1082. 

—  Katnerina,  Margaretha  und  Barbara, 
seine  Frauen  10&. 

—  Elße,  Hans,  Peter,  Oauß  und  Agathe, 
seine  Kinder  (1506)  1082. 

—  Heincz  und  Kathaiina,  seine  Eltern  f 
(1506)  1082. 

Drucke-,  Drucken-,  Druck-,  Drug-, 
Dmgkscherff,  Hans,  Johanns,  Rm. 
(1422—1455)  102.  111.  125.  132.  172. 
178.  183.  188.  50a 

—  Nicolaus,  Kleriker  und  Notar  (1449 
—1464)  441.  547.  561. 

Stadtschreiber  und  Rm.  (1456— 

1477)  5ia  547.  637.  639.  N  30.  32. 
35.  36.  43. 

—  Anna,  Ban  (1481—1502)  678.  986. 

—  Johannes,  Dominicus,  Nicolaus, 
Anna,  ihre  Kinder  (1502}  986. 

—  Nicokus,  Claus,  B.,  Richter,  Rm. 
und  Bmstr.  (1507—1525)  1101.  1129. 
1134.  1140.  1141.  1169.  1200.  1297. 
N  49. 

—  Otilie,  seine  Frau  (1507)  1101. 
Dryland,  Hans  (1462)  555. 
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Dubyn,    Peter   von,    Em.   zu   Leipzig 

(1432)  217.  218.  221.  222. 
Dürrengleina:   Dorrenglina,  ^lyna,  D. 

in  S.-Altenburg,  NW.  von  Kahla  741. 

1086. 
During  s.  Döring. 


Dybosdorf  458. 

Dydenhofen  b.  Dietenhofen. 

üydorf,   Albert,   Mönch   (1382)  N   10 

(S.  505). 
Dynstet  b.  Denstedt. 


E. 


Ebald  8.  Ewald. 

Ebeleben,  -leiben,  -leybin,  -leuben,  -lou- 
ben.  St  und  ScnloBS  in  8chw.-Sondas- 
hausen,  UnterherrBchaft  156. 

—  Otto  von,  R.  (1414—1430)  45.  149. 
156.  157.  189. 

—  Hans  von,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433) 
229. 

—  Apel  von  (1455)  504. 

Eberhard,  Ebirhard,  -rdt,  Herman,  zu 
Bahren  (ca.  1412)  39. 

—  Marcus,  Schöffe  (1517)  1198.  1267. 

—  B.  Blankenburg,  v.  Brandenstein, 
Heccz,  Lebehercz,  Münzer. 

Ebersberg,  Eberßbergk,  Eberßbercke, 
EbirsperK)  Herman  von  (1420)  95. 

—  Frau  Margarate  von,  ihr  Bonn  und 
ihr  Eidam  (1430)  173.  247. 

—  Frederich  von,  zu  Suiza  (1434—1454) 
257.  292.  496. 

—  Elze  und  Marthe,  seine  Gteschwister 
496. 

Eberstdn,  Heinrich  von,  Amtmann  zu 

Domburg  (1466)  569. 
Eberweins,  Gerdrut,  Küsterin  zu  Boda 

[1516/7]  N  42. 
ebir  977. 
Ebron,  Laurentius  von,  Predigermönch 

zu  Jena  (1510)  1132. 
Echtemach,  Peter  von,  hgL  Kapellan 

Predigerordens  aus  Luxemburg  (1444) 

384. 
Effelder,  Gut  in  S.-Meiningen,  080.  von 

Schalkau  134 
Eger:  Egre,  Egra,  St  in  Böhmen,  an 

der  Eger. 
Rat  140.  318.  339.  348.  365.  594. 

1124.  1125.   1153.  1154    1164   1175. 

1179.  1187.  1244.  1246.  1247.  1265. 
Bürger:  Ferwer,Grunreif f,Haw8- 

sener,    Kesselhut,     Lyche,     Ruber, 

Schnider,  Stein,  Strobel. 

Prior  (1382)  N  10  (S.  502). 

Egil,  Nickel,  zu  Schlottwein  (1429)  170. 
E^al,  Antonius,  Sachwalter  der  röm. 

Kurie  (1481)  672. 
Egsteyn,  Biutelmeuß,  herzogL  EAUuner- 

meister  (1432)  219.  220. 
ehaft  893. 


Ehard  s.  Blankenburg. 
Ehe:  ee  109. 

Ehrenerklärung  670.  790. 
Ehrinpdorf:    Eringistorff,    D.    in    8.- 

Weunar,  SW.  von  Weimar. 

Einwohner  s.  Schetin. 

Eichenberg :    Eychinbeig    (Eychdbere, 

Eychenberg),  loram  von  (1418—1454) 

77.  496. 

—  Könne  von,  seine  Frau  496. 

—  Jaen  von,  Amtmann  zu  Orlamünde 
(1434)  249. 

—  Bernhard  von,  sein  Vetter  (1434 — 
1454)  249.  496. 

—  Ditteridi  und  Elze  von,  dessen 
Eltern  (f  1454)  496. 

—  Nicolaus,  Unterprior  im  Prediger- 
kloster  (1454)  496. 

Eichhorn,  Georg,  B.  zu  Hettstedt  (1497) 
899 

Eichsfeld,  Eychsfddia  744 

Eilfersgehofen  =  Ilversgehoven. 

Einlager,  Einreiten  5.  45.  141.  156.  165. 
171.  175.  186.  199.  204.  215.  217.  2ia 
222.  225.  229.  232.  237.  241.  257.  262. 
263.  271.  507. 

Eisenach:  iBenach(e),  I6nach,  St  in  S.- 
Weimar, an  der  Hörsd  424  N  10 
(S.  507). 

RechtÄzuje  321. 

Münze  4äfl  Anmerk.  a. 

Einwohner:  Missener,  Schreiber(?). 

Prediger-Kloster  540.  552.  1132. 

Di^er  (1382)  N  10  (S.  507). 

Eisenbere:  Isemberek,  Isenberg,  Isen- 
burg,  Ysemberg,  Bt.  in  S.-Altenbaig, 
WeBtkreis  35.  92.  251.  515.  713.  793. 
1191.  1192. 

SchloBs  251. 

Amt  758. 

Amtmann  499.  880 ;  s.  Mönch. 

Richter  s.  Kuhnsdorf. 

Eisenhüte  1136. 

Eisenwynner  s.  I^ßenwinder. 

Eisleben,  St  in  Prov.  Sachsen,  Begb. 
Merseburg. 

Aebtissin  Katharina  und  das  ganze 

Kapitel  des  Klosters  (1503)  lOOO. 
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Eitd,  Itel,  Icd,  Ytd  8.  Daniel,  Schigke, 

Siffridi. 
Eck,  Gregoriuß  (1484)  733. 

—  Cunow,  B.  (1521)  1248. 

Eckard,  Eichard,  Egkart,  Hans,  Richter 
zu  Drakendorf  (1437)  291. 

—  Anna,  Priorin  zu  Heusdorf  (1510) 
1134. 

—  8.  Hofferman,  Keumling,  Kumeling, 
Schelte,  ötueß,  Töpfer,  v.  Würzburg. 

Eckardsberga,  Eckersperg,  Egkersberge, 
^,    St    und    Schloss    in    Prov. 
_sen,  B^b.  Merseburg  453.  557. 
Vogt  449,  Unteryogt  208,  Geleits- 
mann  206;  s.  v.  Muore. 

Schultheiss:  Lange. 

Spital  560. 

Schützenhof  995. 

Eckarius,  Knecht  (1474)  603. 

—  8.  V.  d  Pforte. 

Eckebrecht,  Eckelbrecht,  Hanes,  Em. 
(1431—1441)  203.  244.  288.  297.  341. 

—  8.  V.  Nordnausen. 

Eckelstedt:  Eckelstede,  -stete,  D.  in  S.- 

Meiningen,  SW.  von  Camburg  546. 
Einwohner  s.  Schmidt. 

—  er  Johan  von,  Lic,  Kaplan  ULFrauen 
zu  Zi^enhain  (1442—1451)  356.  460. 
551. 

Eckenfelda,  Eckerfelda,  Johannes  von 
(auch  Eckefelder),  Dr.,  Lesemeister 
(1506—1519),  Prior  des  Prediger- 
klosters (1519— 1525)  1077. 1082. 1089. 
1182.  1,150.  1228.  1299. 

Eckstedt,  Eckstete,  Egstete,  D.  in  S.- 
Weimar, SO.  von  Grossrudestedt 

Herren  s.  Viztum. 

—  Heinrich  von,  Em.  zu  Saalfeld  (1429) 
17L 

Eibbrücke  zu  Torgau  880. 

Elbing,  Laurencius  de,  Subprior  vom 
Predigerkloeter  in  Leipzig  (1500)  946. 

Elendenbrüderschaft  vor  dem  Löbaertor 
1127. 

Eliger,  Nikolaus,  Priester  (1351)  N  4. 

Elisabeth,  Eise,  Ilse,  Liese,  Lyse,  Klaus- 
nerin in  Beutnitz  (1408— 1444)  8.  386. 

—  8.  V.  Apolda,  Bach,  v.  Ballstedt, 
Blankenhain,  Bolß,  v.  Bür^l,  Daniel, 
Dolin,  DruckenmuUer,  v.  Ebersberg, 
V.  Eichenberg,  Eylmar,  Herschstein, 
V.  Holbach,  Hüne,  v.  In^ersleben, 
Junge,  Koppanz,  v.  Licntenhain, 
Luterbach,  v.  Malauwe,  MarstaUer, 
Mauwer,  Melversbur^,  Neugebaur, 
V.  Obembruns,  Pentzinger,  Pfiffers, 


Plauen,  v.  Prag,  Reynhart,  Richem, 
Bing,  Bitzener,  BumppheuDig,  Sche- 
mel, Schüchstal,  Schwarzburger,  Sene- 
wel,  Sommerlatte,  Steckenberg,  Stein, 
Suppe,  V.  Tomeßaw,  Vogt,  Wagner, 
Waltheim,  Wemburg. 

Ein,  Hans  von,  Diener  des  Erfurter 
Eates  N  52. 

Elsterberg,  St  in  Sachsen,  Krhpmsch. 
Zwickau,  an  der  Elster. 

Herrschaft  66. 

Besitzer:  v.  Bünau. 

—  Weingarten  bei  Lobeda?*)  666. 
Emdecreutz     [ein     Grundbesitzer     bei 

WenigenjenaJ  (1522)  1261. 
Emele  b.  Keiner. 
Ende,  Nickel  vom,  R  (1414,  ist  1 1431) 

44.  198. 

—  (jroccze  vom,  zu  Fuchshain  (1414. 
1430)  44.  186. 

—  Niclaus  von,  Pf.  zu  Neuenhofen 
(1418)  81. 

—  Contz  vom  (1434)  249. 

—  Heinrich  vom,  R.,  Hofmstr.  (1491— 
1514)  843.  855.  864.  898.  908.  911.  915. 
916.  919.  926.  N  31. 

—  Nickel  vom,  Hofmarschall  (1514) 
N  31. 

Enderle,  Cristoff,  Badelsführer  (1525) 
1299. 

Endleben :  Eyndeleybin,  Wüstung  in  S.- 
Weimar, W.  von  Grossrudestedt  N  3. 

Endres  s.  Andreas. 

Engarde,  Engerde,  EDgirde(n),  Hans,  B. 
undRm.  (1412—1443)  39.  91. 128.  159. 
164.  165. 171.  213.  215.  217.  218.  221. 
222.  223.  247.  263.  267.  273.  303.  316. 
379. 

—  Hans  d.  J.  (1412)  39. 

—  Könne,  Hansens  Frau  (1434)  247. 

—  Kinder  502. 

—  Hermann  (1481—1483)  670.  671.  704. 
Engel,  Berld  (1419)  87. 
Eogelbrecht,   Vikar  an   ULFrauen   zu 

Erfurii  (1437)  297. 
Engele  s.  Bgr.  v.  Kirchberg,  Springen- 

born. 
Enghard,  Hermann,  Rm.  (1477)  637.  639. 
Engilhard  (Engelhard),  Schulmann  und 

Altarmeister  der  Michaeliskirche  (1425) 

118.. 

—  Johann,  Vikar  (1511)  1146  [IJ,  XU. 

—  8.  Mönch,  Phubnann. 

Engilmar  [Grundbesitzer  am  Linsenberg] 

(1442)  352. 
enke  1146  [8]. 


1)  Vielleicht  beim  Elsterbrunnen  an  der  Drakendorf  er  Flnrgrenze. 
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Register. 


eDtpfrommen  1300  (S.  492). 
Enczegistein ,    Weingarten     auf     dem 

PfaSenberg  395. 
Entzenberg,  Wilhelm  von   (1466)  571 

(S.  243). 
EniBmus  s.  Dolin,  Hutener. 
erbarkeid  19  (S.  16). 
erbgericht  1110. 

Erbhuidigung  27.  205.  206.  777. 
Erbrecht  1.  73.  90.  99.  115. 
Erbverbrüderung  205.  793. 
Ercker,  Hans,  Vorsteher  der  Kirche  zu 

Ziegenhain  (1513)  1163. 
Erffa,  Heinrich  von  (1414)  45. 
—  Hanß  von  (1455)  504.  507. 
Erfurt,  Erffurde,  Erfforde,  Herford.,  St. 

in  Prov.  Sachsen,  an  der  Gera  5.  25. 

37.  45.  46.   111.  141.  149.  156.  165. 

171. 175.  199.  215.  217.  218.  232.  237. 

239.  257.  262.  263.  271.  297.  316.  355. 

376.  409.  421.  467.  485.  507.  508.  568. 

578.  593.  609.  623.  660.  678.  711.  773. 

793.    1045.    1055.    1069.   1205.   1241. 

N  10.  46. 
Rat  150.  151.  152.  176.  177.  195. 

208.  264.  274.  286.  289.  290.  293.  294. 

301.  307.  308.  312.  319.  336.  343.  345. 

355.  373.  409.  436.  449.  450.  452.  453. 

454.   476.   477.   492.   596.  598-600. 

602—604.   608.   610.   612.   613.    615. 

616.  618.  619.  621.  624.  625.  627—629. 

632.  &46.  647.  650.  654.  659.  661.  667. 

674.  684.  685.  699.  709.  710.  714.  716. 

722.    724.    727.    731.    732.   735—738. 

745—749.  753.  756.  757.  762.  773.  786. 

792.  800.  810.  811.  850.  871.  913.  942. 

947.  94a  950.  951.  960.  961.  971.  980. 

985.  993.  995-997.  699.  1001.  1003. 

1005.  1006.  1011.  1014.  1015.  1051— 

1053.   1058.  1065.  1067.   1069—1071. 

1078.  1130.  1202.  1205.  1248.  N  52. 
Bomkammer  14.   141.  149.   165. 

171. 215.  217.  218.  220.  221.  222.  229. 

241.  249.  262.  263.  320.  729. 
Währung  24.  25.  26.  45.  46. 131. 

156.    164.    165.    169.    171.    199.   200 

—  —  Gewicht  420.  456. 

Mnigung  mit  den  Herzögen  über 

den  Kummer  (Pfändung)  336. 

—  —  Geleit  320. 

(Meitemann  s.  Kammermeister. 

Hauptmann   s.  v.  Wissingerode. 

Stadtknechte:   Hafermann,  Mol- 

husen. 

Ratsdiener  s.  v.  Ein. 

Vogt  zu  Kapellendorf  s.  daselbst. 


Erfurt  etc.,  Rats-Üntereaasen  s.  Grosaen* 
Sömmerda. 

Druckerei  3290. 

Badestube  vor  der  langen  Brücke 

599. 

Händler  (institor)  N  10  (8.  500), 

KramergeisseUn  768. 

Brand  (1472)  600. 

Sterben  (1517)  1205. 

Juden  22;  Isaak  (1411)  33. 

Einwohner  und  Bürgo:  s.  Add, 

V.  d.  Aue,  Belzmann,  Berldes,  Bni- 
heym,  Brunß,  [Dießel],  Fasalt,  Gol- 
dener, Gramann,  Grambach,  v.  Hails- 
berg,  Hane,  Hartmann,  Hcrbsleben, 
H^tz,  Hdling,  Jurge,  Keiner,  Keppe, 
Klepphammer,  Loße,  Luchau,  Meier, 
Milwitz,  Pardis,  Rogen,  Rynner,  Sauer- 
senf, Schreiber,  St%emann,  Sulzbach, 
Tenstedt,  Tuscher,  Ute,  Werner,  Wer- 
renburg.  Wolfer,  Yffeden,  Ymmerade 
Zitier. 

Kirchen:  ^ 

ÜLFrauen  611.  744.  1(»9.  1128. 

Dechant  und  Kapitel  14.  96. 

548.  660.  672.  711.  766.  76a  1114. 
1241. 

Amtmann,    distnbutor,    fide- 

lium  766.  768;  s.  v.  Fulda. 

Propstei  103  ;0ffi2ial  zur  roten 

Thür  571  (S.  242). 

Domprobst   s.  v.  Gerbstedt; 

Domherren:  v.  Burßa,  Golthagöi,  v. 
Gouch,  V.  Havelberg,  v.  Jasse,  v. 
KappeL 

:  —  Altäre  imd  Vikarien:   Gottes 

u.  ÜLFrauen,  Jacobi,  Erhardi,  Erasmi 
u.  Pantaleonis,  Nicolai,  Kathaiinae, 
Barbarae  u.  AppoUoniae,  Margarethae, 
Dorotheae  25.  26.  46.  ^  , 
Vikare  s.  Bischoff,  Engel- 
brecht, Hehnbrecht,  HÄnefeld, 

z.  h.  Blut  46. 

St  Severi  155.  444.  485.  537.  85a 

Domherren  s.  v.  Jasse,  Junge- 
mann, Sommeringk,  Voltzke. 

Vikare  s.  Franke,  Hildebrand, 

Kurlin,  Libenau. 

B^ler;  Propst  s.  Topfatedt. 

Kaufmänner  602. 

Klöster: 

Marienknechte  1094.  1146  [111. 

Augustiner    95.    546.   784.   *^ 

1066  (iSste).  1146  [ll]. 

Subprior:  Fabri.  ,  . 

Jungfrauenkloster     St     Martim 

338.  938. 
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Erfurt  etc.,  Klöster. 

Franziskaner,    Minoriten    1094. 

1146  rii]. 

Neuwerk  482. 

St  Peter. 

Z  Z  =  ffirÄ^j  ('^  874. 

Prediger  540.  552.  1132. 

Pnor    und    Subprior   N    10 

(8.  501  u.  507). 

Prior  8.  V.  Saalfeld. 

Salvator  =  Kartause  91.  410.  570. 

Schotten  290.  495. 

Erzbischöflicher  Hof : 

Verweser  s.  v.  Bengilderode. 

Viztum  s.  V.  Allenblumen. 

Siegelbewahrer  s.  Foltzke. 

Schulmeister  s.  Schnidelieb. 

Kanoniker  s.  v.  Medel. 

—  —  Universität: 

Studenten:  Kehier,  Heche. 

Rektor:  Bodewitz. 

—  Ger-,  Gimoduß  von,  Prior  des  Gar- 
meliterklostm  (1418)  79.  80. 

Erfurter  Tor  665. 

Erhart   s.  Abt  zu   Biirgel,   Drebener, 

Folcke,  Hummelßhayn,  v.  Kampffiug, 

V.   Mellingen,    v.   Oelknitz,    Itoder, 

Wemburg,  Zenner. 
Eringistorff  s.  Ehringsdorf. 
ErUiSi,  Hentze  (1448)  418. 
eme  815. 
Ernst,  Unterprior  der  Ganneliter  (1439) 

326. 

—  s.  Gr.  V.  Anhalt,  Gr.  v.  Beichllngen, 
bie  der  Nuwen  Pforte,  Babitsch,  Hg. 
y.  Sachsen. 

Erold,  Johann,  M.  und  bacc,  Schul- 
meister in  Zwickau  (1477)  635. 


Ertfayl,   der,  Weingarten   zu  Wölnitz 

451. 
Ertmann,  Katherin,  Dietrich  Krippen- 
dorfs Stieftochter  zu  Naumburg  (1510) 

1134. 
Ertrunkener  1142. 
erweiß  977. 
erczuge  75. 
Eschinwege,  Otte  von,  Pfarrer  zu  Oster- 

münde  (1420)  95. 
Eulengeschrev,  -geschrevge,  Weingarten 

622.  1040. 
Eustach  8.  V.  Draxdorf. 
Eutersdorf,  -Gross  imd  -Klein:  Oydes- 

torf ,  2  D.  in  S.- Altenburg,  SSW.  von 

Kahla. 

Einwohner  s.  BotUborn. 

evangelion  1299. 

Ewald,  Ebald  503  (S.  216). 

—  8.  Helling,  Möller,  Wernburg. 
Ewle,  Nickel  (1504)  1036.  K)38. 
executores  statutorum  provindalium  s. 

Maguntini  conciUi  744. 
Exkommunikation  7. 
Eych-  s.  Eich-. 
Eygelsteg  (Eypelsteg)  1281. 
Eygendorff,  Herman  (1455)  503  (217). 
EyBger  Hans  (1431)  198. 
Eylmar,  -mer,  Claus  (1434.  1447)  254. 

897. 

—  Ilße,  zu  Stiebritz  (1438)  309. 

—  Vitus,  zu  Stiebritz  (1497;  897. 
Eyndeleybin  s.  Endlebos. 

Eyßen- ,  Eyssenwinder ,  Isenwinder 
(Eisen wynner),  Heinridi,  Heintz,  B. 
(ca.  1505-1513)  1075. 1102. 1127. 1129. 
1206. 

—  Katherina,  seine  Frau  (1509)  1129. 
Etzelshain  s.  Oertelshain  (1504)  1025. 
Eczilstorff,  Ubich  von  (1434)  251. 


F. 


Fabian  s.  v.  Fevlzsch,   Hundertmarg, 
Trickhauß,  Walthein. 

—  Johannes,  Presbyter  (1427)  139. 
Fabri,  Paulus,  Propst  in  Kapellendorf 

(1449)  441. 

—  Nioolaus,  Subprior  am  Augustiner- 
kloster zu  Erfurt  (1505)  1066. 

F&ppischer,  Ountz  (1522)  1260. 

Färbehaus  87.5. 

fahrende  Habe  15.  1270. 

Falter,  Semen  (1455)  503  (S.  217). 

Fanerbergk,  Weingarten  am  Jenzig  675. 

Parle,  Farlle,  Farrel,  Kirstan,  B.  (1509 

—1513)  1124.  1153.  1164.  1245. 
Fasalt,  Heinrich,  B.  zu  Erfurt  (1476)  62a 


Fastenerlass  880.  1117. 

Feddeler,  Hans  und  Claus  (1473)  597. 

Fehmestadt  160.  665. 

Feckel,  Nicolaus,  zu  Kahla  (1464)  562. 

Feldhüter  577.  664. 

Feldschaden  571  (S.  242).  577. 

Felicie  s.  v.  Selmenitz. 

feit  =  Feldzug  136. 

Fennigk,  Wolf^g,  Bmstr.  (1500/1501) 

968. 
fenum  N  10  (S.  503). 
Fernnekesße,    Peter,    zu    lichtenhain 

(1523)  1267. 
Ferwer,  Verber,  Leu,  B.  zu  Eger  (1427) 

140. 
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Ferwer,  Verber,  Andres,  B.  und  Rmstr. 
0433—1437)  225.  229.  239.  241.  255. 

—  ehrn  Johann,  Notar  (1514)  1174. 
Feuersnot  1089. 

Feuerwehr  83. 

f ewerwerck  817. 

FeylzBch,  Fabian  von  (1497)  912. 

Fi^e,  Fyge  s.  v.  Brandenstein,  v.  Wiß- 
singerode. 

Fischer,  Fyscher,  Vischer,  Kete,  Nonne 
(1427)  130. 

—  Hentze,  zu  Bemderode  (1455)  503 
(S.  217). 

—  Johann,  Vikar  (1500)  956. 

—  Hans  (1508)  1109. 

—  der,  Weingarten  bei  Wogau  18.  202. 
Fischerei  32.  14a  305.  409,  426.  1048. 

1111. 
Fischersdorff,  HannJB,  Bm.  zu  Saalfeld 

(1429)  171. 
Flach,   Flache,  Hans,  zu  Erippendorf 

(1425.  1426)  118.  128. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Vorsteher  der 
Marienbrüderschaft  (1508—1520)  1174. 
1236. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1508)  1174. 
Flachs  15. 

Flade,  Hans,  Kannegiesser  GV.  (1498. 

1504)  921.  1041. 
Fhidenweihe  364. 
Flans,  Gerhard,  Abt  zu  Bürge!,  s.  da- 

selbst. 

—  Georg,  Ditterich  und  Berthold  (1500) 
948. 

Flecke,  zu  Ossmannstedt  (1435)  259. 

Fleischbeschau  110. 

Fleischer  (camifices)  110.    521.   N    10 

(8. 5(X));  auch  Einleitung,  Abschn.  VI. 
Fleischammer,    -hammer,    Ambrosius, 

Brückenmeister  (1485—1489)  759.  772. 

780.  795.  817. 
Fleischhawer,  -ouwer,  Nickel,  B.  und 

Öchöffe  (1431—1436)  198.  277. 

—  Dorothea,  seine  Frau  (1436)  277. 

—  Schuhmachermeister  (1481)  673. 
Flemeng,  Curd  (1455)  503  (S.  217). 
Flösser,  Flossholz  21. 

FlosszoD  21.  409.  459.  578. 

Flurschutze,  Albrecht,  zu  Wenigenjena 
(1455)  503  (S.  217). 

Flurschützen  664 ;  s.  auch  Feldhüter. 

Flurstedt:  Flor-,  Flurstete,  D.  in  S.- 
Weimar, NO.  von  Apolda  95. 

—  Hans  von  (1420)  95. 

—  Grethe,  Kellnerin  zu  Heusdorf  (1445) 
389. 


Flurstedt  etc.,  Nickel,  Clans,  B.  (1455— 
1462)  503  (S.  216).  555. 

—  Gertrud,  seine  Frau  (1462)  555. 

—  Albrecht  (1455),  Rm.  (1490—1491) 
503  (S.  217).  825.  831.  841.  • 

— s  Gut  zu  Jenalöbnitz  297. 

Foeelgesang  s.  Vogelsang. 

Folkart,  Claus,  zu  Grossromstedt  (1435) 

259. 
Folcke,  FoUicke,  Erhart,  B.  (1502)  97a 

—  Eaterine,  seine  Frau  (1502)  97a 

—  Hermann,  B.  (1520—1524)  1235. 1279. 

—  Mattes  (1524)  1279. 
Folkel  8.  V.  Polnitz. 

Foltzke,  Symon,  Siegelbewahrer  des  erz- 

bischöfl.  Hofes  zu  Erfurt  (1507)  1105. 
Forich,  Furich,  Flurort  zu  Jenalöbnitz 

905. 
Forst,  Fürst,  der,  bei  Jena  208.  389. 

503  (S.  216).  533.  576  (S.  245).  665. 

703.  935. 
Förster,  Heinrich,  Bm.  zu  Leipzig  (1432) 

217.  2ia  221.  222. 

—  Nickel  (1504^1508)  1032. 1034.  1075. 
1076.  1106.  1109. 

Forstweg  601. 

Foylcz,  Hans,  von  Beutnitz  (1411)  33. 

Frache,  Johans,  Predigermönch  (1424) 

Fränkische  Währung  430. 

Franck,  IVancke,  Frangk,  Franke  1095. 

—  Hermann  (1382)  N  10  (8. 503  u.  504). 

—  Cunrad,  Schultheiss  zu  Zi^oihain 
(1429)  161. 

—  Hencze,  Bm.  zu  Saalfeld  (1433)  229. 

—  Hans,  Pfründner  zu  Ooerwetmar 
(1435)  264. 

—  Dietherich,  Titzel,  B.  (1451)  45a  460. 

—  Ursula,  seine  Frau  (1451)  460. 

—  Heinrich,  Heintz,  B.,  Rm.  u.  Spittel- 
meister  (1455—1508)  503  (8.217).  631. 
637.  639.  675.  770.  774.  779.  844.  936. 
940.  1114. 

—  Johannes,  Vikar  von  St  Severi  zu 
Erfurt  (1507)  1099. 

—  Johanä  [zu  Kahla]  (1487)  489. 

—  Jfirge,  Bm.  (1490)  825. 

—  Adam,  aus  Erfurt  (1492)  850. 

—  Nicolaus,  Rm.  imd  Rmstr.  (1492— 
1525)  854.  977.  984.  989.  1041.  1068. 
1140.  1157.  1189.  1226.  1267.  1297. 
N  30.  39.  47. 

—  Bartold  und  seme  Frau  Gertrud,  zu 
Nieder-Leutra  (1498)  920. 

Frankenhausen,  Franckenhusen,  St  in 
Schw.-Rudolstadt,  Unterhemchaft  22. 
375. 

Einwohner:  ScheffeL 
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FrankeDwald :  Frenckiswald  116. 
Frankreich,  EöDig  1299. 
Franz,  ßmatr.  (1505)  1057. 

—  8.  Oretz,  Mohr,  Münzer,  Münzmeister, 
Sdunidt,  Wegant. 

Frauenhain :  Fntwenhain,  Frouwenhain, 
D.  in  Sachsen,  NNW. von  Oroesenhain. 

Herren  a.  Pflug. 

Fraumann,  Titzel,  GV.  (1491)  844. 

Frauwemagd,  Frouwemayt,  Frowemod, 
Frowenmoyd,  Frau  Kethe  (1429)  166. 

—  Nickel,  ihr  Sohn,  R  (1429—1452) 
166.  482. 

—  Gunter,  Em.  (1472)  592. 
Frauenpriessnitz  s.  Friessnitz. 
Frederich,   Nickel,   Bm.   zu   Neustadt 

(1433)  229. 

—  Mathee  a455)  503  (S.  216). 
Freiberg:   Friberg,  St.  in  Sachsen  36. 

162.  346.  571  (S.  243).  652.  898. 

Münze  166.  247.  387. 

Münzmeister  36.  N  5;  s.  Bomer. 

Pfarrer  s.  Blume. 

Freiburg  a.  ünetrut:  Friberg,  Friburg, 
St.  in  Prov.  Sachsen,  Begb.  Merse- 
burg 35.  92.  456.  484.  N  22. 

Freudenberg,  Froydenberg,  Clauß  (1503 
—1505)  997.  1014.  1052.  1053. 

—  Hans  (1462)  555. 

—  Weinberg  zu  Drakendorf  1183. 
Friderici,  Johann,  Propst  zu  Heusdorf 

(1502—1505)  986.  987.  988. 1026. 1043. 
1072. 
Friedrich,  Fritsche,  Fryge  (1448)  419. 

—  s.  Gr.  V.  Beichlingen,  v.  Bendeleben, 
Beriger,  Blancke,  Mgr.  v.  Branden- 
burg, y.  Buttelstedt,  v.  Ebersberg, 
Halpron,  y.  Heilingen,  Hericke,  y. 
Hof,  y.  Holbach,  Holle,  y.  Hopf- 
rarten,  Hom,  y.  Hoym,  Hutener, 
Kammermeister,  Koler,  y.  Kospeda, 
Lamperti,  y.  Le^^efeld,  List,  y.  Lou- 
derstadt,  y.  Maltitz,  M^jrstaller,  Mgr. 
y.  Meissen,  Michel,  Mühlhausen,  Not- 
lich, Beinbot,  Hg.  y.  Sachsen,  y. 
Schleinitz,  Schmidt,  Stande,  Stein,  y. 
Thüna,  Tute,  y.  Wangenheim,  y.  Witz- 
leben 

Friesel,' Nicolaus  (1438— 1440)  318.  339. 
Friessnitz:  Frisemcz,  D.  in  S.- Weimar, 

W.  yon  Weida  66. 
Friecz  8.  Fritzsche. 


Frickenhausen  s.  Oerter. 

Fritag,  Hans  [zu  Jenalöbnitz]  (1437)  297. 

—  ißncze  [zu  Jenalöbnitz]  (1437—1446) 
297.  395. 

—  Urban  }  ^^  Jenalöbnitzl  (1437)  297. 

Friczsch,  Frittze,  Fritzsch,  Fritzsche, 
Friecz,  Claus  (1505)  1054. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Bm.  und  Bichter 
(1511—1523)  1140.  1157.  1159.  1189. 
1229.  1267.  N  30.  39.  46.  47.  54. 

—  Heintz,  B.  und  Bm.  (1514—1521) 
1169.  1194.  1240.  1249.  N  32.  35.  36. 
43.  46.  49. 

Fromman,  Joh.,   Stadtschreiber  (1441) 

341. 
Fronbote:  frone  835;  s.  Lorengil,  Melde, 

Babe. 
Frone:  frfine  71.  78.  817.  1108.  117a 
Fronfreiheit  893. 
Frost,  Hans,  Diener  (1490)  828. 
Frotzgen,  das,  Weinberg  zu  Wölnitz  1102. 
Frotzsch  zu  Ammerbach  (1505)  1048. 
Frouwe-,  Frowe-  s.  Fraue-. 
Frühmesse:  frftwemesse  15. 
Fuchs:    Fochs,    der,    Weingarten   am 

JeDzig  675. 
Fuchshain:  Fochshayn,  D.  in  Sachsen, 

NW.  yon  Grinmia. 

—  —  Herren  s.  y.  Ende. 
Fnchslöcher :  Fochßlocher  bei  Jenapriess- 

nitz  247;  bei  Schiendorf  503  (S.  217). 
Fürsten  s.  Anhalt. 
Fulda,  Gerlach  von,  Bm.  (1415)  58. 

—  Johan  yon,  Amtmann  des  Kapitels 
ÜLFrauenkirche  zu  Erfurt  (1444)  388. 

Funcke,  Ffuncke,  Heinrich,  Bm.  und 
Stadtrichter  (1424—1438)  111. 132. 172. 
178.  183.  188.  225.  229.  239.  241.  294. 
311. 

—  Jorge,  Bm.  (1478—1484)  643. 648.  729. 

—  Nickel  (1442—1467)  352.  576  (S.  246). 

—  Georius,  Vikar  (1501)  965. 
Furderhelt,  die,  Weingarten  bei  Ammer- 
bach 778. 

Fürst  s.  Forst. 

Fuß,  Joh.,  Lehrer  des  geistlichen  Bechts 

(1437)  297. 
Fusswaschung  438. 
Futtermeister  19. 
Fyge  s.  Fige. 


G. 


Gabriel  s.  de  (Dontarenis,  Schmidt. 

Galgen  576  (S.  245). 

Gralgenberg :  Galgberg  83. 311 ;  s.  a.  Hain. 


Gallin,  D.  908. 

Gamstete,  Hans  yon  (1410)  28. 

Gangolf  8.  Witzleben. 
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Ganß,  Hencz  (ca.  1412)  39. 

—  Peter  (1433)  237.  257.  271. 

—  Dietrich,  Amtmann  zu  Dornbui^ 
(1456),  Vogt  zu  Leuchtenburg  (146^ 
514.  571. 

—  Weingarten  zu  Eunitz  537. 
Ganßoüwe  (1467)  576  (8.  248). 
Gantzk  s.  Jenzig. 
Garküche  494.  726. 

Gassen  s.  Einleitung,  Abschn.  II. 
Gasthof  vor  dem  Löbderthor  112& 
Gattenmord  1210.  1255. 
Gauern:   Goeryn,  1).  in  S.-Altenburg, 

8.  von  Bonneburg  464. 
Gtebese,  Anna  von,  Aebtissin  zu  Kapellen- 

dorf  (1446)  396. 
Gebestete  s.  Gebstedt 
gebeude  1287. 
Gebhart,    Wentzel,    B.    zu    Naumburg 

(1518)  1217. 

—  8.  V.  Querfurt,  8ulzbach. 
Gebind,  Gebynt,  die,  Flurname  zu  Jena- 

löbnitz  297.  483.  555.  1193. 
Gebreite  (gebreith^  905.  906.  1281. 
ffebrotte  420  (8.  184). 
Gebstedt:  Gebestete,  D.  in  8.- Weimar, 

80.  von  Buttstadt. 
Pfarrer  (1382)  N  10  (8.  506). 

—  Bartol  von,  Baumeister  (1427)  137. 
gedinge  73  (8.  42). 

Gedsdike,  Katherin  (1409)  17. 

Gefängnis  59.  599.  600. 

Gehen  =  Jena  888. 

Geiling,  Joh.  1245. 

Geilsdorf,  Wilhelm  von,  Amtmann  zu  Jena 

und  Burgau  (1478—1480)  645. 646. 667. 
Geismar,  Johann,  Probst  in  Kapellen- 
dorf (1502)  986. 
Geistliche  7.  455. 

Geistliche  Gerichte  499.  571  (8. 243).  744. 
Geistliches  Recht  73  (8.  42). 
Geldenichts,  Contz,  Kuntz.  Wachtmeister 

(1489.  1490)  816.  826,  Rm.  (1492)  854. 
geidin  19. 

Gelenge,  Weingarten  555. 
Gelobt  (1)  8.  8dolt. 
gelowen  «  mit  Loh  gerben  298. 
gelymphe  19  (8.  15). 
gemadi,  heimlich  159.  236.  1286. 
gemanckkorn  977. 
Gembde,    Bach   zwischen   Jenzig   und 

Hausberg  1279. 
Gemeinde  14.  24.  31.  103.  132.  147.  156. 

1(>4.  165.  167.  171,  172.  173.  178.  181. 

183.  184.  187. 189.  194.  199.  200.  203. 

204.  205.  207.  214.  215.  221.  222.  223. 

225.  226.  227.  236.  240.  241.  257.  258. 

273.  288.  303.  316.  430.  50a  512.  521. 


549.  553.  568.  582.  592.  623.  626.  635. 
636.  664.  665.  729.  734.  761.  774.  791. 
802.  835.  878.  940.  970.  976.  977.  983. 
1002.  1089.  1140.  1141.  1149.  1157. 
1169.  1178.  1189.  1200;  s.  auch  Ein- 
leitung, Abschn.  III. 

Gemunde  s.  Paucus. 

Gene  =  Jena  6.  1224. 

Genseberg,  Weingarten  hinter  Wenigen- 
jena  1146. 

Georg,  Cuntz,  Schosser  (1502)  989. 

— ,  Jörg,  Jorge,  GWige,  Georius  s.  Gr. 
V.  Anhalt,  Beier,  Bockedra,  Abt  zu 
Bürgel,  V.  Denstedt,  de  Dhamis,  Dießel, 
V.  Dobeneck,  Eichhorn,  Flans,  Franke^ 
Funke,  Hawssener,  v.  HeitingiBbeiig, 
Hertel,  v.  Heseler,  Heczil,  v.  Hopf- 
harten,  V.  Ingerslebien,  Kerstan,  Knoir, 
Kospoda,  V.  Lichtenhain,  v.  Maltitz, 
Man,  Meckau,  Mönch,  Nicke,  v.  Nis- 
mitz,  V.  Obemitz,  Penna,  v.  Quin^> 
berg,  Reiger,  Reinbot,  Reye,  Roiger, 
Hg.  V.  8achsen,  Schenk,  Schonhart, 
Schulze,  Spalatin,  Trost,  v.  Wanden- 
heim,  Wyner,  v.  Wilsdorf,  v.  Witz- 
leben, Wolfart,  Worm,  Wormstedt, 
V.  Würzburc. 

Gera,  Geraw,  Gerau,  8t  mit  2  Schlössern 
in  Reuß  j.  L.  203.  N  6. 

GJericht  208. 

Bürger  und  Einwohner  s.  Gefiner, 

Schilling. 

—  Herren,  Vögte  (1369)  N  a 

Heinrich  d.  Ae,,   Herr   zu  der 

Burgk  (1426)  127. 

d.  J.  (1448)  426. 

Herr  zu  Lobenstein  (1451— 

1466)  467.  519.  571. 
Herr  zu  öchldz  (1498)  919. 

—  Familie  von,  I.  in  Jena: 

Heinrich,  Diener  des  Prediger- 
klosters (13^  N  10  (8.  505  u.Wß). 

Heintz,  Hencze,  B.  und  Bm.  (1406 

—1425)  5.  14.  121. 

Nickil,  Rm.  (1408)  14. 

Hans,  Rm.  und  Brückenvorsteher 

(1437—1467)  288.  297.  330.  a'«.  393. 
399.  491.  503  {S.  216).  512.  576. 

Rudolf,  Rudul,  Rm.  (1453,  ist  f 

1472)  493.  592.  833. 

Margarete,  seine  Frau,  wieder- 
vermählt mit  Cunz  v.  Wormstedt  (1472 
—1489)  592.  634(?).  833. 

Margarete,  ihreXochter  (1472)  592. 

o33. 

Conrad,  Cuntz,  B.  und  fim«tr, 

(1476-1486)  631.  637.  639.  64a  675. 
683.  688.  733.  76a 
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Qem  etc.,  Familie  von,  I.  in  Jena: 
Baltasar,   Baltzer,   B.  und  Rm. 

(1486—1507)  774.  779.  875.  959.  1103. 
Martin,  Merten,  Merthen,  B.  und 

Rm.  (1508—1520)  1109.  1157.   1189. 

1242.  N  39.  42.  47. 
Johannes,  Magister  und  Altarist 

(1510.  1511)  1133.  1146  [2]. 

—  Familie  von,  II.  zu  Neustadt: 
Martin,  Rmstr.  daselbst  (1433,  ist 

t  1457)  229.  520. 

Cuntz,  B.  daselbst  \  seine  Kinder 

Katherin  /  (1457)  520. 

Gerberg,  Lorencie  (1462)  555. 
Gere,  der,  Weinmrten  102.  133.  683. 
Ger^,  G«r^e,  D.  in  S.-Weimar,  S.  von 

BOrgel  462.  463. 
Gerhard,  -rth,  Hans,  Rm.  zu  Saalfeld 

(1429)  171. 

—  Jacoff,  -cuf,  zu  Nerkewitz  (1434— 
1454)  254.  498. 

—  Hans,  in  Grossromstedt  (1435)  259. 

—  Heinrich,    in   Eleinromstedt   (1435) 
259. 

~-  Jok,  Gerichtsschreiber  (1438)  311. 

—  Abt  zu  Bfirgel,  s.  daselbst. 

—  Laurentius,    Propst   und    Magister 
(1514^  1168.  1171. 

—  8.  Flans,  Marschall,  Bf.  v.  Naumburg, 
Westerburg. 

Gericht  1.  19.  34.  163.  571.  665;  s.auch 

Einleitung,  Abschn.  IV. 
Grerichtsbuch  s.  Stadtbuch. 
Gerichtsschreiber  s.  Moller. 
Gerlach  s.  v.  Fulda. 
Germar,  Hans  von,  Landkomtur  (1508) 

1123, 
Gkmharden  Acker  zu  Burgau  337. 
Gemodus  s.  v.  Erfurt. 
Gerostete,   Heinrich   von,   Dompropet 

ULFrauen  zu  Erfurt  (1437)  297. 
Gerß-,  Girfi-,  Gorslouben  s.  Koch. 
Gerthener,    Thiczel,   Rm.   zu   Saalfeld 

(1433)  229. 
Gertewicz  133.  134. 
Gertrud  s.  v.  Berge,  Flurstedt,  Franke, 

Keiner,  Komer,  Laue,  Schonemann, 

Trinckes,  Vo^. 
Greruord,  Dieterich  1  nAQi\  oai 

—  Ilse,  seine  Frau  /  (^^^)  ^^^' 


Gerwin,   Jacoff,  B. 

859.  922. 
Geschenke  19. 


(1472—1498)   591. 


Geschko  s.  Quingenl: 

Geschoss  1.   19.  73.  207  (S.  137).  455. 

571.  577.  664.  802.  83a  864.  1178. 
Geschossbuch   (Register)    1.    73.    571. 

(8.  240). 
Gresindelohn  75. 
gesippe,  gesyppe  1.  73. 
gestrode  817. 
Geßener,  Gesnner,  Conrad,  B.  zu  Gera 

(1431—1433)  203.  238. 

—  Marg»r.,  seine  Frau  (1431)  203. 

—  der,  Weingjurten  bei  Wölnitz  881. 
getelingen,  geteilingen  1. 

Getreue  Hand  257. 
Gevatterschaft  109. 
Gewandschneider  839.  969. 
Gewerbe    1.    84;    s.    auch   Einleitung, 

Abschn.  VI. 
gewere  73  (8.  42). 
gewehrgeld  571  (8.  242). 
gewette  75. 

Gewohnheitsrecht  73  (8.  42). 
Gex-,  Kexmühle^)  389.  987.  1043.  1044. 

1072.  1122. 
Geyer,  Geyr,  Gier,  Gyer  (Gyr),  Conrad, 

Cuncz,  Rm.  (1419—1456)  91.  303.  311. 

379.  503.  512. 

—  Hans,  Rm.' (1466— 1484)   568.   592. 
643.  648.  729.  734.  10191  1020. 

—  Nicolaue,  sein  Bruder,  Vikar  (1481, 
t  vor  1504)  672.  1019. 

Geylingen  s.  Göllingen. 
Gibler,   Jorge,   Vorsteher   des   Gottes- 
hauses Nicolai  (1497)  905. 
Giech,  Hans  von  (1452)  481. 
Gier  s.  Gkver. 
Ginna  s.  Gönna. 
Gißinger,  Hans  (1462)  555. 
Gißobel  576  (S.  245). 
Gitterde  s.  Göttern. 
Gleichen:  Glichen,  Herrschaft  903. 

Grafen,  I.  Herren  zu  Gleichen  142. 

II.  Herren  zu  Blankenhain : 

Ernst  [X]  d.  J.,  Hofmeister 

(1414—1457)  45.  83.    107.    156.   157. 

175. 181.  199.  232.  237.  271.  467.  57L 

911. 
Ludwig  [I],  sein  Bruder  (1430 

—1467)  175.  181.  257.  567.  572. 
Ernst  [XII],  Sohn  Emsts  [ 

zu  Altenberga  und  Schauenforst  (14 

—1497)  553.  556.  571.  911. 


1)  Wahrscheinlich  die  im  Jahre  1613  weggeschwemmte  Schleifmühle  oberhalb 
der  Weidichsmühle  (A.  Beier,  Architectns  Jen.,  8.  295).  Im  Geschossbache  von  1406 
wird  Bl.  4  ein  Weingarten  am  Haczgenbeige  k^^  der  KexmÖl  und  einer  am  Haczgen- 
berge  ftbir  der  WydichsmAl  genannt. 
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Gleichen  etc.,  Grafen,   II.  Herren  zu 

Blankenhain. 
Erwin  [Vlll,  Sohn  Ernst  [XI, 

zu  Altenbei^  und  SchauenforBt  (1462) 

553.  556. 
—  Karl  [I],  Ludwigs  [I]  ßohn 

(1491)  836. 

III.  Herren  zu  Tonna: 

Adolf  (1427—1439)  142.  156. 

157.  175.  199.  262.  263.  271.  292,  320. 
Siegmund,      Oberhauptmann 

und  Pfleger  zu  Koburg  (1447—1497) 

404.  571  (8.  241).  837.  843.  871.  908. 
Gleina,  Schön-:  Glina,  Glyna,  Glyne, 

D.  und  Rg.  in  8. -Altenburg,  N.  von 

Roda  801.  964.  1025.  1084.  1212. 
Herren  s.  v.  Lichtenhain. 

—  Heincz  von,  d.  Ae.  (1448)  428. 

—  Wieduwilt  von  (1455)  500.  ]  ^ 

—  Jorge,  Jurg  von  (1455—1519)  500.  |S 
1225.  fl 

—  Heincz  von  (1455—1488)  500.  801.)^ 

—  Hans  von  (1455)  503  (S.  215). 

—  Claus  von  (1455)  503  (S.  216). 

—  Friedrich  von,  Heinz'  Vetter  (1488. 
1494)  801.  876. 

Gleissberg:  Glisberg,  -perg,  Glißberg, 
Giißinberg,  Glispergk,  Berg  mit  Burg- 
ruine bei  Kunitz  297.  905. 

Schloss  78.  446. 

Vogtei,  Pflege,  Gericht,  Amt  48. 

93.  145.  202  (S.  94).  461.  577.  75a 
769. 

Amtleute,   Vö^te    145.    557;    s. 

Blankenberg,  Möndi,  Priessnitz. 

Lehen  664. 

Fischgehege  148.  300. 

Gleisse:  Ghse,  Bach,  rechts  der  Saale 
305. 

Gleneborg,  Heinrich,  Schreiber  (1437) 
297. 

[enge  905. 

Upper,   Hans,  B.,  und  Kethe,  seine 
Frau  (1452)  4a5. 

—  Hans  (1507)  1099. 
Glocke,  Johann  (1423)  108. 

Gloga,  Glogau,  wüstes   D.,  NW.  von 

J&hla  133.  713. 
Glocken  60.  418.  435.  536.  1223. 

—  Giesser  s.  Bergfret,  Cranchfelt. 
Glorius   s.   Langenacht,   Möller,    Boy- 

husen. 
Glowitz,  Lorentz,  Rm.  (1500)  940. 
Gneus,  Unter- :  Nidem  Gnus,  D.  in  S.- 

Altenburg,  SW.  von  Roda  N  42. 

Einwohner  s.  Justh. 

Gnuge,  Hans,  zum  Rotenstein  (1480)  663. 


Gobel,  Hans  (1419)  86. 

Goch,  Gouch,  Johannes  de  (1416)  67. 

—  Lamprecht  von  (1462)  555. 

—  Per^rin  von,  Dr.  in  geistl.  Rechten 
und  Domherr  ULFrauen  zu  Erfurt 
(1466)  568. 

Gode  (Göde),  Henning,  Vikai^  Domherr, 
Scholaster  ULFrauen  zu  Erfurt  und 
beider  Rechte  Dr.  (1500—1505)  943. 
1041.  1045.  1066.  1072. 

Göllingen:  Geylingen,  D.  in  Schw.- 
Rudolstadt,  WtiiW.  von  Franken- 
hausen 375. 

Kloster  375.  380. 

GÖnna,  Gynne,  Bach  links  der  Saale 
mit  den  Dörfern  Alt-  und  Neuen- 
gönna,  s.  daselbst 

Görlitz:  Gfirlicz,  St.  in  Prov.  Schleaien  4. 

Görteler,  Nickel  (1455)  503  (S.  216). 

Goervn  s.  Gauern. 

Göechwitz:  Geschwicz,  Jeschewicz,  -tz, 
Jestwitz,  D.  in  S.-Weimar,  8.  von 
Jena  133.  645.  652.  713.  741.  1047. 
1086. 

Göttern:  Gitterde,  Gittern,  Guttem, 
Gutterode,  Jittem,  Jittra,  Jütteni, 
D.  in  B.-Weimar,  NO.  von  Blanken- 
hain 299.  503  (S.  216).  505.  506.  666. 

—  Eckehart,  Eghard  von  (1414—1429) 
45.  156.  157. 

Göttingen,  St.  in  Prov.  Hannover. 

Predigerkloster  540.  552. 

Götze  s.  V.  Ulstete. 

Goldacker,  Goltackir,  Hermann  (1311) 
N  1. 

—  Hermann  (1435—1439)  271.  32a  424. 

—  Jhan  (1455-1456)  507.  508.  517. 

—  Hermann,  Tiezmann,  Jhan  und 
Friedrich,  seine  Söhne  (1455)  507.  50a 

—  Jochim  J1456)  511.  512. 
Goldberg,  Weingarten  [bei  Ziegenhain] 

265. 
Goldener,   Eonrad,   Curd   [zu  E<rfuit] 
(1430)  177.  261. 

—  Kethe,  Nonne  (1436)  281. 
Goldschmied  s.  Kruse. 

Golmsdorf:  Golmis-,  Golms-,  Gulms- 
torf ,  D.  in  S.- Weimar,  NO.  von  Jena 
395.  514.  769.  1047.  1213.  1214.  125a 

Einwohner  s.  Merbotte. 

Kirche  386. 

—  Hans,  Rm.  (1419)  89. 
Golthagen,  Conrad,  Domherr  und  Amt- 
mann ULFrauen  zu  Erfurt  (1474)  61L 

Goltsmed,  Peter,  Subprior  der  Canne- 

hter  (1427)  137. 
Gomhorver,  Christian,  decretorum  doctor, 

Pfarrer  in  Ruien,  Tarbatensis  diöceais. 
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päpstlicher  NuntitiB  uod  EommiBsar 

mr  die  Provinzen   und  Städte  von 

Mainz,  Cdln,  Trier  und  Meissen  (1509) 

1126. 
Gönne  (?)66. 
Gomig,  Weinberg  104a 
Go88e(?)  106. 
Goeserstedti     München-:     GtoAerstete, 

Gtozzerstete,  D.  in  S.-Meiningen,  SW. 

von  Camburg  546.  595.  706.  733. 
Besitzer  und  Einwohner  s.  Mar- 
schalk, Mönch,  Sikan. 
Gotebold,  Wein^urten  478. 
Gotfurd,  Lutolf  (1431)  199. 
Gotha,  St  in  S.-C.-Gotha  1.  19  (S.  14). 

232.  300.  316.  321.  424.  456.  8da 

Rat  162.  321.  784.  800. 

B.  und  Eänwohner:   Brengebier, 

am  B^:ge. 

BüdLsenmeister:  Claus. 

Kirche:  ÜLEVauen. 

Dechant  s.  Lange. 

Pfarrer  s.  Lang. 

Amtmann  784;  s.  Hundt 

Schosser  s.  Botener. 

Gk>thard  s.  Marschall. 
Gotteford,  Hans  von,  Junker  (1449)  440. 
Gotter(?},  Joannes,  Sacellan  (1511)  1145. 
Gottern,  Gross-   oder  Alt-:    Bischofs- 

guttem,  D.  in  Prov.  Sachsen,  NW. 

Yon  Langensalza  707. 

Einwohner  s.  Zimmermann. 

Gottifihußen,    Gutte   von,    Priorin    zu 

Heusdorf  (1445)  389. 
Gottschalg,  -Ik,  Gotschalg  (-Ick),  Goz- 

schalk,  Conrad,  Bm.  (1437/8)  303.  316. 

—  (1477)  640. 

—  s.  Bischoff,  Pardiß. 
€U>uch  s.  Goch. 

GU>urcz,  Heincz  von,  Hauptmann  404. 
Goyl,    Henrich,   Altarmann    zu   Maua 
(1414)  43. 

—  Conrad,  sein  Bruder  (1414)  43. 

—  Hanß  a448)  428. 

Goynitz,  Gonitz,  Heinrich  von  (1456) 
513.  683. 

—  Hans,  B.,  Bm.  und  Brückenmeister 
(1477—1490)  634.  637.  639.  683.  684. 
732.  750.  751. 

—  Anna,  seine  Frau  (1482)  683. 
Gocze  s.  V.  Ende. 

Goczelstorf,  Wiiittung  bei  Boda  N  42. 
Goczhelnm  614. 
Gräfe  s.  Grefe. 

Grafendorf:  Grefendorff,  ü.  in  Prov. 
Sachsen,  W.  von  Banis  120. 

—  Tietzmann ,  Lutold ,  Günter  und 
Heinrich  von  (1427)  134. 


Gräfendorf  etc.,  Conrad  von  (1448)  427. 

—  Hans  von  (1525)  1302. 

Grafen  s.  Askanien,  Beichlingen,  Hon- 
stein, Mansfeld,  Nassau,  StolbiBrg. 

Gr^r  s.  Eck,  Storczemann. 

Graitschen :  (Graitzen) ,  Greutzschen 
(Greytzschen,  Greyschen),  Grfticzschin, 
Groiczschen,  Groitzschen,  Groutschen, 
Groysschen  (Groyschan ,  Groytzen, 
Groytzschen),  D.  in  S.- Weimar  260. 
895.  1233. 

Herr  s.  v.  Leye. 

Gemeinde  350. 

Einwohner  s.  Berger,  Symon. 

Pfarrer  s.  Schonow. 

Altarleute  350. 

—  Herman  (1414)  88. 

—  Ditterich,  Propst  und  Vikar  (1423— 
1451)  104.  12a  465. 

—  Johannes,  Prior  der  Carmeliter  (1447) 
408. 

—  Hans  (1455)  503  (S.  215). 

—  Concze  (1462)  555. 

—  Theoderic.  de  0311)  N  1. 

—  Werner  und  Theod.,  seine  Söhne 
(1311)  N  1. 

—  Dietrich,  B.  (1392)  N  12. 
Graman,  Grawmann,  Peter,  B.  zu  Erfurt 

(1429-1439)  164.  167.  2ia  220.  239. 
323.  329. 

—  Katherin,  seine  Frau  (1429)  164. 

—  Balthazar,  sein  Enkel,  B.  daselbst 
(1433—1484)  239.  484.  724. 

—  Tele,  dessen  Frau  (1452)  484. 

—  Hans,  dessen  Sohn,  B.  daselbst  (1484) 
724. 

Grampach,    Ditherich,    B.    zu    Erfurt 

(im)  229.  230. 
Graue,  Graw,  Ticzel,  Schosser  von  den 

Handwerkern  (1489)  813. 

—  Hermann,  zu  Leipzig  (1516)  1193. 
Grawacz,  Henne.  (1382)  N  10  (S.  507). 
Grech,   Fischgeh^e    [die   Basen  miihl- 

lache?]   148.  428.  459.  576  (S.  249). 
57a 
Grefe,  Greffe,  Greve.  Gräfe,  Diterich, 
Bm.  (1410—1419)  24.  26.  89. 

—  Albrecht,  Bm.  (1414—1456)  46.  91. 
12a  159.  164.  165.  171.  213.  215.  217. 
2ia  221.  222.  223.  263.  267.  273.  303. 
316.  379.  512. 

—  Ciliax,  Ciriax,  Mag.  (1485—1502) 
744.  979. 

—  Hans,  Altermann  (14S9)  809. 

—  Wenzel,  Bm.,  Ciliax'  Bruder  (1490— 
1504)  825.  979.  982,  1009. 1023.  1027. 
1046.  1068. 

Grefendorf  s.  Grafendorf. 
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GrefensteTn,  Conradus,  Hofmeister  zu 

Porstendorf  (1492)  851. 
Gre^r  b.  Eck,  Müßel. 
Greifenberg:  GrifeDberg,  Griffenbergk, 

Griffinberg,   Gryfenterg,    Berg  mit 

ehemaliger   Burg,  O.  von  Jena  40. 

458.  730. 
Greiz:  Grewtz,  Groytcz,  St.  in  BeuBs 

ä.  L. 

Herren  s.  Beussen. 

Grethgasse  555. 

Greussen:    GrAsen,    Grussen,    St.    in 

Schw.-SonderBhausenyUnterherrschaft 

375. 

—  Herman  von  (1414)  45.  156.  157.  507. 
Greuther,  Hermann  (1499)  932. 
Grewitz,   Hans,   zu   Jena  (1455)   503 

(S.  217). 

—  Segemunt,  zu  Jenapriessnitz  (1455) 
503  (S.  217). 

—  Titzel  [zu  Jenapriessnitz]  (1455)  503 
(S.  217). 

Grinmia:  Grymme,  St.  in  Sachsen,  an 
der  Mulde  123.  136.  377.  910. 

Einwohner  s.  Meideier. 

Grobs,  Kunigunde,  Nonne  (1514)  1171. 

Grobzig  s.  Gröbzig. 

Grochwitz:  Grochewis,  D.in  S.- Weimar, 
W.  von  Weida  66. 

Groben,.  D.  in  S.-Altenburg,  NW.  von 
Boda  242.  401. 

Gröbzig :  Grobzig,  St.  in  Anhalt,  an  der 
Fuhme  901. 

Groppe,  Wiprecht,  Domherr  zu  Halber- 
stadt (1442)  359. 

Groschener,  Titzel  (1502)  974. 

Groschenmünze  456. 

Groß,  Grosfl,  Dietrich,  Amtmann  zu 
Domburg  (1450)  446. 

—  Andres,  B.  (1512)  1154.  1244.  1246. 
1247. 

—  seine  Frau,  geb.  Schneider  (1521)  1244. 
Grossenbucha  s.  Bucha. 
Grossheringen:   Großinheringen,  D.  in 

S.- Weimar,  NO.  von  Suiza  407.  408. 
Grosslöbichau  s.  Löbichau. 
Grosso  bringen :  Großen  Obringen,  D.  in 

S.-Weunar,  N.  von  Weimar  707. 


GroBsromstedt  s.  Bomstedt 
Grossschwabhausen  s.  Schwabhausen. 

Sx>ße  Grude  zu  Eospeda  202. 
roudschan,  Hencze,  B.  (1412)  39. 
Grube,  die,  Weingarten  zu  Ziegenhain 

166. 
Grubener,  Caspar  (1512)  1151. 
Gruder,  Henrich,  B.  (1412)  39. 
Grumpe,  Henrich,  B.  (142Ö)  96. 

Grunbach,  Heinrich  von,   Altarist  zu 

Zwickau  (1492)  849. 
Grunbeck,  Hermann,  R  (1520)  1240. 

SÄ  }  ^  J«°»>ö*»"it-  297. 

Grüne  Enopff,  der,  Wohnhaus  1146. 

Grünen bergk,  Nioolaus  von,  Pfarrer 
(1393)  6&. 

Grunenrod,  Ticzmann  von  (1418)  77. 

Grunigk,  Gruning,  Hans,  Schosser  (1489) 
813.  N  54. 

Grunreiff,  Simon,  B.  zuEger  (1522)  1265. 

Gryfenberg  s.  Greif enbei^. 

Giyte  s.  Fuster,  v.  Wissingenrode. 

Günter,  Günther  s.  Gr.  v.  Beichlingen, 
V.  Bunau,  Frauwemayd,  HerbsleEen, 
Kliphammer,  v.  d.  Plauwenicz,  Polms, 
Ricnenbach,  Schuster,  Gr.  v.  Schwan- 
burg, Tophsted,  Vitzener,  Vogt, 
Wonne. 

Guillermus  s.  de  Percerüs. 

Gumperßtal,  -rechttstal,  Weingartai  zu 
Ammerbach  277.  1048. 

Gunderam,  Heynrich,  B.  ri434)  248. 

Günther,  Johannes,  B.  una  Kiit^diener 
(1442)  353. 

—  Kethe,  seine  Frau  (1442)  353. 

—  Hans  (1491)  843. 

—  Nickel,  Rm.  (1500—1511)  940.  1140. 
N30. 

—  s.  auch  Günter. 
Gurteier,  Andreas  (1483)  705. 
Gutenfuß,  Hans  [1423—1439]  321. 
Gutta  s.  Schinstet. 

Guttem  s.  Göttern. 
Guz,  Friczsche  (1408)  11. 
Gysele  s.  Junge. 


H. 


Hadderholcz,  Forstort  bei  Boda  N  42. 
Hafer:  avena  N  10  (S.  500). 
Haferbede  571  (S.  243). 
Haffermalczs ,    Hans ,    Spendemdster, 

Schosser  und  Bmstr.  (14ti9— 1492)  805. 

813.  854 
Hagder,  Hans  (1502)  982. 


Hagener  (1480)  661. 

Hailsberg.  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1433) 

229.  230. 
Hain,  Havn,  Flurname: 
in  Jena:  am  Galgenberg  202  (Sb 94). 

311.  422.  527.  782. 
in  Jenalöbnitz  297. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Register. 


543 


Hain,  Hayn,  Familie  vom  oder  von  335. 

Haos,  Em.  (1408—1436)  14.  279. 

Rudiger  (1414— 1435)45.  156. 157. 

199.  200.  237.  271. 
HeiDrich,  Henrich,  sein  Sohn,  zu 

Göttern  (1433—1458)  199.  237.  271. 

406.  504.  525. 
Kerstan,  Kyrstan,  Rüdigers  Sohn 

(1433—1435)  199.  271. 

die  Junge  (1441)  344. 

Marx,  Amtmann  zu  Roesla  (1486 

—1490)  768.  8ia  828. 

—  8.  auch  Hainichen  und  Frauenhain. 
Hainichen:  Heuichen,  Heynchen,  Hey- 

nichen,  zu  dem  Hayn,  D.  in  S.- 
Weimar, NNO.  von  Jena  56. 104.  42a 
569.  897.  1136. 

Einwohner  733;  Euntzilz,  Pflug, 

Kirsten. 

Hainspei^  s.  Haynsburff. 

Hacke,  Hake,  Ditherioi,  zu  Schilfey 
(142a  1429)  149.  156.  157. 

—  Johann,  Magister  und  Propst,  in 
Wiehe  (1484—1492)  740.  857. 

—  der,  Weingarten  zu  Amm^bach  334. 
703. 

Hackebom,  dominus  de  (1382)  N  10 

(S.  501  u.  503). 
Halberstadt,  St.  in  Prov.  Sachsen,  Regb. 

Magdeburg. 

Domherr:  Groppe. 

Halb8che£fel,  Hans  (1467)  576  (S.  245). 
Halbteü-Arbeit  32.  40.  47.  98.  337. 
Haldorff,  Nicol.,  Propst  zu  Hensdorf 

(1445)  389. 
Halle  a.  d.  Saale,  St  in  Prov.  Sachsen 

204. 

Stadthauptmann  s.  Strobart. 

Einwohner  s.  Kopfersmed. 

halpfisch  977. 

Halpron,  Ffriczsche,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 
HaLsgericht  1110. 

Hammerstedt:  Hammerstete,  D.  in  S.- 
Weimar, SSO.  von  Weimar  261.  286. 
Hammerstor    [das    äussere   Zwätzener 

Thor]  555.  591.  859. 
Handt,  Herman  mit  der  I  7^0 

—  Peter,  sein  Sohn         J  '^*'' 
Handwerker  19. 103.  111.  115.  147.  172. 

17a  188.  203.  215.  223.  273.  288.  29a 
462.  510.  568.  592.  802.  1089.  1141. 
1156;  s.  Einleitung,  Abschn.  VI. 
Han(e),  Joeoff  (1432)  172.  224. 

—  Sebolt,  ß.  zu  Erfurt  (1483)  709. 
Hanefelt,  Melchior,  Rm.  (1525)  1301. 
Haneman,  Hans,  zu  Löbstedt  (1416)  63. 

—  Kete,  seine  Frau  (1416)  63. 


Hans,  der  Steinsetzer,  in  Spangenberg 
(1457)  524. 

—  s.  Johannes. 
Hansastadte  235. 
hantquehln  1282. 

Hariz,    Hans    zu   Kapellendorf    (1524) 

1276. 
Harnisch,  Hans,  B.  (1412)  39. 
Harras,  Herman  von,  R.  (1435—1440) 

271.  333. 
Harren,  Paul,  B.  (1487)  787. 
Harrenberg,  Herman  [zu  JenalÖbnitz] 

(1437)  297. 

—  Margaretha,  daselbst  (1437)  297. 

—  Hans,  daselbst  (1446)  395. 
Hartmann  s.  Bgr.  v.  Kirchberg,  Schleier, 

Sommerlatt,  v.  Ulstete. 
Härtung  s.  Kammermeister,  v.  Kappel, 

V.  Leneefeld,  MdUer,  Werner. 
Hasela,  Hasilla,  Niclaus  von,  Pfarrer 

zu    Rudolstadt    (1409),    Propst    des 

Michaelisklosters  zu  Jena  (1411 — 1416) 

la  29.  30.  47.  52.  58.  65. 
Hasenczal,  Nickel  (1415)  59. 
Hasengehefl»  571  (S.  243). 
Haßele,    Heinrich,    Rm.   zu    Saalfeld 

(1429)  171. 
Haßemuckichen ,    Forstort    bei    Roda 

N  42. 
Hatzckenberg,  Weingarten   655.    1096. 

1109.  1163. 
Hauelberg,  Henyng  von,  Dr.  Domherr 

zu  Erfurt  (1497^  915.  926. 
Hauwen-,  Hawenoerg,  Houen-,  Howen- 

berg,    Hans,   Rm.   (1451—1483)  440. 

503.  508.  549.  703.  705. 

—  Peter  (1467—1483)  576  (S.  245)  703. 

—  Nickel  (1483)  703. 
Haugers,  Hironimus  (1514^  1171. 
Haugwitz:    Uugewicz,  Hugewicz,  Jan 

von,  R.  (1406)  1. 

—  Henrich  von,  zu  Kleberg  (1430)  186. 
Hauptmann  700. 

Hausberg:  Hußberg,  Berg,  O.  von  Jena 

555. 
Hausknecht,  Hans  (1508)  1109. 
Hausmann  1146  [51. 
Hawg,  Forstort  bei  Roda  N  42. 
Hawssener,  Georg,  B.  zu  Eger  (1515) 

1175.  1179.  1187. 
Hayn  s.  Hain. 
Haynbom,  Flurname  676. 
Haynbuche,  Flurort  zu  Jenapriessnitz 

503  (S.  217). 
Haynsburg:    Hainsperg,   D.   in   Prov. 

Sachsen,  SW.  von  Zeitz  66. 
Heche,  Henricus  aus  Jena  (1407)  6. 

—  Conrad  (1410)  23. 
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Heerfolge  571  (8.  243). 

Heferer,  das  Fischwasser  zwischen  W5i- 
Ditz  und  Basenmühle  248.  305.  576 
(8.  247). 

Heidenb€a*g,  Heinrich  von,  Stine  ge- 
nannt, lß.y  Stadtschreiber  und  Rm. 
(1472—1486)  591.  682.  774.  779. 

Heidenreich,  Heydenreich  s.  Rost,  Stein. 

Heildt  6.  Held. 

Hdligencreatze  s.  unter  Kreuz. 

Heiligenstadt,  Heinrich,  Erzpriester  und 
Pfarrer  zu  Magdala  (1505)  1056. 

Helling,  Ewald,  B.  zu  Erfurt  (1473)  596. 

Heilingen:  Heilingin,  Heilungen,  Hel- 
dingen, Heiingen,  Hevlingen,  D.  in 
8.-Ältenburg,  W.  von  Orlaraünde  124. 

—  Hermann  von  (1414—1448)  45.  131. 
156.  157.  199.  424. 

—  Hans  von  (1450.  1456)504.  511.  512. 

—  Hans,  Friedrich,  Hermann  und 
Dietrich,  seine  böhne  (1455)  504. 

—  Boten-:  Buten-  j  Dörfer    in    Prov. 

—  Kirch-  >  Sachsen,    N.   von 

—  Neuen-:  Nun-    |  Langensalza    707. 
Heinisch,    Heunisch,    Heynisch   (1505) 

1063. 

—  Hanns  (1519)  1226.  1267. 
Heinrich,  Margaretha  (1455)  503  (8. 216). 

—  Tvczel  N  5A. 

—  Heinz,  Heincze,  Hencze,  Henricus 
8.  Abeth,  Altenburg,  Arnold,  Bach, 
Balistedt,  Bauer,  ^er,  v.  Beulwitz, 
Billing,  Blankenhain,  v.  BoTueburg, 
V.  Brandenstein,  Brilip,  v.  Bünau, 
Byffe ,  Deutscher,  Druckenmüller, 
V.  Eberstein,  v.  Eckstedt,  v.  Ende, 
V.  Erffa,  Erb'ch,  Eyßenwinder,  Fasalt, 
Fischer,  Forster,  Franke,  Fritzsche, 
Funcke,  v.  Hain,  v.  Haugwitz, 
Heche ,  Heiden  berg ,  Heiligenstadt, 
Heller,  Hemmerling,  Herbote,  Her- 
tel,  Hmieman,  HUdebrand,  Hilpt- 
man,  Hom,  v.  Husen,  v.  Kappel, 
Karlsdorf,  Keiner,  Kemsewitz,  Keste- 
ner,  Knobeloch,  Kobele,  Koch,  Kol, 
Korczewil,  Cospeda,  Krebifl,  Krippen- 
dorf, Krumpholcz,  Lang,  v.  Lelien, 
Leniann,  Lendenstreich,  Lengestrick, 
V.  Lichtenhain,  v.  Luchtenstein, 
Loubing,  Ludewig,  Man,  v.  Medel, 
Mederidi,  Meißner,  Meyse,  Mittag, 
Möller,  Mönch,  Mühlhausen,  de  Myla, 
Narr,  Naße,  Gr.  v.  Nassau,  Bisch,  v. 
Naumburg,  Nickel,  v.  Nismitz,  Nu- 
kam,  Ochs,  v.  Ostü^elt,  Pertschfeld, 
Pfaff,  Pflug,  Abt  zu  Pforta,  Platte, 
V.  Plauen,  v.  Polnitz,  v.  Prag,  Priess- 
nitz,    Priß,    Puster,   Puß,    Rabe,    v. 


Rammeiburg,  Rinner,  Rode,  Röting, 
Roystete,  Roß,  Rußworm,  RymeD- 
snvder,  Hg.  v.  Sachsen,  Bchabel,  v. 
Scnalan,  v.  Schawinberg,  Sehen boni, 
Schengke,  Schidicz,  Schigke,  y. 
Schleinitz,  Schlotheim,  Schmideberg, 
Schmidt,  Schoperitz,  lächrot,  Schröter, 
Schulze,  Schumann,  Gr.  v.  Schwarz- 
burg, V.  Schweinfurt,  Siele,  Bikan, 
Sitz,  Snyppe,  Stanowe,  Stappis,  ßtim- 
tolt,  Gr.  V.  Stolberg,  Sulzbach, 
Swellengrebel,  Sylman,  v.  Teschwitz, 
Teubener,  Töpfer,  Viri,  Vitstom, 
Vogelsang.  Wagner,  Walter,  Walters- 
doit, '  Weimar,  Wemburg,  Werner, 
Weyner,  Weczstein,  Wideman,  Win- 
rich,  V.  Wissingenrode,  v.  Witzleben, 
Wogau,  Wolf  fofi,  V.  Wolfsdorf,  Wenn, 
Wormstedt,  Zcdiendorff,  ZceiseDer, 
Zceuner,  Zci^ler,  Zimmermann,  Zci- 
sigk,  Zcwetze. 

Heintz,  Heintz(e),  Joh.,  R  zu  Erfurt 
(1473.  1474)  598.  608. 

Heintzemann,  Heintzmann,  Nickel,  B. 
und  Rm.  (1480—1516)  660. 1096.  1140. 
1157.  1189.  N  30.  39. 

—  Katarine,  seine  Frau  (1480)  66a 

—  Altarist  (1511)  1146  [11. 
Heintzke,  Nickel,  B.         1  ..r^.  .^^^ 

—  Katharine,  seine  Frau  /  ^^^^  ^^^' 
Heispach,  Theoderich,  Vikar  des  Altars 

St  Andreae  zu  Kapellendorf  (1486) 

776. 
Heitingisberg,  Heytingispere,  Hetttnes- 

perg,  G^eorius,  Jorge  von  (1423—1454) 

107.  175.  237.  257. 
Hecke,  Conrad,  B.  (1428)  148. 
hecker  576  (S.  249). 
Held,  Heild,  Hans  [zu  Stiebritz]  (1438) 

309. 
•—  Caspar,  zu   Vierzehnheiligen  (1513) 

1157. 
Heldingen  s.  Heilingen. 
Heldoitf,  Hans  (1491)  843. 
Heldrungen:  Heilder-,  Heiderungen,  St 

und  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  Re^ 

Merseburg,  an  der  Unstrut  107.  380. 
Edle,  Herren  122.  696;  dazu  s. 

Gr.  V.  Honstein. 

Lehen  664. 

Helderung,  der,  Weingarten  533.  683. 

404. 
Helena,  Lehene  s.  Belagk,  v.  Buttel- 

stedt.  V.  Schidingen,  v.  Ulstete. 
helfgeld  *»  Gerichtsgebühr  571  (S.  ^42). 
Hellebarden  1136. 
Heller,  Heinridi,  Amtmann  oder  Vogt 

zu  Jena  (1474)  586.  6(M.  605.  644.  715. 
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Helm :  yn  dem  Melelme  an  dem  Forst- 

w^  601. 
HelmDrecht,  Blaaios,  Vikar  ULFrauea 

zu  Erfurt  (1515)  1184. 
Hdwig,  Hans  und  Ambrosius,  B.  zu 

Erfurt  (1432)  222. 
Hemmerling,  Hencze  (1462)  555. 
Hempd,  Mertin  (1455)  503  (8.  217). 

—  HanB  (1486)  77a 

Hengede,  Baltazar  von  (1497)  913. 
Henker  19  (8. 16) ;  s.  auch  Scharfrichter. 
Hennberg,  Henneberg,  Hans,  Johannes, 

B.  (1450—1461)  m.  476.  477.  527. 

1245.  N  20. 
Hennecken,  die  (1477)  640. 
Hennd,  Hans  (1455)  503  (8.  216). 
Henn^  s.  Strooart 
Hennils.  8ele. 
herberg  1094. 
Herbote,  Kinder  (1434)  254. 

—  Hentze,  Em.  (1461)  549. 
Henyng  s.  v.  Hauelberg. 
Herbsleben:  Herbeslou^n,  Flecken  mit 

Sdiloes  in  8.-C.-Gotha,  an  der  Un- 
stmt  162. 

—  Günther,  B.  zu  Erfurt  (1433)  229. 230. 
Herbstorff  122. 

Herdan,  Herden,  Herdom.  Hans  von, 
Bm.,  Bmstr.  und  8chöfte,  Vorsteher 
der  FronldchnamsbrüderBchaft  (1456 
—1525)512. 527. 640. 770. 825. 82a  890. 
904.  905.  940.  1041.  1119.  1169. 1198. 
1267.  1281.  1301.  N  32.  35.  36.  43.  54. 

Herfard,  Herf&irt,  Herphart,  Bertuld, 
B.  (1486)  765. 

—  Kathanne,  seine  Frau  (1486)  765. 

—  Hans,  B.  und  Em.  (1486—1520)  765. 
825.  935.  936.  940.  117a  1240.  N  49. 

—  8.  Mönch, 
herefordt  1299  (8.  490). 
herepaucke  1299  (8.  490). 

Hering,  Heringk,  Herungk,  Johannes, 
Carmelitennönch  (1438)  313.  40a 

—  Jacoff,  Rm.  (1443)  379. 

—  Caspar,  ß.  zu  Erfurt  (1451)  476.  477. 

—  Hans,  Johans  (1504)  lOia  1029. 1030. 

—  (268?). 
Heringe  407.  408. 

Hercke,  Her^,  Hericke,  Herrigk,  Her- 
rigke.  Frisch,  Propst  (1446)  399. 

—  Jacob,  8chöf£e  (1450. 1455  und  1467) 
und  Richter  (1459)  451.  502.  512.  579. 

—  Andres  (1481)  67a 

Hermann,  Pfarrer,  s.  unter  Hochdorf. 

—  Nickel  (1455)  503  (8.  217). 

—  8.  y.  Ballstedt,  Gr.  v.  Beichlingen, 
V.  Berge,  Bergfret,  Burgkersrode,  v. 

Thttr.  GMch.  Qu.  YI,  S.  N.  F.  in.  S. 


Buttelstedt,  Dangward,  Eberhard,  ▼. 
Ebersbere,  Engarae,  £}nghard,  Eygen- 
dorff,  Folcke,  Handt,  y.  Harras, 
Harrenberg,  y.  Heüingen,  Huchil- 
heym,  Junce,  Keiner,  Kerdio^  Kes- 
1er,  Eeulendorff,  K5tenberek,  Koster, 
Kretzschmar,  Euldorf,  Eunne,  Libe- 
naw,  Lucka,  Luterbach,  Melczer, 
Meynhard,  Mönch,  Morder,  Neustadt, 
'^  '^  Rabe,  Ritter,  Rockhusen,  y. 
M^,  Roubentisch,  Y.  Runnenberg, 
e,  Y.  8alcza,  Schemel,  Bchinde- 
loube,  8chlowitz,  Schmidt,  Schnide- 
leib,  Siffridi,  Sommerlatte,  Stappis, 
Stibe,  Stüncziffe,  Stuppis,  Töpfer, 
Vetter,  Vogel,  Volcke,  y.  Weissenbach, 
Weyner,  Wolfram,  Worm,  Zemast, 
Zdegler. 

Hermann,  Amtmann  zu  Rossla  (1494) 
872. 

Hennansgrnn,  Thymo  Yon,  Amtmann 
zu  Bur  gau  (1491)  840. 

Hermenitz,  Wüstung  in  8.-Weimar,  O. 
Yon  Apolda  71. 

Hermstedt:  Hermstet»  D.  in  S.-Weimar, 
8.  Yon  Apolda. 

des  Kates  zu  Erfurt  Amtsunter- 
sassen daselbst  871. 

—  Hans,  dictus  von  (1502)  971. 
Hemflwenden  707. 

Herold,  Hans,  Baumdster  (1406)  2. 

Herrenhof  1245. 

Herride,  Hannes  von,  Stadtrichter  (1455) 

502. 
Herrigk,  Herrigke  s.  Hercke. 
Hersci,  Herß,  Hans,  B.  (1415—1428) 

49.  14a 

—  Ilse,  seine  Frau  (1415)  49. 

—  Nickel,  Richter  in  Neustadt  (1433) 
229. 

Hersdistein,  Herstein,  Herstenn,  -steyn, 
Hirsteyn,  Hirschstein,  Andreas,  B. 
(1441—1461)  345.  45a  548. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1461)  54a 

—  Johannes,  Hans,  B.,  Rm.,  Richter, 
Schosser  und  Bmstr.  (1474—1521)  612. 
613.  729.  734.  752.  933.  939.  940.  949. 
954.  955.  (968).  979.  986.  989.  992. 
1031.  1114.  1169.  1196.  1198.  1211. 
1226.  1229.  1235.  1241.  1245.  N  32. 
35.  36.  43.  49.  50. 

—in,  die  (1493)  859. 
Hersenbergk  [Weingarten]  1256. 
Herflbach,  -pach,  Hirspach,  Hyrßpach, 

Nickel,  Rmstr.  und  Rm.  (1429—1455) 

171.  375.  451.  508. 

—  Hans  (1448)  427. 

35 
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HerAbach  ete.,  Bcnihaxt,  SchOff e  (1450) 

451. 
-—  TheodericiiB ,    Priester   und   Notar 

(1481-1486)    672.   770.    1019.   1020. 

1021. 
Hertd,  -tu,  KerBtan  (1434)  24a 

—  Hentse  (1467)  576  (S.  245  n.  246). 

—  Jorge  (1477—1495)  641.  781.  87a 

—  Haoa  (1491)  844. 

—  Oontz,  B.  (1499)  93a 

—  Nkkel,  GV.  (1514r~1625)  1169. 1301. 
N  32.  35.  3a  4a  4Q. 

—  s.  Zceuner. 

Hertingk,  Ydckmar,  Weinsdiröter  (1520) 


HerÜich,  Hertrich  (Herthrich),  Jcdiann, 
HanB,  B.  a465— 1495)  562.  742.  879. 

—  Margarete,  Bdne  Fran  (1484)  742. 
Hertang,  Gort,  von  Behwabhansen  (1483) 

HeruiW?)  (t  1436)  26a 

Hertzbacn,  Barchard  (Bernhard),  Bm. 

(1444/5)  393.  399.  470. 
Herzog,  Schmied  (1442)  362. 
Herzöge  b.  Bayern,  Saäiaen. 
Hese,  Sängerin,  s.  anter  MichaeÜBldoflter. 

—  8.  Arnold. 

Heßder,  Gtorge  von  (1431)  194. 
Hesge,  HanB,  MünzmeiBter  (1408)  10. 

B.  zu  Sondershaasen  (1443)  375. 

380. 
'b.  (1503)  995.  1006.  1015. 

—  OauB  (1505)  1075.  107a 
Hessen  283.  744. 

—  Landgraf  403:  Ladwig  (1431)  205. 
206.  409.  459.  57a 

Wilhebn  d.  Ae.,  d.  M.,  d.  J.  (1487) 

793. 

HettBtedt :  HetBtoto,  St.  in  Prov.  SacfaBen, 
Begb.  MeiBeburg. 

Büi^ger  B.  ächhom. 

HeoBdorf :  Heaßdorff,  Hewfistorff,  Has- 
torff,  Eammenrat,  NO.  von  Apolda« 
Kloeter  4ia  680.  915. 102a  1072: 11^ 
(a  423).  1134. 

Propst  s.  Albrand,  Friderid,  Hal- 
dorf, Camifex:. 

Aebtiflsin  b.  Töpfer. 

—  —  Priorin  s.  Eckardis,  ▼.  Gottee- 
hausen,  y.  Ossmanstedt,  Pentzinger. 

Kelhierin  b.  ilurBtedt,   Mönch, 

,^v.  Wickeratedt 

HewBd,  Nickel  (1502)  975. 

hef  denkopph  [Mdssener  Wappen]  aal 

Münzen  456. 
Heydenrdch  s.  Hddenreicfa. 
Heyneman,  Hencze,  Bm.  (1448)  415. 430. 


Heyner,  Oiana,  za  Lfttzenioda,  Je 

Ünterthan  (1474  1476)  612.  627. 
Heynicke,   Heynigke  [za  Jenalöbnittl 
(1437)  297. 

—  Rin  a*72)  591. 
Heocz  s.  Hoitz. 

HeczU,  Jorge,  K  (1475)  622.  1013. 
Hieronimos ,     Ihfiraumos ,    StemoMte 
(1518)  120a 

—  B.  Haugen,  Hickel,  t.  WibOmg, 
Zoentgriäf. 

Hiftal.  das,  Fontort  bd  Boda  N  42. 
Hickel,  IheronimaB  (147^657. 
Hü,   Hille,  daufl,  zu  woesnxmstadt 
(1490)  820. 

—  Hans,  GV.  a490)  825. 

—  Andres,  Bm.  (1511—1516)  1140. 1157. 
1189.  N  30.  39.  47. 

—  Sever,  B.  (1517—1523)  119a  1210. 
1224.  1267. 

—  Ghiistine,  seine  Fran  (1518—1523) 
1211.  1267. 

—  AgneB,  seine  Stieftochter,  8.  Nobis. 
Hüdebrand,   Hillebrandt,   Nickel,  zu 

Löbstedt  (1417)  69. 

—  Eatharine,  sdne  Frau,  daselbst  (1417) 
69. 

—  Erhard,  Vikar  zu  Severi  in  Eifort 
(14Ö2-1459)  485.  537. 

—  Claus,  zu  Wenigenjena  (1462)  555. 

—  Hentze  (1467)  576  (&  245.  247  u. 
248). 

—  Claus,  B.,  und  seine  Ftau  (1513)  1163. 
BQld^Funde  s.  Eemmerer. 

Hilferede  1064. 

Hüpman,  Hilptman,  Henridi,  zu  giossen 
Bar8(t)itz  (1520)  1239.  1267. 

Hinundrdch:  Hymdrdch,  -rieh,  Diet- 
rich, Titzd,  Bm.  (im  Baaamt  der  Saal- 
brücke) (1484—1492)  725.  774.  779. 
ouü.  a54. 

Himhäubd  113a 

Hirflberg  (Hirschbeig,  Ejischbecg), 
Wdngarten  281. 

Hirschroda:  Hinchrode,  D.  in  8.-Wd- 
mar,  NNW.  von  Domburg  70a 

Hinpach  s.  Herflbach. 

Hober,  Jaooff,  Bm.  zu  Neostadt  (1433) 
229 

Hodidorf,  D.  in  &-Weimar,  SW.  von 
Blankenhain. 

Pfarrer:  Hermann  (1345)  N  3. 

Hochena(in),  Frau  Marg.,  zu  Erfort 
(1427)142. 

hoemesse  15.  549.  1146  [61. 

Hörnchen,  Weingarten  qS6. 

Hoentad,  Acker  bei  Ammerbach  155. 
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Hof,  St  im  bayr.  Er.  Oberffankea,  an 
der  Saale  N  a 

—  Friczsche  vom  (1431)  20a 
HofenMD,  Hoffaianfi,  Mertin  (1437)  297. 

—  Hans,  B.  zu  Kahla  (1442)  356. 
B.  zu   Jena  (1508—1515)   1109. 

1181. 

Hoffeie,  dy,  Einwohnerin  zu  Eleinrom- 
itedt  (im)  259. 

Hoffer-,  Hafferman,  Egkaid,  Stadt- 
knecht KU  Erfurt  (1428)  152i 

Hofgericht  294. 

Hohe  Eiche  426. 

Hohlstedt:  Holstete,  D.  in  S.- Weimar, 
WNW.  von  Jena. 

Einwohner  a.  Sibote,  Werner. 

Hohnstein:  Hoenstern,  Hfxnstein,  Hon- 
stein, Honsteyn,  Burg  In  Frov.  Sach- 
sen, NO.  von  ^ordhausen. 

—  Grafen  von:  Henrich,  Herr  zu  Hel- 
drune^  (1420—1443)   95.  107.   141. 

Hans  (1454)  497. 

—  Frau  von  (149Ö)  937. 

Hoick,  der,  Acker  [zu  Joialöbnitzl  297. 
.  Hoith,  Hans  (1467)  576  (S.  247). 
Hoitz,  Hecsz'),  Ebeihard,  Stadthalter 

DO.  zu  Zwatzen   (1434—1454)  255. 

498. 
Hocke,    der,    Weingarten    hinter    St 

Johann  1256. 
Holbach,  Asmus  von  (1410)  2a 

—  Keynhaid  von  (1431)  20a 

—  Frederich  von  (1443)  380. 

—  Elisabet  von,  Sdiafmerin  im  Micha- 
eliskloeter  (1514)  1171. 

JHolland  375. 

Holle,  Fritsche  (1435)  259.  503  (8.  216). 

Holpir,   Nioolaus,   Altarmeisttf  (1474) 


Holstorffia,  Katherin,  Jungfrau  der  alten 
Burggrafin  v.  Eirchbe^  (1438)  326. 

fiolzhausen.  Burg-  und  Nieder-:  Holcz- 
hnsen,  Holtzhußen,  2  D.  in  Prov. 
Sachsen,  WNW.  von  Eckartsbeiga. 

—  —  Einwohner  s.  Taytte. 

—  Ditherich  von,  Domherr  ÜLFranen 
zu  Erfurt  (1422—1437)  102.  297. 

Holzmangel  21. 

JSonstat,  Flurort  bei  Ammerbach  121. 

Bopphe,  Ditherich  (1412)  39. 

JBLop^arten:  Happe-,  Hopff^nurten, 
Hopfsarte,  -gaitm,  Hoppe-,  Hoppf- 
Hop^^garten,  Friedrich  von,  R(1413 
—1441,  ist  t  1456)  42.  45.  141.  149. 


156. 157. 232.  237.  257.  262,  263.  271. 
275.  297.  320.  347.  507.  50a  511. 
Hopfgarten  etc.,  Johann  vcm  (1435)^ 

—  Ditleridi  von,  B.  (1435—1456) 
275.  504.  507.  511.  512.  517. 

—  Jorge  von,  R  (1435—1456)  276. 
504.  507.  511.  512.  517. 

—  IfMtzsche  von  (1435—1456).  275. 
504.  507.  511.  512.  517. 

--  Peter  von  (1435)  275. 

—  Jörn  von,  B.  (1455)  504. 

Hom,  Fritnche,  B.,  Em.  und  Bmstr. 
(1428—1451)  153.  159.  172.  17a  183. 
188. 225. 229.  239.  241.  286.  289.  290. 
294.  301.  350.  35a  379.  380.  389.  470. 

—  Hans,  zu  Qrossromstedt  (1435)  259. 

—  Dietrich,  Ticzke  (1435,  ist  t  1437) 
261.  286.  561. 

—  Hencze,  Fritzsches  Bruder  (1437) 
286.  289.  290.  293. 

—  Com,  Cuntz,  GV.  (1492—1500)  813. 
854.  925.  955. 

—  Weinberg  1203;  vgL  das  Hörnchen. 
Hornig,   Homingk,   -nungk,   HAmigk, 

Anc&eas,  zu  Leipzig  (1516)  1193. 

—  Priester,  Vikar  des  Wolfgannaltars 
unterm  Turm  (1521)  1253.  1254. 

Hospital  282:  spetal,  altes  15.  202. 

—  neues,  s.  NiclaussnitaL 

—  vgl.  Einleitung,  Aoechn.  V. 
hoesichen  977. 

hostiarius  1146  [4]. 
Hotrittin,  Margarethe  (1437)  302. 
Houwen-,  Howenbetg  s.  Hauwenbers. 
HoAwer,  Houwer,  Nickd,  Bm.  (1414) 
46. 

—  Mazgarethe,  eeb.  HOnfeld  (1432)  213. 
Hoym,  Frideri(£  und  Hans,  Gebr.,  von 

(1431)  204.  207. 

Hubold  s.  V.  Schleinitz. 

Hudiilhejm,  Hermann,  von  Liebetedt 
(1382)  N  10  (B.  50^. 

Hflfener,  Hufener,  Hans,  Altermann 
und  GV.  (1449— 1490)  438.  825. 

Hugewicz,  Hfigewedz  s.  Haugwitz. 

Hugo  s.  Bruenß. 

Hugonis,  Christian,  Domhor  zu  Naum- 
burg, Pfarrer  zu  Eahla  [1460]  547. 

Huldigung  27.  N  24. 

Hummelfihayn,  Erhard  (1467)  576 
(S.  247). 

Hundertmarg,  Nickil,  zu  Wölnitz  (1462) 
555. 

—  Fabian  765. 


1)  Ygt  Voigt  in  Ztschr.  d.  V.  f.  thür.  Ottch.  u.  ALt,  I,  8.  128. 
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Register. 


Hundifibul,  Wemgarten  anf  dem   16. 

N  12. 
Hoodt,   Hunth,   Hans,    Landvogt   zu 

SachBen  (1497.  1498)  90a  924. 

—  Burgkart,  Amtanann  zu  Grotha  (1514 
—1517)  1203.  N  31. 

—  Michel  123a 
Hüne,  Dietrich,  B.      ) 

—  Else,  seine  Frau     \  (1415)  50. 

—  Eete,  ihre  Tochter  J 

Hunefeld,  -feit,  HÜnefeld,  Johannes, 
Hans,  Vikar  in  ÜLFrauen  fi[irehe  zu 
Erfurt  (1410. 1411)  25.  26.  31.  213. 

Hungerbach,  Bach  rechts  der  Saale  zu 
Drackendorf  428. 

hurhus  86. 

Huren,  freie  Dirnen  959. 

Hurerei  743. 


Husen,  Husin,  -fiin,  Heinrich  von,  Mar« 
schall  (1428-1435)  149. 175. 199.  232. 
262.  263.  504.  507. 

—  Rudolff  von  (1414—1429)  45.  156. 
157. 

Hußmann  (1481)  677. 

Hussiten:  Hossen  (Bdhmen)  176.  202. 

236. 
Hut,  Huet,  Glauwes,  zu  Groearomstedt 

(1435)  259. 

—  Hans,  zu  Lasan  (1459)  532. 
Hutener,  Fridericus  und  Erasmus  (1507) 

1105. 
Huter,  Hans,  Bm.  zu  Leipzig  (1432> 

221.  222 

'  B.  zu  Jeua  (1440—14^  236.  255. 

Hütten,    Maigarethe   de,   Iriorin   za 

Weida  (1513)  1162. 


Jägersdorf:  Ihegerdorff,  D.  in  S.-Alten- 
Durg,  N.  von  Kahla  11. 

Jagdirrung  511  (8.  243^. 

lagentuffel,  Hans,  in  Eahla  (1475)  617. 

JÄrmarkt  264.  336.  668.  789.  839.  855. 
856;  Einleitung,  Abschn.  VI. 

Jahrrente  25.  26.  44.  45.  73.  112.  131. 
136. 250.  256. 275.  317.  504.  507.  508. 
511.  516.  761.  1098.  1203;  vgl  Ein- 
leitung, Abschn.  V. 

lacke,  Hans,  Btrassenrauber  (1431)  20a 

Jacobsbrüderschaft  875.  932. 1061.  1063. 

Jacobshospital  s.  Siechenhaus. 

Jacobskinäie  591.  701.  1061. 

lacob,  lacof  s.  Boten^  Dorrefeild, 
Han,  Hercke,  Hering,  Hober,  Enoph, 
Kopf,  Erzbsch.  v.  Mainz,  Meü^ner, 
Milwitz,  Müller,  Nedemesdorf,  Pfaff, 
Plstor,  Quentenoti,  Bichstet,  Bode- 
wicz,  Botenstein,  v.  Scalen,  Sdineider, 
Schroter,  Spiegel,  v.Thomeßaw,  Verdt, 
Vogt,  Wilde,  Wimpach,  Zcirolt. 

lacof,  Oberhofgerichtsbote  (1523)  1270. 

lan  s.  Blankenburg,  v.  Eichenber^,  v. 
Haugwitz,  Puster,  v.  Schleinitz, 
Schmidt. 

lasse,  Ditterich  von,  Domherr  ÜLFrauen 
und  Severi  zu  Erfurt  (1406)  5. 

Ichtershauseu,  D.  mit  Schloss  in  S.-C.- 
Gk)tha,  NNO.  von  Arnstadt,  Nonnen- 
kloster 874. 

Jechaburg:  lecheburg,  D.  in  Schw.- 
Sondershausen,  W.  von  Sondershausen. 

Kirche  St  Peter,  Propst  s.  v. 

Bengilderode. 

leger,  Iheger,  Hans,  Bmstr.  (1466—1501) 


568. 570.  592.  643.  648.  729.  733.  734. 

817.  854.  963. 
Jena:  €^e  ((>ehen),  lene,  Ihen,  Ihene 

(lehne,  Ihena),  Yhen,  Yhene,  St  in 

S.-Weimar,  an  der  Saale,  als  Ver- 
handlungsort 150.  151.  152.  280.  283. 

289.  293.  307.  308.  314.  397.  403.  425. 

427.  446.  467.  575.  607.  633.  674.  777. 

823.  852.  865. 870.  909.  910.  911.  918. 

916.   1144.    1202.    1205.    1207.    1220. 

1227. 
als  Ausstellungsort  a  9.  11.  12. 

13.  42.  51.  53.  55.  62.  67.  71.  107. 

120. 121. 122.  131.  133.  134.  144.  145. 

146. 235. 242.  285.  315.  351.  a54.  357. 

392.  401.  402.  404.  469.  479.  497.  514. 

515.  523.  525.  543.  544. 630.  685— 69a 

911.  912.  917,  945.  1126.  1180. 
als  Lieferungsort  (Zahlstelle)  41. 

95.  305.  317.  37a  461.  46a  563.  595. 

716.  1025.  1084. 
s.  auch  Amt,  Gassen,   Kirche, 

Klöster,  Bat,  Tore  und  besonders  die 

Einleitung. 

—  Wenzlouw  und  Michel  von,  (M)r., 
B.  zu  Naumburg  (1409)  17. 

—  Dorothea  v.d.Wyden,  ihre  Schwester 
(1409)  17. 

^  Johannes  von,  Augustinermönch  zu 
Neustadt  a.  Orla  (1450)  457. 

—  Simon  von  [in  Naumburg]  (1486/7] 
782. 

Jenalöbnitz  s.  Löbnitz. 
Jenapriessnitz  s.  Priessnitz. 
I^er-,  Ihenergasse  179.  180.  422.  1066. 
Ihenerthal  335.  537.  929.  1115. 
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IheniBch  gebirge  863. 

Jenzig:    (Gäntzig),    Gancz,    Qanczig, 

Gantzck,  Ghuitzke,  Gencz,   Gentzke, 

linzig,    lanczke,    lantzck,    lantzig, 

Iantu:e,  lentzke,  Ihanczigk  66.  lOS. 

297  (S.  136).  441.  464,  502.  550.  560. 

566.  675.  707.  772.  78a  1048.  1103. 

1276. 
Iheronimus  s.  Hieronymns. 
Iffede,   Yffeden,  YffendeD,  Hans  von 

(t  1429)  165. 

• —  Paul  von         I  ^fixT,«Ä 

—  Kerstan  von  (1429)  165.        J«>^«- 

—  Bastian  von,  B.  zu  Nordhansen  (1484 
—1486)  728.  729.  770. 

Beburg,  -borg,  Yleborg,  Hans  von  (1419) 
88. 

—  Ditheridi,  Thiderich,  B.  und  Bnu 
(1415—1430)  52.  111.  132.  172.  17a 
183    188 

—  BOTith'von  (1439)  326. 

Bigk,  der,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Ilmena,   Ylmen,   nans   von    [Aitarist] 

(1467)  576  (8.  247  u.  249). 
Ilmnitz,   Umicz,    D.   in    S.-Aitenburg, 

WNW.  von  Roda  242.  666. 
Ilse  8.  Elisabeth. 
Ilversgehoven :    Eilf ersgehof en ,   D.   in 

Prov.  Sachsen,  N.  von  Erfurt 

Einwohner  s.  Pobiis. 

Imenrade,  Ymerade,  Ymmen-,  Ymme- 

rodc,  Burkard,  B.  zu  Erfurt  (1450) 

449.  450.  452.  453. 
Ingersleiben,  Elisabeth  von,  Friorin  zu 

Oberweimar  (1453)  489. 

—  Jörg  von  (1466)  571  (S.  243). 
iniuriae  744. 

incarceracio  744 

institor  N  10  (S.  500). 

Joachim  s.  mgr,  v.  Brandenburg,  v. 
Lichtenhain. 

Jobst  B.  Brengebier,  Munthoff er,  Schmidt, 
StengeL 

Johannes,  E:irchner  (1442)  352. 

lohannes,  Hans,  Hanes  s.  Allebom,  v. 
Allenblumen ,  Altenburg ,  AndieB, 
Anebold,  v.  Anrath,  Antonius,  Apel, 
Asdiermann,  Bach,  Bader,  Balhusen, 
Bamberg,  Barck,  Becker,  Behem,  Beh- 
mitz,  Gr.  v.  Beichliusen,  Beier,  Be- 
lagk,  V.  Bendeleben,  v.  Berge,  Berineer, 
B^er,  V.  Beulbar,  Bildenschneiaer, 
BüUngistorf,  Birgarten,  Blankenburg, 
Blankenhain,  Bohner,  Bockedra, 
Borckard,  Borkardi,  Bomer,  v.  Born- 


stete,  Bosse,  V.  Brandenstein,  Breiten- 
hayn,  Brendil,  Brengebier,  Brünig,  Brfl- 
schweyn,  Brun,  Bürger,  Biltner,  ßusch, 
Byreyge,  Dachebich,  Denisch,  Dingel- 
stet,  üiteleib,  v.  Doltzck,  v.  Donyn, 
V.  Dorf,  Döring,  v.  Drebra,  Drucken- 
muUer,  Drucke^erf,  Dryland,  v.  Ebe- 
leben,  Eckard,  Eckebrecht,  v.  Eckel- 
stedt,  V.  Eckenfelda,  Eugarde,  Engel- 
hard, V.  Erffa,  Ercker,  Erold,  Et^liger, 
Fabri,  Feddeler,  Ferwer,  Fischer, 
Fischersdorff,  Flach,  Flade,  v.  Flur- 
stedt,  Foylcz,  Frache,  Franke,  Frew- 
denberg,  Friderid,  Fritag,  Fritzsche, 
Frommann,  Frost,  v.  Fulda,  Fufi, 
Haffermalcz,  Haffeier,  Hailsberg,  v. 
Hain,  Hacke,  HalBscheffel,  Haneman, 
Hariz,  Harnisch,  Harrenbo^,  Hau- 
wenbäre,  Hausknecht,  v.  Hellingen, 
Heinisdi,  Heintz,  Held,  Heldorff, 
Helwig,  Hempel,  Henneberg,  Hennel, 
V.  Herdan,  Herfard,  Hering,  v.  Herm- 
stedt,  Herold,  v.  Herrioe,  Hersch, 
Herschstein ,  Herßbach ,  Hertlich, 
Hesse,  Hille,  Hofmann,  Hoith,  Gr. 
V.  Honstein,  v.  Hopf  garten,  Hom, 
y.  Hoym,  Huf  euer,  Hundt,  Hunefeld, 
Hut,  Muter,  Jacke,  Jagentuff el,  Jeger, 
y.  Jena,  v.  Ileburg,  v.  ilmena,  Junge, 
Juneehans,  Jun^,  Justh,  Kancze^ 
y.  Capistrano,  Earlsdorf,  Caspar, 
Keller,  Keiner,  Kemmerer,  Kemphe, 
Kessler,  Kewling,  Bgr.  v.  Kirchberg, 
Kirstein,  Clivisse,  Knabe,  Knobeloch, 
y.  Koburg,  OöUeda,  Koch,  v.  Koch- 
stedt,  y.  I&ck,  Koler,  Konstat,  Kopffer- 
smed,  Korber,  Cospeda,  Koydel,  v. 
Kotczeloiben,  v.  Cranach,  Krause, 
Krippendorf,  Kromstorff,  Krone, 
Krulle,  Krumpholcz,  Kucheler,  Kü- 
chenmeister, Kuuey,  Kucz,  v.  Kutz- 
leuben,  Kylian,  Lanee,  Langenberg, 
Lege,  y.  liehen,  v.  Lenesten,  v.  Leien, 
Leitzsch,  Lendenstreich,  Lengefeld, 
Leonis,  Lefik,  v.  Leutra,  Leymbach, 
y.  Lichtenhain,  Liebskind,  Liebstedt, 
Lindemann,  Lodemos,  Löbnitz,  Loren- 
gil,  Lorenz,  Ludewig,  Lugenrode, 
Lupoid,  V.  Magdala,  Magdeburg, 
Erzbsch.  v.  Mainz,  Mack,  v.  Mal- 
titz,  Marggraffe,  Alarschall,  Mathes, 
Maulber,  Meidder,  Bf.  v.  MeiBsen, 
Meißner,  Melde,  Meier,  Melczer,  v. 
Mergental,  Bf.  v.  Merseburg,  Mertin, 
Meynhard,  Metzelbach,  Meczsch,  Mi- 
chel, Milwitz,  y.  Minkwitz,  Mitten- 
drein,  MMler,  Mönch,  Morgenkog,  y. 
Mücheln,  Miiller,  Moncherode,  Mün- 
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zer,  MÜBzmeiBter,  Naße,  Nathin,  v. 
Namnbnrg,  Bf.  v.  Naumburg,  Schul- 
meiBter  in  Naumburg,  NenuBdorfy 
Neugebauer,  Neumann,  v.  Newnbuig, 
y.  Noidhausen,  Noschen,  Oberkose- 
nitz,  y.  Obernitz,  Ochs,  Ochsoier, 
Oerter,  Olsnitz,  Ortwyn.  Oschatz, 
Osthusen,  Otte,  Fftltz,  Pardifi,  Pete», 
de  Petra,  Pfaff ,  Pictoris,  v.  d.  Plauwe- 
nicz,  Plone,  Pohier,  Porczschin, 
Portzig,  Preuser,  Priessnitz,  Prioiis, 
Purczhynn,  Puster,  Quaß,  y.  Banis, 
Beiger,  Beinbot,  y.  Beisen,  y.  Ben- 
gilderode,  Beyne,  y.  Biet,  Binner, 
Bochlitz,  Boae,  Bogstete,  Boring, 
Boseler,  Bostenstein,  Botener,  Boten- 
stein, Botermund,  Bothe,  Budolf, 
BumpphcKDnig,  Bußworm ,  Bjman, 
y.  d.  gaale,  y.  Baalfeld,  Hg.  y.  Sachsen, 
y.  Salcza,  Salczbom,  Salczmann,  y. 
Bande,  Schabel,  Schatze,  Schedler, 
Scheid,  y.  Schidingep,  Scheller,  Sche- 
mel, Schenk,  Schetin,  Schilff,  Schil- 
ling, Schleeei,  Schlowitz,  Schmeisser, 
Schmidt,  Schneider,  y.  Schoneberg, 
Schonaw ,  Schonemann ,  Schoner, 
Schoppf euer,  iSchrot,  Schroter,  Schütze, 
Schützenmeister,  Schwabe,  Gr.  y. 
Schwarzbure,  Setzereif,  Seyffart,  S7- 
mon,  Siyard,  Slosser,  Smeher,  Som- 
mering,  Sommerlatte,  Sorgel,  Soseck, 
y.  Spamberg,  Speter,  Spiegel,  Spren- 
czinger,  Spunse,  Stedcenberg,  Steffan, 
Stein,  SteTnoach,  Stöbe,  Storch, 
Strube,  Stugheim,  Sulzbach,  Sup- 
pan,  Swaiüze,  Swellenerebel,  Syb^, 
Thamm,  Tegel,  y.  Tescnwitz,  y.  Teu- 
cherde,  Teuscher,  Hiirbach,  Titzels, 
Titzscher,  Töpfer,  Toyberich,  Trebener, 
y.  Trebre,  Trugsesse.  Truller,  Truter- 
ohm,  y.  Tuch,  Tudsch,  Tufel,  ültzsch, 
Umpherstete,  Vten,  ütenbach,  Vanu- 
lius,  Vater,  Ventzer,  Vogel,  Vogt, 
Volrade,  Voltz,  Volymhuß,  Voyler, 
Wagner ,  Waltersdorff ,  Walthein, 
Wasserman,  Weber,  Wechter,  y. 
Weida,  Weiland,  Weiße,  Wemburg, 
Werterde,  \^tinberff,  Weyner,  Wicke, 
Wighart,  Wilcke,  Winkeler,  Wirker, 
Wisse,  Wißbard,  Witzleben,  Wogau, 
Wolfart,  Wolffing,  Wolffold,  Wolke- 
witz, Worm,  Wormstedt,  y.  Würz- 
burg, y.  Wulfistorf,  Wychmud,  Wyse- 
man^  Zcawlich,  Zcencker,  Zcemast, 
Zewitz,  Zci^ler,  Zcigelheim,  Zimmer- 
mann, y.  Zmimem,  Zcirolt,  Zcisen, 
Zcisigk,  Zwickau. 
Johann  Friedrich  s.  Hg.  y.  Sachsen. 


JohanniBgasse  50.  102.  485.  7U.  Bßl. 

992.  1134. 
Johanniskirchie,  Kapelle,  Pfarrkirche  70. 

364.  555.  657.   929.   1094.   1146  \2]. 

1163:  yjd.  Einleitung,  Abeohn.  viL 

—  Einkünfte  zu  Jena  657.  929.  1163. 
zu  Schwabhausen  70. 

—  Altare :  ULFrauen  555,  Stiftung  Flur- 
stedts  mit  Einkünften  ans  Jena^ 
Wenigenjena,  Camsdorf,  W(lUnitc» 
Ammerbach,  Ejrippendorf. 

S.   Bartholomd   573.   591.    956. 

1007.  1105. 
corporis  CSiristi  et  Barbane  859. 

922.  lltS. 

Andreae  943. 

-—  B.  auch  Brüderschaft 
Johanniskirchhof  576  (S.  247). 
Johannis-fBade-lStube  971. 
Johannistor  202.   364.   387.   431.   620. 

1063. 1089. 1096.  1109.  1134  1146  [5]. 

1178.  1279. 
Ion  s.  y.  Polnitz. 
loram  s.  y.  Eichenberg. 
Jorge,  Claus  (1467)  576  (S.  246). 

—  s.  Geor». 

Joseph,  Jude,  Bruder  Isaks  (1430)  175, 

lost  s.  Jobst 

Jsagk,  Ysaac,  Jude  zu  Jena,  Bruder 

Josephs  (1425-1430)  116.  127.  175. 
Jsem-,  Jsen-  s.  Eisen-  und  Ejysen-. 
Isemberg,  Ticzd,  Bm.  (1433)  225.  229. 

239.  241. 

—  Cuntz  (1442)  352. 

Isserstet,  Ischirstete,  Ischerstete,  D.  in 
S.- Weimar,  NW.  yon  Jena  208.  546. 
1047. 

herzogL  Sch&ferei  daselbBt  837. 

—  Budolf  yon,  MarschaU  (1431)  198. 
Itel  s.  Eitel. 

Juden  49.  101.  116.  212. 

—  s.  Erfurt,  Leipzig,  Naumburg,  Prag» 
Weissenf  eis;  auch  Abraham,  Afeiher» 
Ysak. 

Judengraben:  lodengraben  1096. 

Judengeschoss,  -Steuer  72. 101. 116.  212. 

Judenmühle  387. 

Judenschule:  Iftdenschule  202. 

ludte,  (Doncze  [zu  Jenalöbnitz]  (1437) 
297. 

lulius  s.  Böm.  Papst 

lunge,  Gysele,  Aeotissin  zu  Kapellen- 
dorf (1413)  40. 

—  Elße,  Nonne  zu  Jena  (1416— 1427> 
61.  63.  104.  130. 

ihres  Bruders  Tochter  (1416)  61. 63. 

—  Hans,  Bötticher  und  B.  (1448—1467) 
423.  576  (S.  247). 
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Imiee,  Nickel,  Bader  (1448)  431. 

—  Hennann  (1455)  503  (S.  215). 
^  Kethe  (1455)  503  (B.  216). 

—  dans,   B.   zu  Erfurt  (1474—1476) 
610.  618.  625.  629. 

lungehans,    Albrecht,   Nickel,   Hans, 

Gebruder,  B.  (1425)  117. 
Inngel,  Hana,  au  Burgan  (1440)  337. 

—  Bartd,  R  (1456—1479)  5ia  606.  657. 

—  Symon,  Q V.  (1516-1519)  1189.  N  39. 
47. 

Inngemmu,  lungermaim,  Eethe  (1455) 

—  ValeDtiit,  TOD  Zerbst,  Dr.,  Domherr 


8t  Severi   zu    Erfurt    (1514)    1169. 

N35. 
lungemann  etc.,  Ottilie,  seine  Schwester, 

Toditer  Benedicts,  s.  Kuns. 
lungenberg,    flurort    zu    lichtenhain 

Inngewdngarten  zu  Qöschwitz  645. 
Jungfrauenkloster  s.  Michaeliskloster. 
lungfrouwinknftile,  ein  Weingarten  unter 

der  Wendestad  135. 
lusth,  Hans,  zu  Ünter-Gneuss  [1516/71 

N42. 
Jutte  8.  Bach,  Meczener,  Bumpphennig, 

▼.  Wickerstedt,  Ziegenhain. 


Sachter,  Peter,  Bm.  zu  Neustadt  (1433) 

229. 
Kämmerer  19:  s.  auch  die  Einleitung, 

Abflchn.  U  u.  y. 
£ahla:    Cale,   Eael,   Eahalla,   Kahel, 

Kahl,  Kai,  Kaie,  Kaih,  KaU,  St  in 

8.-Altenburg,  an  der  Saale  12.  35.  55. 

92. 144. 617.  763.  793.  865. 1203. 1239. 

1283.  1294  Anmerk. 
Bat  668.  671.  677.  704.  752.  789. 

794.  866.  924. 

Stadtgericht  N  21. 

Batsmeister  s.  Musebach. 

Stadtschreiber  s.  Smed. 

Bürger  und  Einwohner:  Draw- 

lin^,  Feäcel,  Hoffmann,  Jagentuffel, 

Kaiser,   Komer,   Kretzschmar,   Otte, 

Bynner,  Schmidt,  Schonemann,Btengel, 

Weber. 

Kirche  351. 

Pfarrer  s.  Hugonis. 

Miihltor  351. 

Oelmühle  924. 

Kahlweseu,  Flurort  bei  Boda  N  42. 

Gain  s.  T^an. 

Kaiser  s.  Kom. 

Käufer,  Kdser,  Keyßer,  Beinhardt,  in 

Kahla  (1481)  677. 
—  Peter  (1517)  1200. 
Kaiserberg:  Keyserberg  483. 
Kaiserwaä  1227.  1230. 
Kalbe,   St  in   Prov.  Sachsen,   Begb. 

Mi^eburg,  an  der  Saale  1234. 
Kaldisen,   Michel,   Bächsenmeister  zu 

Jena  (1455)  501. 
Kalglyte,  Flnrort  zu  Jenalöbnitz  297. 
Kalve,  Claus  (1455)  503  (S.  216). 
cambium  36. 
Gambsdorff  s.  Camsdorf. 
Kamburg:   Camburg,  Comburg,  Kom- 


bürg,    St.  in  S.-Meiningen,    an  der 

Saale,  Schloss  57.  292. 
Kamburg    etc.,    Mannschaft,    Gericht. 

Pflege,  Amt  106.  553.  595. 
Kammermeister,     -meyster.     Härtung, 

Geleitsmann  zu  Erfurt  (1439)  320. 

—  Friczsche,  Bm.  zu  Koburg  (1448)  430. 
campanator  1146  [4]. 

kamper  1110. 

Kamppflug,  Erhart  von,  sonst  der  Prusse 

genannt,  Hofdiener  der  Herren  von 

Sachsen  (1520)  1236. 
kampreder  977. 
Camsdorf:    Cambsdorff,    Kammestorff, 

Kamstorff,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von 

Jena,  jetzt  in  Wenigenjena  einverleibt 

555.  1192. 

Einwohner  s.  Sivard. 

Vorwerk  1108.  1267. 

Kapelle  zu  St.  Katharinen  1108. 

—  Gross-  und  Klein-,  2  D.  in  Prov. 
Sachsen,  WSW.  von  Banis  N  13. 

—  Ticzü  rl462)  555. 

—  Oßwald  von,  Amtmann  (1494)  871. 
kandel  926. 

kandelgiesser  N  51. 

cantor  1146  [8]. 

Kann^esser  s.  Flade. 

Kanse,  Peter  (1467—1468)  580.  581. 

Kapatschin,  Frau  (1458)  531. 
CapiBtrano,  Johann  von,  Barfüssermönch 

(1452)  486. 
Kappel,  Cappei,  Cappellen,   Härtung 

von  (1432)  214.  215. 

—  Henricus  von,  Chorherr  ÜLFrauen 
zu  Erfurt  (1442)  369. 

—  Härtung  MoUer  von  (1442)  371. 
Kapellan  337.  634.  1094;  s.  Einleitung, 

Abschn.  VII. 
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Eapellendorf:  Cappeludorff,  Km^ea- 
dbrf,  Eappendon,  D.  in  8.- Weimar, 
O.  von  Weimar. 

Einwohner:       Babist,      Mertin, 

Schmidt,  Schneider. 

Pfarrkirche;  Vikar:  Heispach. 

Kloster  40.  94.  96.  170.  345.  396. 

441.  458.  727.  731.  755.  978(?).  1192. 
1242.  1276. 

Propstei  28. 

Propst  8.  Fabri,  Naße,  Hmedes. 

Aebtissin  s.  Bolß,  v.  Gebese, 

Jungin,  V.  Eoppanz,  Bumer. 

Priorin  s.  Melversburg,  Pfif- 
fers, Schidingen,  Schinstet,  Schrotts. 

KüRterin:  Lukincz,  Tißmans. 

—  SchloBS  394,  467.  469.  733  (Belage- 
rung). 

Gericht,  Pfl^e  476.  477.  577.  646. 

665.  837. 
Amtmann,  Vogt  280.  343.   646. 

647.  947 ;  s.  Scheidefeld,  Schenk. 
Hofmeister  (1382)  N  10  (S.  506). 

—  Hans  (t  1439)  321. 
captivitas  744 

Karas,  Nickel  (1416)  62. 

Eariß,  Thomas,  Altarmann  zu  Kmiitz 
(1459)  537. 

Karl  8.  Lang. 

Karlewicz,  Malich  von,  Vogt  zu  Lobde- 
burg  und  Burgau,  zu  Dresden  (1451 
—1466)  471.  571.  57a 

Karlsdorff,  Kamstorff,  Karßdoiff,  Fa- 
milie (1448)  428.  459. 

—  Johannes,  Hans,  B.,  Diener  der  Bui^- 
grafin  Engde  zu  Kirchberg  (1467), 
Sm.  (1477),  B.  zu  Eisenach  (1504)  572. 
637.  639.  1018.  1024. 

Pfarrer  zu  Mellingen  (1486  ]      ^ 

—1504)  776.  1018.  1029  l  §^ 

—  Nickel,  Bm.  (1492—1502)  854.  ('^-^ 
977.  984.  1018.  1029  )     « 

—  Christine,  dessen  Witwe  (1504)  lOia 
1029. 

—  Heintz,  B.  (1524)  1284. 

Karlstadt,  Dr.  Andreas  Bodenstein  von 
(1523—1524)  1275.  1283.  1285. 

Carmeliterkloster  zum  h.  Kreuz,  Unser 
Lieben  Frauen  Brüder,  der  weissen 
Herren  des  Ordens  vom  Berge  Carmel,' 
Marienknechte  79.  80.  81.  137.  313. 
326.  382.  407.  408.  531.  536.  634.  771. 
1094. 116L 1195. 1204;  vgl.  Einleitung, 
Abschn.  VIII  c. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte:  zu 
Idchtenham  1161. 

zu  Wöhiitz  771. 


Carmeliterkloster  etc.,  Kirche  137. 

Glocke  137. 

Altäre:  St  Annen  und  St  Doro- 

theen  137. 

Stiftungen :  von  Bimau  407.  408. 

von  Kirchberg  326. 

Bumphennig  137. 

Schwertfegerin  382. 

Senewell  313. 

Sommerlatt  771. 

Camifex  s.  Fleischer. 

—  Laurentius,  Propst  zu  Heusdorf 
(1510)  1134. 

cari>entarius  N  10  (S.  502.  503). 

Kasimir  s.  Mgr.  v.  Brandenburg. 

Caspar,  Hans  (1487)  797. 

Kaspar  s.  Armbrecht,  Borgkaczerode, 
V.  Brunswig,  Held,  Hering,  v.  Kollen, 
Leuchtenburg,  Meczsch,  v.  ObeniitK, 
V.  Quingenberg,  Beysinger,  v.  Riet, 
Bumpphennig,  Sachse,  Werner,  v. 
WürzDurg. 

Kaßekirche,  die,  Weinberg  im  Lerchen- 
felde  1238. 

Kathan,  Ditterich,  Bm.  (1406)  14. 

Katharina,  Kethe  s.  v.  Berge,  Burchiirt, 
Dolin,  vom  Dorf,  DruckenmuUer,  Aeb- 
tissin zu  Eisleb^,  Ertmann,  Eyßen- 
winder,  Fischer,  Folcke,  Fraawema.vd, 
Haneman,  Heintzemann,  Heintzke, 
Herfard,  Hildebrand,  Holstorffis, 
Hüne,  Junge,  Jungemann,  Kdner, 
Kesler,  Ko(Sl,  v.  Cölleda,  v.  Kolba, 
Kramer,  Krippendorf,  Cruczeburs', 
Kumeling,  Leitzsch,  v.  Lengefeld, 
Lobeda,  Meczsch,  Mittag,  Mönch,  v. 
Prag,  V.  Rode,  H^.  Sachsen,  Schütze, 
Senewel,  Vogel,  Wechter,  Zdrolt. 

Katennann,  B.  (1458)  530. 

Kauffman,  Kouffman,  Cuntz,  Contz, 
Bm.  (1490-1498)  831.  844.  921. 

—  Nickel,  Bm.  zu  Leipzig  (1432)  217. 
218.  221.  222. 

Kaufmannschaft  855. 

caulis  N  10  (S.  501.  502.  503). 

Cayme  s.  Ta^an. 

Kcmng,   Wemgarten   im   Lerchenfelde 

1050.  1146  (1). 
Kehre,  die,  Weingarten  hinter  Wem'goi- 

jena  712. 
Kelche  1287.  129a  1299  (S.  491). 
Keleberg,  Besitzer  s.  v.  Haugwitz. 
Keller,    Johannes,    Hans    (1466—1491) 

567.  843. 

—  Adte  576  (S.  249). 

Keber,  Cellarius,  Conradus  (1382)  N  10 
(S.  506). 
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Keiner,  Hermann,  aus  Jena,  stud.  in 
Erfurt  (1407),  Baumeister  (1427),  Rm. 
und  Kmstr.  (1428—1455)  6.  137.  147. 
19a  203.  211. 244.  28a  297.  330.  35a 
393.  399.  438.  470.  480.  503  (a  215). 

—  Conrad,  B.  und  Bm.,  Schenk  des 
Herzogs  Sigmund  (1422—1440)  102. 
159.  164. 165.  171.  210.  213.  215.  217. 
2ia  221.  222.  223.  295.  335. 

—  Katharine,  iCethe,  seine  Frau  (1432 
—1437)  20a  210.  295. 

—  Heincz,  sein  Eidam,  und  Kirstyne, 
dessen  Frau  (1432)  210. 

—  Gertrude,  Konrads  Tochter  (1437) 
295. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1429—1439)  169. 
217.  219.  233.  322.  327. 

—  Emele,  seine  Frau  (1429—1433)  169. 
217.  219.  233. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1432—  i 
1483)  217.  219.  233.  583.  610. 
616.  6ia  619.  632.  N  23 

—  SyfMd,  B.  daselbst  (1432— 
1468)  217.  219.  233.  583 

—  Hans,  B.  zu  Jena  (1480—1499)  660. 
702.  932. 

—  Könne,  sdne  Frau  (und  Katharina, 
deren  Mutter)  ib. 

—  Vitus,  Em.  (t  1500)  958. 
Kehlerthal  579. 

Kem(er)er,  Kemmer,  Konrad,  B.  in  Kahla 
(1408)  12. 

—  Hüdegunde,  seine  Frau  (1408)  12. 

—  Hans,  zu  Altengonna  (1507)  1101. 

—  Conrad,  von  Weida,  gesessen  zu 
Kahla  (1415)  49. 

—  Mecze,  seine  Frau  (1415)  49. 
Kemnate  40. 

Kemphe,  Johannes,  Subprior  im  Fre- 
digerkloster  (1382)  N  10  (S.  505). 

Kempnicz  s.  Chemnitz. 

Kemsewitz,  Heinrich  (1494)  875. 

Kerchoff,  Herman,  Bm.  zu  Saalfeld 
(1433)  229. 

kennessen  15. 

Kemer,  Claus  (1462)  555. 

Kerstan,  Kirstan,  Kirsten,  Kinder,  zu 
Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Nickel,  daselbst  (1437)  297. 

—  Curt,  zu  Leutentnal     \  niAo\  onn 

—  Margarethe,  seine  Frau/  ^^'^^  ^^^- 

—  B.  und  Stadtzimmermann  (1444)  387. 

—  Cuncze,  R.  (1455-1507)  503  (S.216). 
774.  779.  844.  1102.  1106. 

—  Peter,  von  Bürgel  (1480)  662. 

—  Nickel  (1483)  703. 

—  Georius,  zu  Hainichen  (1484)  773. 


Kesselbom,  Siffart,  Siffrid  (1484.  1485) 

727.  731.  755.  756. 
Kesler,    Kesseler,   Ditterich,   Schmied 

(1455—1472)  503.  592. 

—  Hermann,  sein  Bruder,  B.  u.  Schmied 
(1467—1472)  579.  592. 

—  Katharina,  dessen  Frau  (1467)  579. 

—  Niclaus,  Prior  im  Predigerkloster 
(1472)  595. 

—  Johannes,  Student  aus  Basel  (1522) 
1257. 

Kesselhut,  Balthazar,  von  Eger  (1509— 

1513)  1124.  1125.  1153.  1164. 
Kesselingsthai  555.  1216. 
Kestener,    Heinrich,   Bm.   zu  Saalfeld 

(1429)  171. 
Keßhir:   Keßeler,   D.  in   S.-Altenburg, 

WNW.  von  Kahla  666. 
Kethan,    Benedict,   Brückenhofsmeister 

(1426)  126. 

—  Mertin  (1467)  576  (S.  247). 
Kethin,  die  (1502)  97a 
Ketzer  1126. 

Keulendorff,  Hermann  (1491)  844. 

Keumlin^,  Kewling,  Kewmling,  Kume- 
ling,  ^un-,  Kump-,  Kümeling,  Eckart, 
Em.  (1500—1518)  940.  1033.  1071. 
112a  117a  1210.  N  44. 

—  Hans  (1504—1509)  1035.  112a  117a 
1210. 

—  Nickel  (1505)  1071. 

—  Katharina,  B.in  (1513)  1159. 
Keyge,  Bartel,  Erfurter  B.  (1453)  492. 
Keyi,  Peter  (1483)  704. 

—  Michel,  Altarist  (1511— 1514)  1146  [1]. 
1171. 

—  Cuntz,  Em.  (1515)  1178. 
Keyser  s.  Kaiser. 
Kezmol  s.  Gexmühle. 
kilhauwen  700. 

KiUan  s.  Kurlin. 

KJnabe  s.  Knabe. 

Kinderguttichen,  Grundstück  zu  Jena- 
löbnitz 750. 

Kinderwingarten  am  Gleissberg  905. 

Kirchberg:  Kerchberg,  eine  der  Spitzen 
des  Hiiusberges,  O.  von  Jena,  mit 
ehemaliger  Burg  730. 

Burgrafen  von  326.  537.  569.  696. 

1146  (Ö.  433).  N  10  (8.  503). 

Hartmann  und  Albrecht,  Ge- 
brüder (1351)  N  4. 

Otto  und  Albrecht,  ihre  Vaters- 
brüder (1351)  N  4. 

Albrecht,  Herr  zu  Kranichfeld 

(1418—1^3,  ist  t  1439)  74.  83.  106. 
107.  326. 
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Rirchbere  etc»,  Burggrafen  von. 
Margarete,    Albrechta    Frau 

(1427,  ißt  t  1439)  133.  326. 
Hartmano,  Herr  zu  Eraoich- 

feld  und  Altenberge  (1427--1437)  141. 

158. 160. 161.  175.  25a  259.  265.  287. 
Dietrich,  sein  Bruder  (1429 — 

1449)  158.  160.  161.  258.  259.  260. 

265.  266.  268.  287.  32b.  443. 
Engele^   seine  l^kdiweeter,  zu 

Boda  (1435-1467)  326.  572. 

Hans  (1439)  326. 

Wirich  von,  Pfarrer  zu  Bucha 

(1415)  52. 
Eirchdiener  567. 

—  Joh.  Günther  1442. 

Kirche  s.  Einleitung,  Abschn.  YII. 

Kirchenbann  856. 

Kirchhof  872.  1165. 

Kirchner  29.  128.  139.  399.  438.  567. 

Kirne,  Flurname  zu  Jenalöbnitz  297. 

Kirschgarten  576  (S.  249). 

Kirstan  s.  Christian  und  Kerstan. 

Kirstein,  Hans  (1483)  705. 

Kitzing,   Anthonius,   Syndikus   (1522) 

1255. 
Cbius.  Claws,  Bäch6enmei8ter(1427)  136. 

—  Michel,  B.  (1493— 1498)866.  875.  921. 

—  Nickel,  sein  Sohn  (1493)  866. 

—  der  Schützenmeister  (1505)  1064. 

—  8.  Nikolaus. 

Clausbegk,  Cloßbeck,  Kloßbeck,  Michd, 

GV.,  Km.  und  Spitalmeister  zu  Marien- 

Magdalenen  (1513—1524)  1157.  1189. 

12^.  N  39.  44.  50. 
claviculum  N  10  (ö.  503). 
Kleinode:  denoter,  cleynodter,  clevnote, 

djnoten  1282.  1287.  1298.  1301. 
Kleinschmied:   Cleinsmed,  Weingarten 

503  (S.  215). 
Kieinschwabhausen  s.  Schwabhausen. 
Cleman  s.  v.  d.  Wyde. 
Clemens  s.  Steinbrecher. 
Oettstedt:  Cletstedt,  D.  in  Prov.  Sachsen, 

ONO.  von  Liangensalza  707. 
deußldn  auf  der  Brücke  665. 
Kleyne,  Nickel,  zu  Lützenroda  (1523) 

1272. 
Klingener,  Hans,  Meister  1  nAarf\  rqi 

—  Cldlie,  sdne  Frau        /  ^^^^  ^^' 
Kliphamer,  Günther,  B.  zu  Erfurt  (1485) 

756. 
Chuisse,  Clyfise,  Joh.,  Pfarrer  zu  Jena- 

priessnitz  und  Ziegenhain  (1440—1442) 

334.  353. 
Klöster  s.  Bürgel,  Eisleben,  Erfurt,  Heus- 

dorf,  Ichtershausen,  Carmeliter,  Ka- 

j)dlendorf,  Lausnitz,  Ldpzig,  Leuten- 


berg, Michaelis,  MuhlhaiiBen,  Noid- 

hausen,  Oberweimar,  P^an,  Pforte» 

Pdea,  Prediger,  Boda,  wäda. 
dorde  ^s  Klaie  75. 
Clod,  NiooL,  Adtester  im  KrenskloBter 

(1438)  313. 
Closewitz:  Cloßewicz,  Ciofiwics,  Cloe- 

wiz,  Kloswitz,  D.  in  ti.- Weimar,  N. 

von  Jena  1.  246.  255.  288.  297.  428. 

429.  480.  503  (ö.  217).  546.  664.  682. 

1136. 
Einwohner:  Spangenberg. 

—  Michd  von,  B.  und  Bm.  (1436—1455) 
281.  330.  379.  503  (S.  216). 

Qoßwitzer,  der,  Weingarten  im  Lerchen- 

fdde  918. 
Clynge,   Peter,    Schulthelss   [in  JeDa- 

löbnitz]  (1448)  423. 
dynoten  s.  Kleinode. 
Kiiabe,  Knaw,  Kinabe,  Knobe,  Apitz 

(1455)  503  (S.  216). 

—  Hans  (1484-15061723.  881.  1063. 

—  Mar«u%te,  sdne  Frau  (1495)  881. 
Knau :  Knawe,  D.  mit  Bg.  in  S.-Weimar, 

S.  von  Neustadt  134. 
Knobdoch,  -luch,  Hans,  zu  Kleinrom- 
stedt  (1435)  259. 

—  Hemricus,  Schrdber  (1467)  579. 
Knoph,  Knop,  Altarmann,  zu  Kunitz 

(1459)  537. 

Z  äS'Ä'Sr'*  }  (1*9^  91*- 

Knorr,  Jorge,  Schuhmadiermdster  (1481> 
673. 

Knotte,  Kirsten,  Altarmann  zu  Wenigen- 
Jena  (1483)  712. 

Kobde,  Heincz  (1483)  703. 

Kobids  Wdngarten  703. 

Koburg,  Koborg,  St  in  S.-Cob.-GothA 
35.  &.  156.  232.  233.  234.  330.  481. 
741.  760.  761.  1086.  1251. 

Eatsliste  430. 

Einwohner   und  Ratemannen  s. 

Kammermdster ,  Koni^,  Lebehercz, 
Lorenz,  Pfaffendorf,  Sdaonherz,  Wer- 
ner. 

Schloss  487. 

—  Hans  von  (1423)  106. 

—  Oswald  de  (1427)  133.  134. 

—  Anne,  sdne  Frau  (1427)  134. 
Koch,  Hans,  B.  (f  ca.  1417)  73. 

—  Hdnrich,  B.  zu  Rochlitz  (1430)  178. 

—  Affnes,  seine  Frau,  Mar^arethe,  Agnes 
und  Barbara,  seine  Töchter  ib. 

—  Nicolaus,  von  SmÄln,  Priester  (1431) 
202. 

—  Joh.,  von  Gerßleuben,  kirchberg. 
Schrdber  (1435)  258.  259. 
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Koch,  Eethe  (1459)  537. 

—  Hans  (1462—1483)  555.  703. 

von  Ammerbach  (1462)  555. 

zu  Utmannahausen  (1500)  951. 

—  Symon,  Subprior  im  Fredigerkloster 
(1506)  1079. 

—  Heintz,  B.,  Altannann  zu  8t.  Michael 
(1519-1524)  1279,  N  46. 

Kochberg,  Kocheberg,  Cochberg,  Bem- 
haid  von,  zu  Bnd^tadt  (1427—1430) 
141.  173.  257.  367.  406. 

-^  ßifrid,  ßyffrid  von  (1430-1435)  175. 
270. 

—  Bnrhard  (1452)  481. 

—  der,  Weinearten  503. 
Kochenberg,  Weingarten  zu  Lichtenhain 

1161. 
Kochereffraben  657. 
Kochsteat,  Johannes  de,  Lektor  vom 

Fredigerkloeter  zu  Leipzig  (1500)  946. 
Koei  8.  KoL 
Cölleda:  Colleda,  KoUede,  KoUende.  6t. 

in  ProY.  Sachsen,  Begb.  Merseburg 

46a 

—  Hans  von,  B.  (1464—1491)  560.  581. 
844.  948. 

—  Katbarina,  seine  Frau  (1468)  581. 
Könige  s.  Frankreich. 

Königsberg  L  Franken:  Konigisperg,  Bt 
in  S.-Coburg-Gotha  35.  92. 

koer  —  Chor   1  qoo 

koer  -  Wahl  /  ^^• 

Körsener,  Dorothea  (1455)  503  (B.  216). 

Köenitz:  Coenitz,  Kossenitz,  D.  in  S.- 
Weimar, O.  von  ADolda  416.  456. 

Einwohner  s.  Soeek. 

—  Wolf  von  (^1511)  1146. 

Köstitz:    Kosticz,    D.    in    S.- Weimar, 

WSW.  von  Neustadt  133. 
Kötenbergk,  Herman,  Fronbote  (1438) 

311. 
Kötschau :  Kotschaw,  D.  in  S.-Weimar, 

NW.  von  Jena  646.  1047. 
Kötzschen,  Wüstung  bei  Zwatzen  739. 
Kogile,  die,  Weingarten  460. 
Kock,  Hans  (1524)  1284. 
cocus  [KochLN  10  (S.  504). 
Kol,  Koel,  Heinrich  izu  JenalöbnitzT] 

(1437)  297. 
Kolba:  Colbe,  Kalbe,  Kolbe,  D.  in  S.- 

Weunar,  NSW.  von  Neustadt  133. 

—  Cuntze,  B.  Q480— 1490)  65a  8ia 

—  Katharina,  Kethe  von,  rriorin  (1472 
—1495),  Aebtissin  (1499—1524)  655. 
682.  712.  884.  9ia  93a  1041.  1049. 
lOöO.  1061.  1094.  1114.  1138.  1145. 
1157.  1158.  1165.  1171.  1177.  1215. 
1240.  1281. 


Kolbenberg,  Fluiort  703. 

Kolditz,  Nickel  und  Nickel  (1467)  576 

(8.  245.  247.  248). 
Koler,  Koller,  Otte  (1431)  20a 

—  Fricze  (1434)  250. 

—  Hans,  Bchuhmachermei8ter,Bm.  und 
Zöüner  (1465—1490)  564.  631.  673. 
812.  825.  826. 

—  Nioolaus,  Lesemeister  im  Ptediger* 
kloeter  (1472)  595. 

—  Dorothea,  Nonne  (1514)  1171. 
Golinl,  Petrus,  Notar  (1481)  672. 
KoUen,  Caspar  von,  Diener  des  Erfurter 

Kates  (1500)  948. 
Koller  1136. 

Kolman,  Adelarius  (1476)  625. 
Komer,  Kommer,  Kummer,  Lodewick, 

B.  zu  Kahla  (f  1464)  562. 

—  Gertrud,  seine  Frau  (1464)  562. 

—  Niclaus,  Bm.,  Schöffe  und  Bichter 
in  Jena  (1464—1490)  562.  56a  579. 
592.  643.  64a  669.  729.  825.  854. 

—in  (1499)  936. 

—  Paul  (1507)  1096.  1100. 

—  Peter  N  54. 

Comitis,  Andreas,  Professor,  Prediger- 
ordensprovinzial  für  Sachsen  (1472) 
593. 

commendmesee  1061. 

Konig,  Kong,  Nickel,  Bm.  (1410)  24.  26. 

—  Contze,  Um.  in  Coburg  (1448)  430. 

—  Thomas,  Spendemeister,  Baumeister, 
Bmstr.  und  Richter  (1489—1502)  805. 
815.  830.  845.  854.  859.  878.  879.  881. 
977.  984.  987. 

Konigenstorff  s.  Kühnsdorf. 
Konigesehe,  Kirstan  (1425)  121. 

—  Nickel,  Bm.  (1456)  512.  549.  576. 
Könne,   Kunne  s.  Becker,    Borner,   v. 

Eichen  berff,  E^garde,  Kancze,  Keiner, 
SwellengrebiL 

oonquisicio  N  5. 

Konrad,  Conrad,  Konz,  Kunz  etc. 
8.  Altenbur^,  Bantz,  Beier,  Bere.  v. 
Beulbar,  äankenburg,  v.  Branden- 
stein, Bremsenitz,  Brepfer,  Brflne, 
Burgult,  V.  Ende,  F&ppischer,  Franke, 
Heche,  Hecke,  HerteJ,  Hom,  Isem- 
berg,  Judte,  Kauffman,  Keiner,  Ke- 
mer,  Kerstan,  Keyl,  Kolbe,  Konig, 
Kuntzüz,  V.  Lichtenhain,  Propst  zu 
KL-Lausnitz,  Mars^raffe,  M^ge,  Mil- 
witz,  V.  Mosen,  Miüler,  de  Ocheßen- 
furdt,  Orlamünde^  v.  Pappenheim, 
Premsenitz,  Priessnitz,  Puster,  v.  Bod^ 
Budolf,  Bumpold,  Buppitz,  Bußworm 
V.  Schlöben,  Schmidt,  Selold,  Sibote, 
Sommeriatte,  Speter,  Steffan,  Steiger- 
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wald,  Stein,  ßtreidtb^,  Swelien- 
^obel,  V.  Tannroda,  Irebenitz,  y. 
lliüna,  Thymar,  Via,  Vnsch,  v.  Watz- 
dorf,  Welmnan,  Weiße,  Weißensee, 
Winkeler,  Winthusen,  v.  Wolfedorf, 
Wormstedt,  v.  Würzburg,  am  Zopech, 
Zcygoit. 

Eonrad.  Schreiber  (1491)  843. 

Konstaat,  Constat,  Johiuines,  Subprior 
des  Predigerklosters  zu  Jena  (1505) 
104a  1077. 

Contarenis,  (irabriel  de,  Dr.  iur.  und  Erz- 
priester beatae  Mariae  de  Montagnana 
(t  1481)  672. 

Contz  (1494)  875;  s.  auch  Konrad. 

—  B.  Könitz. 
Kopantz  s.  Coppanz. 

Kopf,  Kopff,  Kopp,  Jacoff,  Bm.  und 
Bmstr.  (1502— lo23)  977.  984.  1041. 
1169. 1268. 1301.  N  32.  35.  36.  43.  49. 

—  Symon,  GV.  (1511)  1140. 1157.  N  30. 

—  Marcus,  Marx,  Rm.  (1518—1521) 
N  44.  50. 

Kopfermoel  s.  Kupfermühle. 
Kopffersmed,  Hans,  M.  von  Halle  (1467) 

576  (S.  248). 
Ooppanz:  Kopantz,  Koppanczs,  D.  in 

8.- Weimar,  S  W.  von  Jena  576  (S.  245). 

—  Ilse,  Aebtissin  zu  Kapellendori  (1429) 
170. 

Korbe,  die,  Weinwachs  über  der  Leutra 

am  Hayn  875. 
Korber,  Hans  (1467)  576  (ö.  245). 
Kornzins  32. 

correctores  laycorum  delinquendum  744. 
Corsa,  Stephan,  Baumeister  (1431)  197. 
korssener  s.  Kürschner. 
Korczewil ,    Heinrich ,    Brückenmeister 

(1447)  413. 
Cosnitz  8.  Kösnitz. 
(yospeda:  Coswede,  Ooswode,  Cossepode 

(Ciospoda),  Kospode,  Kossebude,  D.  in 

S.-Weimar,  NW.  von  Jena  1.  352. 

428.  488.  664.  1136. 

Pfarrer  488.  1146  [1]. 

Siedelhof  30. 

Weinwachs  in  der  grossen  Grude 

202. 
Einwohner  s.  Ascheboum,  Löb- 

nitz. 

—  Hans,  B.  und  Rm.  (1406—1442)  4.  5. 
17.  352. 

—  Heincz  (1448)  426). 

—  Thele  (1452)  483. 
Koepoter  Holz  665. 

Kospoda:  Kossebode,  D.  mit  Rg.  in  S.- 
Weimar, SSW.  von  Neustadt  &6.  525. 

—  Jorge  406.  525. 


Kospoda  etc.,  Fridtfich  von,  Vogt  zu 

Leuchtenburg  (1448)  428. 
Kospode,  Kossebude  s.  Ooepeda. 
Kossenitz  s.  Kösnitz. 
Koster,  Homan,  Fronbote  (1455)  502. 
Kothe,  Lutolff  Claus,  zu  Idchtenhain 

(1467)  576  (S.  248). 
Kothennayn,  Claus,  Rmstr.  zu  Saalfeld 

(1433)  229. 

—  Thiczel,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433)  229. 
Kottintal  503. 

Koydel,  Hans,  zu  Altendorf  (1429)  161. 
Kotczeloiben,  -louben,  Kutzleuben,  Hans 

von,  R.  (1429—1455)  156.  157.  507. 
Kralip  s.  Oölpa. 
Kramer,  Mathiafi,  B.,  und  seine  Frau 

Katherine  (1459)  537. 
Kramer-Innung  904.  N  51. 
Kranach,  Cranach,  Clawß  (1485)  745. 

—  Hans  (von),  Müller  von  Burgaa: 
CranichmuUer  (1485—1486)  747.  749. 
7ö2.  773. 

—  Jude  von  s.  Meiher. 
Kranichfeld:    Cranchfeld,    Kranchfdt, 

Cranchfeilt,  St  je  halb  in  S.- Weimar 
und  S.-Meiningen,  an  der  Hm. 

Herrschaft  1233. 

Herren  s.  Kirchberg,  Reuss. 

Vogt  s.  V.  Schkölen. 

—  Konrad,  Glockendesser  (1448)  41& 
Krankenbesudle  126o. 

Krause,  Crauße,  Hans,  Rm.  (1502— 1518) 
977.  984. 1041. 1106. 1169. 1216.  N  31. 
35.  36. 

—  Sebastian,  Subprior  im  Prediger- 
kloster (1512)  1150. 

—  s.  auch  Kreusin. 
Krautgarten  1249. 
Krautgasse  1163. 

Kracz  von  Kunitz  576  (S.  247). 
Krebiß,  Heinrich,  Rmstr.  zu   Saalfeld 

(1433)  229. 
Kriebse  «>  Brusthamische  1136. 
credentz  1299. 

Kreitz,  Mathis,  GV.  (1490)  825. 
Kreman,   Donat,  Vorsteher  und  Vogt 

[der  Propstei]  (1463)  559. 
Kremer,  Hencze,  Fronbote  (1431—1455) 

198.  503  (ö.  216). 

—  Mathiß  (1455)  503  (S.  215.  216).  547. 
Creten.  civitatis  scriba  s.  Cohni. 
Cretz,  Frantz,  B.  (1523)  126a 

—  die,  ein  Wasser  [bei  Graitschen?] 
260. 

Creyer,  Nicolas,  Vikar  (1486)  776. 
Kretzflchmar,  Kretzmar,  Nickel  (1455) 
503  (S.  215.  216). 

—  Herman,  zu  Kahla  (1482)  702. 
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Kretzschmer  =  Schankwirt  911. 
Kreußin,  die  (1522)  1263. 
Kreoz  bei  AmmerDach  465. 

—  unter  der  Basenmühle  571. 

—  beim  Steingraben  am  Lichtenhainer 
Weg  576  (ö.  245). 

—  handeloses  576  (S.  245). 

—  hohes  beim  Steingraben  576  (S.  248). 
665,  bei  lichtenhun  955. 

—  kurzes  über  der  Basenmühle  665. 

—  Bteinemes  oberhalb  der  Fehmstatt 
665. 

—  in  der  Aue  1281. 

—  Bteinemes,  am  Windknollen  665. 
auf  der  neuen  Brücke  665. 

—  heiliges  979. 

—  Kapdle  zum  h.,  vor  dem  Löbder 
Tor  15.  112a 

—  Kloster  zum  h.,  s.  Carmeliterkloster. 

—  Weinearten  vor  dem  Erfurter  Tor 
921. 

Kreuzherren  s.  Droyssig. 

Kriczinst^n,  Flurort  bei  Winzerla  155. 

Krieche,  Ticzil  (1462)  555. 

Crimmitschau:  Crymptschouw,  Krimp- 
czschaw,  KrTmmiBchjKrymstzflchouw, 
St  in  Sachsen,  an  der  PleiBse  92.  885. 

Kartause  1101—1104.  1129. 

—  Barbara,  B.in  (1441)  344. 
Knppendoi^ :     Crependorff ,     Crepin-, 

Creppendorf,  Krepindorff,  D.  in  S.- 
Wamar,  NNW.  von  Jena  118.  128. 
482.  546.  555. 

Einwohner  s.    Bockard,    Flach, 

Krippendorf. 

—  Heynrich,  B.  (1413—1438)  40.  311. 

—  Katharina,  seine  Frau  (1438)  311. 

—  Mertin,  zu  Löbstedt     1  nA^'7\  hq 

—  Margarete,  seine  Frau  /  ^^^^^^  ^^• 

—  Claus,  zu  Krippendorf  (1425—1426) 

na  12a 

—in,  die  (1440)  335. 

—  Matthias,  Rm.  (1453)  493. 

—  Hans,  zu  Lasan  (1459)  532. 

—  Dietrich,  Titzel,  B.  und  Rm.  (1466— 
1516)  568.  617.  643.  875.  1175.  1179. 
1187. 

—  seme  Stieftochter  s.  Ertmann. 

—  Hans,  zu  Nerkewitz  (1484)  733. 
Krischwitz  520. 

Kröbitz:  Krobicz,  Kropicz,  2  D^Gross- 
in  S.-Altenburg,  Klein-  in  S.- Weimar, 
NW.  von  Kahla  und  SW.  von  Jena 
503  (S.  216).  713.  1047. 

Crölpa:  Kralip,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
N.  von  Rauls  120. 

£[roUp,  Wüstung  bei  Zwätzen  8. 

Kromiptorff,  Hans  (1519)  1226.  1267. 


Krön,  Krone,  Kronn,  Hans  (1455)  503. 
(S.  216). 

—  Lange  Nickel  (1484)  732. 

—  Nickel,  der  Junge,  GV.  (1511-1516). 
1140.  1157.  1189.  N  30.  39. 

der  Alte,  GV.  (1518-1521)  N  44. 

50. 
Kronschwitz,  D.  in  S.- Weimar,  NO.  von 

Weida:  Kloster  7. 

—  -  Dknä"']  (^382)  N  10  (B.  502). 
Kioß,  Nickel,  B.  (1525)  1303. 
Krotendorf,  Vorstadt  im  Mühltal  935. 
Cruczeburg,  Katharine  de,  von  Eisenach 

(1382)  N  10  (S.  507). 

KruUe.   Hans  und  Facius,   Gebrüder 

(1494)  875. 
Krummesdorff,  Flurort  [bei  Löbstedt?] 

682. 
Krumpholcz,  Hans,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 

—  Hentzen  reUcta  (1455)  503  (S.  217). 
crustula  1146  [10]. 

Kucheler,  Kuchler,  Hans  (1503)  1012. 

—  Nickel,  Brückenmeister  und  GV. 
(1512—1520)  1151.  1169.  1235.  N  32. 
35.  36. 

Kuchemann,  Kochman,  Lucas,  Münz^ 

meister  (1448)  420.  456.  466. 
Küche-,  Küchenmeister  (Kirchenmeister). 

(1442)  352. 

—  Hans  (1448)  419. 

Kühdorf:  Kuaorff,  D.  in  Reuss  ä.  L., 
NW.  von  Greiz  66. 

—  (Rudorff),  Heinrich,  und  sein  Sohn 
Franz  (1437)  302. 

Kühnsdorf :  Konigenstorft  Konigstorf ,  D. 

in  8.-Weimar,  SO.  von  Auma  66.  315. 
Küsterin  29. 
Kürschner,  korssener  87.  88;  s.  Wey- 

nerer. 
Kuhnsdorf,  Albrecht  von,   Richter  in. 

Eisenber^  (1425)  119. 
Kulan,    Kerstan,    B.   zu    Nordhausen 

(1443)  375.  380. 
Kuldorf,  Herman  (1494J  875. 
Kuling,  Herman,  zu  Ooirndorff  (1435) 

259. 

ZSSS^Sta,  seine  Frau}  a^^Ö)^^- 
Culmbach:  Culmnach,  St  im  bayr.  Kr. 
Oberfranken  430. 

Jude  s.  Meiher. 

Kumeling,  Kum-,  Kump-  s.  Keumling.. 

Kummer  s.  Komer. 

Kummer  (Beschlagnahme)  336.  345.  355. 
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Kun,  Khtm,  OtUie,  Witwe  Benddicti, 

geb.   Jungermann,    Bin   eu    Zerbet 

(1514)  im.  N  35.  36. 
Konath,  Petras,  Vikar  (1461)  549. 
Kuneg,  Hans,  GV.  (1515—1521),  Em. 

(1525)  117a  1301.  N.  44.  50. 
Kunitz:  Condicz,  Gunicz,  KonitE>  Kn- 

nitcs,  D.  in  6.-WeiaMur,  KNO.  von 

Jena  1.  479.  503  (8.  216).  505.  506. 

537.  555.  664.  754.  757.  769. 

Kirche  446. 

Pfarrer  145.  846.  1261 ;  s.  Bich- 

stet,  Wagner. 

Altarlente:  Kariß,  Knopf. 

Einwohner  s.  y.  Altenbotg,  KratE, 

Schedler,  ümpherstete. 

Wdn  754.  757.  769. 

Kanne  s.  Könne. 

Cunow  s.  £ck. 

Cunc«,  Nickel  (1483)  703. 

—  8.  Konrad. 

Kuntzilz,  Ck)nnid,  zn  dem  Hayn  (1423) 

104. 


Kupfermühle:    Koptemod,    Wfistniig 

unterhalb  der  Panwcfakenmühle  ^OSi 

1240. 
Cord,   Kurt  s,  ▼.  Apolda,   Flemeng, 

Hertang,  Keretana,  ▼.  Lichtenhai«, 

Meissner,  Putsbaeh,  Sibote,  Sommer, 

Tanberger,  Thymar,  Wehzman,  Went, 

Wert,  V.  WQrzbaiv. 
Karlen,  Karlin,  Kilum,  Vikar  za  St 

Benedict  in  Erfort  (1504—1519)  1021. 

N  46. 
Garsdorf :  Kurstorff,  D.  in  S.-Alteiibiirg, 

SO.  von  Etsenbeig  713. 
corsor  N  10  (^  50^. 
Kacz,  Hans,  Hofbesitxer  in  Gtoasrom- 

Btedt  (1410—1420)  2a  94. 
Kataberg,  Florort  oei  lichteahain  576 

(8.  24S). 
Katzleaben  s.  Kotcxeleiben. 
Kyle  von  Neustadt  (1437)  302. 
Kylian,  Hans,  B.  (1458)  527. 
Kyser,  der,  Flaiort  503. 
Kytscher,  Doctor  (1505)  1072. 


L. 


Laasdorf :  Lastorff,  D.  in  S.-Altenburg, 
WNW.  von  fioda  42a  967.  1199. 

laborator  N  10  (S.  501). 

Lachenbrücke  1^74. 

Ladensack,  -stock  s.  Lodensack. 

Ladram,  Werner,  B.  (1412)  39. 

Jüähmung  eines  Kindes  363. 

Laginus,  Kardinal  (1461)  N  20. 

Lammesb&uche  19.  1146  (S.  434). 

Lomperti,  Friederich  (1511)  1146  [11. 

Landecke,  Melchior  (1477)  634. 

Landesörterung  32.  57.  391.  754  757. 

Landfeste:  Lantfeste  768. 

Landtgnwe,  Peter  (1507)  1106. 

Landgrafen  s.  Hessen^  ThürinM. 

Landgrafenberg,  Weingarten  boLichten- 
hain  428.  459.  576  (S.  249). 

Landknecht  s.  Melde. 

Landkundschaft  409.  426.  571. 

Landrecht  1.  73. 

Landrentmeister  s.  Leymbach. 

landtsassen  1299. 

Landsberg:  Luidesperg,  St.  in  Prov. 
Sachsen,  Eegb.  MersebunK. 

—  Ma^raf  von  s.  unter  MeisBen. 
\^ppen  89a 

Landtag  1144.  1220.  1269. 
Landv(^  s.  unter  Sachsen. 
Lang,  Lange,  Ditherich,  Dechant  ÜL- 
Frauen  m  Gotha  (1437)  297. 

—  Hans  und  Nickel,  Sym<Ni  und  Hencae, 
seine  S5hne  (1444)  387. 


Lang,  Lange,  Andreas,  Schultheise  za 
Eckartsbma  (1450)  453. 

—  Nickel  (1^)  55a 

—  Peter,  B.  zu  Saalfeld  (1487)  783. 

—  Hans,  Rm.  (1502—1504)  977.  984 
1041. 

—  Karl  (1507)  1096. 

—  Joh.,  in  Gotha  (UQA)  1290. 
Langeborn,  Weingarten  vor  Jeoa  12a 

Langeheintz,  Claus,  B.  zu  Erfurt  (1474 

—1476)  612.  613.  627. 
Lange  Lejde,  Flurort  555. 
Langenacht,  Glorius  a484)  733. 
Langenberg,  Hans  (1431)  20a 
Lan^nstete  546. 
Lapide  s.  Stein. 
Lasan:  Lasen,  Laßen,  D.  in  S.- Weimar, 

NO.  von  Jena  1.  479.  532.  664.  769. 
Einwi^er:    Hut,   Kzif^^endoify 

liGßner. 
Lastorff  s.  Laasdorf. 
Lauchstadt,   Klein-:  Wenigen   Lauoh- 

stete,  D.  in  Prov.  Sachsen,  NW.  von 

Merseburg. 

Herr  s.  y.  Watedorf. 

Laue,  Lauwe,  Lorencz  (1440^1445)  333. 

334  389.  SfeO. 

—  Gertrud,   seine  Frau  (1440—1445) 
333.  389. 

Lauwengaise  39a  107a  1186. 126a  1262. 
Lauwenhof  333. 


Digitized  by  VjOOQIC 


559 


LanweDtal,  Wongaiten  im  703. 
LBofdiener:  looffend«  knecht  der  Stadt 

19  (S.  16). 
XAnreDtiiu  b.  Lorenz. 
LaoBnits:  Lnsenicz,  D.  in  S.-Weünar, 

WSW.  von  Neostadt  a.  O.  91. 
~  Eloeter-:  Luflenitz,  D.  in  S.-Aiteii- 

borg,  SSW.  yon  Eiaenberg. 

Kloster  53.  395.  1192. 

Plfopst:  Conrad  (1415)  53. 

Prionn:  y.  Balkenhagen. 

—  Weingarten  50B  (&  216  u.  217). 
Lcntergaflae  s.  Leatraeasae. 
Lawenwald,  Marvnretaa,  Aebtiasin  zu 

Boda  [1516/7]  N  42. 
Lebehercz,  Ebirhard,  Bmstr.  za  Eobnrg 

(1448)  430. 
Leber  a.  Lober. 
Lebetrfltz,  Nickel  20. 
Leder,  Lederer,  Ambrosina,  Vikar  an 

der  Michaeliskiiche  und  Pfarrer  zu 

Löbetedt  (1481—1515)  678.  776.  897. 

943.  1059.  1062.  1184. 

—  e.  SulzbadL 

Lege,  Johan  (1427)  133. 
Lehen,  Petir  von  (1463)  55a 

—  Nickel  und  Hans,  seine  Brüder  (1463) 
558. 

—  Hentze  von  (1463)  558. 
Lehene  s.  Helene. 

Lehesten:  Lestan^  Lestin,  Lesten, 
(LJesten),  D.  mit  Kammergnt  in  S.- 
Weimar,  N.  von  Jena  546. 

—  •—  Besitzer:  v.  Meilingen. 

—  Frau  Margaiethe  von  (1429)  160. 
•-  Hans  von,  B.  (1448—1459)  4ia  490. 

518.  537. 
Ldm^d,  -wäre  1.  73.  258.  571.  577. 
Lehngüter  150. 
Lefanrecht  1.  73.  577.  664. 
LehnsfaU  533.  664. 
Labgedinge  11—13.  67.  77.  133.  134, 

160.  162,  377.  523.  N  22. 
Leinweber  651.  931;  s.  v.  Reisen. 
Ldj^g:  Leipsk,  Leyptzk,  Lipck,  lApcsägt 

Lipczk,  Lypczig,  St.  in  Sachsen  25. 

32.  36.  106.  172.  207.  214.  219.  224 

240. 283. 284.  302.  303.  304.  317.  358. 

635.  717.  721.  726.  72a  749.  754. 
Bat  47.  141.  149.  167.  168.  175. 

181. 199.  204. 217.  2ia  220.  221.  222. 

225-^228.  232.  237.  239.  240.  243. 

252.  271.  292,  317.  322—325.  327— 

329.  40Q.  409.  484.  754.  757.  891.  894. 

89a  92a  940.  976.  1121.  1122.  1140. 

1208.  1255.  1270.  1300.  N  10  (S.  500). 

38. 


Leipzig  etc.,  Bmstr.,  Bm.  und  B.  s.  Beres, 
Busse,  Förster,  Hornig,  Huter,  Kauff- 
mann,  Lenbel,  Müller,  Noschen,  Ocfaa, 
Schabel,  Stueß. 

Amtmann  s«  Pflug. 

Pit>pst  und  Gonvent  zu  St  Tho- 
mas 9oa 

Predigerkloster  946  (Liste). 

GJeorgspital  N  29.  30. 

s.  auch  Oberhofgericht 

—  Peter  von,  Oerichtsschreibcr  (1431) 

19a 

Leisslau:  Lifilow,  D.  in  S.-Meiningen, 

NO.  von  KambuTK. 

s:  V.  Lengefeld. 

Leisniff :   JJssenuc,  St  in  Sachsen,  an 

der  Mulde. 
Albrocht,  Burggraf  von,  Herr  zu 

Bochsberg,  zu  Pen&  (1423— 1427)  106. 

107.  141. 
Leite,  Weingarten  [bei  Zi^genhain]  265. 
Leitlach,  Letsch,  Hans,  B.  und  Brüdcen- 
.    meister  (1502—1521)  977.  1034.  1106. 
^    N50. 

—  Katharina,  seine  Frmu  (1521)  N  50. 
Leman,  Heinrich,  Propst  zu  Droyssig 

(1452)  480. 
Lende- ,    Lendenstreich ,    Lienderstrich, 
Heinrich,  Heintz  (1453—1504)  489. 
562.  982.  1023. 

—  Johann,  Hans,  Rm.,  VG.,  Richter 
und  Spitalsmeister  (1504—1524)  102a 
1036.  1038.  1140.  1157.  1189.  1229. 
1260.  1263.  1267.  1280.  N  30.  39.  47. 

Lenge-,  Lengenfeld  (Länge-,  Langenfeit, 
Längs-,  Lengfeld). 

—  FHczsche  von  (1408)  9. 

—  Härtung  von,  zu  Leisslau  (1415)  56. 

—  Katarine  von,  Priorin  (1504—1505) 
1041.  1049.  1050.  1061. 

—  Hans,  Qlockengiesser  (1518)  1223. 
Lengestrick,  Heinrich  (1494)  875.  1103. 
Lenz  8.  Pletener. 

Leonhard  s.  Oschatz,  Pdner,  v.  Bude- 

nicz,  Stenglein. 
Leonis,  Johannes,  ehemaliger  Prior  des 

Predigerkloeters  (1382)  S"  10  (S.  500). 
Lerchenfeld,   Lergenfeld,   Fiurort   335. 

352.  641.  9ia  1050.  1103.  1104.  1146 

(S.  433).  1151.  1235.  1245. 
Lesicke,  Lisicke,  Blasius,  B.  (1524)  1276. 

—  Weingarten  hinter  der  Johannis- 
kirche  1035. 

Lefik,  Hans  (1441)  344. 
Letsch  s.  Leitzsch. 

Leubel,  Lewbel,  Martin,  B.  und  Bmstr. 
zu  Leipzig  (1500-1521)  940.  976.  981. 
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1135.   1140.   1143.  1169.  1208.  1209. 
1222.  1249.  N  29.  30. 
Leubel,  Lewbel,  Margarete^  seine  Fran 
(1500—1502)  940.  976. 

—  Ursula,  seine  Frau  (1514)  1169. 
Leuchtenburg :    Leuchtenbergk,    Luch- 

tem-,  Luchten-,  Luchtinbeqr,  Schloes 
in  B.-Altenburg,  O.  von  Kahla  10.  12. 
351.  466.  720. 

Herren  von  696. 

DistriJrt,  Pflege.  Mannschaft,  Ge- 
richt, Amt  11.  67.  106.  428.  571.  578. 
924.  N  42. 

Amtmann,  Vogt  278.  885.  1028; 

8.  QansB,  T.  Eospoth,  Beinbbt. 

Schosser  s.  Schwabe. 

—  Caspar,  Altarmann  zu  St.  Johann 
(1504-1514)  1035.  1167. 

—  Kg^the,  seine  Frau}  (^^^)  ^2^^' 
Leutenberg:  Lutenberg,  St.  mit  Schloes 

in  Schw.-Rudolstadt  N  10  (S.  505  u. 
507> 

Herren  s.  Gr.  von  Schwarzburg. 

Predigerkloster,  Prior  (1382)  N  10 

(S.  505). 

Leutental,  D.  in  S.-Weimar,  SSW.  von 
Buttstadt  652. 

Einwohner  s.  Kerstan. 

Leutold  8.  V.  Teschwitz. 

Leutra:  Lauter-,  Lewter-,  Ludter,  Lüt- 
tem, Luter,  Lutera,  Lutra,  Lutter, 
Luttra,  Bach  links  der  Saale. 

—  die  alte,  ehemaliges  D.  an  demselben, 
im  Mühltal  389.  1008. 

—  Ober-  und  Nieder-,  D.  in  S.- Weimar, 
ö.  von  Jena  503  (S.  216).  505.  506. 
571  (S.243).  652.  666.  741.  920.  1047. 
1086. 

Einwohner  s.  Weyner. 

—  Hans  von  (1442)  352. 

—  Gasse  202.  501.  548.  660.  751.  859. 
922.  1196.  1216.  1303. 

—  Grund  571  (S.  243). 

Leien,  Lege,  Leye,  Leyen,  Johan,  Hans 
(von),  Amtmann,  Vogt  zu  Windberg 
(1427—1453)  133.  194.  250.  251.  254. 
279.  305.  385  u.  Anm.  424.  428. 

Leymbach,  Hans,  Landrentmeister  (1497) 
908.  964.  1098. 

Leymengraben  555. 

Leczschman  [Rm.?]  (1418/9.  1425)  90. 
125. 

Libergen  s.  Liebergrun. 

Libenaw,  Hermann,  Vikar  zu  Severi  in 
Erfurt  (1481)  678. 


lichtenhain,  -hayn,  D.  in  S.-Meiningen, 
SSW.  von  Jena  1.  89.  102.  333.  42a 
437.  459.  503.  640.  664.  665. 

Herren  s.  v.  Bünau. 

Einwohner:    Betzer,   Femekefie, 

Eothe,  Sibote,  Smed,  Wolffold. 

Wemgärten  5ia  1161. 118a  1263. 

Weinzehnten  1286.  1304. 

Seelsorge  1286.  1304. 

Gericht  576  (S.  245  u.  249).  665. 

Weg  665. 

—  Heinridi  von,  zu  Döbritzschen,  Hof- 
meister der  Landgrafin  (1413—1431) 
40.  70.  73.  166.  1^. 

—  Dietrich,  Theoderich  (von),  Rm.  und 
Rmstr.  (1414—1431)  46.  91.  99.  111. 
132.  172.  17a  183.  18a  198. 

—  Hans  von,  Rm.  (1424)  111. 

—  Reynhart  und  Hans  von,  Gebrüder 
(1429)  155. 

von,  zu  Ddbritschen,  Heinrichs 

Sohn  (1429—1432)  158.  19a  210. 

—  Nickel  Ilsen  (von),  Rm.,  Richter  und 
Rmstr.  (1433—1451)  244.  28a  297. 
330.  358.  380.  393.  399.  451.  462. 

—  Conrad,  Cuntz,  Curd  von,  zu  Gldna 
(1434-1445)  250.  254.  260.  265. 

—  Jorge  von  (1435)  260. 

—  Hans,  Ulrich  und  Günter  von,  Ge- 
brüder (1443)  374. 

—  Elisabeth  von,  ^ebtissin  (1471)  586. 

—  Ulrich  von  (1488, 1 1501)  801. 927.^ 

—  Konrad,  Oontz,  Curd  von,  zu 
Gleina  (1495—1506)  885.  964.  967. 
1025.  I02a  1084.  1085. 

—  Heinrich  von,  zu  Etzelshain  (1495 
—1504)  885.  964.  967.  1025.  102a 
N  31. 

—  Dietrich  von,  zu  Giema  (1495 — 
1519)  885.  964.  967.  1025.  102a 
1084. 1085. 1188. 1199. 1212—1214. 
1231.  N  31.  33.  34.  47.  4a 

—  Joachim  von,  ihr  Vetter  (1514 — 1518> 
1213.  1214.  N  31.  33.  34. 

—  Dorothea  von,  Nonne  (1514)  1171. 

—  Margarete,  Witwe  Hemricns  (1519) 
1231.  N  47.  48. 

—  Concz  und  Valten,  Sohne  HcinrichB 
(1519)  1231.  N  47.  4a 

Lichtenstein  (?) :    Lwchtenstein ,  Heinr. 

von,  Hauptmann  (1447)  404. 
Liebengrün:  Libergen,  Flecke  in  Ftov. 

Sachsen,  S.  von  Ziegenrück  20a 
liebskind ,     Liebeßkind ,    LiebfikynUiy 

Panel  (1505—1515)  1074.  1081.  1184. 

—  Hans  (1462)  N  21. 
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liebetedt:  libenstete,  Libinstete^  liebe- 
Btete,  D.  in  8.-WeiiDar,  NO.  von  Wei- 
mar 248.  509. 

Herr  s.  v.  Polnite. 

Einwohner  s.  HnchüheTm,  y.  Pol- 

nitz,  Smedffoys. 

Deatechordenshaos  248. 

Burg  N  1. 

—  Hans,  B.  (1427)  140. 

Lim-,  Lymppunge,  Wüstung  bei  Bchön- 

gieina')  967.  1199. 
Lindaw,  Ljndaw,  Nidcel  von  (um  1490) 

833. 
-.  Margarete,  seine  Frau  (um  1490)  833. 

—  Nio^a,  B.  zu  Naumburg,  Syndlkua 
der  St  Jena  (1496)  892.  893.  896. 

Idndemann,  JoIuukd,  beider  Rechte  Dr. 
m  Leipzig  (1516)  1189.  1190  N  41. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1516)  1189. 
1190.  ]^  41. 

Lindenau,  Otte,  Bm.  (1433)  244. 
Lindeuer,  von  der  linde  s.  Printz. 
Lindenkreuz:  Lyndeucrucze,  D.  in  B.- 
Weimar, NW.  von  Weida  706.  785. 

—  Otte,  (1431)  203. 

Lindig:   Lintech,  D.  in   8.-Altenbnrg, 

80.  von  Kahla  12. 
Linsenben,  Flurort  352. 
Lincz,  Wüstung  über  Altenberga  133. 

713. 
Liraoann,  meister,  Jude  von  Prag  (1417) 

Lippold  8.  V.  Milkow. 

Lisicke  s.  Lesicke. 

Lifilow  B.  Leisslau. 

List,  Friederich,  zu  Bockjt  (1431)  204. 

Litten,  die,  Weingurten  zu  WöUnitz  979. 

Livinus  s.  v.  d.  Tann. 

Livland,  der  deutsche  Orden  in  1117. 

1176. 

Kanzler  s.  v.  Bunuenberffk. 

Landmdeter  s.  v.  Plettenoerg. 

Lobdan,  die  (1462)  555. 

Lobeda,  Lobda,  St  in  S.- Weimar,  SSO. 

von  Jena  32. 133.  400.  451.  571  (8.241> 

652.  666.  741.  793.  1047.  1086.  11^. 

1267. 

Rat  669.  840. 

Bür^r  und  Einwohner  840. 1047; 

s.  Schmidt,  SteDgel. 

Weinberge  7.  32.  1147. 

Bittergutsbesitzer    s.   v.    Loner- 

stadt,  Puster,  v.  Würzbui^. 

Pfarrer  7;  s.  Stnmpi 

Vikar  s.  Ruppicz. 


Lobeda,  Lobda,  Katharina  zu  (1516) 
1194. 

Lobedabnrg:  Lobdeburg,  Lobedeborg, 
-bürg,  Lodebeig,  -bArff,  -bürg,  Burg- 
ruine in  8.-Altenburg,  NW.  von  Bo& 
32.  242.  481.  840. 

Herr  s.  v.  Bemu 

Distrikt,  Qericht,  Mannschaft  11. 

32.  77.  106. 

Vo^  s.  V.  Karlowitz. 

Wemrairten  32;  s.  Meder. 

Lobenicz  s.  Löbnitz. 

Lobenstein,  St  in  Reuss  j.  L.  N  8. 

Herren  s.  unter  Gera. 

Bürger  und  Einwohner  s.  ültzsch. 

Lober,  Lel^r,  Wolf,  Oberhofgerichtsbote 
(1506-1522)  1122.  1255.  1270. 

Lochau,  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  NNO. 
von  Tor^u  [jetzt  Annaburg]  844. 

Lodemos,  Hans,  B.  (1413)  40. 

Lodensack,  Lodesagk,  Ludensack,  Laden- 
sack (Ladenstock),  Nickel,  Rm.  (1477 
—1499)  637.  639.  774.  779.  844.  924. 
934.  N  54. 

Lodenschitz  s.  Lotschen. 

Lodewig  s.  Ludwig. 

Loe  s.  Lohe. 

Löbder  Gasse:  Lowergasse  1200. 

Löbder  Tor:  Lober-,  Lftbederthor  15. 
197.  576  (8.  248).  657.  807.  921.  963. 
1127.  1128.  1146  [51.  1161.  1232. 

Löberschfltz:  Lebeschicz,  Lebirschicz, 
Loborschic,  Lobeschitz,  D.  in  8.- Wei- 
mar, NO.  von  Jena  260.  769.  1047. 

Einwohner:  Hanemann,  Hilde- 
brand, Krippendorf. 

Kirche  395. 

Pfarre  145;  s.  Treptow. 

Löbichau,  Gross- :  Lftbechow,  Lobechow, 
Lobichaw,  -auwe,  -ow,  Großenlobi- 
chaw,  D.  in  8.-Weimar,  WöW.  von 
Bürge!  1.  428.  664.  666.  741.  1086. 

—  Dietrich,  Ticz.  Rm.  (1477—1491)  637. 
639.  774.  779.  791.  819.  844. 

LObnitz,  Jena-:  Lobenicz,  Lftbenitz, 
Lobnitz,  D.  in  S.-Wdmar,  ONO.  von 
Jena  161.  25a  26a  297.  666.  905. 1136. 

Schultheiss  s.  Clynge. 

Einwohner  s.  Ackermann,  Beier, 

Belack,  Bilüng,  Borkardi,  Bursult, 
Flurstedt,  Heynicke,  Judte,  iCol, 
Mack,  Meckau,  Meißner,  Michel, 
MWler,  Neugebaur,  Nicke,  Pock- 
latzsdi,  PoUp,   Rinner,   Rostenstein, 


1)  =  Lippen?     Vgl.  Lobe  in  Mitt.  Kahla  n.  Roda,  111,  324. 
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Bdiütze,    Seman,    Weber,    Wirker, 

Zci49gler. 
Löbnitz,  Jena-  etc.,  Pfarrldrdie  74. 

Pfarrer  b.  Moller,  Printz. 

Kapelle  St  Eatfaarinen  341. 

Niederdorf  423. 

Flnmame:  Forich. 

Pflege  und  Gericht  74.  907. 

—  Hans,  zu  Gospeda  [14dO]  663. 
LÖbstedt:  Lobgestitz,  Lobeeeeticz,  Lftb- 

riticz,  D.  in  Ö.-Weimar,  W.  von  Jena 
105.  246.  255.  428.  530.  614.  684. 
664.  665.  682.  1136. 

Einwohner  1136;  s.  Knopf,  Krip- 
pendorf, Mevnhard,  Mittag,  bchroter. 

Kirche  614.  682. 

Pfarrer  s.  Lederer,  Printz. 

Gericht  577. 

Löwenpfennige  898. 

loger  1267. 

Lohe,  Loe,  Flurort  152.  202.  42a  468. 
503.  555.  791.  1102.  1129. 

—  Wedekind  von  (1435)  275. 
Lohgerber,  lower  298;  gdowen  «s  mit 

Loh  gerben. 

locatus  des  SchulmeifiterB  399.  438. 

Londer-,  Loner-,  Lunder-,  Lunerstad, 
-stath,  -stedt,  Friedrich  von,  G^ei- 
Bchreiber  auf  dem  8clmeeberg,  ge- 
seeeen  zu  Lobeda  (1480—1502)  666. 
717.  840.  890.  979.  1001.  1061.  1182. 
1218. 

—  Oswald  von,  sein  Bruder  (1480 -1483) 
666.  717. 

Lorengü,  Hans,  Fronbote  (1431.  1438) 

198.  311. 
Lorenz :  Lorende,  Lorencz,  -tz,  Lorenzy, 

Ditterich,  Em.  und  Emstr.  (1406— 

1467)  5. 17. 19.  58.  74.  89. 12a  159. 161. 

164. 165. 171.  213.  215.  217.  2ia  221. 

222.   223.   255.    263.   267.   273.   503 

(8.  216).  576  (S.  245). 

—  Hans,  Em.  zu  Coburg  (1448)  430. 

—  Laurentius  s.  Camifex,  v.  Eoron,  v. 
Elbin^,  Laue,  Lucka,  Pfaff ,  Schlowitz, 
Schmidt,  Setzereif,  Tayan,  Ysentrud. 

Loscher,  Jude  von  Weissenfels  (1419) 

32.  33. 
Lose,  Loße  (Lost),  Martin,  B.  zu  Erfurt 

(1487,  t  1496)  786.  792.  890. 
Loser,  Thamm  (1431)  204. 
Loeiczgraben ,   Flurort  zu  Jenaiöbnitz 

297. 
Lost  s.  Lose, 
lotricus  N  10  (8.  500). 
Lotschen:  Lodenschitz,  D.  in  S.-Alten- 

burg,  N.  von  Eoda  401. 


Lonbing,  -bung,  Heümch,  Kanzler  und 

Dompropet  zu  Naombuig  (1432— 1437) 

lowOTff  B=  Lohgerberarbeit  29a 
Lowidiin,  daa,  Flurort  zu  JeoalölMiita 

297. 
Lowit^,  Bivart  (1455)  503  (B.  216). 
Lotz,  Locze  s.  Ludwig. 
Lüchow  8.  Laucha. 
Ludewig,  Ludwici,  Loddewick,  Kardinal 

(1461)  N  20. 

—  Heinrich,  Kaplan  des  Michaelig« 
klostere  (1463)  559. 

—  Hans  (1486  bis  um  1490)  770.  835. 

—  Nicolaus,  Altarmann  und  Schoooor 
(1489—1491)  807.  809.  8ia  844. 

—  Lutz,  Lotze  8.  Arnstadt,  Hzff.  v. 
Bayern,  v.  Berge,  v.  Beutnitz,  Biflcnoff, 
L§T.  V.  Hessen,  Komer,  Schenk,  v. 
Seiwitz,  Sommerlatte,  Speck,  Suppe, 
Theutzsch,  Thuritz,  Vitztum.  Vogt, 
Waltheim,  v.  Wangenheim,  Werner, 
Worm. 

Ludolf  8.  Kothe,  v.  MeUingen. 

Ludwolf  s.  Polnitz. 

Lnmitzsch? 

Einwohner  s.  MAssel. 

Lützen:  Lutzen,  St  in  Prov.  Sachaen, 
Begb.  Merseburg  571. 

Lützendorf:  Lucz-,  Lutzendorf,  jetzt 
Vierzehnheiligen,  D.  in  S.-Metnin0ai, 
NW.  von  Jena  254  482.  54a  ööfi 

Einwohner:  Eylmar. 

Lützenroda:  Leutzen-,  Loczin-,  Luczen-, 
Lutczen-,  Luizczinrode,  D.  in  S.- Wei- 
mar, NW.  von  Jena  269.  42a  80& 

Einwohner:  Kleyne. 

— s  Weinberg  bei  Wöilnitz  881. 

Lugenrode,  Hans  (1509)  1127. 

Lukas  8.  Kuchonann,  Waltheim. 

Lukincz,  Margarethe,  Küsterin  (1429) 
170. 

Lucka:  Luchauwe,  Luchaw,  -ow,  Lücke» 
D.  in  S.-Altenbuig,  N.  von  Eoda  505. 
506. 

—  Volgmar  von  (1431)  20a 

—  Herman,  B.  zu  Erfurt  (1440,  1 1452) 
336.  576  (S.  249). 

—  Lorencz  (1455)  503  (8.  216). 
Lunder-,  Lunerstad  t  s.  Lonerstadt. 
Lupoid,  Hans  (1448)  427. 

Lus-  8.  Laus-. 

Luter,  Nidas,  Vikar  zu  Jena  (1450)  446. 

Luther,  Martin,  Dr.  (1522—1525)  1257. 

1275.  1283.  1285.  1290.  1294  Anm. 


Digitized  by  VjOOQIC 


B«glBter. 


563 


Later-,  Lnttrbach,  Hermann  (1410— 
1414,  t  1432)  25.  26.  31.  46.  213. 

—  Ilde,  Beine  Schwester  (1414)  46. 

Latiger,  Nicolans,  Official  der  Ftopetei 
sa  Naumburg  (1442)  356. 

Lnzembnrg:  Luccemburg,  St.  im  gleich- 
namigen Groeehenogtnm. 

fredigeimönch  8.  y.  Echtemach. 


Latz  8.  Ludwig. 

iuceas  [eine  Fischart]  N  10  (S.  504). 
Lwchtenstein  s.  Lichtenstein. 
Lyche,  Nickel,  Bürger  zu  Eger  (1406)  4. 
Lymppunse  s.  Limppunge. 
Lyncz  s.  Xiincz. 

Lypczke,  die,  Holzmarke  bei  Zinnat 
1041. 


M. 


Magdala:  Madala,  Madd,  St  in  3.-Wei- 
mar,  WSW.  von  Jena. 

Herr  s.  Viztum. 

Pfisrnrer  846;  s.  Heiligenstadt 

St  Annen-Qenoesen^haft  1056. 

—  Frau  Kerstane  von  (f  14S7)  786.  792. 
797.  798. 

—  Hans  von,  ihr  Sohn  (1487)  792.  797. 
798. 

Magdalena  s.  y,  Wolckaw. 
Magdeburg,  St  in  Prov.  Sachsen  486. 

Schöffen  792.  797.  79a 

£rzbi8chöfe:OiinterYonSchwarz- 

bnrg  [ca.  1415]  576  (S.  248). 
Aibrecnt  [von  Brandenburg] 

(1514—1520)  1090.  1172.  1234. 
cureor  (1382)  N  10  (S.  507). 

—  Hans,  Kanzler  571. 
M^ektieg :  Maide-,  M^destig  96.  45a 

Mageratet  707. 

mageechaffthalben  gewant  N  54  [IVJ. 

Manlzwang  977. 

Mainz:  Mentze,  St  in  Hessen  557. 

Conzil  744. 

BiBtumssprengel  7.  89  und  öfter. 

Gericht  452.  596.  762. 

Erzbischöfe;  Johannes  (1412)  37; 

Dietrich  (1460)  540;  Adolf  (1462)  552. 

557;  Bertold  (1498)  923;  Jakob  (1505) 

1055;    Uriel   (1510)    1132;   Albrecht 

(1518-1520)  1207.  1234. 
Administrator:  Albrecht  s.  imter 

Sachsen. 

Verweser  s.  v.  Bengilderode. 

Mack,  Hans,  der  olde  (1425)  121. 
^  Bartd,  in  Jenalöbnitz  (1446)  395. 
Malauwe  (Malov,  -low,  Molau),  Elizar 

beth  von,  Priorin  (1462—1468)  555. 

564.  580.  581. 
Malticz,  -titz.  Friedrich  von  (1425—1438) 

121.  123.  204.  214.  315. 


Malticz,  -titz,  Hans  von,  Landvogt  im 
Osterland  (1436—1438)  294.  315. 

—  Georg  (1511)  1146  (1). 

Man,  Henncus,  Lesemeister  des  Prediger- 
klosters  (1506)  1077.  1089. 

—  Joree,  Yon  WöDnitz  (1467)  576  (S.  249). 
Mansfäd,    St.  und   Schloss   in   Prov. 

Sachsen,  Begb.  Merseburg  899.. 

—  Graf  von  (1421)  101. 
Vohradt  (1497)  899. 

Marbm^  an  der  Lahn,  St  in  Hessen. 

fiedigerkloster  540.  552. 

Margarete  s.  Becker,  v.  Berge,  Bone, 
Buler,  T.  Denstedt,  Drehers,  Drucken- 
muller,  Flach,  Harrenber^,  Heinrich, 
Hertlich,  Hochercz,  Hotntt,  Houwer, 
de  Hütten,  Kerstan,  Bgr.  y.  Kirch- 
berg, Knabe,  Krippendon,  Kuling,  y. 
Lehesten,  Leuchtenburg,  y.  Lichten- 
hain,  v.  landaw,  Lindemann,  Lukinczs, 
Meczsch,  Mittendrdn,  Müller,  Erzh. 
y.  Gestenreich,  Oschatz,  Posemen, 
Puster,  Quafi,  Beinhart,  y.  Bode,  y. 
Saatz,  Hg.  v.  Sachsen,  Scheidingen, 
Schneider,  Seitz,  Smeher,  y.  Suiza, 
Tümpling,  Wasserman,  Werner J^ers- 
torf,  Windischman,  Wolfer,  Worm- 
stedt,  Worstorf,  Zcieeler. 

Marggraffe,  Marggre^,  Marcgraye, 
Conrad,  zu  Stiebritz  (1423)  104. 

—  relicta  Hans  (1455)  503. 

—  Cristine  (1477)  634. 

—  Nickel  (1473)  596. 

—  Weingarten  202.  791. 
Maria  s.  Ochsener. 
Marienbrüderschaft  s.  Brüderschaft 
Marien-Magdaienen-Kapelle  1040.  1041. 

1045.  1055.  1094;  s.  Einleitung,  Ab- 

schn.  Vn. 
Markersdorf:   Markerstorff,  Marckarfi- 

dorff,  D.  in  S.- Weimar,  SO.  von  Berga 

66. 

Besitzer  s.  v.  Wolfsdort 

Markgrafen  s.  Brandenburg,  Meissen. 


1)  Vgl.  Lobe  in  Mitt  Kahla  n.  Boda,  HI,  324. 
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Märkte  304;  Einleitang,  Abedm.  VI. 

Markt  [Platz]  155.  526.  634.  726.  1069. 
1241.  1296  Anm. 

MarktgasBcheii:  Maickgeßleiii  879. 

Marktaieister  9. 

Marktxecht  155.  485.  526.  548.  622.  723. 
751.  859.  879.  881.  986.  1054  1196. 
1241.  1303. 

Markttag  1299  (B.  490). 

Marcus,  Marx  b.  y.  Buttelstedt,  Eber- 
hard, Y.  Hain,  Kopf,  Pfau,  y.  Weida. 

Marschall,  Marschalg,  -schalk,  Mor- 
schalg,  -schalk,  Gerhard,  Erhart,  zu 
Goflserstedt  (1414—1431)  44.  149.  156. 
'  199.  208. 

—  Ditherich,  Ticzil,  Tyczel,  R.  (1433— 
1437)  237.  257.  262.  271.  292. 

—  Gothard  (1435)  271. 
-.  Hans  (1442)  367. 

—  s.  Y.  Denstedt,  y.  Meilingen,  y.  Paj»- 
poiheim,   Pfeffinger,  Schölte,  Stein. 

MarstaU  125.  986. 

l^ÄSlÄl^u  }(!««)  1002. 

Marta,  Marthe  s.  y.  Ebersberg,  Wem- 
bürg. 

Martin,  Merten,  Marthen  s.  Hempd,  Hof- 
mann, Kethan,  Erippendorf ,  Leubel, 
Loße,  Luther,  Mittendrein,  Keinhart, 
Y.  Beisen,  Schmidt,  Stiebritz,  Stftl, 
Trewter,  Truterohm,  Wolffold,  Wolf- 
ram, Y.  Zeitz. 

Marx  s.  Marcus. 

Mathes,  Mathias,  Matthiß,  Mattis  (1412) 
39. 

—  Hans,  zu  Winzerla  (1425)  121. 

—  8.  Anebold,  Anherre,  y.  Burßa, 
Folcke,  Frederich,  Ejnuner,  £reitz, 
Erippeudorf,  Meier,  Melczer,  Müller, 
Partzsch,  Beiger,  Senckintaler,  Tho- 
mes,  Ulrich,  Weber,  Werner,  Wisse. 

Matstete,  Albrecht  Yon,  Igfl.  Hofdiener 
(1417)  70. 

matutinae  missae  1146  [10]. 

Maua:  Mauwe,  Maw,  Mawe,  D.  in  S.- 
Wdmar,  S.  Yon  Jena  43.  666.  713. 
741.  1047.  1086.  1233. 

Kirche  43. 

Altarleute  s.  Goyl,  Wolffere. 

Einwohner  s.  Walter. 

Mauwer,  Mawer,  Mouwer,  MolYer,  Dithe- 
rich, Bm.  (1410)  24.  26. 

—  Nickel  (1479)  657. 

—  ElisabeUi,  Else,  Ilse,  Priorin  (1470), 
Aebtissin  (1475—1483)  586.  614.  655. 
682.  712. 

—  Anna,    Priorin    (1510—1520)    1138. 


1157.  1158.  1171.   1177.  1215.  1240. 

1281. 
Mauwer,  Maulber,  Hans  (1463)  55a 
Maurer  529. 

Mechilß  [»  Mecklenburgisch]  tuch  746. 
Medel,    Heinrich   Yon,   Kanoniker   zu 

Erfurt  (1431)  209. 
Medelerthal,  Medlestal,  MeYdetal,  Moder- 
tal 310.  föO.  657.  875.  ^8. 1129. 1240. 
Meder,  der,  Wdngarten  11. 
Mederig,  Henrich,  B.  (1415)  59. 
Medlestal  s.  MedelertaL 
Meerrettidfinder  364. 
Megge,  Cuncze,  kirchbergischer  Diener 

(109)  161. 
Meheline  s.  Helm. 

Meideier,  Hans,  aus  Grimma  (1419)86. 
Meier,  Matthias,  Uc,  Kanonik^  UL- 

Frauen  zu  Erfurt  (1504)  1045. 
Meiher,   Jude  Yon  £[ronach,  jetzt   zu 

Culmbach  (1448)  430. 
Meissen:  Mißen,  -ssen,  St  in  Sachsoi, 

an  der  Elbe  163.  194.  272.  574.  575. 
Geld  310.  335. 

—  MarWfechaft  283.  696.  697. 

—  Landeetea  754.  757.  1300. 

—  Wappeo  456. 

—  Bur^ralen  Meinhard  und  Berthold 
(1377)«  9;  weiter  s.  unter  Plauen. 

—  Markten  Yon  9. 11.  12.  19.  39.  73. 
Friedrich  [L,  der  Freidige],  Land- 

Saf  Yon  Thüringen,  Markgraf  Yom 
jterland  (1311)  N  1. 

Friedrich  HJ.,   der  Ernsthafte], 

LandfiTaf  Yon  Thüringen,  Markmif 
Yom  Osterland  und  Landsbei^,  Graf 
Yon  Orlamünde,  Herr  des  Pfeissner- 
landes  (1342)  N  2. 

Friedricn    [IH.,    der    Strenge], 

Landgraf  etc.  (1358—1377)  N  6—9. 

Balthasar   und   Wilhelm,    seine 

Brüder  N  6.  8.  9. 

Friedrich  [IV.,   der   Streitbare], 

Landmf  etc.  (1406-1418)  1.  3.  5.  8. 
10.  21.  25.  26.  27.  32.  42.  51.  57.  5a 
71.  73.  77.  78.  79;  weiter  s.  SachsoL 

—  Friedrich  d.  J.,  Landgraf  etc.  (1410— 
1440)  27.  42.  51.  70.  107.  145.  146. 
162.  205.  206.  208.  232.  235.  262.  264. 
300.  321. 

Wilhehn  [IL,  der  Beiche]  (1406- 

1424)  1.  3.  5.  8.  10.  21.  24.  25.  26. 
27.  32.  34.  35.  42.  44.  45.  48.  5L  55. 
57.  64.  66.  67.  72.  73.  77.  79.  81.  82. 
83.  85.  92.  97. 101.  105. 106. 107. 112. 
113. 123.  198.  425.  428.  507.  50a  511. 
522.  664.  N  13. 
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MeiBsen  etc.,  MarkgrafeD  von : 

Anne,  Friedrichfl  Qemahlin  (1429) 

162. 

—  Bischof  Johannes  (1505)  1062. 

^  Kaplan  des  Bischofs  (1382)  N  10 
(8.  501). 

—  Prediff^  (1382)     N     10 

Meißner,   Meisner,   Misner,   Missener, 

Henrich,  ans  Eisenach  (1419)  86. 
^  Ditherich,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Nickel,  daselbst  (1437—1446)  297. 
395. 

—  Jacob,  von  Zeitz,  Kleriker  (1446— 
1448)  399.  414. 

—  Hans,  B.  (1452)  483. 
za  Lasan  (1459)  532. 

—  Curt,  [Bau]meister  (1486)  764. 

—  Nickel,  Brückenmeister  und  GY. 
(1519-1522)  1252.  1256.  1260.  N  47. 

Meckaw,  Gorge,  zu  Jenalöbnitz  (1446) 
395. 

mel  N  10  (S.  503). 

Mdcher  (15(^  990. 

Melchior  s.  Hanefelt,  Landecke,  Band- 
ecker, Vitztnm. 

Meld(e),  Hanns,  Fronbote,  dann  Land- 
knecht zu  Weimar  (1517—1523)  1198. 
1267. 

Meier,  Mebe,  Job.,  Propst  und  Vikar 
(1427—1446)  130.  247.  396. 

—  Berit,  Bmstr.  in  Saalfeld  (1429)  171. 

—  Peter,  zu  Kleinromstedt  (1435)  259. 

—  Hans  von,  zu  Weimar  (1438)  309. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1483)  710. 
Meün,  der,  2  Weingfirten  555. 
Melingk  (1498)  922. 

Meilingen :  Meildingen,  Meldingen,  Mel- 
dungen, MiUinkow,  Marktflecken  in 
B.-Weimar,  BO.  von  Weimar  N  10 
(S.  505). 

Einwohner  s.  Pokelitz,  Schubse, 

V.  Schvdingen. 

Pfarrer:  v.  Karlsdorf. 

—  Rudolf  von,  MarschaU  (1417-1434) 
70.  107.  141.  208.  249. 

—  Ditherich  von  (1431)  198. 

—  Erhard  von,  B.  zu  Lehesten  (1440, 
t  1454)  332.  498. 

—  Ludolf  von  (1448)  4ia 

—  Beringer  von,  Bruder  Erharts  (1454, 
t  1492)  49a  84a  853. 

Mel8che(n),  Kerstan  (1481)  67a 
Melversburg,  Ilse,  Priorin  zu  Kapellen- 

dorf  (1413)  40- 
Melczer,    Melltzer,    Johans,    oberster 

Schreiber  (1406)  1. 

—  Mathess,  B.  (1503)  99a 


Melczer,  Melltzer,  Herman  [um  14501 

45a 
mensalis  N  10  (S.  503). 
Mentsel  s.  MeuseL 
Mentz  8.  Mainz. 
Merbotte.   Nickel,  zu  Golmsdorf  (um 

1490)  834. 
Mergental,  Johann  von,  Kanzler  (1406) 

571. 
Merkelsnisse  576  (S.  2^. 
Merkenaorf,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von 

Auma  66. 
Merseburg,  St  in  Prov.  Sachsen. 

D^an  zu  St  Sixti  672.    . 

Mönch  8.  Blankenberg. 

Bistum  846. 

Bischof:  Johann  (1443)  383. 

Mertin,  Nickel,  zu  Kapellendorf  (1443) 

373. 

—  Claus,  Brückenmeister  (1459—1462) 
534.  535.  N  21. 

—  Hans.  Brückenmeister  (1462—1481) 
555.  662.  675. 

—  s.  Martin. 

—  der,  Weingarten  in  Leutra  503 
(8.  217). 

Mertensberg,  Weingarten  zu  Ammer- 
bach 551. 

Messkleider  1282. 

Meusebach,  Musebach,  Bmstr.  zu  Kahla 
(1419)  89. 

—  Apecz  von  (1436)  279. 

—  Hans  von,  Amtmann  zu  Buttelstedt 
(1525)  1289. 

Meyder,  Bartü  (1446)  399. 
Meydestig  zu  Isserstedt  837. 
Meydetal  s.  MedelertaL 
Meynhard,  -rt,  Hermann  (1420)  98. 

—  Hausbesitzer  in  Jena  (1429)  155. 

—  Hans  (1435—1437)  274.  302.  337, 

—  Anna,  seine  Frau  (1437)  337. 

—  Hofbesitzer  in  Löbstedt  (1475)  614. 
Meyse,  Meyfie,  Heinrich,  zu  Kattelffnide 

(1443)  375. 

—  Thomas,  Notar  (1521)  1254 
Mecze  s.  Kemmerer,  Gr.  v.  Schwarz- 
burg. 

Metzelbach,  Hans  (1425}  121. 
Metczener,  Meczener,  Nickel,  Bm.  und 

Brückenhofsmeister  (1425—1430)  114. 

126.  138.  143.  147.  188. 

—  Jutte,  seine  Frau  (1430)  188. 
Metzental,  Flurort  1109. 

Metsch,  Meczsch,  Meetzssch,  Metcze, 
Metzsche  (Weetzsch),  Hans,  zu  Klein- 
romstedt (1435—1445)  259.  390. 

—  Margarete,  seine  Schwester,  s.  Puster. 

—  ührsel,  Nonne  (f  1442)  349. 
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Metsch  etc.,  Katharina,  Priorin  (1451-— 
1452)  465.  480. 

—  Caspar  (von),  Hauptmann  zu  Weimar 
(1493—1497),  Amtmann  zu  Flauen 
(1501)  863.  fiOl.  964.  N  26. 

Michael,  Michel  b.  Buchfürer,  Abt  Ton 
Bürzel,  y.  Denstedt,  Hundt,  v.  Jena, 
Eaitisen,  Keyl,  Claus,  Clausbegk,  v. 
Cloeewitz,  Pnske,  Bochlitz,  Schoppfe- 
ner.  Setzereil 

Michaelisldrche,  Pfarr-,  Btadtkirche  2. 
15.  37.  38.  58.  68.  81.  102.  103.  lia 
121. 128. 130.  135.  139.  177.  259.  282. 
36a  495.  531.  549.  579.  634.  642.  708. 
776.  857.  921.  932.  1094.  1146.  1151. 
1169.  1198.  1208.  1209. 

—  Einkünfte  zu  Jena  932.  1157. 

zu  Burgau  121.  130. 

zu  Krippendorf  118.  128. 

~-  Altäre:   Hochaltar  zu  St.  Michael 

3a  216.  1146  [1]  I. 

Einkünfte  in  Pfuhlsbom  38. 

St.  Andrea  179.  180.  182.  1146 

[IJ  II. 
Besitzungen  in  Jena  179.  180. 

182. 

bei  Ziegenhain  1146. 

Elisabeth  und  Aegidi  1146  [1]  IH. 

Petri  und  Pauü  774.  965.  1146 

[1]  IV. 

Einkünfte  bei  Jena  1146. 

Felicis  und  Aucti  1146  fl]  V. 

Wolfgangs  unter  dem  Turm  653. 

1146  [1]  ^L  1188.  1216. 
Marien,  ULFrauen  102.  103. 1146 

[1]  vn. 

Einkünfte  in  Jena  102.  1146. 

Martini*  67a  897.  1146  [1]  Vni. 

Einkünfte  zu  Jena  1146. 

Margareten  1146  [11  IX. 

Bartolomäi    und   Agneten    1146 

[1]  X. 

Erasmi  und  Georgi  1146  [1]  XL 

Fabiani  und  Sebastiani  135.  277. 

482.  579.  622.  &i8. 1013.  1146  [1]  XIL 

1159. 
Einkünfte  zu  Jena  135.  579. 

658.  1146. 

zu  Zi^enhain  482. 

zu  Lützendorf  482. 

Trinitatis  1146  [1]  XHI. 

Marien    Magdalenen    788.    1146 

[1]  XIV. 
z.  heiligen  Kreuz  936. 1146  [1]  XV. 

1148. 

Katharinen  549.  1146  [1]  XVI. 

3  Könige  923. 

—  Vikarei  der  Frau  von  Ebersberg  297. 


Michaelisktrche  eto,  Vikarei  der  Frm 
von  Ebenberg,  Einkünfte  in  Jeoa- 
priessnitz  247. 

—  Vikarei  Danyel  642. 

—  Sonnabendsmesse  37. 

—  Messe  salve  Begina  287. 

—  s.  auch  Brüderschaften,  Qlocken, 
Kaplan,  Kirchdiener,  Kirchhof,  Pn- 
diger,  Sakristei,  Turmbau;  Einldtang, 
Abscim.  VII. 

Michaeliskloster,  Nonnen-,  JunsfraneD-, 
Cisteräenserinnenkloeter  naai  Bem- 
hardinerregel  20.  29.  30.  47.  52.  54^ 
55.  5a  61.  63.  64.  65.  6a  69.  81.  103. 
104. 121. 130.  139.  179.  236.  254.  281. 
309. 337.  349.  387.  399.  414.  426.  429. 
437.  438. 439.  480.  532.  569.  580.  581. 
614.  634. 640.  645.  655.  682.  696.  705. 
712.  740. 836.  843.  853.  857.  874.  884. 
897.  914.  915.  9ia  919.  920.  923.  936. 
938.  943. 1041. 1045. 1047. 1049.  lOGa 
1061.  1063.  1094.  1110.  1114.  113a 
1139.  1143—1146.  1157.  115a  1159. 
1165.  1166.  1171.  1177.  1204.  1215. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte  in  und 
bei  Jena  20.  65.  6a  103.  155.  255. 
281.  387.  564.  580.  581.  640.  655.  675. 
705.  9ia  1050.  1063.  1114.  1215. 

zu  Burgau  337. 42a  439.  705.  884. 

zu  Ammerbach  47.  155.  465. 

zu  Gtöschwitz  645. 

zu  Hainichen  55.  104.  569. 

zu  Cloeewitz  480. 

zu  Cospeda  29. 

zu  Lasan  532. 

zu  Leutra  920. 

zu  lichtenhain  640. 

zu  Löbstedt  614.  682.  914. 

zu  Bemderoda  61. 

zu  Bödichen  54. 

zu  Stiebritz  309. 

zu  Wenigenjena  712. 

zu  Wöllnitz  115a 

—  Stiftungen  696;  Beiger  von  Bodilitz 
139;  V.  Gera  634;  v.  Leyen  254;  ▼. 
Mellingen  853;  Metsch  349;  v.  Bode 
69.  277:  Schirrmeister  438;  Sommer- 
latt  254;  Tümpling  29;  v.  Uhlstädt 
281. 

—  s.  auch  Michaelisldrche,  Ptopetei.Pte- 
diger;  vgl.  Einleitung,  Abadm.  VIIL 

Midbel,  Hans  (1422)  1%. 

—  Nickel,  zu  Burgau  (1440)  337. 

—  Peter  (um  1^  83i 

—  Nickel,  (Gemeindevorsteher  in  Jena- 
löbnitz  (1497)  905. 

—  Hans,  in  Jenalöbnitz  (1497)  905. 

—  Fritzsche  (1467)  576  (S.  246). 
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Uilda:  Milde,  Mulde,  D.  in  S.-MeiiiiiigeD, 

8W.  von  Jena  133.  666. 
Milkow,  lippold  von,  £.  (1449)  442. 
Mütitz,  Dietrich  von  (1451)  467. 

—  8.  auch  Milwits. 

Mflwitz:  MüewitK,  Mflwicz  (MUtitz), 
Johann,  Hans,  R  zu  Erfurt  (1433— 
1442)  240.  241.  243.  [2611.  286.  289. 
290. 294. 297.  301.  312.  32o.  32a  361. 
[561]. 

—  Anne,  eeine  Frau  (1433)  240.  241.  243. 

—  Johann,  Hans  (1433—1435)  240.)  <i5 
241.  243.  [2611  J 

—  Jakob  (1433-1435)  240.  241.  243.13 

—  Konrad,  B.  zu  Erfurt  (1435— 1437)  § 
[261].  297.  j  S 

Minckwitz,  Hans  von,  auf  Bonnenwalde 

(1501)  964. 
Miaens  Weingarten  153. 
MisenuB,   Andreas,    Bchullehrer   (1525) 

1295. 
Misner,  Miasener  0.  Meißner. 
Mistener,  Paul,  Notar  (1481)  678. 
mißhendeler  1051. 
Mitgift  210.  926. 
Mittog,  Heintz,  zu  Löbstedtl ., -„^vß,. 

—  Kethe,  seine  Frau  /  ^^^^^^  ^^*- 
Mittelpöllnitz:  Mittelnpolnicz,  D.  in  8.- 

Weunar,  N.  von  Auma  66.  315. 
Mittendrein,  -drynn,  Mertin,  Baumebter 
(1489—1504)  815.  830.  978.  1023. 

—  Nickel  (1506—1508)  1081. 1091. 1109. 
1195. 

Z  SS^,  seine  Frau}  (''^^  ^^96. 
ModertS  s.  Medelertal. 
MAUer,  Moller,  Molner,  Hans,  Johann, 
zu  Jenalöbnitz  (1437)  297.  395. 

—  Johannes,  Priester  (1439)  322.  327. 

—  Nicolaus,  Bm.  und  Gericntsschreiber 
(1442—1461)  358.  393.  399.  451.  470. 
502.  50a  550. 

—  Härtung,  von  Gappel,  M  und  Dr. 
(1442)  371. 

—  Peter,  BrnckenmeiBter  und  Bm.  (1447 
—1448)  413.  415.  430. 

—  Ticzel,  B.  (1455)  502.  1266. 

—  Eatarine,  seine  Frau  (1455)  503. 

—  Hans,  Bm.,  Bichter  und  Bmstr.  (1461 
—1484)  548.  549.  643.  64a  711.  729. 
734.  a  54. 

—  Paul  (1461—1467)  550.  576  (S.  246). 

—  Niclaus,Pfaner  zu  Jenalöbnitz  (1497) 
905.  906. 


Mftller,  Moller,  Molner,  CJans,  B.  (1505) 
1054. 

—  Heintz,  B.  (1516)  1194. 

—  Wolff  (1517)  1200. 

—  Ebalt,  Mann  des  Kksters  Boda(1517) 
1206. 

—  Glorius  N  54. 

—  der,  Weingarten  676. 

—  s.  auch  M  filier. 
Möltal  s.  MühltaL 

MAnch,  Mönch,  Monnich,  Miinch. 
Munch,  Familie  zu  Würchhausen  und 
Goeserstedt  14a  733. 

—  Hermann,  Bm.  (1408  bis  ca.  145(Jf) 
14.  46.  91.  12a  159.  164.  165.  171. 
213. 2J5.  217.  21a  222.  223.  263.  267, 
273.  45a 

—  Hans,  B.,  Bm.,  Bmstr.  und  Bichter 
(1419—1467)  91.  330.  335.  389.  399. 
412.  415.  430.  449.  450.  452—454.  462. 
485.  493.  537.  576.  N  21. 

—  Katherina,  sdne  Frau  (1440)  335. 
.—  Engelhart,  Bm.  (1456)  512. 

—  Heinrich,  Hentze^),  B.  zu  QoBMt- 
stedt  (1472),  zu  Bemsdorf  (1476),  Amt- 
mann (Vogt)  zu  Jena  (1481),  zu  Eisen- 
berg (1484),  zu  Burgau,  Gleissbeig, 
Windberg  (1485—1487),  zu  Wei& 
(1491—1505)  595.  626.  676.  [681].  705. 
706.  719.  720.  730.  733.  740.  747—749. 
753.  75a  765.  773.  77a  7a5.  78a  790. 
842.  855.  908.  919.  926.  1011.  1072. 

—  Johannes,  Hans,  sein  Bruder,  B.  zu 
Wormstedt  (1472),  Amtmann  (Vogt) 
zu  Jena  (1489—1505,  ist  f  1510)  595. 
(681).  817.  837.  840.  842.  845.  85a 
873.  886.  900.  902.  903.  90a  911.  915 
—917.  919.  920.  924.  926.  942.  950. 
951.  964.  977.  980.  993.  1001.  1011. 
1072.  1139.  N  26. 

—  Bye,  Keikierin  zu  Heusdorf  (1481) 


—  Katharina,   Johanns  Witwe  (1510) 
1139. 

—  Ursula,   Johanns  Tochter,    Nonne 
(1510—1514)  1139.  1171. 

—  Gkorge,  der  Alte,  zu  Goeserstedt  733. 
^  Herfart,  zu  Goeserstedt  (1494)  873. 

—  Jorge  (1497)  900. 

—  Hermann  (1511)  1146  [1]. 
MOncheberg,    Weingarten    unter   dem 

Greifenberge  40. 
MOnchehof  zu  Löbstedt  914. 
Mohr,  Franz,  ßchuUehrer  (1525)  1295. 
Molantzk,  Weinberg  782. 


1)  Diesen  Heinrioh  MOnch  zieht  A.  Beier,  Arch.,  233  f.  mit  seinem  Brader  Hans 
in  eine  Penon  rasunmen. 
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Molau:  Molow,  D.  in  8.-M6iningeD,  O. 

von  KambuTfl;  713. 
Molberg,  Wemberg  zu  Gosserstedt  117, 
Molen  f«  Molau?)  66. 
Molhußen  s.  Mfihmausea. 
MoUer  s.  Möller. 
MoUenber^,  Flurort  97a 
Moncherooa,  -de  s.  Münchenroda. 
MoQckenberg  8.  Munckeuberg. 
MonetariuB  r.  MünzmeiBter. 
Monrode  s.  Münchenroda. 
Monscha,  Mont«chow  s.  Muntscha. 
monstrantz  1298. 
Monte  B.  Beive. 
Monczer  s.  Munzer. 
Mord  781. 

Mordbrenner  600.  661. 
Morder,  Herman  (1465)  503  (S.  216). 
Morgenkog,  Hans,  Bm.  (1406)  5.  17. 
MorgenroÖi  [ca.  1450]  45a 
Montz.  MauriciuB  s.  Bock. 
Morola,  Adam,  Unterprior  am  Prediger- 

klofiter  (1472)  595. 
Morung  (Mernung,  Morrins;),  Bockaid, 

Boren-,  Bufgkard  (von),  Km.  (1410— 

1420)  24.  26.  89.  96. 

—  Otte  (1448)427. 

Moeen,  Conrad  von  (1494)  873. 

Most  524.  1146  [4]. 

Mofiburgk,  Petrus  von,  LeeemeLster  des 

Predigerkloeters    (1506—1512)    1077. 

1082.  1089.  115Ü. 
Mücheln :  Muchele,  Muchel,  MAchil.  8t 

in  ProY.  Sachsen,  Begb.  Merseburg 

35.  92. 
^  Hans  Yon,  B.  (1457)  524. 
Miihlberg:  Molburg,  Schloss  in  Proy. 

Sachsen,  SW.  von  Erfurt  263. 
Mühlgässchen:  Miilgefilen  1241. 
Mühlhausen:  Molhusen,  Moihußen,  St 

in  Prov.  Sachsen,  B^b.  Erfurt  45. 156. 

262.  421.  507.  508.  552.  57a  1294. 

Büreer  s.  Müller. 

PredTigerkloeter  540. 

—  Budiger,  Diener  der  St  Erfurt  (1441) 
345. 

—  Frederich  (1462)  555. 
^  Hentze  (1498)  922). 
Mühlknechte:  mMeknechte  817. 
MühUache:  Mohellache  977. 
Mühltal:    Möltal    68.    352.    555.    667. 

1146  [1]. 
Mühlweg:  Mohlweg  zu  Jenalöbnitz  905. 
MüUeronlnung  545. 
Müller,  Muller.  Mulner,  Moller,  Hans 

und  Ditherich,  Gebrüder  (1410)  20. 

—  Nickel,  Bm.  zu  Leipzig  (1432)  217. 
218. 


Munzer, 
Priorin 
47.  52. 


132. 
241. 


Müller  etc.,  Thomas,  in  Grossromatedt 
(1435)  259. 

—  Conrad  (1448)  4ia 

—  Mathis  (1463)  558. 

—  Johann,  B.  in  Mühlhausen) /|^^^g>  023. 

—  Marearete,  seine  Ytbxl     y       ' 

—  Jacof,  zu  Stobra  (1480)  ^. 

—  Johann,  Bmstr.  (1485)  744. 

—  Ceriax,  Cihax,  Zoeriax  (1509)  1124. 
1125. 

—  s.  auch  Möller. 
Münchenbemsdorf  s.  Bemsdorf . 
Münchengosserstedt  s.  Gosserstedt 
Münchenroda:  Monrode,  Moncherode, 

Monchrode,  D.  in  S.- Weimar,  W.  von 
Jena  503  (S.  216).  505.  506.  546.  615. 
664. 

—  Hans  (1462)  555. 

—  Bartd  (1505)  1063. 
Münzbrief  544 
Münze  456. 
Mflnczer,  Munczer,   Muntzer, 

Mftnczer,  Monczer,  Anna, 
(1408-1416)  15.  20.  29.  30. 
5a  61.  63. 

—  Ditherich,  Bm.  (1427—1443) 
172. 17a  183.  18a  ^5.  229.  239. 
303.  316.  379. 

—  Prancz,  Bmstr.  (1505)  106a 

—  Hans,  B.  (1512)  1149. 

—  Eberhard,  Besitzer  des  Lehens 
biani  und  Seb.  (1513)  1159. 

Müntzmdster,  Muncz-,  Muntzemeister, 
Monetarius,  Johannes  (13^)  N  10 
(S.  504). 

—  Franz,  Bm.  und  Bmstr.  (1502—1518) 
974  984.  989.  1068.  1104  1134  1149. 
1155.  117a  N  44. 

—  s.  Bomer,  Kuchonann. 
Münzordnung  1180. 
Münzvorgehen  N  53. 

Mür,  die,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Milßel,  Musel  (Mentsel),  Gregorius,  von 

Lümitcsch,  Prediger  in  Jena  (1477— 

1487)  634.  682.  790. 
Muherode,  Barthel  (1479)  655. 
Mul,  Mull,  Nickel  (1455)  503. 

—  Theoder.,  von  Zwätzen  (1492)  846. 
Mulde  s.  Müda. 

Mulich  s.  V.  Carlowitz. 

Mungke,  Ambrosius  (um  1480)  669. 

Muncken-,  Monckenberg,  Flurort  483. 

555. 
Munckentall,  Flurort  863. 
Munre,    NicoL    de,    Geldtsmann  za 

Eckartsbersa  (1428)  152. 
Munthoffer,  Jost,  Gardian  und  Ei^ieUaii 

zu  Erfurt  (1522)  1259. 


Fa- 
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Muntscba:  Monscha,  Montschow,  D.  in 
8.-Wdmar,  8.  von  Amna  66.  315. 

MoM,  Anton,  Prediger  (1524^  1285. 1290. 

Mnschwitz:  Myschewitz,  D.  in  Piot. 
Sachsen,  AG.  Lfltzen  N  10  (8.  504). 

Mnsebach  s.  MeuBebach. 

Mnsel  8.  MftßeL 


Moaterung  1136. 

mufisem  1299  (8.  492). 

Mutterl,  Paul,  Prediger  (1496)  887.  889. 

Matz,    Wilhelm,    Predigermönch   auB 

Eger,  nnn  in  Cronschwitz  1183. 
Myla,  Henric.  de  (1311)  N  1. 
Myschewitz  s.  MuBchwitz. 


nachengen  1299  (8.  491). 
Nannetensis,  CoU^atkirche  s.  Albini 

de  Ouercandia  672. 
Narrfen),  Hernie,  Diener  (1382)  N  10 

(8.  504). 
Naaenbom,  Quelle  bei  der  Papiermühle 

665. 
Nasenmöhle,  jetzt  Papiermöhle  bei  Jena 

396.  45a  654.  667.  1146  (1). 
Nastal,  Fluiort  bei  Mana  43. 
Nafie,  Henrich  (Johannes),  Propst  zu 

KapcUendorf  (1413—1446)  40.  396. 
Nassau,  Graf  Heinrich  von,  spanischer 

Gesandter  (1519)  1227. 
Nathio,  Johannes,  Dr.  am  Augnstiner- 

kloster  zu  Erfurt  (1505)  1066. 
Naumburg  a.  8aale:  Nuembur^,  Nuen- 

burg,  Numborg,  -bürg,  8t  m  Prov. 

Sachsen  14.  172.  183.  186.  203.  224. 

235.  273.  37a  424.  425.  42a  439.  461. 

67a  635.  716.  820.  N  27.  38. 
Borger  und  Einwohner  s.  Ert- 

mann,    v.  Jena,   Landau,   Partisch, 

Bdmüdt,  y.  8iilze,  v.  Thamßau,  Troms- 

dorf,  Wacker. 

Juden  101. 

die  Freiheit  183.  638.  639.  860. 

Markt  394.  712.  1265. 

Bistum  7.  a  46.  202.  341.  441. 

Bischöfe  402.  84a  1108:   Ubich 

(1408)  7;  Gerhard  (1415)  57 ;  Johannes 

(1423)106;  Peter  (1466)  395;  Heinrich 

tl467)  575;  Johann  (1482—1497)  847. 

Kanzler  s.  8chmideberg. 

Domstift,  -kapitel  267.  860.  1143. 

1264. 

Dompropstei  306;  Ptopst  s.  Lou- 

bing;  Domherren  s.  Hugonis,  v.  Würz- 
burg; Official  s.  Luti^,  8teiner. 

Domvikar  s.  P^w,  Beinbot. 

Georsenkloeter  N  35.  3a 

8chuuneister:    Johannes    (1392) 

N  11. 

—  Hans  von,  Rm.  (1406-1409)  5.  17. 

—  Albrecht  (1434)  248. 
Nau-,  Nav-  s.  Neu-. 


Naura:  Nawer,  Newbar,  D.  in  8.- Wei- 
mar, NO.  von  Jena  1047.  125a 

Nausnitz:  Nuwsenitz,  D.  in  8.- Weimar, 
O.  von  Jena  386.  1199. 

Nawirth,  Bertol,  Km.  (1492)  a^4. 

NebUdaw,  Nidauß  (1416)  65. 

Nebra:  Neber,  8t  und  ächloss  in  Prov. 
Sachsen,  Begb.  Merseburg  35.  51.  57. 

Nedemeedorff,  Jacoff  (1420)  95. 

necrologium  1131  Anmerk. 

Nengbtorffin,  8pende  der  805. 

Nensdorf :  Nengistorf ,  Neingstorff , 
Nenigstorff,  D.  in  d.-Weimar,  8W. 
von  Jena  349.  666.  741.  1047.  1086. 

Einwohner  s.  Bufer,  8ummer. 

Nerkewitz:  Nerkwytz,  D.  in  8.-Weimar, 
N.  von  Jena  498.  546.  733. 

Einwohner  s.  Apil,  Gerhard,  Kar- 
sten, Krippendorf,  Norahausen,  Pfaffe, 
Schmidt,  Btiebritz,  Strube,  Wilcke. 

Schultheiss  s.  Kirsten. 

Kirchhof  254. 

Nermsdorf :  Nermesdorff ,  Nermstorff , 
D.  in  8.- Weimar,  8SW.  von  Buttstadt 
1216. 

—  Hans,  Bm.  (1406)  5.  17. 
Neualde,  Peter,  B.  (1436)  281. 
Newbar  s.  Naura. 

Neuenbom:    Nuwenbom,   Flurort   bd 

Jenapriessnitz  503  (8.  216). 
Neuengönna:     NAwengynna,    NAwen- 

gynne,  D.  in  8.-Weimar,  NNO.  von 

Jena  42a  715.  719—721. 
Neue  Pforte:  Nuwe  pforte,  Ernst  bie 

der  (1455)  503  (8.  217). 
Neugebaur,  Nawgebaur,  Nugebur,  Nuwe- 

gebur,  Peter,  zu  Jenalöbnitz  (1437 — 

1446)  297.  395. 

—  Hans,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Nickel,  zu  Jenalöbnitz  (1437—1497) 
297.  395.  905.  906. 

—  Use,  seine  Frau  (1497)  906. 
Neumann,    Naw-,    Nuwe-,   Nwmann, 

Hanns,  Johannes,   B.  zu  Zwickau, 
Vikar  zu  Jena  (1478—1501)  64a  788. 
849.  965. 
Neumark :  Nawenmarckt,  8t  in  8.-W€i- 
mar,  NNW.  von  Weimar  793. 
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B^fistor. 


Neundorf:  Nuwendorff,  D.  in  8.-W0- 
mar,  W.  von  Weida  66. 

Neonhofen :  Nun-,  NAnhof  en  (Neuen-)  81. 

Pfarrer  ß.  v.  Ende. 

Neustadt  a.  d.  Orla:  Nawstat,  Nuwe- 
stad  (Neuenstadti  -stad),  St.  in  B.- 
Weimar 35.  92.  186.  194  243.  249. 
250.  346.  426.  571  (S.  243).  659.  687. 
793  865. 

'Rat'229.  230.  231.  240. 

Bmstr.,  Rm.  und  B.  s.  y.  Gera, 

Halpron,  Eadder,  Krumpholcz,  Kyle, 
Sylman.  SwydenitZylliierbach,  Volym- 
huß,  Widemann. 

WechselBteüe  896. 

HauB  des  Jenaer  Predigerkloeten 

1150. 

Vikar  s.  Doringk. 

—  Hermann  (1448)  424. 
Newchembere  bei  Oospeda  665. 
Newnburg,  «Johann  von,  Predigermöndi 

(1510)  1132. 
Nidderwingarten  68. 
Niederbayem,    Erbmarschall   b.   Pfef- 

finger. 
Niederpöllnitz :   Nedempolnitz,   Nidem 

Polnicz,  D.  in  S.- Weimar,  WSW.  von 

Wdda  66.  315. 
Nicke,  Georg  [zu  JenalöbnitzJ  (1437)  297. 
Nickel,  NicolauB,  Claus,  landgräflicher 

Schreiber  (1311)  N  1. 

—  von  Bunzlau  (1419)  86. 

—  Btudentenmeister  im  Carmeliter- 
kloflter  (1427)  137. 

—  Knecht  der  von  Wilsdorf  (1431)  208. 

—  er  Heinrich,  Domherr  üLFrauen  zu 
Erfurt  (1437)  297. 

—  zu  Wenigenjena  (1522)  1256. 

—  s.  Adel,  V.  Amsdorf,  Apel,  Apicz, 
Ascheboum ,  Bartolomeus ,  Becker, 
Behem,  Beier,  Beiger,  v.  Berge,  Be- 
ringer, Bemsdorf,  fiockeUtsche,  Blume, 
Bomer,  Broter,  Brflschweyn,  Brunse, 
Bilrburger,  v.  Bürge! ,  Deinsteto, 
DruckenmuUer ,  Druckscherf ,  Egil, 
V.  E^chenbere,  v.  Ende,  Eule,  Evlmar, 
Fabri,  Feckel,  Feddeler,  Fleischhawer, 
Flurstedt,  Folckart,  Förster,  Franke, 
Frauwemagd,  Frederich,  Frewden- 
berg,  Friesel,  Fritag,  FritzBche, 
Funcke,  Haldorf,  Hasenczal,  v.  Ha- 
sela,  Hawenberg,  Heintzke,  Hdntze- 
mann,  Hermann,  Hersch,  Hertel, 
Hesse,  Hewsel,  Heyner,  Hildebrand, 
Hille,  Hoipir,  Houwer,  Hundert- 
marg,  Hut,  Joree,  Junge,  Jungehans, 
Ealve,  Earas,  Karlsdorf,  Eauffman, 
Kemer,  Kerstan,  Kesler,  Claus,  Kleyne, 


Ciod,  Koch,  Koldits,  Koler,  Komer, 
Konig,  Konigesehe»  Kothe,  Kothen- 
ha^,  Grani^  Creyer,  Kretamar, 
Krippepdorff ,  Krone,  Krod,  Kucheler, 
Kumeling,  Cuncz,  Lang,  Langeheintz, 
LebetrAtz,  v.  Lehen,  v.  Lichtenhain, 
V.  Lindaw,  v.  d.  Linde,  Lindener, 
Lodemos,  Ludewig,  Luter,  Lutiger, 
I^che,  Marsgraffe,  Mauwer,  Meißner, 
Merbotte,  Morseburfi;,  Meczener,  Mi- 
chel, Mittendrein,  liGiler,  Müller,  de 
Munre,  Nebildaw,  Neugebaner,  Nobis, 
Oberkosenitz,  Orley,  Oechatz,  Otte, 
Part,  Pecker,  Pfeffer,  Pflog,  Pitzeoer, 
V.  d.  Plauwenicz,  Pocklatradi,  Poke- 
litz,  Povse,  Printz,  Prusse,  Puater, 
V.  Querfurt,  v.  Bedwitz,  Bichenbacfa, 
Beinhart,  v.  Reisen,  Benachenbach, 
Bethain,  Richard,  Richstet,  Ritzener, 
Rothe,  Rudecker,  Rufer,  Ruprechcs, 
Rufiworm ,  Santrock ,  Sauersenf, 
Scheffel,  Schemel,  Schericke,  Scherre, 
Schilff ,  Siendorf,  Schlowitz,  Schreiber, 
Schrot,  Schütze,  Schützauneister, 
Schule,  Selige,  Senewel,  Seteier,  Setze- 
reif, Sibote,  Siffridi,  Sivard,  Slick, 
Smeher,  Spangenberg,  Steckenberg, 
Stuefi,  Suppan,  Swarczbach,  Tammer, 
Teschwitz,  Teuerkauf,  Teytte,  Thime, 
Töpfer,  Tromßdorf ,  Thvmar,  Tyner, 
V.  nistete,  ünreyn,  de  Vrde,  v.  Vten- 
rode,  Vater,  Vogel,  Vofft,  Volymhtiß, 
Waltheim,  Weber,  WechjBler,  Wechter, 
Werd,  Wembuig,  Werner,  v.  Wid- 
densbeigk,  Wilcß,  Wisse,  Wifibard, 
Wolfing,  V.  Wolffirsdotf,  Wolffold, 
Wolfram,  Zcenner,  Zimmermann,  v. 
Zimmern,  Zisener,  Zolner,  Zulke. 
Nicolauskapelle  vor  dem  Saaitor  auf  der 
Brücke  382.  399.  414.  43a  672.  1021. 
1054. 1094 ;  s.  Einleitung,  Abechn.  VIL 

—  Altare:  S.  Nicolai  382.  1021.  1094. 

S.  Johannis  ev.  1054.  1094. 

Nicolausspital  s.  unter  Brückenhof  und 

Einleitung,  Abechn.  V. 
Nille,  Anders,  Rm.  (1443)  379. 

—  Ambrosius,  Rm.  und  Rmstr.  (1451 — 
1456)  470.  50a  512. 

Nils  8.  Sechtzehis. 

Nitzschitz,  Petir  von  (1414)  44. 

Nißmitz,  Bernhard,  Otto,  Heinridi  und 

Georg  von  (1517)  1201. 
Nobis,  Nftbis,  Nobe,  Wüstung,  W.  von 

Jena,  Gericht  576  (S.  245). 

—  Claus  (1455)  503  (S.  217). 

—  Simon  (1486)  770. 

—  Christian,  Kirstan,  B.  und  Rm.  (1504 
—1523)  1031.  1140.  1157.  1189.  1198. 
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1210.  1217.  1226.  1237.   1239.   1251. 
1255.  1267.  1270.  N  30.  39. 
Nobis  etc.,  Agnes,  des  vor.  Fftiu,  Stief- 
tochter Seyer  Hillens  (f  1517)  119a 
1210.  1217.  1224.  1255.  1267. 

—  seine  Kinder  1211.  1229.  1237.  1239. 
1255.  1267.  1270. 

Nobißw^,  Flniort  zu  Lentra  920. 

nodteidin^  19. 

Nonnenstieg:  Nnnnenstig  159. 

Nordhalben,  St,  im  bayr.  Kr.  Ober- 
franken, am  Frankenwald  N  8. 

NordhauBen :  Nord-,  Northausen,  -hflßen, 
-husen,  St.  in  Plnov.  Sachsen,  Begb. 
Erfurt  692.  693. 

Bat  14.  375.  380.  421.  430.  1294 

Anmerk. 

Münze  N  10  (S.  500). 

Währung  380. 

Predigerkonvent  540.  552. 

BürgerundEinwohners.  V.Berge, 

V.  Iffede,  Kulan,  Schmidt,  Swellen- 
grobel,  Werd. 

—  Egkebrecht  von,  Bm.  (1414)  46.  91. 


Noidhausen  etc.,  Hans  (von),  Bm.  und 
Bmstr.  (1442—1489)  350.  389.  415. 
50a  549.  56a  576.  733.  76a  790.  817. 
N  54. 

—  Daniel  von  (1494^  871. 

Noren,  Ghristina,  Witwe  (1486)  76a 
Noschen,  -in,  Hans,  Bm.  zu  Leipzig 

(1432)  217.  2ia 
nosfiel  977. 

Notare  s.  Prinz,  Siendorf. 
Nothelfer,  Weinberg  1201. 
Notüch,  Ffrederich,  Schuster,  B.  (1415) 

59. 
notrecht  1096. 

Nuem-,  Nuenburg  s.  Naumburg. 
Nürnberg:  Nftrimberg,  Nurmboga,  St 

im  bavr.  Kr.  Oberfranken  430.  486. 

—  Bernhardus  de^  Prior  des  Prediger- 
klosters  in  Leipzig  und  Oidensvikar  für 
Meissen  (150(^  946. 

Nukam,  Heinrich  (1435)  259. 
Numborg  s.  Naumburg. 
Nuwestad  s.  Neustadt 
Nuwsenitz  s.  Nausnitz. 


0. 


Obei^asse   vor   dem   Johannistor    ['« 

Wagnergasse]  1063. 
Obergrechgasse  1127. 
Oberheldrungen:  Obern  Heilderungen, 

D.  in  Prov.  Sachsen,  SO.  von  Hd- 

drungen  375. 
Oberhof  gericht  872.  890—894.  896.  92a 

1057.   1060.   1116.  llia  1120—1122. 

1255.  1267.  1270.  1291. 
Oberkosenitz ,   Obimkossenitz ,    Nickel 

(1504)  1041. 

—  Johann,  Vikar  in  der  Michaeliskirche 
(1506)  107a  1103. 

Oberlobenicz,  Wüstung  bei  Jenalöbnitz 

297. 
Obcmbruns,  Elisabet  von,  Aelteste  im 

Michaeliskloster  (1514)  1171. 
Obemdorf :     Obimdorff ,     Obemdorff, 

Oberstorff,    Wüstung    am    Weissen 

Berge  bei  Bobeck')  242.  741.  1086. 

—  D.  in  S.- Weimar,  öW.  von  Apolda 
259.  269. 

Grundbesitzer  s.  Adel,  Drucken- 

muller,  Hom,  Kuling,  Schmied, 
Zimmern. 

Obemdrebere  s.  Trebra,  Ober-. 

Obemitz,  Obimicz,  -tz,  Obemitcz  (Ober- 


witz), Hans  von,  R  (1406—1416)  1. 
44.  67. 
Obemitz  etc.,  Caspar  von,  Amtmann 
(Hauptmann)  zu  Sangerhausen  (1482), 
zu  Weimar  (1491—1502)  693.  79Ö.  843. 
979. 

—  Hans  von,  Oberhofrichter  und  Amt- 
mann zu  Altenburg  (1494—1498)  872. 
890.  89a  90a  915.  916.  919. 

—  Veyt  d.  J.  von  (1497)  909.  912. 

—  (Jeorg  von,  s.  Büreel,  Abt. 
Obwn  Welsbech  s.  Welsbach. 
Oberoppurg,  D.  in  S.-Weimar,  WSW. 

von  Neustadt  520. 

Oberweimar:  Obirnwymar,  D.  in  S.- 
Weimar, SO.  von  Weimar  682. 

Pfründner  s.  Franke. 

Nonnenkloster  489.  N  2. 

Projwt  s.  Bem& 

Aebtissin  s.  Schüchstal,  Swel- 

lengrebil. 

Priorin  s.  v.  In^ersleben. 

—  Dorothea  von,  Nonne  im  Michaelis- 
kloster (1514)  1171. 

Obligwitz  s.  Oelknitz. 
Observanz  1094. 

Ochs,  Ochsse,  Heinrich,  Bm.  zu  Leipzig 
(1432)  217.  2ia  221.  222. 

—  Hans,  zu  Ollendorf  (1500)  951. 


1)  S.  Lobe  in  Mitteil.  KaUa  o.  Boda,  HI,  325. 
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Begister, 


Ochsenstieg,  Flurort  [bei  Jenalöbnitz] 
503  (S.  216). 

2Ä::'BgnTFS.  }  (1516)  1193. 
Ochsfienfiirdt,  Oonradus  de,  Lektor  am 

Predigerkloster  in  Leipzig  (1500)  946. 
OelkDitz:  Obliffwicz,  Olkenicz,  D.  in  B.- 

Altenburg,  iN.  yon  Kahla  11. 

—  Erhard  von  (1428)  144. 
Oehnühle,  wüste,  über  dem  Hefner  576 

(S.  248  u.  249). 
Oelsen,  Olsen,   D.  in   Ptot.  Sachsen, 
WSW.  von  Eanis  120. 

—  Petzold  von  \  /.oq2^  x  11 

—  Dietrich,  sein  Vetter  /  ^^^^^^  ^  ^^• 
Oertelflhain:  Etzelshain,  D.  in  Sachsen, 

NO.  von  Glauchau,  Schloss  1025. 
Oerter.   Orter,    Ortter,    Johann,   von 
Frickenhausen,  Lektor  (1500),  Prior 
des  Predigerkloeters  (1506)  946.  1005. 

1047.  im.  losa  1070.  1077.  1079. 

1082.  1089. 
Oesterreich,     Erzherzogin     Margarete 

(1443)  377. 

Anna  (1446)  397. 

Ofener,  Endres  (1479)  657.  663. 
Oilersbergk,  Forstort  bei  Boda  N  42. 
oUa  N  10  (8.  500  u.  öfter). 
Ollendorf:  VUendorf,  D.  in  S.- Weimar, 

NO.  von  Vieeelbach. 

Einwohner  s.  Ochs. 

Olsen  8.  Oelsen. 

Olfinitz,  Hanns,  Um.  (1515)  117a 

Order,  Bertold,  B.  (1412)  39. 

Orgel  1221. 

Orla:  Arlle,  Flüsschen  rechts  der  Saale 

186. 
Orlagau,  Landvogt  s.  Thüna. 
Orlamünde:  Orlemunde,  St.  mit  Bg.  in 

S.-Altenbarff,  an  der  Saale  35.  690. 

691.  793.  1294  Anmerk. 

Rat  366.  690. 

Bürger  und  Einwohner  s.  Burg- 

hard,  Scäütze,  Stibe. 

Neumarkt  in  der  Vorstadt  124. 

Distrikt,  Pflege  13.  124. 

Amtmann  s.  v.  Eichenberg,  Reyn- 

bothe. 
Graf  s.  unter  Meissen. 

—  Conrad,  B.  (1441)  344. 

Orley,  Nickil,  Altarmann  in  Zi^enhain 

(1440-1442)  334.  353. 
omate  1287. 
Ort.  Henric  (1382)  N  10  (S.  500). 

—  Ber&old,  Rm.  (1409)  17. 


Ortel,  WOhekn,  Vorsteher  der  Elenden- 

brüderschaft  (1509^  1127. 
Ortwvn,  Orthewvn,  Johans,  Rm.  (1451) 

4G2.  493.  502.  1054. 

ne  8.  Roth, 
tatz,  Osschitz,  Ossatz,  St.  in  Sachsen, 
Krhmsch.  Leipzig  346. 

Wechselsteile  898. 

Pfarrkirche  St  Egidi  1059.  1061. 

—  Hans,  B.  (1467)  576  (S.  247). 

—  Nickel,  B.  (1499—1515)  929.  1184. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1499—1515) 
929.  1184. 

—  Leonhard,  B.  (1525)  1303. 
Ossmannstedt :   Aczmistete,   Osmestete, 

D.  in  S.-Weimar,  W.  von  Apolda. 
Einwohner  s.  Fflecke. 

—  Bya  von,  Priorin  zu  Heusdorf  (1481) 


Ossmaritz :  Osmericz,  Ossinbritz,  Vschin- 
britz,  D.  in  S.- Weimar,  SSW.  von 
Jena  7a  42a  442.  473.  652.  713.  llSö. 

Einwohner  s.  Schmidt 

Pfarrer  47a 

Osswald  8.  V.  Camsdorf,  v.  Koburg,  v. 
Londerstadt,  v.  Riet 

Ostirfelt,  Hentze  von  (1463)  55a 

Osterland:  Ostirland  283.  391.  696.  697. 

—  Markgraf  s.  unter  Meissen. 

—  Landvogt  s.  v.  Maltitz. 
Osthuesene,  Osthusen,   Johannes   (de), 

Mönch  (1382)  N  10  (S.  505  u.  506). 
Ostramondra:  Ostermunde,  D.  in  Ptov. 

Sachsen,  O.  von  CöUeda. 

Pfarrer  s.  Eschinewege. 

Otte,  Otto,  Johann,  von  Kahla  (1382) 

N  10  (S.  505). 

—  Hans,  B.  (1448-1485)  427.  751. 

—  Claus  (1481)  670. 

—  8.  Bomer,  v.  Boyneburg,  v.  Ebeleben, 
V.  Eechinenwege,  J^.  v.  Kirchhof, 
Kuling,  Lindenau,  Lindenkreuz,  Mo- 
rung,  V.  Nismitz,  Pfaffendorff,  Römi- 
scher Kaiser,  Sebeche,  Spiegel.  Steiner, 
Stepper,  v.  Vanere,  v.  Würzbuijr. 

Ottennausen:  Vtenhausen,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  WSW.  von  Weissensee  375. 

380. 
Ottilie    8.    Druchscherf,    Jungemann, 

Koler,  Kun. 
Ottstedt,   D.  in  S.- Weimar,   SO.  von 

Weimar  299. 
Ovel^^)  122. 

ovini  camee  N  10  (S.  502  f.). 
Oydestorf  s.  Eutersdorf. 


1)  Vgl.  Cyprians  Yorbericht  VI  zu  Sagittarius,  Historia  der  Grafschaft  Gleichei 
(Frankfurt  a.  M.  1732). 
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Palnicz  s.  Polnitz. 

Paltz,  JohanneB,  Dr.  vom  AugOBtiner- 

kloeter  in  Erfurt  (1505)  1056. 
Pandekten  73  (8.  42). 
Muinaa  N  10  (8.  503}. 
Pappenheim I   Conraa   von,   Marschall 

(1438)  317. 

—  Sebastian  Ton,  ErbmarschaU  (1497) 
902.  916. 

Papst  8.  Born. 

Pardifi,  Paiditz,  Perdid,  Dietrich,  B.  zn 
Erfurt  a432— 1439)  221.  324. 

—  Ootzscbalk,  sein  Bruder,  R  zu  Erfurt 
(1432—1439)  221.  324. 

—  Hans,  Bm.  zu  Erfurt  (1505)  1069. 
Pame  s.  Bahren. 

Pamitz,  die,  Gehölz  515. 

Part,  Niool,  Leeemeister  im  Prediger- 
kloster (1452)  496. 

Partisch,  Paicz,  Mathes,  B.  zu  Naum- 
burg (1487)  782. 

—  Benedict,  Priester  (1487, 1 1511)  658. 
782.  1146  P]. 

Pasaw  s.  Poea. 

Passionspredigt  889. 

patrodmum  1146  [3]. 

Fauch  (PaucuB,  Bauch),  Andreas,  yon 
GfiBmunde,  Leeemeister  (1506),  Prior 
des  Predigerklosters  (1512— 1513)  1077. 
1079.  1082.  1089.  1112.  1130.  1150. 
1160. 

Panel,  Oriax,  GV.  (1518)  N  44. 

Pauelberg,  Wdnbeig  bei  lichtenhain 
955. 

Paul  s.  Bener,  Fabri,  Harren,  y.  Iffede, 
Komer,  Liebskind,  Mistener,  Möller, 
Mutterl,  Böm.  Papst,  Bockenbach, 
8achse,  Spiegel,  Stapouwe,  Zdegler. 

Paulinerkircne  s.  Carmeliterkloster. 

P^u:  P^ow,  St  in  Sachsen,  S.  yon 


Abt:  Gottscha^  846. 

Einwohner  s.  Kumpold. 

—  Cri8tanus,Vikar  und  Kirchbaumeister 
zu  Naumburg  (1442)  360. 

Peker,  Nioolaus,  Altarmeister  (1474)  606. 
Peicz,  der,  Holzmarke  703. 
Pelzer  s.  Schreiber. 

Penig,  St.  in  Sachsen,  an  der  Zwickauer 
Mulde. 

—  Herr  zu  s.  Bgr.  y.  Leisnig. 
Penna,  Georius,   Jörg,  Vikar  (1486— 

1511)  776.  1146. 


Pencze,  Pentze  s.  Sommerlatte. 

Pentzinger,  Elisabeth,  Priorin  zu  Heus- 
dorf (1504)  1026. 

Percerüs,  Guillermus  de,  decr.  dr.,  Sub- 
dekan  Pictarensis  (1481)  673. 

Pertschfeld,  Heinze  (1484)  742. 

Pest  N  10  (8.  504  f.). 

Peter,  Petrus  s.  Apel,  Bargk,  Bruckener, 
Deinstete,  Druckenmulier,  y.  Dubyn, 
y.  Echtemach,  Femnekesße,  Handt, 
Hauwenberg,  y.  Hopfgarten,  Kacheler, 
Kaiser,  Kanse,  Kerstan,  Keyl,  Olynge, 
Colini,  Komer,  Kunath,  Landtcrawe, 
y.  Lehen,  Michel,  Mftller,  y.  MoSburg, 
Bf.  y.  Naumburg,  Neualde,  Neuge- 
bauer,  y.  Nitschitz,  Rade,  Bimer, 
Binner,  Boseler,  Sachse,  Schebin, 
Schiding,  Sonntag,  Speteling,  Öpird, 
Steffan,  Stegemann,  Teuchart,  Truter- 
ohm,  Wolnold,  Wolkenstein,  Zeul- 
rode,  Zieraihain. 

Petersberg,  D.  in  8.-Altenburg,  NW.  yon 
Eisenb^:  Nonnenkloster  1192.  1276. 

Petirs,  Hans,  Bm.  (1409)  17. 

Petra,  Johannes  de  (1481)  672. 

TCtroßilinum  N  10  (8.  500). 

Peyer  s.  Beier. 

Pfändung  664.  756  u.  öfter. 

Pfaff ,  P&ffe,  Phaffe,  Hentze  (1434)  254 

—  Lorentz,  Batsdiener  und  Fronbote 
(1455—1467)  502.  576  (8.  248).  579. 

—  Joh.  oder  Jacob*)  Petri,  P^urrer  in 
Borna  (1505)  1059.  1063. 

Pfaffendorff,  Otte,  Bm.  zu  Coburg  (1448) 

430. 
Pfoffinberg  395. 
Pfaffintal  297. 

Pfarrkirche  s.  Michaeliskirche. 
Pfau,  Marx,  Succentor  an  der  Seyeri- 

kirche  zu  Erfurt  (1493)  858. 
P&uener,  ürban,  Priester  (1498)  91& 
Pfhawen,  die,  Haus  in  der  Jenergasse 

1101. 
Pfeffer,  Clawes,  zu  Bödichen  (1434)  254 
Pfeffinger,  Degenhart,  ErbmarschaU  in 

Niederbayem  (1518)  1209. 
Pfennigmünze  10.  97.  420.  421.  456. 
Pferdemiete  1124  1125. 
Pferdsdorf:    Pferdistorf,    Pherdestorff, 

D.  in  8.- Weimar,  NO.  yon  Auma  66. 

315. 
Pfhelsteib ,     Pfholstewbe ,     Pfholstoibe 

(Pfolsteiber)  *),  Asman,  Asmus,  GV. 


1)  Beide  Namen  sind  in  Öriginalnrkonden  belegt. 

2)  Siehe  die  Berichtigung  zu  n  2. 
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(1513—1515)    2.    1140.    1157.    117a 

N  30. 
Pfiffers,  Ilse,  Priorin  za  KapeUendorf 

(1429i  170. 
Pflug,  Pflugk,  iunge  Nickil,  som  Hayne 

gnenesa  (1431)  204. 

—  Hencze,  zu  Ftauenliain  (1431)  204. 

—  Nickel,  Amtmaim  zu  Leipzig  (1467) 
575. 

~  GoBar,  B.,  Hofrichter  (1522)   1255. 

1267.  1270. 
Pforte  =  Zwatzener  Tor  555. 

—  neue  [=  Neutor?]  936. 

—  Kloster  zwischen  Kosen  und  Naum- 
burg 148.  698.  719—721.  N  3. 

Abt  459.  1146  [1]. 

Heinrich  (1483.   1484)  719— 

721. 
Vogt  s.  ▼.  Burkersrode. 

—  Eckarius  von  der  (1497)  903. 
Pfründen  s.  Brückenhof,  Oberweimar. 
Pfützener,  Albrecht,  in  WöUnitz  (1462) 

555. 
Pfuhlsbom:     Pffllßbom,    Pfulßbomn, 

Phulbom,  D.  in  ti.-Weimar,  NO.  Ton 

Apolda  38.  332.  546.  1291  L 
Phihpp  8.  Vitztum. 
Phulmann,  Engühard,  Altarmeister  der 

Michaeliskirdie  (1426)  128. 
Pictarensis  subdecanus  s.  de  Peroeriis. 
Pictoris,  Joh.,  Propst  (1427)  139. 
Piesigitz:  Besegicz,  D.  in  Id.- Weimar, 

W.  Yon  Auma  66. 
Pirna,  8t  in  Sachsen,  an  der  Elbe  62. 
pirum  N  10  (8.  503  f.). 
Pistor,  Jacob  (1382)  N  10  (8.  500). 
pisciculi  N  10  (8.  502). 
Pitzener,  Nickel  (1455)  503  {&.  216). 
Platte,  Hentze  1  /i^oqx  irg 

—  Baibare,  seine  Fiau  /  (^^ö)  153. 
Plauen:  Plauwen,  Plauwyn,  Pleuwyn, 

St.  in  Sachsen  76. 
Herren  von:  Heinrich  [spät  1418] 

76. 
— Burggraf  von  Meissen  (1427) 

133;  weiter  s.  Beuss. 
WechselsteUe  898. 

Afntnnft.nn  g.  MetZSCh. 

—  Sifrid,  Bm.  (1415)  5a 

—  Elße,  B.in  (1431)  202. 
Dlaustrum  1146  [4].  N  10  (8.  503). 
Plauwenicz,  Nickel  von  der  (1438)  315. 

—  Günther  und  Hans,  seine  Brüder 
(1438)  315. 

Placzman,  Budolf,  Bm.  (1419)  91. 
Pleissner  Ldind :  terra  Plysnensis,  Mark- 
grafen s.  unter  Meissen. 
Pletener,  Lentz  (1479)  655. 


Plettenbergk,  Walter  von,  DO.-Meister 

zu  Livland  (1515)  1176. 
Plone,  Hans,  in  Groeeenbucha  (1406)  3. 
Plotha:  Plote,  Bg.  in  Ptov.  Badiseu, 

SSW.  von  WdBsenfels. 

Besitzer  s.  v.  BCmaa. 

Podelsatz,  D.  in  S.-Altaiburg,  NNW. 

von  Boda  242. 
Podelwicz,    D.  in   S.-Altenbiiig »   AG. 

Altenbuig  270. 
Posen,  Bg.  in  8.- Weimar,  8W.  von  Jena 

571  (8.  243). 
POeaneck:  Pefinick,  Pifienig,  Bt  in  S.- 

Meiningen  249.  250.  793.  865. 
Pokelitz,  rocklatzsch,  Nickil  [zu  Jena- 

löbnitz]  (1437)  297.  395. 

—  Claus,  zu  Mellingen  (1467)  576 
(8.  248).     - 

Polackyn,  die  (1486)  765. 

Polen:  Pohl,  Ordensprovinzial  der  Gar- 

meliter  s.  v.  d.  Thann. 
Pohp  [Einwohner  zu  Jenalöbnitz]  (1437) 

Pohier,  Hans,  Schuhmacher  (1481)  673. 

—  Dr.  Leonhard,  Altarist  in  Zwickau 
ri492)  849. 

Polnitz,  Pal-,  Polnicz,  Hencze  und 
Folkel,  Gebrüder  de  (1416)  66. 

—  Jon  von,  zu  Liebstedt  (1434)  24a 

—  Ludwolff,  Junker  von  (1463)  56& 
Polrus,  Günther,  zu  üversgehoven  (1421) 

100. 
Ponike,  die,  Weingarten  zu  Jenalöbnitz 

297.  353. 
Porczschin,  Hans,  B.      l  f..9a\  irr 

—  Thele,  seine  Tochter  /  (^^^>  ^^• 
Porstendorf:  Börsen-,  Borsten-,  BorsUn-, 

Burssendorff,  D.  in  8.- Weimar,  W. 
von  Wdda  66.  315. 

—  Hof  in  8.- Weimar,  N.  vod  Jena  57. 
42a  459.  719—721.  754.  851. 

Hofmeister  s.  Grefenstön. 

Mühlstrom,  Fischgehege  14a 

Portzig,  Hans  (1453)  385  Anm. 

Posa:  Boeau,  Pasaw,  Pofinaw&  Gut  in 
Prov.  Sachsen,  O.  von  Zdtz :  Benedik- 
tinerkloster St  Marien  590.  78a 

Abt:  Thomas  11467—1471]  59a 

Prior  s.  de  Wioa. 

Posemen,  Margarete,  B.in  (1483)  712. 

Poyse,  Claus  (1425)  121. 

Poczschenouwe,  Dytherich  (1427)  135. 

Präge,  Pri^,  Katarina  de,  von  WöUnitz 
(1382)  N  10(8.505). 

—  Albrecht  von,  d.  Ae.,  gesessen  zu 
WöUnitz  (1416—1426)  67.  lia  12a 

—  EUsabeth,  Iüec,  seine  Frau  (14ia 
1425)  67.  lia 
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Fk«ge,  Pragis,  Hencze,  Albrechts  Sohn 

(1425)  lÄ 
prandium  1146  [4]  (8.  437). 
Prediger    zn    St    Michael    337.    1094. 

1146  [6];  8.  Einleitung,  Abechn.  YIL 
Predigerfreiheit  [»>  Nonnenplan?]  300. 
Predigerkloeter,  Dominikaner-,  Pauler- 

kloeter  3. 15a  159.  291.  310.  313.  384. 

496.  502.  513.  540.  552.  595.  601.  634. 

641.  673.  723.  787.  789.  794.  848.  873. 

927.  946.  979.  1000.  1005.  1048.  1056. 

105a  1070.  1077.  1079.  1082.  1089. 

1094.  1111.  1112.  1130.  1131.  1132. 

1150.  1172.  1174.  1183.  1195.  1209. 

1227. 

—  Einkünfte  zn  Anunerbach  104a 

Drakendorf  291.  1183. 

Drebach  496. 

Erfurt  1005.  1079. 

GoeserBtedt  595. 

Jena  und  Umgebung  310.  502. 

601.  641.  723.  104a 

Neustadt  1150. 

— '  —  Bodigast  158. 
WöUnitz  104a  1111. 

—  Kirche:  Orgel  1221. 

Altare:  B.Liiyini  und  Seliffen  und 

Gemeren  mit  Einkünften  aus  Grossen- 
bucha  3. 

—  Beelgerfite:  Druckenmüller  1082. 
V.  Eichenber^  496. 

y.  lichtenhain  927. 

y.  Hellingen  84a 

Scharffe  1077. 

Prtdigerordens-Proyinz  N  10  (8.  500). 
— Proyinzial  N  10  (8.  500);  s.  unter 

Sachsen. 
—-Vikar  N  10  (8.  500). 
Prüfer,  Weingarten  [zu  Ziegenhain]  265. 
Ptdler,  Anna,  B.in  (1495)  879. 
Premsenitz,  Cunradt  (1455)  503  (8.  216). 
pretorium  -=  Bathaus  180.  1146  (8. 436). 
Freuser,  Hans  (1513)  1159. 
Prewssin,  Anna  (1484)  734. 
Priessnitz:    Brißenicz,    Brisenicz,    -tz, 

Brifienitz ,     Bryseniczs ,     Prestinitz, 

Pryßenitz,  Frauen-,  D.  in  8.- Weimar, 

ONO.  von  Dombuig. 
Haus  der  Schenken  yon  Tauten- 

burg  716. 

—  Jena-,  D.  in  8.- Weimar,  O.  von  Jcda 
1.  247.  342.  503  (8.  215  u.  216).  664. 
666.  77a  1047.  1233. 

Kirche  441. 

Pfarrhof  166. 

Pfarrer  s.  Bomer,  Clivisse,  Spyr, 

V.  Wida. 


Priessnitz  etc.,  Konrad  von,  und  sein 
Bruder,  Abt  zu  Bürgel  (1392)  N  11. 

—  Si^fried  (von),  B.,  Bm.  und  Bmstr. 

8407),  Vogt  zu  Jena  (ca.  1415),  zu 
leissberg  (1415—1420)  19  (8. 11. 17). 
24  2a  34.  48.  67.  93.  576  (8.  246). 

—  Anne,  Nonne,  Küsterin  (1416—1427) 
61.  63.  130. 

—  Heinrich  von  (1420)  95. 
— in,  die,  B.in  (1423)  106. 

—  Hans  (1429)  155. 

—  Andreas  von,  B.  (1512)  1153. 
Priessnitzer  Tal  706.  785. 
primicia  1146  [81. 

Frincz,  Printz,  Nicolaus,  von  der  linde, 
Lmdener,  Notar  (1440),  Vikar  (1441— 
1472),  Pfarrer  zu  Jenalöbnitz  (1446), 
zu  Domburg  (1448),  Propst  zu  St. 
Michael  (1449—1454)  und  Pfarrer  zu 
Löbstedt  (1482)  331.  341.  395.  4ia 
43a  465.  480.  495.  573.  591.  682. 

Priois,  Johannes,  Propst  der  CoUedat- 
kircJie  s.  Albini  de  Guercandia  Nan- 
netensis,  päpstL  Kaplan  (1481)  672. 

Priske,  Michael  (1499)  932. 

Prissitz,  Albrecht  (1467)  576  (8.  246). 

Priß  (Puß),  Heinrich,  B.  und  Bm.  (1437 
—1461)  288.  297.  311.  330.  415.  4ia 
422.  m  436.  480.  551. 

—  ohne  Vornamen  45a 
nrocurada  N  10  (8.  505). 

Proles,   Andreas,   Augustinervikar  zu 

Erfurt  (1487)  784. 
Propst  29.  64.  89.  139.  255.  305.  309. 

337.  364.  376.  429.  495.  542.  571.  614. 

665.  740.  846.  914.  921.  1094.  1144. 

1166. 
Propst«,  alte  580.  581. 1110. 1286. 1304. 

N12. 
proved  1286. 
Prozession  70a 
Proczze  s.  v.  Querfurt. 
Prusse,  Nicel  7l490)  8ia 

—  s.  V.  Kamptflug. 
Prusser,  Weingarten  52a 

Püchau:  Bichen,  D.  in  Sachsen,  NW. 

von  Würzen  [?] ;  Einwohner  s.  Spiegel. 
Pulver  700. 

Purczhynn(en),  Hans  (1483)  703. 
Pussigel,  Nickel,  Bm.  (1Ä7— 1504,  ist 

t  1515)  78a  895.  977.  984.  989.  1041. 

1175. 

—  seine  Witwe  (1515)  1175. 

Puster,  PAester,  Pustir,  Poster,  Postar, 
Familie  242.  840.  1182. 

—  Burgold,  Amtmann,  Vogt  zu  Weissen- 
fels  (1408-1430)  11.  1^.  187. 

—  Adelheid,  seine  Frau  (1408)  11. 
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Puster  etc.,  Gonmdi  Jan  und  Conrad 
d.  J.,  Gebrüder,  zu  Wogau  (1409) 

—  Nickel,  Burgolde  Bruder  (1415),  V< 
zu  Burgau  (1419-1457)  56.  89.  1 
187.  291.  349.  390.  401.  523. 

—  Qryte,  Gemalüin  Albane  (1427)  133. 
->  Jahn,  Jhan,  Nickels  Bruder  (1430) 

186.  187. 

—  Hans,  Nickels  Bruder,  zu  Dracken- 
dorf  (1430-1457)  186.  187.  291.  349. 
390.  401.  523. 

—  DSrich}^^'^®^™^^  (^^^^  ^^-  ^^• 

—  Andreas,  zu  Lobeda  (1442— 1448)849. 
386.  401.  428. 

—  Margarethe  Metzschs,  Nickels  Frau 
(1445)  390. 

—  Anna,  seine  [zweite]  Frau  (1457) 
523. 


Puster  etc.,  Nickel,  früher  Komtur  des 
Deutschen  Ordens  zu  Danzig  (1455) 
509. 

—  Jhan  d.  J.  (1480,  ist  t  1516)  66a 
1122.  1186. 

—  Adam,  zu  Drackendorf  (1480—1523) 
666.  885.  1186.  1255.  1267. 

—  Hans,  sein  Neffe  (1515)  1186. 

—  Wolf,  Dietrich  und  Asmus,  Giebrüder 
und  Vettern  (1517)  1207. 

—  Konrad  N  52. 

Puß  (Pusch),  Henrich,  Mönch,  Küster 
im  Carmeliterkloster  (1439—1447)  326. 

4oa 

Putegel,  Weingarten  zu  Wölnitz  in  der 

Pennicke  353. 
Putzbach,  Butsbach,  Ourdt  (1487)  79a 
Putzeisdorf,  Putzel-,  PutzUstorff  s.  Ben- 

telsdorf. 
pylgram  1094. 


Q. 


Qwargk,  Blasius,  ß.  (1486)  772. 

Quaß  CQuas,  Qwaß),  Hans,  Bm.,  Schöffe 

und  Emstr.  (1428—1453)  147.  203.  244. 

288.  297.  311.  330.  415.  430.  462.  482. 

493. 

—  Hermann,  Rm.  (1466—1475)  568.  592. 
612.  613.  622. 

—  Margarete  (1477)  641. 

—  ohne  VomameB  1095. 
Quedlinburg,   8t.  in  I^ot.  Hannover, 

Begb.  Hüdesheim. 

Stift  N  6. 

Pröpstin:   Margarethe  (1358) 

N  6. 
Quentenoti,  Jacobus,  Notar  (1481)  672. 


Querfurt :  Quemfurd(e),  -fordte,  Qweni- 
ford,  Qwemfard,  St  in  PToy.  Sachsen, 
Begb.  Merseburg  204. 

—  C&us  von  (1419)  87. 

—  Proczze,  Herr  in  (1423)  107. 

—  Gebehard,  her  zcu  (1427)  141.  232. 
263.  292. 

Quergasse:  Querichgasse  1240. 
ouindena  N  10  (8.  501.  504). 
Quingenbeiv  (-bergk),  Qeschko,  Junker 

—  Caspar  von,  Amtmann  zu  Amshaugk 
(1491^1515)  902.  1182. 

—  Jorge  von  (1505)  1072. 
quynger  s.  Zwinger. 


Rabe,  Hentze,  Fronbote  (1467)  579. 

—  Dietrich,  B.  zu  Naumburg  (1518) 
1217. 

—  Herman,  Predigerordens-Provinzial 
für  Sachsen  (1520)  1234 

Kabis:  Bobis,  Bobi£,  Eobus,  D.  in  S.- 
Aitenburg,  NW.  von  Boda  133.  242. 
401.  428.  523. 

Rabitsch,  Ernst,  Rm.  (1515)  1178. 

Rade,  Petrus,  Prediger  zu  St.  Michael 
(1463)  559. 

—  s.  Rode. 

Radeberg,  Weinberg  zu  Gosserstedt  117. 

radebem  977. 

Räuberei  152. 

Rammelburg,  Heinrich  von  (1497)  899. 


Ramsla:    Ramsal,    D.   in    S.-Weimar, 

NNW.  von  Weimar  911. 
Randecker,  Melcher  (1462)  555. 
Ranis:   Raniß,   Banyß,  St.  im  Regb. 

Erfurt  77.  120.  134. 

Lehen  571  (S.  243). 

—  Hans  von   (1502—1505)   990.  1074. 

1106. 
Rasenmühle:    Rasemol  305.  551.  571. 

574.    575.    576.    577.   57a  665.   666. 

717. 
Rasenweg  bei  Lichtenhain  665. 
Rastorff,  Wüstung  bei  Löberschütz  297 

(S.  136). 
Rastenberg:  Raßenburg,  St  in  S.- Wei- 
mar, N.  von  Buttstadt  793. 
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Bat  der  Stadt  1.  4.  15.  18.  19.  25.  49. 

52.  64.  73.  76.  80.  81.  85.  103.  105. 

108. 109.  112. 113.  115.  125.  140.  141. 

147. 156.  161. 167.  173.  180.  181.  184. 

187. 189. 194.  195.  200.  204.  205.  206. 

207.  20a  209.  214.  2ia  226.  227-234. 

236.  237.  23a  240.  256.  257.  258.  262. 

267.  268. 269.  274.  289.  290.  298.  306. 

312.  3ia  319.  320.  321.  323.  324.  325. 

336.  339.  343.  344.  345.  347.  34a  355. 

359.  360.  361.  362.  363.  364.  365.  367. 

369.  370.  371.  372.  373.  375.  380.  383. 

388.  395.  399.  405.  410—412.  414.  420. 

421.  422.  431.  440.  442.  443.  447.  450. 

455.  457. 471.  473.  482.  494,  510.  516. 

519.  521.  522.  524.  527.  529.  534.  536. 

541.  547.  553.  557.  567.  571.  572.  577. 

582.  596.  598.  599.  600.  602.  603.  608. 

610.  616.  6ia  619.  621.  623.  624.  626. 

627.  62a  Ö29.  632.  634.  635.  636.  640. 

651.  653.  664.  665.  676.  679.  680.  684. 

699.  710.  711.  7ia  723.  724.  727.  736. 

737.  73a  746.  755.  756.  761.  763.  765. 

766.  779.  782.  783.  784.  790.  791.  796. 

802.  803.  832.  835.  83a  843.  845.  847. 

849.  850.  ao7.  85a  859.  861.  862.  863. 

870.  872.  87a  890.  89a  926.  930.  941. 

959.  961.  970.  971.  972.  973.  976.  97a 

982.   983.   985.   996.  997.  998.  999. 

1002.  1003.  1004.   1009.   1014.   1015. 

1017.  lOia   1019.  1020.   1026.   1027. 

1029.   1030.  1035.  1036.   1038.   1044. 

1051.   1053.  1057.   1060.   1067.   106a 

1070.  1073.  1075.  1076.   1089.   1107. 

1110.   1115.  1116.   1117.   llia   1119. 

1120.  1122.  1124.   1125.   1138.   1143. 

1149.   1153.   1154.   1156.   1159.   1163. 

1164.  1168.  1175.   1179.   1187.   1190. 

1192.  1200.   1206.   1210.   1217.   12ia 

1219.  1222.  1224.  1236.  1244.  1246— 

1249.  1251.  1253—1255.   1259—1265. 

1267.  1268.   1270.   1271—1280.    1282. 

1286.  1287.  1290—1294.  1297.  1299— 

1301.  1304.  N  16.  24.  25.  27.  34.  37. 

42.  46.  4a  51.  52.  54. 
Kathauß  31.  165.  171.   172.  194.  203. 

224.  316. 340.  364.  396.  563.  622.  670. 

729.  774.  807.  817.  986.  1054.  1231. 

1299. 

KapeUe,  Altar  137. 179.  180.  296. 

297. 
RatBeid  19  II. 
Batameister  und  -mannen   namentlich 

aufgeführt  5.  14.  24.  26.  31.  46.  58. 

75.  89.  91.   102.  111.  12a  132.  159. 

161.  164. 165. 171.  172.  17a  183.  18a 

203.  213.  215.  217.  220—222.  223.  225. 

Thilr.  (iesch.  Qu.  VI.  S.  N.  F.  III.  t. 


229. 239. 241.  244.  255.  263.  265.  273. 

28a  297.  303.  316.  330.  341.  358.  379. 

393.  399.  415.  430.  43a  462.  470.  493. 

50a  512.  53a  549.  56a  592.  6ia  637. 

640.  643.  648.  683.  729.  733.  734.  764. 

774.  779.  790.  817.  825.  82a  844.  851. 

854. 905.  940.  968.  971.  984.  987. 1041. 

1057.  1068.  1140.   1141.  1155.   1157. 

1169.  117a  1189.  1226.  1301.  N  32. 

35.  39.  43.  44.  47.  49.  50. 
Rattelffrade  s.  flottleberode. 
rauchleder  298. 

Bautal:  BuwentU  246.  255.  665. 
rechenbücher  802. 

Bechtsverweigerung  990.  1116.  1122. 
reden  »  eieben  387. 
Bedwitz,  Gaus  von,  Deutschordensban 

zu  Severin,  Münzgraf  in  Siebenbürgen, 

BistumsverweBer   zu  Waitzen  (1432) 

212. 
Beformation  des  Michaeiiskloeters  874. 

1143.  N  26. 
Be^naburg,  Bistum  7. 
regiBtrum  annivereariorum  et  misBarum 

1131. 
Beichart,  Volkmar  (1503—1504)   1010. 

1022.  1024. 
Beiger,  Be7ger,  Jorge,  zu  Jena  (1461)  550. 

—  Sonne,  seine  Flau  (1461)  550. 

—  Mathea,  Bm.  (1516—1519)  1189.  N  39. 
47. 

—  Johann,  Beeitzer  dee  Altars  Wolff- 
gangi  unter  dem  Turm  zu  St  Michel 
(1518,  t  1521)  1216.  1253.  1254. 

Bein-,  Beynbote,  Beymbote,  -both, 
-botthe,  Ditherich,  Bm.  (1410)  24.  26. 

—  Hans,  Becker  und  R  (1478—1505) 
651.  1063. 

—  Johann,  Dr.,  Amtmann  zu  Bossla 
(1514—1516),  zu  Leuchtenburg  und 
Oilamünde  (1518—1520)  1166.  1191. 
1192.  1218.  1237.  1239.  1251.  1255. 

—  Friderichfl  Erben  (14a5)  753. 

—  Georgius,  Vikar  und  Baumeister  des 
Domstiftes  zu  Naumburg  (1522)  1264. 

Bein-,  Beynhard,  -rt,  Thiczel  (1419)  8a 

—  Apel  und  Ilse,  zu  Xleinromstedt 
(1435)  259. 

—  Nickel  (1451),  Vorsteher  der  Johannis- 
Mrche  (1499)  460.  929. 

—  Margarete  (1507)  1099. 

—  Martin,  Prediger  (1524)  1283.  1285. 

—  B.  V.  Holbach,  Kaiser,  v.  Lichten- 
hain,  Bensch. 

—  (I)  s.  Bychard. 

Bänstadt;  Beinstete,  D.  in  S.-Alten- 
burg,  WNW.  von  Kahla  270. 

37 
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Beinstftdt  etc.,  Pfarrer  s.  Bichstet 
Bernstein,  Graf  Ton  (1421)  101. 
BeiBehfite  1136. 
Brisen,  Bejflen,  Von,  BeyAener,  Byaetier, 

Nickd,  k  (1474-1466)  610.  618*  625. 

629.  tÖl.  710. 

—  Hans,  Leinweb^TBaolm  und  Bäcker- 
lehrling (1478),  VotBteher  der  Jacobs- 
brüderMhaft  (1505),  Spendemeister 
(1508),  GV.  (1515)  651.  1061.  107^ 
1119.  1178. 

—  Merten  (1497)  901. 
reitochsfien  977. 
BeligioDsangelej^Dheiten  1271. 
Bemderode:  Beinbotenrode,  Bemtenrode) 

Gut  in  S.. Weimar,  WNW.  von  Jena. 
Weingfirten    daselbst    61.    503 

(S*  215.  216  u.  217). 

Einwohner  s.  Fischer» 

Bemensis  civitatis  notarius  s.  Qüente- 

noti. 
Benck,  Cristoff erus,  Prior  des  Augustiner- 

klosters  zu  Neustadt  a.  O.  (1512)  1150. 
Behd-,  Bengilderode,  Joh.  de,  Propst 

zu  Jechaburg.  geistl.  Statthalter  des 

Kurf.  von  Mainz  zu  Erfurt  (1430)  179. 

180.  182. 
Bennhof  823. 
Bennpferde  950. 
Bensch,  Beinhart,  ges.  zu  Botenstein 

(1414)  43. 
Beppach  (1431)  208. 
responsorium  549. 
Bethain  (Beichain),  Nickel,  B.  (1486— 

1497)  751.  895. 
Beuschelbach,    Beuschenbach ,    Claws, 

Bm.  (1519—1525)  1301.  N  49. 
Beuß:  Beusse,  Buesse,  Buße,  von  Plauen 

657.  913. 
Heinrich  d.  J.,  Herr  zu  Greiz  und 

Cranichfeld  (1455—1459)  507  (ö.  217). 

537 

'—  d.  Aa  (1497)  90a 

d.  M.  (1501—1519)  967.  1199. 

1233. 
[d.  J.]  sein  Bruder  (1519)  1233. 

—  Lehen  1101.  [1233]. 

Bewßen  s.  Bussen. 

Beye,  Jörg,  B.  (1486)  770. 

Beyne,  Hans  vom  (1425)  121. 

Beysinger,  Caspar,  Bote  des  Oberhof- 
gerichts (1496-1508)  890.  891.  1116. 
1122. 

B^ysse,  Bach  967. 

Bichard,  Bychard,  Nigkil,  Nicol,  Bm. 

und  Bmstr.  (1410—1428)  24.  26.  89. 

90.  102.  147. 


Bichart,  Weingarten  hn  Letchenfekk 

335. 
Bichenbach,  Guhther,   Kämmerer   zu 

Saatfeld  (1433)  L>29. 

—  Claus,  Bichter  zu  Boda  (1448)  42a 
Bichem,  Elze,  Ilse,  Nonne  in  EapeUen- 

dorf  (1410—1420)  2a  94. 
Bichstet,  Nicol.,  Mag.,  Pfarrer  in  Kunitz 
(1441)  341. 

—  Jacob,  Pfarrer  in  BdnstSdt  (1441) 
341. 

Biemenschneider  N  51. 
Biet,  Bieth,  Oswald  vom,  Vogt  tn  Burgau 
(1466—1467)  571.  577. 

—  Caspar  vom,  Schoeser  von  den  Hand- 
werkern (1489),  Bm.  (1500)  813.  940. 

—  Hans  vom,  Bm.  (1517)  N  43.  49. 
Blffenstein,  Fluiort  bei  Burgau  705. 
Bimer,  Petir,  B.  zu  Schmalkalden  (1439) 

32a 
Bing,  Ilse  (um  1490)  834. 
Binner,  Bynner,  Hencze,  Bm.  in  Leipzig 

(1432)  217.  2ia 

—  Peter,  B.  zu  Erfurt  (1433)  234. 

—  Heintz's  Witwe,  in  Rahla  (1481) 
671. 

's  Kinder  704. 

Binstet  s.  Befnstädt 
Bischental,  Bartel  (1507)  1096. 
Bitter,  Herman,  B.  und  Bm.  (1406— 
1444)  14.  52.  90.  258.  265.  321.  387. 

—  Hentz  und  Cuntz,  Gebrüder  (1474) 
603. 

—  Hans,  zu  Jenalöbnitz  (1446)  395. 
Bitterdienste  1137. 

Bittergasse  1159. 

Bitzener,  Byczener,  Bvtzener  (Bisener, 
Bitzener,  Bysener),  Nickel,  Bm.  und 
Bmstr.  (1431—1468)  202.  379.  50a 
551.  565.  571  (8.  242).  576  (S.  246  u. 
247).  584. 

—  Ilse,  sdne  Frau  (1461)  551. 
Bobachs,  Thele,  Nonne  (1427)  130. 
Bobertus,  Predig»oidens-Provinzial  für 

Sachsen  (1415)  53. 
Bobysser,  Weingarten  291. 
Boch,  wüste  in  der  Herrschaft  Weida 

66. 
Bochlitz:    Bochelitz,  Bochlicz,   St.   in 

Sachsen  184.  270. 
B.  und  Einwohner  s.  Beiger,  Kodu 

—  Hans,  B.  (1415)  52. 

—  Michel,  Vikar  zu  St.  Michael  (1480— 
1511)  65a  1146  [1]. 

Bochsburg:  Bochsberg,  -perg,  Bosperg, 
SchloBs  in  Sachsen,  an  der  Mulde; 
Herr  s.  unter  Leisnig. 
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Itoda:   Kode,  St  in  6.-Alteiibtirg  35. 

92.  401.  Ö89.  793. 

£mwohner  b.  Bgr.  v.  Eirchberg« 

Eicht«r  8.  fteidtöDbach. 

Mass  N  42. 

GeiBtUcber  7. 

KlOBter  1192.  1206.  N  42. 

Propst  8.  Schmidt 

Aebtissin  b.  Lawenwald. 

Priorin  B.  V.  Wolckaw. 

KÜBterin  b.  Eberwems* 

BodamefOBchel :  Bodemoschel,  D.  in  8.« 

Mdningen,  60.  von  Kambure  5(^ 

(8.  216). 
Bode,  Bade  =  Roda,  Bödichen  oder 

Butha?  142.  523.  546.  555. 

—  Vorwerk  bd  Weida  315. 

Bode,  HencEe,  in  GroeseDbucha  (1406)  3. 

—  Hanns  tod,  aus  Jena,  Bmetr.  zu 
Büi^  [1430]  192. 

—  Jonannee  von,  Ptopet  des  Michaelis- 
kloeters  (1394—1^,  ist  f  1409)  15. 
16.  la  20.  277.  296.  N  12. 

—  Kete  von,  Nonne  > 

—  Conrad  von,  Propst         l/uin  flö 

—  Dietrich  von,  sein  Bruder  f^^*^^^  "^^ 

—  Tele,  dessen  Frau  ' 

—  Margarete  von,  Priorin  des  Michaelis- 
klosters,  Schwester  Eetens  (1417)  69. 

—  Hans  von  (1491)  845. 
Bodegast:  Badegast,  D.  in  S.-Weiinar, 

O.  von  Jena  159.  644.  967.  1047.  1199. 
1233. 

—  wüstes  D.  bd  Altenberga  133.  713. 
Bodd,  Flurort  am  MagdelsS^  96.  458. 
Bodemuschd,    Wdngarten    bei    Jena* 

priesenitz  503  (S.  215). 

—  s.  BodameuscheL 

Boder,  Bdder,  Bodir,  Erhard  (1448)  427. 

—  Conrad,  zu  Ammerbach  (1451)  471. 

—  Hdncz  (1498)       1  q.q 

—  Lawrin  (f  1498)  J  "^^• 

—  Marta,  Hansens  Witwe  (1499)  932. 

—  Jobst,  Pfarrer  zu  Wenigenjena  (1524) 
1279. 

—  Weingarten  451. 

Bodewicz,  Jakob,  aus  Jena,  Magister 
(1409),  Bektor  der  Universität  Erfurt 
(1410),  Boctor  (1436)  la  23.  282. 

BAbißer,  Weinberg  zu  Drackendorf  1183. 

Bödigen:  Bede^,  Bodechin,  Bodichin, 
D.  in  S.- Weimar,  N.  von  Jena  54. 
713.  741.  1086  (8.  auch  Bode). 

Einwohner  s.  Pfeffer. 

rörkasten  1089. 

Böting,  Hans,  B.  (1484)  723. 


Bogfttz:  Bockvt,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
NNO.  von  Magdeburg. 

—  ^  Einwohner  s.  List 
BogBtete,  Hans  (1419)  86. 

—  Henrich  der  mnge  (1419)  86. 
Bohrbach:  Borbech,  D.  in  S.-^ Weimar, 

S.  von  Buttstadt  N  1. 
Bdger,    George,    Altarmann    zu    St 

Johannis  (1514)  1167. 
Bockenbach,  Paulus,  med.  dr.  (1498)  923. 
Bockendorf,  D.  inPlrov.  Sachsen,  WNW. 

von  Banis  120. 
Bockhusen ,   Hermann ,   B.   zu  Erfurt 

(1473)  596. 
Bom,  St  in  Italien  1021.  N  20. 

Ejdser:  Otto  IL  696. 

König:    Siegmund   (1418—1434) 

82.  212.  262. 

Albrecht  (1446)  897. 

Papet  163.  1117. 

Paul  III.  672. 

öixtus  IV.  (1481)  672. 

Julius  n.  (1504)  1021. 

Bomstedt,    Groes-:    Bomstete,    Qrodin 

BomBtete,  Bomstete  maior,  D.  in  S.- 

Wdmar,  SSW.  von  Apolda  28.  94. 

259.  458.  546.  891. 
Hdm  bürgen  und  Gemeinde  891— 

894.  896.  928. 
Einwohner  s.  Add,  Aneboldt,  v. 

Dorf,  Folkart,  G^hard,  Hille,  Hom, 

Hut,  Kucz,  Müller,  Vogt 

—  Kldn-:  Wenigen  Bomstete  269.  546. 
Einwohner  s.  v.  Berge,  Brendd, 

Flecke,  Gerhard,  Hoffde,  Enoblodi, 
Mder,  Metcze,  Nukam,  Beynhart, 
Sachse,  Sde,  Stöbe,  StöL 

—  Trade  de  (1382)  N  10  (S.  505). 
Bonneburg :  Boneberg,  Baneberg,  St.  in 

S.-Altenbuig  35.  92. 
Boring  (Bohng),  Hans,  B.  (1487—1495) 

783.  881. 
Boripyfe  (?),  Wdngarten  bd  Jenalöbnitz 

74. 
Böse,  Nickd,  Bm.  (1451)  470. 

TVzcd  N  54. 

Boseier»  Boßler,  Hans,  B.  (1425)  121. 

—  Peter  (1502)  982. 

Bosenberg,  Bossenberg  576  (&  245).  706. 

717.  785. 
Bosental  509. 

Bosinburg  s.  unter  Ziegler. 
Bospach,  Herman  von  (1423)  106. 
Bost,  Bevnhard  (1414)  45. 

—  Heydinrich  (1420)  95. 
Bostenstein,  Hans,  zu  Jenalöbnitz  (1446) 

395. 

37  ♦ 
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Bofi,  Heinrich,  Official  ULFrauen  zu 

Erfurt  (1515)  1184. 
Roflsla,  Nieder-,  D.  in  8.-Weimar,  NW. 

▼on  Apolda  367  Anmerk.  1121.  N  19. 

SchÄnke  1299. 

Herren  8.  Vitztum. 

Amt  1185. 

Amtmann  s.  ▼.  Bünau,  t.  Hayn, 

Hermann. 
Bofiler  8.  Boseler. 
Both,  Ortye,  Tytzel8  Tochter  (1434J  248. 

—  Stephan,  Geistlicher  in  Zwickau 
(1535)  1285. 

Botha  8.  Butha. 

--  Albertus,  Priester  (1449)  441. 

Bothe,  Claus  (1467)  576  (S.  246). 

—  Hans  (1467)  576  (S.  247). 

—  Johannes  d.  J.,  Schmied  (1472)  593. 
Botenbach,  Bottenbach,  Vorwerk  in  S.- 
Weimar, NW.  von  Weida  706.  785. 

Botenberge,  die,  Flurort  bei  Ziesenhain 

1242.^4.  ^ 

Botener,  Joh.,  Schosser  zu  Gotha  (1473) 

597. 
Botenkirchen :    Botinkirchen,    Flecken 

und  Schloss  im  bayr.  Er.  Oberfranken, 

N.  Ton  Kronach. 

Herren  s.  v.  Würzburg. 

Botenstein :  Bottenst^,  Botinstein,  D. 

in  S.- Weimar,  SSO.  von  Jena  4(X). 

571  (S.  243).  652.  741.  1047.  1086. 

Einwohner  s.  Qnuge,  Bensch. 

--  Joeoff  (1455)  508. 

—  Hans,  zu  Jena  [ca.  1450]  458. 
Botermunt,     Bothmundt,     Bothmunt, 

Johann,  Propst  (1459—1463)  537.  549. 

555.  559. 
Botknol,  Weingarten  717. 
Botlisperg  s.  Budelsburg. 
Bottenhof,  der,  bei  Boda  N  42. 
rotterey  1299  (§.  491). 
Bottleberode:  Battelffrade,  D.  in  Ptov. 

Sachsen,  S.  von  Stolberg  375. 

Einwohner  s.  Mevse. 

Boubentisch,  Herman  (1445)  392. 

Boueren,  D.  (?)  133. 

Boyhusen  (Beyhausen),  Glorius,  herzogL 

Mundkoch  (1484)  726.  739. 

—  Use,  seine  Frau  726. 

Buber,  Bubener,  Albrecht,  von  Eger 
(1472)  594. 

Buda  =  Boda  oder  Butha?  713. 

Budecker,  Budiger,  Nickel,  kirchbera- 
scher  Schreiber  (1435—1463)  258.  259. 
558. 

Budenicz,  Leonhart  von,  landgrfl.  Hof- 
diener (1417)  70.  257. 


Budelsburg:  Botlisj^re,  Burgniine  in 

Prov.  Sachsen,  ba  Kosen  w7. 
Budersdorf :     Budiffee-.     Budijdstorff, 

Budistorff ,  D.  in  8.- Weimar,  SO.  von 

Buttstadt  18a  259.  449. 

Einwohner  s.  Becker,  StoL 

Budestedt,  Klein- :  Wenigen  Budesteth, 

D.  in  ».-Weimar,   SO.  von  Gross- 

rudestedt 

Vogt  (1503)  1001. 

Budiger  s.  v.  Hain,  Mühlhausen. 
Budom,  Cuntze  (1479)  657. 

—  Hans  (1517)  1197. 

—  8.  V.  Apolda,  V.  Bünau,  v.  Hansen, 
V.  MeUingen,  Placzman,  Schenk  v. 
Tautenburg,  v.  Watzdorf,  Zahler. 

Budolstadt:  Kudolffstad,  St  in  Schw.- 

Budolstadt,  an  der  Saale. 

Einwohner  s.  v.  Kochbei^. 

Pfarrer  s.  v.  Hasilla. 

rBudorff)  s.  Kudorff. 

Bückenpanzer  1136. 

Bückersmühle:  Buckersmule  bei  Gross- 

kröbitz,  NW.  von  Kahla  713. 
Bufer,  Clauß,  zu  Nensdorf  (1442)  3^. 
Bumer,  Walter,  B.  (1412—1419)  39.  88w 

—  Alheid,  Aebtissin  zu  Kapdiendorf 
(1509)  1126.  1276. 

Bumpold,  Conrad,  zu  Pegau  (1432)  223. 
Bumpphenning,  Hans,  f     . 

—  Jutte,  seine  Witwe         | 

—  Hans  d.  Ae.,  und  Else,! 

seine  Frau  >  (1427)  137. 

—  Hans,  und  GAthe,  seine | 
Frau  1 

—  Caspar,  ihr  Sohn  ' 
Bunnenberffk,  Hermann,  Doctor  GeistL 

Bechts,  Deutschordenskanzler  in  lav- 
land  (1515)  1176. 

Buppitz,  er  Conradt,  Vikar  zu  Lobeda 
(1516)  1194. 

Buprechcz,  Nigkel  (1423)  105. 

Bussen  1116.  1126. 

Bustenberg  über  Amshausen  [in  Fran- 
ken?] 406. 

Busticus  s.  Bauer. 

Bußworm,  -wurm,  Buefiwurm,  Heintz, 
herzogL  Mundkoch  (1459)  533. 

—  Niclaus,  Bm.  und  BrückenmeiBter 
(1503—1518)  1013.  1095.  1097.  1113. 
N  44.  49. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1503)  1013. 

—  -yn,  die  (1512)  1149. 

—  (>)nrad,  Gerichtsschreiber  (1517) 
1198. 

Butha:  Buta,  Botha,  D.  in  S.- Weimar, 
SSO.  von  Jena  428.  459.  652.  741. 
1086  (s.  auch  Bode). 
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Battendorf,  D.  in  S.-Altenbuig,  NNO. 

von  Boda  242.  1047. 
Byman.  HanB,  der  aide  (1419)  86. 

der  junge  (1419)  86. 

"  •     (1419)  86. 


BymanBbere,  Weingarten  503  (8.  216). 
ByrneDsnyoer,  Hencz  (1462)  555. 
rvnne  1069. 
Byczental,  oberes  555. 


B. 


Saale:  Sael,  Sal,  Säle,  Fluss  21.  105. 
148.  202.  260.  337.  407.  409.  426.  42a 
459.  665.  682.  977. 

—  Hans  von  der,  B.  N  53. 
Saalebrücke,  neue  (1480  ff.)  665.  725. 

830. 

Saalfeld:  Salueüt,  -ueld,  -uelt,  -veld, 
-velt,  St  in  8.-Meiningen,  an  der  Saale 
21.  35.  92.  417.  490.  695.  886.  903. 
N  22.  23. 

Batsmeister  und  Bat  44. 141. 149. 

156.  157.  169.  171  (Liste).  229  (liste). 
230.  231.  232.  249.  250.  292.  346.  587. 
695.  777.  783.  793.  795.  852.  1299 
Anmerk.  N  14—19. 

' Stadtschreiber  865.  869.  870. 

Stadtknechte  877. 

Spitalsknechte  937.  1090. 

Batspersonen,  Bürger  und  Ein- 
wohner s.  Abeth,  ▼.  Ebeieben,  ▼.  Eck, 
Fischersdorf ,  liYauke,  Kerchoff,  Eeste- 
ner,  Kothenhavn,  Krebis,  Lange,  Me- 
ier, Bichenbacn,  Salczboru,  Schmidt, 
Selige,  Symon,  y.  Teschwitz,  Troybe, 
Via,  Weczstein. 

Bathaus  171. 

Badestube,  Weinkeller,  Kauf-  und 

Tanzhaus  N  17. 

Benediktinerabtei  St  Petersberg 

903. 

Abt  66.  1205. 

Büdiger  (1455)  506. 

C^rg  [von  Thüna]  (1497) 

902.  903. 

Prior:  Eucharius  (1497)  903. 

Amt,  Pfl^e  208. 

Amtmann,  Vogt  s.   Bohner, 

V.  Thüna. 

Schreiber  (1505)  N  28. 

—  Johannes  de,  Ftior  des  Prediger- 
klosters in  Jena,  dann  in  Erfurt  (1§82) 
N  10. 

—  Hans  yon,  B.  zu  Erfurt  (1421)  100. 

—  Johannes  de,  Schmied  (1472)  593. 
Saalgasse:  Sael-,  Salhgasse  537. 819. 1197. 
Saalmüller,  Salmuler,  H.,  und  H.,  sein 

Sohn  (1450?)  447. 
Saaltor  20.  52.  58.  202.  399.  414  438. 
462.  478.  550.  564.  683.  751.  851.  875. 
1146  [5]. 


Saasa:   Sasse,  D.  in  S.-Altenburg,    W 

von  Eisenberg  713. 
Saatz,  Frau  Mar^ete  von  (1441)  346. 
Sachse,  Sachda,  Herman,  zu  Eleinrom- 

stedt  (1435)  259. 

—  Peter  (1473)  601. 

—  Caspar  (1482)  685. 

—  Hans  (1513)  1163. 

—  Paul,  GV.  (1525)  1301. 

Sachsen,  Pfabsgrafen  s.  Meissen,  Mark- 
grafen (seit  1410). 

—  Herzogtum  116.  744. 

—  Herzöge:  Friedrich  L,  Kurfürst, 
Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
von  Massen  (1423—1427)  106.  107. 
116.  117.  119—124.  130.  132—136. 
141.  150.  664. 

Katharina,  seine  Frau  (1425)  116. 

FriedrichIL,  sein  Sohn,  Kurfürst, 

Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
von  Meissen  (1428—1464)  144. 149. 150. 
155.  156.  157.  162.  163.  165.  167-171. 
175—177.  181.  184. 186.  187.  189.  194. 
199.  200.  201.  204—207.  214.  219— 
222.  225—235.  237.  239—244.  249— 
251.  256.  257.  262.  263.  267.  269—272. 
275.  276.  283.  285.  292.  294  301—304. 
307.  308.  312.  314.  315.  317.  320.  321. 
330.  333.  33a  346.  351.  354.  357.  35a 
374.  377.  37a  379.  384.  385.  390.  391 
(Teilung).  400  (Bruderkrieg).  409.  424 
—426.  428.  433.  459  (Schied).  467. 
571.  57a  665.  893.  N  14.  23. 

Margarete,    seine   Frau  (1432 — 

1437)  214.  309.  377. 

Siegmund,  sein   Bruder  (1429 — 

1440)  162.  163.  165.  167.  168—171. 
175—177.  181.  184.  186.  187.  189.  194. 
199—201.  204—207.  214.  217.  219— 
222.  225—235.  237.  239-244.  249— 
251.  256.  257.  262.  263.  267.  269—272. 
275.  276.  278—280.  283.  284-286. 
293.  295.  331.  665.  893.  N  14  23. 

Heinrich,    sein   Bruder   (1431 — 

1435)  205. 206.  214  217.  219.  221.  222. 
225-231.  233.  234  239—241.  243. 
249.  262.  263.  267. 

Wilhelm  (HI.),  sein  Bruder,  Land- 
graf in  Thünngen  (1431—1482)  205. 
206.  214  217.  219.  221.  222.  225—231. 
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233.  234. 239.  241.  243.  249.  262.  263. 

267.  269. 271. 275.  27a  283.  286.  292. 

294.  304.  314.  315.  317.  320.  351,  354. 

357.  374.  377.  378.  383.  384.  385.  390 

—393.  397.  400-406.  409.  411.  416. 

417.  420.  421.  424—426.  428.  429.  432. 

433.    442.   445.    446.   449.   450—456. 

459.   461—464.  466.    467.    469.   470. 

475—479.   481.  484.    487.    49a   493. 

497,  499.  500—502.  503  (S.  217).  504 

—508.  511.  513—517.  520-523.  525. 

533.   541—544.   553.    554.   556-55a 

566.  571.  572.  574.  575.  577.  57a  579. 

582—584.   589.   605.   607.  613.  619. 

623.   625.  626.   630.   632.   635—639. 

646— 64a   650—652.   656.    659.    661. 

664^-666.    674.    682.    684.   697.   715. 

724.  740.   784.  893.  931.  N  15—19. 

22. 
Sachsen,  Hensöge:  Katharina»  Wilhehna 

Frau  (1478)  649. 
-* Ernst,  Friedrichs  II.  Sohn,  Kur- 
fürst,  Landgraf  in  Thüringen  und 

Markgraf  von   Meissen  (1464—1486) 
•     571.  574.  575.  606.  630.  652.  674.  686 

—696.  703.  705—707.  713—715.  717. 

719—721.    72a    72a    729.   736—741. 

754.  757  (Teihmg).  760.  761.  763.  767. 

769.  779.  784.  sfo.  86a  1086.  N  22. 

23. 
Albrecht,  dessen  Bruder  (1466— 

1490)  571.  574.  575.  630.  652.  686— 

69a    703.    705—707.    713—715.    717. 

719.  726.  72a  729.  73a  741.  754.  757. 

769.  820.  N  22.  23. 
—  ^  Sidcmie,  seine  Frau  (1478)  649. 
Friedrich  III.  [der  Weise],  Ernsts 

Bohn,   Kurfürst,   Landsraf  m  Thü- 
ringen und  Markgraf  su  Meissen  (1486 

--1525)  773.  775.  777.  779.  785.  792. 

793.   799.  800—802.   824.   825.   833. 

837-84a    843—845.    848.   853-856. 

858.  860.  865.  867.  868.  876.  880,  882. 

883.  885.  906-9ia  926.  931.  945.  964. 

976.  981.  983.  9&4.  98a  1004.  1028. 

104a   1078.   1085.   1086.  1089.  llOa 

1110.   1111.   1117.   1124.   1135.   1137. 

1139.  1140.   1143.   1170.   1174.   1180. 

1182.  1185.   1189.  1190.   1202—1204. 

120a  1209.  1212.  1213.   1225.  1230. 

1231.  1271.  N  24.  2a  2a  29.  31.  33 

^35.  3a  40.  44.  45.  47. 
Johann  [der  Beständige],  Ernsts 

Sohn,   Landgraf  in  Thüringen  und 

Markgraf  zu  Meissen,  zuletzt  Kurfürst 

(1486—1525)  773.  775.  777.  779.  785. 


792.  793.  790.  800,  801,  809.  824.  886. 

833.   837.   839.   84a  854-^06.  8fö. 

860.   862—864.   867.   87a  880,  88S. 

883.   885.   90a-9ia   92a  931.  945. 

947.  94a  95a  964.  97a  976.  981.  983. 

984.  98a  1004.  102a  104a  107a  1085. 

1086.   1089,   1107.  1108.  1110.  1111. 

1117.   1135.   1137.  1139.  1140.  1143. 

1166.   1170.  1174.  1177.  1180.  1182- 

1185.   118a   1189.  119a  llftj.  1195. 

1201-1203.  1205.  1207.  1208.  12ia 

1212.   1213.   1224,  1225,  1231,  1237. 

1251.   1265,   1271.  1277.  187a  1286. 

1288.  129a  1298.  1301.  1304.  N  24. 

2a  27.  29—41.  44.  45,  47,  51, 
Sachsen,  Henöfge:   Albrecht,  Admini- 
strator zu  Mainz,  Ernsts  Sohn  (1483) 

708 
Georg,  Albrechts  Sohn  (1489— 

1525)  8ia  811.  863.  896.  92a  1142. 

1174.  1180.  1185.  1292. 
Johann  Friedrich,  Johanns  [des 

Beständigen]  Sohn  (1524  1525)  128a 

1304. 

—  Ordensproyinzial  der  Predigerklöster 
s.  Andreas,  Comitis,  de  Nurmberga, 
Babe,  Bobertus. 

der    Carmeliter    s.    y.   Sehuaen, 

y.  d.  Thann. 

—  Landyogt  s.  Hundt 
Sachßinhecke,  Flurort  682. 

SaclL  Ubich,  B.,  herzogl.  Bat  (1447) 

Sakristei  776. 

sallarium  1045. 

Salpeter  466. 

Salza,   Lan^n-:   Salcza,  St  in   Froy. 

Sachsen,  Begb.  Erfurt  257.  424.  563. 

643.  89a 
Bat  161. 

—  Hans  yon  (1419)  88  Anmerk. 

—  Hermann,  Schenk  des  Hencogs 
Wilhehn  (1452-1459,  ist  f  1484)  4'Ä 
52a  532.  739. 

—  Anna,  seine  Frau  (1452)  47a 
Salczboni,  Hans,  Bm,  au  Saalfeld  (1429) 

71. 
Salczmann,   Hans,   zu  Sonderahattsen 

(1443)  375. 
Salzzins  409. 
Sand,  der,  Flurort  an  der  steinernen 

Brücke  772, 
Sande,  Hans  yon  (1505)  1071. 
Sandstein:    Santhstein,   Keller   in  der 

Neugasse  ^)  1284. 


1)  Vgl.  A.  Beier,  Architootus  Jen.,  S.  114  f. 
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Sangerhaufien:  Sangerhuseii,  St  in  Ptot. 

Sachsen,  Begb.  Merseburg  424.  456. 

469. 
'Bat  392.  402.  403.  404.  497.  643. 

683. 

Amtmann  s.  y.  ObeniitK. 

Santrock,  Nickel,  R  (1506-^1522)  1078. 

1181.  1256.  1260. 
Säße  8.  Saasa. 
Sattel  Satil,  Sotde,  die,  Weingarten  bei 

Ammerbach  47.  465. 

zu  Bendorf  503  (S.  216). 

zu  WöUnitz  979. 

Sattler  N  51. 

Säur-,  Sawer-,  Bawrsenif,  -mpff,  Claus, 

B.  zu  Erfurt  (1485.  1486)  745.  747. 

749.  762. 
Sawlich  8.  Zawlich. 
Soden,  Jacoff  Ton,  Schuster  und  B. 

(1429)  159. 
Schabel,  Hans,  Bm.  zu  Leipzig  (1432) 

217.  2ia  221.  222. 
^  Heinrich,  aus  Erfurt  (1474)  604. 
Schabeiawe  s.  Schiebelau. 
Schadelosbriefe  49.  167.  168.  169.  181. 

184. 187.  189.  200.  219.  228.  231.  243. 
Schankemeister  19;  s.  auch  Einleitung, 

AbBchn.  II. 
Schal,  CeUax  (1480)  660. 
Schalan,  Heinhch  von,  Vogt  zu  Oranich- 

feld  (1435)  258.  259. 
Schankrecht  817. 
Scharffe,  Andreas,  Vikar  zu  Tennstedt 

(1506)  1077. 
Scharfrichter  985.  1051. 
Schatze,  Hans,  Bpi.  (1451)  470. 
Schauenforst:  Bchawenforst,  Burgmine 

in  S.-Meiningen,  WNW.   von  Orla- 

münde,  Herren  s.  Glichen. 
Schawinberg,  Heinrich  von,  zu  Teschity: 

(1497)  916. 
S<^ebin,    Schefen,   Anne   (1429—1432) 

172.  224. 

—  Peter,  ihr  Bruder  (1432)  224. 
Sehedler,  Johan,  zu  Eunitz  (1492)  846. 
Schefer,  Scheffer,  Nickil,  zu  Jenalöbnitz 

(1437)  297. 

—  Theodericus,  UDterprior  der  Canne- 
liter  (1447)  408. 

—  der  iunge  (1452J  480. 
Scheffel  [1421-1424]  113. 

—  Claus,  zu  Frankenhausen  (1443)  375. 
Scheibe,  Schibe,  Flurort  503  (S.  217). 
Scheid,  Hans  (1498.  1509)  926.  1127. 
Scheidefeilt,  Scheidewelt,  Soheydefelt, 

-uelt,  Diüierioh,  Vogt,  Amtmann  zu 
.Kapellendorf  (1410—1420)  28.  40,  95. 


Schellenberg:  Schellenpiberg,  SeheUim* 
berg,  Schellenbergk,  St  in  Sachsen, 
Erhmsoh.  Chemnitz  219.  220.  269. 

Scheller,  Johannes,  Amtsschreiber  (1506) 
N28. 

Schemel,  Schymel,  Nickel,  Bm.,  Brüeken- 
hofsmeister  und  Bmstr.  (1419—1448) 
89.  90.  147.  196.  203.  225.  229.  239. 
241.  341.  387.  415.  430. 

—  Herman,  B.  und  Bm.  (1441^1461) 
344.  549. 

Schemel,  Schymel,  Hans  (1439—1477) 
330.  358.  641. 

—  Bse,  seine  Frau  (1477)  641. 
Schemschicz,  D.?  332. 
Schenbom,  Heintze  (1508)  1109. 
Schenken  zu  Donyn  s.  daselbst. 

—  zu  Tautenburg:  Budoli  d.  Ae.  (1412 
—1456)  3a  44.  70.  77.  151.  175.  184. 
193.  199.  237.  271.  515. 

Burkhard  und  Hans,  sein^  Brüder 

(1456)  515. 
Ludwig,  ihr  Vetter  (1430—1456) 

184.  515. 

Burkhard,  Hofmeist«  (1466)  571. 

-.  Erfurtsr   Amtmann    zu   Ka- 

peUendorf  (1479—1482)  654.  685. 
,  Jörg  und  Bosse,  Gebrüder 

(1483)  716. 
Bosse,  Jörg,  Hans  und  Budolf, 

Gebrüder,  deren  Vettern  (1483)  716. 

und  Georg  (1497)  900. 

Siegmund  (1497)  911. 

Bosse,  Hans  und  Budolf  (1515) 

1185. 

Bosse  (1517)  N  43. 

Hans  (1521—1538)  407  Anmerk. 

125a  1291.  1292. 
Schencke,  Schengke,  Heincz,  Henrich, 

B.  (1412— 1448)  39.  42a 
Prior  des  Predigerkloeters  (1438) 

310. 
Schencken-,    Schengkenberg,    Flurort 

555.  1146  [I]. 
Schepriz,  Burcart,  Prior  des  Carmeliter- 

klosters  (ca.  1502)  990. 
Schericke,  Nickel,  Oberhofgerichtsbote 

(1505)  1057. 
Scherre,  Nickel  (1455)  503  (S.  216). 
Soherremebter  s.  Schirrmeister. 
Scherrenberg,  der,  Flurort  297. 
Schetin,  Hans,  zu  Ehringsdorf  (1434) 

248. 
Scheczel,    Theoderic.,    Bichter    (1382) 

N  10  (S.  504). 
Schiding,  Peter  (1466)  571  (S.  243). 
Schidingen ,     Schydingen ,     Margareta, 

Priorm  zu  Eapellendorf  (1446)  396. 
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Bchidiiigen,  Schydingen,  HanB  von,  zu 
Mellingen  (1434.  1495)  24a  25a  259. 

—  Lene,  seine  Fraa  (1434)  248. 
Bchiditz,  Schidicz  (Schidin),  Heinrich, 

Hencze,  Bm.  (1426—1462)  12a  159. 
164.  165.  171.  213.  215.  217.  2ia  222. 
223.  263.  267.  273.  352.  462.  493.  555. 

—  Barbaia,  sme  SchweBter,  s.  Werren- 


SchieBelau:  BcfaabelAwe,  Bchobelaw,  Ba. 

in  S.-Altenbiirgi  W.  von  Boda  428. 

571. 
Schiesshof  823 ;  s.  auch  BchützenhoL 
Schigke,  Itei  (1406)  13. 

—  Hencze  (1408)  13. 

Schliff,  Hans,  Bm.  (1442-1446)  35a 
393.  399. 

—  -in,  die,  B.in  (1441)  344 

—  NicolauB,  LehnsverweB^  der  Beussen 
(1459)  537. 

Schilffey,  D.? 

Einwohner  b.  Hacke. 

Schilling,  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1450) 
476.  477. 

B.  zu  Gera  (1457)  519. 

Schindeloube,  Hennann,  Domherr  UL- 
Frauen  und  Severikirche  in  Erfurt 
(1406)  5. 

Scuiinstetin,  Gutta,  Priorin  in  Eapellen- 
dorf  (1509)  1126. 

Schirremeister,  Bcherremeister,  Andreas, 
Vikar  zu  2jeitz  und  Besitzer  der 
Niclauskapelle  vor  dem  Saaltor  (1435 
—1449)  273.  335.  399.  414.  438. 

Schkölen :  Skolen,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Begb.  Merseburg,  Herren  von  s.  v. 
Bünau. 

Schlagschatz:  slegeschacz  10.  420. 

Schlegel.  Hans  (lo22)  1256. 

Schlegels-,  Siegelsberg,  Flurort  503. 
5ia  555.  im. 

Schlehndorf :  Siendorf,  Wüstung  in  S.- 
Weimar, O.  von  Jena  503  (S.  215  u. 
216). 

—  Nicolaus,  Notar  (1434—1440)  252. 
331. 

Schleier,  Hartmann  (1525)  1289. 
Schleinitz,   Slinicz,  Slynicz,  Heinrich 
von,  B.  (1423—1435)  107.  275. 

—  Hubold,  Hugold  von,  K  zu  Droyssig 
(1423—1498)  107.  123.  163.  186.  204. 
214.  232.  249.  920. 

—  Friedrich  von  (1431)  204. 

—  Dietrich  von,  B.,  Oberhofrichter 
(1496—1508)  891.  894  928.  1122. 

—  Jhan  von  (vor  1466)  571  (S.  241  u. 
242). 

Schhnirthinge  [?J  1114 


Schlöben:  Sloben,  D.  in  8.-Altenbuig, 
WNW.  von  Boda;  Herren  s.  v.  Bunan. 

—  Conrad  de  (1382)  N  10  (S.  507). 
Schlorff  s.  Schlurf. 

Schlothdm,  Slatheym,  Ghristian,  Kerstan 
von  (1413—1455)  42.  507. 

—  Johannes,  zu  Weissensee  (1443)  375. 
Schloes  in  Jena  589.  1106.  1147.  1285 

Anmerk. 
Schlottwein:  Slodtwin,  Slottewin,  Slot- 

wyn,  Wüstung  in  S.-Wdmar,  zwischen 

Grossschwabhausen    und    Isserstedt 

170. 
Einwohner  s.  Egü. 

—  Hans  (149Q-1498)  829.  921. 
Schlowitz,  Sleuwitz,  Sl^uwicz,  Slowicz, 

Slowitz,  Albrecht,  B.  und  Bmstr.  (1409 
—1410)  18.  24.  26. 

—  Berchte,  seine  Fiau  (1409—1422)  la 
102. 

^  Herman,  Albrechts  Sohn  (1409), 
Pfarrer  in  Kunitz  (1415)  und  Propst 
des  Michaeliskloflters  (1431—1433)  la 
52.  202.  23a 

—  Hans,  Albrechts  Sohn,  Bm.  (1409— 
1446)  la  46.  102.  225.  229.  239.  241. 
35a  380.  393.  399. 

—  Apecz,  Albrechts  Sohn  (1409)  la 

—  Johannes  [statt  Apecz?]  (1422)  102. 

—  NicolauH,  B.  (1442—1451),  dann  in 
Bürgel  (1481)  356.  460.  675. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1451)  460. 

—  Kinder  (1459)  537. 

—  Lorentz,  Vormund  ULFrauen  Brüder- 
schaft (1482—1496)  e82.  791.  892. 

—  Frau  Cairistina  (1521)  1249. 
Schlurf,  Schlorff,  Schhruff,  Urban,  Bm. 

und  Bmstr.  (1490—1519)  825.  1157. 
1189.  1226.  1245.  1267.  N  39.  47. 

Schi-  s.  auch  S1-. 

Schmalkalden ,  St.  in  Prov.  Hessen- 
Nassau,  Begb.  GasseL 

Bürger  s.  Bimer. 

SchmeiBser,  Hanns,  B.  (1521)  1249. 

Schmideberg,  Heinrich,  Dr.,  Kanzler 
des  Bischofs  von  Naumburg  (1516) 
1191.  N  38-40. 

Schmidt,  Schmed,  Schmedt,  Smed« 
Smid,  Smyd,  Smydt,  Gabriel,  von 
Apolda,  Propst  in  kapeUendorf  (1420) 

—  Lorende,  B.  (1423)  105. 

—  Y^öiit,  seine  Frau  /  (^^^^  ^^'^• 

—  Jan,  Bm.  zu  Saalfeld  (1433)  229. 

—  Titzil,  in  Oberndorf  (1435)  259. 

—  Hans,  zu  Nerkewitz  (1440)  332.  337. 
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8chmidt  etc.,  Sivard,  B.  zu  Kahla  (1442) 

351. 
--  Alke,  seine  Fnu  fl442}  351. 

—  Hemrich,  B.  zu  NordnauBeD  (1443) 
375. 

—  Hanß,  zu  Weida  (1451)  464. 

—  Hennann,  B.  zu  Erfurt  (1451)  476. 
477. 

zu  Ossmaritz  (1455)  503  (S.  216). 

—  Cnncze,  zu  lichteohain  (1467)  576 
(8.  248). 

—  Nicolaus,   von   Eckelstedt,   Propst 
(1470—1482)  586.  614.  682.  696. 

—  Hans,    B.   (1480—1520)   65a   1104. 
1241. 

—  Anna,  sme  Frau  (1507)  1104. 

—  Merten,  B.  zu  Lobeda  (ca.  1480)  669. 

—  Hentze,  B.  (1486J  770. 

—  Frantz,    Btisidtsdireiber    zu   Kahla 
(1487)  789.  794. 

—  Johann,  B.  zu  Naumburg  (1502)  983. 
984.  1293. 

—  Anna,  seine  Frau,  und  Wol^nuig, 
sein  8ohn  (1502)  983.  984.  1293. 

—  Ticzel,  zu  lichtenhain  (1513)  1161. 

—  Hans,  Kirchvorsteher  zu  Ziegenhain 
(1513)  1163. 

—  Peter,  Propst  zu  Roda  (1517)  1206. 
N  42. 

—  Fritz  (1520)  1240. 

—  Werner,    zu    Kapellendorf    (1524) 
1276. 

Schmied  1146  [5],  s.  Herzog,  Suppan, 

Werner. 
Schmiedeiniiung  593. 
Schmiedetal:  8medetal,  Flurort  503. 
Schmdlln:  Smftln,  St  in  S.-Altenburg, 

Ostkreis. 

Einwohner  s.  Koch. 

Schmorda:  Smorda,  D.  in  Prov.  Sachsen, 

80.  von  Banis  120. 
Schneebere,     Bergstadt    in     Sachsen, 

Krhmscn.  Zwic&u. 

Bergrichter  s.  Blancke. 

Oe^schreiber  s.  v.  Lonerstadt. 

Kuxen  710. 

Münze  1045.  1286. 

Schneider,  Schulder,   Sneider,   Snyder, 

Hans,  zu  Kapellendorf  (1442.  1443) 

357.  373. 

—  Jacoff  (1465)  564. 

—  Jobst,  B.  zu  Eger  (1512,  ist  t  1521) 
1154.  1244.  1246.  1247. 

—  Margarete,  seine  Tochter  (1521)  1246; 
s.  a.uch  Groß. 

Schneidergesellen-Brüderschaft  609. 
Schneckenberg:     Sneckenberg,    Wein- 
garten in  der  Wölmse  1031. 


Schnideleib,  Hennann,  Schulmeister  zu 
Erfurt  (1426)  129. 

Schobelaw  s.  Schiebelau. 

Schöffen:  schepphen,  scabini  19.  198. 
311.  451.  502.  579.  781.  786.  797.  79a 
1014. 1156. 1198;  s.  auch  unter  Leipzig 
und  Magdeburg,  sowie  in  der  Ein- 
leitung, Abschn.  IV. 

Schönbruck,  Thomas,  Kanzler  (1432) 
212. 

Schöndorf:  Schondorff ,  D.  in  S.-Weimar, 
SSW.  von  Neustadt  a.  O.  66.  315. 

Schönstedt:  Schonested,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  WNW.  von  Langensalza  707. 

Schön-  s.  weiter  Schon-. 

Schöps:  Schopcz,  D.  in  S.- Altenburg, 
N.  von  Kahla  260. 

Schone-,  Schonenberg,  Ditherich  von, 
B.  (1418—1431)  77.  204. 

—  Hanß  von  (1435)  261. 
Schonfeit,  Dippold  von  (1431)  204. 
Schonhart,  Joi^(1498)  9ia 
Schonheincze,  &m.  in  Koburg  (1448) 

430. 
Schölte,  Egkaidus,  MarschaU,  K  (1447) 

401 
Schonaw,  Schonow,  Hans  von  (1431) 

208. 

—  Johann,  Pfarrer  zu  Graitschen  (1497) 
895. 

Schonehirt,  Bertoldus,  Prior  des  Pre- 
digerklosters il454)  496. 

Schonemann,  Hans,  aus  Kahla  (1464) 
562. 

—  G^ertrud,  seine  Enkelin  (1464)  562. 
Schoner,  Johann,  Pfarrer  zu  St  Georg 

in  Erfurt  (1504)  1041.  1045. 
Schonsitz    [Wüstung?]    bei   Nerkewitz 

498. 
Schoperitz(en),  Heinrich  von  (1517)  1202. 
Schoppfener,  Hans  (1486)  771.  781. 

—  sein  Bruder  Michel  (f  um  1486)  781. 
Schopcz  s.  Schöps. 

Schoraw,   -awe   [Wüstung?]   260.   571 

(8.  243). 
Schorba,  D.  in   8.- Weimar,  SW.  von 

Jena  967.  1199. 
Sdiorttawer,  Weingarten  1101. 
schossbare  Güter  15.  73.  455.  838.  864. 
Schosser:   schflsser  19;    s.   Einleitung, 

Abschn.  I  u.  III. 
Schosserei  1245. 
Schossfreiheit  84. 
Schotwicz,  der,   Weingarten  zu  Jena- 

löbnitz  297. 
Schreiber,  Schribers,  Frau  Czynne,  von 

Eisenach,  B.in  zu  Erfurt  (1429)  168. 

—  Nikolaus,  genannt  Pelzer  (1408)  7. 


Digitized  by  VjOOQIC 


686 


SchreckeDber^  Oroflchen  N  63. 
Schrot,  Sophie,  Priorin  zu  Eapellendorf 
(1420)  94. 

—  Claus,  B.  (1456-1480)  518.  658. 

—  Hans,  B.  (1522)  1263. 

—  Heintz  (1524)  1284. 
Schrotamt  516. 

Schroter,  Jaooff  (1442)  352.  419. 

—  Hans,  zu  Löbetedt  (1480)  662.  663. 

—  Heinrich  (1481)  677. 
Schrotgeld,  -lohn  163.  665. 
Schrotleiter  (?)  32. 

Schflchstals,  filisabeth,  Aebtissin  (1453) 

489. 
Schütze,  Schutcze,  Schuttze,  Nickel,  in 

Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Hans,  in  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Hans,  vonOrlamünde  [B.?]  ([1425]— 
1442)  124.  316. 

—  Kethe,  seine  Frau  [14251  124 

—  Hans,  B.  (1501—1505)  961.  996.  999. 
1003.  1065. 

Schützen-,  Schuttzenmeister,  Hans,  B. 
(1503)  995  (?).  1006. 

—  CUus  (1506)  1064. 
Schützendarm,  Weinberg  1242. 
Schützenhof  633.  995;  s.  auch  Schiess- 

hof. 
Schuhmacher:  schumecher,  schuwarten 

?98.  673. 
Schuhmachermeister      s.      Altenbui^, 

Fleischhawer,  Knorr. 
Bchukr  52. 

Schulden  der  Stadt  19  I  u.  II. 
schule,  dy  aide  180. 
Schule,  Nickil,  zu  Jenalöbnitz  (1437— 

1446)  277.  395. 
Schulmeister  29. 128. 139.  399.  438. 1146 

(S.  433  u.  öfter):  s,  die  Einleitung, 

Abschn.  VU. 

Schultern  —  Vorderschinken  19. 
Schultis,  Berit  (1507)  1104. 
Schulze,  Schulteti,  Scultetus,  Theoderic, 
von  MeUingen  (1382)  N  10  (S.  505). 

—  Henric.,  Priester  (1449)  441. 

—  Jorge,  B.  (1467)  573. 

Schuman,  Hans,  in  Ammerbach  (1462) 
555. 

—  (1507)  1106. 

Schumansberg,   Weingarten    zu   Jena- 
löbnitz 297. 
schüren  420  (S.  184). 
Schuster,  Gunter  1303. 

—  s.  V.  Scalen. 
Schutze  s.  Schütze. 

Schwabe,  Johann,  Schöaser  zu  Leuchten- 
burg (1515)  1182. 


Schwabesdorf:  Swabestorff,  D.  in  S.- 
Weimar, O.  von  Weimar  208. 

Schwabhausen,  Gtobs^  und  Klein-: 
Swabe-,  Swobehuaen,  2  Dörfer  in  S.- 
Weimar, W.  von  Jena  70.  503  (S.  217). 
505.  506(2).  546.  684. 

fiinwonner  s.  Boerlooh,  Hertung. 

—  Oiriacus  von  (1417)  70. 
Schwansee:  Swansehe,  D.  mit  Teich  in 

S.-* Weimar,  SW.  van  GroBamdestedt 

1001. 
Schwarzbmrg:  Swaiczborg,  -buig,  -pnrg, 

SchloBs  an  der  Schwarza. 
•—  Grafen   von:    Hans    und    Günther 

(1360)  N  7. 
Heinrich,  Herr  zu  Arnstadt  und 

Sonderahausen   (1410—1455)  22.   41. 

121.   146.   149.   163.    175.   212.   232. 

262.  275.  292.   32a   357.   432.   504. 

507. 
Anna,  Heinrichs  Tochter  (1428) 

146. 

Günther  (1413)  41. 

Günther,  Erzbisohof  von  Magde- 
burg [ca.  1415]  576  (S.  248). 
Heinrich,    Herr  zu  Leutenbe» 

(1426)  127. 

—  Frau  von  (1418)  77. 

—  Frau  Metcze  von  (1439)  426. 
Schwarzburger,  Ilse,  B.in  (1446)  396. 
Schwarze  Mönche  576  (S.  247);  vgL  die 

Einleitung. 

Schweinfurt,  St  im  bayr.  Kr.  Unter- 
franken. 

Einwohner  s.  Viri. 

Schwerstedt:  Swerstedt,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  SW.  von  Weisaenaee  707. 

Schwertfegerin  (1443.  1446)  382.  399. 

Sebald  s.  Man. 

Sebastian  s.  Krause,  v.  Pappenheim, 
Stumpff,  Wolner. 

Sebeche,  lliile  (von),  Hofmeister,  B.  au 
Thannroda  (1416—1455)  62.  7a  257. 
32a  401.  504.  507. 

—  Otte,  sein  Bruder  (1434)  257. 
Sechssin,  die  657. 

Sechtzchen,  Sochtzehig,  Sechzcen,  TUe, 
Km.  zu  Erfurt  (15(3)  995.  1015. 

—  Nils,  B.  und  Bm.  zu  Erfurt  (1503) 
1006. 

Seeburg,  St.  in  Prov.  Sachsen,  am  Harz 

1294  Anmerk. 
Sehusen,    Arnold  von,   Lehrer  der  h. 

Schrift,  Provinzialprior  des  Garmditer- 

ordens  für  Thüringen,  Un«im,  Böhmen 

und  Sachsen  (1418)  79.  80. 
SeUer,  Andres,  Endres,  Brückenmeiater 

(1489-1498)  807.  920. 
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Seiila:    SuAla,   D.  in  Ptoy.  BaobseOi 

SW.  von  Eanis  120. 
Seitzin,  Margarete,  Witwe,  Bau  (1513) 

115a 

—  Andreas,  ihr  Bolm  (1513)  1158, 
8ele,  Syle,   Hennil,   zq  Kl^romstedt 

(1435)  259. 
Sdige,  Nickel,  Bm.  zu  Saalfeld  (1429) 

Seli^storff  s.  Beizdorf. 
Seliigmacher,  Weinberg  im  LerehenMde 

1103. 
Selmenitz,  Wollf  von,   Amtmann  zu 

AIßtedt  (1510)  1139. 

—  Felide,  seine  Frau  (1510)  1139. 
Belold,  Gelobt  (I)  (Sebold),  Conrad,  Bm. 

(1410- 1419)  24.  2a  89. 
Seiwitz,  Ludwig  von  (1415)  50. 
Selzdorf :  Seligenstorff,  Wüstung  S.  bei 

Lobeda')  133. 
Semansgut  zu  Jenalöbnitz  297. 
Sender.  Thomas  (1455)  503  (S.  216). 
Senewd  (Senewil),  Nickel,  B.  und  Bm. 

(1429—1438)  172.  178.  183.  18a  225. 

229.  239.  241.   256.   299.   310.   313. 

N  14. 

—  Ilse,  seine  1.  Frau  (f  1438)  313, 

—  Eatnarina,  Kethe,  seine  2,  Frau 
(1434—1438)  256.  310.  313. 

Senckin  taler,  Sengken  taler,  Matis,  Mathis 

(1480—1483)  666.  717. 
Serebis,  Serwis  s.  Sirbis. 
Seteier,  Ditterich,  Bm.  (1408)  14. 
— s  Kinder  (1455)  503. 

—  Nickel  (1464)"  560. 
Sever  s.  Hille,  Wagner. 
Seyffaid,  Weingarten  102. 
Seyfart  s.  Siffndi. 

Setzereif,  Seczreif,  Sezryff,  B.,  Bm.  und 
Kirchvater  zu  St.  Michael  (1492—1518) 
854.  977.  984.  1008.  1041.  112a  1151. 
1167.  1169.  N  32.  35.  36.  43.  44. 

—  Hanß  und  Nickel  (1507)  1122  (S.423). 

—  Lorentz  (1524)  1279. 
setztartzschen  700. 

Sibode,  -böte,  Sybote,  Oontz,  Schöffe 
(1462.  1467)  555,  579. 

—  Curd,  zu  lichtoihain  (1467)  576 
(S.  248). 

—  Nickel,  zu  Hohlstedt  (1478)  646,  647. 
Sibolt,  Cuncz  (1483)  7(B. 
Sichelschmid ,  Weingarten   am   Jenzig 

560. 
Siebenmonatskind  ehelich  926. 
Siechenhaus,  Hospital  zu  St  Jakob  63. 

936.  1061.  1094.  1123. 


Siedelhaus,  -hof  390.  537.  54a  555.' 620. 

657.  660,  703,  711.  723.  751.  807.  819, 

831.  921.  107a  1099.  1232. 
Siennund  s.  Qr.  v.  Gleichoi,  Bömischer 

König,  Hg.  V.  Sachsen,  Schenk. 
Siele,  Heinnch,  Vikar  (1490)  N  25, 
Siffndi,  Sifrid.  Syffridt,  Byfrid,  Seyfart 

(Seyffridt),  Ytel,  von  WöUnitz  (1467) 

576  (S.  249). 

—  Johannes,  Kanzler  (1487)  784, 

—  Herman  (1489)  80a 

—  Hans,  sein  Bruder  (1489—1499)  808. 
867.  932. 

—  Anne,  geb.  Wormstedt,  dessen  Frau 
(1493)  867. 

—  Nioolaus,  Propst  (1497—1513)  897. 
914.  9ia  921.  936.  1041.  1049.  1050. 
1061.  1103.  1115.  1157. 

— ,  Sivard   s.  Keiner,   Kesselbom,    v. 

Kochberg,  Ix)witz,  Plauen,  Piiessnitz, 

Schmidt,  Troybe. 
Sikau,  Henrich,  zu  Ck)eser8tedt  (1511) 

1146, 
Büberwergk  1282. 
Simon  (^men),  Symon,  Hans,  Bm.  in 

Saalfeld  (1433)  229. 

—  zu  Graitschen  (1444)  386. 

—  Mars,  Mattes  (1504. 1505)  1059. 1062. 

—  8.  V.  Denstedt,  Falter,  Foltzke,  v. 
Jena,  Jun^,  Koch,  Kopf,  Lang, 
Nobis,  Voltzke,  Wacker,  Winkeler, 
Wogau. 

sippeludbin  gewant  N  54  [IV]. 

sippzcal  663. 

Sirbis:  Serebis,  Serwis,  D. in  S.- Weimar, 

N.  von  Weida  66.  315. 
Sitz,  Siez,  Heinrich  d.  J.  (1425—1428) 

123.  147.  154. 

'  d.  Alte,  sein  Vater  (1428)  147. 

Siuard,  Nickel  (14b2)  555. 

—  Hans,  zu  Camsdorf  (1462)  555, 
Siztus  s.  Born,  Papst. 

Bcopa  1146  [4]. 

Skolen  s.  Schkölen. 

scopus  N  10  (S.  501  ff.). 

Slatheym  s.  Schlotheim. 

Slendorff  s.  Schlehndorfi 

Sleyffe,  Sloyffe,  Berld,  Amtshauptmann, 

Vogt  (1450—1483,  ist  f  1404)  445. 

571.  585.  719. 

—  seine  Frau,  Schwester  von  Hansen 
Voyl  (1450)  445. 

Such,  Slicher,  Albert  (1382)  N 10  (S.  501 

u.  506). 
Slick,  Nicklaus,  zu  Weissenkirch  (1497) 

911. 


1)  Vgl.  Ed.  Schmid,  Die  Lobdeburg,  S.  146,  und  die  Karte  dazu. 
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Sloitwin  B.  Bchlottwein. 

Bloeser,  Hans,  der  Alte,  Meister  (1461) 

550. 
Slottewin,  Blotwyn  s.  Schlottwein. 
SSlowitz  etc.  8.  ächlowitz. 
Sluffter,  Flurort  576  (ß.  249). 
BmedffojB,  Wemher,  zu  liebetedt  (1434) 

248. 
Smeher,  Niklas  oder  JohanneB,  Vikar 

zu  ßürgel  (1477)  636.  637. 

—  Margarete,  Beine  Schwenter  (1477) 
637. 

Bmorda  b.  Schmorda. 

Bockkeiber  977. 
Bodestontzen  977. 
Boldener  1299. 
Solzpach  8.  Sulczbach. 
Sommer,  Summer,  Oiliax,  zu  Nensdorf 
(1442)  349. 

—  Curd  (1467)  576  (S.  246). 
Sommering,  Johann,  doctor,  Kanoniker 

von  Severi  und  erzbischöflicher  Siegler 
zu  Erfurt  (1505—1513)  1054.  1157. 
SommerUtte,  Sflmmer-,  Bummer-,  Bum- 
mirlatte,  Familie  556. 

—  Hans  (1415)  54.  56. 

—  Pencz,  Pentze,  Priorin  (1417),  Aeb- 
tißßin  (1440—1449)  68.  69.  103.  104. 
121.  130.  139.  179.  202.  236.  254.  337. 
384.  399.  414.  438. 

—  Anne,  Gemahlin  Johanns  (1427)  133. 

—  Hermann  (Hartmann),  zu  Dornburg 
(1434—1437)  250.  254.  305. 

—  Conrad,  Cuntz,  sein  Bruder,  zu  Dom- 
burg (1434—1437)  250.  254.  305. 

—  Conrad,  Concz,  Cuntz,  zu  Molau 
(1479—1508)  655.  713.  868.  881.  900. 
986.  1048.  1049.  1050.  1060.  10ö8. 
1111. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1483—1497)  713. 
900. 

—  Ludwig  und  Cristoffel,  seine  Brüder 
(1483)  713. 

—  Ehsabeth,  seine  BchweBter,  Nonne 
(1505),  ünterpriorin  (1514)  1049. 1050. 
1158.  1171. 

—  Hartmann,  Landkomtur  des  DO.  in 
Thüringen  (1493—1497)  863.  900. 

Bondershausen :  Sundershusen,  Sunderß- 

hiisen,   Bt  in  Bchw.-Sondershausen 

41.  375. 
Bürger  und  Einwohner  s.  Hesse, 

Balzmann,  WinzerL 
Bonneborn :  Sönnenbom,  D.  in  S.-Cob.- 

Gotha,  B8W.  von  Wangenheim  707. 


Bonnenwalde,  Bt  und  Bchloss  in  Prov. 

Brandenburg,  B^b.  FWikfurt,  Er. 

Luckau;  Herr  s.  v.  Minkwitz. 
Sonntag,  Peter,  von  Eckstedt  (f  1511) 

1142. 
Sophie  (1382)  N  10  (B.  506);  s.  auch 

dchrot. 
Sorgel,  Sorger,  Hans,  Schöffe  und  GV. 

(1519—1525)  1229.  1267.  1301.  N  ^. 
Boriche,  Flurort  zu  Jotudöbnitz  297. 
Sosek,  Hans,  zu  Cösnitz  (1505)  1061. 
sotele  s.  Sattel. 
Bpalatin,   Georg,   Hofprediger  (1524— 

1525)  1283.  1296. 
spang^  1282. 

Bpangenbeiv,  Bt  in  Plov.  Hessen- 
Nassau,  xlegb.  Cassel. 

Rat  524. 

Einwohner  s.  Hans. 

—  Claus,  in  Elosewitz  (1455)  503 
(B.  217). 

Spanischer  Gesandter  1227. 

Bparbrot,   Sparsperg,  Weingarten   bei 

Drackendorf  66.  315. 
Spam-,   Bparrenberg,    Hans   von,   zu 

Burgau  (1425—1427)  121.  130. 
Speck,  Ludwig,  Bm.,  Schossw ,  Schenke- 

meister,  Bmstr.  (1484—1492)  729.  734. 

813.  814.  830.  854. 
Speteling,  Peter,  Rm.  (1420—1429)  12a 

159.  164,  165.  171.  213.  215.  217.  218. 

221.  222.  223.  263.  267.  273. 

in,  die,  B.in  [ca.  1460]  547. 

Bpeter,  Spetter,  Cuntze,  B.  (1487)  788. 

—  Hans,  Vorsteher  der  Brüderschaft 
des  h.  Leichnams  in  der  Johannia- 
kirche  (1513)  1157. 

-^S  ^P^'  ^*°M  Gebr.  (1431)  204. 

—  Pauwel,  Strassenrauber  (1431)  208. 

—  Jakob,  d.  Ae.,  zu  Bichen  (1497)  906. 

—  FischmeiBter  (1503)  1001. 

—  Weingarten  bei  Zi^enhain  1146  (1). 
Spird,  Bpyr,  Peter,   Pfarrer  zu  Jena- 

priessmtz  (1429—1431)  166.  201. 
spopus  N  10  (B.  500). 
Bprenczinger,  Hans,  Bm.  (1419)  91. 

Sprung,  Sprunge,  Johann  (1382)  N  10 
(8.  503  u.  506). 

—  Theoderic.  (f  1382)  N  10  (S.  504). 
Bpyr  s.  Spird. 

Stadtbuch  380.  522.  610.  625.  657.  939. 

949.  962.  1015.  1122. 
Stadtgericht  34.  85:  s.  Einleitung,  Ab- 

sehn.  IV. 
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8tadtg«Betze  75.  109. 

Stadtsraben  236.  1069.  1299  (S.  490). 

Staduirche  s.  MichaeliBkirche. 

Btadtknechte  N  54;  Friedrich  746. 

Stadtmauer  236.  501.  1069;  s.  auch  Be- 
festigung. 

Stadtrecht  1.  73.  455.  835.  N  54  [H]. 

Stadtechreiber  19  (S.  16).  774.  636.  1146 
[5].  1283. 

—  8.  Druckscherf,  Heidenberg,  Valber, 
Zeulenroda. 

Stadtschule  180. 
Stael,  Titzel  (um  1480)  669. 
Stamer,  Arnold,  d.  Ae.  (1431)  204. 
Stange,  Ffrederich,  landgrafL  Hofdiener 

(1417)  70. 
Stanowe,  Hmiricus  [ca.  1450]  458. 
Stapelouw,  Stapouwe  (Scapowe),  Paul, 

Km.  (144a  1449)  415.  430.  43a  462. 

493. 
Stappis,  Stapps,  Heintz,  Bm.  (1478— 

1484)  643.  m.  729.  734.  J281. 

—  Herman,  Rm.  (1511-1519)  1140. 
1157.  1189.  N  30.  49.  47. 

Starke,  Tytzel,  B.  (1481)  676. 
Stechpferde  950. 

Stedten:  Stetten,  D.  in  S.- Weimar, 
NNW.  von  Weimar. 

Eretzschmer  911. 

Stcffan,  Steffen,  Peter  (1455)  503  (8. 217). 

—  Hans,  B.  (1504)  ^m. 

—  Daniel  (1507)  1106. 

—  Cunrad,  Em.  (1525)  1301. 

— ,  Stephan  s.  Corsa,  Both,  Weimar, 

Wert,  Weynerer. 
Stegemann,  Ilse,  Frau,  B.in  zu  Erfurt 

(1429)  167. 

—  Balthasar  und  Peter,  ihrer  Tochter 
Kinder  (1429)  167. 

Steger,  Steiger,  Steyger,  Weinberg  202. 
42a  665.  683.  863.  1095.  1103. 

Steigerwald,  Steygerbald,  Conrad,  M., 
Vikar,  Pfarrer  (1512—1519)  1152. 
1157.  115a  1171.  117a  1240.  1286. 
1304. 

Stein,  Stain,  Steyn,  Lapis,  Frau  Elisa- 
beth von,  Witwe  Heidenreichs  (1 408)  9. 

—  Hans,  Rm.  (1410—1419)  24.  26.  89. 

—  Conrad  vom,  Obermarschall  (1430 — 
1438)  186.  204.  262.  271.  275.  302. 
308.  315. 

—  Dorothea  vom.  Priorin  (1440),  Aeb- 
tisBin  (1451—1468)  337.  387.  399.  414. 
438.  456.  480.  555.  564.  580.  581. 

—  Hans,  B.  und  Rm.  (1455—1494)  503. 
56a  592.  643.  648.  729.  734.  875. 

—  Joh.,  Schmied  (1472)  593. 


Stein  etc.,  Conrad,  aus  Jena,  Dr.  beider 
Rechte,  Domherr  zu  Erfurt  (1479— 
1504)  657.  772.  824.  843.  900.  915. 
1040.  1041.  1045.  1055.  1094. 

—  Volck-.  Vokmar,  Vorsteher  der 
FronleicnnamsDrüderschatt,  Brücken- 
meister und  Rm.  (1513—1524)  1157. 
1236.  1252.  1256.  1260.  1284.  N  47. 

—  er  Friedrich^  Vikar  zu  St  Benedict 
in  Erfurt  (1519—1520)  1236.  N  46. 

—  der  Schlosser  am,  Rm.  zu  Eger 
(1521)  1246.  1247. 

—  der  Behre,  am  Rm.  zu  Eger  (1521) 
1246.  1247. 

—  Asmon,  Spittehneister  (1524)  1280. 

—  Wolffgang,  Schlossprediger  in  Wei- 
mar (1524)  1283. 

—  unter  dem,  Flurort  bei  Maua  43. 
StdnlMuJi:  Steynbach,  Bach  links  der 

Saale,  bei  Löbstedt  255. 
Steynberg,   Johann,    zu   Zeitz   (1511) 

1146  (1). 
Steinbom,  Flurort  751.  1063. 
Stdnbom-,  StcTumamtal  201.  460.  67a 
Steinbrecher,  Steynbrecher,  Ejrstan,  B. 

(1500)  954. 

—  Clemens  (1501)  962. 
Steinbrücken:   Steinbrucken,  D.  in  S.- 
Weimar, S.  von  Neustadt  520. 

Steinbüchsen  700. 

Steiner,  Otto,  Offidal  und  Stellvertreter 

des  Bischofs  Ulrich  von  Naumburg 

(1408)  7. 
Stein^ben:  Steyngraben  576. 
Steinich:  Öteynidi,  Weinbere  666. 
Steinmetzen  529.  700;   s.  Hieronymus, 

Waschmodus. 
Steinw^:  Steynweg  550. 
Steinweingarten  zu  Reinstfidt  270. 

—  zu  Jenalöbnitz  905.  906. 
Steckenberg     (Stechin- ,     Steckelbeig), 

früher    Besitzer    der    Baustelle    des 
Carmeliterklosters  80. 
in,  die  (1425)  121. 

—  Hans,  Rm.  (1433)  225.  229.  241.  782. 

—  Dietrich,  Titz,  Rm.  und  Rmstr. 
(1438—1461)  303.  316.  379.  512.  549. 

—  Theod.,  Küster  des  Predigerkloeters 
(1454)  496. 

—  Nickel,  Rm.  (1511—1521)  1140.  1157. 
117a  N  30.  44.  50. 

Stengel,  Veit,  in  Kahla  (1481—1486) 
671.  763. 

—  Heinrich,  Kaplan,  sein  Bruder  (1486) 
763. 

—  Jobst,  zu  Lobeda  (1523)  1267. 
Stenglein,  Leonard.,  Notar  (ca.  1518) 

1217. 
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Steßper,  Otto  (1467)  576  (B.  246). 

Stetteil  B.  Stedten. 

Steuer  35.  82«  92. 

Steaerfreiheit  893. 

Steutz:  StOTte,  D.  in  Anhalt,  bei  Zerbst 

315? 
Steyn  b.  Stein. 
Stibe,    Hermann,    B.    in   OrlamQnde 

(1408)  13. 
^  Anna,  seine  Frau  (1408)  13. 
Stiebrits:  Bteberitz,  Btebritz,  Stiberitz, 

D.  in  S.-Weimar,  N.  von  Jena  309. 

733. 

Einwohner  s.  Eybnar,  Markgral. 

"  Kerstan  (1434)  254 

—  Mertin  von  (1440)  332. 
Stiefeltern  und  -kinder  90.  99. 
Stimtolt,  Heincz  (1483)  703. 
Stine  8.  Heidenb^g. 

Stirne:  Sterne,  Stjme,  Flurort  bei  Jena- 

löbnitz  297. 
Stöbe  (Stober,  Stobin),  Dietrich,  Tlcdl, 

Rm.  (1435-1443)  259.  303.  316.  379. 

—  Johann,  Vikar  des  Fabiane-Sebastian- 
Altars  (1475—1511)  622.  1146  [1]. 

ötobra:  Storbe,  Strobra,  D.  in  S,-Wei- 
mar,  SO.  von  Apolda  71.  546.  675. 

Einwohner  b.  MüUer. 

stAbechin,  kleine  Kanne  19. 

StAl,  Mertin,  zu  Kleinromstedt  (1435) 
259. 

stog  =  Opferstock  15. 

Stockhusen,  -huden,  Staghußen,  StOR- 
hußin  (-Ben),  Albrecht,  Propet  (14^1 
—1443)  255.  305.  309.  337.  376. 

Stol  TiczU,  zu  Budersdorf  (1435)  259. 

Stolberg :  Stalberg,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Begb.  Erfurt,  am  Harz  1294  Anmerk. 

—  Graf  Bote  von  (1433)  232. 

Heinrich  von,  Herr  zu  Wernige- 
rode (1455)  507. 

Stolpen,  St.  und  Schloss  in  Sachsen, 
O.  von  Dresden  1062. 

Storbe  b.  Stobra. 

Storch,  Hans  (1455)  503  (S.  216). 

storm,  Btormen,  stormunge  1299. 

Stornschatz,  Ditherich  (1419)  87. 

Storczemann,  Gr^or,  KirchenmeiBter 
(1520)  1235. 

Stutem-,  Stuttemheim,  Albert  von 
(1423)  107. 

—  Apel  von  (1425)  123. 
Stoytz  fl.  Steutz? 
stramen  N  10  (S.  501  ff.), 
strampffederssichen  977. 
Straseenraub:  pleckerie  208. 
Strausfurt:  Stusfurt,  Schloss  und  D.  in 


Prov.  Sachsen,  SW.  von  Weiseensee 

42. 
Streidtberg,  Conti  (1508)  1109. 
Strobal,  -3,  B.  von  Eger  (1472)  594. 
Strobait,  Hennig,  Hauptmann  der  StAdte 

Magdeburg  und  Halle  (1437)  302. 
Strohel,  Ulrich,  Vikar  (1506)  1054. 
stromnlum,  strumulum  N  10  (8.  503  tX, 
Strube,  Hans,  zu  Nerkewitz  (1484)  733. 
Struth:  Strut,  D.  in  S.- Weimar,  w.  von 

Weida  66.  315. 
Stuefi,  Stucz,  Nickel,  Rm.  in  Leipeig 

(1423)  106. 

—  Egkard,  Altarmann  au  Diuckendoif 

am)  291. 

StuncziWn),  Hennann  (1522)  1256. 
Stugheim,  Hans  (1455)  503  (S.  217). 
Stumpff,  Sebastian,  Pfarrer  zu  Lobeda 

(1490)  832. 
Stuppis,  Herman  (1509)  ll2a 
sturio  N  10  (S.  503  f.). 
Stußfurt  s.  Strausfurt. 
Styne,  alter  Stadtschreiber  719;  s.  auch 

Meidenberg. 
succentor  438.  1146  [4]  (S.  437).  [8]. 
Suiza:  Sulcza,  D.  in  S.-Altenburg,  W. 

von    Boda   42a    571    (8.  243).   576 

(S.  249).  793. 

—  Bei^-:  Sulcza,  Sülcze,  D.  mit  Bg.  in 
&.-Weimar,  NO.  von  Apolda. 

Herren  s.  v.  Ebersberg. 

—  Margaretha,  Witwe  Albrechta  v<hi, 
zu  Naumbuiv  (1430)  191. 

Sulczbach,  -bei^,  «pich,  Solzpaofa,  Anne, 
Gemahlin  Johanns,  alias  Ledet-er 
(1427)  134. 

—  Heinrich  (1442)  357. 

—  Gebehard  (von),  B.  zu  Erfurt  (1450) 
449.  450.  452.  453.  454. 

Sunau,  Sunaw,  die.  Wiese  bei  Buivau 

884.  1146. 
eundersichen  s.  Siechenhaus. 
SundhauBen:   Sunthußen,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  NO.  von  Langensalza  707. 
Suppan,  Hans,  der  Schmied  (1475)  620. 

—  Nicolaus,  Schreiber  Mainzer  Bistums 
(1499)  932. 

Suppe,  Ludwig,   und  Elisabet,   seine 

Kau  (1490)  819. 
Buppen  1299  (S.  492). 
SuSla  s.  Seisla. 
Swansehe  s.  Schwansee. 
Swarczbach,  alter  Schulmeister  (1425) 

115. 

—  seine  Frau  s.  Tudsch. 

—  Nickel,  Bm.  (1430-1433)  132,  172. 
178.  183.  188.  225.  229.  239.  241. 

Swarczborg,  -bui^  s.  Schwarzbuxg. 
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SwarcBe.  Swartse,  Hans,  B.  (1441)  344. 

—  Berit,  Fhrret  wa  W^igenjena  (1455) 
503. 

—  Andree,  seines  Bmden  Sohn  (1455) 
508. 

BweinatE,  sweynafi  —  Bchwanefatter  367. 
817. 

Swellenerebil,  SwellengTobil ,  Swellin- 
grobil,  SwengrobeL,  ConnKl,  Goncz, 
B.)  Münzpacfiter  nnd  Bm.  (1420^ 
1456)  97.  225.  229.  239.  241.  274.  375. 
380.  381.  516. 

^  Anna,  seioe  Fiau  (1443)  375.  380. 

seine  Schwester  (t  1443)  380. 

—  Hans,  sein  Bniderssohn,  B.  za  Nord- 
hansen  (1443)  375.  380. 

—  Heinrich,  Hansens  Brader  (t  1443) 
375.  380.  381. 

—  Heinrich,  dessoi  Kebssohn  (1443) 
375.  380. 


Sweliengrebil  etc.,  Könne,  Koniads 
Schwester  (1456)  516. 

—  Anna,  Aebtissin  zu  Oberweimar 
(1493)  861. 

swinfltocke  977. 

Swrdenicz,  Walthef,  Bm.  2a  Neustadt 
(1433)  229. 

Syber,  Johann,  Vikar  in  Kapellendorf 
(1486)  776. 

Sybote  s.  Sibode. 

Sydnig,  Apd  (1455)  503  (S.  217). 

Syfridt  8.  Siegfrid. 

Sylman,  Hencze,  Bm.  zu  Neustadt 
(1433)  229. 

Symon  s.  Simon. 

Syndentedt,  Ober-  und  Nieder-:  Sinder- 
stet, 2  D.  in  S.-Weimar,  O.  und  ONO. 
von  Blankenhain  N  10  (8.  505). 

—  Petrus  de  (1382)  N  10  (S.  505). 


T. 


Tshleben:  Talheym,  D.  in  Schw.-Budol- 
Stadt,  NW.  von  Frankenhausen  375. 

lUbom,  Flurort  bei  lichtenhain  576 
(S.  249). 

Thamm,  Johanß,  Predigennönch  (1455) 
502. 

—  8.  liOser. 

Thamsbrück:  Thumesbrucken ,  St.  in 
ProY.  Sachsen,  Begb.  Frfurt  1045. 

Tammere,  Nickei,  Witwe  (1483)  718. 

Tanberger,  Curd  (1455)  503  (S.  217). 

Tann,  Johanne,  livinus  von  der,  Carme- 
literprovinzial  (1427)  137. 

Tannroda:  Tannen-,  Tanrode,  Thanrode, 
St  mit  Schloss  in  S.-Weimar. 

Herren  s.  v.  Sebach,  Viztum. 

—  Konrad  von  (1413)  42. 
Taubaihayn,  Christof  von,   Amtmann 

(1520)  1242. 
Taufe  109. 
Tanpadel:  Tunpadel,  D.  in  S.-Weimar, 

ONO.  von  Jena  666.  967.  1199. 
Tautenburg:   Thuten-,   Tuten-,   Tutin- 

bei^,  D.  mit  wüstem  Schloss  in  8.- 

Wemiar,  NO.  von  Jena  716. 

Herren  s.  Schenken. 

Tawbeneck,  Nickel  (1507)  1106. 
Tawo:,  Thawer,  Weingarten   102.  503 

(S.  216). 
Tavan,  Taygan,  Taigan,  Thain  (Cain. 

Oayme),  Lorenci,  Corentz  [I],  B.  und 

Rm.  (1419—1461)  89.  147.  197.  203. 

244.  288.  297.  330.  358.  393.  399.  466. 

467.  470.  503.  50a  549. 


Tayan  etc.,  Lorenci,  Lorentz  [II],  B. 
und  Bm.  (1478—1495)  648.  64a  729. 
734.  827.  835.  841.  854.878. 

—  Anne,  die  alte  und  die  junge,  von 
Jena  gebürtig  (1510)  1134. 

Tegel,  Hanß,  B.  (1467)  577. 

teidinge  19  (S.  15  f.). 

Thelde  s.  Zci^ler. 

Tele,  Thele  s.  v.  Balkenhi^en,  Cospeda, 

Porczschin,  Bobach,  v.  Bode,  ZclbiA, 
Tenneberg:   Theneberg,   Schloss  in  S.- 

Cob.-Gotha,  bei   Waltershausen  416. 

417. 
Tennstedt:   Tenstet,   Tenstete,   St   in 

Prov.  Sachsen,  Begb.  Erfurt  162. 
Vikar  s.  Scharffe. 

—  s.  auch  Denstedt. 
Theodericus  s.  Dietrich. 
Theodor  s.  Mul. 
theolenarius  N  10  (S.  501). 
Terminierer  338.  399.  546.  784.  1094 
Terminierhauser  103.  1056.  1243. 
Teechitz,  D.  in  Mahren? 

Einwohner  s.  v.  Schawinbere. 

Teschwitz,  Heincze  von,  Bm.  zu  Saal- 
feld (1429)  171. 

—  Dietrich,  Leutold,  Joh.  und  Nickel 
von,  Gebrüder  (1518)  1214. 

Teubener,  Heintz,  B.  (1517)  1196. 
Teuchart,  Teucher,  Tewcherde,  Tuchard, 
Tucherde,  Familie  (1442)  352. 

—  Hans  von,  Kanzler  (1466)  571. 

—  Peter,  Pfarrer  zu  Zangenberg  (1484 
—1499)  734.  923.  932. 

—  Hans  von,  B.  (1503)  992. 
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Teachem :  Tuchern,  St.  in  Prov.  Sachsen, 

Begb.  Merseburg. 

Herren  s.  v.  Bünau. 

Teuerkauf,Tewirkauff,Turkouff(Theuer- 

kauff ,  Deuerkauf ,  Thueerkauff ,  Tuer- 

csLnif   Turkauf,    Turkopf),    Nioolaus, 

Bm.   und   Bmstr.   (1448—1482)  415. 

430.  458.  462.  493.  538.  576  (8.  246). 

606.  618.  701.  1061. 
Teufelsloch:  TAfils-,  Tufels-,  Tuffeisloch, 

Fiurort   210.  537.   555.    1102.    1146. 

1158. 
Teuscher,  Tewscher,  Tuscher,  Kersten 

(1455)  503. 

—  Hanns,  B.  zu  Erfurt  (1483—1519) 
699.  709.  1232. 

Teuscher  etc.,  Andres,  Brückenmeister 
(1497—1498)  906.  921. 

—  (1522)  1261. 

Theutzsch,  Tudsch,  Tudsch,  Tuczsch, 
Hans,  Bmstr.  (1409—1414)  17.  46. 

—  -in,  die,  Frau  des  Scnulmeisters 
Swarczbach  (1425)  115. 

—  Lodewig,  zu  Ziegenhain  (1484)  730. 
Teytte,  Nickel,  zu  Holzhausen  (1431)  208. 
teczman  ■«  Zehnten  N  42. 

Tiefurt,   D.  in   S.- Weimar,  NO.  von 

Weimar. 
Herren  s.  Denstedt 

—  VeÄ  B^der  }  (1622,  1265. 
Tiezel,  Tieczelo  s.  Dietrich. 

Thile  s.  Brun,  v.  Sebeche,  Sechtzehig, 

Zdegler. 
Thime,  Thym,  Thyme,  Claus  (1462)  555. 

—  Andres,  Bm.  (1500-1525)  940. 1031. 
1041.  1045.  1169.  1194.  1239.  1299. 
1301.  N  32.  35.  36.  43.  46.  49. 

thing  =  Versammlung,  Verhandlung 

298. 
Thir-,  Tirbach  (Triebach),  Hans,  Bmstr. 

zu  Neustadt  (1418)  81. 
Tirgarten,  Flurort  703. 
TitzeLs,  Hans  (1455)  503. 
Ticzko  s.  Dietrich. 

Titzscher,  Johann,  Magister  (1510)  1133. 
Töpfer    (Tfipffer),    Töppher,    Topffer, 

Topper,    Toppfer,   Topscher,    Nigkil, 

B.  (ca.  1412)  39. 

—  Albrecht,  sein  Sohn,  B.  (ca.  1412)  39. 

—  Hans,  B.  (1441—1483)  344.  576 
(S.  246).  597.  705. 

—  CUus,  sein  Bruder  (1467)  576  (S.  246). 

—  Eckart,  B.,  Bm.  und  Bmstr.  (1455— 
1495)  508.  549.  606.  615.  6l8.  637. 
639.  640.  684.  733.  744.  764.  774.  779. 
834.  844.  879. 


Töpfer  etc.,  Heinrich,  Heiutz,  B.  und  Bm. 
(1484—1524),  Amtsschöss»  (1494)  729. 
734.  854.  875.  925.  929.  930.  933—935. 
944.  952-955.  962.  963.  973—975. 
977.  979.  984.  987.  988.  990.  1004. 
1009.  1010.  1012.  1022—1024  1027. 
1032—1035.  1041.  1042—1044.  1057. 
1060.  1064.  1068.  1072.  1074.  1081. 
1083.  1087.  1088.  1091.  1092.  1096. 
1100.  1102.  1106.  1109.  1116.  1118. 
1120—1122. 1169.  1279.  N  32.  35.  36. 
43.  49. 

—  Hans,  GV.  (1492—1504),  Rm.  (1525) 
854.  1041.  1301. 

—  Heinrichs  Sohn  (1508)  1122. 

—  Hermann  (1509)  112a 

—  Anna,  Aebtissin  zu  Heusdorf  (1515) 
1181. 

—  Cuncz,  Bm.  (1519)  N  47. 
Toffen,  er,  Vikar  (1511)  1146  [1]. 
Tolin-,   Tolnsteyn  451.  483.  503.  67a 

932.  1114.  1181.  1261. 
Thomas,  Nickel,  in  Wenigenjena  (1455) 
503  (S.  217). 

—  s.  V.  Altenburg,  Earfi,  Eonig,  Meyfie, 
Müller,  Abt  v.  Posa,  Schönbrück, 
Sender,  Ziegenhain,  Zcirolt 

Thomes,  Mattis,  zu  Jena  [ca.  1450]  458. 
Thomeßaw,  Jacoff  von,  zu  Naumburg 
(1430)  183. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1430)  183. 
Thongrube,  Flurort  875. 

Tonna,  Grafen-:  Thonna,  Thunna,  St 

in  S.-Cob.-Gotha. 

Herren  s.  Gr.  v.  Gleichen. 

Tonnenmühle:  Thonnenmoel,  Thunnen- 

möUe  571  (S.  242).  977.  1041. 
Topfgrube,  Flurort  zu  Jenalöbnitz  297. 
Tophsted,  Günther,  Propst  der  B^er 

zu  Erfurt  (1442)  371. 
Tore  s.  Hammertor,  Johannistor,  Löbder- 

tor,  Pforte,  Saaltor,  Zwätzentor. 
Torgau :  Torgaw,  Thorgaw,  Torgow.  St. 

in  ProY.  Sachsen,   Kegb.  Merseburg 

77.  346.  801.  85a  867.  877.  880.  898. 

1002.   1004.   1028.   1124.   1204.   1302. 

1304.  N  26. 
Torknecht  19  (S.  16).  774. 
Torloe(?),  Wolffhard  (1504)  1021. 
Tomaw  s.  Doma. 

Torwärter  19  (S.  16).  aol.  1146  [5]. 
Touberich,  Toyberich,  Hans  (1437—1446) 

297.  395. 
Trachen-,  Trachindorff  s.  Drakendorf. 
Traiect  s.  Utrecht 

Tranroda:  Treynrode,  D.  in  Prov.  Sach- 
sen, NW.  von  Banis  120. 
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trawewort  1299  (S.  491). 
Trebener,  Hans  1  nAom  qor 

—  Barbara,  seiDe  Frau  /  ^^^^  ^^• 
Trebenicz,  -itz,  Albrecht,  B.  (1412)  39, 

—  CJonrad,  B.  (1419)  59. 

—  Titzel  [zu  Lichteohain]  (1516)  118a 

—  8.  auch  Tröbnitz. 

Trebra,  Ober- :  Obemdrebere,  D.  in  S.- 
Weimar, NO.  von  Apolda  95. 
Einwohner  s.  Werner,  Wogau. 

—  B.  Drebra. 

Treptaw.   BarthoL,   Pfarrer  in  Löber- 

echütz  (1446)  395. 
Treuhänder  42.  44.  257 ;  s.  auch  getreue 

Hand. 
Trewter,  Martin  (1505)  1063. 
Treynrode  s.  Tranroda. 
Treyea,  St.  in  Prov.  Hessen,  Begb.  Cassel, 

an  der  Schwalm,  Predigerkloster  540. 

552. 
Triber,  Weinberg  bei  Wölhiitz  428.  459. 
tricesima  1146  [4]. 
IVickhauß,  Fabian  (1522)  1256. 
Trinckes,   Trinckus,    Gerdruth    (1511) 

1146  [1].  N  54. 
Triptis,  St.  in  S.-Weimar,  an  der  Orla 

35.  92. 

Pfarrkirche  694.  793. 

Pfl^  66.  315. 

Tröbnitz:  Trebenicz,  -itz,  Trebniczs,  D. 

in  S. -Altenburg,  S.  von  Boda. 

Pfarre  N  42. 

Trog,  Flurort  703. 

Troistedt:   Drastet,  D.  in  S.-Weimar, 

SW.  von  Weimar  N  2. 
Trompeter:  trummeter  494.  700. 
tromschleger  1299  (S.  490). 
Tromßdom,    Trunstorff,    Nickel,    zu 

Naumburg  (1477)  638.  639. 

—  Dorothea,  seine  Frau  (1477)  63a  639. 
Trost,  Trost,  Georg,  B.  und  Bm.  (1494— 

1521)  875.  892.  940.  J095.  1119.  1250. 
Troybe,  Syffrid,  Bm.  zu  öaalfeld  (1433) 

229. 
Troczscheler,  Familie  (1423)  106. 
Trude  s.  v.  Bomstedt. 
Trugsesse,  Hans,  B.  (1423)  107. 
Trulier,  Johan  (1499)  933. 
trummeter  s.  Trompeter. 
Trunnitz,  Gefängnis  1032. 
Truther6hm/  Truterohm,   Merten,   Bm. 

(1442—1467)  358.  393.  399.  470.  502. 

508.  576  (8.  247). 

—  sein  Brudersohn  (1467)  576  (S.  247). 

—  Peter,  ß.  [ca.  14421  367  Anmerk. 

—  Hans,  zu  Zottelstedt  367  Anmerk. 

ThOr.  Geuh.  Qa.  VI,  8.  N.  F.  DI,  S. 


Tuch,  Thuch,  Hans  von,  Bm.  zu  Leipzig 

(1432)  217.  2ia  221.  222. 
Tuchard  s.  Teuchart 
Tuchmacher  839.  969. 
Tudsch,  Tndsch  s.  Theutzech. 
Tüf felflloch  s.  Teufelsloch. 
Tümpling,  Tumpeling,  Frau  Alke,  BJn 

0411)  29.  52.  5a  399  Anmerk.;  s.  auch 

Wormstete. 

—  Albiecht,  ihr  Mann  (t  1411)  29. 
399  Anmerk. 

—  Margarethe,  Tochter  Albrechts  (f 
1411)  29. 

Thüna,  Dhune  (Duve,  Donow),  Thune, 
Thun,  Conrad,  Curd  von,  Hofmeister 
und  MarschaU  (1423—1434)  107.  121. 
141.  175.  214.  232.  237.  249.  733. 

—  Fritz,  Friczsche  von,  Vogt  zu  Saal- 
fdd  und  im  Orlagau  (1431—1437) 
20a  279.  292.  293. 

—  Herr  von  (1505)  1068. 

—  Friedrich  von,  B.,  Hofrichter,  Amt- 
mann zu  Altenburg  (1508),  Haupt- 
mann zu  Weimar  (1514-1522)  1116. 
1122.  1255.  1270.  N  31. 

Thunen,  die  (1507)  1106. 

Thüringen:  Dör-,  Doringen,  Thuringia 

61.  283.  391.  420.  467.  571  (S.  2^). 

675.  696.  697.  744.  1275. 

—  Landgrafen  s.  Meissen,  Markgrafen. 

—  Meissener  Anteil  863. 

—  Carmeliter-Ordensprovinzial  s.  v.  8e- 
husen,  v.  d.  Thann. 

—  Deutschordensballey  255. 

Landkomture  oder  Statthalter  s. 

Heccz,  Hoitz,  Sommerlatt,  v.  Vten- 
rode. 

—  Münze  489. 
Türken  1117. 
Türmer  19  (8.  16). 

Thufel,  Thuffel,  Thufil,  Tuffel,  Tufil, 

Hans,  B.  und  Bm.  (1424—1433)  111. 

132  (2mal).  172.  17a  183.  188.  193. 

245. 
Thumesbrucken  s.  Thamsbrück. 
tunna  N  10  (S.  502). 
Tuppadel  s.  Taupadel. 
Thuritz,  Thuritzsch,  Ludwig,  Vorsteher 

zu  Ziegenhain  (1485—1495)  750.  778. 

831.  881. 
Turkauf,  -köpf  s.  Teuerkauf. 
Turm:  thorm  1299  (S.  490). 

—  an  der  Pforte  529. 
Turmbau  606.  764  766.  1167. 
Tuscher  s.  Teuscher. 

Tußmans,  Dorothea,  Küsterin  zu  Ea- 
pellendorf  (1446)  396. 

38 
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Tute,  er  Friederich,  Altarißt  (1479—1511) 

657.  1146  [11.  N  25. 
Tutenberg  s.  Tautenburg. 
Tutichenxle ,    Tutichinrode ,    Ditterich 

von,  R.  (1455)  507. 
—  Betmann  von  (1466-1483)  566.  707. 
Tuczsch  8.  Theutzsch. 


Thym,  Tyme  b.  Thime. 

Thjmar,  Tymar,  Hans,  B.  (1452)  4S2. 

—  Concz  (1452—1458)  485.  527. 

—  Curd  (1462)  555. 
Thymo  s.  v.  Hermannsj^riin. 

lyner,  Nickel,  zu  Wenigenjena  (1455 — 
1462)  503  (8.  217).  555. 


ü. 


ufrure  1299. 

Via,  Concze,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433) 
229. 

Vlagker,  Lohgerber  (1455)  503. 

Vle,  Nickel,  in  Erfurt  (1486)  786. 

Vlengeechreige,  Weingarten  458. 

Ulestugk  8.  Wagner. 

Ulla:  VUa,  D.  in  S.-Weimar,  W.  von 
Weimar. 

Einwohner  s.  Lösche. 

ulna  N  10  (S.  503). 

Ulstete,  Vietet,  -stete,  Helene,  Lena, 
Elena  von,  Aebtissin  des  Michaelis- 
klosters (1408—1433,  ist  t  1436)  15. 
20.  29.  30.  47.  52.  58.  61.  63.  6a  69. 
103.  104.  121.  130.  139.  179.  202.  236. 
281. 

—  Nicol  und  Götze,  ihre  Brüder  (1436) 
281. 

—  Hartmann  von,  Propst  zu  Heusdorf 
(1444)  387. 

Ulrich,  Küster  des  OarmeUterklosters 
(1427—1439)  137.  326. 

—  Mathes,  von  WöUnitz  (1467)  576 
(8.  249). 

—  8.  V.  Eczilstorff,  v.  Lichtenhain, 
Bf.  V.  Naumburg,  v.  Sack,  Strohel, 
Wechter. 

Ultzsch,  Hans,  B.  zu  Lobenstein  (1503) 

998. 
Umpherstete,  Johann,  zu  Eunitz  (1492) 

846. 
Ungarn:  Ungern,  Königreich. 

—  Uarmeliter-Ordensprovinzial  s.  v.  Se- 
husen,  v.  d.  Thann. 

Ungarische  Gulden  50.  61. 


ungeld  19. 
ungelder  19. 

SSÄn}—N  10(8.501). 

unkeuschlich  829. 

Unreyn,  Claus  (1483)  709. 

Vnsch,  Conrad  (1382)  N  10  (8.  505). 

Unschlitt:   unßlet,  unßlftt,  unßlyt  409. 

977.  1199. 
Unzucht  829.  959;  vgl.  Huren  etc. 
Urban    s.    Anger,     Boseeck,    Fritag, 

Schlurf. 
Urda:   Vrde,  Wüstung  in  S.-Weimar, 

NW.  von  Bucha  428. 

—  Nicolaus  de  (1382)  N  10  (8.  500). 
Urfehden  39.  59.  86.  87.  88.  357.  558. 
Uriel  s.  Erzbsch.  v.  Mainz. 

Ursel,  Ursula  s.  Dolin,  Franke,  Meczsch, 

Mönch. 
Vten,  Hans.  B.  (1412)  39. 
Utenbach:  Vtembach,  Ytenbeche,  Utin- 

bach,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von  Apolda 

71.  546. 

Propst  488;  s.  Lehmann. 

Prior  (?)  910. 

—  Johannes,  Carmelitermönch  (1439 — 
1447)  326.  408. 

Vtenhusen  s.  Ottenhausen. 

Yten-,  Vttenrode,  Nicklaus  von,  Land- 
komtur der  DO.-Ballei  Thüringen 
(1518)  N  44.  45. 

Utrecht:  Traiect,  8t.  in  den  Nieder- 
kmden. 

lectores  [vom  Predigerorden]  N 10 

(8.  501). 


T. 


Valber  (?),  Andreas,  Stadtschreiber  (1418) 

74. 
Valentin,  Valten,   Valtin  s.  v.  Ber^, 

Dre?ris,  Jungemann,  v.  Lichtenhain, 

Wunderlich. 
Vanere,  Vanre,  Otto  von  (1414—1427) 

45.  141. 
Vanulius,  Johannes,  pfipstlicher  Kaplan 

(1504)  1021. 


Vater,  Vather,  Vatter,  Tiezel  (1483)  703. 

—  Claus,  GV.  (1492)  854. 

—  Hans,  Schöffe  (1519),  Stadtrichter 
(1524),  Rm.  (1525)  1229.  1267.  1279. 
1284.  1301.  1303.  N  43.  49. 

Veit,  Vitus  s.  Eylmar,  Keiner,  v.  Ober- 

nitz,  Stengel,  Tietz. 
Veitswiese:  Viiteswese  577. 
Venedig,  St  in  Italien  630. 
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Ventzer,  Hans  (1479—1480)  657.  662. 
663. 

—  Kete,  seine  Frau  (1480)  657.  662. 
Verber  s.  Ferwer. 

Verdt,  Jocof  (1507)  1103. 
Verjährung:  vorierunge  73  (S.  42). 
vestong  B.  Befestigung. 
Vetter,  Hermann,  Bm.  (1456),  Schöffe 

(1467)  512.  572.  579. 
Viebeig,  Weingarten  69.  614. 
Viehhandel  521.  783. 
Viehmarkt  767. 
Viehw^:  Vihewegk,  Vyheweg  zu  WöU- 

Äitz  210.  451. 

—  bei  Löbstedt  665. 

Viertel  der  Stadt  1299  (S.  491). 
Vierzehnheiligen,  D.  in   S.-Meinineen, 

NW.  von  Jena:  Vierzcehen  notheSfer 

bei  Ihene  687.  957;  s.  auch  Lützen- 

dorf. 
Vipich,  Ditherich  von  (1431)  198. 
Viri,  Heinrich,  von  Schweinfurt,  Lektor 

(1506—1510),  Prior  (1511—1518)  des 

PredigerkloBters    1082.    1132.    1150. 

1160.  1174.  1183.  1221. 
Visitation  1191.  1192. 
Vitus  s.  Veit 
Vitzener,  Gunter,  in  Wenigenjena  (1462) 

555. 
Vitztum:   Ficzthum,  Viczthum,   -tum, 

die  467.  656. 

—  von  Apolda  696. 

—  Berit,  zu  Eckstedt  (1410—1430)  24. 
45.  131.  175. 

—  Ludwig,  sein  Bruder  (1410—1427) 
24.  131. 

—  Heinrich,  sdn  Bruder  Q427)  131. 

—  Busse,  Busso,  d.  Ae.,  B.  zu  Bossla 
(1414—1437)  44.  62.  83.  149.  208.  232. 
300. 

—  Apel,  Bussen  d.  Ae.  Bruder,  zu  Tann- 
rode (1423—1435)  106.  263. 

—  Bosse,  Busse  d.  J.,  Bussen  d.  Ae. 
Sohn,  ß.  zu  Domburg  (1427—1460) 
141.  257.  262.  292.  300.  307.  416.  4ia 
422.  428.  451.  461.  466.  514.  571. 
N  16. 

—  Apel,  Bussen  d.  Ae.  Sohn,  R.  zu 
Roesla  (1427—1452)  141.  204.  275. 
367  nebst  Anmerk.  394.  401.  406.  467. 
47a  N  16. 

—  Bernhard,  Bussen  d.  Ae.  Sohn,  B. 
zu  Magdala  (1427—1479)  141.  333. 
417.  466.  656.  N  16. 

—  Apel  [Apels  Sohn],  B.  zu  Tannrode 
(1459-1462)  320.  553.  554.  556. 


Vitztum  etc.,  Melchior,  B.,  und  Philipp, 
des  vorig.  Sohne  (1462)  553.  556. 

Vogel,  Fogel,  Foü,  Foyl,  VogU,  Voü, 
Voyl  (W>1),  Hans,  B.  und  Bm.  (1406 
—1487)  5.  19.  39.  155.  445.  451.  470. 
483.  508.  791. 

—  Katharina,  seine  Frau  (1450)  451. 

—  Herman,  Bm.  (1410)  24.  26. 

—  -in,  die,  B.in  (1425)  121.  210. 

—  B.  (1458)  530. 

—  Nicolaufl  (1503)  1007.  1146  (1). 
Vogelherd:     Fogelherd,    Forstort    bei 

Boda  N  42. 
Vogelsangk,  Fogelgesang,  Heinrich,  B. 

zu  Erfirt  (1487,  f  1496)   786.   792. 

890. 
Vogelsberg:  Voilsjpurgk,  D.  in  S.-Wa- 

mar,  NO.  von  Grossrudestedt  707. 
Vogt,  Void,  Voit,  Voyt,  Hans,  Johann 

(1408—1425)  13.  19.  121. 

—  Elisabeth,  seine  Frau  (1408)  13. 

—  Claus,  zu  Groesromstedt  (1435)  259. 

—  Andreuß,  und  Gertrud,  seine  Frau 
(1448)  423. 

—  Nickel  (1455)  503  (S.  216). 

—  Hans  (1462),  Altarmann  zu  St 
Michael  (1490)  555.  821. 

—  Guntherus,  Kleriker,  öffentlicher 
Schreiber  (1477)  634. 

—  Ludwig,  Schlosser  (1507. 1508)  1096. 
1109. 

—  Jacoff,  Bm.  (1511—1519)  1140.  1157. 
1189.  N  30.  39.  47.  49. 

—  Anne,  seine  Firau  (1519)  N  49. 

—  Nickel,  Vikar  (1516)  1188. 

—  s.  Amtmann. 
Vogtland  283. 
Vo^nar,  Volgkmar  971. 

—  s.  V.  Bendeleben,  Hertingk,  v.  Lucka, 
Beichart,  Stein. 

Vollmacht  1118. 

Vollradisroda:  Fuliersrode,  D.  in  S.- 
Weimar, W.  von  Joia  428. 

Volrad  s.  Gr.  v.  Mansfeld. 

Vobrade,  Hans  (1453)  489. 

Volvmhuß,  Nickel,  B.  zu  Neustadt 
(1482)  688. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1482)  68& 
Vdtz,  Hans  (1491)  844. 

Voltzke,  Volcke,  Simon,  Symon,  Dr., 
Kantor  und  Domherr  zu  St.  Severi  in 
Erfurt  (1498—1504)  922.  1041.  1045. 

Z  SSr  bL  Frau  }  C«»)  1063. 
Vorlau,  Christian  N  54. 
vorleid  75. 
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Vormünder  vor  den  Toren  977. 
Vorstadt  743. 
Vorstädter  364.  802. 


vorvolbord  =  genehmigt  73. 
Voyler,  Hans,  Schöffe  (1450,  t  1460) 
451.  539. 


W. 


Wachaw  s.  Wogau. 

Wachdienst  1178. 

Wachs  15. 

Wachsenburg:  Wassenburg,  tichloes  in 

S.-Cob.-Gotha,   ONO.  von  Ohrdruf 

467. 

Besitzer  s.  v.  Witzleben. 

Wagner,  Wayner,  Johann,  Pfarrer  zu 

Kunitz  (1450)  446. 

—  ülestugk,  Oberhofgerichtsbote  (1494) 
872 

—  Heintz,  B.   (1501—1503)  963.  973. 
1008. 

—  Else,  seine  Frau  (1501—1503)  963. 
1008. 

—  Hans,  Einwohner  (1509)  1127.  N  54. 

—  Öever  (1515)  117a 

—  Benedict,  Vikar  zu  Bt.  Johann  (1520) 
1238. 

Waid :  weyd  4.  140.  375.  380.  449.  450. 

452.  453. 
Wacker,    öymon,    B.   zu    Naumburg 

(1487)  782. 
Waidenburg,   Waldinberg,   Anarg,   zu 

Wulkenstein  (1423-1427)  107.  141. 
Wallhausen,  8t.  in  Prov.  Sachsen,  B^b. 

Merseburg  1294  Anmerk. 
Walter,  Walther,  Hentze,   zu   Mauwe 

(1478)  645. 

—  ApoUonia,  seine  Frau  (1478)  645. 

—  Ifczel,  B.  (1487)  787. 

—  ßaltasar  (1500—1502)  944.  952.  953. 
975. 

—  Albertus  (1512)  1155. 

—  B.  Albrant,  Plettenbergk ,  Rumer, 
Swydeoitz. 

Waltersdorf,  Heinrich  (1428)  154. 

—  Hans,  Vorsteher  der  Fronleichnams- 
brüderschaft  (1456—1462)  512.  527. 
555. 

Walthein,  -heym,  Niclaus,  Oeleitsmann 
zu  Altenburg,  Vikar  an  der  Michaelis- 
kirche (1427)  135. 

—  Ludwig     \ 

—  Lucas        I 

—  Fabian      }  (1437)  302, 

—  Hans 

—  Elisabeth  f 

Wangeheym,  Wangheym,  Fritzsche  von, 
d.  Alte  (1414)  45. 

—  Jacob  von,  sein  Sohn  (1414)  45. 


Wangeheym,  Wangheym,  Jurge  von 
(1427)  141. 

—  Friedrich  von  (1429—1435)  156.  271. 

—  Hans  von  (1431—1437)  199.  237. 257. 
271.  292. 

'—  Lotzen  Sohn  (1439)  320. 

d.  Ae.  (1448)  424. 

Friedrichs  Sohn  (1455)  507. 

Wardtman,  Barthman,  Mönch  in  KL 
BvLTg^  (1448)  422.  458. 

Wartburg:  Wartpergk,  Schloes  in  S.- 
Weimar, SSW.  von  Eisenach  420.  421. 
442.  909.  1257. 

Waschmodus,  Steinmetz  (1382)  N  10 
(S.  507). 

Wasserleitung  1089. 

Wasßerman,  Hans,  B.       1  /••  jqqx  lee 

—  Margarete,  seine  Frau  /  ^^^^>  ^^' 
Watzdorff,  Cuntz  von,  zu  Wenigen- 

Lauchstadt  (1497)  899. 

—  Rudulff  von  (1497)  915. 

Weber,  Nickel,  in  Jenalöbnitz  (1446) 
395. 

—  Hans,  in  Kahla  (1481)  671.  677. 

—  Mathes  (1504)  1031. 
Weberstete,   Webirstete,  Henrich  von 

(1428—1431)  149.  156.  157.  199. 
Webilstorf  s.  Wiebeisdorf. 
Wechselstube:  cambium  36. 
Wechsler,  Nicolaus,  ehemaL  Vogt  zu 

Burgau  .571,  57a 
Wechter,  Niclaus,  B.  und  Richter  (1475 

—1495)  622.  660.  879. 

—  Katarine,  seine  Frau  (1495)  879. 

—  Hans,  B.  (1512)  1151. 

—  ühich,  B.  (1521)  1245. 
Wedekind  s.  v.  Lohe. 
WeesensteiD:   Weisenstein,  Schloes   in 

Sachsen,  SW.  von  Pirna. 

Herren  s.  v.  Bünau. 

Weetzsch  s.  Metzsch. 

Wegant,  Frantz  765. 

Wege-Unterhaltung  1222. 

W&  21. 

Wehrman,  Werman,  Gurt  oder  Cuntz, 
GV.  (1515),  Rm.  (1518—1525)  1178. 
1301.  N  43.  44.  50. 

Weichbild:  wichbild,  wigbyld,  -bild  52. 
58.  73. 

Weida:  Wida,  Wyda,  Wyde,  St  in  S.- 
Weimar 66.  167.  169,  m  1162. 
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TVeida  etc.,  Einwohner  s.  Eemer^, 
Schmidt. 

Nonnenkloster  1162. 

Nonne  s.  v.  Hütten. 

Minoritenkloster,  Mönch:  Jo- 
hannes (1518)  1221. 

Herrschaft,  Pfl^e  66.  315.  402. 

Amtmann  s.  Mönch. 

—  Provisor  von  (1382)  N  10  (S.  502). 

—  Dorothea  von ,  Witwe  Hermanns 
(1409—1442)  17.  362. 

—  Johannes  von,  Prior  zu  Posa,  Pfarrer 
zn  Priessnitz  (1449)  441. 

—  Hermann  von  der  (1434)  250. 

—  Marcus  de,  Lektor  vom  Prediger- 
kloster zu  Leipzig  (1500-1512)  946. 
1155.  1162. 

Weidichsberg,- Weinberg  am  Jenzig  788. 

1103. 
Weidichsbom :  Widichbom,  Flurort  503 

(S.  217). 
Weidichsmühle :   Wedenmoel,  Wydich- 

mol  503  (S.  216).  992. 
Wdgand,  Hans  (1522)  1256. 
Weimar:  Weymar,  Wimar,  Wymar,  öt. 

in  S.-Weimar,  an  der  lim  70.   141. 

162.  175.  264.  307.  384.  390.  400.  403. 

405.  426.  429.  442.  456.  464.  493.  500. 

501.  505.   506.  511.  513.  517.  520— 

522.  543.  553.  556.  566.  582.  583.  605. 

623.  626.  635.  636.  638.  6-19.  651.  652. 

664—666.   686.    703.    705—707.    713. 

779.  785.  793.  799.  825.  833.  838.  839. 

842.  843.  853.  854.  855.  856.  860.  862. 

864.   872.   876.   898.  964.  983.   1085. 

1098.   1107.   1110.   1117.   1135.   1139. 

1166.  1170.   1182.  1190.    1195.   1201. 

1212.   1224.   1225.   1230.    1237.    1239. 

1278.  1286.  1287.  1289.  1294  Anmerk. 

N  10  (8.  500).  22.  27.  29.  31.  34.  37. 

38.  40.  41.  45. 

Bat  208.  565. 

Bürger  und  Einwohner  s.  Meier. 

Pfarrkirche  584. 

Schüler  576  (8.  247). 

Laienschwester  874. 

Mass  269. 

Schloss  162.  400. 

Schlossprediger  s.  8tein. 

Amt  571. 

Amtmann    521 ;    s.    v.    Drebra, 

Metsch,   V.  Obernitz,    v.  Tümpling, 

V.  Thüna. 
8ch08ser  450.  571  (8.  243).  1122; 

8.  Beringer,  v.  Drebra. 

Be^erung,  Bäte  1044. 1072.  1107. 

Landestefl  754. 


Weimar  etc.,  Landknecht  s.  Melde. 

—  Heynrici,  B.  (1434)  248. 

—  Steffan,  Schöffe  (1438)  311. 

—  -in,  die,  in  Ammerbach  (1455)  503. 

Wein  19.  877. 

Weinberge,  -garten  106;  s.  Alteberg, 
Alter  Weingarten,  Amerbecher,  Apola, 
Apoldisberg,  Aschirslöubichin,  Bui;e, 
Baumgartenberg,  Becker,  Beren,  Bem- 
walder,  Beulwitzer,  Bimstiel,  Borgk, 
Bojf IböT ,  Brandenstein ,  Brunßberg, 
Brünßtal,  Buchadra,  Buckel,  Bultze, 
Drakendorf,  Elsterberg,  Enczegistein, 
Ertfayl ,  Eulengeschrei ,  Fanerberg, 
Fischer,  Freudenberg,  Frozgen,  Fuchs, 
Furderheit,  Ganß,  Gelenge,  Gense- 
berg,  Gere,  Geßener,  Goldberg,  Gomig, 
Gotebold,  Grube,  Gumperßtal,  Hacke, 
Hatzkenberg,  Helderung,  Hersenberg, 
Hirßberg,  Hörnchen,  Hocke,  Hom, 
Hundisbul,  Iligk,  Jungeweingarten, 
JungfrauenknÖlle,  Kaßekirche,  Kef- 
fing,  Kehre,  Kinderweingarten,  Cloß- 
witzer,  Kobid,  Kochberg,  Kochenberg, 
Kogile,  Korbe,  Cospeda,  Landgrafen- 
berg, Langeborn,  Lauwental,  Laus- 
nitz.  Leite,  Lesicke,  Lichtenhain, 
Litten,  Lobeda,  Lobedaburg,  Lütze- 
roda,  Marggraf,  Meder,  Melin,  Mertin, 
Mertensberg,  Misen,  Alöller,  Mönche- 
berg, Molanzk,  Molberg,  Mür,  Nidder- 
wingarten,  Pauelberg,  ronike,  Pr^er, 
Prusser,  Put^el,  Kadeberg,  Remde- 
rode,  Richard,  Robysser,  Rodemuschel, 
Roder,  Röbisser,  Roripyfe,  Rotknoll, 
Rymansberg,  Sattel,  Öchneckenberg, 
Schorttawer,  Schotwicz,  Schützen- 
darm, Schumansberg,  Selligmacher, 
Seyf  fard ,  Sichelschmid ,  bparbrot, 
Spiegel,  Steinich,  Stein  wein  garten, 
Iriber ,  Vlengeschreige ,  Viehberg, 
Weidichsberg,  Witenhuser,  WöUnitz, 
Wormerer,  Wydelberg,  Czoderman. 

Weinknechte  75. 

Weinschenk  75. 

Weinschröter  1146  [51;  s.  Hertingk. 

Weintraube:  wintnibil  als  Münzzeichen 
420.  421. 

Weinzehenten  1286.  1304. 

Weira:  Wiraw,  D.  in  S.-Weimar,  SW. 
von  Neustadt  a.  O.  520. 

weiß  s    ^V^eizen 

Weiße,"  Weyse,  'Hans,  GV.  (1490)  825. 

—  Cerriax,  Ciriatz,  Rm.  und  Bmstr. 
(1502—1504)  977.  984.  1041.  10ü8. 
1141. 
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Weiße,  Weyse.  Cuntz,  Bäcker,  GV. 
(1516)  1189.  N  39.  47. 

Weisse  Mönche  576  (S.  249). 

Weißenbach,  Hermann  von,  zu  Alten- 
berga  (1515)  1182. 

Weissenfels :  Wissenfels,  -vels,  Wisszin- 
fels,  St.  in  Prov.  Sachsen,  Eegb.  Merse- 
burg 21.  35.  44.  57.  92.  116.  117.  175. 
250.  263.  314.  321.  393.  N  22.  23. 

Juden  101;  s.  Asrian,  Loser. 

Pflege  402. 

Amtmann,  Vogt  s.  Puster. 

Weissenkirchen ,  St.  und  Schloss  in 
Niederösterreich. 

Herr  s.  Slick. 

Weissensee:  Wissense,  Wissensehe,  St 
in  Prov.  Sachsen,  Begb.  Erfurt  32. 
375.  380.  810.  811.  898.  N  22. 

Einwohner  57;  s.  Schlotheim. 

—  Dietrich,  Theoderic.  von,  Subprior 
(1418),  Prior  (1427)  am  Carmeüter- 
kloster  80.  137. 

—  Conrad,  Diener  des  Erfurter  Rates 
(1501)  960. 

—  Bastian  (1503)  1012. 
Weisenstein  s.  Weesenstein. 
Weitzen:  weiß  977. 

Wellen born,  Ober-  und  Unter-:  Wellen- 
bum,  2  D.  in  S.-Meiningen,  O.  von 
Saalfeld  852.  N  13. 

Welmeße,  Welmis,  Welnisse  s.  WöU- 
misse. 

Welsbach,  Gross-:  Obern  Welsbech,  D. 
in  Prov.  Sachsen,  N.  von  Langensalza 
707. 

Wendestat,  Flurort  134. 

Wenigenjena:  Wenigin  Ihene,  D.  in  S.- 
Weimar,  0.  von  Jena  40.  260.  503 
(S.217).  530.  555.  712.  801.  967.  1047. 
1114.  1199.  1212. 

Kirche  712. 

Pfarrer  1193;  s.  Roder,  Schwarze. 

Altarleute  8.  Blankenhain,  Knotte. 

Einwohner  s.  Flurschutze,  Nickel, 

Tyner,  Vitzener. 

Wenigen- Lauchstete  s.  Lauchstädt, 
Klein-. 

Wenigen-Rudesteth  s.  Rudestedt,  Klein-. 

Went  s.  Wert. 

Wentzel,  Wenczlouw  s.  Brotauf f,  v. 
Jena. 

Werd,  Werdi,  Wert,  Wirt  (Went?), 
Dietrich,  Ticzel,  Rm.  und  Brücken- 
meister (1431—1473)  196.  415.  430. 
462.  493.  568.  592.  601. 

—  -in,  die  (1442)  352. 


Word  etc.,  Claus,  B.  zu  Nordhansen 
(1443)  375. 

—  Steffan  (1455)  503  (8.  215). 

—  Ourd  (1455)  503  (S.  216)  [?]. 
Werdau :  Werde,  St.  in  Sachsen,  Kreis- 

hptmsch.  Zwickau  35.  92.  112. 
Wergeid  363. 
Werker  s.  Wirker. 
Werman  s.  Wehrmann. 
Wernberg,  Werin-,  Werren-,   Werrin-, 

Weireiberg  (Werner),  Erhard,  Rm. 

(1408—1428)  14.  147. 

—  Ditherich,  Ticko,  Rm.  (1410—1435) 
24.  26.  33.  269. 

—  Marthe,  seine  Mutter  (1411)  33. 

—  Nickel  und  Dse,  seine  Kinder  (1435) 
269. 

—  Ewald,  Rm.  und  Rmstr.  (1414—1438) 
46.  91.  197.  198.  203.  244.  255.  303. 
316. 

—  Hanß,  Heinrich  und  Olauß,  Ge- 
brüder, B.  zu  Erfurt  (1433)  234. 

—  Barbara,  geb.  Schiditz  (1442)  352. 
Wemburg:    Werrenburg,    Schloss    in 

Prov.  bachsen,  NO.  von  Ranis. 

Herren  s.  v.  Brandenstein. 

Werner,  Wemher,  Härtung,  zu  Hohl- 

stedt  (1416)  61. 

—  Margarete,  zu  Obertrebra  (1420)  95. 

—  Heinrich,  Rm.  (1445)  393.  399. 

—  Clauß,  Fronbote  (1450)  451. 

—  Ludwig  (1455)  503  (S.  216). 

—  Andrea,  Schmiedemeister  (1472)  593. 

—  Hentz,  B.  zu  Erfurt  (1485)  756. 

—  Caspar,  von  Coburg  (1487)  797. 

—  Mathia?,  Kleriker  (1504)  1045. 

—  s.  Ladram,  Schmidt,  Smedfoys. 
Wernigerode :  Weringerode,  St.  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Magdeburg. 

Herren  s.  Gr.  v.  Stolberg. 

Werstorf,  Margarethe  von,  Nonne  (1417) 

68. 
Werterde,  Ditterich  von  (1455)  507. 

—  Hans  von,  R.  (1493)  863. 
Werthusen  s.  Würchhausen. 
Weselstorf?  66. 

Westerburg,  Gerhard,  Dr.,  von  Cfihi 
(1523—1524)  1275.  1283.  1288. 

Westfalen,  freie  Stühle  499. 

Westinberg,  Hans,  zu  Erfurt  (1450)  454. 

Wetige  s.  Buche. 

Wetzdorf:  Weczelstorff,  Weczilstorf,  D. 
in  8.- Weimar,  WSW.  von  Wdda  66. 
315. 

Wüsten-  66.  315. 

Weydelich,  Bar'tholomeus,  B.  (1467)  573. 

Weyda  s.  Weida. 
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Weyner,  Herman,  Rm.  (1415—1424)  58. 
111. 

—  HaQß,  zu  Leutra  (1455)  503  (S.  216). 

—  Hencze,  B.  (1458)  526. 
Weynerer,  SteffaD,  Kürschner  (1419)  8a 
wetzschelbecker  977. 

Weczstevn,  Heincze,  Bm.  zu  Saalfeld 

(1429)  171. 
Widdenßbei^,  Nickel  von  (1500)  950. 
Wideman,   Hencze,   Bm.  in  Neustadt 

(1433)  229. 
Widenhayn  in  Jena  (1455)  503  (8.  217). 
Wiebelßdorf:  Webistorf,  D.  in  S.-Wei- 

roar,  ONO.  von  Auma  315. 
Wiegendorf:  Wiendorff,  Wigen-,  Wyen- 

dorff ,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von  Weimar 

259. 

Einwohner  s.  Anebold. 

Wiehe,  St.  und  Schloss  in  Prov.  Sachsen, 

B^b.  Merseburg  107. 

Einwohner  s.  Hacke. 

Wigand,  Wygand  [B.]  (1455)  501. 
Wighart,  Hans,  B.  (1484)  733. 
wigraft  52.  58. 
Wicke,  Hanß  (1473)  601. 

—  Titzel,  Kirchvater  zu  St.  Johannis 
(1514)  1167. 

—  Jörg  (1520)  1240. 

Wickerstedt,  Jutte  von,  Kellnerin  des 
Jungfrauenklosters  zu  Heusdorf  (1504) 
1026. 

Wickilman,  Kerstan  (1443)  381.  385. 

Wildbann  32.  571  (S.  243). 

Wilde,  Wolffgang,  Obermeister  der 
Kramer  (1497)  904. 

—  Nickel  (1498)  926. 

—  Jakob  (1509)  1128. 
Wilffrich,  Balthazar  (1448)  427. 
Wilhelm  s.  v.  Allenblumen,  v.Blanken- 

burg,  V.  Entzenberg,  Lgr.  v.  Hessen, 
Mgl.  V.  Meissen,  Mutz,  Ortel,  Hg.  v. 
Sachsen. 

Wilhelmsdorf:  Wilmstorff,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  SSO.  von  Ranis  120. 

Wilcken,  Hans  (1434)  2W. 

WiUebrief  884. 

WUristete,  de  (1382)  N  10  (S.  506). 

Wilsdorf :  Wilstorff,  D.  und  Bg.  in  S.- 
Weimar, WNW.  von  Domburg  556. 

—  Familie  von  208. 

—  Georg  von  (1462)  556. 
Wilstorff  s.  Wöhlsdorf. 

Wimpach,  Jakoffe,  Brückenhofsmeister 

(1502)  977. 
win,  winknechte,  wintrubil  s.  Wein  etc. 
WinanduB  s.  v.  Dietenhofen. 


Windbere:  Wint-,  Wyntperg,  Berg  bei 
Zi^enhain  730. 

—  Säloßs  darauf  184.  247.  250.  441. 
503  (S.  215.  217).  577.  1146  [11. . 

Lehen  664.  115a 

Amt  758. 

Amtmann,  Vogt  335.  499.  557 ; 

s.    Brepfer,    Dachebich,    v.    Leyen, 

Mönch,  Zemast 

—  s.  auch  Winterberg. 
Windknollen :    Wintknolle ,     Berghöhe 

zwischen  Jena  und  Cospeda  665. 
Winkeler,  Winckeler,  Winckler,  Cuntze 
(1455)  503. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Bm.  und  Bmstr. 
(1478-1504)  644.  825.  879.  1021. 

—  Simon,  GV.  (1525)  1301. 

Winrich,  Wynrich,  Heinrich,  Brücken- 
meister und  Bm.  (1432—1439)  211. 
288.  297.  330. 

Winterberg,  Windberg,  Flurort  am 
Jenzig  566.  707. 

Winthusen,  Wynth-,  Conrad,  B.  (1410 
—1420)  28.  94. 

Windischman,  Margarethe,  Bin  (1411) 
30. 

Winzer  1146  [5].  1300  (S.  493). 

Winzerla:  Wincerle,  Wincerln,  Winczerl, 
Wintzerle,  Wintzerlein,  D.  in  S.- Wei- 
mar, S.  von  Jena  1.  155.  576  (S.  246). 
652.  664.  666.  741.  1047.  1086.  1147. 

Einwohner  s.  Apicz,  Mathis,  v. 

Würzburg. 

—  wfiste  183. 
Wirich  s.  v.  Kirchberg. 
Wiraw  s.  Weira. 

Wirker,  Werker,  Hans,  in  Jenalöbnitz 

(1437—1446)  297.  395. 
Wirczburgk  s.  Würzburg. 
Wisse,  Nickel,  aus  Bunzlau  (1419)  86. 

—  Matthis  [zu  Erfurt]  (1475)  615. 

—  Hanns,  Bmstr.  (1477)  (537.  639. 
Wißbard   (Wis-,   Wyspart),   Hans,  der 

alte  (1414)  43. 

—  Nickil  (1431)  202. 

—  Hans  (1455)  503  (S.  217). 
Wissen^ade,  Wissingenrode,  Heinrich 

von,  Hauptmann  zu  Erfurt  (1435 — 
1439)  262.  263.  320. 

—  Gryte  von  (1435)  270. 

—  Fyge,  ihre  Schwester,  s.  v.  Branden- 
stein. 

Witenhuser,  Weinberg  zu  WöUnitz  210. 
Wittchendorf:    Witchindorf,    Witthen- 

dorf,  D.  in  S.-Weimar,  SO.  von  Weida 

66.  315. 
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Wittenberg:  Wittemberg,  ßt.  in  Prov. 
Sachsen,  Regh.  Merseburg  898.  1257. 

Prior  im. 

Witwen  1136. 

Wityn,  die  (1427)  134. 

Witzleben,  Viczleubin,  Wiczczeiouben, 
Wiczeleubin,  -loiben,  -louben,  Wicz- 
leiben ,  Wiczzeleiben ,  Witzeleiben, 
-louben,  Hans,  B.  (1412)  39. 

—  Henric5h,  Rm.  (1414)  46. 

von,  d.  Ae.  (1414—1430)  45.  175. 

—  Ditherieh,  Ditzel,  Theodericus  von, 
B.  zu  der  Wachsenburg  (1414—1428) 
45.  62.  70.  107.  149. 

—  Cristanus,  Kerstan  von,  zu  Berka 
(1423-1433)  107.  123.  141.  149.  156. 
157.  204.  232.  237. 

—  Friedrich  von,  R.  (1427—1447)  141. 

156.  199.  401. 

—  Heinrich  von,  R.  (1429—1431)  156. 

157.  175.  199. 

—  Jorge  von  (1435)  271. 

—  Gangolfe  Sohn  (1525)  1289. 
Wochaw  8.  Wogau. 
Wochenmarkt  522.  839. 
Wöhlsdorf:  Wellestorff,  D.  in  S.- Wei- 
mar, NO.  von  Auma  66. 

— :  Wilßtorff,    D.   in   Prov.    Sachsen, 

ÖW.  von  Ranis  120. 
Wöllmisse:  Welmese,  Welmeße,  Welmis, 

Weinisse,     die    waldige    Hochebene 

zwischen  Ziegenhain  und  Schöngleina 

428.  503.  555.  1031.  1146  [1]. 
Wöllnitz:   Wellenitz,  Wehiicz,  Wilnicz, 

D.  in  S.-Weimar,  S.  von  Jena  1.  67. 

305.  451.  459.  4SI.  555.  576  (S.  248). 

652.   b64.   666.   713.   741.  771.  1086. 

1146  llj.  1158.  N  19  (S.  507). 
Einwohner   s.   Man,    Pfützener, 

V.  Prag,  Sifrid,  Ulrich. 

Gericht  577. 

Richter  s.  Wogau. 

Weingärten    67.    210.    310.    353. 

979.  1102. 

Aue  288. 

Fischwasser  1048.  1111. 

— ,  quidam  nomine  (1382)  N  10  (S.  500). 
Wogau:    Wachaw,   Wachouw,    -ouwe, 

Wochaw,  -ouw,  -ow,  D.  in  S.- Weimar, 

O.  von  Jena  1.  664.  713. 

Weingarten  s.  Fyscher. 

Einwohner  s.  Puster,  v.  Würz- 
burg. 

—  Hentze,  zu  Drebra  (1455)  503  (S.  217). 

—  Hans,  Richter  in  WöUnitz  (1467) 
576  (S.  249). 

—  Symon  (1455)  503  (S.  217). 


Wolf  ß.  Lober,  Möller,  Puster,  v.  Selme- 
nitz,  V.  Wolffstorf,  v.  Würzburg. 

Wolfartt,  Wulfart,  Georius,  Propst  zu 
St  Michael  (1520-1524)  1240.  1281. 

Wolfer,  Wolffer,  Wölffer,  Joh.,  Hans, 
B.,  Rm.  und  Rmstr.  [auch  Haupt- 
mann?) (1424—1456,  ist  t  1472)  111. 
132.  172.  178.  183.  188.  265.  279.  330. 
341.  350.  358.  389.  393.  399.  438.  441. 
474.  482.  483.  503.  512. 

—  Margareth,  seme  Witwe  (1472—1478) 
592.  643.  llia  1146  [1]. 

—  Heinrich,  B.  zu  Erfurt  (1439)  319. 
Wolffes,  Johannes,  Lehrer  der  h.  Schrift 

(1437)  297. 
Wolfgang,  Niclaus,  Eirchvater  zu  St. 
Johannis  (1513)  1163. 

—  s.  Fennick,  Öchmidt,  Stein,  Wilde. 
Wolfhard  s.  Torloe. 

Wolffing,  Wßlffing,  Hans,  Rm.  und 
Rmstr.  (1477—1491)  637.  639.  651. 
774.  779.  844. 

—  Nickel,  Richter  und  Rmstr.  (1506— 
1527)  1080.  1118.  1119.  1120.  1122. 
1159.  1167.  1169.  1200.  N  32.  35.  36. 
43. 

Wolffirsdorff,  Nickü  von  (1433)  232. 

Wolffold,  Wolffuld,  Wolfhold,  Wolfuld, 
Wolfelt,  Wulfult,  Hans,  Rm.  und 
Brückenmeister  (1415—1430)  58.  IIL 
132.  172.  174.  178.  183.  18a 

—  Berld,  Rm.  (1432—1435)  213.  215. 
217.  2ia  221.  222.  223.  263.  267.  273. 

—  Nickel,  Rm.  und  Altarmann  zu  St. 
Johannis  (1466—1478)  568.  592.  620. 
643.  648. 

—  Heincz,'  zu  Lichtenhain  (1483)  703. 

—  -in,  die  (1489)  807. 

—  Marthen  (1507)  1096. 

—  Peter,  Vorstener  zu  St.  Johann 
(1524)  1284. 

Wolfram,  Wolferam,  Wolffram,  dauwis 
(1412)  39. 

—  Märten  (1506)  1092. 

—  Hermann,  GV.  (1514),  Schöffe  (1519 
—1523}  1169.  1196.  1229.  1267.  N  32. 
35.  36.  43.  44.  50. 

—  Hans  N  54. 

—  8.  V.  Beulbar. 

Wolframsdorf,  Teich-:  Wolferams-, 
Wolframstorff,  D.  in  S.- Weimar,  SO. 
von  Berga  66.  315. 

—  Adelheyd  von,  Nonne  (1411)  30. 

—  Agnes,  ihre  Schwester,  Nonne  (1411) 
30. 
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Wolffetorff,  Wolffistorff,  Cuncz  von 
(1447)  406. 

—  Heintz  von,  zu  Marckarfidorff  (1451) 
464. 

—  Wolff,  Bein  Vetter  (1451)  464. 
Wolfestig  503  (S.  217). 

Wolckaw,  Magdalena  von,  Priorin  zu 

Boda  [1516/7]  N  42. 
Wolkenstein :    Wolkensteyn ,    Wulken- 

Btein,    St.    in    Sachsen,   Krhptmsch. 

Zwickau;  Herr  s.  v.  Waidenburg. 

—  Peter,  Bm.  (1466)  568.  582. 
Wolkewicz,  Kolkewicz,  Hans,  Rm.  zu 

Leipzig  (1432)  217.  218.  221.  222. 
Wolner,   Wölner,   Wulner,    Sebastian, 

Amtsschösser  (1497—1523)  900.  1052. 

1068.   1078.   1094.   1102—1104.   1108. 

1114.   1122.   1129.    1142.    1158.    1191. 

1192.  123a  1249.   1255.    1258.   1261. 

1262.  1267. 
Wonne,     WÄnne,     Wunne     (Wonna), 

Gunter,  Rm.  (1428—1437)  147.  207. 

244.  288.  297. 

—  s.  V.  AUenblumen. 

Worm,  Lotz,  Lutz  (1455—1466)  504. 
507.  566. 

—  Herman,  Lutz,  Hans,  Jörg,  Berit, 
Baltasar  und  Heinrich,  Gebrüder 
(1483)  707. 

Wormacia,  Adam  de,  lic.  vom  Prediger- 

kloßter  zu  Leipzig  (1500)  946. 
Wormerer,  Weingarten  am  Jenzig  beim 

Winterberg  566.  707. 
Wormstedt:  Wormistete,  Wormstete,  D. 

in  S.- Weimar,  O.  von  Apolda  546. 

706. 
Herren  s.  MödcIl 

—  Familie  1146  [1]. 

—  Hans  d.  Ae.,  Km.  und  Bmstr.  (1406 
—1435)  5.  17.  46.  89.  91.  99.  128. 
159.  161.  164.  165.  171.  198.  213.  215. 
217.  218.  221—223.  255.  263.  265. 
267.  273.  294.  303.  316.  341.  379. 

—  Heinrich,  Bmstr.  (1408,  ist  f  1^11) 
14.  29. 

—  Alke,  seine  Frau,  wiedervermählt  an 
Albrecht  Tümpling  (1411)  29. 

—  Heinrich,  B.  und  Rm.  (1410—1437) 
20.  89.  147.  203.  244.  288.  297. 

-r  Hans  d.  J.,  Rm.  und  Rmstr.  (1448 
—1493)  415.  430.  462.  489.  493.  537. 
678.  774.  779.  807.  808.  844.  867. 

—  Cuntz,  Rm.  (1472—1478)  592.  643. 
648. 

—  Margaretha,  seine  Frau  (1472—1489) 
592.  §08.  833. 


Wormstedt  etc.,  Anne,  Hansens  Schwe- 
ster, s.  Seyfrid. 

—  Erben  (1517)  1196. 

—  Georg  (1521)  1249. 
Worstorff,  Maigarethe  (1427)  130. 
Würchhausen:  Werchusen,  D.  in   S.- 

Meiningen,  SSW.  von  Camburg. 

Herren  s.  Mönch. 

Würzburg:  Wercze-,  Wircz-,  Wircze-, 
Wßrcz-,  Wurczburg,  -purg,  St.  im 
bayr.  Kr.  Unterfranken ;  Bistum  846. 

Bistum  933. 

—  Familie  von  607.  666. 
zu  Rotenkirchen  451. 

—  Haus  von,  zu  Winzerla  (1415—1448) 
56.  258.  259.  337.  428. 

—  Otto  von,  zu  Lobeda  (1419—1437) 
89.  198.  258.  259.  299. 

—  Curd  von,  sein  Bruder  (1437)  299. 

—  Echard  von  (1452,  ist  f  1484)  481. 
741. 

—  Beatrix,  seine  Frau  (1452)  481. 

—  Hans,  Conrad,  Echard  von,  Ge- 
brüder, seine  Söhne  (14&1)  741. 

—  Christoph  von,  zu  Wogau  (1478 — 
1522)  652.  884.  1137.  1255.  N  42. 

—  IheronimuB,  Wolf,  Dietz  und  Jörg 
von,  Gebrüder  und  Vettern  (150o> 
1086. 

—  Caspar  von,  Domherr  und  Baumeister 
zu  Naumburg  (1518)  1219. 

Würzeweihe  364. 

Wüste  Hain:  Wustinhain,  Flurort  zu 
Lobeda  451. 

Wüßtungen  s.  Altenkunitz,  Bendorf, 
Wenigen-Buttstädt ,  Dorfelin ,  End- 
leben, Gexmühle,  GleissbCTg,  Gloga, 
Goczelstorf,  Greifenberg,  Hermenitz, 
Xirchberg,  Eötzschen,  Krolip,  Kroten- 
dorf,  Kupfermtihle,  Limpunge,  Linz, 
Nöbis,  Oberlöbnitz,  Obemdorf,  Oel- 
mühle,  Rasdorf,  Rodegast,  Rudels- 
burg ,  Schauenforst ,  Schlehndorf , 
Schlottwein  [Schonsitz,  Schoraw], 
Selzdorf,  Tautenburg,  Urda,  Wetz- 
dorf, Windberg,  Winzerla. 

Wulffistorf,  Hans  von  (1427)  141. 

Wulfart  s.  Wolfart. 

Wulfult  s.  Wolfuld. 

Wulkenstein  s.  Wolkenstein. 

Wundarzt  700. 

Wunderlich,  Valten  (1494)  875. 

Wunne  s.  Wonne. 

Wychmud,  Hans  (1434)  248. 

Wyda,  Wyde  s.  Weida. 
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Wydelberg,  Wemgarten  zu  Ammerbach 

Wygendorff  b.  Wiegendorf. 
Wyl  8.  V07L 
Wynbomeryim,  die  (1483)  703. 


Wyner,   Wynner,   Jorge,   Pfarrer  zu 

Beutnitz  (l492)  84S.  m. 
Wyseman,  Job.,  Prior  der  Carmeliter 

(1438)  313.  326. 


Yffeden  b.  Iffede. 

Yle(?),  Mühle  464. 

Ylmen  s.  ümena. 

Ymerade,  Ymmen-|  Ymmerode  s.  Imen- 

rade. 
Ysaac  b.  Isagk. 


Ysen-  8.  Eisen-. 

Ysentrud ,     Lorenz ,     Altarmann 

Drackendorf  (1437)  291. 
—  fl.  Schmidt 
Ytel  B.  EiteL 


Z. 


Zangen berg:  Zcangenbergk,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  N.  von  Zeitz. 

Pfarrer  b.  v.  Teucherde. 

czapffen  75. 

Zcawlich,    Czawlich,    Sawlich,    Hans, 

Kirchvater    (1486—1514)    764.     766. 

1114.  1167. 
Cechwitz  464. 
Zcehendorff,   Heinrich,  Priester  (1497) 

900. 
Zceise  510.  1293. 

Zceisener,  Hans,  Vorsteher  der  Jakobs- 
brüderschaft (1505)  1063. 
Zeitz:  Czicz,  Cicze,  Cietz,  St.  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Merseburg  7. 106.  273. 

335.  395.  &17.  N  38. 

Einwohner  s.  Mißener,  Steynberg. 

Vikar  s.  Schirrmeister. 

Bistum  932. 

—  Thiderich  von,  B.  (1415)  59. 

—  Mertin  von  (1467)  576  (S.  246  u. 
247). 

Celiax,  Forstort  (?)  bei  Roda  N  42. 

Zcencker,  Hans  N  54. 

cellarius  s.  Keiner. 

Zcenner,  Czenner,  Erhart  (1429)  155. 

—  Hermann,  Schöffe  (1455)  502.  503 
(S.  216.  217). 

—  Nickel  n455)  503  (S.  216). 
Zenne  s.  Zinna. 

Zcentgreff,  Jeronimus,  Notar  Würz- 
burger Bistums  (1499)  933.  1122 
(S.  424). 

zcepffer  75. 

cepum  =  Unschlitt  N  10  (8,  502). 

Zerbst:  Gerbest,  Zcerbst,  St.  in  Anhalt. 

Bürger  und  Einwohner  b.  Junger- 

man,  Khuns. 

—  Dr.  (1516)  1192. 


Ceriax,  Zceriax  s.  Ciriax. 

Cemast,  Czernast,  Zcernast,  ZoemoBt, 
Herman,  B.  (1423),  Vogt  und  Richter 
zu  Jena  (1427),  auch  Vogt  zu  Burgau 
(1431—1451)  104.  135.  161.  170.  253. 
255.  277.  279.  290.  293.  297.  310.  335. 
351.  353.  385  u.  Anmerk.  42a  458. 
478.  526.  533.  571.  576  (S.  245). 

—  Hans,  sein  Bruder,  B.  (1436—1438) 
289.  290.  294.  312. 

Zerung  19  (ö.  16). 

^Sa  }  N  10  (a  502). 

Cesar  s.  Pflug. 

Zeugnis  von  Frauen  109. 

Zeulrode,  Peter,   Stadtschreiber  (1487) 

790. 
Zceuner,  Heinrich  (1440)  335. 

—  Hertel  (1483)  7(Ö.      ' 
Zewitz,  Claus  (1455)  503  (S.  216). 
zceyne  97. 

Cecille  s.  Klingener. 

Zcednz,  Ceczin,  Cecinz,  Henric  (1382) 

N  10  (S.  505  u.  506). 
Ziegelhütte:    Czigel-,   Zigelhutte   100& 

1128. 
Ziegelmühle:    Zcigelmuhl,   Haus   und 

Hof  nebst  Oelmühle  1249. 
Ziegeltor:  Zcigel-,  Zcyg^ÜxoT  683. 1249 
Zi^enhain:     Czeginhai 


O^genhayn, 

-hayn,Zigen- 

eimar,  0.  von  Jena 

503.  664.  986.  1146. 


Cziegenha^, 

hain,  D.  m  S. 

1.  265.  352.  482, 

1233. 

Gericht  577. 

Schultheiss  s.  Franke. 

Einwohner  b.  Theutzsch,  Zimmer- 


Kapelle  ÜLFrauen  166.  201.  334. 

353.  551.  833. 
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Zi^enhain    etc.,    Kapelle    ULFrauen: 

Kaplan  8.  y.  Eckektedt 
Vorsteher,     EirchTato'    und 

Altarleute   978;    s.    Ercker,    Orley, 

Schnud,  Thuritz,   Zimmermann,  Zi- 

sener. 
Weinberge  s.  Goldberg,  Grube, 

Leite,  Marggraffen,  Freger. 

—  Jutte,  seine  Tochter  }  ^^^^^^  ^^• 

—  Peter,  von  Ammerbach  (1429—1462) 
155.  555. 

Zi^enrück:  Czegenrucke,  Zeegenrocke, 
(^iegenrucke,  St  in  ProY.  Sachsen, 
Begb.  Erfurt,  an  der  Saale  35.  92. 
20S.  249.  793. 

Burg  249. 

Pflege  66.  315. 

Pfarre  909. 

—  Famliennamen  352. 

Czdgeler,  Zciegler,  Zcigeler,  Heinricus, 
Schreiber  der  Burggrafen  von  Kirch- 
ber^  (1429)  161. 

—  Thile,  Lehrer  des  geistlichen  Bechts 
(1487)  297. 

—  -in,  die,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Hencze  (1438)  311. 

—  Herman,  Bm.  (1442—1445)  358.  380. 
393.  399. 

—  Budolf,'  B.  zu  Erfurt  (1483—1489) 
714.  722.  736 -73a  800.  810. 

—  Margarethe,  seine  Frau,  geb.  v.  Berge 
(1489)  810. 

—  die,  zur  Bosinburg  (1485)  748. 

—  Paul  (1485)  753. 

—  Johannes,  Vikar  (1486)  774.  775. 

—  Thelde,  in  Bischofsleben  (1504)  1045. 
Zdgelheim,  Joannes  (1423)  107. 
CiHaz  s.  Giriax. 

Zct^,  Bach  1199. 
dllindrium  N  10  (S.  503j. 
Zimmermann  der  Stadt  700;  s.  Kerstan. 
— ,  Zcimmer-,  Zcymmermann,  Hentze, 
zu  Nerkewitz  (1417)  69. 

—  Margreta,  seine  Frau  (1417)  69. 

—  Hans,  Altannann  zu  Ziegenhain 
(1440—1451)  334.  353.  471. 

—  Adelheid,  seine  Frau  (1440)  334. 

—  Johannes,  Propst  und  Messpriester 
(1465—14^)  564.  573  (S.  2d).  579. 
580.  581.  682.  1146.  1148. 

—  Hans  (1483)  703. 

—  Nickel,  Schosser  (1489—1508)  813. 
825.  1146. 

—  Johann,  Vertreter  der  Stadt  Eirfurt 
(1500)  948. 

—  die  (1508)  1109. 


Zimmern :  Czymmem,  Gymmem,  Zcym- 
mem,  D.  in  8.- Weimar,  W.  von  Dom- 
huTz  546. 

—  Johann,  Hans  von,  Bm.  (1431— 1433) 
203.  244. 

—  Glauwes,  zu  Obemdorf  (1435)  259. 
Zimmritz:    Zimmernitz,  Zcymmerwicz, 

Zimnerwitz,  D.  in  S.-Altenburg,  NW. 
von  Kahla  741.  1086. 

Zingke  [in  KaUal  (1483)  704. 

Zinna:  Czenne,  ^cenne,  Zenne,  Vor- 
werk in  6.-Altenburg,  N.  von  Boda 
500.  801.  876.  1225.  1289. 

Giriax,  Giriacus,  Giliax,  Geriax,  Zceriax 
s.  Müller,  Pauel,  Schal,  v.  Schwab- 
hausen, Sommer,  Weiße. 

Zcirolt,  Zcerolt,  Zcyrolt  (Zürold),  Tho- 
mas, B.  zu  Bürgel  (1497)  895. 

—  iunge  Bartel,  Bm.  imd  Schöffe  (1511 
—1519)  1140.  1157.  1178.  1189.  N  30. 
39.  47. 

—  Jacob,  Jacoff,  B.,  Bm.,  Kirchvater 
und  Altarmann  (1511—1525)  1141. 
1151.  1167.  1194.  119a  1267.  1273. 
1279.  1281.  1297.  1301.  N  44.  50. 

—  Katherina,  seine  Frau  (1511)  1141. 

—  Johanns,  ihr  Sohn  (1511)  1141. 

—  alt  Bartel,  GV.  (1514)  1169.  N  32. 
35.  36. 

Zciseu,  Johannes,  Kaplan  zu  St  Michael 

(1463)  559. 
Zisenner,  Zysnner,  Nickel,   Vorsteher 

zu  Ziegenhain  (1485—1495)  750.  778. 

831.  881. 
Gzisk,  Zcisg,  Zcisiek,  Zcisk,  Heinrich, 

Hencz,  zu  Jenalöbnitz  (1435—1446) 

268.  395. 

—  Hans,  daselbst  (1437-1446)  297. 
395. 

—  Mutter  Tele,  daselbst  (1446)  395. 
Zciczehamberg,  Weingarten  7Qß. 
Zcodelstorff,  CzatdeBdorff  66.  464. 
Czoderman,  Weingarten  503  (S.  216). 
Zöllnitz:    Gz-,    Zulditz,  Zc-,   Gzolditz, 

Zceuldicz,  D.  in  S.-Altenburg,  NW. 

von  Boda  11.  242.  401.  428.  481.  523. 

652.  666.  741.  1086. 
Gzßpffil,  Weingarten  516. 
Zoll  1.  21.  34.  163.  426.  428.  459.  576 

(bes.  S.  248).  664.  687.  1222. 
Zollhafer  32. 
Zollkorn  163.  665. 
Zcolner,  Zcölner,  Nicol  (1449)  441. 

—  Berit  (1495)  878. 

Zopsch  (Zopf),  Conrad  am,  Vikar  (1499) 
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Begister. 


Zottelfltedt:  Czotetet,  D.  in  S.-Weimar, 

N.  von  Apolda  367  Anmerk. 

EiDwohDer  s.  Truterohm. 

ZuUe,  Nickel  (1494)  875. 

Zwabitz :  Czwewicz,  D.  in  S.- Altenburg, 

WNW.  von  Kahla  12. 
Zwätzen :  Czweczan,  Zcweczen,  Zcwetzen, 

D.   mit   Kammergut   in    S.-Weimar, 

NNO.  von  Jena  57.   113.  246.   255. 

42a  546.  664. 

Einwohner  s.  Mul. 

Deutschordenshaus  255.  434.  754. 

863.  900.  N  44. 
Statthalter,  Komtur  444.  498; 

8.  Hoitz,  Sommerlatt. 

Gericht  577.  665. 

Wein  509. 


Zwätzentor  1146  [5]. 

Zcwetze,    Henricus,     ProknratOT    dea 

Augustinerklostars  zn  Neustadt  a.  O. 

(1512)  1150. 
Zwickau :      Czwichaw ,       Czwigkaaw, 

Zwickaw,  St.  in  Sachsen,  an  der  Mulde 

92.  346.  426.  648.  898.  1210.  1213. 
Zwickau  etc.,  Bürger  s.  Neamann. 

Schulmeister  s.  Erold. 

Altar  in  der  Pfarrkirche  648. 

Altarmeister  s.  Polner. 

—  Hans  897. 

Zwin^ :  qnynger  1069. 

Zcyßoiij  Cuntz,  Sohn  des  f  Hans  Zc 

Czynne  s.  Schriber. 
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Beriehtigungen  und  Zusätze. 

Zu  Band  I. 

No.     S  lies:  etiam  de  Bergowe  atctU  L  de  Bergowe  (Dobenecker,  Reg.  II,  1718), 

„  ISf  S.  IS  ist  zu  streichen,  da  sie  sich  nicht  cmf  Jena,  sondern  avj  Seena  bei 
Eckartsberga  bezieht. 

„     SO,  S,  17 f.  ist  tum  Jahre  [ItSQ]  zu  setzen;  s,  Einleitung  8.  XVII. 

„     24  und  i6  sind  zu  umstellen. 

„     £8,  8.  S£  ist  zu  lesen:  anno  domini  MCCLXX[ix]  und  demnach  1289. 

„     36  im  liegest  8.  26  Ues:  Berga  statt  Burgau. 

„  41,  8.  31  lies:  Pfalzgrc^f  von  8achsen  statt  Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
zu  Meissen. 

,f    64,  8.  41  Ues:  der  Michaeliskirehe  staU  dem  Micha^liskloster. 

„     66,  8,  60  Ues:  Lodeborg  statt  Lobdeborg. 

„     68  im  Handschriftvermerk  lies:  Ottos  von  Berga  statt  0.  v.  Burgau. 

„     72.  101.  109.  110  im  Regest  Ues:  Berga  statt  Burga/u. 

„  116,  8.  96  ergänze:  Abschr.  19.  Jahrh.  [nach  Original f]  mit  8iegelabbildung  und 
dem  Vermerk:  „Aus  Blankenhain"  in  Kunitz,  Pfarrarchiv. 

„  117,  8.  97  f.  gehört  ins  Jahr  1363;  s.  EinleUung  8.  XXXVIIL 

„  123,  8.  106  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  164,  S.  130  f.  gehöH  ins  Jahr  1323;  lies  MCCCXXIII  staU  MCCCXXXni. 

„  191,  8.  176  ergänze  hinter  Univ.-Btbl.  Jena:  Soc.  Thur. 

,,  206,  222.  269.  272  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

f,  287  im  Regest  lies:  Das  Domkapitel  zu  QuedUnburg  belehnt  den  Landgrafen 
Friedrich  mit  der  Vogtei  und  der  Kirche  zu  Gera.  Dazu:  Der  Landgraf  gibt 
einen  Lehnsrevers  darüber;  gleiches  Datum;  Druck:  B.  8chmidt,  ürkb.  der 
Vögte  11,  8.  24  f.,  No.  31. 

„  304t  8.  287,  viertletzte  Zeile  lies:  fomarios  statt  frenarius. 

,f  307.  326.  336  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

j,  346  im  Regest  Ues:  JuU  1;  im  Text:  an  dem  nestin  sunabnnde  noch  sente  Petirs 
und  sente  Panels  tage  der  heiligen  aposteln.  Die  Urkunde  ist  nach  Original, 
mehrfach  abweichend  gedruckt  in  Ztschr.  d.  V.  f.  th.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XX 
(N.  F.  XU),  8.  110. 

„  403,  8.  377,  Z.  1  des  Textes  lies:  Bergowe  staU  Bergein. 

„  407  ergänze  Druck:  8chvmacher,  Vermischte  Nachrichten  u.  Anm.  zur  Erklärung 
u.  Ergänzung  der  sächs.,  besonders  aber  der  Eisenach.  Gesch.,  VI.  8amml. 
(Eisenach  1722),  8.  39,  und  danach  Menadier,  Deutsche  Münzen,  8.  7  f. 

„  417  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau, 

„  483  im  Regest  Ues:  Mai  17  statt  April  26. 

„  608  im  Handschriftvermerk  Ues:  der  Vogtei  Gleissberg  statt  des  Amtes  Jena. 

„  633  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  636  im  Regest  Ues :  NasenmüMe  statt  Rasenmühle ;  im  Text  steht  aUerdmgs  Basen- 
mol, doch  beruht  dies  wohl  auf  einem  8chreibfehler  der  Kamzlei. 
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QQß  Berichtigimgen  nnd  Zusfttze. 

S.  5t2  unter  JBerga  sind  die  Herren  von  Lohedaburg-Berga  su  vermerken;  femer  tu 

ergänzen:  Katherina  von,  Priorin  tu  Petereberg  (1S80)  4OS;  „Bergau  «.  BurgcM** 

und  „Bergein  e.  Bürget"  zu  etreichen, 
ff  525  unter  Brandenstein  ist  hinter  „Burgau"  zu  ergänzen:    seit  IS64;    statt  IStt 

lies:  1S6S. 
„  625  unter  Brisenitz  ist  badellus  iudicis  secularis  tu  streichen. 
„  626  unter  Bürget  ist  Katharina  von  u.s,w,  zu  streichen;  statt  Cisterc-EXoster  Ues: 

Benedictinerkloster. 
„  6S0  unter  Cappelhoff  ist  budellus  iudicis  secularis  in  lena  tu  streichen, 
„  6S6  unter  Cospeda  lies:  Heydenricns  statt  Frenzelinna ;  s.  a.  Will  ist  zu  streichen* 
„  648,  8p.  1,  Z.  6  von  unUn  lies:  Petri  staU  Patri. 

„  648,  ^.  2  unter  FranciscuB  lies :  in  Lichtenhain  statt  plebanns  in  Cospeda  s.  Will. 
„   670  unter  Marktmühle  ergänze  186. 
„  672  unter  Pfarrer  ist  Poppo  (1307)  71  zu  streichen. 
„   674»  Sp.  2  ist  [Will]  zu  streichen. 

„  674,  ^'  *  urUer  Würtburg  lies:  1S07  statt  1S08  und  ergänze:  71. 
„  677  unter  Schulmeister:  Rode,  Conradus  de  lies:  (18S1 — 1452)  I47.  186  u.s.to. 
„   677      „  „  Rode,  Johannes  von  (1331)  147  ist  tu  streichen. 

,j  677      „  „  [Will]  ist  zu  streichen. 

„  677  unter  Ällerheitigenhospital  ist  (am  jetzigen  Engelplatze)  zu  streichen. 
„   678  unter  AllerheiUgenkapelle  ist  (am  jetzigen  Engelplatze)  zu  streichen. 
„  679,  Sp.  1  unter  Heidenricus  ist  od.  advocatus  zu  streichen. 
„  679,  Sp.  2  Henrich  von,  Propst  in  Jena  u.  s.  w.  zu  streichen. 
„  585  unter  Leutra  lies:  Lntra,  Lntera  ante,  prope  civitatem  Jene,  ehemaliges  D.  vor 

dem  Johannistor  129.  218  (S.  203).  500. 

—  Mühle  daselbst  /=  Ziegelmühle  fj  218  (S.  208). 

—  Lutera,  Luttera,  Obimlutere,  D.  SSW.  von  Jena  218  (S.  202).  S80.  886. 
„  686  unier  Lichtenhain^  Pfarrer  lies:  Frenzelinus  statt  Heydenricns. 

„  693  ergänze:   Druck  —  Regest:   A.  Beier,  Archit.  Jen.,   S.  422  mit  der  Jahren 

zahl  1475. 
„   600  unter  Naumburg,  Diöcese  lies:  167  statt  267. 
„  613,  Sp.  1  unter  Reinfridi  lies:  SchuXtheiss  statt  Rtsmstr. 
„  641,  Sp.  1 :  Will  14.  s.  Vf.  ist  zu  streichen. 

Zu  Band  II. 

No.  2  gehört  wahrscheinlich  ins  Jahr  1606  oder  1601:  MCCCC[c]l,  denn  die  hier 
genannten  Michael  Setzreif  und  Asmus  Pfolsteiber  leben  im  Anfange  des 
XVI.  Jahrhunderts;  um  I4OO  kommt  keiner  der  3  Namen  vor. 

„     26  lies:  Mark-  und  Landgrafen  statt  Herzöge  tu  Sachsen. 

„     36  im  Jhucknachweis  lies:  S.  402  staU  40. 

„     63  im  Datum  ergänze:  Jena. 

„     54  im  Regest  Ues:  Berga  staU  Burgau. 

„     66  Ues :  Landgraf  staU  Herzog ;  setze  das  Komma  vor  stcUl  hinter  wnste. 

„     79  im  Regest  lies:  Land-  tmd  Markgrafen  statt  Herzöge. 

„  89,  8.  61  lies:  Hans  von  Bergow  statt  Hans  von  Borgaii  und  in  der  Note  k.* 
Borgau  B  statt  Bergow  A. 

„  106  im  Datum  ergänze:  Zeitz. 

„  116  im  Regest  Ues:  Stadtrats  statt  Stadtgerichts. 

„  121  Note  m  lies:  Steckenbergin  statt  Stechen-. 

„  131  und  133  lies:  Herzog  statt  Landgraf  u.  s.  w. 

„  198,  S.  92  lies:  Landgraf  staU  Herzog  Wilhelm. 

„  277  im  Handschriftvermerk  lies  statt  StRA.:  städt.  Museum  (Samml.  Hunger). 

,j  833  Ues:  Bemhart  statt  Burhart  Yitztumb. 

„  409  im  Datum  ergänze:  Erfurt. 

„  420  ergänze :  Druck :  Posem-Klett,  Sachs.  Münzen,  und  danctch  Menadier,  Deutele 
Münzen,  S.  8  f. 
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Berichtigiingen  und  Zus&tze.  g07 

Nach  No.  448  ist  eiruitUragen :  448a,  Saluelt  uff  dinstag  nach  trinitatis  anno  domini 
etc.  L"*  befiehlt  Herzog  Wilhelm  dem  Mate  zu  Diene,  aitf  Donnerstag  nach  Viti 
mit  der  halben  waffenfähigen  Bürgersehaft  gewaffnet  in  Weissenfeis  zu  er- 
scheinen. Absehr.  Gera  Ratsarchiv,  FÜrbringers  Chronol.  Sammlung  I  (nach 
freuTkü.  MiUeikmg  des  Herrn  Prof.  DobeneekerJ. 

No,  465  hinter  Druck  ist  einzutragen:  OrHoff,  Jahrrente  und  Geschoss,  S  .140f.  nach 
Absehr.  im  StRA.  Jena. 
„     505,  Z.  £  stau  Ritter  lies:  Bitter. 

„     587,  S.  229,  Z.  5  statt  Kachs  lies:  Kochs. 

„  546  ergänze:  Druck:  Martin  in  Ztsehr.  des  V.f.  thür.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XIII 
(N.  F.   V),  8.  182  ff. 

„     598  ergänze:  Druck  —  Begest:  A,  Beier,  Arehitectus  len.,  S.  422. 

„  606  ergänze:  Druck:  vgl.  Ztsehr.  des  V.  f.  thür.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XIV, 
Ä  880. 

„     657,  Z.  8  lies:  Tuten  staU  Tutenlchin. 

„     664  und  665  ergänze:    Gleichzeü.  Abschr.  Jena  StBA.   Cop.  2,   S.  1—6.  15—18. 

„  697  ergänze :  desgl.  S.  19  f. ;  am  Schlüsse  muss  es  heissen :  daran  wir  obgenanter 
hertzog  Ernst  nnnser  ingesigel,  des  wir  herzcog  Albrecht  mit  seiner  lieb  hirzn 
gebrauchen. 

„     718,  Z.  1  lies:  Die  Herzöge  statt  Dieselben. 

„  779  muss  lauten:  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  tun  kund,  dass  sie, 
nachdem  ihr  Vater  Kurfürst  Ernst  f  vormals  zu  Coburgk  auff  montag  vor 
Anthony^  martiris,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo,  indem 
als  sich  sein  liebe  auff  den  keiserlichen  tagk  gein  Franckfurd  zcu  ryten  erheben 
solt,  Hansen  vom  Berge,  Bürger  zu  Ihene,  Qerdrudten,  seiner  FVau,  und  ihren 
Erben  150  gute  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  an  den  Jahrrenten  der  Stadt 
Ihene  für  8000  Gulden  verkauft,  desselbigen  koufgeldes  zcu  sollicher  reyse 
gebraucht,  die  Namen  der  Bürgermeister  und  Rats  zu  Ihene  nickt  geumsst 
habe,  nunmehr  zur  Vermeidung  von  Irrungen  die  noch  lebenden  Mitglieder  dee 
damals  sitzenden  Rates  vor  sich  geheissen  hohen;  und  diese,  nämlich  Eckard 
Topfer  und  Brosius  Bomner,  Ratsmeister,  Heinrich  von  Heidenberg,  Hans 
Wolffing  und  Ditterich  Lobiehaw,  Kämmerer,  Heintz  Franck,  Nickel  Ladensack, 
Ditterich  Himmelrich,  Baltazar  von  Gera,  Contz  Kirstan  und  Hans  Wormstet, 
Ratskumpane  des  sitzenden  Rates,  verpflichten  sich  zur  Jährlichen  Entrichtung 
dieses  Zinses.  Gebin  zcu  Wjmar  auf  fritag  yigilia  Katherine  virginis,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sexto.  Weimar,  i486  November  24- 
Orig.  Perg.  mit  Einschnitten  für  2  Siegel,  die  aber  fehlen;  Weimar  GesA. 
Reg.  Aa,  pag,  209,  B  II  M.  No.  8. 

„     798  ergänze  im  Datum:  Erfurt. 

„     882  Ues:  Beratung  statt  Beantwortung. 

„     890  ergänze  im  Datum:  Altenburg. 

„     891  ergänze  im  Datum:  Leipzig. 

„     987  lies:  Thomas  statt  Thicel. 

„  1058  ergänze  im  Datum:  Jena» 

„  1098  ergänze  im  Handschriftenvermerk:  Eine  Abschr.  von  1594  <"*/  Pergamient  in 
Folio  besitzt  das  städtische  Museum. 

„  1118  lies:  Ee[um]ling  statt  Eemnling. 

„  1129  lies:  Bimstill  siaU  Brunstill. 

„  1150  Ues:  Simon  staU  Sunno,  Viri  sUUt  Vrei. 

„  1151  lies:  Behmiiz  statt  Behenntz. 

„  1184  ^«-  Br[uc]kentall  staU  Brinkentall. 

„  1188  lies:  Voyl  staU  Voyt. 

„  1218  lies:  Reynboth  staU  Quinginberg;  ergänze:  Druck  —  Regest:  15.  Jahres- 
bericht des  Vogtland.  Altertumsvereins  zu  Hohenleuben  (I84OJ,  S.  86. 

„  1221  lies:  PäuUnerkirehe  statt  Michaeliskirche. 

f,  1288  lies:  Breunig  statt  Brennig. 
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^03  BerichtignDgen  und  Zusätze. 

N  10,  8,  601,  Z,  16  lies:  soopis  statt  spopis. 

,,  10,  8.  601  ff.  lies  stets  assatara  stcM  assacura. 
8.  6S6  9u  Bimstiel  ergänze:  Bimstill  ymd  1129. 

„  626  hinter  Bomer  Speiche:  tu  Beutnit*  (146O)  und  446. 

„  5S1  hirUer  Drehra  lies:  44^  staU  620, 

ff  667  unter  Kulan  lies:  auch  Luban. 

ff  662  ergänze:  Luban  s.  Kulan. 

„  687  tu  soopa  ergänze:  N  10  (8,  601);  soopus  u.  «.  w.  ist  tu  streichen, 

„  696  unter  Vogel,  Nid.  ergänze:  — 1616)  und  1188, 

„  696  Vogt,  Nie.  u.  s.  w.  ist  zu  streichen. 

„  602  unter  Zemast,  Hermann  streiche:  „auch  Vogt  tu  Burgau"  und  277. 

„  602  unter  Zemast,  Hans  ergänze:  „Vogt  zu  Burgau"  und  277. 

„  60S  unter  Zimmermann,  Johannes  lies:  (I466 — 1611)  statt  ( — 1482). 


FrommannicJie  Bnohdinokerel  (H«nauiii  Pohle)  in  Jana.  —  S881 
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THE  BORROWER  WILL  BE  CHARGED 
THE  COST  OF  OVERDUE  NOTIFICATION 
IF  THIS  BOOK  K  NOT  RETURNED  TO 
THE  LIBRARY  ON  OR  BEFORE  THE  LAST 
DATE 
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